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Einleitung. 


Bon den alten Griechen, denen die gefammte europäiſche Bildung ihre 
Begründung und Yäuterung verdankt, befigen wir nad) allen Verluſten, 
dur) die viele der ausgezeichnetten Werke vernichtet find, immer nod) 
eine Yitteratur die, faft viermal fo rei) als die erhaltene römische, nicht 
viel weniger als zweitaufend Schriften umfaßt. Unter diejen befindet fic) 
eine verhältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werfen die zu dem Vor— 
trefflihiten gehören was der menſchliche Geift jemals hervorgebradit hat. . 
Bor allen ftehen die Dichter und Philofophen, die Redner und Gejdhicht- 
Ihreiber der Griechen in einer fo eigenthümlihen Größe da, daß ihre 
Schriften unter allen gebildeten Völkern aller Zeiten von den Geiftvolliten 
und Urtheilfähigiten einmüthig als Mufterwerfe anerkannt find. 

Die griechiſche Sprade ift alfo ſchon deßhalb von hoher Wichtigkeit, 
weil fie zu den Schriften des begabtejten Bolfes das jemals geblüht hat 
den Zugang eröffnet. Bon nicht geringerer Bedeutung aber tft fie wegen 
der eigenthümlichen Vorzüge, durch welche fie vor allen Spraden des 
gebildeten Europa's einen jo entſchiedenen Vorrang behauptet. Aus einer 
mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben jo gewandter wie ge— 
vegelter Bildſamkeit theils durch Ableitung theils durch Zuſammenſetzung 
eine erihöpfende Maſſe von Wörtern erzeugt, veid) genug an Synonymen, 
um auch für die feinjten Unterjchiede treffende Ausdrüde zu bieten. Bie— 
gungsformen, eben jo charakteriftiih ausgeprägt wie ſcharf bezeichnend, 
befist fie in hinveichender Fülle, um jede Beziehung, jedes Verhältniß 
Kar und anſchaulich vorzuftellen. Dabei erfreut fie fi) eines ausgezeid)- 
neten Reichthums an Partikeln, die zart und bedeutfam Begriffe und 
Gedanken in die mannigfaltigften Bezüge ſetzen und für die feinften 
Schattirungen geeignet der Nede eine faſt malerifhe Beleuchtung ge— 
währen. Mit einer jolden Maſſe von Mitteln ausgerüftet ift fie gleich 
geeignet die Erjcheinungen der Sinnenwelt darzuftellen, wie Zuftände und 
Aeuferungen des Gemüths zu veranihaulihen; jo gewandt ſich in den 
heitern Räumen der Phantafie zu bewegen, wie dem fühnften Fluge der 
Ideen fih nachzuſchwingen; nicht minder geſchickt in ſcharfer Abgemefjen- 
heit ſich zu beſchränken, wie in behagliher Entfaltung ſich auszubreiten; 
ur fernhafte Gedrängtheit fich einzufügen, wie in vaufchender Fülle dahin- 
zuftrömen. Zart und lieblich, flangvoll und melodiſch, Fräftig ohne Härte 
und jharf ohne Eintönigfeit weiß fie mit hingebender Fügſamkeit jedem 
Gefühle, jeder Stimmung ſich zuthulich anzufchmiegen, eben jo harmoniſch 
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anklingend zu beiterer Gemüthlichkeit wie zu ſtolzer Würde; zu regſamem 
Frohſinne wie zu feierlichem Ernſte; zu ſchmelzender Sehnſucht wie zu 
fenriger Begeiſterung. Mit jo glänzenden Vorzügen ausgeftattet jteht te 
umübertroffen da als die bewundernswitrdigfte Schöpfung und das er- 
habenfte Denkmal menschlicher Geifteskraft. —— 

Den Urſprung und die frühere Entwickelung der griechiſchen Sprache 
verhüllt das Duntel vorgeſchichtlicher Zeiten. Gleich in ihren älteſten 
Dentmälern erſcheint fie in einem Grade von Vollendung der eine Bil— 
dung durch Jahrtauſende vorausſetzt; mit einem Reichthume und einer 
Rülle deren die fpätere Sprache fi) zum Theil entäußert Hat; nicht ohne 
dielfache Spuren der höchſt verſchiedenartigen Einflüſſe durch die ihre 
Bildung und Entwidelung bedingt war. Bor allem machte auch hier 
die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in denen die griechiſche 
Sprache waltete bieten eine hervorſtechende Mannigfaltigkeit landſchaftlicher 
und kümatiſcher Erſcheinungen: buchtenreiche Küſten und vielverzweigte 
Gebirgszüge; rauhes Hochland neben blühenden Thälern; hier dürrer 
Steingrund, dort fruchtbares, wohlbewäſſertes Blachfeld; Länder über 
denen zumeiſt eine nebelreiche Dunſtluft ſchwebt neben andern denen ein 
ſelten bewölkter Himmel in heiterer Klarheit glänzet. Unter ſo verſchieden— 
artigen Einflüſſen entwickelten die Bewohner ſich zu entſprechenden Eigen— 
thümlichkeiten, die durch Sitten und Gewohnheiten wie durch Geſetze und 
Berfaflungen noch ſchärfer ausgeprägt den einzelnen Völkerſchaften eben 
io verichiedene als charakteriſtiſche Geftaltungen verliehen. -Da aber jede 
Völferihaft mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer 
Eigenthümlichkeiten aufdrüdt ımd vielleicht feine Sprache mehr als die 
griechiſche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamkeit fo jehr ſich dazu eignet 
mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo tft e8 nicht zu veriwundern, wenn 
wir bei einer geringen Ausdehnung des Landes eine underhältnigmäßige 
Anzahl von Dialekten vorfinden, die jedoch, jo ſehr aud) einzelne fich 
durch harakteriftiiche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weitem nicht fo 
weientlih von einander abweichen wie etwa die Hauptmundarten des 
Deutſchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verſchafften ſich be— 
ſonders vier, der äoliſche, der doriſche, der ioniſche und der at— 
tiſche durch mannigfache Abweichungen, charakteriſtiſche Ausbildung und 
Geſtaltung ſo wie durch reichhaltigere Litteratur ausgebreitete Geltung. 
Bon dem älteſten, dem äoliſchen, der, näher als die übrigen mit dem 
Lateiniſchen verwandt, befonders in Theſſalien und Böotien, auf Lesbos 
und an den nordiweftlihen Küſten Sleinafiens einheimiſch war, find uns 
nur fpärliche Weberbleibjel erhalten, die, vielfach verftümmelt, kaum Hin- 
reihen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu begründen. Ausgezeichnet 
durch eine gewiſſe Urſprünglichkeit und Alterthümlichkeit, durch Biegfamkeit 
und Gefügigkeit jo wie durch eine Flle und Mannigfaltigfeit von For- 
men, vielfach noch unſicher und ſchwankend bis zur Geſetzloſigkeit, erftrebte 
er, bei manden Härten im Einzelnen, das Sanfte und Piebliche, ohne 
ſich zu übergroßer Weihheit hinzuneigen; das Zarte und Milde, ohne 
ſich des Kräftigen und Nahdrudsvollen zu entäußern. Volltönend und 
melodifch zeigt er ſich, vorzugsweiſe zu poetiichen, befonders melifchen Er- 
- zeugmiffen gebildet, nicht minder geeignet zum Ausdrude zarter Wehmuth 
wie rührender Yiebesflage, heiterer Feitfreude wie leidenſchaftlicher Ergüſſe 
gegen Tyrannengewalt. 
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Mannigfadh umgeftalten mußte fih die Sprade im Munde eines 
rauhen Gebivgsvolfes. Unverkennbare Spuren einer folden Heimath 
verräth der doriſche Dialeft, der aus dem Kleinen Stammlande, das 
ihm den Nanıen verlieh, durch friegerifche Auswanderer unter heraklidiſchen 
Fürften über den größten Theil de8 Peloponnes und von dort aus über 
zahlreiche Pflanzjtädte verbreitet wurde. Ber entjchtedener Neigung zum 
Harten und Rauhen war er kräftig und volltönend, klangreich und gejang- 
mäßig, eben jo geeignet zur Schilderung eines idylliſchen Naturlebens 
wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; weßhalb aud der At- 
tifer, welcher alles was feinem Gefühl und der Sade zujfagte willig auf- 
nahm, den Chören feiner Dramen theilweife doriſche Färbung verlieh. 

Höchſt verihiedenartig geftaltete fi) durch ganz verjchiedenartige 
Einflüffe gebildet der ioniſche Dialekt. In ſchroffem Gegenſatze zur dei 
ftarren und ernten Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm der 
Joner fih aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlichfeit und 
Frohfinn, Betriebſamkeit und Erfindungsgabe. Zahlreihe Schaaren diejes 
Stammes, aus dem überfüllten Attifa nach Kleinafien übergefiedelt, be- 
völferten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der gegenüberliegenden 
Küfte und bildeten einen Städtebund, der durch Handel und Gewerbſam— 
feit zur bedeutender Macht erblühte und bald auch durch Gefittung und 
Bildung über das Mutterland hervorragte. Auf die Sprade der An- 
fiedler übte der heitere Himmel und das milde Klima Kleinafiens ent- 
Ichiedenen Einfluß. Keiner der griechiſchen Dialekte hat jo beflifjen wie 
der hier gebildete, vorzugsweife der ioniſche genannt, alle Härten ab- 
gejtreift; Feiner in dem Grade das Weiche und Milde erftrebt. Durd) 
ein vielbewegtes Leben bereichert und ausgebildet eignete er fi) vor allen 
für die Fülle epiſcher Darftellung, aus der jpäter durch eine Reihenfolge 
Hiftorifcher Werfe eine leichte, gewandte und ziemlich feſt geftaltete Proſa 
hervorging, die für geraume Zeit dergeftalt vorherrjähte, daß 3. B. der 
Dorier Herodot jein Werk im ioniſchen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Yoner, das Feine, durch) 
Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attika unter einem Zuſam— 
menfluffe außerordentlicher Ereignifje, wie fie im Laufe der Gefchichte in 
jo kurzer Zeit und auf jo beſchränktem Raume nie wieder in gleichem 
Make zufammengewirkt haben, die höchſte Fülle geiftigen Yebens und 
rüftiger Kraftentwidelung, jeit der weile Solon die zerrütteten Verhältniſſe 
duch eine auf den Charakter des Volkes berechnete Gejeßgebung geordnet 
und begründet hatte. Die neue Schöpfung erhaltend und befeftigend 
wirkten in Solon's Sinne die zugleich milden und einfihtsvollen Tyran- 
nen Peififtratos und Hippias, die mit echt attiihem Streben, dem Gei- 
jtigen zugewandt, wie überhaupt höherer Bildung jo auch ſprachlichen 
Erzeugnifjen regeren Eifer widmeten. Doch die höhere Entiwidelung At- 
tifa’8 erfolgte erjt da als die fühnen und hochgeſinnten Athener auf den 
Feldern von Marathon und Platää, in den Gewäſſern von Salamis 
und Mykale als Borfämpfer der griechischen Freiheit geglänzt hatten. 
Das ftolze Gefühl diefer Großthaten verlieh den Geiftern einen höhern 
Schwung, der aud auf die litterärifchen Erzeugniffe nachhaltig einwirkte. 
Die tragiſche Poeſie, eine eigenthümlihe Schöpfung der Attifer, erhob 
einer der Marathonsfämpfer, der hochfinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., 
geft. 456), zu einer faft titanenartigen Höhe, welcher er auch die fügjame 
Sprache in angemefjenen, oft verwegenen Bildungen und Wendungen fich 
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anzwichmiegen zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophokles (geb. 497 
oder 485, geſt. 105) der als Knabe im Siegeshor um die ſalaminiſchen 
Tropäen getanzt hatte, eben jo feurig und phantaſiereich als befonnen 
und geichmadvoll, läuterte die tragiſche Kunft und verlich ihr die höchſte 
Bollendımg. Auch feine Sprache, vielfach; gemildert, ift zugleich edel und 
gewandt, Fraftvoll und anmuthig, blühend und gemefjen, in jeder Hinſicht 
eines großen Dichters würdig. Der dritte ausgezeichnete Tragiker, Eu— 
vripides, am Tage der Schlacht bei Salamis auf dieſer Inſel ſelbſt 
geboren (480, geft. 405), durch vielſeitige, befonders philoſophiſche Stu- 
dien gebildet, verzichtete auf die heroiſche Pracht und erhabene Größe 
feiner Vorgänger, um feine Darftellung den Formen und Bezügen des 
gewöhnlichen, in&befondere des attijchen Lebens anzımähern; und indent 
er fomit auch die tragiiche Sprache einem großen Theile nad) der alter- 
tbümlichen Würde und erhabenen Feierlichkeit jener Vorgänger entkleidete, 
gab er dafür Erfat durch die von den Griechen ſelbſt glänzend anerkannte 
Meiiterichaft mit welcher ex, der erjte in diefer Art, auch die gewöhnliche 
Umgangsſprache der Gebildeten kunſtreich gejtaltend mit dem zarten, An- 
hauch poetiſchen Yebens und idealer Verklärung zu befeelen verftand 
(Arift. Rhet. 3, 2). 

Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und rüftiger Kraft: 
äuferumg, veger Theilnahme an öffentlihen Angelegenheiten und gefeß- 
mäßiger Freiheit, die durch feine Art willlürlichen Geifteszwanges gefeſſelt 
war, entwidelte ji die alte Komödie, zügellos bis zur Ausgelaffenheit, 
aber edlen Beftrebungen fröhnend; kräftig und derb, aber den höchften 
Forderungen ſchöner Form Huldigend. Ganze Stüde find uns nicht 
mehr als eilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 460, geft. um 380), 
erhalten, fajt jedes einzelne hinreichend, um ihn als den glänzendften 
Geiſt zu beglaubigen der jemals in diefer Gattung gedichtet hat. Seinen 
Gehalte nad) politiich ift der Demofthenes der komiſchen Bühne aud) in 
ſprachlicher Hinfiht unübertroffen und umübertrefflih „in der ſchwierigſten 
der Künſte“ (Nitter 516). Jeder Form der Darftellung fügjam weiß 
jeine Spradje mit gleicher Gewandtheit ſich den verjchiedenartigften Lagen, 
Charakteren, Stimmungen anzuſchmiegen; ift bier einfach und leicht, dort 
feierlich umd erhaben; bald zart und gemüthlich, bald Eräftig und ergrei- 
fend; hier ruhig und gemefjen, dort feurig und ſchwungvoll. Die game 
Darftellung durchweht der bejeelende Hauch attiſchen Geiftes und attijcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack 
und Bejonmenheit verjhmelzen mit dem kunſtvollen Gefüge des Dialogs 
zu blühender Yebensfrifhe. 

WBie auf die poetiſche Yitteratur, jo haben die Freiheitsfämpfe der 
Griechen nicht minder erregend auf die proſaiſche eingemwirft. In Folge 
feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An die Spite der 
riechiſchen Angelegenheiten geftellt wurde es der Mittelpunkt der politifchen 

hältniſſe; jeine Efklefia entidhied in Kurzem mit VBollgewalt iiber das 


Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatenbundes. Denn feine Ver— 


bündeten wurden nur zu bald feine Unterthanen. Aus der Sphäre des 
gewöhnlichen Yebens emporgehoben zur Crörterung der bedeutjamften 
Aufgaben mußte auch die Sprache ſich in zuftimmenden Formen bewegen. 
Entſchieden der Schöpfer einer ſchwungvolleren Darſtellung war der große 
Peritles (geſt. 429), den die Komiker den Olympier nannten, welcher 
blige und donnere. Als Mufterbild diefer Richtung befiten wir den 
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Ihufydides (geb. um 455, geft. etwa 403), den Aefchylos der Hifto- 
tifer. Einer der angefehenften Familien entiprofjen, eben jo durch Geift 
wie durch) Bildung hervorragend, verfaßte er, jelbjt Staatsmann umd 
Feldherr, eine leider nicht vollendete Geſchichte des peloponneſiſchen Krie— 
ges, ein Ergebniß vieljähriger und höchſt umfafjender Studien, befruchtet 
mit dem Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbeiwegten Zeit, von 
dem Berfafjer jelbft mit mwohlbegründeten Selbitgefühl zu einem xrrua 
2: @el bejtimmt; ein getreuer Abdruf der dargeftellten Creignifje und 
Berhältnifje wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ift eruft und würdevoll, oft 
feterlich und erhaben, wo der Inhalt e8 erheifcht durch tragiiche Färbung 
beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anihaulicher Lebendigkeit, oft 
tief ergreifend gefähildert; die Berhältniffe und Beweggründe, hauptſächlich 
in Reden, den Chören diefer Tragödie, gründlih und einleuchtend ent- 
wickelt. Der Ausdrud ift überall gewählt und treffend, gediegen und 
fernhaft, eben fo ſcharf und bedeutſam als eindringlich und Fräftig, nicht 
jelten fühn und gewagt, zuweilen herbe und dunkel. Die Kürze erjcheint 
hier weder farg noch troden; mit Gedrängtheit ift reihe Fülle des In— 
halts gepamt. Die Sprade, häufig noch mit ioniſchen und poetifchen 
Elementen verjeßt, hat einen Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht 
für erfünftelte Nachbildung gelten darf. Denn was immer der Art bei 
Thukydides vorfommt, war, wenn auch fpäter zum Theil veraltet und 
dem Dichtergebraude überlaffen, in der Proja des Perikleiſchen Zeitalters 
gewig allgemein üblich, und mit Recht wird er aud) in diefer Hinficht 
als Mufter des älteren attifchen Dialeftes anerkannt. 

x Den Mebergang von diefem zum neuern Attifismos bildet Platon 
(geb. 429, geft. 347), der, reich und vieljeitig begabt, durch dichteriſche 
Berfuche vorgebildet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine philoſophiſchen 
Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterichaft wie feiner vor oder nad) 
ihm bat er den ganzen Keihthum der Sprade gehandhabt, um feine 
Schriften auch rüdjihtlih der Form zu den vollendetiten Kunftgebilden 
zu geftalten. Auf den verfchlungenen Pfaden der Unterfuhung bewegt 
fi jein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit Frifhe und Heiterkeit. 
Aufs innigfte dem Charakter der Redenden wie dem Inhalte angeſchmiegt 
wechjelt die Darftellung mit dramatifcher Lebendigkeit unter den mannig- 
fachſten Tonarten. Heitere Gemüthlichkeit erfcheint neben feterlicher Würde, 
feine Ironie neben eindringlihem Ernfte; der Bündigkeit und Gedrängt- 
heit gegemüber zeigt ſich Reichthum und Fülle, nad) jtrenger Abgemefjen- 
heit maleriiche Entfaltung; Hier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort Die 
glänzendfte Farbenpracht poetifcher Schöpfungen. Ueberall gewählt und 
ſchicklich wechſelt ſeine Sprache, die dialogiiche Freiheit ausbeutend, zwiſchen 
den mannigfaltigiten Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher ericheint 
bei feinem Chhriftfteller in dem Maße iwie bei Platon die attifche Proſa 
in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vielfeitig, gewandt und fügjam, 
zart und fräftig, wohllautend und harmonijd). 

Nicht weniger durch das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet widmete 
Kenophon (geb. um 444, geft. nad) 355) in fpätern Jahren feine Muße 
ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit. Eine durchaus praftifhe Natur und daher 
bejonders von den Römern anerkannt richtete er, den Spuren feines Yeh- 
rers Sofrates folgend, feine Aufmerkſamkeit vorzugsweife auf die Ereig— 
niffe feiner Zeit jo wie auf menschliche und politiiche Thätigfeiten umd. 
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Pflichten. Seine Werte find dem gemäß theils hiſtoriſchen, theils philo— 
ſophiſchen Inhaltes; von jenen am bedeutendſten die Anabaſis und die 
Hellenika, von dieſen die Denkwürdigkeiten des Sokrates, denen das Sym⸗ 
voſion und der Oikonomikos ſich anſchließen. In der Mitte zwiſchen 
beiden Arten von Schriften ſteht die Kyrupädie, das Ideal eines Allein— 
herrſchers in hiſtoriſcher Faſſung, zum Theil nach Sokratiſchen Grund— 
fätzen dargeſtellt. Wichtig ſchon durch die Reichhaltigkeit und Bedeutſam— 
keit des Inhaltes find Kenophons Werke, mit dem Gehalte eines that- 
keäftigen und wirkungsreichen Yebens ausgejtattet, größtentheils aud) durch 
die Form ausgezeichnet. Bei der feinften Berechnung iſt fein Vortrag 
ſchlicht und einfad, aber doch gewählt und geſchmackvoll; bündig und ge- 


meſſen, aber doch durch einer Wechſel von Wendungen und Klar entfal= 


tende Fügung belebt. Eben jo heiter und anmuthig als anſchaulich und 
lebendig bewegt er ſich auch in der dialogiichen Form mit Gewandtheit, 
wie es ihm in der rhetoriſchen weder an Fülle noch an Eindringlichkeit 
gebricht. Ueber jeiner ganzen Darftellung weht der milde Hauch eines 
harmonisch geftimmten Geiſtes und finniger Gemüthlichkeit, gefühlvoller 
Theilnahme und durdgebildeter Sittlichkeit. 

Bei einem fo geihmadvollen Bolfe wie das attiiche mußte jede Art 
von Schriften die zum öffentlichen Bortrage bejtimmt war den höchſten 
Grad nicht bloß von Nichtigkeit und Fledenlofigfeit, fondern aud) von 
Anmuth und Schönheit erjtreben. Denn nur die Form vermochte dem 
Gehalte Eingang und Wirkfamkeit zu fichern; jedes mißfällige Wort, jede 
anftörige Wendung konnte beide gefährden. Daher ift die Sprache der 
Redner vorzugsweife Prüfftein der attifchen Profa. Unter ihnen find es 
beſonders drei die in ſprachlicher Hinſicht Auszeichnung verdienen. Zunächſt 
Lyſias (geb. 458, geſt. 378), deſſen Vorzüge der Attiker ſelbſt, jo wenig 
fie aud) ins Auge fallen, bewundernd anerfannte. Einfach und ſchmuck 
los, aber durchaus gewählt und berechnungsvoll, ift fein Bortrag bündig 
und fließend, gefällig und anmutdig, weniger eindringlich und kräftig als 
einſchmeichelnd und gewinnend. 

Durch jein Organ öffentlich) aufzutreten gehindert Hat Sfofrates 
(geb. 436, geit. 338), ſchon vom Platon verherrliht und von ganz 

echenland hochgefeiert, al8 Verfaſſer von Reden wie als Lehrer der 
Beredtjamkeit gewirkt. Unter allen attiſchen Schriftſtellern hat feiner fo 
eifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle Geftaltung des projaifchen 
Bortrages erſtrebt. Aengſtlich beflifien jede Härte abzujtreifen, jede Un- 
ebenheit zu glätten, um aud) dem zarteften Ohre nichts Anftöriges zu 
bieten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetoriſcher Fülle und Rundung 
gatten, zeichnet er ſich nicht minder aus durch umfichtige Wahl der 
asdrüde wie durch alljeitig berechnete Stellung; durch ftrenge Abgemeffen- 
beit und ſymmetriſche Bildung der Sätze, wie durch harmoniſche Geftal- 
in. und rhythmiſche Fügung der Perioden, weniger bedacht durch Man— 
nigfaltigleit der Wendungen die Rede zu beleben als durch einen Reich— 
thum redneriſcher Figuren ihr einen ſchmuckvollern Anſtrich zu geben. 
Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der Perikles 
feines Jahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 322). Seine 
Sprache ift ein getvener Abdrud feines Charakters, welcher befonnene 
Ruhe mit feuriger Yebendigfeit, anſpruchsloſe Einfachheit mit hochherziger 
Würde, einfihtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folgeredhte 
Feſtigleit mit thatkräftiger Energie verband. Diefe Eigenſchaften ent- 
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faltete er am hervorſtechendſten in jeinen Staatsreden wie in der herr- 
lichſten Selbftvertheidigung die je verfaßt worden tjt, in der Rede über 
die Krone. Der Grundton in dem jeine Darftellung ſich bewegt iſt edle 
Einfachheit, die ſich nicht jelten zu feierliher Würde und hinreißender 
Begeifterung erhebt. Klar und beftimmt, ſcharf und eindringlich, hier 
offen und ernſt, dort ironiſch oder ſarkaſtiſch, giebt er feinem Bortrage 
Mannigfaltigfeit jo weit fie der Einheit feiner Tonart nit widerjtrebt; 
weiß er bald durch dramatiiche Geftaltung der Rede die Zuhörer anzu- 
regen, bald durch überrafchende, oft parador Flingende Zujammenftellung 
die Aufmerkjamfeit zu beleben und zu felleln. Jedes Wort und jede 
Stellung, jede Wendung wie jede Verbindung it mit der feinften pſycho— 
logiſchen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen jo im Ganzen Alles 
jo geordnet und gefügt, daß Jedes die dem Ganzen zufagende Färbung 
und Beleuchtung gewinnt. Entſprechend ift der Nedebau, ohne Eigen— 
heiten jo eigenthümlich, daß man in jeder Zeile den Demofthenes erkennt. 
Aus den gewählteften und doch allgemein üblichen Ausdrüden in ge— 
drängter Fülle zufanımengefügt, vielfach gegliedert und verjchränft, aber 
doch höchſt geregelt und überfichtlih, mit der Kraft des Thukydides Die 
Kunftmäßigkeit des Iſokrates verbindend, ftrömt feine Nede raufchend 
dahin, um mit unwiderftehlicher Gewalt das Gemüth des Hörer zu er- 
greifen und fortzureigen. 

Durch ſolche und viele andere Schriftiteller für die verſchiedenartigſten 
Formen der Darftellung ausgebildet erlangte der attiſche Dialekt jehr 
bald ein Uebergewicht das ihm fein anderer, am wenigiten rückſichtlich 
der Proſa, ftreitig machen fonnte. Es mußte aber diefer Vorrang, um 
fih nad) und nad) zu einer geiftigen Weltherrihaft zu erweitern, weſent— 
ih aud) in den eigenthümlichen Borzügen des attifchen Dialekts felbit 
gegründet fein. Zart und milde Hatte er fi der ioniſchen Weichheit 
entäußert, um, dem Dorismos genähert, fih Volltönigfeit und Kraft-an- 
zueignen. Reich an Bildungen hatte er auf die vielfache Ungebundenheit 
der andern Dialekte verzichtet, um fi), ohne zu ängitliche Beſchränkung, 
nit fejtgeregelter und folgerechter Geſetzmäßigkeit zu gejtalten, im dieſem 
Streben vorzugsweife dadurch begünftigt, daß ev in einer geiftigen Me— 
tropolis feine Afademie befaß, die überall ein feſtes Gepräge bejtimmte 
und diefem allgemeine Geltung zu verfchaffen vermochte. Mehr auf Reich— 
thum als Ueberfülle bedacht, überließ ex dem Dichtergebraude was mehr 
oder weniger verihollen war oder was ein feingebildeter Sinn trgendite 
als der proſaiſchen Sprache nicht zufagend erkannte. Auch in die ſyntak— 
tischen Berbindungen brachte ex ftrengere Geſetzmäßigkeit, wußte aber die 
ganze Gewandtheit und Fügſamkeit der Sprache auszubeuten, um eine 
Mannigfaltigkeit von Satsgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke 
ähnlich zu einem oft ſehr verjchlungenen aber doch überſichtlichen, vielfach 
verfetteten und doc leicht faßlichen Periodenbau zu geftalten, 

Durch jo anfprechende Vorzüge mußte der attiſche Dialekt, von einer ° 
Maſſe ausgezeichneter Schriftfteller begründet und eingeführt, wie durch 
die politiiche Bedeutung und den ausgedehnten Verkehr des vegjamen 
Bolfes getragen, jehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. Schon im 
Zeitalter des peloponnefischen Krieges war die Kenntniß der attiſchen 
Sprade wie Nachahmung attiiher Sitten in Griechenland Gegenjtand 
„der Bewunderung“ (Thuf. 7, 63, 2). Dieſes Uebergewicht erloſch nicht 
zugleich; mit Athens Uebermacht. Bon den Mafedonern aufgenommen 
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drang der Attilismos mit Alexander bis zu den Ufern des Ganges, und 
erſtreckte ſich, wenn gleich vielfadh an feiner urfprünglichen Reinheit ge= 
führdet, ımter Aleranders Nachfolgern als Sprache der Gebildeten von 
den Säulen des Herafles bi8 zu den Ufern des Indos, vom Fuße des 
Haimos bis zu den Kataraften des Nil. Selbſt die Römerherrſchaft 
diente mehr zu jeiner Verbreitung als Unterdrüdung. Sogar der ältere 
Gato, der jonft jo ftrenge alles Ausländifche ablehnte, ſchämte fich nicht 
no als Greis griechiſch zu lernen; und diefer Sprade fundig zu fein 
war fortan bei den Römern das wejentlichfte Erforderniß höherer Geiftes- 
bildung. In allen Zeiten aber galten die großen Schriftfteller der Grie- 
hen für die Apoftel echter Humanität, vor allen geeignet die Finſterniß 
der Barbarei und des Aberglaubens zu verfcheuchen. | 
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Von ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftſteller der claſſiſchen Pe— 
riode find in ſprachlicher Beziehung die ſpätern, namentlich die der römiſchen 
Zeiten. Zwar gab es auch unter diefen eine beträdtlihe Anzahl mehr oder min- 
der ausgezeichneter Geifter, denen Stoff und Gehalt eine wohl verdiente Anerfen- 
nung gefihert haben. Indeß fonnte es doch nur der Unfunde einfallen in ihren 
Werfen eine Fortbildung umd Fortentwidelung des Griechiſchen zu ſuchen. Denn 
bei ihnen, die großentheils Ausländer waren, ift die Sprade nicht mehr eine 
naturwüchfige, jondern eine angelernte, nit jelten eine durch manderlei Miß— 
verftändnifje entftellte Reminiscenzeniprade. Im Allgemeinen zwar verrathen die 
ipätern Profaifer eine gewifje Beflifjenheit die attiſche Sprade nachzubilden. In— 
deß gelingt ihnen dies nur in Bezug auf das Aenferlihfte der Formbildung und 
auch darin feineswegs durchgängig. In Bezug auf fontaftiihe Fügung haben fie 
nicht jelten Anftößiges, ja erweislich Fehlerhaftes. Ein ziemlih buntſcheckiges 
Gemiſch bieten die Meiften befonders im lexikaliſcher Hinfigt, da fie zum heil 
ohne die Nothwendigfeit grumdfägliher Auswahl auh nur zu ahnen Proſaiſches 
und Poetiihes, Attiſches und Dialektiſches durch einander würfeln, wie eben eine 
mehr oder weniger ausgebreitete Belejenheit und ein mehr oder minder treues 
Gedächtniß verlodend einwirkte.*) Freilih fanın Manches was uns jett als der 
guten Proſa unangemefjen eriheint aus attiigen Profaifern die zur Zeit der be- 
züglichen Schriftfteler no vorhanden waren entnommen fein. Allein ſchwerlich 
war die Summe deſſen ſehr beträchtlich. Und wenn wir aljo aud nicht ſelten 
geneigt fein mögen etwanige Lüden im unjerer Kenntnig des Attiihen durch Be— 
nutung der ſpätern Scriftfteller auszufüllen, jo darf dieſes doch nie ohne zwei- 
feinde Vorſicht gefchehen. 

Uebrigens mag man die Buntſcheckigkeit diefer Schriftfteller theilweiſe damit 
entihuldigen daß ihnen die Mittel fih über die Sprade der attiſchen Profa zu 
unterrihten nit in dem Maße zu Gebote ftanden wie etwa dem neunzehnten 
Jahrhunderte**) und daß fie aus ihren unclaffiihen Umgebungen unwillkürlich 
mandes Fehlerhafte aufnehmen mochten. Andrerjeits aber zeigt fih auch hier die 
gewöhnliche Erſcheinung daß, wenn eine Spradhe den Höhepunct der Bollfommen- 
heit erreicht hat, ſpätere Schriftfteller, unfähig mit den großartigen Vorzügen ihrer 
muftergültigen Vorgänger zu wetteifern, Gejuchtes und Zierlihes dem Einfadhen 
umd Notürlihen vorziehen und befonders durch Hervorſuchen verihollener, poetiiher 
und dialeftiiher Ausdrücke ihre Sprache aufzuſtutzen ſuchen, um ihr dur Ab- 
weihung von dem Gemwöhnlihen eine fhmucdreihere Färbung anzufünfteln. 


*) Reminiscenzengräcität. Struve opusc. 2 p. 347. Diefen Vorwurf hat 
auch der fo beliebte Plutarch nicht vermieden, über deſſen Stil ih eine etwas 
weniger günftige Anfiht habe als P. 8. Conrier. C’est un plaisant his- 
torien, jagt er Oeuvres p. 295, et bien peu connu de ceux qui ne Je 
lisent pas en sa langue; son m£rite est tout dans le style. Il se moque 
des faits, et n’en prend que ce qui lui plait, n’ayant souei que de 
paraitre habile &cerivain. Il ferait gagner à Pompee la bataille de 
Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu sa phrase. Il a raison. 
Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne peuvent valoir quelque 
chose qu'avec les ornements du goüt. 

*9 Die Bıßlle 2 Ent rw Artıntlerv Avayıymorousyv (Dion &. 55, 12) wa— 
ren gewiß nur von beſchränktem Werthe. 
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Erfter heil: Sormlehre. 


Erſter Abſchnitt: Lautlehre. 


8 1. Alphabet. 


Das griehiihe Alphabet (rorumazıxn) enthält folgende vier - 
undzwanzig Buchſtaben, als Zeichen yoaumara, als Yaute oroıyei« 
enannt: . 


Zeichen. Raute, Namen. 
A & a aApu Alpha 
B ß b Prra Deta 

T y g Ya Gamma 
4 d d Öfitu Delta ; 
E € e (kurz) & ıpiAov E pſilon 
Z C 3 Into Zeta 
e (lang) — Eta 

9 * th Fra Theta 

I { i — Jota 
(dreiſylbig) 
K x f KAIIEU Kappa 
A 1 [ )auBdu Lambda (Yabda) 
M u m uũ My 

N v u vo Ny 
2 5 x & (&) X 

1) 0 o (kurz) Ö uıxooV D mikron 
1 14 p ri Bi 

AN — di Kho 
720 56 ſ8 olyuu Sigma 

(car) 

T T t Tod Tau 

} u y d i)ov ) pfilon 
D F ph gi Phi 
= 4 ch . Chi 

— pi wi Pit 
2 u o (lang) u utya D mega. 
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$ 2. Klafjification der Buchſtaben. 11 


[A 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Sage nad von einem 
Drientalen, Kadmos, aus Phönicien eingeführt und daher dag Kadmeiſche 
oder Phönicifhe genannt (Her. 5, 98, 2), enthielt nur ſechzehn Buchſtaben: 
aBydseraipvorporo Mlein fhon auf den äfteften Inſchriften 
finden fi) auch ( und % wie P> wofür ſonſt aud IIH, und x, wofür fonft aud 
KH gejegt wurde. Für & und b gebraudte man ys (xo) und bo; = galt auch für 
7, wie er au für 9; o oder oo aud für w und ov, wie or auch für w. Bol... 
8 12, 2, 1. In diefer Geftalt hieß das Alphabet vorzugsweiſe das attif be. Bol. 
Sranz Elementa epigraphices Gr. p. 12 ss.]. 

U. 2. Weiter- bereihert wurde e8 (angeblid von Simonides aus Keos) 
im Zeitalter der Perſerkriege durch und Y, n und w, fo wie ov für u eintrat. 
Das fo verpollftändigte Alphabet (N toy eixoot tessapwy ororyslwy YPaUMaTERT, 
Harpofration unter ’Artıxois ypappaoı), zuerft von den Jonern angenommen, 
erhielt daher den Namen des ioniſchen. Bald fand es aud in Xttifa Ein- 
gang, amtliche Einführung jedoch erſt unter dem Archon Eukleides DI. 94, 2 
(N per eg ypappoaren, Plut. Arift. 1. vgl. Clinton F. H. u. 403 u. 
©. 345, 

4. % Die großen Budftaben, Capital- oder Uncialſchrift find die 
älteren und blieben bei mander Verſchiedenheit der einzelnen Formen lange allein 
oder vorzugsweife im Gebrauch. Curſivſchrift findet man auf einer (ägyptifchen) 
Urkunde aus dem 3. 104 vor Ch. G.; erft im achten und neunten Sahrhundert 
nach Ch. ©. aud in Handſchriften. 

[A. 4 E und TY waren fonft auch bloße Schriftzeihen, jenes des 
Spiritus afper (S 5, 1, 1), für dem in der äfteften Zeit auch H gefetst wurde; 
diejes de8 Digamma oder lateinifshen Vau (vgl. S 5, 3, 2). Als Bucjftaben 
hießen fie daher im Gegenfage zu dielen Wfpirationen © dbıAöv und d dekov 
(nit Hauchend).] 

4 5. Für Sigma war % älteres Zeichen als C, letzteres ſeit Alerander 
dem Großen üblih; s gebrauden wir am Schluſſe der Wörter, gewöhn- 
ih aud in der Mitte von Zufemmenfegungen, deren erfter Theil fic auf Sigma 
endigt, namentlid in denen mit doc-, mit Enflitifen und mit Präpofitionen: 
Öngtuyns, tordgde, eicßuiverv, mposspyeodar. Andere gebraudgen aud in dieſen 
Fallen das o. 

A. 6. Nicht mit < zu verwechſeln ift < Sti, [Stigma,) ala Zahlzeihen 
fir ſechs Bad, Vau genannt, ſonſt eine Abkürzung für or, wie für od, 
% für oy, 8 für wo, z für ot. Die fchwierigeren Abkürzungen find aus den 
jegigen Druden verſchwunden. 

A. 7. Die Namen der Budftaben waren größtentheils fo wie fie das 
Verzeichniß angiebt ſchon i in ſehr alten Zeiten üblich; doch wurden & 0, d, w bon 
den Attifern el, od, d, & genannt; 5 pinpov — o und © „BE ya langes o 
fagte man ipäter der Deutlichkeit halber; über © Lırov und 5 delov 1 U. 4; 
% hieß bei den Attifern Aaßdo; o bei den Doriern, zuweilen auch bei den At. 
tifern, oav (Av? Göttling Lehre vom Accent ©. 240 f.). 

U 8. Der Form nad find die Namen der Buchſtaben, da fie nicht grie- 
Hilden Urfprungs find, indeclinable Neutra; rd otypa (nad Andern olype), 
tod alypm, Ta otypa [Elmsley zu Eu. Med. 463]. Bol. ta AauBio Eupolis 338 
u. Theop. bei Phot. p. 200, 8, Brudft. 78, 1à oiypa Eubulus 27, tüv 
oiyun Plat. Kom. 33 u. dort Meinefe.) 

[A. 9. Mande Bedenken gegen manches hieher Gehörige bei 8. E. U. 
Schmidt in feinen Beiträgen zur Geſchichte der Gr. ©. 48 ff.] 


s 2. Klaffification der Suchſtaben. 


1. Eingetheilt werden die Buchftaben rüdjihtlih ihrer Laut— 
fähigfeit oder Spreg barteit, d. h. der größern oder geringern 


12 Yantlehre. 
Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
ſich ausſprechen zu laſſen, in Vocale und Conſonanten (pwrnevre 
xad ovupwra). Don den Vokalen find | 
a) & ımd o furze (Boayke, breves), 
b) n ımd » lange (waxom, longae), 
e) a, u und v zweizeitige oder unbeftimmte 
(aupißoka, [dizoova,] ancipites) vgl. S 7, 4. 
A. Vlaton nennt die Conforanten &pwva. SHeindorf z. Thenit. 142. 
2. Die verfchtedenen Eintheilungen der einfachen Conjonanten 
veranſchaulicht folgende Tabelle: 


Pia p| m 
ET ee S 


Bla) 2 een DR 


Es find nämlich 
a) rüdjihtlih der Sprechbarkeit 
1) A uv o0 Halbvocale (juipwva, semivocales), 
2) % mv o flüffige (öyoc, liquidae), 
3)Bryyxyodrs ftumme (dywva, mutae); 
b) rüdjihtlih der Spradorgane 
1) $ am y a Lippenlaute (labiales), 
2) y x x Rebllaute (palatinae), 
3) dr#ı vo 0 Zungenlaute (linguales). 
3. Don dem ftummen oder Muten find 
a) rückſichtlich des Grundlautes 
1) # ap (und y nad) U. 3) P-Laute, 
2) yx#y (ud Enah A. 3) K-Laute, 
3) dr 9 T-Raute; 
rückſichtlich des Hauches mit dem fie tünen 
1) # x ı baudlofe (wı%a, tenues), 
2) P y ſanftgehauchte (ufoa, mediae), 
3) 9 x 9 rauhgehaudte (daoka, aspiratae). 
U. 1. Mioa (erg. Ypippore) oder mediae (erg. litterae) heißen die 


b 
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anftgehauchten, weil fie rüdfihtlid der Stärke des Hauches zwiſchen den beiden 


andern Claffen die Mitte halten. 


A. 2. Nur einfache Zeigen für zwei Laute find die Doppelconfonanten 
(eöppwva Bra) C. &, db; das £ aus xo, ys oder yo, das 9 aus no, Bo oder 
75 entftanden. Bgl. $ 10, 13 u. 14; über 8 3,2, 4 Gie haben daher 
aud die Geltung von zwei Conforanten. Dal. U. 3. 

U. 3. Jedes echt griechiſche Wort endigt fih auf einen Vocal 
ober einen der Halbvocale v, p, c, wozu auch & und b gehören, deren 
zweiter Beftandtheil o iſt, währen fie rüdfitlid, des erften zu den R- umd P-Lanten 
gehören. Nur als fheinbare Ausnahmen endigen fih auf x 2% und ob» die als 
Proftitilen mit dem folgenden Worte verſchmelzen. Vgl. 8 9, 1. 


8 3. Don den einzelnen Budjtaben. 13 


8 3. Bon den einzelnen Buchſtaben. 


1. Die Ausſprache der einzelnen Buchſtaben läßt ſich nicht überall 
genau nachweiſen, zumal da die Berjchtedenheit dev Dialekte mie der Zeit- 
alter mancherlei Ungleichheiten erzeugen mußte. Seine jihere Richtſchnur 
ift daher auch die Ausſprache der Neugriechen, obwohl fie über taujend 
Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthümlichkeiten noch aus viel früherer 
Zeit nachweislich find. Am getreuſten ſcheinen die Neugriehen rückſichtlich 
der Conjonanten die Ausſprache der alten Griechen bewahrt zu haben; 
allein in Anjehung der Vocale und Diphthongen, die leichter wandelbar 
waren, laſſen fi) bedeutende Verfälfhungen nicht verfennen. Borzugs- 
weile durch Reuchlin (geb. 1455, geft. 1522) verbreitet heißt die neu- 
griechiſche Aussprache bei ung auch die reuchlinſche; daneben Itacis— 
mus, weil man nad) ihr das 7 iwie s und aud) &, ou und v diefem 
Bocale glei) oder jehr ähnlich ausjpridt. 

A. Hienach leſe man den Vers Aiſch. Ag. 1019: xetdor” av, ei neidor, 
ümerdotmg © towg. [Gotthold, Ueber den Urjpr. der Erasm. Ausipr.] 

2. Eine andere Ausſprache, die jet bei uns herrfchende, begründete 
Erasmıs (geb. 1467, geft. 1536), nad) ihrem Urheber die erasmiſche 
genannt oder auch Etacismus, weil das 7 nad ihr wie e (ä) lautet. 
Die übrigen Buchſtaben ſpricht man nad) ihr im Allgemeinen jo aus wie 
die entiprechenden lateinischen und deutſchen. Man |. die Tabelle $ 1. 
Dieſe in Einzelnheiten mehrfach abgeänderte Ausſprache ift zwar feines- 
weges durchgängig feſt begründet; allen fie empfiehlt fi doch durch 
praktiſche Bequemlichkeit. 

U. 1. Die Tenues r x 7 lauten wie unfer p Et; ze auch bei folgendem 
Bocal wie ti, niht wie zi: atta aitia, Pwrros Photios. So meift aud im 
Neugriechiſchen, das k jedoch faft wie fi. 

4. 2. Die Medien 8 7 5 jpridt man gleigfalls wie unfer b g d aus; 
jedod das J vor einem K-Laute (aud) vor & vgl. $ 2, 3, 3), gleich den Neu- 
griegen, wie unfer n in Engel, Anfer: Ayyekoc, &yzopu, ooyypors, ZptyE. 
Das B lautete aber wahrſcheinlich, wie noch jett bei den Neugriehen, dem rö- 
miſchen v ühnlih: Leßnpos Severus, Baspwv (neben Obappwy) Varro. Das 
y vor @, 6, o oder einem Conjonanten ſprechen die Neugriechen wie gh aus; 
unferm j ähnlih vor at, e, m, ı, et, or; das 5 faft wie dh. 

U. 3. Bon den Afpiraten 9 y % fpreden wir F wie th aus; das 2 
und x, glei den Neugriehen, wie ph und ch. Allein das % lautete wahr- 
jgeinlid, wie bei den Neugriehen, dem th der Engländer ähnlich (ths); das » 
war janfter und liebliher als das römiihe fe Doch drüden die Griechen diejes 
durch P aus, obwohl die Römer für E ihr ph fegen; alfo jene 3. B. für Fufius 
Dodpiog, dieje für Pikwy Philo. 

U. 4. Bon den Doppelbudftaben fpreden wir, wie aud die Neu: 
griehen, das & wie f8, das db wie pf aus; das L, gewöhnlich wie unfer z, 
von den Neugriehen faft wie das franzöfiihe z ausgejprogen, galt der Ueber— 
lieferung nad für od uud war vermuthlih ein weicher Miſchlaut aus beiden. 

U. 5., Das o, gewühnlid wie unfer weiches ſ ausgefproden, tönte wohl 
meift wie unſer ſcharfes j (B, das franzöfiihe G). Vor y wird o, (nicht mit 
diefem, wie unfer ſch, in einen Miſchlaut zufammenfließend,) gefondert (weft- 
phäliſch) ausgeſprochen: toyds i-s-chys; oyrpa 8-dema. 

U. 6. Die Liquiden lauten dem entiprehenden deutſchen gleih, das p 
alpirirt. vgl. $ 5, 3. So aud im Neugriechiſchen. 

U. 7. Bon den einfaden Bocalen fpreden aud die Neugriegen w, © 
und e wie unjer a, e und i, das o als Kurzes 0, das w als langes o aus. 
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if auch vor einem Vocale i, nicht j: latpös iatros, Toy tion. Dod 
= — — des j für daſſelbe in auslündiſchen Wörtern gebraucht: 
Diiog, Hopmriog, "Toöreos. (Vgl. Ar. Ri. 407 u. Big. Uen. 1, 288; 
Tondaios dreifulbig Luc. Tragop. 173.) Das 2), bei den Neugriechen lang t, 
iprecben wir gewöhnlich überall wie lang e, a aus, unter Anderm weil man das 
Blöden der Schafe (oioy Any Od. u, 266, Binyasdar Ar. Plut. 293 xc.) 
durch Sn ausdrückte (Kratinos Br. 41 umd Ar. Br. 562. 678) und die Ziegen 
unnädes alyss genannt werden (Ho. u. Theokrit vgl. Eu. Kykl. 189). Doch modte 
es zum Theil ſchon bei den Alten dem ı nahe tünen. 

US. Das » ſprechen wir wie ii aus, die Neugriedhen ähnlich, wenn fein 
Bocal vorberaeht, dod mehr es dem ı annähernd. Bei den Römern lautete es 
wie u umd findet fih daher auch fiir das kurze u der Römer gebraudt. Vgl. 
844 2, 


Ss 4. Biphthonge (ai diypsoyyos). 

1. Die conjonantartigen Vocale ⸗ und v zu den andern Vo⸗ 
calen, kurzen ſowohl als langen, hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen zu 
Diphthongen: au, &, ot, vi; av, &v, nu, ov, Wv. 

A Das on ift nur der Schrift, niht dem Laute nah ein Diphthong. 

2, Das u mit dem langen ©, mit 7 und @ verbunden, wird jett 
gewöhnlich nicht ausgeiprohen und in der großen Schrift neben, in der 
fleinen unter diefe Buchftaben gefest: THAI K2AML2IALTAI ı 
xwundia; 'Auön, @dn. 

A Dies löra wurde von den griehiichen Grammatifern &verpwvmrov, 
das ſtumme, genannt und von Manchen gar nicht Hinzugefügt. Erſt im drei- 
zehnten Jahrhundert etiva wurde es untergeſchrieben und heißt daher tür« 
subseriptum. 

3. Eigentlie Diphthonge (zvoiws dipFoyyoı) heigen die, deren 
erfter Bocal kurz ift: ws, &ı, 00, av, ev, ov; uneigentlide (zaze- 
zonouxos IyIoyyoı) die, deren erfter Vocal lang iſt: &, 7» @, mw, 
|wv] nebit vw. | 

A. Der Divhthong mo ericeint beim Augment, wie in dAooy von 
abhiw; da8 ve nur vor Vocalen, wie in uvia; das wo im ionifhen und im 
doriſchen Dialekt (bei der Krafis). Dieje Diphthonge hießen auch xanröpwvor, 
4, 9, © Agywvor; die übrigen edywvot. 

4, Die eigentliden Diphthonge lauten nad der gewöhnlichen 
Ausiprade 


a wie ai: al9no av wie au: adyn 
. ’ ’ = 

&ı wie ei: eldog ev WIE eu: &U00G 

0: wie Di: olvoc ov wie u: JMovoo. 


In den uneigentlihen läßt man das iwre subseriptum gar nit 
hören; da s vs vor Bocalen ſpricht man wie das franzöfifche ui in pluie 
aus; das nu wie äu oder eu; das wv wie ou dumpf umd dunkel. 
a. 1. Die Römer fetten gewöhnlich für 

ar ihr ae: Patday Phaedo; für 

on ihr au: Maöxog Glaueus; fir 

e: ihr langes e oder langes i: Mndeta Medea, Neilog Nilus; für 

en ihr eu: Köptrtörng Euripides; für 

o: ihr oe: Ofen Oeta; für 

0» ihr langes u: Moös«. Musa. 
Nur in einigen Namen ift e im j übergegangen: Maiv Maja, Tpot« Troja. 
Da% : subscriptum bdrüdten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 
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nicht: rpaywdög tragoedus, xwp.wdös comoedus; »ön ode, ba.wöös rhapso- 


dus. Wahrſcheinlich haben auch die alten Griechen, glei den jegigen, wenigſtens 
ſchon im Zeitalter der Ptofemüer, ihr ar wie ä, ihr ex meift wie lang i, ihr or 
wie ö ausgeſprochen. 

A. 2. Die Neugriechen ſprechen = wie lange und or wie ihr d, 00 
wie u, ve wie ein gedehntes d aus, vgl. $ 3, 2 U. 8; mv, ev und np wie af, 
ef und ifvrdr%y 8 0, fonft wie am, ew und im. Dieje Ausſprache des 
a» 2c. ift wohl nralt ($ 1 U 4), aber von den Jonern und Attifern erweicht, 
fo daß fie zum Beifpiel durd ad ad Humdegebell ausdrüdten (Ar. Weip. 903. 
Bad Bad nal xuvös yayny lsıs Bergk fragm. Iyr. p. 1048). 


S 5.  Sefegeichen. 

1. Jeder Vocal der ohne vorgejegten Conſonanten ausgeſprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn derfelbe rauh ift, wie unfer 5, 
fo wird er mvsöua daov, spiritus asper, genannt und durd) ° bezeichnet: 
ho, he. Wenn er janft it, jo heit er zwedum yıRov, spiritus 
lenis, und wird durd) ” bezeichnet: aro apo, &yw ego. 

A. Der spiritus lenis ift das Alef oder Elif der Drientalen. Die 
älteren Griechen hatten für ihn fein befonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theil® das E theils das H (S 1 X. 4). Imdem der Gram- 
matifer Ariftophanes von Bizantion (um 200 v. Ch. ©.) dafjelbe theilte, 
fette er für den Aſper E, für den Lenis 1. Daraus wurde jpäter L und A, 
zulegt ° und °. 

2. Geſetzt werden die Spiritus nur am Anfange des Wortes, 
vor den Vocal bei großer, über denjelben bei fleiner Schrift; bet 
Diphthongen (außer @, 7, @) Über den zweiten Bocal: ’Aoie, 
“Innios, anarn, Exarov; Otyokia, eüvn. 

A. 1. Wenn Ar, Er, 2 für z, 9, w fliehen ($ 4, 2), fo fett man die 
Spiritus, wie aud) die Accente, vorn: "Ardnc, Hechy, Ledetov. 

U. 2. Das od ift in der gewöhnliden Sprade nur des Aſper, 
die übrigen Bocale find beider Spiritus empfänglid. 

A. 3. Bei Zufammenfeßungen deren zweites Wort den Aſper hat, wird 
diefer, wenn gleich micht gejetst, jo doch gejproden: mpoimm:, prohiemi. Zw. 
Lehrs de Arist. p. 336.] 

3. Den Afper erhält aud das o als Anfangsbuchitabe eines 
Wortes: “Podos, dwun. 

U 1. Das pp bezeihnet man gewöhnlih mit dem Lenis und 
Aſper: Höhßſboc. Mande unterlafjen dies als unnöthig: Ilöppos. 

[A. 2. Die älteſte Sprade hatte ftatt des Spiritus das unter einzelnen 
Bölferfhaften Tange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo genannt nad jet- 
nem Zeichen F, während e8 eigentlih Faö hieß, wofür man gewöhnlich Bad fchreibt. 
Es lautete wie das lateiniſche v, im welches es auch öfter überging: IJo ver, 
ic vis, olvos vinum, öig ovis, &ortp= vespera u. a. Am allgemeinften erhielt 
es fi bei den Aeolern, daher auch das äoliſche Digamma genannt. Daß es 
ſich urſprünglich auch beim Homer gefunden zeigt die Bemerkung, daß der bei 
ihm jo häufige Hiatus ($ 13, 1) ziemlich ſelten wird, wenn man ſich eine gewiſſe 
Anzahl von Wörtern mit dem Digamma gefproden denft, und daß vor bdiejen 
Wörtern lange Bocale und Diphthonge felten verkürzt, dagegen kurze Endungen, 
die auf einen Confonanten ausgehen, wie os und oy, öfter lang werden. Vgl. 
Bd. 28 11, 1.] 


4. Das Zeichen des Lenis über einem VBocale oder Diphthonge 


— 
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dem ein Conſonant vorhergeht iſt Zeichen der Kraſis ($ 13, 6) uw 
heit Koronis: rayada, Toügyov. Bi 
5. Neben einem Schlußbuchſtaben rechts bezeichnet die Figur des 


Lenis die Elifion ($ 13, 3) und heißt Apoftroph (7 amoozgopos): 


ün’ Zuov, 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch geſprochener Bocale 
(duufosoıs) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten, Tren⸗ 
nungspuncte genannt: Kuzvos, ngOVTaQXW. 

[A. Bei binzutretendem Accent fegen wir den Aeut zwifchen, den Circum- 
iler über die Puncte: noads, ımida. Cmpfehlenswerth ift Bekkers Verfahren, 
ver die Trennungszeihen als überflüffig wegläßt in Mic. rAmtöeg, wührend er 
fie (jetst) in andern Fällen über dem erften Bocal jebt: Erälfne. Weg Yafjen 
Manche das Trennungszeihen da wo die Trennung ſchon duch die Stellung des 
Spiritus oder des Accentes angedeutet ift: &ovog, [rars.] 


- 


‘. Die Tonfylbe bezeichnen die Accente, zunächſt der Acut 
(Ü d&ria erg. meooodia), ein Strih von der Rechten zur Linken über 
dem Sharfbetonten Vocale derfelben: avdgwmog, moAlıng, yun. 

8. Aus dem Acut der Endfylbe wird der Gravis (N Pagzie), 
ein Strich von der Linken zur Nechten, wenn nad) dem Worte Feine 
Baufe (durd) Interpunction) eintritt: aurog Erw. 

9. Das Zeichen gedehnter Betonung langer Vocale und der 
Diphthongen ift der Circumfler (7 regiozwuern), urſprünglich aus 
Heut und Gravis zafammengefegt “, jett “: zmoAlza, uval. VBgl. 
$S8,4NM. | 

4. 1. Bei Diphthongen (außer «, y, ®) ftehen die Accente über 
dem zweiten Bocale: nadsw tadra Exelvoug Exei motodvrac. 

4 2. Wenn ein Spiritus zu den Accenten hinzutritt, fo fteht 
der Acut und Gravis nah, der Circumfler Über dem Spiritus: 
won, ebpog, elnwy, Elxov, etkov, eikov, "Axog, “Hpa. 

10, Interpunctionszeihen (Hoss) find 

1) der Bunct unten (n reAeio orıyan) zur Bezeichnung der 

Abgeſchloſſenheit des Gedankens; 
2) dus Kolon (N Eon ouyun), ein Punct oben, zur 
Scheidung jelbjtändiger Glieder eines größeren Ganzen; 
3) das Komma (m Öroonyun), dem unfrigen glei), um 
fleinere Pauſen die zwifchen näher Verbundenem eintreten 
zu bemerken; 

4) das Fragezeihen, unjerm Semifolon glei), jeit dem 
neunten Jahrhundert üblich), in dDirecten Fragen. In 
den meuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungs- 
zeichen hinzugefügt. | 

{ a. 1. Das Zeigen des Komma gebraucht man aud als dtacroAn oder 
droßtastorn, d. h. zur Bezeihnung einer Heinen Paufe die zwifhen zwei Sylben 
eines Wortes eintreten fol, um dafjelbe von einem gleihlautenden zu unter- 
jheiden, wie 15, ze und das von röre damals, 5, re weldes von dr daß, 


%, ze et quae von Are quippe. Dod genügt hier aud ein Keiner Zwiſcheu— 
zaum: zo ze, 5 x. 


4. 2. Wir interpungiven oft wo die Griehen, an raſchen Vortrag ge- “ 


wöhnt, feine Pauſe machten. Daher finden ſich poftpofttive Wörter und nod 
öfter Eullitilen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu feen pflegen. Ti odv, 
dv galrı, 6 höryog, Erı ümisteis; ID. Poid. 87. Ilaöoor, ne pn nanıle, 
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1, A. 1436. Ei oraviders tüpyopton, Be wby torov arödog Ye. Ap. Wo. 
1286. Bgl. die Syntar 8. 45, 3, 8 u. 69, 

A. 3. Es iſt nur zweckmäßig wenn u uns im Gebraude der Zeichen 
mehrfah nicht nah den Theorien der Griechen, fondern nah dem Bedürfnifje 
der Lefer richten. vgl. Lob. zu So. A. 15 p. 7853. [Ueber die Interpunction 
der Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 ff. u. über die Erfindungen des 
Ariftophanes von Byz. eb. 571 fr.) 


/ 
S 6. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben (ovAdaßei) find einfah, wenn fie bloß aus 
einem Vocal oder Diphthong beftehen; zuſammengeſetzt, wenn ein 
oder mehrere Conſonanten Hinzutreten. Eine oder mehrere Sylben unter 
jelbftändige Betonung gefaßt ($ 8, 3) bilden Ein Wort. 

2. Bei mehrſylbigen Wörtern in denen zufammengejette Sylben 
porfommen beruht die richtige Ausſprache rüdjichtlih der Yaute auf der 
richtigen Anjchliegung der Confonanten an die vorhergehenden oder fol- 
genden Vocale. 

3. Ein einzelner Conſonant zwiſchen zwei Vocalen gehört in der 
Kegel zum zweiten: 2-8 0W@-ua i-xu-vor. 

4. Zwei oder drei Conjonanten gehören nur dann zum folgenden 
Vocale, wenn ſie ſo leicht vereinbar ſind daß ſie ein Wort anfangen 
können: d-uvög, G-xun, de-Ouög, E-0700pa. 

4. 1. Eine Muta vor p oder v wird mit zum folgenden Vocale ge- 
zogen, wenn auch nicht fie jelbft, jondern nur eine Muta defjelben Lautes mit p 
oder v ein Wort anfängt. Alſo pa-ryn, dn-yuös, Ad-pvıs, weil Wörter mit 
YY, 2, nv anfangen. 

U 2. Drei Confonanten zieht man auch dann zum folgenden Vocale, 
wenn die beiden erften oder die beiden letzten verbunden ein Wort anfangen. 
Alfo 2-oWAös, weil mit o% wie mit 9%, 2-YUpös, weil mit y% wie mit x 
Wörter anfangen. 

A. 3. Nah der Analogie bon X. 1 trennt man fogar a-cdyua u. R, 
weil, wenn auch nicht mit Ip, jo doh mit zu Wörter anfangen. 

5. Bei Zufamm enjegungen trennt man nad) den Beftandtheilen: 
Kuvos-ovou, ovv- -&40, @ S-TTEO. 

4.1. Nur wenn ein Borat efidirt (8 13) ift, wird, auch bei Zufammenjegungen, 
der Confonant zur folgenden Sylbe gezogen: —— dp& [Ar. Frö. 304, vgl. 
Schäfer 3. Dem. 2 p. 88], ra-p’ adrod, d-p’ Evoc. Chen jo bei Zufanmen- 
fegungen denen eine Elifion zu Grunde liegt: ä-naysıv, d-privar [ogl. Reiz 
de inel. acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXI. s. (XX s.) umd Wolf Anal. 
1, 2 p. 441. Doch wagt Reiz nit am Ende der Zeilen xau-T'ävöpe, 2-9’ & «= 
abzutheilen]. 

U. 2. Nah einer Ueberlieferung (Beffer Anecd. p. 1128) ift in Zufammen- 
jetsungen mit eis, 28, npög, dog- deren letter Confonant, wenn unmittelbar ein 
Bocal folgt, zu diefem zu ziehen: E-Eayeıy, Sv-sapeotos, etiva wie wir beo⸗bachten, 
nit beob⸗achten ſprechen. 

—J—— Zweifel und überhaupt weſentlich verſchiedene Anſichten über die 
Sylbenabtheilung in Schmidt's Beiträgen S. 126—180]. 


Ss 7. Auantität. 

1. Die richtige Ausſprache der Sylben rüdfihtlih der Tondauer 
hängt ab von dem Zeitmaß oder der Duantität —— genauer 
x90vo5). vgl. Bekker Anecd. p. 709. u. Strabo 9, 2 p. 407. 

Krüger, Gr. Spradl. 1,1, 2 
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2. Der geringſte Zeitverlauf mit dem ſich eine Sylbe ausſprechen 
läßt heißt mora, tempus, eoroc, onuęcov. Eine Sylbe die nur eine 
Mora hat ift kurz (Soayeia); eine ſolche die zwei befaßt ift lang 
(uaxed). Bgl. $ 2, 1 [u. Göttling's Lehre vom Acc. ©. 22 f.]. 

A. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateiniſchen, durch“ (n Ppa- 
ysia, x6 v), die Lünge duch — Ch panpd, nepaio): 0,0; 4 65 U, U. 

A. 2. Ueber den Begriff der Profodie vgl. Schmidt's Beitr. S. 181 fi]. 

3, Die Quantität der Sylben hängt theil$ von der Natur der 
Bocale, theils von ihrer Stellung vor Conjonanten ab. 

4. Bei zwei Vocalen (e und 0) unterjdeidet ſchon bie Schrift Kürze 
und Länge: & und n, o und w; die zweizeitigen (2 OR, W 
werden eben ſowohl als Kürzen wie als Längen gebraudt. 

A. 1. Die zweizeitigen Vocale find feinesweges zwiſchen Kürze umd 


Länge ſchwankende; vielmehr hat faft in allen Füllen der Spradgebraud für 


Kürze oder für Länge entſchieden. Wenn in einzelnen Wörtern a, ı, d bald 
als furz bald als lang gebraudt werden, jo ift diefe Erſcheinung den Fallen 
ähnlih wo die Schreibart zwiſchen e und 7) oder o und w ſchwanket. 

A 2. Beftimmt wird die Quantität der zweizeitigen Vocale dur die 
Anctorität (ex auctoritate) de8 Dichtergebrauches oder ausdrücklicher Ueber- 
lieferung. In fo weit fie fi} an die Fleriongendungen anjhließt wird unten 
an den bezüglichen Stellen das Nothwendigfte angegeben werden. Ueber die 
Quantität in den einzelnen Wörtern geben die neuern Lerica Auskunft. Im All—⸗ 
gemeinen behandelt den Gegenftand ausführliher Franz Spigner in feinem 
Berfuch einer kurzen Profodik der griehifhen Sprade. 

A. 3. Ueber die Fälle wo die Quantität der letzten oder vorletzten Sylbe 
aus dem Accent erkennbar ift j. $ 8, 12, 2. 14, 1. | 


5. Don Natur (ypvoe) kurz ift jede Sylbe die einen furzen, von 


Natur lang jede die einen langen Vocal oder einen Diphthong hat. 

U Lang ift jeder Bocal dem eine Contraction zu Grunde 
liegt, wie « in ärwv aus Afxwv, tydös aus ixdöas. Kurz aber bleibt der 
kurze Bocal vor dem ein anderer elidirt ift ($ 13, 3), wie in Anaysıv aus Ara 
und Aysw. 

6. Wenn auf einen furzen Vocal ein Doppelconfonant ($ 2, 3, 2.) 
oder mehrere Conjonanten folgen, jo wird dadurd die Ausſprache ge- 
hemmt und jo die von Natur kurze Sylbe durch die Stellung oder 
Position (IEosı) verlängert. [Göttling ©. 23.) - | 

a. Der kurze Bocal darf deßhalb nicht gedehnt, nicht Zormy wie Normv, 
nicht Gorep wie Sorep geiproden werden. Eben jo gewühne man fi aud die 
zweizeitigen Bocale kurz zu jprehen, wenn fie von Natur furz, und zu dehnen, 
wenn fie von Natur lang find. So unterſcheide man 3. B. zwiſchen vadıs, taype, 


Ehhoz und rpäfıs, mpärypm, pähhov; eben jo zwiſchen ads umd npde, raccon 


und rpascw. 

‚ . Eine Sylbe in der auf einen kurzen Vocal eine Muta und 
Liquida folgen (nit umgekehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: axun, 
rexvov, Ileoırıng. 

‚a. 1. Doc bilden die Medien B x 5 vor % p. v regelmäßig verfängernde 
Pofition: Pißhos, rhöypm, Zyıdva. [Ueber Anderes Borfon zu Eu. Or. 64 
Ausn. bei Meinele fragın. Com. 1, 295. V, 8 u. 3. Theofr. p. 331.] 

4. 2. In Zufammenfegungen wo die Muta zum vorhergehenden Vocale 
gehört bilden Muta und Liquida Pofition: Eukiyw. Inne 

. a3. Ein von Natur langer Vocal ift aud vor Muta und Liquida Yang 
wie = in adhov 5 U. und ı im pirpös; dagegen Münpdc. 


ED * 
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S 8. Accentuation (mooswdie, Tovoı). 
A. Accente. 


1. Die richtige Aussprache der Wörter als folder beruht auf der 
Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. In jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und erhöhten 
Tone der Stimme ausgefproden. In fofern diefer über die mit gefenf- 
terem Zone geſprochenen Sylben eines Wortes vorherrſcht, giebt ev dem 
Worte Einheit. 


3. Es muß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedoh nur einen 
(Haupt) Accent — auch das einſylbige, um Selbſtändigkeit zu 
erhalten. vgl. 8 9, 

U. Ueber die — der Touſylbe $S 5, 7—9. Wenn ein Wort zwei 
Üccentzeihen hat, was nur bei der Enkliſis vorfommen kann ($ 9, 7), jo er- 
hält die le&te der betonten Sylben den (vorherrihenden) Ha uptton. 

4. Es er eigentlich nur einen einfahen Ton oder Accent, den 
Acut (8 5, 

U. Die a gejenfter Betonung geiprodenen Sylben, die wir unbetonte 
nennen, hatten nach den alten Grammatifern den Gravis ($ 5, 8), deſſen Zei- 
hen aber in diefem Falle nicht gejett wird. Vgl. 8 8, 10. 

5. Aus Acut und Gravis verbunden entfteht der Circumfler. 
So wird zu ac, wo au8 oa u. a. 

A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verfhmelzen. So 
wird lang @ aus & 4, w aus 6 a. Demnah behalten contrahirte Syl— 
ben den Acut, wenn bei der aufgelöften Form der zweite, fie erhal- 
ten den Circumfler, wenn der erfte Vocal deu Acut Hat. Alſo 
prkodong aus Yrleodong; aber Yrkodce aus yrlkouso. Vgl. 8 12, 6, 3. 

U 2. Wenn die zu contrahirenden Vocale beide tonlos find, jo bleiben fie 
auch contrahirt gewöhnlich ohne Accent: &op!ksov, &olkovv. vgl. 8 12, 6, 3. 

6. Der Circumfler erfordert eine von Natur lange Sylbe; des 
Acuts find ſowohl lange als kurze Bocale empfänglich: mgärre, Paoıeo; 
oyaFov tı moarreı Baoıkevc. 

A. Man gewöhne fi früh die Accente und zugleich die Quantität bei der 
Ausiprade genau zu beobadten. Zur Einübung wähle man bejonders ähnlich 
fautende Wörter, wie ‚Nru, Inyw, Mir; öny, Örn, aß; bang, HOT, WOTNE; 
Ömep, Örep, Hrep; Öpwg, ön.&g, poc, wuös; arm (), on, ("7"); @xpißns, 
ünpitt; toyupös umd Eyüpös. In Wörtern wie avdpwrog, Gxparog, Öuikos, 
Alyduvos verfürze man wegen des Accents der erften Sylbe die mittlere eben jo 
wenig als im dem deutſchen Wörtern Großvater, Plagregen, Unjegen, 
Almojen. 


B. Zonfylben. 
7. Der Acut fann nur auf einer der drei, der Circumfler 
nur auf einer der zwei letten Sylben ftehen. 
8. Benannt werden die Wörter rücfichtlih der Accentuation nach 


der Betonung der letten Sylbe. Ein Wort heißt 


1) 6&Urovo», wenn die lette Sylbe den Acut, 
2) megıomwuevor, wenn fie den Gircumfler, 
3) Pagvrovov, wenn fie den Gravis, d. h. fein Tonzeichen 
hat: Yuuoo zourjoaı zamıdvuulas zaAdv. ME. uo. 254, 
2* 
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9, (Mehrſylbige) Barytona heißen 

1) rago&urova (neben der letzten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorletten (TagaAnyovoo), 

2) meorago&irova, wenn fie ihn auf der brittlegten (roo- 
rugaAnyovon), 

3) moonsgionwuera, wenn fie den Circ umfler auf der vor- 
festen Sylbe haben: \ E 
xarontoov £idovg yahrög or, oivos de von. Aox. 
Brudit. 274. , 

10. Der Acut der Oxytona geht in ven Gravis über ($ 9, 8), 
wenn fie fi an das Folgende ohne Paufe dazwiſchen, alſo ohne Inter— 
punction, anſchließen: Liv joEws oüx Eorıy agyov zul xaxoV. Ivy. 

A. 1. Der Grund diefer Negel liegt darin daß fih der Ton beim An- 
ſchließen an das Folgende etwas dämpft (rornilerar. ‚ Belfer An. p. 707 f.) 
Aehnlich tönt im Deutſchen z. B. in handle geſcheit bie fette Sylbe von 
geſcheit ſcharf; gedämpft dagegen in geſcheit Handeln. 

4. 2. Das Fragepronomen xis, ti behält immer den Acut. Eine 
iheinbare Ausnahme noch bei den Entflitifen 8 9, 4. 

A. 3. Gewöhnlid verwandelt man au vor dem Komma, als einer ge- 
ringern, zum Theil unfihern Paufe, den Acut der letzten Sylbe in den Gravis. 
Richtiger fest man den Acut vor jeder Paufe, au am Versende. Eben jo in 
Füllen wie 7 and npöteors, die Prüpofition amo x. Bor der Elifion bleibt 
der Acut unverändert: Ay’ adrw. [Reiz de incl. ace. 7 p. 46 s. u. Göttling 
©. 373 f.] 


C. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die legte Sylbe betont ift, fo hat fie, auch wenn fie 
von Natur lang ift, in der Kegel den Acut. J 


A. 1. Als regelmäßige Ausnahmen ſind Periſpomena 

1) die Genitive und Dative aller Numeri, wenn fie betont und Yang 
find: ran, uang, tea; Yrnyös, prnyolv, pryüv; modg, nodotyv, noömy; [ugl. Gött- 
ling ©. 109.) 

2) die Bocative auf sv und or von orytonen Nominativen auf eds, wc, ® 
der dritten Dechination: PBustked, atdot; 

3) die Adverbia auf ws welde von orytonen Adjectiven auf ös oder Ns 
berlommen: coopüs, supic. 

U. 2. Außerdem find viele einfylbige Wörter Perifpomena: pas, 
vos, Boög, (voBg, ) yodg, ps, Öpdc, ag, xig, olc, pIoig; raic, Op&&; oðc, röp, püg, 
snöp, aralg, eig, rag und navy; ed, Yed, beim Vocativ; ad, vöyv, oDv, Yodv, T 
wirfiih und als Fragewort, wie die Interrogativa p&v, ny, mol, od, rg 1. a. 
Iogl. Göttling S. 240 ff.] Ueber die Contraction 8 8, 5, 1. | 

‚. 12. Der Acut fann nicht auf der drittleßten, der Circumflex 
nicht auf der vorlegten Sylbe ftehen, wenn die Ießte von Natur lang 
it: andownos, aber avdgwrov; v700G, aber vn00v. 

a. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde eim weiteres 
Zurüdtreten des Accentes gegen 7 und 5 U. 1 verftoßen. Nicht denjelben Ein-. 
fluß hat die Länge der vorletzten Sylbe, weil fie bei Betonung der erften, z. 2. 
> ———— wie Audpwros, faſt zu einer Halbkürze herabſinkt. [Göttling - 


A. 2. Nach der Regel erfieht man aus dem Accente daß in Wörtern wie 
Vahason, reip. die leiste Sylbe kurz ift. ß in Wörtern wi 


4.3. Rüdfihtlid diefer Regel gelten die abgeſchwächten Endungen 
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ar und or (nit ws und or, a und o:v) als Kürzen, gegen S 7, 5: 
nayarpaı, mokitar; Aydowrot, voor; töntonor, maldsvoat, nardedonr; npönakat. 
U 4. Nur als Endungen des DOptativs gelten or: und «x für 
Längen: rardsdor, nardevon. [Göttl. S. 25 u. zu Ariftot. Pol. p. 333 s.] 
4. 5. Parorytona find auch otxor zu Haufe (dagegen olxor die Hüu- 
fer nad Anm. 3) jo wie die mit Enflitifen (not, toi) zufammengejetten Wörter: 
‚ olpor, ro: jowohl das aus 7) gewiß als das aus 7 oder entftandene vgl. 
$ 9, 8, 1; nad Anderen erfteres Aror, wie Arov. [Göttling S. 372.] Bol. 

32. 

' 

A. 6. Im der fogenannten attijhen Deklination verihmelzen sw faft zu 
einer Sylbe und daher fann hier der Acut auf der drittlegten ftehen: 
dyarewy, mokewc, rölewy. Eben fo in einigen zufammengefetten Adjectiven: 
Srepwg, Ypihöyskwg, Öboepws. [Göttling S. 25 f. und über die Beihränfungen 
©. 287. Für Boadoynpwus will Hermann (de emend. r. gr. gr. c. 6) 
Badornpwos u. a., weil die vorletzte Sylbe lang ift.] 

13. Wenn die legte Sylbe durch Poſition lang ift, jo kann auf 
der vorlegten der Circumflex ftehen; aber nicht auf der drittletten 
der Acut. Alſo nA, aber vuxtopvias, nit vurtopvich. 

A. Kijpv& und yoiv:& betonten alte Grammatifer ala PBroperijpomena, 
obgleich die andern Caſus das v und ı lang haben. [Göttling S. 254 f.] 


14. Die vorletzte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
betont ift, den Circumfler haben, wenn die legte von Natur kurz ift: 
yuvalxss, TEDYOG, MAE, O1T0G, Wüyoc. 

A. 1. Aus der Negel ergiebt fih daß in Wörtern wie 00po, !Bıs der 
Bocal der letzten kurz; daß er lang ift in Wörtern wie üpe, adpa; eben jo daß 
in Wörtern wie Axoc, Arpoc, Toog, dibog der betonte Vocal von Natur kurz ift. 

A. 2. (Scheinbare) Ausnahmen find vatyı, side und mehrere mit En» 
flitifen zufammengejette Wörter, wie te, odre, Gmep, ris, Tnvde u. a. dgl. 
unten $ 9, 8,1. 

15. Wenn ein Wort bei der Flexion am Ende (dur) Verlängerung 
der letzten Sylbe oder durd) vermehrte Sylbenzahl) fo viel Zuwachs er- 
hält daß der urjprüngliche Accent nicht mehr ftehen fan, fo wird das 
Wort gewöhnlich ein Proparorytonon, wenn die letste, Sylbe kurz, 
ein Barorytonon wenn fie lang ift: 

v7j005, vn0ov; Magadsıyuo, magudelyuatog, TTagadEIYURTwv; 
Atin-, Aeinwv, Aeıpsnosodau (12 Anm. 3), Asıyousvov; 
raldev-, madevdnooun, madevtnooutvor. 

U. 1. Wenn der Grund der Beränterung wegfällt, fo tritt die urjprüng- 
fihe Betonung wieder ein. So hat bei den Berben die Stammiylbe den Accent: 
geby-, ratdev-, und wenn auch Yeöyw, radsdw Parorytona find nad 12, fo 
muß man doch Yedys, Ematdevov accentuiren. 

A. 2. Wie nah den aufgeftellten Regeln, fo wird auch durch Flexion 
und Wortbildung der Ton vielfah der Stammiylbe entrüdt. Ueber die der 
Declination und Konjugation angehörigen Fälle ſ. man die Anmerkungen zu 
denjelben. Bei der Ableitung giebt e8 gewifje Endungen die regelmäßig den 
Ton haben, wie die Verbalfubftantive auf pöc, die Adjective auf rös, vös, Tös, 
reos U. 0. 

U. 3. Bei Zujammenfetungen ziehen die Verba regelmäßig, die 
Subftantive und Adjective gewöhnlich den Accent fo weit nad) vorn zurüd 

als die angegebenen Regeln es erlauben: böös, napodog; rıum, Grinog. 
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$ 9. Proklitiken, Enklitiken und Anaſtrophe. 
A. Proklitiken und Enklitiken. 


1. Mehrere Heine Wörter haben gewöhnlich eine fo abgeſchwächte 
Bedeutung und fo wenig Selbftändigfeit, daß man fie leicht ohne eigenen 
Accent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte unter einer 
Betonung, wie zu einem Worte, verbinden‘ fonnte. Solde Wörter 
nennt man &rova oder rooxdırıza, wenn fie mit dem folgenden, 
dyxkırıxa oder EyxAıvouevo, wenn fie mit dem vorhergehenden Worte 
unter einer Betonung ftehen. [Hermann de emend. rat. gr. gr. 1, 20 
p. 96 ss. Lehrs Quaestt. ep. p. 100 ss.] 

A 1. Die Enklitifen behalten ihren Ton, wenn fie einen Saß 
anfangen, die Proflitifen, wenn fie ihn fließen; beide wenn jie 
felbftändig zu faffen find: o: Ayw, ping N 08; ro_yE not ro et Atym. 

A. 2. Die Lehre von den Atonen oder Proflitifen ift nicht ſowohl 
durch die Ueberlieferung der alten Grammatifer als der Handſchriften begründet. 
vgl. Göttling S. 387 fi. Gegen die Hermannfde Theorie Schmidt Beitr. 
©. 193 fi. 

2. Proflitifen find mehrere einfylbige, fämmtlih mit einem Vo— 
cal anfangende Wörter: 

1) vom Artikel die Nominative 0, 7, ot, ol; 

2) die Präpofitionen &, &, ec, EE und &x; 

3) die Conjunctionen & und os (died auch wenn es als 
Präpofition gebraucht wird: zu); 

4) die Negation oo, oox, oux (doch ftet8 betont ooyL). 

IA. 1. Den Xrtifel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutung und 
jomit jhärfere Betonung Hat, orthotoniren: 5 ev-d 88. vgl. $ 50, 1, 23.] 

U. 2. Betont wird auch Ds (wg), wenn e8 für odrwg fleht. So aber findet e8 
fih in der att. Proja faft nur in xat Ss aud fo, nicht immer mit Ad 
vorher. Kr. zu Xen. An. 1, 8, 21], 080’ as und und’ as aud jo nidt 
[$ 25, 10, 11], woneben aud a: odrwg, 088’ odrwg vorkommen. [Rr. zu Ken. 
An. 4, 8, 3.) 

(A. 3. Nur diterifh wurden as wie und 2E aus ihrem Nomen au 
nahgeftellt und dann gleichfalls betont: Yeds Ws driero; nanwy LE. Ueber bie 
Betonung des &s, ws dgl. Schmidt's Beitr. ©. 209 ff.] 

A. 4. Die Negation od, ob, ody wird betont, wenn fie am Ende eines 
Satzes fteht (1 U. 1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: zo iv Erurndeurkov, 
© 8 ob. IM. Genie, 176. Ilopormnev adro cv mv Zopaxöctov, Eaurdv 
& od rokiutov elvar ci "Adınvatw. ©. 6, 78, 1. So aud in odx, KAA&- und 
05%, Av. Bol. Suntar $ 67, 10, 2. 

3. Enflitifen, Wörter von höchftens drei Moren (8 7, 2), find 

1) von den perſönlichen Pronominen die Formen: wov, 
mol, we; oov, 6ol, 0&; od, oi, E |vgl. $ 25, 1, 2]; 

2) das unbeftimmte Pronomen zic, ti in allen Formen 
(außer arıa $ 25, 8, 3); 

3) von den Berben zul id) bin ($ 38, 2, 3f.) und yzut 
ich ſage der Indicativ des Präfens, ausg. die 2, B. Sing. 
ed und gie; 

4) bie unbeftimmten Adverbiew (Imdönuere 0.601070) 
nov |poetiih most], nn, mol, ng, nW, more, mosv, 
während fie ald fragende immer betont find: oo, [n09,,] 
7, nol, nu, NOTE, noßcu; 
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5) die Partikeln y&, z&, of, vor [|S 69, 44], réo und das 
(untrennbar) locale de; mie die poetifcjen xEv oder x&, w, 
da und Im. 

U. Lange Sylben der Enklitifen gelten für die Accentuation als Kürzen, 
indem die Stimme rajh über fie Hingleitet. [Mehr über das Ganze bei Heiz 
de a en Hermann de emend. r. gr. gr. 1, 1 u. Göttling Acc. $ 61 
©. 3 


B. Enkliſis. 


4. Bor einem Enkflitifon verwandelt in Oxytonon den Acut 
nicht in den Gravis: xuAov 1, xahov Eorıw. (Aus Tis oder und 
zorlv wird zig Eorw, Ti Eouv;) 

5. Nah Perif pomenen verlieren die Enklitiken ihren Accent 
ohne Weiteres: Yılw os, 2o@ 00V, deW tıwa, Wr tıvwv (wvrvor), 
ſvgl. Göttling ©. 399 u. 403 f.] 

6. Nah Parorytonen verlieren die einjylbigen Enklitiken 
ihren Accent, die zweiſylbigen behalten ihn: Aöyog is, Aoyog wor, 
Aoyov vd, Aöyos uvov. 

A. Aöyos pov nah 3 A.; aber nit Aöyov rıyva, weil da die viertleßte 
Sylbe den Accent Hätte. Vgl. $S8, 7 u. 9, 1. 

7. Nah PBroparorytonen und Properifpomenen werfen die 
Enflitifen ihren Accent. als Acut (und Hauptaccent) auf die letzte Sylbe 
I, CDud Tı, TO GWu« 00V, coud zog, avdoewros ton. Dal. 
S 834. So auf nad) Proflitifen: 0 ye ano. 

4 1. Der erfte Accent wird zum Nebenaccent herabgedrüdt, wie bei 
andern Berlängerungen des Wortes: Avdpwrioros, Aydpwröpoppos. [Gött- 
ling ©. 20 f.] 

(A. 2. Nach Properijpomenen die fih auf & und b endigen verlieren ein- 
ſylbige Enktitifa ihren Accent,  zweifulbige behalten ihn: Yotv.& zıc, Yotvs Eariv. 
Göttling ©. 403.) 

(A. 3. Statt findet die Enkliſis auch bei der Elifion: ——— ẽꝙeupeĩy. 
vgl. $ 13, 5, 6.) 

8 Nach Proflitifen werfen die Enflitifen ihren Accent als Acut 
auf diefe zurüd: el zus, ou ynuı. 

A. 1. Mehrere Enklitiken mit gewifjen Wörtern zu einem Begriffe ver- 
ſchmolzen werden auch wie ein Wort geſchrieben par athetij ch zuſammengeſetzt). 
So — in elte, oðre, pentz, Bote, olögte; Ric in- dorıs; rot in Mror, rot, KaLtot, 
peyrot, odrot, nor. Nur fo findet fih das locale Ö8; und in der gewöhnlichen 
Sprade faft nur jo mip: 8de, ode, einep, xulmep, donep, Wonep, Bol. 
8 1,5 

A. 2. Die mehrſylbigen Demonftrative mit 52 verbunden rücken 
ihren Ton immer auf die Sylbe vor 5. Alſo ivdade von Evda, Torösde von 
toĩoc, tosnde von Tösog, wnAmögde von Tmklaog. 

A 3. Genitive und Dative folder Zufammenfetungen werden Pro- 
perijpomena: roroöde, tooswde, nimavde u. |. w. Vgl. $ 8, 11, 1,1 

A 4. Wenn 5 fih an Eigennamen die Proparorytona oder Properifpo- 
mena find anſchließt, jo werden befjer beide Accente beibehalten: Meyapade, 
’Eisvoivade. So aud in dem poetifchen oixövde, dagegen (projaiich) olnade. 

9. Bei Verbindung mehrerer Enflitifen wirft jedes folgende ſei⸗ 
nen Accent als Acut —— das vorhergehende: al mov ls va do. 
©. 4, 47, 2. vgl. 8 = 
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A. 1. Dies beſagt die Ueberlieferung. Manche jedoch ſind geneigt auf 
Fülle der Art lieber die allgemeinen Grundſätze anzuwenden und aljo zu accen- 
tuiren: 7 vo 0X rov, gleihlam Yvoo® rov, nad) 4; mAovarög rıc Eortv, gleichſam 
zkovarderis doriv nah 6. Jeden Falls ift dies Verfahren zu beobachten bei En- 
fitifen die mit einem Worte zufammengefhrieben werden: eite ig, odre Tıvd. 
(Göttling S. 404 ff.) 

4. 2. Die Verbindung von mehr als drei Enflitifen ſchien tadelhaft, und 
au drei finden fi felten: td lächar mp&rreıv Ön mod ti korıy. IN. Xoapp. 
161, e. Bgl. Göttling S. 404 f.] 


C. Orthotoneſis und Anaſtrophe. 


10. Orthotonirt (d. h. ihren Accent behaltend) ſtehen die Enklitiken 
1) in dem Falle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nad) einem 
Parorytonon): Aoyov rıva; | 
2) nad) dem Apoftroph: ooyoi raür sol (tavra or); 
3) am Anfange eined Sabes, nad) einer Interpunction ober 


bei jcharf hervorgehobener Bedeutung, wie bei Gegenfäßen: 


zivis Akyovoı; 08 Akyw; TO nıFovov wi muFavov EoTv. 

’Agıoror. Rhet. 1, 2. vgl. Metaph. 3, 6. 8, 5. 
U. Im den letzten Fall können die meiften Enflitifen nit leicht kommen, 
namentlih nit die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Verbindungen wie zo Ye 
das Wort 76. [td Ti rodro u. zo ye ti pnosıs Plat. Soph. 237. od rote 


periyeıv Parm. 155.] Uebrigens vergleihe man die Anmerfungen zu den perjün- _ 


lichen Bronominen, zu pt und pmpt. . 

11. In gewifjen Fällen wird der Accent der letzten Sylbe einiger 
jweifylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. Dieſe 
Zurüdziehung heißt Anaftrophe. [Herm. de emend. r. gr. gr. 1, 21 
p. 101 ss. Göttling ©. 376 ff. vgl. unten Dial. 68, 4, 1 ff.] 

‚a. 1. Im der Proja findet die Anaftcophe entſchieden flatt bei nept, wenn 

es ſeinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiſchen beide eintreten: Tivmy 
rn möpr Aöyopev; II. vo. 809. Meier Beoicıy üyrep iv ping mipı. Alc. 
Xo. 780. | 
N [. 2. Auch &r5 wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere wider- 
prechen, ro accentuirt wiſſen, wenn es entfernt, wider bedeutet: ro 
dahdseng, ro ouonod, &ro raıpod, Amo zpörov. Göttling Acc. S. 380.] 
(a. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifylbigen Prüpofitionen (ausgenommen 
ayG, 24 und bie welche mehr als zwei Moren haben, wie &pt und &vıt) die 
Anaftrophe, wenn fie ihrem Cafus folgen; (bei Epifern) aud wenn die Prä- 
pofition Hinter ihrem Berbum fteht.] } 

a. 4. Eben jo findet die Anaſtrophe flatt, wenn zweiſylbige Prüpofitionen 


fatt des mit ihnen zufammengefegten Indicativs des Präſens von et ftehen, 


j DB. rüpn für räpeor.. Dial. 68, 2, 7. So hat ſich von dem alten dvi (2v) 
nod Ev: für Seortt jelbft in der Profa erhalten. 
ſ A. 5. Wenn bie obliquen Cafus von eis, dpeis ohne Nachdruck ftehen 
(aljo wo man im Singular die enklitiihen Formen pod, ot u. f. w. feßen 
wiirde), fo jollen aud fie, außer wenn ein Barorytonon borhergeht, mit einer 
- — —————— ai zurädziehen: wv, Bpwv, Av, Bey; oder Wo 
a da8 : von Dichtern kurz gebraucht wird nv, Bu. val. Dial. 8 2 1 
u. Göttling Acc. ©. 366 ff.) ’ U 
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12. Zur Einübung der Xccentregeln benuge man die folgenden 
iambifchen Trimeter, in denen die urfprüngliche Accentjylbe jedes Wortes 
durch Punkte angedeutet ift. 

jFtog movnoöv yeuye xui x&gdog zaxov. ME. wo. 204. ws aloygöv 
zu [nv Ev movnoois iFeow. eb. 564. jFovg de Baoovos Eoriv avdgw- 
nos zoövosg. eb. 219. yrwuaı yoovrwv. Goyariorega vEwv. eb. 107. 
Ivuc yagilov undev, üyneo voiv Eyns. eb. 245. dei xgürıorov Eori 
taogyahkorarov. eb. 650. Ö yoüuuarwv ünsıyos ou Pläne PAinw, 
eb. 438. Acısı uiroıo xai un kurs “a wi) 0E dei. eb. 328. zov 
xo1o0v Eüyov navros “ilewv Eyeıv. eb. 720. 


8 10. Lonfonantveränderungen. 


1. In den Gebilden der griehifhen Sprade herrſcht vorwaltend 
das Streben Härten zu vermeiden. Mande Conjonantverbindungen die 
in andern Sprachen jehr gewöhnlich find fommen im Griechiſchen gar 
nit vor. So namentlich fein T-Laut vor einem P- oder K-Laute, fein 
P-Laut vor einem K-Laute, fein R-Laut vor einem P-Laute. 

41. Im Perfect des Activs wird vor dem Charalter x der 
T-Laut ausgeftloßen. So wird ninema aus nirerdra von netdw. 

4. 2. Nur 2x fteht in Zufammenfegungen vor allen Con— 
fonanten unverändert: Zxrpidw, xypapw, EnyEw, Erosion, EnEoAß, Erıböyw, 
enlwrupi. 

2. Selbft die Berdoppelung deflelben Conjonanten wurde zum 
Theil vermieden, jo namentlich die der Ajpiraten. Auch die Medien, 
außer y7, was aber durch die Ausſprache gemildert wurde ($ 3, 2, 2), 
erfcheinen in der gewöhnlichen Sprade faſt gar nicht verdoppelt; nur 
felten m und x EImnoc, %dxxos); defto häufiger z, 0 und die Liquiden. 

A. 1. Bon den Liquiden wurde p [jelbft bei Herodot] auch dann ver- 
doppelt, wenn bei der Formation (duch das Augment) oder Compofition ein kurzer 
Bocal vor dafjelbe zu fiehen kam: Zbötrroovv Imperfect und Edprpa Perfect von 
pintew, Abbmurog, meptbhoros. [Bgl. Bd. 287,4 2 u. 6, 3 

A. 2. Für 55 fleht im einzelnen Fällen auch po, was mehr für ioniſch 
gift, aber auch bei den Attifern häufig ift (regelmäßig bei Thufydides und 
den Tragifern): Abimv, Apamv; Yapbeiv, dapaeiv. [Boppo z. Thuf. Prolegg. 1 
p. 210 u. Bald. zu Eu. Phoi. 55.] 

A. 3. Statt so, wenn es nicht durd) Compofition entftanden ift, wird 
auch zr gebraudt. Jenes ift ionifh und altattifh (Thukydides und die 
Tragifer), hat fih aber auch ſpäter noch neben zr erhalten. [Bald. zu Eı. 
Phoi. 406. Regelmäßig r bei Platon. Schneider z. Rep. B. 2 p. 245.] 

A. 4. Feft ift das Tr in oparıw; das oo in Pöosog, Aßvooog, Bastkaoe, 
SapLosa, &v000a; TTNSSW, TTOCW, TTÖGEW, TIWIEW, aldocw, Apbocw, Epkocu 
[ihleht Zpstrw]. Meift feft ift so auch in Eigennamen, nur daß fie oft aud, 
zumal in der älteren Sprade, mit einem o gejchrieben werden: Ilapvascos 
und Iapvasos, Knprosöos und Krproös ıc. [D. Müller Orch. ©. 479 f. n. 
Buttmanın ausführl. Gr. $ 21 U. 9 Zuf.] 

3. Die nad) den Bildungsgeſetzen in Wortformen eintreten- 
den Härten bei zufammentreffenden Gonjonanten befeitigte man durd) 
— die höchſt einfachen Regeln folgend geläufigere Ausſprache 
erzielten. 
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A. Veränderungen der Muten vor einander, 


4. Ein T-Faut vor einem andern geht (namentlich bei der Flexion) 
regelmäßig in o über: 2: 
avvodnvas ftatt Avordnvar don avurw 
&oaucHmwa „ Lpeöhnvar „ 2oeldw 
nauocgHvon „ mehdnva „ TEIW 
Eyevoroı „ Eibevornt m Wweudw. 
5. Ein P- oder K-Laut vor einem T-Laute muß mit diefem von 
gleihem Hauche fein oder werden: 
toımıos ſtatt zpıßröos don zeißw 
naeyInvar „ tAerdNvor TAERW 
yoaßdv „  Yp&pänv „ yoayw. vgl. $ 10,1. 2. 
A. Die verfhiedenen Combinationen zeigt folgende. Tabelle: 


1. Br u. pr werden nr 4. yr u. Xt werden xt 
2. (nd) 9 „  B 5.8 1 ee 
3. n$9 u. BF „ gp% 6.29 0 hr 


6. Eine Tenuis vor einem afpirirten Vocal geht in die laut- 
verwandte Ajpirata über, ſowohl bei Zufammenfetungen als vor dem 
Apoftroph: (Ay, Eixe. Ao. u. Ei.) 


apkonos u. ap’ Eorlag von ano (am) u. E0rio 
deynusoos u. dEy muegmu „ dtxa (der) u. nueoa 
avdunurog u. AvF” Önarov „ avıt (ivr’) u. önquroc. 


[A. 1. Aus der ältern (ioniſchen) Sprade hat fih in einzelnen Wörtern, 
befonders Eigennamen, die Tenuis aud in der gew. Sprade erhalten: Kpa- 
eınnog, Asbaınnog, Inrappoorng, Annkwens (neben Kpnkwrng) u. a. Lobeck 
zu So. Wi. 805.] 

U 2. Wenn der fo afpirirten Tenuis nod eine Tenuis un- 
mittelbar vorangeht, jo wird aud fie in die lautverwandte Aſpi— 
rata verwandelt, was jedoch in der att. Proja wohl nur in Zufammenfeßungen 
vorkommt: 

vor, Öhmv, voyD" dhmy, voydmepov. 

(A. 3. Noch weiter dehnt fih die Wirkung des Aſper aus in Yoluarov 
aus zb !uarıov ($ 13, 7, 2), tedpennov aus rerpo- umd Innos. Doch im letstern 
Falle, wie in Ypoödog aus po und 6döc, kann aud das p die Aipiration bewirkt 
baben, wie in Ypotutov aus mpootptov und Ypdosw aus Tu.p&oow.) 

7. Wenn diefelbe Ajpirata doppelt ftehen müßte, geht die erfte 
in die verwandte Tenuis über: 


Zanyw ft. Zaupeo, Bazxyog ft. Böyyos, Ilrdevg ft. Idee. 

8. Bon zwei Aſpiraten in zweit unmittelbar auf einander fol- 
—— Sylben deſſelben Wortes wird die erſte öfter in die lautverwandte 
Tenuis verwandelt. So in den Perfecten Act. von öd, xc, Inodw: 

mepvrevza ft. yepdrevna, »Eyuxo ft. yayora, 
tedngoxa ft. Yednpaxe. 

‚wı Anwendung findet diefe Kegel zunühft auf Stämme die zwei 
Aſpiraten haben von denen bie erfte ein Feiſt. Hier aber tritt die erſte Afpirata 
wieder ein, wenn buch Formation die zweite verwandelt wird: 

Stamm Hpe9-: porn, tp&pw; dagegen 
pe, Mpentoc, pepe. 
Stamm Ppry-: Tptyös, zpryt; dagegen 
Iptd, Ipꝛciy. 
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Hieher gehören rayds ſchnell neben Yascwv | hneller und einige Berba. ©. 
im Berzeihniß der Anomala Yarıw, Ipörtw, rp&yo, tptyw, töyw. 

A. 2. Berner gilt die Regel für die Reduplication jümmt- 
lider Berfecta jo wie der Präfentia der Berba auf pı uud für die 
beiden paſſiven Norifte von Yo umd Tide: 

replhnzo ftatt pepiinaa zisnus ftatt mp: 
erudnv ſtatt Hödmy ereInv Statt 2EImv. 

(U. 3. Genauer ftellen fi die Hieher gehörigen Fälle jo: 

1) Zwei Sylben unmittelbar nah einander können nit mit derfelben 
bloßen Apirata anfangen, ausgenommen in der Compofition und Slerion 
wie au beim Apoftroph: dpvehodnpas, Tippydoden, up4wdnv, naded” Muäc. 

2) Apiraten von verjhiedenem Laute fünnen in einem Stamme 
nit auf einander folgen; doch dulden (bei der Flexion) p und x ein folgendes %: 
yadı, EBpugndnv. 

3) In der Compofition und beim Apoſtroph duldete man zwei Ajpira- 
ten aud verihiedener Laute Hinter einander: Ardopöpos, Aypedeis, EpdıH” 
obros. Ato. Eòp. 436. Lo. OT. 970. 

4) Ajpiraten aller Art fünnen auf einander folgen, wenn vor der zweiten 
ein Conſonaut fteht: edelyty, Yeodar u. a. So jelbft Edpspdmv, dagegen 
rpapnv; tebapbar, dagegen reraparar. Mehr bei Xobed Paralipp. p. 44 ss 
Andere möchten die Hegel 8 überhaupt auf die Keduplication beſchränken.) 

A. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil durch den Jonismos eingeführte 
Erſcheinungen der Regel ſind dpriyw bon app! und eX@, Exeyerpla von Eyw 
und xeip [nad Andern jedoch von Erac], Erapn von Ert-umd Anıw, ümepdos 
bon ano und Elw. Lobeck Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.] 

A 5. Die legte Aſpirata wird in die Tenuis verwandelt im Imperativ 
des erften Aorifts des Paſſivs: 
went fl. sun; KoupınTe ft. Rpöpdnde. [sadnd” Boov. Ed. ’Op. 1344.] 

[A. 6. Analog find die ungebräudligen Imperative ider: und Here] 


B. Bon den Muten vor M. 


9. Ein T-Laut vor w geht in o über. So wird von den Stäm- 
men avvurw, 00-, neldw 

nvvouaı ft. Avorpor, Ooun ft. dp, rerreıouos ft. nirerduar. 

10. Ein B-Laut vor w geht in mw über. So wird von den Ver— 
ben PAtnw, roißw, yoayw 

Pizuuo ft. Piero, rergiumao ft. terpıßpor, yeyoaumos ft. yeypappar. 

11. K und x vor wm gehen in y über. So wird von den Ber- 

den diwaw, Po&yw 
dıwyuos ft. duwruös, Peßosyuas ft. Beßpexar. 

A. Ausnahmen find einzelne Wörter wie arm, Unwv, Ternalpopat; 
öpayuM, »öypm, atyum, adypös. Eben jo (gegen 9) atuöc, Badöc, aradög, 
—— —7— —— rodpenv, podpös, Apidpöoc und mehrere poetiſche. 
(Bol. 8.284,54. 1. 2] 


©. Bon den Muten vor B. 


12. Ein T-Laut vor o fällt aus. So wird von owua, adw 
ned 
oouaocıy ft. sunarav, Goomas ft. Adsopa:, zuemreoas ft. nererdonn. 
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13. Ein P-Laut vor 6 geht mit diefem in über. So wird 
von Aslrw, rolßw, youyw 
Helm ft. Asircw, relyw ft. zpißow, yoaww ft. ypayaw. 
14. Ein K-Laut vor © geht mit diefem in & über. So wird von 
w)Lrw, weyw, Pofyw ! 
n)EEw ft. wrercw, wem ft. beyaw, Potw. ft. Bpexow. 
A. 1. Eine Ausnahme macht die Präpofition &. Vgl. 1, U. 2. 
A. 2. Daß d und & nidt etwa wie Bo, po, yo, xs lauteten, wenn fie 
aus diefen Buchſtaben entflanden waren, darf man aus dem Lateinischen ſchließen, 
wo z. ®. seripsi von scribo gebildet wurde. 


s 1. Sortfeßung. 
D. Bon dem N. 


1, Por einem T-Laute bleibt » unverändert: 
Evdov, Evroc, Io. 


2. Vor einem P-Laute, alfo auch vor %, geht » in w über. ©o 

wird ovu- aus ov in 
ovunivw, Ovußarıo, Ovup£ow, Ovmapnpoc. 

3. Bor einem K-Laute, alfo auch vor &, geht » in y über. ©o 

wird &y- aus &v ın 
Eyxkıoıs, Eyyocyw, Eyytw, Ey&uw vol. S 3, 2, 2. 

4, Bor einer andern Liquida (A, u, 0) geht » in diefelbe über. 

Co wird ovA-, ovu-, 0vE- aus ow in 
ovAlkyw, ovuusrw, OvgdEw. 

[A. 1. Unverändert bleibt gewöhnlih nur &v vor p: Evpoduos. vgl. Lob. 
zu So. Wi. 836 p. 369.] 

4. 2. In alten Infhriften finden fi diefe Regeln vielfad auch befolgt, 
wenn v am Schluß eines Wortes fleht und das folgende mit einem P- oder 
K-Laut oder einer Liquida anfängt: ein Beweis daß man z. B. röv Bopöy, wiy 
röhy, zOy auıp@v, av Aöyov, av Aoyıoray wie top Bopöv, np. möAıy, ray 
warp@y, zoh höyov, ah korıorav ausſprach, auch wenn man auf jene Weije 
Ihrieb. Einiges der Art kommt felbft noch in Handihriften vor, zum Theil mit 
der Kraſis verbunden, wie räppeoa für 7& dv peow. dgl. Lobed zu So. Ai. 836. 
Umgefehrt ift in Sufriften und dem Ms. des Philodemos die Affimilation z. ®. 
des &v und ooy oft aud in Zufammenfeßungen unterlaffen. 


5. Bor 0 wird » im der Flexion regelmäßig ausgeftoßen. So wird 
dafuooıw aus Batovary; "EAAmoıw aus "ERinvorv. 


(A. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Verben auf atva abgeleiteten 

Subftantive auf ars: ünöpavars, Euvbpuvars, reptpbavars; [die zweite Perf. Sing. 
Perf. und Plusqpf. Paſſ. von Yyatvn: nepuvanı, ao;] ray0090g neben T&0sopog, 
wie raysost und massodt u. a.) [vgl. Lobeck zu So. Ai. 836 p. 369. Ueber 
die mehr oder weniger zweifelhaften Formen Tipvvs, EApıvs u. ü. Lobeck Paralipp. 
p- 166 ss.] 
, „2. In Zufammenfegungen bleibt &v vor s wie vor £ unver- 
ändert; obv (Ev) verwandelt fein vin co vor einem o; verliert es 
aber, wenn dem so nod ein Confonant zugefügt ift wie aud vor £: 
— abasıror nal abawnvor suliaty. | 


(U. 3. Dar vor o verwandelt in Zufammenfeßungen fein v in o, wirft 


\ > 
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es aber gewöhnlich weg, wenn dem cs noch ein Confonant beigefügt if, doch nicht 
vor &: ralloovrog, maxlorpertog neben moktvorpertog; martviwoc. dgl. Lobed 
zu So. Ui. eb.) 

(X. 4. Dar und &yav vor einer Liquida folgen bei Zufammenjeßsungen 
der Regel 4; fonft wirft Ayav fein v vor Confonanten ab: "Ayaundngc.) 

6. Wenn neben dem » noch ein T-Laut vor o ausfällt (vgl. $ 10,12), 
fo werden zum Erſatz der Bofition die furzen Vocale a, ı, v lang, 
€ geht in &, o in ov über. Alſo werden von mac, uudeic, Avwv 


waoıw, 1ıFEioıv, Avovow AUS rayrsıv, tıheveoev, Aöovratv, 


E. Zufammentreffen dreier Conjonanten, 


7. Drei Muten oder zwei und o verbunden finden fih nur in 
einigen Zufammenfetungen: Exmınoow, ducpyFoyyos, EEnnyuc, ExEvlow, 
&zuynyna. vol. S 10, 1, 2. 

8. Keinen Anftoß haben drei Confonanten von denen der mitt- 
lere eine Muta, der erjte, ber legte oder aud) beide Liquiden 
find: org&pyw, omAdyyvov, avdoto. 

A. 1. Als Liguida gilt auch y vor einem K-Laute: ovyartiw. 

(A. 2. Im einzelnen Fallen diente die Einfhiebung einer Muta zwiſchen 
zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausſprache. So bildete man von dem Stamme 
ayp zu Avnp die obliquen Caſus &yöpog ıc., für neonppto fprad man peompßpte.) 

A. 3. Uebrigens hat fih die Sprade aud in diefem Falle auf leicht aus- 
ſprechbare Berbindungen beſchränkt. Wo fonft durch Formation drei nit wohl 
vereinbare Confonanten zufammentrafen, ftieß man den mittlern aus. So von 
Yberyonat, RAunTw 

EpFeyuos ft. Zpderypar xtxoumar ft. rerapruar. 

[A. 4. Bier Confonanten finden fi zuweilen verbunden, wenn der erfte 
und letzte Liquiden, der zweite ein P- oder K-, der dritte ein T-Laut if: rapımıpm, 
Yehrrpov. In Compofiten nicht bloß Evorparonedederv, jondern aud Erotparederv.] 

9. Wo in der Flerion o (in 09) zwiſchen zwei Conjonanten tritt, 
wird es ausgeſtoßen. Alfo von yoapw, ayyiiiw 


ysyoaydau ft. yeypaooder, nyyehte ft. nyyerade. 


F. Unftäte Confonantendungen. 


10. Einige Confonanten (x, v, 0) fünnen nad) dem Bedürfnifje des 
Wohlklanges einigen Wörtern oder Wortformen am Ende beigefügt oder 
entnommen werden. 


\ 11. ©o fett man od nur vor Confonanten; vor Vocalen 
ovx (S 2, 2, 3), wenn fie den Lenis, ooy, wenn fie den Afper haben: 
0v 0470w, oix &yw, ouy EEw. 
ooy Eher‘, od naunoer', obx doakere; ’Ag. Av. 459. 
[Lobeck Pathol. gr. serm. El. II. p. 218 ss.] Als urfprüng- 
lihe Form fteht 05, wenn e8 einen Sat abſchließt, auch vor Vocalen: npogeine 
o: pev od, "Epnoydvn 52 övöe. II. Kpur. 429, e. Heder Ev od Htic Eortv 

7 ypappn. UA. Mey. 84, e. Bol. die Syntar $ 67, 10, 2. 

A. 2. Dod ſchreibt man regelmäßig odx in der Formel odx, aAA&-, weil 
bier faum eine Paufe eintrat: or, et x’ Evvoeis. IM. Vgl. Ar. Ly. 208. (So 
auch: Ti yap oda; 7 8’ ds. Plat. Rep. 425, c. xoc yüap odx; einep y’ etalv. 


\ 
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Phil. 41, a. rög yap ody; rw rape. So. Ai. 1011. Vgl. Bornemann zu _ 


Xen. Symp. 6, 2.) 

A. 3. Nah der Analogie von odx Erı, odxerı bildete man mer, das x 
eiuſchiebend. Nah Buttmann jedod) wäre dies aus yn odx Exı eutftanden. 

12. Das s in oörws vor Confonanten fällt regelmäßig weg: 
oürwg Eye, oVTWw OyN08. 

4. 1. [Lobeck El. II. 213 ss. vgl. au 163.] Doch findet fid) odrwg vor 
Confonanten auf Inſchriften nicht gerade felten. ſK. Keil] Eben fo aud in 
Handidriften. Statt Aypıs und peypis gelten @ypı und nexpı jelbft 
vor Bocalen als die rigtigen Formen. [Xobed z. Phryn. p. 14 s. u. 
Elem. II. p. 209 ss.] 

A. 2. Auch in einigen andern Abverbien war das < nit durdgängig 
jeſt. So findet fi bei Homer &vrırpd [vereinzelt Xen. Kyr. 7, 1, 30], bei 
den Attifern Ayrerpos in allen Bedeutungen: entgegen; geradeaus; geradezu; 
entſchieden. Lobeck Phryn. p. 443 s. Elem. II. p. 283 u. Buttmann aus- 
führl. Spr. 117, 1.] 

U. 3. Podoc gebraudten die Attifer regelmäßig nur von der Zeit: ſo— 
gleid; örtlid nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: glei: ro Xwptov Önzp 
rns nökewg ebddg elrar [Kr. 3. Th. 6, 96, 1]; ftets dagegen eddé in der Be- 
deutung gerade auf — zu: Eropevöunv edub Avxatov. IM. Lobeck Phryn. 
p. 144 u. Elem. II. p. 283.] 


‚13. "ES aus erjdeint nur vor Vocalen; vor Confonanten 
verliert es jelbft in Zufammenjetsungen fein sg und wird &x: dx nolswc, 
ex)kyw, Exrıinıw. 

14. In einer Anzahl von Formen auf ev und ww wird das », 
hiev » Eyeixvorıxöv genannt, vor Confonanten weggeworfen: 


1) in den dritten Perfonen des Singulars auf ev; 

2) in den 3. Verf. Sing. und Blur. auf — ow u. in doziv; 

3) in den Dativen des Plurals auf ow, (Fu, ww); 

4) ın den aus ihnen gebildeten Localendungen, wie ”AImvnow, 
Iloraaov zu Athen, Platatat; 

5) in eixooıw, negvow, navranooı. 


Alſo D. Heyey Euol und &leye 00i; 2orv Zuol, dor 001; 
Yıhovoıw wirov, Yılovoı tovrov ıc. vgl. $ 25, 6, 5. 


2 A. 1. [Lobeck Elem. II.p. 158ss. 203 ss.] N Epehnvorınöy (zugezogenes, 
richtiger Eyekadaröy nannte man die v, weil man wähnte, e8 fei erſt jpäter zur 
Vermeidung des Hiatus angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten 
Formen und Wörtern urjprünglih an umd ift daher auch vor größerer Inter- 
punchon umd felbft ohne diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dich— 
ter ſetzten es auch fonft vor Confonanten, wenn fie Pofition bewirken wollten; 
und nad manden Iufhriften und Handſchriften zu urtheilen fette man es feibft 
in Proja häufig aud vor Confonanten. 3. B. im Corpus inserr. 1 p. 150. 
Doch fehlt e8 aud vor Vocalen, 3. B. eb. p- 124. 126. 132. Bor jeder Paufe 
verlangt es Hermann de emend. 1, 5 p. 22. Nüdfihtlih der Dramatiker 
dgl. Porfon zu Eu. Med. 76.] 

a. 2. Nicht feft ift aud das urſprüngliche in woscdev und Zur oodev, 
wofür fi aud bei den Attilern rpöode, — ſeß in der —* enden, 
Lob. 3. So. Ai. 441 u. Elem II. p. 145 ss. Bei den Dichtern, auch den at- 
tiſchen, finden ſich eben fo zuweilen ürıche, ropowde u. a. [Ueber brephdey Kr. 
3 2b. 5, 59, 3 u. Lobeck EI. II. p. 147. 149.] 


4. 3. (Lobeck Elem. LI. p- 155 u. 206.) Neben ripay jenfeits, 
hinüber, trans (nipav Iukdsung, nepay Örorkeiy) erhielt nipax (Comparativ 
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reparrpw) die Bedeutung weiter, ultra von Ort und Zeit; am gewöhnlichſten 
aber fteht e8 uneigentlih vom Maß und Grade: repu, (neparttpw) tod dtovrog, 
od »arpod weiter als erforderlid, zwedmäßig ift. [Bgl. Buttm. 2er. 
69 u. Hermann zu So. OR. 885. Einige wollen rzpzx mit einem t, wie das 
Ms. des Philodemos hat. vgl. Göttling dort 53, 10.) 

U. 4. Neben Ayrınzpav jenjeits findet fi die Korm Avumepac. vgl. das 
Lex. Xen. u. d. ®. u. Lobeck Elem. II. p. 206. 


8 12. ontrartion (ovvaigeoıc). 


1. Wie man Härten im Zufammentreffen von Conjonanten ver- 
mied oder befeitigte, jo auch juchte befonders der Attifismos und die 
fpäter allgemein übliche Sprade (7 xown), die fi ihm anſchloß, das 
zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongifch verbundener) Vocale, 
was der Yonismos liebte, abzuftreifen. 

U. Diejes Streben machte fih natürlih nit durdgängig geltend. Auch 
der Attifismos duldete mehrere nit diphthongiſche Bocale zufammen, vielfach nicht 
nur in den Stämmen, fondern aud in den Endungen, von denen mande regel- 
mäßig rein (purae, xatapot) find, d. h. ohne Conjonanten fid) einem Vocal 
anſchließen. Die folgenden Kegeln, welche nur das Allgemeinfte und Ueblidite 
zufammenfafjen, wurden zwar in den meiften, aber nicht in allen Füllen angewen- 
det in denen fie anwendbar find. Genaueres und mancherlei Abweihungen in 
den Abſchnitten über die Declinationen und Conjugationen. 

2. Wenn in demselben Worte Vocale zufammentrafen, jo ver- 
ſchmolz man fie häufig duch Contraction. Und zwar werden 

1) diphthongiſch verbunden 
ei und ol in &u und ou: reiyei, Teiye; myöi, mol; 
ci, ns und a ine, n und @; 
2) in einen langen Vocal zufammengezogen: 
ea in n, zuweilen in lang &: öpea in dgN, dorta in 0oTa; 
ge in &0: pledpov in ÖEidg0v; pille in plAsı; 


&0 dorzov in O0ToUV, Eyiksoyv in EplAovv 
08 , in ou uichoe in uiodov 
00 voos in vous; 





on pisdönte in WIOFWTE 
a0 tipopey IN TUUWmev 
aov tadon in uud. 

A. 1. Es zeigt ſich hier (2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung des — 
und o nit n und w, fondern eı und oo zu betrachten find. Daher galt auch 
in der älteften Schrift = mit für st, o mit für oo. 

N. 2. In den Dualen der dritten Deckination wird ss in m oder gar nicht 
contrahirt: mölse und mon. Ueber u in « 8 16, 2. 818, 3, 3 u. 5, 3. 
$ 22, 6, 2; über oa in a $ 16, 2, ominov 8 18, 10; über eusin eic 818, 6. 
vgl. 2 A.; über Boög und ypuös $ 18, 8, 6. 

3. Die zweizeitigen Vocale @, ı, v verfchlingen oft den folgen- 
den Bocal und werden dadurd lang. Sp verwandelte man 

&edhoy in 23).0v Xiros in Atos der Chier 
dns in Iydüg rue in zlue, 
4. Kurze Bocale neben langen oder Diphthongen werden 


ou rerdon in UF 


* 
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leicht von denfelben verſchlungen, ohne andere als die etwa erforderliche 
Aenderung des Accentes. So verwandelte man 


tiuvevtoc in zuunvrog] mAöor in 7rAot. 
5. Sp werden beſonders verſchlungen & vor w; 0 vor @, ou umd 
ov; & vor langen Vocalen und Diphthongen. Demnad) verwandelt man 


usw IN TuWW erw in Yıl@ 
wichsw in WOFW gihäsıs IN Yudels 
edyoo: in EUvoL orheys IN puAng 
dovAdonary in dovAovoıv orMlors In WuAoic. 


A. 1. Bei den zufammengezogenen Berben madt ſich «vor n 
übergewidtlih geltend; und wie inne in rip übergeht nad 3, jo aud 
quote in tipõte rınayg in Tinüc. 

A. 2. Auch das lange « wird zuweilen von dem folgenden langen Bocale 
verfhlungen. So verwandelte man 
Ilose.dswy in ZToosıdar.] 


6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale noch 
ein (eigentliches oder fubferibirtes) ⸗ diphthongiſch verbunden ift, jo con- 
trahirt man die beiden erften Vocale nad) den Kegeln; und wenn man 
danach ein @, n oder w erhält, jo wird das ⸗ jubjeribirt; in andern 
Fällen ausgeftoßen. So verwandelt man 


æeido in —* nach 3 Frpdorue in ruugu nad) 2, 2 
ao. in ad nad) 2, 2 roten in noum nach 9) 
use in uud nad 3 (Oroes in ’Onovs nad) 2, 2). 


A. 1. Ausnahmsweiſe wird 


a) or aus aeı in olpw bon Aetpw (?) und atxta bon derwing; 
b) o: aus os: und oy in den verbis contractis auf 60: 


msdöer(le) 11. piohöygls) werden muoFoilg). 


Nurim Inf. Bräf. Act. wird pachöety in wıoFoDv verwandelt vergl. 
8 32, 3, 7. Oröers kann mit Unrecht erwähnt feinen, wenn man unmittel- 
bare Bildung vom reinen Stamme annimmt: "Oroevr-s vgl. $ 17, 1, Bol. 
Lobeck Path. Gr. Elem. I. 112. 135. Analog müßte dann freilich aud 
dem tes vom reuneis (uunev-s) Sl. ı, 605 fein ı unterſchrieben werden. 

4. 2. Nicht ftatthaft find meiftens Doppelcontractionen: alfo ögeog 
und deei nur in d2oog umd der, nicht in Soög und det, Bodw nur in Bow 2c.; 
ausnahmsweise jedoch Iepraktei nur in Ilepıxkei $ 18, 3, 6, wie bei den 
verbis contraetis in der 2. Perf. Sing. Ind. und Conj. Präf. Pafſ. nad) 
Ausftogung des o Eeomı in 7 oder ei, Eemoar in 7, deom umd Amsaı in &, 6eoar 
und önsar in ol: morkear in morh oder motel, mowmar im nor, tıa&enr und 
zuomer in na, ptorsenr und ptodönar in piodot. vgl. 8 30, 10. Ehen fo 
werben ee()0, w2()o und oe(9)o contrahirt: (Z)rorod, (E)rıno, (E)LoVod. 

A. 3. Den Accent erhält die duch Contraction entflandene Syibe regel- 
mäßig nur dann wenn einer der contrahirten Vocale ihn Hatte, und zwar, wenn 
der erfie ben Circumfler, wenn ber zweite den Acut, gemäß den allge 
meinen Regeln $ 8, 5, 1. Alfo 

aFhov aus &edkov tuuo AUS rıp.der 
as)ov aus 5400 EOTWG aus Eorucıc, 


Doch wird &stürog ıc. accentuirt, indem, wenn eine folhe Sylbe die vor— 
fette wird, $ 8, 14 vorwaltet. Einige andere Ausnahmen finden fi) bei den 
Declinationen und in der Compofition. 


* 
ei 
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8133. Hiatus und Mittel gegen denfelben. 


A. Elifion. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, jo war aud in zwei verbun- 
denen, wenn das erjte mit einem Bocale ſchloß, das andere mit einem 
Bocale anfing, mochte derjelbe den Lenis oder den Aſper haben, diefe 
Sollifion, Hiatus (zeouwdia) genannt, dem attiſchen Ohre nicht an- 
genehm. Lobeck de apostropho.] 

A. Die dramatiſche Poeſie, die vorzugsweije dem zarten Ohre des 
feingebildeten ar — mußte, hat den Hiatus faſt durchgängig ver— 
mieden. Bol. B. 2 8 11, 3. Auch einzelne Redner, wie Demoſthenes und 
befonder8 Iſokrates Pini. Ruhm der Ath. 8 u. doc. 16. vgl. Ariſtot. Rhet. 
an Al. 25), ſuchten ihm, wiewohl z. Th. nicht gleichmäßig und folgerecht, aus— 
zuweichen. Weniger ſcheuten ihn andere Proſaiker, wie Platon, am wenigſten 
Thukydides. Keinen Hiatus fand man z. B. in oiĩxot , da beide Wörter 
wie eins geſprochen wurden, eben jo wenig wie in Ömatope u. Ae. [Wolf 
- Anal. 1 ©. 441.) 

2. Zur Bermeidung des Hiatus bot das umfafjendfte Mittel die 
Wortjtellung, Allein fie reichte dazu doch nicht überall aus. Denn 
auch im Griechiſchen ift die Wortfolge oft dur unausweichliche Rück— 
fihten gebunden, und insbefondere erfordern der Artikel, die Präpo— 
fitionen und viele Conjunctionen meift eine beftimmte Stelle. In 
jolden Fällen befeitigte man den Hiatus vielfah durch Elifion, durd 
—— durch Synizeſis (7 A. 10). Ueber das u.“8 11, 
11—14 | 

3. Die Elijion (&xIuypıs) iſt das Abwerfen eines kurzen End- 
vocals (ä, s, &, 0) vor einem folgenden Vocale; ihr Zeichen iſt der 
Apoftroph (S 5, 5): 

EmreıT’ Exeiv’ ayvosi für Zreıta Exeivo ayvosi. An. 20, 56. 

A. 1. Der Conſonant vor dem Apoftroph muß zum folgenden Bocale 
gezogen werden nah $ 6, 5, 1 

A 2. Eine Tenuis vor dem Afper wird Ajpirata nah 8 10, 6: 
eiy’, ine. EB. "Ivy 738. ’Ap. in. 107. 

A. 3. Der Diphthong x, faft einer Kürze gleih (vgl. $ 8, 12, 3), 
wird bei Verben, befonders in paffiven Endungen, gleihfalls elidirt, wiewohl ſich 
davon in der Proja felten Spuren erhalten haben: Ener’ odrois, Yeracd? 
txavöv u. a. (Philodem. 55, 10. 17 ꝛc) vgl. Plat. Lyſ. 212, e u. Phil. 38, b 
nad Beffer, Dem. 24, 109. 

U 4. Man elidirte auch zumeilen wo wir ein Komma, Dichter felbft wo 
wir eine größere Interpunction fegen; fogar vor der Rede eines Andern. 

U. 5. Auch bei Zufammenfegungen fann die Elifion (ohne 
Apoſtroph) ftattfinden und ift regelmäßig bei den furzen Endpvocalen 
zweiſylbiger Präpoſitionen, ausgenommen bei mept und zuweilen bei 
aut. So wird aus Arno mit Zyw und Eiw: 

arEyw, apELw; dagegen meptzyw, repreäw, 

Aus der alten Sprade erhielten fi Emierung, Ertopreiv. [Bgl. im Berz. 
der Verba ZEvvop: und Örompovsörepog Plat. Rep. 548 e.] 

4, Nicht elidirt werden 


1) das kurze v, 
2) a, ı, o in einfylbigen Wörtern, 
Krüger, Gr. Spradl. I, 1. 3 


\ 
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3) in zegl, aygu, weygı, Or und in den Dativen des Plu- 
rals; wohl aud nicht in denen des Singulars (ver dritten 
Declination). Ausnahmen B. 2 $ 12, 2, 4. 7. 10 ff. 

A. Beiden Formen auf -x, aud bei den von Berben gebil- 
deten, tritt in der Profa für die Elifion das ephelfyftiihe v ein; 
meift nur von Dichtern wird das ı 3. Th. au elidirt. Vgl. $ 11, 14. 

5. Bon den elifionsfähigen Wörtern erjdeinen in der Profa 
am häufigsten, wenn gleich nit regelmäßig, elidirt 

1) die zweifylbigen Präpofitionen auf a, 0, L, außer 
zeol, aygı, weygı nad) 4, 3; 

2) die Conjunctionen aAAd, dga, äga; y£, dE, ı&, ovd£, 
unde, ovre, unte, Elre; ÖTe, Tore, more, more; iva, 
wore; (Evexa); 

3) von Adverbien befonders Eu und oöxen, due, era, 
Eneıta, ualo, marıora, zaya fo wie die adverbialen 
Superlative auf a. 

A. 1. Doch werden aud die kurzen Endvocale der Nomina (bejon- 
dere das « der zweiten und dritten Declination, das der erften wohl nur bei 
Didtern), der Pronomina und Berba, jelbft in der Profa, vorzüglich von 
Rebnern, oft elidirt, wie bei Demofthenes und Sokrates: ypnmor’ eisp£per, 618’ 
brı, Anno" abröv, za mparıor’ Eosod kbmpropivor, Mög’ dDpäg, Eyor’ Üv, 
oder’ adınei, or Av, Emmyyiikeh” Öpiv, nponsdaves’, ws Zorxev, Bergl. 
8 10, 6. 

A. 2. Demnach können des ephelfyftiihen v empfängliche Formen z. Th. 
in vierfaher Geftalt erſcheinen: Zorıy darıs, Zorı nic. "08 Lad" 6 aWwoag Einep 
Eat’ Er. Ed. HA. 557. obdéy dor öperoc. Am. 19,283. mäpesd’ q ddvanıc 
18, 177 u. öfter. 

A. 3. Gewiß elidirte man beim Vortrage vielfadh auch da wo die Schrift 
den Bocal giebt, namentlich in jehr geläufigen, faft ftereotyp verſchmolzenen Ber- 
bindungen, wie de ad und de odv. So aud bieten (ältere und jüngere) In— 
ſchriften Berje in denen dag Metrum gefhriebene Vocale zu elidiren nöthigt. 
Doch ift überall das Verfahren jedes Schriftftelers fr fih in Betracht zu ziehen. 

A. 4. Elidirte Orytona verlieren ihren Accent, wenn das 
Wort eine Präpofition oder Conjunction ift (vgl. jedoch U. 6); bei 
andern Wortarten tritt er als Acut auf die vorhergehende Sylbe: 
Em’ äpk, AAN Era; dagegen Gr obx&t’ ei, wnverade' Ap! ein’ aynp. Lo. OK. 
393 umd dervög ob, Bervbc Aumt deiy' £pyet nalen. Ed. Bar. 972. [Göttling 
©. 375 f. u. Über das Homerifhe 2194 (E79) Spigner 3. SL. e, 104.] 

a. 5. Barytona, (Parorytona, Proparorytona und Properiſpomena) 

behalten ihren Accent bei der Eliſion unverändert. 
— „2. 6. Einſylbige Enklitiken bleiben auch bei der Elifion enklitiſch: 
ev y &pot, pm p' Enßähgs, bpüsi 0’ Tb, üyovot 7’ adröv. (Dagegen tunv 
duo vepovary Tv 0’ Eypnv Eye. Go. Ph. 1062, wo jedod Ellendt Lex. So. 
u. xp lieber o2 yprv will. vgl. $ 9, 10, 3.) 


B. Kraſis. 


6. Krafis ift die Contraction eines Endvocals (oder Diphthongs) 
mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge) des folgenden Wortes zu 
einem, nothwendig langen, Miſchlaute, gewöhnlich durch die Koronis 
(5 5, 4) bezeichnet: zapyugıov für 70 Ggyügıov, Tovoyarov für 7b 


x 


8oyarov, twpdahun für To dyIarum, zagya für 7% &oya. 


8 13. Hiatus und Mittel gegen denjelben. 35 


A. Wegzulafjen pflegt man die Koronis wenn fie mit dem Spiritus colli- 
dirt, wie in avnp für 6 avnp, wiewohl Mande a’vnp jchreiben. [Wolf Anal. 
1 ©. 446. Lobed zu So. X. 1.) Ausführlideres über die Krafis Dial. 8 14 
u. Ahrens de crasi. 

7. Durd) die Kraſis verfhmelzen mit einem folgenden Worte am 
häufigſten 

1) der Artikel, (in der Proſa am gewöhnlichſten die Formen 
d, To und z& das Neutrum), nebjt o, 
2) vom Relativ og die Formen ö und aͤ, 
3) die Conjunction xoi und 
4) die Bräpofition neo (bejonderd mit dem Augment 2), 
meift den Contractionsregeln gemäß; aljo 
co u. ve in ©: Tay ad, Tüxel, 
oe u. 00 in ov: oöuos, ‚Toögyov, Tovvoue für 
Ta ayadd, Ta £xel, Ö 2u0g, TO Eoyov, To Dvoua. So Kr 
wvae für @ üvaf, wyad, @grore u. a. nad) $ 12, 

U. 1. Der Ajper des Artikels und der velativen Formen 5 umd br tritt 
auf die gemiſchte Sylbe. Aus 5 avnp, 6 &yw, & av, & Erw, ol Üyöpes wird 
aljo aynp, oöyw, äy, Ayo, üyöpes. vgl. A. 5. 

IA. 2. Wenn das zweite Wort den Aſper bat, fo muß bei der Krafis 
die etwa vorhergehende Tenuis in die lautverwanbdte Alpirata übergehen. So 
wird Yorıa aus ta Önka, yaorıs aus xal dar. Dieje Art von Krafis ift 
— meiſt nur poetiſch. Eben ſo findet ſich doln.arıoy (aud in der Proja wie 

21, 216), Yoinarıo (vgl. $ 10, 6, 3), Imperipoo für Tod peripov, doch 
* nur dichteriſch.)] 

A. 3. Die Vocale des ſchwachen Artikels, ſelbſt die langen, vv, w, w, % 
(aud mit dem ſtummen 9), weichen in der Regel dem folgenden « (nur durd die 
Verlängerung mit vertreten) in Aynp, T&vöpös, täyöpL, tadro, Tadrod, TAdT@ 
und einigen ähnlihen Verbindungen. 

A. 4. Den Artifel mit Erepog verbunden formt man Arepog, Arepor (mehr 
dichteriſch) und Yarepov, Yarepu, Yarspov, Yarzpw, Varepov. 

A 5. Wenn von den durh Krajis zu miſchenden Lauten der 
erfte das diphthongijhe : hat, fo füllt es weg; wenn der zweite, 
jo wird es fubjeribirt. Bol. 8 12, 6. [Wolf Anal. 1 p. 451.] Aljo wird 

x29 aus xaol av; ‚aber Ay ohne Accent aus xat &v vgl. X. 11; 

würeıTa aus wat Enerto. Dagegen 

ara AUS xul eıra, (TArov aus TO alttov), 

Erop.aı (Platon u. Xen. Diem. 2 7, 5) und &ywdo (Xen. Kyr. 3, 3, 32) 
aus Erw Pa und &y& oudo. 

[A. 6. Mit ei, od, ad-, ed-, verjhmilzt xat in rei, Rob-, xad-, neb-, 
mit Berluft des Accentes auch vor Proflitifen: xel, xod, xabrög, nebdatwy, 
Kat eis wird xels, aber rüs aus rat is. Doc ift dies Alles meift nur dichteriſch.] 

A. 7. Der Diphthong ar miſcht fih mit m in Sompzpa: (neben doaı 
spar) täglich, vgl. Sy. $ 51, 13, 15; or wird meift nur bei Dichten, in ein- 
zelnen Wörtern fein : verlievend, nit dem folgenden Bocale gemiſcht. [So 
namentlih mit e der Artikel oL und die Pronomina „pol, not, vol: oöpol, 
pobööret, sobartv; zoi (Iroi, pEyror, odror) mit a: ray, tape.) In der Proja 
jelten ift zav für ror Ay (Dial. „14, 6, 2), nicht zu verwechſeln mit av für a &v, 
häufig aber pevräy für péytot Av. 

A. 8. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Fällen durd den Aſper. 
Kr. 3. Shuf. 1, 32, 1] © findet man wohl npodyw, rpodoray, mpoÖpyod, 
rpobrrog, aber nur npo2fw, rposstnaa, mp6eÖpog, npoop@; doch ro&ouArög bon 
Erw Ach. Perf. 235. Vgl. A. 2. 4. Auch beim Lenis ift die Krafis nit 

3* 
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überall flatthaft, z. B. nicht in mpoipysodar, npoeideiv, rpoeımkuda (Antiphanes 
b. Stob. 124, * xpoepõ (Ar. Bü. 596), npoanoornvar (Alexis b. Stob. 
29, 33). Dal. Kr. 3. Thuf. 1; 32, 1. 

4. 9. In der Profa find die Vermifhungen durch Krafis überhaupt un- 
gleich feltener als in der dramatiigen Poefie; am häufigften finden fie ſich bei 
Rednern, befonders bei Iſokrates und Demofthene®. 

4. 10. Wie die Elifion, jo wurde gewiß auch die Krafis viel öfter als in 
der Schrift, zumal in den uns erhaltenen Terten, bei mündlichem Bortrage 
ausgedrückt. Wie leiht die Attifer Mandes für uns ſchwer miſchbare zuſammen⸗ 
zogen, zeigt ihre Poeſie durch Verſchmelzungen wie un ad, um od, pm eldevar, 
enel 0d, 7) od, N otyopat, yo Dyöumv, vielleicht geſprochen mjalla, m mju, 
mi eidenä, epju, ju, johomä, egochomen. Eine folde Krafis bloß durch 
Ausiprade (aud in demfelben Worte) heißt Synizejis. Vgl. B. 2 8 13. 

A. 11. Der Accent des erften Wortes, meift des unbedeuten- 
deren, geht bei der Krafis verloren; nur bei Wörtern die einen Tro— 
bäos bilden und auf der erſten Sylbe den Ton Haben tritt nah 8 8, 14 der 
Circumfler ein; &Aha, tobpyov, welde Schreibart der Analogie gemäßer ſcheint 
als die vom andern vorgezogene ara, rovpyov. ſGöttling S. 382—6.] 


Zweiter Abſchnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination. 


8 14. Bon den Seclinationen überhaupt. 


1. Nach den DVeränderungen die man des Wohllautes wegen 
überhaupt in der Sprade vornahm oder vornehmen Fonnte finden zu— 
nächſt ihre Stelle die mannigfahen Abwandelungen die Behufs des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um die verjchiedenartigen, 
genauer in der Syntar zu erörternden Beziehungen, Verhältniffe und 
Modificationen des Grundbegriffes durch Beugung und zum Theil 
durh Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Dieſe Beränderungen 
begreift man insgefammt unter dem Namen Flerion (xAloıs). 

U. Unerwähnt bleiben mag bier und im Folgenden die grammatiihe Ted- 
nologie, jo weit man fie al8 aus dem deutſchen und lateiniſchen Unterrichte ſchon 
befannt vorausiegen darf; eben fo die Eintheilung der Wörter u. A., worin die 
griehifhe mit diefen Spraden im Allgemeinen übereinftimmt. 

2. Die erfte Art der Flexion ift die Declination (xAlaıs övo- 
ucrov), welche dem fubftantiviichen ſowohl als dem adjectiviihen Nomen 
(ovoua ſchon bei Platon vgl. Heindorf z. Krat. 102) angehört. Don 
diefem bezeichnen abgewandelte Endungen da8 Genus, den Numerus 
und die Caſus. 

U. Subftantiva und Adjectiva oder Participia haben die alten 
Grammatiker rüdfihtlih der Flerion mit Recht nicht geihieden. Beſondere Para- 
digmen für die Adjectiva und Participia find eben fo wenig nöthig wie für die 
Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene geformt werden. 

3. Das Genus (70 yEvog), welches am wenigften regelmäßig durd) 
die Form beftimmt wird, ift im Griechiſchen dreifah: männlid) 
(o0evıx0v), weiblich (ImAvxov), ſächlich (oüderegov d. h. feins von 
beiden, mithin eigentlih geſchlechtlos). 

U. Erfennbar ift das Genus, wenn auch nicht durchgängig, an der Form 
des Nominativs. So find in der erften Declination männlid (masculina) 
die Wörter auf as und ng, weiblich (feminina) die auf « (d) und n (N); 
in der zweiten vorzugsweife männlich, nur dem geringern Theile nach weib- 
lid, die auf os (wo), ſächlich (neutra) die auf o (wy); im der dritten 
männlich die auf eöc, weiblich die auf & (wc) und meift die aufs, füählid 
bie auf @, n, 6 und » fo wie die welche durch e und o kurze Endungen haben. 
Mehr hierüber 8 21. 
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4, Der Numerus (zoıFuos) ift im Griechiſchen gleichfalls drei— 
fa: neben dem Singular (Evırög ‚&gu9uos) und ‚dem Plural 
(minduvnxög Agıdwög) giebt es noch einen Dual (dvixog @oıFuos) 
zur Bezeihnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Endungen, die eine für den No- 
minativ, Nccufativ und VBocativ; die andere für den Genitiv und 
Dativ. Bei den Aeolern ungebräudlid erſcheint er auch in der gew. Sprade 
nah Alerander nur jelten. 

5. Caſus (mrwWosıg) giebt es im Griehifhen fünf: den No— 
minativ (6097 oder edIee, aud) ovouaozıxmn), den Bocativ (Antıxn), 
den Genitiv (yavıxy), den Dativ (donxr), ven Accuſativ (mino- 
zıxr). Der Nominativ und Vocativ heißen casus recti (mzwoeıs 
edIEaı), die übrigen casus obliqui (mrwWoeıs mAayıo), weil ſie den 
Begriff in ein abhängiges Verhältniß geſetzt vorftellen. 

A. 1. Auh da wo der Vocativ eine eigene Form hat gebrauchte man 
ftatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Profa, die Form des Nominativs, ja 
felbft beide verbunden: & YM Atacs. [Bgl. $ 45, 2, 5 u. Dial. $ 45, 2] 
Im Blur. ift der Voc. überall dem Nom. gleich). 

A. 2. Im Allgemeinen entfpregen die griechiſchen Cafus den gleihnamigen 
der Deutihen und Römer; den lateinifhen Ablativ jedod vertritt im 
Griechiſchen meift der Dativ und zum Theil der Genitin. 

6. Declinationen unterfheidet man im Griechiſchen drei, die 
den drei erften lateiniſchen jehr ähnlich find, auch darin daß die Neutra, 
deren es nur im der zweiten und dritten giebt, für die Nominative, Ac— 
eufative und PVocative diefelbe Endung (im Plural &) haben. 


7. Die üblihften Cafusendungen der drei Declinationen 
zeigt folgende Tabelle: - 











Singular. 
Erfte. Zweite. Dritte. 
Ko. na 1760 er 
Se. ms, m. — os (wc) 
Da. n—a 0) & 
—* Er —J Fr Ne. dem No. gleich. 







es Neutra « 
Ge. wv wv wv 

Da. uc 016 oiv, oi vgl. $ 11, 14, 3. 
Ac. ac ouc, di 05, Neutra & 
Bo. 7 &, Neutra «. 


—⸗ 
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A. 1. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 
1) der Ge. des Pl. wv, 
2) der Da. des Sing. ı hat, in den beiden erften fubfcribirt. 

A. 2. Der Da. des Plu. endigte fich urfprünglid in allen drei Declina— 
tionen auf ow. Und fo finden ſich diefe Da. der erften Deck. auf arsıv und der 
zweiten auf orsıv auch bei den attiſchen Dichtern noch häufig (neben den gewühn- 
lien) und felbft in der att. Profa ift befonders der Da. auf orcıv an manden 
Stellen unzweifelhaft. [Corpus Inser. 1 p. 107 u. Schneider zu Plat. 
Rep. 389, b.] 

A. 3. Was nah Abjheidung der Deckinationgendungen von dem Nomen 
übrig bleibt heißt Stamm, Declinationsftamm. 

8. Der Accent bleibt, jo weit die allgemeinen Kegeln ($ 8) e8 
geftatten, mehrentheild durch alle Caſus auf der Sylbe ftehen auf der 
ihn der Nominativ hat: noAfıns, Do. Si. moAita u. No. Pl. no- 
Ara nah S 8, 14. vol. $ 8,12, 3u.14,5,1 ff. 

U. Ueber den Accent der betonten Ge. und Da. 8 8, 11, 1. Mehr 
bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da der Artifel (TO aoFoov) mit dem Subftantiv fo häufig 
verbunden wird, jo ift es angemefjen ſchon hier die Declination deſſelben 
aufzuftellen. 


\ 


Singular. Plural. 
No. 6, 7, 70, der, die, das ol, ol, Ta, die 
Ge. Tov, ns, ToV, des, der, des zwy, rWv, tw@v, der 
Da. To, 17, 1@, dem, der, dem Toic, toic, roic, den 
Ac. Tov, nv, 70, den, die, das TOVG, TAG, Ta, Die, 
Dual. 


No. und Ac. rw, [ra] zw, die beiden 
Ge. und Da. roiv, (reiv,) zoiv, der oder den beiden. 


A. 1. Die Bergleihung ergiebt daß der Artikel im Masc. und Neu., die 
No. 5 und 75 ausgenommen, mit den Cafusendungen der zweiten, im Semininum 
mit dem Paradigma vixm der erften Deck. übereinftimmt. 

A 2. Statt der Form ra im Dual (Ar. Ki. 424. 484, So. Br. 761) 
gebraudte man in der Regel tw, wie für radr« wohl immer todrw (vom odrog 
diejer) mit Femininen verbunden; ſehr gew. auch roiv für raiv. Eben fo er- 
iheint von Adjectiven die masculine Form häufig flatt der femininen. So 
ro yelpe, Todrw Ti TEyva, Toly Yepolv, Tobtory Tolv Aıvastoty, So Asinsothov 
povw penyavd. IM. Bol. die Syntar-$ 58, 1, 3. [Cobet Var. lectt. p. 69 ss. 
will die Formen 74 und raiv und liberhaupt bei Pronominen, Adjectiven und 
Participien die Dualendungen « und av verbannt wiffen.] 

U. 3. Ueber die Interjection &, die Manche ala Bo. des Artikels be- 
tradten, f. m. die Syntar $ 45, 3. Außer der Verbindung mit dem Bo. ift 
fie oryton: & wis Avamdetas; daher por. [ogl. Pafjow’s 2er. u. &, @.] 

U. 4. Das Pronomen 5ds diefer ift der Artikel mit dem enflitifhen 
de und wird auch wie der Artikel declinirt, nur daß die erſten Sylben in Öds, 
de, olde, wlde von d& den Accent erhalten. vgl. $ 9, 3, 5. 


8 15. Erſte Declination. 


1. Die erfte Declination hat für die Nominative des Sin- 
gulars die Endungen & und n (Feminina), as und ns (Masculina), die 
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nach folgenden Paradigmen abgewandelt werden: m vi ber Sieg, * 
weiom der Verſuch, J Movo« die Muſe, 6 moAlıng der Bürger, oͤ 


veavlag der Jüngling. 












































Singular. 
No. vien | reioo Movo« noAlıng vearlag 
Ge. vlans | melgus Movons noAlrov veavlov 
Da. vixn | elow Movon noAiın veavlu 
Ac. vixnv | reigav Movocav | noAiımv veaviav 
Do. vien | meigu Movoo roAlto, veavlo 
Dual. 
No. Ac. Bo. vixa | neloa Movo« noAlTe veavio, 
Ge. Da. vixaw| mreipaıv Movoaw | moAlrow | veaviaıy 
Plural. 
No. vixow | neipau Movoau rolitaı veaviaı 
Ge. yırwv | reıgWv Movowv | roAırWv vERvL@OV 
Da. vixoıs| melgaug Movooıs | nolitaug veavloıs 
vixag | mwelgosg Movous | noAitas veoviag 
vixaı | eig Movoau noAlTon veaviaı. 





%. Beim Unterrigte genügt e8 zunähft vor gründlih einzuüben; meip« 
zu lernen eripart dem Schüler die Bemerkung daß diefes im Sing. ftatt 9 überall 
a hat, jonft aber wie vixn geht. Nach meipa geht Moöca, nur daß es im Ge— 
und Da. des Sing. ns und y hat. Wer ſodann den Sing. von roAteng gelernt 
bat weiß auch den Sing. von veaviag mit der Bemerkung daß diefes Wort im 
Da. und Ac. fein a behält. Wer endlich den Du. und Plu. von virn inne hat 
bildet danah von felbft and die Du. und Pl. der übrigen Baradigmen. Erft 
fpäter ift die Accentuation zu berüdfihtigen, wobei mit Beachtung der Dirantität 
der leisten und vorletten Sylbe die Regeln $ 8 zur Anwendung fommen. Danadı 
Bla mit furzem ı neben vixor gemäß $ 8, 6 vgl. 14; Yarasca im Ge. und 
Da. Yurasang, Yaraocy, wie pöiyaıpo im Ge. u. Da. payalpac, payalpe, 
gemäß $ 8, 12 vgl. 15; un in dem Ge. und Da. ewig, tun 2c. gemäß 
88, 11, 1, 1 2 Aehnlich verfahre man bei den andern Declinationen. Ue— 
brigens hüte man fi, zumal bei der dritten, gleich alle Einzelheiten mitzunehment. 


2. Bon den Wörtern auf @ haben im Ge. und Da. des Sing. 
as und « ftatt 75 und 7 
1) die welde vor dem « einen Vocal (4 purum) oder ein E 
haben, oopla, nu£ou; jo aud) die Kontracta auf 4 wie uva; 
2) aharc (ein Kriegsruf), eig. doriſch fir @AaAn, und meh- 
rere Eigennamen, deren « lang ift, wie "Ardoousda, Ta, 
zu Anda, Na, Dirounıo. Bgl. Göttling Acc. 


4. 1. Das = purum erfheint nur nah e und t fo wie in einzelnen 
Wörtern: da Delbaum, oma Kürbis, nöu Gras, ypda Farbe, oros Halle 
umd in eimigen ſehr feltenen. [Fir Yb= jagen die Atuker yönc. Elmsleh zu 
Eu. Herall. 839.] Sonft tritt nah Vocalen und Diphthongen  al8 Endung 
ein: Bor, Eyyön, onzon. 

4. 2. Das p duldete im Attiſchen überhaupt nicht gern ein n, umd fo 
findet fih denn auch die Endung pn nur in den Subftantiven en tiber, 
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»öphrn Schlaf (am Kopfe), dspn Naden, Adapın Brei und in einigen aus dem 
Jonismos unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie Epögn. [3. Th. 1, 46, 2.) 
Eben fo ps in den Compofiten von pErpov, wie yawpitpmg. 

A. 3. Nah andern Confonanten tritt in der Regel n ein; doch Haben 
& (furz) faft durchgängig die auf o, oo oder ır, C, &, AA, die Endung -auve 
und mehrere einzeln zu merfende, wie dlara, ölyu, nadla, töluz, pöptmve, 
Zydva, Alyıva, Ilödva u. a.; reivo hat Platon neben reivn (Tobed zu Phrym. 
p. 499); altattiih war rpöpvn neben npöpvo (Buttm. zu Sp. PHil. 482). 

3. Im Nccufativ und Vocativ des Singulars- haben die auf 
& wie die auf as jümmtlih av und a. 


4. Die auf ns haben im Bo. Sing. meift & (furz), namentlich) 

1) die auf 775: doyara, ovxoypavra, ’Ogkora; 

2) die Compofita (aus einem Subftantiv und DVerbum) die 
bloß ns an den Confonanten des Verbums anfügen: 
rudorolße, YyEwuErga ; 

3) die Bölfernamen: J/toou, Ixvda, 

Die übrigen, namentlich die Batronymifa und Eigennamen auf 
dns, haben n: ’Arostdn, Aion Eu. Hel. 969. [FIrospigdes Ar. 
Wo. 1206.] 

A. 1. Der (eig. doriſche) Ge. des Sing. auf lang « für ov findet fid 
auch bei den Attifern, jedoch faft nur, umd nicht conjequent, in ausländiſchen 
oder vorzugsweije dorijhen Eigennamen; immer in den Contracten auf 
as: ”Opövra neben ”Opövron, Ilisroröra, Bodbä; wie in narpakoiac, pintpakotas, 
öpvihodenpas. [2. Herbft Ueber Cobets Emend. ©. 63 f.] 

U 2. Der ionifhe Ge. auf sw (B. 2 $ 15, 3, 2) findet fih nur in 
einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attifern: Trnpew Thuf. 2, 29, 1 
vgl. $ 2, Kaußöcew Ken. Kyr. 1, 2, 1. Das cw gilt für eimfylbig. Bol. 
8 8, 12, 6.) 

4. 3. Ueber den Da. Plu. auf au 8 14, 7, 2. Auch die ioniſche 
Form auf ysıv findet fich bei att. Dichtern und in Infriften öfter. Vgl. S Al, 
12, 0 ımw 8.2815,6,1u3. 

A. 4. Die Contracta der erftien Deck. find ſämmtlich öXonadn d. h. 
fie erleiden die Contraction duch alle Cafjus und Numeri. Alfo yn, Ns ID 
nv; (yaiv Als. Ileps. 736); Asoven, is, 1% 20.5 Wü, pväs, va ıC., 
’Adnva, üc, &, üv. Ueber die Adj. 8 22, 6, 2, 3 


5. Der Accent folgt im Allgemeinen der Negel $ 14, 8. Ueber 
vien, vircı & 8, 14 vgl. $ 8, 12, 3; über zuun, a x. 8 8, 11,1. 

A. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven die Ge. Plu. 
diejer Decl., die eig. aus “wy contrahirt und daher Periſpomena find nad) 
$ 8, 5, 1. Ausnahme der Adjective in A, 6. 

[A. 2. Barorytona find jedoh die Ge. des Pl. von Apın Sarbelle, 
ot Ernte: Pafjatwinde, ypnons Wucherer: &pbwv, Ernolwv, ypmstwy, während 
poav und yprorav von Ayong ungeſchickt und yprorös gut herfommen. vgl. 
Lobeck Paralipp. p. 269, 8.) 

U. 3. Eine wirkfihe Ausnahme von $ 14, 8 ift unter den Subftantiven 
nur der Bo. dEonora von desnorng Herr. 

[A. 4. Die (neuern) Athener follen pipe und 3. Th. die mehrjulbigen 
Parorytona auf ta im No. des Plu. proparorytonirt haben: rıuwpte, Timwptat. 
Göttling S. 111.) 

A 5. Bon den Adjectiven und PBarticipien auf og, @ oder 
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1, ov behalten die nach dieſer Deck. gehenden Femininformen den 
Accent auf der Sylbe welde ihn im No. Sing. Masc. hat, jo weit 
die allgemeinen Accentregeln es geftatten. Alſo von &Stos würdig, 
“Pödros xrhodiſch, Anöpevos gelüft werdend, Am, “Podor (dagegen “Poöto: 
Rhodierinnen), Avöpevar; aber Atlas, Avopevns ıc. nah $ 8, 12. [Söttling 
©. 110 f. 

A. & Bon den barytonen Adjectiven und Participien auf og, 
& (m), ov find aud die Ge. des Plu. des Fem. (dem Masc. und Neu. 
folgend) Barorytona: Aftwy ‘Podtwv (dagegen Podicy der Rhodierinnen), 
Avonivoy vgl. 5 N. 1. [Göttling S. 114.] 

A. 7. Aus dem Accent läßt fi oft die Quantität der Nominativendung 
erkennen 3. B. von neitosu, pin nah $ 8, 14 U. Dal. $ 15, 6, 1. 

4. 8. Alle Wörter auf « Ge. ns find Barytona (mit kurzem — 
nah 64. 1); größtentheils Parorytona die auf « Ge. as (mit langem ©), 
wenn die vorleßte Sylbe von Natur kurz if. [Ausführlicheres bei 
Göttling $ 36.] 

6. Duantität. 

A. 1. Im No. Sing. der Subftantiva iſt die Endung « immer 
furz, wenn der Ge. ns, größtentheils lang, wenn er as hat, na- 
mentlid immer, wenn das Wort ein Orytonon oder Parorytonon 
ift, wie in Yes Göttin, Ic Anblid, hpéepo Tag. 

4A. 2. Kurz jedod ift « (purum) Ge. as 1) in den drei» und mehrſylbigen 
Subftantiven die weiblide Benennungen find: baırpıo, wie in ’Eperpte; 

2) in denen auf px, welde die vorletste Sylbe duch vd oder einen Di- 
phthong außer «» lang haben: yEpupe, poipa, wie in Tavaype; 

3) in den drei- und mehrfylbigen auf eı« und ora (Proparorytonen); 
lang nur im denen auf eꝛc, wenn fie Abftracta von Berben auf dw find, 
fo wie in dem zweifglbigen auf ein: &vorm, Anden, wpeilete (neben wpeite); 
Bastkeru Königin; dagegen Baorketr Königthum, Aetn ıc. Bol. B. 2 8 15, 
29.2.4 ıu5. 

U 3. Bon den Adjectiven auf os ift das « im No. Sing. der 
Seminina lang (wie aud in ni&a von miews voll); kurz von den Adj. 
und PBarticipien auf as, vg, eıs, ovg, ws, wv. Jene alfo find Paroxytona, 
dieje Broparorytona oder Properiipomena: Yelos, deiã; rayds, raysia (vgl. $ 22, 
8, 1), pikas, pelarwva; tiheis, wıdeisn; Aelorag, Ackvxvio; Adwy, Adovoe. 
Ueber pi $ 24, 2, 2. 

A. 4. Kurz ift dad a in pesoymm oder neoöyera (zu Thuk. 6, 88, 5) 
umd &rpwper=, urſpr. Subftantivirungen von Adj. auf eros, von denen auch an- 
dere im Fe. das « bei Dichtern zuweilen kurz haben. 

4.5. Im Dual ift die Endung © immer lang; im Bo. Si. der Fe- 
minina auf » dem Ro. gleih; lang von den Masculinen auf as, kurz von den 
Barytonen auf ns, daher nokia accentuirt nah $ 8, 14; fo auch elidirt: & 
Btarod” “Ep. [Unveg. Dpvvavda Ar. Bruhft. 34 Mein., rarpoloia Ar. Wo. 
1327 und Kefpuva Bi. 553, Ilavdovidz Kratin 51.] 

4. 6. Im Uc. Si. hat av flets die Quantität des No. Si. 

A. 7. Die Endung as ift in der erſten Declination durdgän- 
gig lang (im der dritten meift kurz). 


Beifpiele zur Uebung. 


Joy Seele oros Halle nektoca Honig 
ywvn Stimme rkeupd Seite yeprpo, Brüde 
pn Haar 555% Meinung pva Mine 

“up Dorf Baschetn Königthum Rpreng Richter 

rohr ( Thor noiou Theil rpodorng DVerräther 
Iören (0) Schmerz A0os% Zunge reyvions (1) Künftler 
yn Erde Bastkera Königin rantos Berwalter 


arr Wiefel Y»ahassn Meer Bopeas Nordwind. 


S 16. Zweite Declination. 43 


S 16. Zweite Derlination. 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nominativ 
des Singulars die Endungen os (Masculina, z. Th. Feminina) und ov 
(Neutra): 6 LEypvgog der Weſtwind, 70 ouxov die Feige. 


Singular. Plural. 
No. Cepvoog cuxov Cepvooı — 
Ge. Cepvgov 0vxoV Cepvowv curWv 
Da. Cepvow 0127670) Cepvooıg cuxoic 
Ac. Cepvoov cũxor Cepvoovsg — 
Vo. Cepvos 0vxoV CEpvooı —— 

Dual. 
No. Ac. Bo. Lepvow — 
Ge. Da. Cepvgow Guxom. 


A. 1. Nah dieſer Decl. gehen auch die adjectiviſchen Endungen os (Masc., 
bezüglich auch Fem.) und ov (Neutra), wie die (wenigen) Neu. auf o von Ad- 
jectiven und Pronominen auf os: AAA0, mdro, Exelvo, Todto, ToLDdro, Tosodro, 
nkmodro (vgl. jedoh S$ 25, 5, 2) und das Relativum 5, die eben dieje Form 
aud im Ac. des Sing. behalten nah $ 14, 6. Ueber ro 8 14, 9. 

U. 2. - Bon Ieös lautet der Vo. angeblih immer auch Yeos, was doch 
wenigftens aus Attifern nicht nachweislich ſcheint. Vgl. Kr. Ueber He. Pr. ©. Cur— 
ting gr. Formlehre S. 17. Wohl aber hat Ye Dinomaos bei Eujeb. praep. 
ev. 5, 33 p. 228, a u. Ev. Matth. 27, 46, wie ’Appides Ar. Ad. 176, 
le Inſchr. 3175, 6 und Tepédee Luc. Harm. 1. Ueber den Dichtergebraud 
514,75, 1. | 

U. 3. Ueber den Da. PL. auf oroıw $ 14, 7, 2. 


U. 4. Ueber den Accent $ 14, 8 um 88, 11, 1. 12, 3; wonad 
rotap.ög, od, @, 6, &; W, oliv; ot, Gy, oic, odc, ot zu betonen if. Die Dual- 
endung w bon Orhtonen wird orytonirt: pnya; rio. Vgl. 2 U. 2. u. Gött- 
ling ©. 166. 


A. 5. Unregl. betont wird der Bo. Adekpe von Aderpos. [Amm. p. 117.] 
4. 6. Die Endung « der Neutra ift kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


roranos Fluß xiydcyoc Gefahr vapyarov Heilmittel 
vonös Meideplatz Barpayos Froſch wakös, 7, 0v ſchön 
vonos Gejet boßov Roſe olsypös, a, ov häßlich 
n tappos Graben ayıpov Höhle Yadkog, 7, ov ſchlecht 
edpog Dftwind Süpov Geſchenk Yelos, &, oy göttlich 
tadpog Stier Nov Kampfpreis Ölnatoc, &, 0v gerecht 
olnos Haus Inarıov Kleid AvpWrivog, 1, DV 
menſchlich. 


2. Mehrere größtentheils adjectiviſche Nomina dieſer Declination, 
die ſich auf zog, 005, &ov, 00v endigen werden contrahirt, und zwar 
durch alle Caſus (oma val. $ 15, 4, 4.), gemäß den Regeln $ 12, 
2 ff., außer daß, um die eigenthimlichen Gafusendungen nicht zu ver— 
wifchen, im Neutrum das @ den vorhergehenden kurzen Vocal verfchlingt: 
öoreo, oord; ün)on, ünia vgl. 22, 6, 1—3. Paradigmen feten 
ö nädog zigz. mAoös die Fahrt zu Schiffe, 76 Soreov zigg. 10 oorouv 
der Knochen. Die Vocative fommen nit vor. 


44 Flexionslehre. 


Singular. 
No. —X Moũc —R——— öcrovv 
&e. nA000 loV dotzov 00ToÜ 
Da. r\öw eh DoTEw 3010 
Ac. mA00y nloVV dotẽoy öoroũ⸗ 
Dual. 

No. Uc. row nA dorew O0TW 
Ge. Da. mAOotY zrhoiv bor£oty 00Toiy 
Plural. 

No. mAöor TrL0L vote, 00T 
Se. — WwV dorzwv 001WV 
Da. mAödorg Twroig doteorg 60Tolg 
Ar. mAdoUG nAoUGg borea 00T“, 


A. 1. Ueber den Pl. ndoi Kr. zu Ken. An. 5, 9, 33 u. 3. Th. 7, 49, 3. 
Subftantive diefer Formation find noch voöc, poög, Ypodg, (Xodg,) weds und 
die Berwandfhaftsbenennungen auf doös contr. aus Öeog, wie AdeApröoög, Vo- 
yarpıdoög. [Görtling S. 168 f.] Statt der contrahirten Formen finden ſich 
au bei den Attifern hin und wieder die aufgelöften, felbft in der Proja, doch 
hier nicht unbezweifelt. So niöwy Xen. St. d. Ath. 1, 20, dögvoor Hell. 2, 1, 2, 
ebyöwy Thuf. 6, 64, 4, xarovöors Ken. Kyr. 8, 2, 1? xporbevooog Xen. Ag. 11, 5, 
Ereporiöw Dem. 34, 30. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 142 und 8 22, 6. Unver- 
ändert bleiben von den mit voos und mAoog zufammengejegten Adjectiven die 
Formen der Neutra auf ou, wie t& Ereponkoa Dem. 34, 8. 22. 40. (neben 
Erepön)ovv 56, 29, zw. 34, 30.) 

A. 2. Der Accent ift nah 1 U. 4 anomal in der Endung w des Du. 
gegen $ 12, 6, 3 und in Zujammenfegungen mit den einfylbigen, wie mAoösg 
und voös, wo mit Nichtachtung der Zujammenziehung immer die vorlekte 
Sylbe Accentfylbe bleibt und aud edvor als Berifpomenon betont wird. 

U 3. Bei »aveov Korb und den Adjectiven auf eog rüdt, wenn fie 
zufammengezogen werden, der Accent als Circumfler auf die letzte Sylbe: xavodv, 
Yppoods ıc. 

3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen fih auf wc 
Masculina und Feminina) und wr (Neutra). [Göttling Acc. ©. 280 ff.] 
Sie behalten das w durd alle Caſus und fügen nur » oder g in denen 
an in welden aud die gewöhnliche zweite Deck. diefe Endungen hat; 
da8 + derjelben aber haben fie fubferibirt. So 6 vews der Tempel, 
70 dvwyswv der Saal. 


Singular. Plural. 
Ko. veusg AvwWyswv veo avayEw 
Se. vew avwyEw veov EvwyEwv 
Da. ven AvW yeo vEeoig avWyEßg 
Ac. veuv AryEwv vewWs OvWyEw 
Bo. venig dvayewv veo ivadyew 
Dual. 
No. Ac. Vo, vew Avoysw 
Ge. Da. venv aviyEa, 


. 1. Diefe Deck. wird bie attifche (zweite) genannt, weil bei Wörtern 
die neben der Formation auf og die auf ws haben die Attifer meift die letztere 
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vorziehen. Doch jagten fie 3. B. neben vews auch vaos (beides 3. B. bei Ken. 
und Platon), wie Nictattifer neben voos aud vewns. Der Gebraud diejer For- 
mation erftredt fih auf eine nur geringe Anzahl von Subftantiven und Adjectiven, 
wie Asws Bolf, Aoryas Haje, raws Pfau [vgl. $ 20 u. d. W.], xarus Tau; 
Mews gnädig, niewg voll; Adröoypews angemefjen. Vgl. B. 2 $ 22,5, 2 u. 3. 

A 2. Einige Wörter diefer Formation haben aud, in die dritte Deck. 
übergehend, einen Ac. auf w, wie Aayw neben dem minder gewöhnlichen Aaywv 
(Ar. We. 1203, Br. 11 (223) u. 248 (252). vgl. Tobed z. Phryn. p. 186). 
So hat Ews regelmäßig den Ac. Ew. Die Eigennamen jhwanfen. So haben 
”"Adwc, Kiws, Tews, Kög und Mivws im Ac. ſowohl w als wy; Mivog jedoch 
bei guten Attifern nur 7öy Mivo (wie tod Mivw). Ueber aynpwv und Aypw 
1. 8. 28 22, 5, 2. 

[A. 3. Einzelne Wörter ſchwanken auch fonft zwiſchen diefer attifhen und 
der dritten Decl. So findet fih von Miyoc neben dem gewöhnliden Ge. Mivw 
zuweilen Mivwos. Vgl. Krug $ 20. Don ydiws, YEAwrog gebrauden die Dra- 
matifer für yelora nur des Metrums Halber auch yEAwv. [Lobed zu Sp. Xi. 
382.] So auch Lucian Pjeudol. 2. 9, wie denn überhaupt diefer Ausländer 
Bieles aus attiihen Dichtern Erlernte in feine Proja aufnimmt.) 

A. 4. Bon den hieher gehörigen Adjectiven finden fich zuweilen aud 
Formen nah der gewöhnlichen zweiten Deck. gebildet, wie ot Zurkeor Plat. Rep. 
411, ce, 505, c, td Eurkeov So. Tr. 1020, a Dex Plat. Phaid. 95, a. Bon 
rkewg heißt das Neu. des Pl. regelmäßig T& na; in Compofiten jedoch meift 
r\Ew, wie 7a Euriew, feltener arieon Xen. Kyr. 6, 2, 7. 8, wie nepimkem 
eb. 8 33. 

A. 5. Für die Accentuation gilt «w als eine Sylbe nah S$ 8, 12, 6; 
anomal ift od vew gegen $ 8, 11, 1. Sa nad den meiften Grammatifern 
waren die Orytona der 2 att. Deck. durch alle Caſus oryton. [öttling Acc. 
©. 285.] Dagegen findet fi bei Xen. rov Aaya. [then. 9 p. 400, a u. 
die Erkl. zu Xen. Kyr. 1, 6, 40.] 


8 17. Britte Berlination. 
A. Stämme und Nominatide, 


1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr mannigfadhe 
Endungen: a, ı, v, w, 9, 0, 0 (&, %). Allein der reine Stamm 
ift in diefem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils durch Verlängerung 
des Bocals, 2) theils durch Abwerfen eines Conjonanten vgl. $ 2, 2, 3, 
3) theild durch Hinzufügung eines cs, 4) theild durch Verbindung meh- 
rerer diejer Fälle. So erſcheinen von den 
Stämmen 1) örjroo- 2) owuar- 3) @A- 4) alwmex- 5) aldo- 
die Ro. Öntwo Wu Gig alwrnE aldwc. 

A. Die 3. Deck. heißt rneprrrosöiNaßos, weil in ihr die obliquen Caſus 
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden erften 
dagegen toosbkkaßot., 

2. Rein findet fi der Stamm ($ 14, 7, 3) gewöhnlih nur in 
den obliquen Caſus, 3. B. dem Ge., deffen Endung os man wegläßt, 
um den reinen Stamm zu erhalten. 

U Nah dem legten Laute oder Charakter der Stämme benennen wir 
diefelben Bocal-, Conſonant-, Liquida-, Muta-Stämme, welde letz— 
teren fih in P-, 8- und T Stämme feiden. 

3. Bon Muta-Stämmen wird der No. dur ein Hinzugefügtes 
s gebildet: 
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Stämme yur- Pix- Inid- 
Nominat. yuw val. $ 10, 13 Pn& vgl. $ 10,14 &Ants vgl. $ 10, 12. 
A. 1. Bei T-Stämmen wird der Vocal im No. verlängert, wenn außer 
dem T-Laute nod ein v ausfällt nah 8 11, 6: 


Stämme öbävr- auweyt-  odoyr- 
Nominat. röbäs ttdeic 2d0. 
A. 2. Statt der Endung oos iſt in vielen Fällen wv üblich: 
Stämme _y:povr- Aöoyr- 
Nominat. YEpwv %wy. vgl. $ 22, 9, 1. 


A. 3. Die Neutra von T-Stämmen verlieren im No. ihr T vgl. 


$ 2, 2, 3; von Subftantiven ala, Yadpo, otöpo, söpea und die verbalen 
Neutra auf pa: ; 
Stämme swpar- rueyt- ÖLdovr- 


Nominat. copo zıdey drdoy. 

4. Die Stämme auf » und o erſcheinen im No. zum Theil un- 
verändert, namentlid) wenn dem » und g ein langer Vocal borangeht; 
die kurzen Vocale & und o in Wörtern männlichen und weiblichen Ge— 
jchlechtes werden im No. verlängert: 


Stämme “EiAnv- alav- Io- 
Nominat. "EAAnv alıv 30 
Stämme Auuv- daiuov- 
Nominat. Aıumv daluwv. 


Nominat. eis nEhäc. 
U. 2. Bei den Stämmen auf -w- ift diefe Form (auf «) die befiere, 
während 3. B. Asiytv ze. fi erft bei Spütern finden. 
A. 3. Vocalſtämme finden fih meift nur in den Fällen $ 18. Sonft 


fügt der No. bloß < an, den kurzen Bocal 3. TH. verlängernd: Tpw-Tpwg, 


Spü-&pög. vgl. 12 4. 2. | 

4. 4. Diefen nur das Allgemeinfte umfaffenden Bemerkungen, die zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folgt eine Weberfiht der ver- 
jhiedenen Nominativendungen, von denen die gebräuchlichſten durch die Schrift 
ausgezeichnet find. 

1. u Ge. dros: cöpo, suporos. [Einzeln yalo, yalonrog.] 

2. ars Ge. uıdos oder arrog: nais, narwdog; orais [Böttling S. 240], 
Grartög. 

3. @y Ge. ävos bei Subftantiven; “vos im Neu. von Adjectiven ($ 22, 
8, 8); Ge. avros im Neutr. von räs und im Neu. von PVarticipien: 
ray, mardvog; pEhüy, p£hüvog; Müy, TOYrög; TOLÖEÜGRy, TALÜEDGKYTOG. 

4. ap Ge. upog oder aros; bap, Wäpös; Züp, Zäpos; Trap, Traros. 
Adpãp, dapouptoc Ho.) 
5. äs Ge. avyros, äg Ge. ados, äc Ge. arog (vgl. $ 21, 7, 3): 
üvbpräs, uvbprivrog; nardebous, narwdebouvrog; kayumas, hapmddog; MEPRS, TEPaTOS. 
Daneben Ge. ävos in den Adjectiven p2Aos und takac. 

6. ans Ge. aos in pas, Ypaös und ewg in vadg, vewg, 

7. eip Ge. eipog: yelp, erpoc. 

‚8. 815 Be. eveog: ympleis, Yaplevros; Adels, Audevros. Vereinzelt 

wreig, NTEvög; eig, Evög; wheic, ANeıdöc. 

9. 2v Be. evos im Neu. von Abbey, [repmv,] u. eis: Ey, Evöc. 

10. eg Ge. eos zgfj. ons im Neu. von Adj. auf ng: ompsc, oapodg. 

11. eug Ge. zwg: Pasıheös, Baocltwg. Ueber Zeis 8 20. 
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12. n Ge. armos nur in yovn, yovaröc. ©. 8 20. 

13. nv Ge. evog, feltener vos: Aupnv, Aınzvos; ”Eidnv, "Eiimvoc. 

14. np. ©e. npos, jelten epos: Up, Impos; Amp, GEpoc. 

15. ns Ge. nroc: Zadng, Eohntog; Yilorns, prAorntos; Ge. 2oS 3ig;- 
ovg in Adjectiven und Eigennamen: Akndns, Admboös; Annocdevnc, 
Anpocdtyous. Einzeln 7) Hapyns, Hapymdos. 

16. © Ge. tros in päkt; Ge. ıvos in Ti, Tiyos und Ti, Tıvöc. 

(17. ww Ge. wog: Aekptv, Askyivos vgl. U. 2.) 

[18., vc Ge. wog: EAnıvs, Eipuvbos? Lobed Parall. p. 167.) 

19. rs Ge. ewg, [tog,] Ldog, felten ros, Log oder tvog: nökıs, mokewg. 
[Kpeösıs, Kpedstog;] Eric, EAntöoc; apnnic, prniöos [Spohn de extr. Od. 
p. 169 s3.]; &roAi, ünokidog; yapis, Yapitos; Opvic, Opyidos; Anti, @ntivoc. 

20. ov Ge. ovos als Neu. von Adjectiven; Ge. ovrog als Nen. 
von Participien: c@ppov, swppovog; maLdedoy, mardsbovrog. 

[21. op Ge. opos: Gop, Gopos Ho.] 

22. og Ge. eos 3jg3. ovs bei Subftantiven; Ge. örog als Neu. 
von Participien: reiyog, teiyoug; Ackoxög, Aekorörog. 

23. ous Ge. ovrog in Participien: didobc, drdoyros. Einzeln merfe 
man ddoös, Bdövrog; nAaxoöc, nAaxodyrog; mobc, moßös; Boös, Boös u. a. 

24. üÜ Ge. aros in yovo umd Ööpv; Yovaros, Ööparos; U Ge. cos in 
&std, Goreos und in den Neun. von Adjectiven: dd, dzoc. 

25. vv [Ge. vvos in pöocov, pöovvos; u.] Ge. vyros im Neun. von 
Participien: Ydv, Yövroc. 

[26. vyc Ge. vydos in Tipvys, Tipvvdos? Lobeck Parall. p. 167.] 

27. vp Ge. vpos: röp, rüp6c. 

28. os Ge. in den Subftantiven vos: tyYöc, tydbog; vBog: yAauöc, 
ykapddos; ewg jedod in [rpeoßoc], ntiyus, nekenug; npeoßewg 20.5 üg Be. eos 
in den Adjectiven: mööc, Mdcos; vs Ge. vyrog in den Participien: 
Sernvbg, Seravbvros. Vgl. 8 20 papruc. (Bon Subftantiven haben vs und Ac. 
»y fang meift nur die einfylbigen und die mehrſylbigen der Orhtona.) 

29. w Ge. oog zgf3. vous: NW, MYoöc. 

30. wv Ge. wyos, bei einer Anzahl meift feltener Subftantive: rxwv, 
pinwvos; @v Ge. vos: yeınav, yarpövos; Ge. ovos bei jehr vielen Sub- 
ftantiven und den Adjectiven auf wy, Neun. oy: yekıdmy, yzkıdovog; 
suYppwy, awppovos; Ge. ovrog bei einigen Subftantiven und allen 
Participien: yipwy, yipovrog; mardebwy, mardebovroc. So auch Erwy, Erövros 
und Gxwy, ünovroc. 

31. wp Ge. wpog oder opos: Yyup, Ywpös, prtwp, brrtopos. Einzeln 
Döwp, Dönrog. 

32. ws Ge. wog: nürpwg, narpwog; Ge. vos zigz. oug: attiſch nur aiöwg, 
aldods; Ge. wrog: Zpws, Zpwrog; Ge. öros in Participien: Askorag, As- 
Aoxoroc. | 

83. b Ge. zog oder Bog, jelten yos: ya, yomos; yakoı, yarvpog; 
wart, Karnkpoc. 

34. & Ge. xog, Yos oder yos: nivaf, nivanos; YIwpa&, Uupänxog; 
rrepog, mrepüyog; wpos, anpimos ($ 8, 13 A.); Pd, Ainxos. Einzeln (vs, 
Gvonrros umd) vb&, vortög; da8 n verkürzt adunnd, exoc. 

Ueber das Genus $ 21,7 ff. 

A. 4. Ein vollſtändiges BVerzeihniß bietet Pape's Eiymol. Wörterbud 
nad den Endſylben. 


B. Negelmäfige dritte Declination. 


c 


5. Paradigmen feien 5 xgazg der, Miſchkrug, 5 Önzwg ber 
Redner, 6 urv der Monat, 1d owua der Körper. 
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Singular. 
No. xgaTng ÖnTwg unv we 
Ge. x0aTHQ-05 ÖnTOQ-0g umvög TWUT-05 
Da. XORTHQ-ı ÖnToQ-1 unvi SouaT-ı 
Ac. xouarnoα ÖnTog“ nuiva oo 
Do. x0@TnO ÖNToQ um Wu“ 
Dual 
No. Ac. Bo. xgaT70E-€ ÖNTOQ-E unve SW waT-E 
Ge. Da.  xgarng-ov ÖNTOQ-oıw unvoiv OWuaT-oıv 
Plural. 
No. KORTNO-EG ÖNTOQ-E5 wiveg SWUaT-U 
&e. x0@TNQ- Wv OnTog-wv umvav OWWaT-WVv 
Da. xonrno-ov)  Önrog-ouv) wnollv) ooua-o1v) 
Ac. —V ———— ÖnTog-ug unvag CWULT-@ 
Do. x0@TNO-85 noorec unvec OWUAT-0, 


A Noch weniger als bei der erften bedarf e8 hei der dritten Declination 
einer leiht abjhredenden Häufung von Paradigmen. Man müßte, ohne er- 
heblihen Erfolg, mehrere Dugende aufftellen, wenn man dabei alle in Betradt 
fommenden Einzelheiten verfolgen wollte, die do immer nur feft bleiben, wenn 
der Schüler fih der dabei zu befolgenden Kegeln bewußt ifl. Dieje geben wir 
unter der Vorausſetzung daß man außer dem No. aud den Ge. fenne ($ 17, 
1—4,) im Folgenden. 

6. Für den Accufativ des Sing. auf a findet fid) bei den 
Wörtern auf ıc, vs, aus, ovs aud) ein Ac. auf v, das ohne anderweitige 
Beränderung für das s des No, eintritt. So heißen von 

nolıc, Ogüc, yonöc, Bovs die Ac. 
zoAıy, dovv, ygavv, Powv. 

U. a) Immer haben diejen Ac. die Wörter mit Vocalſtäm— 
men (alfo aud rorıs und die gleihartigen vgl. $ 18, 6, 6); b) gewöhnlid, 
in der att. Proſa faft immer, die mit mehriylbigen Confonantffämmen, 
wenn fie im No. Barytona, ce) nie, wenn fie im No. auf der legten 
Sylbe betont find: 

a) Bodsg (Boos) Ac. nur Boöv, molts Ac. nur mol; 

b) zpinoug Ac. pirovy (aber wohl nur rptnoda in der Bed. Dreifuß); 
doch aud z. B. dixoda Ayeıny (Platon Pol. 266), (tpinoda, terpda- 
rodo ıc. Corpus Inserr. 1 p. 262), öpvıs Ac. öpvıv und Opvia. 
Bon Epic, doc findet fih bei Attifern nur Zpıy; von yapıc, zog faft nur 
y3p:v; diefes überall nur in der Bedeutung wegen; (au Xapıy Grazie 
Luc. Göttergeipr. 15, 1. 2, Pauſ. 9, 35, 1;) anıda, jet tantda Xen. 
An. 7, 3, 27 vgl. Bd. 2 8 17, 2; 

c) obs (modog) Ac. nur roda; Rpmnis (aprmidog) Uc. nur “pmmida; EI- 
nis (Ehridos) Uc. nur EAmido, aber wohl (nur) edeAmv nah b. Ueber 
xheis 8 20. 


7. Den Bocativ Si. giebt von Wörtern die einen Vocal- oder 
Liquida-Stamm haben regelmäßig der reine Stamm: 


No. Padauavsvs Ta)ag uñrno ÖnTWg 
Stamm  “Padiuardv-  raliv  wäreg- 0NT00- 
Bo. Padiuavdv ToAav unjteo omoo. 


A. 1. Die Nomina auf ns Ge. ſeoc, Tone: a a 
Iunpare-, Bo. Imrpursg, vgl. 11, 4. p% 3i93-] 5 5 Do 9 
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A. 2. ’Anolkwy, Ilossdwy, swrnp verfürzen im Bo. den langen Bocal, 
obgleih er zum Stamme gehört: ”AroAkov, Ilöceidovy, cotep. vgl. 11 9. 3. 

(U. 3. Dagegen bleibt der im Stamm furze und nur im No. lange Bo- 
cal bei Subftantiven aud im Bo. lang, wenn die legte Sylbe betont ift: 

No. MOL AV; Stamm rorp.Ev, Do. rorpmy.) 

A. 4. Die Fem. auf & und as haben im Bo. of: Zurpot, oldoi. 

4 5. Die Wörter auf ıs, vg und eög nebft [Boös und] Ypaös bilden 
den (von vielen nicht nadhweislihen) Vo. und No. duch Abwerfung des <, wobei 
aber die Vocative auf ev Perifpomena werden: rohr, 00, Baoıked, [Boö,] ypad. 
ogl. 8 8, 11, 1, 2 

8. Der Bocativ Si. von T-Stämmen verliert den T-Laut 
nad $ 2, 2, 3: 


No. Talg Alas uolsıs Awv 
Stamm neid- Alavı- _ yaglevi- Aovr- 
Doc. rai Alav yaglev Aov. 


A. Einige Eigennamen auf as Ge. avres Haben im Bo. lang «: 
Iorvöapus, Horvdapa [Xen. Hell. 6, 1,5. Doch giebt Bekker jest (Ausg. 
1858) Hoviödanov St. u, 231. v, 751. o, 285, wie Auödapov Dd. %, 141. 
153.] vgl. Boß kit. Bl. 16. 172 F Befter Ho. gL. 1 ©. 158. As Bo. ftehen 
Aopxas u. Hodtas Luc. Geſpr. der Hetären. 9, 3 u. 12, 2. 

9, Dod tft der Bo. Si. von T- Stämmen zumeilen, der von 
P- und K-Stämmen immer dem No. gleid) (s anfügend). 

A. Stets dem No. gleih ift ver Bo. von Participien der 3. Dec. 
2 Aeywv edyspüg 5 tı Av BovAmdne- An. 18, 70. vgl. 82 u. Ar. Ad. 566. 
’Q rorr& Aetag iv Bpayei ypovw zond. EB. Do. 917. © Ypovw poveic. 
Ed. M. 577. vgl. Ar. Ri. 333. 458. "2 ron Kynsteöpure Adpoote mpog- 
deic. Ed. Dor. 581. Unregelmäßige Bo. $ 20 u. yovn, xdwy, Otdtroug. 


10. Der Da. Plu. hängt an dem reinen Stamm ou») an: 


No. ahndng xrels noUG usels )Ewv 
Stamm ains- xTev- nod- ustvr- Akovr- 
Da. arAnFEoıv xTEoiv roolv zuselioıw )Eovow, 


pol. $ 11, 5 $ 10, 12 $S11,6 $11,6. 
Ueber das ephelfyftiihe » S 11, 14. 

IA. 1. Die Adjectiva auf eis haben (abweihend von den Participien) zo: 
yuynaıs (Yaynevr-), ywvnsov. Plat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8, vgl. 
Choirobosfos in Bekkers Anecd. p. 1193 s.] 

4 2. Bon Vocalſtämmen deren No. einen Diphthong Hat 
nimmt diejen aud der Da. des Plurals an: 

panatv, Bovatv, Buorkeöstv; (dagegen mootv u. woly von obs 1. odg). 

4. 3. Einen Da. des Plu. auf aow, an die Form des Ge. für 
dejjen os angehängt, haben mehrere (iynfopirte) Wörter auf np. So 
heißen, von avnp, rap, yaocnp, pump, doyarnp die Da. Avöpaaıy, Tatpaatv, 
yasıpasıy, untpactv, Yorarpacıy; vgl. apvös u. Gornp $. 20. 

11. Der Accent folgt im ——— der Regel 8 14, 8 und 
rückſichtlich der betonten Ge. und Da. $ 8, 11,1. 

A. 1. Die Ge. und Da. —— Wörter (oder iiberhaupt meift 
die zweifglbigen Ge. u. Da.) accentuiren die Cafusendung: 

TOÖG, MOÖöc, xodi, Modoiv, Todwy, moatv. 
U. 2. Ausnahmsweife behalten den Accent auf der Stammſylbe 
1) die zweiſylbigen Ge. u. Da. von Partieipien: 
otdc, grayrog, STaytt, Srayrory, srayıwy, otäctv; 
ay, Oyrog, —R Ovrorv, Oyrwy, odatv; 
Krüger, Gr. Spragl. I, 1. 4 
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2) die durch Contraction zweier Vocale zweilylbig gewordenen, wie 


von Fup Ge. pos, Da. Hpı; doch gelten als uncontrahirt olc, olög ıc.; 
Opäs, Opaxög ıc. nebft e. a. i 

3) tig wer? rivog, tive, tivorv, Tivwy, tiotu; wogegen tig Semand der 
Regel folgt, alſo tivög, zwi ac. ; ; 

4) von räg der Ge. und Da. des Plu. navıwy und nüoıv; eben 
fo Haben die mit eis zufammengefetten oddeicg und pndets neben oböevöc, 
oddeyi ıc., oböfvwv, (odözaLv) 2C.5 

5) der Ge. u. Da. des Duals und der Ge. des Plurals von 


rais Knabe rd pas dt do) odg Ohr 
ducc Diener] [n g@s Brandfled] [d ons (Ecdy) Motte] 
Yus Schafal 7 das Tadel 


Tpws Troer [to KPAC Haupt.] vgl. Göttling ©. 246 ff. 

4. 3. Zurückgezogen wird der Accent in den Vo. Si. ävep, närep, 
sürep, [düep,] Yöyarep, ”Arorkov, Iöserdov. vgl. Anunenp S 20 u. 8 17, 74.2. 

4. 4. Auch fonft erleiden Parorytona im Vo. Si. bei verfürztem Vocal 
gew. die Zurückziehung des Accentes, namentlih in den zufammengejeßten Eigen- 
namen auf wy (oyog) u. ng: ’Arapepvov, Eurpares. Zuweilen jedoch unterbleibt 
fie, wie in yapieyv umd den nicht zufammengefetten wie den mit ppnv zufammen- 
gejetsten Eigennamen: ’Iäsov, Eddöppov. [Göttling S. 251 ff.] 

U 5. Nie Haben den Accent die Endungen o, oc, e, es (der Xc. 
des Sing. jo wie der No., Do. und Ac. des Du. und Plu.) Ausg. ift nur das 
unbeftimmte ic, zıya, tıvs, tıvec, tıvas. vgl. $ 25, 8. 

12. Quantität. Die Cafusendungen a, as, ı und v find kurz. 

U. 1. Ausnahmen rüdfihtlih des « [und ac) 8 18, 3, 6u.5, 3 u. 4. 

A. 2. Die einsylbigen No. Sing. find lang; ausg. is u. ric. 

A. 3. Bei mehrſylbigen Wörtern Hat die Endung des Ro. 
Sing. in der Kegel die Quantität der vorletten Sylbe des. Ge. 
Demnad müſſen aud a, ı und dv gedehnt werden in Wörtern wie Iupu& 
(dispänog), Gpvis (Gpvidog), nönrvE (nönnvuyos). Vergleiche jedocd über potved, 
ixoc u. xñpuẽ, vnog $ 8, 13 4. 

U. 4. In dei Ge. auf wvos, vos, vyog find a, ı, v lang. Ausg. find 
p&häavog bon has und takävog von raras (tdläg Theofr. 2, 4.) 


$ 18. Bufammenziehungen in der dritten Derlination, 


„I Mehrere Stämme auf e und o contrahiven diefe Vocale 
größtentheils mit den Cafusendungen, jedod) mit einzelnen Abweichungen 
von den Kegeln $ 12. 


‚ 2 De contrahirte Ac. des Blu. der dritten Deckination ift 
immer gleid) dem contrahirten No. de8 Plurals. 

a. Selbſt bei Wörtern die den No. des Plu. nit contrahiren 
lautet der Ac. des Plu. fo wie der No. des Plu. contrahirt lauten 


müßte. Auen. 5. 4. 3. Undere Abweidungen von ben allgemeinen Con- 
tractionsregeln werden die Paradigmen ergeben. 


3. Am nächſten ſchließen fi an die gewöhnliche Deck. die Wörter 
auf ns; 5 und die Neutra auf os Ge. [eos] ovs wie die (wenigen) 
Feminina auf w und ws Ge. [ooc] ovc. vol. 8. 2818,35. 

Borer. In den folgenden Paradigmen n tornene Dreiruderer, td reiyo 
Mauer, 7 yo Hall find die außer der Barentbefe fegenden Formen die * 
übligen. Die Appellative auf ns Ge. ons find eigentlich ſämmtlich alle Ad— 
jective; die auf es Ge. ons Neutra von Adjectiven. 
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Z Singular: 

No. Temens (MH) , teiyos (76) no (#) 

Ge. [rprnpeos] Tgungovs teixeoc] relyovg Möoc] ĩoũc 

Da. |rpripei] Tguigeu zeiyei] Telyeı myöi] axot 

Ac. Irprnpea] zeunen teiyog ya] 7x 

Bo. rernoes Göttl. Seite252.] reiyog ngois8, 11,1,2. 
Dual. 

N. U. DB. zoungee (zungen) lxeixee] zen [nee] 

G. D.  [rprmpeow] romgoiv (TeyEow) zeıxoiv 2. Dec. 
Plural. 

No. [rprnpess] raunosıs teiyen] Telyn [nyot] 

Ge. |tpmptwv] reıngWwv Teıy&wv, TEıyav 2. Decl. 

Da. rgıngsoı(v) teiyeoı(V) 

Ur. Irprnpews] Tosmosıs reiyeo| Tefyn 

Bo. |rpenpess romosic reiysa| Telyn. 


A. 1. Nah reigos gehen auch von den Adjectiven auf ng die 
Neutra anf sc, nur um dieje Endung ſelbſt verſchieden. Der Accent richtet fich, 
wie bei dem Masculinum, nad dem No. Aljo wie aAmdEss, AAndeis, fo aud 
arndeo, amd. 

A. 2. Die Wörter auf » und ws bilden den Du. u. Plu., wenn fie 
deren nicht ermangeln, nad) der zweiten Deck. Unregelmäßig betont wird der Ac. ' 
de8 Sing. gegen $ 8, 5, 1; regelmäßig jedoch einer Weberlieferung nah von 
aröog und dem ion. nwg die Ac. alöw u. n@. Lobed Path. Gr. El. II, 108, 
(vgl. jedoch Göttling S. 259.) 

A. 3. Die Endung ca wird attiih in « zufammengezogen, wenn noch 
ein Bocal vorhergeht: yp£os, ypeew, ypea; Evderng, Evdsku, Evöea; Öying, dyıda, 
öyıä, daneben aber auch (häufiger) 6y.7. [Schneider zu Plat. Rep. 386, b.] &o 
Ben noch die Adjective welche mit pöev zufammengefeßt find: edyva und 
EDHuN 2. 

U. 4 Die zufammengejegten parorytonen Adjective auf ng 
bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Parorytona: ovvndwy, adraprwy. 
So betont man gewöhnlid auch rprnpwv. Ebenſo findet fih vom Dur. tprnporv 
Xen. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [Ööttling ©. 257.] 

U. 5. Bon den Subftantiven auf os findet fih der Ge. Plu. aud 
in der att. Brofa oft aufgelöft: reıy&wv, Avdewy (zur Sonderung von Avd” My). 
[Bom Dual findet fih auch aufgelöft rw yiver Plat. Pol. 260, soyyevze Eryr. 
396 u. Ar. Bi. 368? wie se in er contrahirt: oxeker do Corpus inserr. 
‘1 p. 231 :«c.] 

U. 6. Nah rprnpns gehen aud die Eigennamen auf ns Ge. |eos] 
ovs (vgl. jedoch $ 19, 1, 1), von denen die auf “Ans, zigz. aus »Adns, im Dativ 
eine zwiefadhe Contraction erleiden, vgl. 8 12, 6, 


No. [Hspıniens]| ZTeaurdng 
Ge. [Mepnreos| Megıxdkovg 
Da. |Hepiiei Hepiniteı] /Tegızdei $ 12, 6, 2. 


Ac. |Hepiniten| PTegıx)da poetiſch auch ZZegıxAn wie auch 
Bo. Ilepiuxeech Meotxrsıs |rov “Hooxin Plat. Phaid. 89.) 
[A. 7. Bereinzelt fteht der bei Später üblihe Vo. "Hparrss als Ausruf. 
As Ae. findet fih auf Infhriften und auch fonft ZopoxAnv, —— [Keil 
Analecta epigr. p. 123 n. 2.] Vom Plural finden fi “Hparızss Plat. 
Theau 169, b; Xc. Hounus Ur. Frie. 741.] 
ü 4* 
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4, Die übrigen Contracta diefer Declination contrahiren 
nur im No., Ac. und Do. des Plurals, die meiften auch im Dä. des 
Singulare. 

5. Hieher gehören zuerft die (Masculina) auf zus mit bem 
fogenannten attifhen Ge. auf Ewg von Stämmen auf &. 


Singular. Plural. Dual. 
No. Baoıleis König Paoıeis, Paoins No. Ac. Bo. PuovAte 
Ge. Bacıkdws BaoılEwv Ge. Da.  PBaorkkoıv 
Da. Baoıkei Paosvolv) S 17, 10, 2 
Ac. Pacı$hda Baoırkas (Baoıkeig) 


B. Bacırev$8,11,1,2 Paoıkeis, PaoıuAns. 

A. 1. Der No. des Plu. endigte altattifh auf NS, contrahirt aus dem 
epiſchen es und daher ohne flummes zu fhreiben. [Lobed zu So. Ai. 188.] 

%. 2. Die Contraction Baorkeis für Baoıkas vgl. $ 18, 2 haben fih nit 
bloß die Spätern, fondern aud (feltener) die Attifer erlaubt: todg tepeis (In⸗ 
ſchrift 101). Einzeln Omsees Plat. Theait. 109, b. vgl. 3 U. 7. 

A. 3. Im den Wörtern die vor eds einen Vocal oder Diphthong haben 
werden gew. Ewg in üg und Eu in &, &as (felten) in &s contrahirt: IEetpotebc, 
Istpa:twg und Ilerpotõc, IIeipatéd und Ilerpor&; xosds, Xoüs, xod, yoäs. So 
finden ſich zuw. auch Genitive des Plu.: ’Eperpöv, Awprav. Inſchr. 101 p. 
139 fteht Ietpcaoy und öfter Ilsıpauswov. Eben fo wechſelt die Schreibart in den 
‚Hin. vgl. Herbft über Cobet p. 62. 

A 4. Das a des Ac. Sing. und Plu. der Wörter auf eds ift 
bei den Attifern (auch ohne eingetretene Contraction) gewöhnlid lang; 
doch auch nicht felten kurz Markland zu Eu. Hif. 37 u. Porſon z. Hek. 870.]; 
eben fo das as des Ac. Blu. Eu. El. 276, Stob. 79, 7 u. Antipha. 285. Die 
Länge des as ift bezweifelt. Doch vgl. Ar. Frö. 653 und Anarandr. 39, 10. 

6. Die meiften Subftantive auf ıs und ⸗ jo wie die Ad- 

jective und einige Subftantive auf vs und v behalten » und v im 
Ac. und Bo. des Sing; in den übrigen Formen tritt ihr 
Charakter & ein, wobei ei in &, &es und eos in &ıs, a in n contrahirt 
werden, 
7. Die hieher gehörigen Subftantive auf ss und vs (ö znyus, 
6 zeherus und 3. Th. 7 Eygeivs) haben den attiichen Ge. zws, wie im 
Plu. &wv, mit dem anomalen Accent nah 8 8, 12, 6. In der Profa 
vereinzelt ift &orv. ö 


(A. Der Ge. u. Da. Du. endigten fih nad den alten Grammatifern 


auf ewv, gleihfalls mit dem anomalen Accent. Allein die Handfhriften bieten 


dafür Zorw. vgl. yeyzocoıy Pl. Phaid. 71, e, toiv rıvnstorv Geſ. 898, a, toiv 
molto Th. 5, 29, 3. 8, 44,2, Sfokr. 4, 73. 75. 139. 12, 48. 97. 108. 262.] 

8. Die Adjective auf vs und v ($ 22, 8) bilden den Ge. 
Sing. ‚auf &05, der, wie die Caſus des Neu. auf es, nit contrahirt 
wird: nous, Mdkos, Hit. So aud) im Ge. Plu. nur Ewv: Hdewv. 
Parorytonirt wird der Ge. Pl. nur von den oxytonen Adjectiven. 

A. 1. Nur bei Spütern findet fih auch nutooog umd a ton, beides 
meift nur fubflantivifd. (Zw. ift <a npton bei Dem. 27, 62. 36, 36. vrgl. 
jedoch Operava Srenyeo Ken. Kyr. 6, 1, 30. Ariſtot. Phyf. 6, 9. 8, 8.] Re⸗ 
gelmäßig aber contrahiren ed in n die mit nnyos zufammengefetsten Adjective. 
Ueber röhee, röhn 3. Thuk. 5, 23, 2 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, e. vgl. 


12,2, 2. | ; 
> Jan 9, ra eontrahirte Ac. Blu. Hyper. g. Dem. 93, rpuyiug Töroug 


£ 
* 
2 


<a 00 * 


2 Yale ne ee ee ee Da Dun en 


8 18. Zufammenziehungen in der dritten Declination. 53 
- Singular. 
No.  möhrs (M) Stadt. ngus (0) Elle &orü (10) Stadt Advs, 70% füR 
Ge.  - moAewg AnYEWG aoreoc, (ws) NdEos 
Da. mol 7EnX Ei — ndei 
Ac. rokıv Enyuv GoTv nduv, ndu 
Bo. mol eng &oTv ndv 
Dual 
N. A.V. noise, 704m |roAsı] — aorn] nöts, &i] 
G. D. moA&oır zeng&ow] acıfoı] nd£ow] 
Plural. 
No.  moARıg TENKEIG Gorn ndeic, &u 
Ge.  möLEwV 7Enyswv AoTEWv ndEwv 
Da.  n0401v) 7n4E01(v) 601801(») ndeou(v) 
Ac. molsıs IV ITS aorm ' ndeic, &a 
Bo.  moAaıs TENXEIS Corn ndeis, &a. 


(A. 2. Bon Aoro findet ſich ſelbſt bei arg namentlich bei Dichtern, 
dctewg, wie fie umgekehrt des Verſes wegen auch rö)eoc, Yboeog 2c. gebrauchen. 
Ueber den Accent $ 8, 12, 6. Bon nyyos, Aoro u. mög ift der Dual wohl 
nit nachweislich. Bon rwnyos bildete man fpäter auch die Ge. mnyeos und 
arnyav. Lobeck 3. Phr. p. 246 s.) 

[A. 3. Einige Adjectiva auf os nehmen zuweilen den Ge. auf sws an. 
So findet fi) neben nutosos auch toewc, das jest jedoh aus den Terten der 
Attifer bejeitigt ift; jo auch Bpayswe.] 

(A. 4. Wörter auf ıs haben den Ge. auf ros in der gewöhnliden Sprade 
nur in Eigennamen häufiger, 3. Th. neben einem Ge. auf ıdos. 3. Th. 1, 64, 2.) 

A. 5. Im den meiften Subftantiven auf vs ift »o Stammlaut 
und fie gehen aljo regelmäßig; nur wird vom Plu. derer auf vs Ge. vos 
der Ac. bei Attifern wohl immer, der Ro. nicht leicht contrapirt. [Kr. ad 
Arr. An. 5, 4, 3.] Contrahirt werden aud der No. Ac. und Bo. des Duals. 
[Der Vo. Si. 86 bei Krates 14, 9, als Conjectur bei Erinna 1; vom Du. 
der No. iydö Antipha, 193, 15. Ein No. Plu. !yYös (mir zw.) "Antipganes 
236, Eubul. 112, Alexis 256 u. nös Antiphanes 192, 1.] Ueber die Betonung 
des Wortes Göttling ri 260. f. 


Sin Blur. Dual. 
Ro. —X Fiſch — No. Ac. Ix9ve 
Ge. — — Ivwv PR 
Da. —XR iy$voı(v) Ge. Da. iydvow. 
Ac. ig Fov iy$üs 
Do. FERN Igsüss. 


U. 6. —— gehen meiſt auch Boöc, B Boös und ypadc, rp&ös vgl. 8 17, 6 
1u 7,5u 10%. 2. 818,29 Nur ypoös hat im [No.] Ac. lund Bo.) 
des Plurals unregelmäßige Eontraction. Die Formen ol, ai Boög, at ypads 
und tas yp&as kommen nit leicht vor; rods Böus wenigftens nicht in der guten 


Proſa. Dom Dual finden fih ßöe Dr. y, 32 u. Ar. Ad. 1022. 27. 31 und 
Booiv Ar. Bruchſt. 344. (381 Mein.) 
Singular. | Plural. 

No. Poös Kind yoaüs Alte Poss iſgʒ. Boös] — [3ig3. ypaös] 
Ge. Boos yo@ös Bowv yoawo 

Da. Pot yoal Bovot(v)$ 17,10, 2 — — 17,10,2 
Ac. Poüv rgavv [Böue] 3193. Boüc rpäus] an. veuüs 
Vo. [Boö] road Boss [zigz. Poös] ye@es [sigz. veaös] 

Dual: No, Ac. Bo. Pos, Ge. Da. Pooiv. 
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9. Einige Wörter ftoßen fogar den letzten Confonanten des 
Stammes aus, um den vorhergehenden Vocal mit der Cafusendung zu 
contrabiven. So weiht mehrfah das 7 in den Neutren auf 
ac Ge. azoc, 


N. A. V. xéouc Horn x£oate, x&oa (?) »EgaTa, x200 
Se. xE£o@ros, xEgws xegAToWw, x20@v (?) xegarwv, xEg@v 
Da. xEoarı, x&00 xEoaoı(v). 


A. 1. Durchgängig findet fi die Contraction im TEpas Ehren- 
geſchenk, yrpas Alter, xpus Fleifh, von denen ta yipa da8 a lang, T& peu 
kurz bat. [Ueber yipa& So. €. 443, Eu. Phoi. 874, über yEpı& B. 2 5 18, 7, 
1; über xp&& Ar. Br. 90 (32) u. Herm. zu den Wolfen 338. vgl. Paſſows ker. u. 
d. W.] Bon x2pos gebraudt Thuk. die contrahirten Formen, xepära nur 5, 
71, 1, wo es vielleicht ein Gloffem ift; bei Xen. u. A finden ſich auch die voll- 
fländigen; xEpws ift wohl überall ausjhließlih üblich in der Formel Ent xEpws 
in langem Zuge. Bom Dual findet fih xepare Eu. Bald. 921, zw. Corpus 
inserr. 146 p. 217; »ep&row Pol. 3, 73; die andern Formen kann ich nicht 
belegen. [Ueber x2paros mit langem « Aiſch. Br. 170 und Elmsley zu En. 
Bald. 919.) 

A. 2. Bon pas gelten im Plu. als attiſch Tep& und repav. [Moiris 
p. 366 u. Thom. p. 846.) Allein para haben die Profaifer wohl ſtets ge- 
fagt vgl. auch Ar. Frö. 1343; tepkrwy hat Polybios 3, 112. 12, 24. IlEpas 
bat immer neparos 2c. Don xveoos hat die att. Proja außer diefer Form noch 
Du. vvepa bei Xen. Hell. 7, 1, 15 u. Kyr. 4, 2, 15; Ge. xveparos Polyb. 8, 
28, avoong Ar. EM. 291. Bol. B. 28 18, 7. 

10. In den Comparativen auf wv ftieß man das » in den 
Endungen ova, oves und ovag oft aus, um die Cafusendung mit dem 
o (in w und ovc) zu contrahiren vgl. $ 18, 2. So wird uellw aus 
nellova (Ac. Sing. Masc. u. Fe. oder No. und Ac. Plu. Neu.), 
wellovs aus melloves oder mellovos, aber nicht aus weilovos. DBor- 
herrſchend gebrauden die contrahirten Formen Platon und Demofthenes, 
vielleicht immer Iſokrates. 

U. Aehnlich gebildet find die bei den Attifern überall vorzugsweiie, bei den 

Dramatikern faft ausfhließlih üblihen Ac. ’AnoiıAw, Iloserdö für ’AnoA\wvo, 
Hossdova. [PAroılova So. Tr. 209, Plat. Krat. 405, e, Geſetze öfter, 
Iosedovu Krat. 402, e.] 
11. Im einigen Subftantiven auf 70 Ge. zoog wird das € 
im Ge. und Da. des Sing. ausgeftopen (Synfope); eben fo im Da. 
Plu., hier aber dafür ein betonte @ eingefhoben $ 17, 10, 3. Jener 
Synkope gejellen fi einige Anomalien des Nccentes. 

U. Wo das © erfheint behält oder erhält es denfelben, wo es 


ansgeftoßen wird, rüdt er auf die Endung; im Bo. tritt er zuräd: 


rärep, doyarep. Beifpiele find S 20 vgl. $ 17, 11, 3 unter narmp, 
Taoenp, doyarıp. 


Beifpiele zur Uebung. 


6 mivaß, ünog Tafel 7) Epıs, Ldos Hader 

Mn pie, Bös Üder 6, n Ynv, Xmvös Gans 

N aharen?, enog Fuchs 6 Aıumv, Evos Hafen 

7 ynö, os, Flamme 6 wmv, ovos Achſe 

ö, 7) En y5s Huften 7 andov, övos Nachtigall 
eb oröpm, mrog Mund 6 üryaav, Gvos Ellbogen 
25 wen, aros Befigthum 6 kzwy, ovros Löwe 

7 Ehnkc, idoc (FÜ) Hoffnung 6 nardebwv, ovrog erziehend 
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6 üvdpıac, avros Bildjäule rimprg, ovs voll 
6 mardedons, ayros der erzogen hat 6 Inreög, Ewg Reiter 
7) revenprng, ovs Fünfruderer 6 havuıc, eoc Geber 
zb Opos, ons Gebirge 6 melenug, ewc Beil 
n aldoc, oös Scham raydc, 2os ſchnell 
x rerdw, odg Ueberredung Nous, eos halb 
oporkng, Eovs Sorhofles 6 nöc, nUos Maus 
Vevöng, ooc falſch 6 orayüc, vos Aehre. 


U. ’Avöpras und inas waren in den obliquen Cafus bei den Attifern aud 
Properifpomena: &ydprävros, inäveı 2c. [Göttling ©. 276.] 


| 8 19. Anomalien. 


1. Die Anomalien der Declination entjtehen vorzugsmweife in 
Folge von Mifdungen verſchiedener Yormationen. So wird ein Wort 
von derjelben Nominativendung zuweilen verjchiedenartig flectirt. Na— 
mentlih ſchwanken mande Wörter zwiſchen zwei Dechmationen, inden 
die Nominativendung in beiden vorfommt. in foldes Wort Heißt 
Heterofliton. So finden fi) von ox0T0G, 0x0TovVG, OxöTE, 0x0T05 
und gewöhnlicher oxorov, oxorw (ox0rov) vol. Heindorf zu PL. Phaid. 
110; von Oidimovs Ge. (Oidinodos und) Oidinov, Ac. (Oidinoda 
und) Oidinovv, Da. nur Oidimodı; von Avdyagoıs die Ge. ’Avoyagoıos 
und Avayagoswc. 

U. 1. Zu den Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
die auf ne ©. eos zigz. ovc oft au im Ac. nv haben, welde Form wenigfteng 
in der Profa nah den Handiriften bei denen auf vs als die üblichere zu be- 
traten if. Alfo Zwrparng Ge. Zwrparong (auch Zwxparoo) im Ac. Lurpam 
und Zwxpaenv (3. B. bei Xen.), aber Anposhevng Ge. Anpocdhvoug, Ac. An- 
nocdevnv, jeltener Anpoodvn. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 33. [„Aud ver 
Ge. auf oo von Namen auf -undns, -pavıs ac. ift fpäter auf Inſchriften fehr 
gebräuchlich“ Keil] Ein Bo. auf findet fi vielleiht nur von auslän- 
diiden Namen der Art, wie & Trocapepvn Xen. An. 2, 5, 3. vgl. Poppo 3. 
Kyr. p. XXXVL 

U 2. Die PBlurale diefer Eigennamen bildete man nad der 
erfien Deck. (Beffer An. p. 1191): ot ’Aptstopavar, tods "Aptoropavas (Plat. 
Symp. 218, b), rois Aswrnarars (Blut. Ber. 16. 20.) Lobeck Paralipp. p. 
182. vgl. $ 18, 3, 7. Spätere au nach der dritten. 

2. Denn neben den regelmäßigen Formen andere von einem bloß 
borauszufetenden No. gebildet werden, fo heißt das Metaplas- 
mos (usramiacuog xAloews). So giebt e8 zu daxgvov Thräne den 
Da. des Plu. daxovow (TIhuf. 7, 75, 4 und Dem. 30, 32) vom poet. 
daxgv vgl. Dial. $ 21 u. d. W.; zu dEvdgov Baum neben dem regel- 
mäßigen Da. devdooıs (Xen. An. 4,7, 9. 8, 2) derdgeow (Dif. 4, 14, 
Thuk. 2, 75, 1) von ro dEvdoos, das wenigftens nicht attiſch ift. Vgl. 
3.2 8 21 unter dem W. 

A. 1. Hieher gehören a oir« von 6 oiros [ion Xenophanes 2, 8, oft 
mit der Bar. orria Heind. zu Plat. Phaid. 23]; & oradyua immer non 6 ora- 
Huös die Wage, zuweilen auch von 5 oradpog der Stall; za des von 6 de- 
sog mehr dichteriih vol. Bd. 2 8 21 unter d. W.;) ol oradtor vom zb aradıov 
gewöhnliher ala ra oradım [bei Thuk. dieg mur 7, 78, 3.) 

92. [Mehrere Feminina auf wv haben, dod meift nur bei Dichtern, 
einzelne Caſus die eine Form auf & vorausfeten, wie einay Ge. einovog einen 
faft nur ion. und poet. Ac. ix neben den üblichen Formen sinovog und elnovu. 
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Bol. B. 2 8. 21 unter d. W. Hieher gehören auch die Bo. Andor [Ar. Vö. 
679) und XMdot [eb. 1411] von Amdov und yekıdav.] 

A. 3. Schon im No. eriftirte eine Anzahl von Subflantiven in dop- 
velter Form, oft ohne Verſchiedenheit der Bedeutung, wie 7) oydn und 
5 öyıos, Erdhöhe [Ammon. u. d. W.?], 7 var und co varos Waldthal Lobeck 
zu So. Wi. 892), dla und rd dtbos Durſt [3 Th. 2, 49, 3], 6 vürog und 
gewöhnlicher <d yotoy Rücken, 6 vadAos und ro vadıoy Fährgeld, diefes jeltener 
Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Dein. 1, 56], n PAaßn, feltener co BAaßos Scha- 
den, 7 tapayn, felten 6 apayos Verwirrung [Rr. 3. Xen. An. 1, 8, 3]. vgl. 
Lobed 3. Phryn. p. 762. 

3. Defeetive Nomina giebt e8 mehrere, zum Theil der Bedeutung 
wegen. So findet fih nur im Sing. oödne und (bei Attifern) 77; 
faft] nur im Blur. die Feftnamen, wie (7%) "AInvaıa, (ra) Aıo- 
voora; ferner faft nur dvouas Untergang, oi Ernoiuı u. a. [Bgl. die 
Syntar $ 44, 3, 6.] : 

A. 1. Defectiv dem Numerus nad) find im Griechiſchen viel weniger 
Subftantive ala im Deutihen. Bol. die Syntar $ 44, 3. 

U 2 Den Cafus nad defectiv find nur einzelne, wie öOvap (im) 
Traum und drap (im) Waden, die nur ald No. und Ac. [Xob. 3. Phryn. p. 
423 8.], Opekos Nuten, das nur als No. und Ac., meift al8 Subjectsac. vor- 
fommt. Bon par für paoyaın findet fih nur die Formel dnd wars unter 
der Adel. Lob. 3. Phryn. p. 196.] 

4. Sndeclinabel find die fubftantivirten Infinitive und die 
Zahlmwörter von evre bi8 Exarov; außerdem mande ausländifche 
Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Buhftabennamen. 

(U. Bereinzelt ftehen to ypewy, wovon tod ypewy (Eur. Hipp. 1256), und Hs 
fas, das aud als Subjectsac. vorfommt: wat Yes elvar. IM. Gorg. 505, d. 
vgl. Hermann zu So. DR. 1189.) 


$ 20. Verzeichniß anomaler Subflantive. 


#5 (6 Salz), in der att. Profa nur im Plu. 05 &Asc ıc., Da. üoiv 
Ar. Frie. 1074, Krates 14, 10, Alexis 130. 183. [res Blut. 
Symp. 8, 8, 22] 

Ahwg (, Tenne) gew. nad der zweiten att. Deck. mit dem Ac. &iw; da- 
neben auch nad der dritten Ge. &Awvog ıc. 

ivne (Dann), avdgos, avdet, üvdgn, &veg vgl. 8 11, 8,2 8 17, 11, 
3; Du. üvdge, avdgoiv; Blu. üvdoss, avdowv, avdoaow ($ 17,10, 
3), @vdgas; über den Accent 8 17, 11,1. 

rer über den Ac. $ 18, 10 A.; über den Bo. 8 17,7,2 u. 

Ans Ge.” Agewg (Mars), bei Dichtern nur des Metrums halber ”Aosos, 
wie doch auch in Profa die Ausgaben oft bieten, Da. Aosı, Uc. 

„ forv und Aon, Bo. "Age. vgl. Heindorf z. Pl. Krat. 53. 
Apvos (tod, wüg, des Lammes), äpyi, Apva, Blu. &pves, &pvav, Apvaaıv, 
(apvasıy) vgl. $ 17, 10, 3, öpvas. Den fehlenden No. deg Sing. er- 
Is, ſetzt apvog. 
senp, ©p05, ıc. im Da. Plu. Aorpaorv (Aorpmav). vgl. $ 17, 10, 3 u. Lob. 
Parall. p. 175. 
Bois $ 18, 8, 6, 


yala (106, Milh), yaraxıos, yarazıı. ſDDa. Blu. v2 
887, Lobed Paralipp. p. 278.) (Da. Plu. yarası Plot. Gef. 


— 
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yaoıno (7, Magen), yaoroog, yaoıgi, yaoıkgu; Plur. yaoregas, ya- 
oreowv, yaoıgacıv vgl. $ 17, 10, 3 (yaoızooıy), yaotkoac. 
yÖiws (6, Lachen), wrog :c. val. 8 16, 3, 3. 
ydvu (10, Knie) bildet die übrigen Formen vom Stamme yovar-, aljo 
Ge. yovaros, Da. des Plu. yovaoır. 
youus 8 18, 8, 6. 
yuvn (Weib), yuvaıxög, yvvoızi, yvvalixa, yuvar; Du. |yvvaixe Heniod. 
5, 15], yuvaıxow Aiſch. Cho. 302, Eu. Andr. 178]; Plu. Yuvoi- 
xEg, yuvaıxWv, yuvvousiv, yuvalxac. 
daxovov (TIhräne) $ 19, 2. devdgov (Baum) $ 19, 2. 
Anwiıng, Anumıgos, Anungı, Ajunrga [Anumgor], Anumreg. 
Aus |. Zeus. 
dögv (70, Speer), regelm. vom Stamm dogar- vgl. yovv; bei Thuk. 
1,128, 5.4, 98, 5 der antife Dativ dogl [vgl.B. 28 21u.d. W.]. 
Zug (10 Frühling), Ge. Ergos, Da. Eagı (Ken. Dif. 16, 11, Hell. 1, 
3, 1. 4, 8, 7), gew. (aud) bei Xen.) zſg3. 7005, nos vgl. 8 17, 
11, 2, 2. 
Zyyekos (7, Aal), vos 2c.; Blu. attiih ai und tag Eyyekeıc, ray Eyyekswv. 
eixwy 8 19, 2, 2. 
Zeus, Hiös, Ai, Aia, Zev [diht. au) Zuvos, Zuvi, Ziva]. 
pws Held, wos ıc. [Für ⁊dy npwa findet fi aud rov Mpw Plat. Rep- 
391, d, Dem. 18, 180; wohl nur bei Didtern <o pw, ol und todg 
pws, die auch bei Luc. Dem. 4. vgl. 8.2821 u. d. W. und Lo— 
bed 3. Phryn. p. 159.] 
Bars, Baksw, Barry, Barry, fpäter auch 00000 und OaAmros, tt, ma. - 
Penis, (n, Recht), Uc. depay; indeclinabel als Subjectsaccufativ $ 19, 4 U. 
Als Name röos, rd, ıw. (Zw. Ge. Ozurros Bl. Rep. 380.) 
Ogds, x05 $ 17, 11, 2, 2. 
HolE (3 Haar), roıyos zc., Da. des Plu. Faılv vgl. $ 10, 8,1. 
Ivyarno (Tohter), Fvyargos, Fvyarol, Ivyarkga, Foyareg vgl. $ 17, 
11, 4; Du. Ioyurkge, Svyarkoow Lyſ. 19, 17]; Plu. Yoyareges, 
Ivyareowv, Ivyaroacıv $ 17, 10, 3; Ivyarkgas. Bol. yaoıng. 
xAstc (n Schlüffel), xAsıdos, Ac. xAsiv, jpäter xAsida; Plu. xAsides und 
xAsidag 3fg3. aud) rag »Asic. (Ultatt. xAns, ndös, wovon auch xAnda 
Eu. Med. 661 und xAndus Treo. 256. 193 u. Ar. The. 976.) 
»vepas (rd Finfterniß) 8 18, 9, 2. 
“orywvös (d und 7, Theilnehmer), regelm.; nur bei Xen. auch xoryv@vsc, ac. 
xuwv (ö, 7, Hund), Bo. xvov; fonft vom Stamme xuv- Ge. xuvog, zul, 
xUVa; KUVEG, Kuvuv, Kuvolv, KUVaG. 
Ara (mit Del) ift nicht aus Anz verkürzt, fondern als Ac. mit &Astpeıv verbun- 
den nad der Analogie von AAstperv Akernpna. 
urn 8 19, 3, 2. 
näprus (6, 1, Zeuge), pipropos regelm.; nur Heißt der Da. des Plu. 
(auch bei Attifern) paprvow. [Einen unregelmäßigen Ac. des Sing. pap- 
toy hat Simonides Mel. 84 u. Plut. v. Schmeidl. vgl. Paſſow's Yer.] 
mine (Mutter), unrgos, unrol, unrega, uijreg; unreges, untegwv, 
unrgaow vgl. S 17, 10, 3, untegas. 
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Mivos 8 16, 3, 2 u. 3. 
[nöony (6, Holzthurm), vvos 2c., Da. bes Plu. ooövorc. Lob. Parall. p. 16.) 
vaoc (#, Schiff), veoc, vl, voor; Du. [No. und Ac. »ee?] Ge. und 
Da. veoiv; Plu. wies, vewv, vavoiv, vavc. 
Die att. Dichter und felbft fpätere Profaifer flectiren auch Ge. vnös 
(vade) 20. und vnöv bieten zuweilen die Handſchriften aud att. Proſailer; 
al vads für ai vnes erlaubten fih Spätere. [Robed 3. Phr. p. 170.] 
woElh, Nacht), Ge. vuxrög ꝛc., Bo. »uE [Eu. El. 54]; [Da. Plu. vv 
Plut. noreoov ra Tas wuyns 2. 4, App. Pun. 8, 47. 119, Dion 
6. 61, 14. 77,:23.] 
Oldtnovs $ 19, 1; Bo. Oldinov vgl. B. 2 8 21 unter d. W. 
ols, (1,Schaf), olös, oĩc [Ariftot, r. Iwwv yev. 4, 3, öf. m. Loiwv tor. 3, 
16, 8. vgl. 8. 2 $ 21 u. oic], oiv; olec, ſu. olc?], oiwv, oloiv, 
ſoluc u.] ois vgl. $ 17, 11, 2, 2. 
övao $ 19, 3, 2 [üxovs dN dvag avr öveigaros Plat. The. 201 d.] 
öveıoos (0, Traum), Ovefgov ıc., gew. metaplaftifch Ge. Oveigaros, u; 
Pl. öveigara, öveıgarwv, ovelgaow. Dol. Bd. 2 8 21 ud MW. 


dovis (ö, n, Vogel, Federvieh), Ogvidog zc., Ac. ooviv u. ı9a. Do. 
dovı [Luc. Half. 8]; im Plu. neben den regelm. Formen feltener 
auch ogves (Dem. 19, 245), dgvewr, im Ac. auch dgvig. |ögveıs 
neben ogvıIas Men. 167. vgl. Athen. 9, 373.] 
ovs (16, Ohr), wrög xc.; wrow u. wrwv $ 17, 11, 2, 5, (wow $ 
17, 10, 2.) 
zung (Bater), margos, margl, mareon, naTEQ; TraTeges, Tareowr, 
zargaow vgl. $ 17, 10, 3, mareguc. 
IlvsE (n, Platz der athenifhen Volfsverfammlung) bildet gew. von dem Stamme 
TURV- Ge, nOXvöc ic. 
Hlooudwv, avos x., Ac. Moocido $ 18, 10 A., Vo. 7Toosıdov 8 17, 
rw 3, 
#055 8 17,6. c. 10, 2. 
nos0ßevrng (oö, Sefandter), ‚hat [von ze&oßvs] die üblicheren Neben- 
formen [rw geoßte, ıw moeoßn Bekker An. p. 1247.) os und 
rovg mo£oßeıs, raw ng£oßewv, rois mo£oßeow. DBgl.B. 2 8 21 un- 
ter d. W. Ueber mgeoßevrof ıc. 3. Th. 8, 77. | 
p64005 (M, Gießfanne), attiih rpöyovs, Tre rp6yoo 2c., Da. Blu. np6yovarv. 
[rpöyorsev Hermann Eu. Ion. 439 u. Ar. Mo. 272, rpöyors Dion. 9. 
Arch. 2, 23.] | 
zug (16, Feuer), zvgös x.; Plu. 7a mugc, Tois mugois. Lobeck Pa- 
ralipp. p. 175 s. und Göttling p. 247.] 
ons (d, Motte), oeög 2c.; &wy $ 17, 11, 2, 5,; bei Spätern onrög ıc. - 
oirog Korn $ 19, 2, 1. 
oxoros S 19, 1. 
röp [niht onup Lob. Parall. 1 p. 77, u. Göttling S. 240 5 
mards ꝛc. (mod ondrong). Bol. böwp. \ — — 
oräbıov 8 19, 2, 1. stadpss 8 19, 2,1. 


wrng (Retter), 7905 2c., Bo. owreg & 17, d, 2 Walde 


EEE 


ie — 
ee u 
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zav, @ av oder nah den alten Grammatifern @ 'Tav o Freund, 
felten o Freunde [Reifig Conjeett. p. 217 vgl. Göttling Acc. ©. 264.] 


zaus [lieg tahoos] (5, Pfau), nad der zweiten att. Decl., daneben aber aud 
ro.öyt, avec, tawawv. Das w afpirirten die Attiker. 


rgıyog |. Hole. 
idwo (To, Wafler), ddaros zc., Da. Plu. vdaoır. 
vios (Sohn), vioo ꝛc. Daneben finden fih (von einem Stamme vie-) 
Ge. vikos Da. vie, [Uc. via Inſchrift 425]; Du. viee Lyſ. 19, 
46], vigow; Blu. vieis, viewv, vieow [Plat. Gorg. 492], viel; 
welche Formen Thuf., Platon und die Redner im Allgemeinen den 
regelmäßigen vorziehen. Lobeck 3. Phryn. p. 68. 8.) 
ünug S 19, 3, 2. 
pptap (ro, Brunnen), Ypkaros 2c., in den obliquen Cafus bei den Attilern gem. 
mit langem « [3i93. Yprrös 2c. vgl. Göttling Acc. p. 247.) 
xelo (7, Band), zeoog 2c. verliert das ⸗ in yEoolv und yegoiv. 
yods (6, ein Maß, congius), vegelm. wie Boöc: yodc, yol, yodv; yöss, 
yovatyv, yönc; daneben attiih auch von [yoeds] Ge. yoüg, Ac. yoa, Ac. 
des Plur. yoac. [yowc, yom, yoas betont Elmsley zu Ar. Ad. 964. 
vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] 
yoös (ö, aufgeworfene Erde), Ge. yoos, wohl aud yobs, Ac. yodv. 
yptws (75, Schuld, Ge. nad den alten Grammatifern od yptwc, ergänzt fid 
durch ypzos, Ge. yp£ous, PI. ypta, yptwv; die Da. und der Du. fehlen. 
[Lobek zu Phryn. p. 391 vgl. Reiſig Enarr. So. OC. 226 u. Göttling 
©. 248 f.] 
ypws (6, Haut), ypwrös 2c.; daneben ein Da. ypw nur in der Redensart 
&v yp@w auf der Haut, ganz nahe bei. [(Thuk. 2, 84, 1]. 


S 21. Geſchlechtsregeln. 


1. Das Genus wird theils dur die Bedeutung theils durch 
die Form (Endung) des Wortes beftimmt: durch die Bedeutung zu— 
nächſt da, wo ein wirklich geſchlechtliches Weſen feinem natürlideu 
Geſchlecht nad) zu bezeichnen ift: 6 Arne, 7 ywrn; 6 Awv, H Akaıva. 

U. Bon vielen der bieher gehörigen Benennungen find für das männliche 
und weibliche Geſchlecht verihiedene Formen vorhanden. So zu 5 zuunms N 
RWpÄTg, zu 56 rommns n mormtpte, zu 6 Ranmdog q rommktc, zu 6 sormp 
owrerpe, zu 6 Baoıkeög 7 Bastketn oder Buofktoou, zu 5 Yepanwy 7 Yepanarvo 
u. a. Allein viele Nomina werden aud in derjelben Form für beide Geſchlechter 
gebraudt: 5, 7 duluwv, 6, 1 Avdpwnog, 6, n töpmvvoc, 6, rn Myepav, 6 
povedg [Antiph. 1, 3, Aiſch. Ag. 1231 (1190) Eu. Hel. 280], 6, q voraus (neben 
yukaxic), d, n pävuic, 6, n mais, 5, 1 piprog, 6, m fTeitoy u. a. Go jagte 
man aud 6, ’n Yeös und gew. felbft rw Yew und roiv Yeoiv von der Demeter 
und Berjephone, während n dez in der att. Proſa fehr felten erſcheint, außer wo 
eben die Weiblichkeit zu bezeichnen ift, wie Iſokr. 10, 48 und in Berbindungen 
wie Opvopt Heodg zul Yeas Ken. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandr. 3, Antipha. 
206), Symy- 8, 35? vgl. Plat. Rep. 391, ec, Symp. 219, Tim. 27, At. 1, 
108, Dem. 19, 67. [42, 6.) 54, 41, Dein. 1, 64. ded Plat. Symp. 180, 
d. Häufig ift Fe& bei Ho. und den Tragifern (nit eben häufig bei Ar., doch 
aud im Trimeter, wie Bö. 1718, The. 285), befonders wenn mehr die weibliche 
Perſon als das göttlihe Weſen zu bezeichnen ift; regelmäßig bei hinzugefügtem 
Namen: "Apreuis des. [Mont zu Eu. Hipp. 55 u. Lobed zu So. Ai. 401.] 
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1. Wenn gefchlechtlihe Benennungen nur rückſichtlich ihrer Gat— 
tung (als Zrtxowa) zu bezeichnen find, jo fteht das Masculinum, 
wenn e8 vernünftige Weſen find; von TIhiernamen theilg das 
Masculinum, theils das Femininum: Yeos Gottheit, NReol göttliche 
Weſen, Götter wie Göttinnen: acröc, 6 Avxog; N ale, oſc. 

A. 1. Von den Thiernamen, die größtentheils zweigeſchlecht— 
lich ſind, kommen doch als Gattungsbegriffe manche nur als Masculina, mande 
nur als Feminina vor, da das Bedürfniß geſchlechtlicher Unterſcheidung ſelten ein— 
trat: 5 Aöxos, q runn:. So finden ſich gew. auch 7 Apnrog, q r&pmiog, 
meift 7) *dwy und 7 Aaypos u. a. Im Plural wird ai Boss, ai Inmor, al növes für 
die Gattung gejagt, während im Sing. 6 Boös, 5 Innos üblich ift, indem 
nnog Neiterei heißt. Doch find auch oi Boss und o! xöves nicht jelten. 

A. 2. Wo es beftimmter Geſchlechtsbezeichuung bedarf werden Apony und 
Ikea Hinzugefügt: Zponv, Idea Innos Ho. Od. v, 82, Plat. Hipp. 288. vgl. 
Dd. &, 16, r, 420, Her. 2, 18, 1. 38, 1. 41, 1. Ariftot. Post. 25. Bon vernünf- 
tigen Weſen kann 57)00 mit umd ohne masc. Subftantiv in der masc. Form 
flehen: odre Adimy odre Ynkera weder eine männliche noch eine weibliche Perſon 
(vgl. Synt. 43, 2, 2 und Plat. Gef. 480 e); odrs Epoevog Yeod: odre ImAeng Her. 
2, 35, 2. Bgl. Lobeck Pathol. p. 25 s.] 

3. Durd die Bedeutung wird ferner das Geflecht in fofern 
beftimmt als dabei fingirte Perfönlichfeit oder die Beziehung auf das 
Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedadht wird. So find 

1) Masculina die Namen der Flüfje (ausg. 7 AnIn, 9 
Srus) und Winde, die man als Götter dachte, der 
Monate, weil der Gattungsbegriff 6 uw vorſchwebte; 

2) Keminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), der 
Länder (wegen 7 yn), der Infeln (7 »7005), der meiften 
Städte (7 moAıc); 

3) Neutra find die Namen der Buchſtaben, die fubftanti- 
virten Infinitive und die $ 50, 6, 10 u. 11 erwähnten 
Ausprüde: 70 Kipa, TO uavdaveıv 2. 

4A. Bon Baumnamen find ausg. 6 [u. 7] yoiv& die Palme, 6 xEpaoog 
ver Kirihbaum, 6 Aırrög der Epheu, 6 Aürog der Xotos, 6 &prveög der wilde Fei- 
— yehhög die Korkeihe, 6, 7 xörvos der wilde Oelbaum u. e. a. 
vg * . . 


4, Am weiteften reicht die Beftimmung des Genus durd En- 
dungen, deren mehrere ausſchließlich, mande vorzugsweife einem be— 
ftimmten Genus angehören. 

U. 1. DMeiftentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Genus 
entipregende Form angenommen. Doch finden fi zuweilen, wenn aud 3. Th. 
nur fheinbare, Collifionen. In der Regel weicht dann rädfihtlid 
des Genus die Form dem Begriffe. So find die deminutiven Eigen- 
namen der Endung nad Neutra, der Bedeutung wegen Feminina die Weiber- 
namen:  Ü’Aoxspov, 7 Aecytioy. Demgemäß werden im Folgenden per- 
ſönliche Begriffe die von den über das Gefhleht der Endungen 
angeführten Regeln Ausnahmen maden meift nicht befonders 
angeführt. 

U. 2. Die appellativen Deminutive auf tov find Neutra, auch wenn 
fie männliche oder weiblihe Perjonen bezeichnen, die eben durch das Deminutiv 
als Sachen vorgeftellt werden: zb yerpantov, zo yövarov. So aud Tb Avöpdno- 
80v mancipium, der Save, als Beuteftüd, und x& rardınd der Geliebte. 


U. 3. Bon Städtenamen ſind gegen 3, 2 der Endung wegen 
1) Masculina die Plurale auf or nad) der zweiten, wie Asiyot, fo 
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wie nach der dritten die meiflen auf eds Ge. Ewc, as Ge. avros, oös Ge. 
odvrog: 6 ’Arapveös, 6 ’Arpayas (m bei Pindar DI. 13, 110) Agrigent, 
6 Piroög, 6 [u. m] Zerwoöc. 

2) Neutra die auf ov fo wie die Plurale auf =, wie za Asöurpe, 
nebft ”Apyos, ” Apyovs. 

A. 4. Don den Städtenamen auf os finden fih mande, bon denen auf 
wy Ge. wvos einige (and) als Masculina; mehrere ſchwanken, 3. Th. bei den— 
jelben Schriftftellern: 5, n Imsros (zu Thuk. 1, 89, 2); 6 7 "Opxopevos (Thuf. 
1, 113, 2. 3, 87, 2. 4, 16, 2. 5, 62, 1), 06 Mapaduv (N Pindar), 6 Lmuwv 
(M Strabo), 6 Kppupcv (n Strabo). 

5. Sm der erften Declination find 

1) Masculina die Subftantiva auf as und ng; 
2) Feminina die ufa und 7 
6. In der zweiten Declination find 
1) Masculina die meiften auf os und ws, manche jedod) 
auch Feminina, wie die meiften Städtenamen nad 3, 2; 
2) Neutra die auf 0» und. wv, vgl. $ 21, 4, 2. 

A. 1. Don Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil urjprünglic 

Adjective, mit ihren etwanigen Compofiten folgende: 


680g Weg pihros Mennig Yepavos Kranid 

ürpanos Fußweg öspakros Bergharz yvados Kinnlade 
öyobıröos Fahrweg rhivdog Ziegel sopos Sarg 

tappos Graben Basavos PBrüfftein rıBwrög Kifte 

vrsos Inſel Inpos Steinden rbelos Wanue 

vosos Krankheit öprerog MWeinftod krnvög Kelter 

Spocos Thau Bakovos Eichel Ireipoc (erg. Y7) Feſtland 
YVaupnos (Aup.os) Sand Bios Bud örcherrog (erg. YWvn) 
Baros Scholle dekros Schreibtafel [Sprade 
ronpos Mift Boßoc Papierftaude S:aperpos (erg. Ypap.umn) 
oroöos Aſche Bössog feine Leinwand (Durchmeſſer 
Spyihos Thon Soros Balken oöyxhntos (erg. BovAm 
16000 Kreide, Gyps baBdos Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigeſchlechtlichen merke man ö, 7 orpovhos (att. 
stpodtog) Sperling, 7] (peyakn) orp. Strauß; 5, 1 »opvöos Schopflerde; 
beif er 6 als M oyolvos Binje, Atos (angeblih 7 von Edelfteinen); bejjer 
1 al8 5 raros eine Art Schiff, Bapßreos Leier, Duros Glas, FinpoAdos Berhll, 
Vokog Kuppel, Viadros Flehtdede, nanvpog Bapierftaude, »pboraklos 6 Eis, 7— 
Kryftall. [N Zus Morgenröthe.] 


7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Mas- 
culina die auf zus, av, nv, vv, 70, wo, ws und % fo wie die welche 
im Ge. vzos haben und von denen auf wv aud) die meiften die im Ge. 
wvoc, ovog haben. 


4A. 1. Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf av, eöc, vv und 
denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenamen (Arpayas und 
Oroög) (zuweilen aud als Fem. erſcheinen; doch nicht leicht in der gewöhnlichen 
Sprade. Zweigefäl. find einige perj. auf eds, wie 6, ’n Yovedc. 
A. 2. Bon den übrigen Endungen find Ausnahmen 
.,D auf mw: n ppm. evös das Zwercfell, 6, nv, Xvos die Gans, 
6, m adny oder Adv, Evos Drüſe; 

2) auf mp: yasenp der Magen [n Knp 2 3 und, ‚bei Dichtern aud 
als deminina gebraudt, ap Luft, ep vgl. 2. 28 21, barsenp Hammer] 
und zo Zaun Ge. Mpos Frühling [ogl. B. 2 $ 21, xcap und orsap]; 

3) auf wp: rb Ddwp, Dönrtos Waller, td aröp, onards Koth u. e. a. 
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4) die auf wg Ge. oög: n aldwg die Scham; ferner Pehe, dog der 
Brandfled und 6 pics, Ywrög das Licht; 

5) auf 9: 7 yEpvub das Weihwafler, 7) YAey die Aber u. e. a. 

6) Bon denen auf wy find Feminina die meiflen Orytona auf wv Ge. 
övos (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen auf wv Ge. wvog: 1 PAnywv. 
oder N Anywv Polei, N yrRwv Mohn, ö, N xLwy (aud att. 6) Säule 
(Lob. zu So. Ai. p. 121]; auf wv Ge. wvos: [| &Awv Zenne vgl. 8 20 
unter d. W.], 7, 5 rwöwy Schelle [Rob. zu So. Ai. 17]; auf wy Ge. vos: 
5, poet. aud 7) adAwy Thal u. e. a. 

A 3. Wie nad Regel 7 die auf as Ge. avros Masc, fo find 
nad 8 die auf &s Ge. Kdog Fe., nah 9 die auf as Ge. arosg Neun. 


8. Feminina find in der dritten Declination die Subftantive auf 
w, aus, ıs (ww), vs, die auf ag Ge. ddos (Ed); ws Ge. ovs, ns Ge. nros 
fo wie die auf ww Ge. ovoc. 

A. 1. Als Ausnahmen find vom denen 

1) auf ıs Ge. ews Masculina: öpıs Schlange, Exıs Dtter (Später 
auch 7), *öpıs Wanze (fpüter auch ), röpßıs Gefegtafel u. e. a.; auf ı5 
Ge. os: xig [gew. xis accentuirt] Holzwurm; auf ıs Ge. wos: deipts Del- 
phin, Eppis Stüße, intts Hühnergeier u. e. a.; zweigejhlehtlid find 
öpvis (Athen. 9, 273), tiypıs, ols; 

2) auf vs Ge. vos Masculina: Börpus Traube, !xdos Fild, 
nö Maus, orayos Aehre, xavdus Kaftan [veros Leichnam]; ferner auf vg 
Ge. ewg: nelexug Art, nrjyos Unterarm; zweigeſchlechtlich find öc, oög 
Schwein, Eyyekos (Mn, fpäter aud 6) Aal u. e. a. | 

U. 2. Don denen auf ns find Feminina die zahlreihen auf örns 
und dns (bei den Attifern in PBpadvrns umd tayprns auch orytonirt) Ge. 
Amoc, bencos; die wenigen ilbrigen Masc., ausg. n Esdng Kleid, 7 rang 
Binfenmatte.e. (IUapyns, dos ein Berg ift gew. Fem., felten Masc. Poppo ;. 
Th. 4, 96, 7 gr. 4.) 

A. 3. Bon denen auf wv Ge. övos find ausgenommen 6 xavyay 
Richtſcheit, d 1 Akerrpowv Hahn, Henne (Athen. 9, 273), 6, gew. 7 Aayav 
Höhle, Weihe. Lob. 3. So. Ai. 222 p. 167]. : 

A. 4. Dem Masculinum und Femininum gemein ift die En- 
dung &. Wenn man jedoch die perjünlihen Begriffe auf «& abrechnet, fo find 
die auf 5 der Mehrzahl nad, zumal die üblicheren Feminina. As Mascı- 
fina merfe man befonderg: 


Bus: Schenktiſch röprag (&) Handhabe yoiv& (Ge. moc) Palı- 

ivdon& Kohle des Schildes baum 

Bövas Rohr oröpag die Hintere Lan- Pöpßv& (7) Seidenwurm 

dopoẽ (&) Harniſch zenſpitze Boorpv& (x) Locke 

pa (a) Habicht spika& Eibenbaum (xouxoe (vy) Kudud 

nopbag (4) ein Tanz rayınd Kiefel ovvg (x) Nagel, Klaue 

ᷣbaẽ Rabe Köppms Ameife öprws (yY) Wachtel 

as (#) Steuerruder vapdıns Stod Aöy& Luchs 

rivas Brett son: Weipe Aspoy& (y) Ruftröhre 

ou: Lavaftrom rerris (ey) Cicade j 
Zweigeſchlechtlich find: 

Behras Schwein rzps:& (d) Rebhuhn Bns (u) Huften 

ans a& Junges (6 Xen.) Aunv& Stirnband 

yapas Ballifade as (7) Ziege papors (y) Speiferöhre 

7, bei Spütern ud yarıE Kiefel 3. Th. 2, 49, 1] 


6 hapvas Kifte. 
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9. Neutra find die Subftantiva auf «, [7,] » v, 0, 00, 05 
und as Ge. arog (ws) meift mit furzem & vgl. 7, 3. 

A. 1. Ausgenommen find 6 Jap Staar, [d »dap Höhlung]. 

A. 2. Bon Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub- 
flantiven vorfommen merfe man 6 »reig Ge. zrevös Kamm, 5 üks, akög Salz, 
6 noög, nodös Fuß; 7 das Fadel, 7 "Adels, aderdos Schlüffel, 7 xeip, Xeıpög 
Hand (aber 5 Ayriysıp Daumen), 5 deip (fpäter aud 7) Laus; To oög, Wrög 
Ohr, nüp, rüpög Feuer, orais, orarrög Teig. Bol. Über einzelne Neutra 7, 2 
A. 2, 2—4. Ueber ö, 7) reic, 6, n päprog, 6, n Boös f.$ 21, 14.221. 


S 22. Sormarten der Adjerliva (Entdero). 


1. Die zahlreichfte Claffe von Adjectiven hat im Poſitiv (Ferıxos 
erg. Fasuog, Ferızov dvoua) für das Masculinum die Nominativ» 
endung os, für das Neutrum o; für das Femininum hat fie 
nur zum Theil eine eigene Endung, nämlich 4 wenn ein Vocal oder g 
vor der Endung og vorhergeht, fonft 7: 


idıos, idla, Idıov eigen dnAoc, InAn, ÖnAov fichtlich 
12005, iega, 1800» heilig 006g, 00pr, copov weile. 


A. Im Femininum Haben au die auf 005; « nur wenn dem oog ein 
p borhergeht: 

Oydoog, 5m, ooy der achte; Kdpöog, 6x, 60 verjammelt. 

2. Die Endungen og und 0» gehen nad) der zweiten Decl.; 
nad der erften die Femininform aller Adjective dreier Endungen; 
das Neutrum, mag es nad) der zweiten oder dritten gehen, iſt mit 
Ausnahme der drei gleichen Caſus ($ 14, 6) durhaus dem Masc. glei). 

A. Adjective dreier Endungen find aud die Participien des Präſens und 
Berfects der Paſſiva. Bol. $ 22, 9. Ueber Accent u. Quantität der Fe. $ 15, 
5,51u.6,3. 

3. Biele Adjective auf os find nur zweier Endungen, 
indem die auf os aud) für das Femininum gilt, wie regelmäßig Aavav- 
005, Paoßugog, novyog, Adhos, [danavos, ExnAog, EwAoc, Außgog, 
4£9005,] tuIaoog, #lßdn)og, zoAvßos. So aud) mehrere gew. fubjtan= 
tiviſch gebraudte, wie zuguvvos, dıdaoxulog, Axohovdog, dyWwyos, 
[@gwyos,] Bonsoc, ruuwgds, [Fewoos,] zoıwvog, Aoldogoc. 

U. Der Sprahgebraud ift Hier äußerſt ſchwankend, indem zuweilen dafjelbe 
Wort, wohl gar bei demſelben Schriftfteller, abwechielnd als Adjectiv zweier und 
dreier Endungen gebraudt wird, wie didopoc, vodos, Alyvos. Selten zweier 
E. find Eropog, Erorog [3. Th. 4, 21, 2]; nicht oft Yaödos [3. Th. 4, 9, 1], 
wie auch reksos; zweier gewöhnlich Zpmmos (doch meift &pnpm erg. Sen); fall 
immer Npepos vgl. Her. 5, 82, 1. 

4. Dreier Endungen find von den Adjectiven auf og 

1) die meiften einfahen (nicht zufammengefetten) Adjective 
die dem Stamme nur os anfügen; 

2) faft alle die gebildet find durch die Ableitungsendungen xos, 
aoc, voc, 006, 105 und 206; 

3) die Participien paffiver Form. vol. S 30, 12. 

5. Zweier Endungen find von dem Mdjectiven auf os die 
meiften zufammengefetten, befonders die bloß auf og (nicht etwa 
xoc, Aog ꝛc.) ausgehen, wie auch die von zufammengefegten Verben ab- 
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geleiteten: yılorexvog, mayxaxog, aAoyog, avovs, ducßovkog, EUKALQOS, 
dıd)evuxog, Erraywyog. 
A. 1. Unter den Adjectiven mit den Ableitungsendungen og, srog, aros 
und ınos find 
1) mande dreier Endungen, wie ptkog, yynstos U. a.; 
2) mande in der Regel zweier, wie atotog, Eleudreptog, awrmptog, 
aldıog, alpvtöros, BaatAetog; 
3) viele auch bald zweier bald dreier, wie narpros, (zu Arr. 7, 
25, 4 gr. A], xöpros, rpöproc, xpövios [3. Th. 1, 12, 1], Exoöatog [zu 6, 
44, 1], (feltener 7 &®Atog, Törog, ratpros, nooptos, hadtog und die von Eigen- 
namen gebildeten); adAstos (gem. zweier E.), yovarxeiog, Unpetog, teketog, 
Emtcnderos (dies vielleiht nie zweier E. zu 5, 112, 2.); PBtaros (gew. zweier 
€.), B:Barog [1, 32, 1], naraos, Avayaalos (bie gew. dreier E. 3.1, 2, 1); 
»vepoios weiblid ”Ap. Barp. 1350, aber xvepato Av. 327, ypnstmos [zu 
7, 72, 2], @p&rtuos [zu 4, 108, 1]; während fonft 


4) die aufrpos gew. zwei, die auf arog gew. drei®. haben, 


wovon hauptfählih nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen überhaupt auch 
andre Adjective dreier Endungen nicht felten zweigeſchlechtlich vorkommen 
und umgekehrt. 

U. 2. Gewöhnlid zweigefhledhtlid find die Compoſita auf tos 
(z105, aros, oroc). Manche jedoh haben drei Endungen, Wie Zvavriog, Avo- 
porog, rapöuoros (außer Thuf. 1, 80, 2); einzelne bald zwei bald drei, wie 
Gmrobarog [zu 6, 54, 6], nprokros, Ömepöprog [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 27,2]; Enı- 
und napadukdssıog, Ert- und mopado.raoatörog, nopakıos, die Compofita bon 
ulttog: üvaltıog, auvaltıog, ÖrmAdoros und napenimotog [3. Th. 1, 84, 3). So 
auch “vaßıoc, Avostos, die jedoch gew. drei E. haben. 

A. 3. Subftantivirt ftehen 7 peßopio, 7) Ömepopta, aber auch 7 dmep- 
Öprog, umd 7) nupakto, doch au 7) rapaktos Xrrian An. 1, 24, 3. 7, 20, 2 
u. 4. Böllig Subftantiv ift 7) peooyeın vgl. 8 15, 6; doch q peoöyerog Diod. 
20, 60 u. öfter. — 

U 4. Die Adjecetive auf rösg find, auch wenn fie von Compo— 
fiten berfommen, dreier Endungen und Oxrytona: Iyadırıxös; außer 
wenn fie mit einfachen Adjectiven auf xös zufammengejett find: Wevdarrınog, 
Drepsvyrekinog. [Göttling ©. 316.] 


U. 5. Bon der Kegel 5 find Ausnahmen felten. Dod find &dpoa, adro- 


par, rapröhhn, navrodart wenigftens vorherrſchend; mayxsım findet ſich neben 
7 marrahos; vereinzelt felbft in Proſa adavarın (Siofr. 9, 16), &meleudepa. 
(Siai. 6, 19), &radsyn (Dem. 50, 1). Bol. B. 2 8 22, 3. 

.. 2.6. Die übrigen zufammengefetten Verbalia die eine der R. 4, 2 er- 
wähnten Endungen haben‘, find meift zweier Endungen: Ömepdsrvos, oy von 
Gervög, 7), 06V; Ommldenrog, 09 von Tardeoröc, 1» 06V. 

, 2.7 Schwankend ift, aud rüdfichtlih des Accentes, der Gebraud bei den 
mit einer Präpofition zufammengefesten Berbalien auf roc. Nur wenn 
fie Bewirkbarkeit bezeichnen, find fie in der Negel Orytona und Adjective 
dreier Endungen: &&urperög, , 0 ausnehmbar, dagegen E&niperos, oy ausge— 
nommen. Decompofita (rupuosdvdero) der Art jedoch find, mit zurückgezo⸗ 
genem Aecent, zweier Endungen: Gvopatperos, oy unentreißbar. Vgl. Lobeck 
Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. z. Th. 7, 87, 2 


6. Bon den Adjectiven auf og mit vorhergehendem Bocal 
werden contrahirt 


1) die auf zog welde Stoffe oder Farben bezeichnen ; 


be Ka a 5 re re a 1 er een 


2) von denen auf 005 die adjectivifchen Zahlbegriffe dmAdog, 


dınh.0os ıc. vgl. & 24, 3 


’ ’ 


| 
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3) einige zweigeſchlechtliche die durch Zuſammenſetzung mit voös 
und Aovg gebildet find. vol. S 16, 2, 

A. 1. Ueber die Zufammenziehung der Masc. und Neu. 8 16, 2 vgl. 
A. 1 u. 3. Die aufgelöften Formen auf eos find bei den Tragifern ſehr ge- 
wöhnlich; jo aud im der fpätern Proſa; in der att. fehr jelten. Inſchr. 107. 
vgl. Lobeck z. Phryn. p. 207 s.] 

A 2. Im Femininum Si. derer auf eos wird ea in « contrahirt, 
wenn ein Bocal oder p vorhergeht; fonft in 9: 

epeda in 2gei; Apyopto in Koyvoa; Ypv#a in ygvon. 

U. 3. Bei denen auf 6oc geht 60 in & über und von langen Lauten 

und Diphthongen wird o verſchlungen: 
ınAon, dımrin; denkom, dımraa, derhoat, dirkal ıc. 
(Ueber das Neu. $ 16, 2, 1; über den Accent eb. X. 2 u. 3.) 

7. Neben den Adjectiven auf os finden fi einige zweigeſchlecht— 
liche auf ws, @» nad) der attiſchen (zweiten) Deckination, wie TAews 
gnädig, a&ıoygews bedeutend, zuyzws von gutem Boden. 

A. 1. Nur niews voll hat im Femininum rı:a [im No. Plu. nita nad 
Elmsl. zu. Eu. Med. 359, h?], in Compofiten -ri2ws; vereinzelt Avanıca Plat. 
Phaid. 83 d. Im Neu. Plu. ta riEo, in Compofiten meift za -niew. 

A. 2. Ueber zo Eurkeov, t Eumien, oL Zumkeor u. a. $ 16, 3, 4. 

(4. 3. Zu diefen Adjectiven auf ws, wy gehören aud die mit YEkwc, 
pas und »z2pos zujammengefetten, die aber 3. Th. auch eine Formation nad 
der dritten Deck. geftatten: orAoyzius Neu. wv, Ge. w [?] und wroc. Bol. 2. 
28235314). 

8. Don den Adjectiven dreier Endungen deren Masculinum 
und Neutrum nad der dritten, das Femininum nach der erften Decli- 
nation geht, find die üblichſten die auf 

vs, m, v; Toys, rayeia, ($ 15, 6, 3) rayv ſchnell. 
| U. 1. Ueber die Deck. des Masc. und Neu. 8 18, 8, des Sem. 8 15, 5, 5. 
Die Masc. und Neu. find Orytona, die Fem. Properifpomena vgl. 
$ 15, 6, 3. Ausgenommen find Moos, nplosıo, Muco halb, Yrkos, Idea, 
97)0 weiblid. Bon jenem findet fih das ioniſche Fem. picen vielleiht auch 
bei Attikern; ob aud 7) fjpeooc, wird wohl mit Recht bezweifelt; 7 YAos jedoch 
gebrauden Homer und die Tragifer öfter. 

A. 2. Biel feltener find, befonders in der Profa, Adjective auf eıc, eoou, 
ev Ge. evrog: yapleıc, yapfeoca, yapkev anmuthig, was nad; den alten Gram- 
matifern attiih, wenn adverbial gebraucht, wie Ar. Effi. 680, yapıev betont 
wurde. [Göttling Acc. S. 312 u. 348,] Ueber den Da. Plu. Masc. und Neu. 
in gwvnecev 8 17, 10, 1. 

U. 3. Bereinzelt find pihäs, pilawve, pEhav ſchwarz Ge. nErüvos, wonad 
nur noch das poetiihe alas unglücdlih geht (das im Bo. Yen. für take 
auch raruv hat vgl. B. 2 8 22, 6, 5), und das gleichfalls poetiihe Tipmv, 
zepetva, tepev, Ge. tipevos zart. Bol. 8 17, 12, 4. 

U 4. Participiale Endungen haben &xwv, Exodon, Erdv, Ge. Erovrog 
freiwillig, Arwy, Arovse, ixov wider Willen, invitus, räg, nüca, räv, Ge. 
rayrös all, ganz und defien Compofita, wie Anus, äraca, iray [felten ärav in 
daktyliſcheu und anapäftiiden Metren. vgl. Mehlhorn Gr. Gr. $. 87 A.]) Sie 
folgen der Regel 9 umd 9, 1. 


I. Adjectiva derfelben Art find die Barticipia activer Form, 
die gleichfalls das Masculinum und Neutrum nad der dritten, das Fe— 
minmum nad) der erften Deelination bilden, 

Krüger, Gr. Spraäl. 1, 1. 5 
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wv, ovoa, ov: Amy, Avovan, Avov; 

ovc, odou, 0v: dıdovs, dıdovc«, dıdov; 

ac. aoa, av: Aöoac, A0ocaca, Avcav; 

ac, @0a, av: iorac, loräca, boTav; 

efc, &ioa, iv:  Audels, Avdeioa, Audkv; 

tıFeic, uFelon, FE; 

Üc, d0@, u: dezvuc, Ösıxvvoo, ÖeixvuV; 

wc, via, 06: Mehvxwc, AeAvrvla, AEAUROG ; 

(wc, Won, ds: SLorwc, Eorwon, Eorög Ge. dito, Wang, Groc.) 

X. 1. Die Endung dc, os hat im Ge. orog (otoc): Ackvxörog, die 
übrigen im Masc. u. Nen. vros, vor dem der Vocal verkürzt wird wie im 
No. Si. Neu.: 


Avwv, Avov Ge. ovros Avdsic, &v Ge. Evrog 
dıdovs, 6» Ge. ovros zuFels, Ev Se. Evrog 
%voac, Micav Ge. avrogs dexwic (0), vu (0) Ge. vvzoc. 


torcic, av Ge. avroc. 

4. 2. Bon denen auf wv hat das PBarticip des zweiten acti- 
ven Aorifts den Acut auf der Endung: Barwv, Borlodsn, Bakov. vgl. iov 
& 38, 3. 

%. 3. Das Particip auf sis, eica, &y hat in den beiden Xoriften des 
Baifivs paſſive Bedeutung. 

10. Adjective zweier Endungen nad) der dritten Declination 
find die auf 

ns, &c Ge. (206) ovc: Vayrs, oapts Ge. onyoös deutlich) 

wv, ov Ge. ovoc: nenuv, nemov Se. zremovog reif. 

A 1. Die Endungen ns und wy gehören dem Masc. und Fem., 
es und ov dem Neun. an. Bon AAndens wird almdresz wirklih? betont. 

U. 2. Ueber die Deck. derer auf ns $ 18, 3 u. A. 1; über die Con- 
traction der Comparative auf wv $ 18, 10. 

4. 3. Die anf wv find Barytona; von denen auf ns find bie ein- 
fahen Oxytona, ausg. ninpns, mAnpes, Ge. ninpoog voll. 

U. 4. Die auf npwv und atıoy haben in der Form ov des Neu. den 
Uccent auf der drittletten als der urfprünglichen Nccentfylbe: edöamov. So aud) 
ärparpov u. a. lieber die Comparative $ 23, 6, 5. [Göttling ©. 329 f.] 

4. 5. Vereinzelt ift das zweigeſchlechtliche apemy (&pomv), Neu. äppev, 
Ge. Aöbevos männlid. agl. $ 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Adjective zweier Endungen nad) der 


dritten Declination durch Compofition mit einem Subftantiv, indem 
man deſſen Endung beibehielt. 


4. 1. So bildete man adjectiviihe Zufammenfetungen von moAıc, EAnig 
u. a. mit Neutren auf © und Genitiven auf doc (von yapıs auf trog): YL- 
hönoktr, t Ge. 1Bog; edeinis, ı Ge. doc (So geht au vous, ı Ge. 
vnordog nlidtern.) 

U. 2. Die mit rods zufammmengefetten gehen nah diefem Worte, ha— 
2. * * ein Neu. auf ouv: dtnoug, ouv Ge. Ötnodos. Ueber den Ae. 


‚a. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem ) der Subftantive 
wo, im Neutrum und im den obliguen Caſus o: 
bon narmp ümarwp, Umarop Ge. ümdropog 
, „bon ppnv sWrpwy, suyppny Ge. sWppovoc. 
12, Diele Adjective der dritten Declination erſcheinen bloß in 


nie 
Zı.äs’a ’ 


en 
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einer Form, für das Masculinum und Femininum, theild weil das 
Neutrum dem Begriffe nad nicht leicht erforderlich war, theils weil es 
ſich nicht analog bilden ließ. So anaıs, HUxg0yE1Q, mehrere auf 5, u, 
ds Se. «dos, ıs Ge. ıdos, vs Ge. vdoc, 76 Ge. 7Tos, @s Ge. Groc, 
wie 7A, uvww, Aoyas, Yuyas, Aevxuonıs, ErmmAvg, yvwvıs, Ayvus. 

A 1. Wo von folden Begriffen etwa ein Neu. erforderlih war, erjette 
man es durch eine abgeleitete Form, wie BAaurınov zu Bias, nwvoyoy zu övoE. 
Bei Dichtern finden fih aud von jolden Adjectiven als Neutra Formen in 
denen das Neu. dem Masc. gleich lautet: me rtepois. Ed. Bor. 1024; [vgl. 
8.282,93 u.e&. 41] 

4. 2. Ueber den Accent der mit Epws, YElws, xipas, [Yrpxs?] zu- 
fammengejegten Adjective vgl. $ 8, 12, 6. u. 8.28 22,5, 2 

U. 3. Einige fubftantivartige Adjective find nur als Masculina 
nachweislich. So &eloveng Ge. od freiwillig, Yewvadug Ge. on edel, Avdo- 
opias Ge. ov blumenduftig (oivos). IlEyns Ge. nos arm hat wenigfleng feine 
Femininform von guter Auctorität. 

13. Bon anomalen Mdjectiven find die wichtigſten weyas (c) 
groß und moAvg @ viel, von melden Nominativen nur noch der Ac. 
Sing. Masc., ueyay und zoAvv, und der No., Ac. und Doc. Sing. 
Neu., weya und noAvV, herkommen; alles Uebrige wird regelmäßig von 
—*— weydan, erakov und moAkös,; moAAn, moAköv gebildet. 


Masc. Neu. Masc. Neu. 
No. weyas ufya nrohug oh 
Ge. usyakov ; roAhov 
Da. ueyalo ol 
Ac. ueyav utya noAvv roAd, 


4. 1. IloMec, 6v kommt bei den Jonern, peydkos, ov nie vor. 


U. 2. Ilpäüos (oder rpäos) entlehnt von rpaöc, das als Masc. und Neu. 
im Sing. wenig gebräudlid war, das ganze Fem. rnpasiz 2c. und im Plu. 
mehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Plur., wie es fcheint, 
beide Formationen üblih waren. Doch rpaars Inſchr. 1598] Bol. Lobed 
Phry. S. 403. f. 


Plural, 
Masc. en. 
No. zroüoı (u. noueis) (nes) ngufo 
Ge. (rouwv), routwv 
Da. (meuoıs) 7rgaE01V 
Ur.  Tromovg rgu£a, 


N. 3. Zu swog heil giebt sine einige Formen, von denen 6, n s@c, Toy, 
en rd cWv, rods s@g bei den Attifern die regelmäßigen faft verdrängten (doch 
cos Ken. An. 3, 1, 32, 7 owa [owa Belfer] Dem. 56, 32. 37. Xen. Hell. 7, 
4, 4, viv away Dem. 56, 39, ov owov Lyſ. 7, 17). Dichteriſch find 7, Ta 
5 (jest jedod a ca“ Plat. Krit. p. 111). 


Singular. Plural. 
No. dows 7 ows |jelten 7 ou] zo owv [7« oa] 
Ac. Tov, mv owv ToVG wc. 


Die Zufammenziehung von dem verſchollenen 5600 bezeugt der homerijche 
Comparativ sawrepog, den fih auch Xen. Kyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 


14. Defectiv find Ara $ 25, 3 und auyw $ 25, TA. 
Faſt nur im No. findet fihh Yyooödos, n, «. |Doovdov Soph. Wi. 264,] 
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Ss 23. Comparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlich an den Poſitiv 
mit geringer Veränderung deſſelben die Endungen 

-T2905, regu, regov fiir den Comparativ (ovyxgımxov dvoue), 

10705, arm, zarov für den Superlativ (ümegdenxov dvoua). 

A. Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen find haben doc die fo 
gebildeten Comparative und Superlative drei Endungen und nur jelten ftehen die 
Formen tepos, taros als Feminina (dichteriſch und altattiih). [Kr. 3. Th. 3, 89, 
4. vgl. Pl. Rep. 424, e.] 

2. Bei Adjectiven auf og werden diefe Endungen (1) nad 
Abwerfung des s angehängt, ohne weitere Veränderung, wenn die 
vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition lang ift; mit Berän- 
derung des o in w, wenn fie kurz if. So werden von Zoyugos, 
Zyuods, ccuvoc 

lOyVOOTEEOG, TUTOG; EYVOWTEOOG, TRTOG; OEWVOTEQOG, TWTOG. 

[X. 1. Einer Ueberlieferung nad hätten otevos und xevög das o beibe- 
halten: stevörepog ac. vgl. Pafjows Ler. u. xevös u. orevög.] | 

U 2. Bofitionslänge bildet für diefen Fall aud eine Muta 
und Liguida: poxpörepog, taros. Doch findet fih aud hier wrepog, Wrarog; 
und diefe Formation wird namentlih für Zpudpos, edrenvog, Öbonoruog als 
athenifh angegeben. [Men. 329.] In den beiden legten Wörtern findet fi das 
“repog, wrarog bei Dramatifern; in andern haben Neuere e8 beim Platon auf- 
genommen. [Bgl. 8. 2 8 23, 2, 2 und Schneider zu Plat. Rep. 457, a.] 

[A. 3. Die welde eos in ovg contrahiren ziehen cw in w zufammen: 
woavwrspog Luc. Philop. 20.] 

A. 4. Bon den Contracten auf oog finden fih Beifpiele regelmäßiger For- 
mation aud bei den Attifern: ämkous, Amkowrepog (Thuf. 7, 60, 2); ednvoog, 
ebrvowrepog (Ken. x. ine. 1, 10). Gewöhnlicher aber haben jie odorspog, 
oborarog: ümkodg, Amkobotepog, TaTog; Edvoug, ebvodarepog, tarog. [Robed 3. 
Phr. p. 143.] 

U. 5. Einige auf aros lafjen zuweilen das o weg, regelmäßig 
Yepurög, yepattepog, taros. [Denn aud der Superlativ findet fi, wie Ar. Ad. 
286, Eu. Ry. 101, Theofr. 15, 139 u. Platon öfter] Dagegen finden fid 
neben muhuitepog, syokuttepog, tarog in der att. Proja auch makarörepoc, oXo- 
harorepog, raros. [Auch bei Aleris 270? Sonſt haben att. Dichter wohl nur 
mukuitepog 20] Nur örtepog, Grarog haben üpyalos, üpaios, omovöntos, Biatog, 
BeBaros u. a. 

4.6. Au‘ pikos läßt das o weg: phtepoc, taros. Selten (und 

bezweifelt) nimmt e8 dafür o an: pikattepog, raros. Zweifelhaft ſcheint PeAwrepos 
umd aud für piktepos (Eur. und Ar.) fagte man in der Profa Lieber 56— 
05. [Kr. zu Xen. An. 1, 9, 29.) Häufig iſt nur pidrarog. [Diktorog 
Soph. Ai. 843.]. 
„ UT Regelmäßig nehmen: für o am pEoog, Srbtog, edörog, Mavyog, 
inos, (plpros) mupanımaos. Doch hat Asoyog aud nooywrepos. [Pl. Charm. 
160, a u. So. Ant. 1089.] Ipwrog giebt den Comp. und Sup. zu dem Abver- 
bium rpwi, befjer now [zu TH. 4, 6, 2], mpweattepov, ara. (Bei Thuf. ſchwankt 
man ʒwiſchen Rpwattepov, rara. und rpwirepoy, tuto. zu 7, 19, 1. vgl. Xe. Kyr. 
8, 8,9.) "Idios hat bei Attikern lörwrepog, tatoc, bei Andern auch töraftepog, 
tarog umd eddrog bei Hippofrates auch ebörtsraroc. 


far 8. Bei einigen Wörtern findet fi flatt o (w) ts oder es: Adkos, Aa- 
histepog, ruros; [mwyös, mewyistepog Ar. Ad. 425, wohl nur fomiih. Denn 
mewysrepos hat Zimolles 6, 10 u. Teles b. Stob. 95, 21, vgl. Paflows Ler. 
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vereinzelt odbopyaytoruros Ken. Mem. 3, 13, 4, vgl. Ar. We. 923;] ApYovog, 
üpbovestepog, tarog Plat. Rep. 460, b, Eupolis 314 u. Pind. O. 2, 94 (fonft 
apdovwrepog, tatog); Urparoc, Anpurtorepog, taros Plat. Phil. 53, a. (Spü- 
tere auch Axpmrörepog vgl. Pierfon z. Moiris p. 25); Ehbwpsvos, Eppwpeveotepog, 
totoc; [Eninedog, Enınedtotepos Xen. Hell. 7, 4, 13]. Zu Aopevos als Adv. 
hopevattara Plat. Rep. 329, c, Aopevictara eb. 616, a, Eic. an Att. 13, 22 
u. Stob. 6, 1. 

U. 9. Bereinzelt find AEroypsws, Adtoypewraros Ken. Kyr. 7, 5, 71 vgl. 
Dion €. 74, 9 umd söypws (vom edypoos), edypowrepog Xen. Kyr. 8, 1, 41 
und Oik. 10, 11. 

3. Bei den Adjectiven auf ns und vg werden die Endungen 
72005, ToTos an den No. Sing. des Neu. angehängt: 

0aprs, O@YEoTEgog, TaTog; OKüg, OEVTEQOG, TaToc. 

(4. 1. So auch von piilac, peidvrepos Ho., Xen. Mem. 4, 7, 7, Men. 
231 u. Spätere, aros Ar. Br. 574 (Mein.) u. Spätere; takas, TaAdvrarog 
Ar. vgl. Plat. Krat. 395, e.) 

A. 2. Das n verkürzt au mevng: mevästepog, Tatoc. 

4. Bei den Adjectiven auf &us wird das ı ausgeſtoßen und dann 
TE006, Tarog angehängt: 

yugltıg, XU0LEOTEQOG, TATOG. 

(A. Die Compofita von yapıs hängen flatt der Endung des Ge. 
ctepoc, WIATOS AN! EntyaptrWrtepog.) 

5. Bei den übrigen Adjectiven wird Eoregog, Eorazog, jelten 
foregos an den reinen Stamm ($ 17, 2) angehängt. So erhält man 
von owWpowv bejonnen, Stamm owygovr- [und “ona& räuberiſch, 
Stamm doney-] 

owgpoov&otegog, tutoc; [ügrayioraros Pl. Kom. 56). 

A Bon Yevöns fagten die Attiler angeblich Yevötoraros, wie Anpariotepog 
von &rparns, da Anpariotepog zu Grparos gehört nah 2 X. 8. Doch find wohl 
nur bevdtotepog, Arpatzoraros nahweislih. Dagegen findet fi) iotepoc, toratog 
von einigen comparirten Subftantiven, wie »Aenıng, »Aentiorarog Ar. Pl. 27, 
Eupolis 416? u. A.; nAeoverrng, nAsovertiotarog Ken. Mem. 1, 2, 12. Dod 
ÖBprsrns hat Ößprorörepog, taros, vielleiht von einem verjhollenen 6 ÖBprs als 
potenzirte Steigerung. vgl. $ 23, 7, 7 u. ob. Paralipp. p. 41 s. Bon dradwv 
bat Platon Phil. 65 AAulovisruros, doch mit der Bariante KAubovsotarog. 


6. Eine feltene Comparationsform ift bei einigen Ad— 
jectiven auf vs und g05 mit vorhergehendem Confonanten, ftatt diejer 
Endungen eintretend, 

iwv, ıov (mit langem ) für den Comparatıv 
ı0rog, [oTn, ı010v für den Superlativ: 


ndvs ſüß, ndtwv, 7dıov oloyoos häßlich, adoylwv 
ndıorog, Ndiorn, ndıorov aloXı0ToG. 


9. 1. Diefe Formation haben von denen auf vs in der gewöhnlichen 
Sprache nur ds und ayds; von denen auf pös nur wtoypöc. Alaypörspog 
Spätere, &yYporspos, tarog auch Dem. 19, 300. 23, 149, [rpo. 40.] vgl. 5, 
18. Otatorog I. x, 76 ac. für olurpöraros (Dem. 57, 3. 44, olnpörepog Her. 
7, 46, 2) und manches Aehnliche ift entweder dem Attifismos oder doc der att. 
Proja fremd. 

U. 2. Fir raytwv, rayıov fagten die Attiker Yaccwv, Yascov; für rayıora 
fleht taydrura Xen. Hell. 5, 1, 27 und Antiphanes 87, 4. 

A. 3. Sonft findet fi die Comparation auf ioy und torog noch bei meh- 
ren anomal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. das ı verlieren 
und dafiir die vorhergehende Sylbe verlängern. 
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X. 4. Ueber die Contraction der Endungen ovo, oves, ovag $ 18, 10. 

%. 5. Den Accent haben der No. Sing. und Ac. Sing. Neu. die- 
fer Comparative fo wie der anomalen auf wv die mehr als zweifylbig find auf 
der drittletsten als urfprünglichen Accentfylbe; bei den zweifglbigen auf wv hat diefe 
Form auf der vorleßten, welche lang ift, den Circumfler: 

Mdrov, Al.etvov, BAoV. 

7. Anomale Comparative und Superlative, zum Theil 
mehrere, von verſchiedenen Stämmen gebildete, haben in der attiſchen 
Profa folgende Adjective: 


ayasos qut Perriwv P&Atıorog 
Ausivov &g10T0G 
x0EL00WVv x00TIOTOG 
Amwv (aus Awiwv) Amorog 
xuxoc Schlecht xaxlwv KOXLOTOG 
x:lowv Xe:loıoros 
xalos ſchön xolkiwv xo.A)ı0Tog 
wixgog Klein MIXOOTEQOG 2 HIXOOTATOG 
weliwv 
E)a00Wv, EAATTWV E)ayL0ToG 
ökiyog wenig | ökiyıorog 
2)a00Wwv, EAaTıwv EA0XıoTog 
N00Wr, Arrwv Adv. Tora 
ro)vc viel nAeiwv, nAEwv TrhEIOTOG 
utyas groß uellov weyıorog 
dadıog leicht Ödwv Ö&0Tog 
aAysıvöos ſchmerzlich WAyzıVoregog AAyEıvoTaTog 
Oylav aAyıorog 
rtwv fett ae vgl. Dial. uoraros] 
nenwv veif nenaltegog & 23, 4, 7. merraltarog]. 


A. 1. Die verjhiedenen Formen zu Ayadög fiheiden fih mehr oder 
minder beftimmt zu verjhiedenen Beveutungen. Innere Güte und Gehalt be- 
zeihnen Berttwv und BeAtstog, vorzugsweife auch im moraliſchen Simme: edler. 
"Apeivoy hat den Begriff des Borzuges durh Tauglichkeit; no beftimmter 
hat Aproros den Begriff der Tühtigfeit und Brauchbarkeit, verwandt mit 
"Apns, Apern. Borzugsweile auf Kraft (zparos) und Superiorität beziehen 
fih rpeisswy (Öfg. Noswy) und xparoros. Das jeltene Avoy erwünscht, wohl: 
thätig gebraudten die att. Projaifer gew. nur in Bezug auf Erforihung der 
Zufumft: mnpero Todg Vbeodg ei A@ov ein; und in & Awore Befter, als An- 
rede Platon. 

A. 2. Zu roxög gehören eigentlich nur xaxtoy umd »dmtorog, Pejor, 
pessimus, mit dem Begriffe beftimmter (pofitiner) Schlechtigkeit; yetpwv, 
ipiotoc deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an Bor- 
zügen, daher oft dem Bekrtiwv, Behtistog entgegengejett; Gegenſatz zu Noowv 
inferior (so, minus) ift xpetscwv nachſtehend, nicht gewachſen, unterliegend; 
über —— * wenigften vgl. 9, 5u. B. 2823, 4,3. 

u. 3. ie Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen fih im 
Griechiſchen mebrfad ſchon in den Pofitiven. Doch a * Ka 
zarog ziemlich befiimmt den Begriff der Kleinheit; aber weiwv bezeichnet mehr 
dag Niedere, Geringere, bald an Asswv, bald an Adasmv anftreifend; 
Ehasswv banegen hat den Begriff des geringeren Betrages, Belaufes, 
ſowohl quantitativ als numeriſch; ähnlich 2Aayıoros, neben dem aud dktytorog 
zuweilen ala Synonymon bon pinpörurog erſcheint. — (Nicht mit dAtyrorog zu 
verwechſeln iſt Myootöc, eig. Gegenfag zu moAloords einer von Vielen, der 
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vielfte, 3. B. mohkostov Epos der vielfte Theil, aljo ein geringer, dem noik«- 
rıactos vielmal jo viel eutgegenftehend; daher oAryoorög einer von wenigen, 
aber aud ſehr geringe: rpa@oosı OAryaoröy ypövov Enrög Arıns. Lo. ’Avr. 625. 
Beiden correlat find röstos und Onöorog der wie vielfte, jenes im directer, diejes 
in indirecter Frage oder relativ. 

4. 4. IIeidy, ovos 2c. zogen die Attifer dem nicwv ıc., mASov dagegen 
(in diejer Form) dem nAstov vor. [Reifig Conjectt. p. 43.] Für nicoyv jagten 
fie auch (befonders Ar.) nAslv in Verbindung mit (dem zuweilen auch zu ergän- 
zenden) 9 und Zahlangaben: mAsiv 7) tpıarovd” nu&pac, mkelv EEmnoctoug, mheiv 
7 alavıo nord. (Nicht gebrauht haben nAsiv die Zragifer Elmsley zu Eu. 
Med. 323]; eben jo wenig die meiften Profaifer; einzeln Dem. 19, 230. [Dog 
will Cobet Var. lectt. p. 237 s. u. Nov. lectt. p. 622 nkeiv 7- überall her- 
geſtellt wifjen.] (Ob die Tragifer nielov je adverbial gebraucht, zweifelt Elmsley 
zu Eu. Hif. 158.) — ’Adrtwy und AAyıoros finden fih auch in der att. Proſa 
Siofe. 6, 79, 8, 128. 10, 34. 14, 49, uf. 6, 1, Thuf. 7, 68, 2. 

U. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find die welde 
feinen formal entipregenden Bofitiv haben eigentlih als deffen ermangelnde zu 
betrachten. Aehnlih giebt es noch amdere Comparative und Superlative die, 
ohne Poſitive da ftehend, fih nur auf Stämme zurüdführen lafjen die in ver- 
wandten Subftantiven, Adverbien und beionders Bartifeln erfennbar find. So 
pnmstos [von att. Proſaikern Ken. Kyr. 4, 5, 28] in urnos; rimorattepog, taros 
in nınolov (wozu es jedoch ein poet. Adj. nAnstos giebt) Xen. An. 1, 10, 5. 7, 
3, 29. vgl. Mem. 2, 1, 23 u. Herodes p. 177; rpodpytattepos in mpodpyon; 
TpOTEpoG, TPWTog iM mpo; Dmeprepos, dmeprurog (und draros) in Ömep [3. Ih. 
5, 14, 1]; Eoyarog, in 2. Wohl von 850 fommt dedrepos; unbefannten Stam- 
mes ift Dotepog, Borarog. 

A. 6. Der Comparation empfänglihd find aud mehrere Verbalia auf 
zos mit adjectivifher Bedeutung, wie aliperos, alperwrepog, taroc. S. die 
Syntar $ 49, 7, 2. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen wie toyartwrepog, 
roros Xen. Hell. 2, 3, 49 u. Ariftot. Metaph. 9, 4, wie die letteften bei Göthe 
3. 41 ©. 122. Nur rpwristog findet fi häufiger, befonders bei den Komilern, 
felten bei Ho. und den Tragifern, noch feltener in der Proja, wie Dem. 43, 75. 
[ogl. Schäfer B. 5 p. 132.] Urgirte Steigerung ift das mehr poet. navösra- 
zog. vgl. Aiſchi. 3, 245.] 


8. Der Somparation der Adjective entſprechend ift die der Ad— 
verbia, indem diefe eigentlich nur die Endungen verwandeln, "beim 
Comparativ zegog in rEgws, ov in Ovws: 

Peßuoregws, Oapsortowg, xuAhıovwg. 

A. Diefe Formation ift gar nicht felten, am wenigften bei Wdverbien die 
von Adjectiven auf os und ns herfommen. [z. Her. 1, 122, 2 u. Thuf. 2, 35, 
2.] Oefter findet fih aud perlovwg in größerer Weife, in höherem Maße, felten 
»ahkrövwg, Behriövwg, Eimoaovwc, Eydrövug u. a. [3. Th. 1, 130, 2.] Die ent- 
iprehende Bildung eines Superlativs auf rarws war nit Üblih, zumal in der 
Proja. [Eimsley zu So. DR. 1579. u. Dobree Adv. 2 p. 208.] 


9. Doch gebraudte man für die Adverbien von den zugehörigen 
Adjectiven al8 Comparativ meift den Accufativ des Singular des 
Neutrums, als Superlativ immer den Aceufativ des Plurals des 
Neutrums: 

Beßauoregov, Oup£oregov, xu)..1ov 
Pefousrara, Oaptorara, xahlıora. vgl. S 46, 5, 8. 

A. 1. So gehören änervov, feltener Beirrov, »psissov, und Apıor« jeltener 

Bektista, »pariora, auch zu ed gut, wohl. 
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A. 2. Für die wenigen Adverbia auf w wird ein Comparativ auf tepw, 
ein Superlativ auf raw gebildet: vw, Avwripw, Avwrarw (daneben 
ävrepov Pol. öfter und das jeltene Avarara vgl u. 4 u. z. Th. 4 110, 
3); Zw, twripw, tarw; nöoppw, ropbwripw (wrepoy Ariftot.), raw. 

A. 8. Diefe Formation hat fih auch auf einige andere Adverbia ausgedehnt, 
namentlich auf &yyös, Eyyorzpw, Eyyorarw; (nEpg, meparepw); ja ſelbſt auf Prä- 
pofitionen, wie Ans, Anwripw, Anwrarw. 

A. 4. Einige Adverbia die entfpredender Adjective ermangeln haben doch 
das Neutrum als Comparativ und Superlativ. So Eyyös, &yyötepoy, Eyyörora, 
unattifh yyeov und Eyyıora, letzteres jedoch bei Ant. 4, 8, 11 und in einem 
Pſephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find dt Eyyoraroo Thuk. 8, 96, 2 
und das zw. zd ururaroy olampo Xen. Kyr. 6, 1, 52. vgl. Diod. 2, 13, 
warurepog 2, 43, àybrepoc Luc. Ejel 9, Avwroros Diod. 2, 10.] 

A. 5. Unregelmäßig hat pala im Comparativ näAXoy, im 
Superlativ pdkrsro. Ueber ed 9, 1. Eines Poſitivs ermangeln ‚masov 
weniger und Axıora am wenigften Zu nepa oder nepa ($ 11, 14, 3) giebt es 
den Comparativ repartepw. vgl. U. 3. Zu dem adverbial gebraudten narpav 
weit heißt der Comp. poxportpav und panporepoy, der Sup. paxpörare (jelten 
warpörarov und pnxtorov, bei Spätern aud) nonporipw, tatw.) 


$S 24. Bahlwörter (oıdunnxo). 


1. Zu den Mdjectiven gehören aud) die Hauptelaffen der Zahl: 
wörter, die Gardinal- und Ordinalzahlen. Die lettern (7a raxuxa) 
find durchgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (a), ov, die von 
&lxooros an die lebte Sylbe betonen. Bon den Sardinalzahlen find 
nur die vier erften und von dıaxomo, an die Hunderte, Taufende und 
Zehntaufende declinabel. 


2. Als Zahlzeiden (Erionua) gebraudte man die Buchſtaben 

mit einem Stride oben als Kennzeihen und ſchaltete zur Bervollftändi- 
ung nad e für ſechs das — ($ 1, 6), nah = für neunzig das s 

(Korza), nad @ für neunhundert das 3 (oauni) ein. So zählte man 
die Einer von «, die Zehner von L, die Hunderte von E an. Die 
Tauſende bezeichnete man wieder durch a, ß ꝛc., aber mit einem Striche 
unten: ‚a« — 1001. Bei Verbindung mehrerer Zahlen unter Taufend 
erhält nur die letste den Strih: ‚uwua — 1841. 

IA. 1. Die ältern Griehen gebraudten als Zahlzeihen die Buchftaben I 
für Eins, II fiir Hevıe, A für Adxo, H für &xarov (alt Herarov), X für Xixcor, 
M für Möptor, die man mit einander verband, z. B. AI — 17. Allein ftatt 
50, 500, 5000, 50000 feste man die Zeichen fiir Zehn, Hundert ꝛc. nur ein 


Mal, aber von einem II d. H. revraxıs umichloffen: [A 2c. Ueber größere Zahl- 
zeihen Ritſchl Aler. Bibl. S. 119 A.) Ri P 


Gardinalzahin. Drdinahlzahlen. 
1, a, eis, ula, & (6) nowrog, n, 0» (der) erite 
2, » dvo devUrEg0oG, a, 09 
3, y, roeic, rolu toitog, N, 0v 
4, d, TEooagss, 1kocugu TeTagTog 
5, €, NEVIE TEUTTTOG 
6,C, ExTog 
7,0, ima Eßdouog 
8, 7, öæru öydoog 
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9, *, Evi 
: ’ ve » » 
Evarog (Evvaroc) 
11, u Ede —— 
he — — — —— 
Fe I — ———— 
‚iy, , 1000 xai Öfxa, ToIS- 
; Toıszau 
—— xaldexo — an 
‚vd, 18000985, TEOVagu xal dE- TEOOUgaxaudexurog 
FH 
nn 2 * ar ex TEEVTEXÜULÖERUTOG 
= — xu * [E&xaidexo] Exxaudexatog 
TE * 
* ee Entaxudtxarog 
> 
ee — — ——— — 
> 
* — — —D——— 
at v) ER EIx00T0G 
‚X, rgıaxovro ( ) ) 
— J TOLGXO0TOG 
a .96xovzo ( ) TEOO«OUXO0TOG 
, Y, TEVINKOVTa ) 
Ei TTEVTNKOOTOG 
,‚E, Einxovru { ; 
Ber EENK00TOG 
‚0, Eßdounxovra E ) 
rar EßdounxooTog 
‚, 77, öydonxovra 3 ; 
a bs öydonxoorog 
‚ G, Evevxovra EvEVNK00TO 
100, 0, Exarov Ba 
er en EXATOOLOG 
‚06, dı@axoocoı al, & Ö ) 
300, 7, TQ1@x0010L ———— 
14 3 ) 
; X00 TO1RX00L 
400, v', rerg@xocıoı |rerragax — 
Eee xö 00x.] TETOGKO0L0070G 
, P, TEVI@XO0I0L ) 
ee 7 TTEVTRXO0LOOTOG 
, X» 85@x00108 3 ; 
x en EERXO0L00T0G 
< 
Inn be — 101 ETTRXO0L00T0G 
— 4 — — OXTAXO0L00T0G 
I ap 0: (Evvaxooıoı) Evax00100T05 (£avvx.) 
5000, fi * — a, Aıkıoorog 
— — * —* dicyıkuoorög 
4000, d —— — ———— 
ut, - ) 
Air TETO@XIG, 
5000, ‚es, revraxızylaıor PR hen 
6000, ‚s, EEaxısylkuor £ ——— 
— — — —— 
000, , Erräxısylaos 3 ) 
! TÜRE Errtaxıcyılıootog 
000, ‚n, öxtaxısylaou N . ) 
9000, en ÖrtaxıcyıkıooTög 
j Be * —— —X &vaxıcyıkıoorog (Evvax.) 
20000, ‚x, diswuguos —— 
LA ) 
30000, ‚A, reis v co m 
40000, u ie f ee 
5 ar ei — ee TETO«KICWVOLOOTOG 
en 9 cwöguou TEEVTUXICUVOLOOTOG 
0000, ‚E, EEaxıguvgio 3 —* 
70000, ‚o, Emtaxıcuv —— — 
80000, * —— ie voooros 
90000, 4, dnfr)amıgwigı —— 
ul cuuguoi Ev(v)axıcuvgıoorog 
00000, ,‚e, SuugLoL dexaxıguvgLooToc. 
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A. 2. Eis und &v Ge. Evög gehen regelmäßig nach der dritten Deel. vgl. 
$ 17, 11, 1; pia nad der erften, mit kurzem « und anomaler Accentuation im 
Se. und Da. päs, pıä. Eben jo die Compoſita 008 eig, oböenta, odöEv, MN- 
eig, pendepim, pumdev, eigentlich zwei Wörter odö’ eis 2c., wie denn auch (jelbft 
ohne ftärkere Betonung) oft av [3. Xen. An. 3, 1, 2] und wenn jie bon einer 
Bräpofition abhangen, diefe in der att. Proja ſehr gew. eingeſchoben wird, doch 
wohl nur im Singular: odöt rap’ Evög Akov Euarov 7 rapd wg pbozwg. Ze. 
Kop. 2, 3, 9. [zu Th. 2, 49, 1. 73, 3.] — Eben fo werben oböerepog und 
underspog duch Prüpofitionen getrennt: obdè ned" Ertpwy noav. 3. 3. 2, 
67, 5.] — [Eig. falſch ift oodeic, pndeis, doch Häufig >. DB. bei Ariftoteles und 
Theophraft. vgl. Göttling zu Ar. Pol. p. 278.] — Zur Verftärkung verband man 
sic oböstg (eig odör eis nah Schäfer z. Dem. 2 p. 619) fein einziger: 
süua Ev obötv adrapxig Eorıv. [3. Th. 2, 51, 1.] — Bon oddeic, ymdeis findet 
fih häufig aud der Plural (Feine), von dem nur der Ge. und beionders der 
Da. jelten find. Kr. z. Arr. 5, 4, 3 lat. A.! Ueber den Accent 5 17, 11, 
2, 4. [vgl. Göttling Acc. S. 363.] (Statt oddeic, umdels findet fi zuweilen 
nachdrucksvoll eis od, mn: Mn yovn nlov epav obn Eympevaev. Am. vgl. Schü- 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 


A. 3. Ado kann als indeclinables Wort für alle Caſus ftehen Poppo 3. 
Th. 7, 50, 2]; daneben aber hat e8 für den Ge. und Da. Övoiv; das jeltene 
dveiv angeblih nur fir den Ge. Ellendt Lex. Soph. s. v. Unattiſch ift der 
Da. doatv [Thuf. 8, 101? u. fpätere Kom.] Mit dem Ge. und Da. des Duales 
ſcheint man nur dvoiv, nicht 880 verbunden zu haben: döo pepoy, bo pEparg, 
aber nicht dö0 nmepawv. Zander de voc. döo Progr. Königsb. 1834 u. 45. 


A. 4. Tpeis ift No. und Ac. Masc. und Fem.; pt No. und Xc. Neu. 
Für alle drei Genera Heißt der Ge. zpıüv, der Da. zpratv. 

A. 5. Tessapeg ift No., teoscapas Ac, beide für das Masc. und Fem., 
2soupe No. und Ac. des Neutrums; für alle drei Genera der Ge. tesodpwy 
und der Da. ressapaıv. Für oo kann hier wie in Teoonpaxovra aud Tr ein- 
treten. vgl. 8 10, 2, 3. 

A. 6. [Für dndern Haben Polyb. u. A. der Spätern auch döo xot Öfxer.] 
Für dreizehn und vierzehn find die getrennten Formen, bei denen tpeis und 
teosapeg flectirt werden, bei den Attikern durchaus vorherrfhend; doch braudten 
auch fie vielleiht rpıcaatdero [Ur. Frö. 50, Xen. Hell. 5, 1, 5, Iſai. 8, 35? 
Lobeck Path. El. I, 574, vgl. jedoh Kr. zu TH. 8, 22, 1], reosapamxatdero in- 
declinabel: zpisnuldern vauatv, tessapaxatdeno todg 2evdtpoug. (Xen. Dem. 
2, 7, 2?) Teooapesnatdere Zr u. ä. findet fi bei Herodot und Spätern. Die 
Spätern fagten auch derurpeic, derorossopes. Getrennt wird auch Enxaldexe in 
der Berbindung 25 7 Enta not diru fechszehn bis ſiebzehn. [Xem. Kyr. 1, 2, 8. 
Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu denken ift deng in nevre N Exnotdene 
ſKyr. 1, 4, 16], nöpmtog 7 Euros al Ölnarog [Hell. 4, 6, 6]. 


A. 7. Die Einer können vor den Zehnern, die Zehner vor den Hunderten, 
die Hunderte vor den Zaufenden ftehen, aber nur mit xot, felten, außer bei Her., 
mit ze »ut [Dial. 69, 70, 3). Stehen und (was feltener if) fehlen kann xat, 
wenn die Einer den Zehnern, die Zehner den Hunderten, die Hunderte den Tau- 
fenden folgen. Eben fo bei den Ordinaßahlen. 

nevre Hal Einoaty dern mol Exatov 
einoaı au meyre Enortov not ER, 
einoaı Tevre Exutoy dexo. 


Bei der Berbindung mit “ol wird zwiſchen bie größere und kleinere Zahl das zu- 
gehörige Subftantiv zuweilen eingejhoben: EBdounxovro Zen al tpia, mevra- 
wozu: dpayypar war Eimnoveo. [3. Th. 1, 87, 4. 3, 87, 2.] Undrerfeits fafte 
man duch xt verbundene Zahlen Ieicht wie parathetiihe Compofita und bildete 
3. B. mevrenmieinnstog, Tettupmnovranamevrarisyihiostög; Tptgnatdenstng, TpLa- 
umberbeng, ERTanDtEMDSanAAotoS U. a. - 
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A. 8. Für ot fagten auch befonders Spätere rpös oder int mit dem 
Dativ: elyev Enra mpög tois dvevnnovre, vavalv; per& Tiny rpiemv ini tatc 
EBöounmoven Okvpreasv. [So ſchon rpös Aiſchyl. Pro. 776, So. Tr. 45, ini 
Aiſch. Ag. 1605 (1573) vgl. Eupolis 279, 2 u. Lob. zu So. At. 277.] Allge- 
‚mein üblich if Ent bei Bezeihnung des Datums, 3. B. Zvary int ra am 
neunzehnten. 

A. 9. Statt wen oder orrw mit za und einem Zehner (Od. e, 278. m, 
267, Zyrt. 1, 5, 4 ꝛc.) jeßte man gew. den nädjfifolgenden mit Evog (müs) oder 
dootv (mie Hier d5o) dEwv, jelten ähnlich Arod:wy [zu Th. 4, 38, 4], eines oder 
zweier ermangelnd, das Particip dem zugehörigen Subftantiv anfügend: 
amenkevoe voor piäs (dvoiv) Beodsarg nevenkovea er jegelte mit 49 (oder 
48) Schiffen ab. 8. So felbft bei Ordinalzahlen: Evög dEovrr tpionxooı@ rer 
im neunundzwanzigften Jahre. ©. Fügungen wie revrixovea Evog dEovros 
find an fih ſprachwidrig, da dw nicht ich fehle, fondern ich ermangele Heißet. 
In dem einzigen noch aus muftergültigen Schriftſtellern nachweislichen Beiſpiele 
der Art Xen. Hell. 1, 1, 5, ift deodonıs für deonoorv zu lefen. Kr. Krit. Anal. 
1 ©. 147. z. Th. 8, 6, 5.] (Berbefjert Arifl. x. r. Sax tor. 3, 16, 5, Anoor. 
roker. Anf. u. Plut. Pomp. 79 nad Sintenis.) Tà Evög deiv nevrnxover fagt 
Ariftot., Aeinetv dvoiv Pol. 3, 22, 2, dootv Diod. 1, 5 2c.] Pol. die Syntar 
8 47, 16, 2. 

A. 10. Bon druxösror 2c., ylktor 2c., möpror ac. findet jih auch der Sing. 
bei Subftantiven collectiver Bedeutung, wie Innos Reiterei, Aonts Schild für 
Säildtruppen: Innog yılla tpraxosto 1300 Reiter; Aonig nopta zul terpa- 
»03x2 10400 Mann Syildtruppen. Vgl. die Syutar $ 44, 1, 3. 


A. 11. Die Zahlen droykkror 2c. find eig. getrennt zu jchreiben. vgl. Thuk. 
6, 31, 2: rerpanıg Yap yikıo. Bu pmoptor unzählige, in diefer Bedeutung 
parorytonirt, findet fih aud der Sing.: Popioc Ypövos, mopio Bekrtov, 


A. 12. Bon den Ordinalzahlen ift Evaros durch Ueberlieferung und 
Inſchriften bewährt, vielfah auh von Handihriften geboten. [3. Th. 1, 117, 3.] 
(Eben fo findet fi) Zvvaxıs neben &vanıs.) Für die Ordinalzahlen von drei- 
zehn bis neunzehn nahmen bejonders die Attifer lieber die Einer und Zehner ge- 
fondert: rptrog zul dexmrog, rerapros vor derarog ıc. Zu dem folgenden Zehnern 
feste man die Einer nah N. 7. Doc fagte man auch eis (mio, Ev) aut einootög, 
mevrenmetmootög (N, 0v): To Evi zo Tpraxoorn Era. 9. 4, 102, 2. vgl. 


Her. 5, 89. 


3. Den Diftributiven der Lateiner entipreden die Cardinal— 
zahlen mit ovv zufammengefett: ourdvo je zwei, ovvross, OvV- 
Owdexu, ovvexxuldexa. [Reiz De acc. incl, p. 103.] 


A. 1. Daneben werden “va und bejonders “or mit dem Uc. gebraudt: 
wa” Eva, ward Bbo Eropeddnsav fie marjchirten einzeln, paarweile; Ava mävre 
rapasaryas je 5 Paraſangen. Ueber sis $ 68, 21, 9. 

(U. 2. Die Cardinalzaplen erjheinen au in mannigfahen Zuſam— 
menjeßungen, zum Theil jedoch verändert: fiir Eins novo- (von jövos), für 
‚zwei dt-, fiir drei rpr-, für vier terpu-: movopdarpos, dradiluBoc, plmoug, Te- 
tpankasıoe. Sehr ſchwankend ift der Gebrauch bei den folgenden Zahlen, die theils 
unverändert bleiben: Ertzerng und deraerng: theils den kurzen Vocal abwerfen: 
Enrtirng und deriung (wie immer bei den Dramatifern), aber nur Evvorına; theils 
= oder o annehmen: revrmirng neben nevrirmg, mevranerpog, E&aumvos [aud 
Erumvos wie Eunkedpng u. a.], drtanıastog, yıkrorakavros, tptaxovrodeng meben 
zprarovraeuns. Dieje zweigejhledtliden Zufammenjetungen von 
Eros, die zumeilen auch ein em. auf &rts Ge. dog (Ac. Erıv) haben, gehen ge- 
wöhnlich nah der dritten Declination und waren wenigftens bei den Attifern 
Barytona: rprieng, tpleres. vgl. Göttling Acc. ©. 323. Dagegen Lehre Quaestt. 
ep. p. 135 ss.) 
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A. 3 Die Zapladverbia welde die Male bezeichnen, werden, außer 
äraf einmal, dig zweimal, pis dreimal, von vier an dur Annahme des & 
vgl. U. 2 und die Anhängung der Endung xig gebildet: zerpaxıg viermal, ney- 
zanıc, — — 
wopiäng. Bei Adjectiven wird xıs an den No. des Plu. des Neu. ange- 
hängt: dAty&nız, Ekatrovanıc, moAlüntg, m\eovarız, nAetotäntg, lodnıg, EROTEPARIG, 
zoouurärıg, DOARLG, ÖTODARLG. 

[%. 4. Bereinzeltäfind dtooög, Tproaög (Örrrög, Tpırrög) zwiefad, drei- 
fah, meift im Plural: ei pic Zoriv ’Aypoöten 7 dtoat oda olöa (Be.); doch 
auch im Sing., wie drrröv yEvog, eldog 2c. bei Platon, und jelbft im Dual, wie 
bei den Tragifern droow orparnyo u. U. Meber nöotog ıc. $ 23, 7, 3.] 

(4. 5. Zahladverbien find außer den A. 3 erwähnten noch povayxy 
einfach (allein), Sy und ötya zweifach, getrennt, pıyY, terpaya. und terpayy, 
&Eayr, roAkayf, ravrayy, dvayT 2C.; dixödey von zwei Seiten Thuk. 2, 44,2, 
Dem. 22, 67; denXd, tpıniY, rerpanıy vgl. U. 6.) 

A. 6. Adjectivifhe Bildungen finnverwandter Art find &mkoög ein- 
fah, dtmkoög doppelt, TpırAoög dreifah, terpankoög 2c., noAlankoög vgl. Über 
deren Flerion $ 22, 6; ferner drmiastog zwei Mal fo viel, tpınkactog, rerpa- 
XMooc ıc., rocankdaros, roAkankasos. vgl. U. 2. Selten ift bei Attifern, 
häufig bei Spätern die Formation auf nAaotwv. [ogl. Xen. Dit. 2, 3 und Soft. 
15, 177.) Diefen zur Seite gehen Umfhreibungen, wie dic döo 7 tpts 2c.; Öls 
rooodror, dichteriſch ds röcor x. [3. Th. 6, 37, 1.) 

A. 7. Bon den Ordinalzahlen, npüros ausgenommen, bildete man 


Adjective dreier Endungen auf alos, ata, atoyv, um die Dauer der Tage 


zu bezeichnen: ot verpot Moav nepumraior die Todten hatten bis in den fünften 
Tag gelegen [Xen. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89]; devrepuiog Apflnero er 
fam am zweiten Tage anz dagegen an demfelben Tage addnnop. Vgl. die 
Syntar $ 57, 5, 4. 

A. 8. Numerale Subftantive bildete man durd die Endung ds Ge. 
“dog: Eväs ober novas Einheit, dvds, tprac, terpac, neundg, (meumtäc, Meytäg), 
Eis, EBdonäc, Oydods, kyveäc, derdc, Evbends, Öwderds ic., eins, TpLandg, eo- 
guapunovräg 2., EBarovräg, yılıac, poptas. [Im Ge. des Blu. follen die Attifer 
fie -odov flatt -adwy betont Haben. Göttl. S. 270.] Bon zwanzigtaufend an 
zählte man gew. döo, Tpeig 2c. nuptadsc. 

(A. 9. Brüde drüdt man aus indem man dem Zähler den Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig den Artikel, einem von beiden pepoc oder 
poipm beifügt: züy nevre nep@v ra dbo oder av neves ol dbo poipar zwei 
Fünftheile. Vgl. die Syntar $ 50, 2, 8 u. 3. Th. 1, 10, 2. |[Tpkcov ara- 
dLov Pol. 34, 12.) Der Nenner bleibt weg, wenn er nır um eine Einheit 
größer ift als der Zähler: 1à dbo pipn, al dbo noipar zwei Drittheile. 
(Kr. Stud. 2 ©. 255, 75.] Daneben tprenöptov. 

4. 10. (9) Halb jedoch bezeichnete man (neben Npoog) durch Zufammen- 
fegungen mit pt: Muinkedpov, nudupsrnov, McdAaycoy; anderthalb durd 
Tptökrog, aber auch duch jene Zufammenfegungen mit ut, indem man das 
Ganze in zwei Halbtheile zerlegte: Öntoyveito nuroAtov, Ay daperxoõ Tpla pt- 
Bapeınd. Zen. An. 1, 3, 21. Analog jagte man nivee, Entü prahavro: zwei, 
drei und ein halbes Talent; ja fogar Tpinmößtog, reyvdenpmößtog. Bei einer 
größern Zahl napasayyar nevrenuidenn (FE nal nevimxovra) Rot Nov Her. 5, 
2 f. vgl.eb.$S I u. 4. 
+ 2 11. (9.) Ein und ein Drittel, ein — ein Viertel 2c. bezeichneten die 

jective Emtrprrog, Emirituprog 2c., daneben ımvog eig nal tpitoy wipos Bol. 
6, 39. Vgl. Herm. z. Big. 63. — — 


u 
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Ss 25. Pronomina (avrwvuuiaı). 


1. Eigenthümliche Formation haben die perſönlichen oder ſub— 
ftantivifden Pronomina, mewroruro genannt, in jofern andere 
davon abgeleitet werden. 


Singular: 

No. iyo ich ov du [ö] er 
&e. Zuod und mov coũ (0%) 
Da. mol und wol 00 oi 
Ac. zu& und we 08 | (£) 

Dual. 
No. Ac. [vor], vo [opwıl, pw (opw£ 
Ge. Da. [var], vorv \opww], oyav \opwiv] 

Plural. 
No.  nwmeis wir Öueis ihr opeis [Meu. opea] 
&e. Humv — — 
Da.  nuiv — Opicıv 
Ac. Nas Öuäs opäs Meu. opea]. 


[A. 1. "Avcwvouia pEv Eotıy adro To rpärype zo abun 7 Ovommate, 


ayrwyopa. 82 aben ’n Alıs xal 7 ywvn. Bekker Anecd. p. 904.] 


U. 2. Ueber die der Enflifis fähigen Formen 8 9, 3 und die Betonung 
von nu@y 2c. 8 9, 11, 5. Bon der erften Perſon find poö, pot, p& nur enkli- 
tif; wo der Sinn Betonung erfordert ($ 9, 10) ftehen Epoö, not, Eue. So in 
der Regel bei Pr üpofitionen, bei denen auch die übrigen der Enflifis fühigen 
Formen (od, sot, cE) betont bleiben, wenn nicht etwa die Präp ofition betonte 
Bedeutung bat: ol vöv drd ool _Opärss Yevonevor moAd Av mpodopörepov T totev 
ent oe 7 odv oor. Be. iv. 7,7, 32. Dod findet fih oft rpog pe zu mir 
(nit: zu mir), felten nept oo, &% pov, eig ne ac. [Elmsley zu Eu. Bald. 804.] 


A 3. Wenn y: fih an yo, Zuo: anjhließt fo tritt der Accent auf bie 
erfte Sylbe zurüd: 
Eywye, Eporye. [Aber nicht Zyeye, fondern Zp2 Ye. Göttling Acc. 
©. 365.] Dagegen Zuodys, aus toys entftanden. 


A. 4. Bom Dual der erften und zweiten Perjon gebrauchen die 
Attiker nur vo, yy und opw, op@v, von denen wohl auch vo und spw nicht 
enklitiſch waren. Auch findet man fie in unſern Texten an offenbar enklitiſchen 
Stellen orthotonirt; eben fo in der att. Proja die mit op anfangenden Formen 
der 3 Perſon, auch oplow. [Göttling S. 401 f.?] 


A. 5. Bon der dritten Perſon ift der No. des Sing. verihollen und 
wird duch adrog erſetzt; ob umd & find bei den (att.) Profaifern überhaupt faft 
ungebräudlih; bei Manden der Spätern findet fih od öfter. Bol. die Syntar 
8 51, 2, 4 u. Stud. 2 ©. 47. Lpwe, opwiv und op&a kommen in ber attiſchen 
\ Brofa nit vor. Erfett werden die ungebräudlihen Formen dur die ent- 
fprehenden von adrös und Euvrod vgl. $ 51, 2, 5, der Dual 3. TH. durch Eund- 
zepog jeder von beiden, Appw und Apporepog beide zufammen. 

(A. 6. Der Bedeutung nah ein fubftantivifhes Pronomen ift auch d, 7, 
5 deiva der und der (nicht zu nennende vgl. Herm. 3. Big. 24), welches, zu- 
weilen indeclinabel, gewöhnlich jo flectirt wird: 


» 


78 | Flexionslehre. 


Singular. Plural. 
No. deiva deivsg 
Ge. deivog deivwv 
Da. deiv fehlt 
Uc. deiva deivag.) 


2. Aus den Accuſativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme) 


Zuf, 08, E und adrog zufammengefeßt werden die Singulare der re⸗ 


fleriven Bronomina (dvravaxiwueraı zal avronades avrwvuniaı), 
die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Caſus, von den beiden 
erften Berfonen bloß das Masculinum und Yemininum, von der 
dritten au das Neutrum haben. Die Declination ift regelmäßig. 


GERVToV oder 


Ge. Euavzoo, 76 meiner 75 deiner 


cuuroũ 
Da. &uavıo, 7 mir seavıo, Oavıo, 7 dir 
Ar. Zuavıov, nv mid cEavıoV, Guvrov, nv dich 
Ge. david) ». „= 6; 
: zZ ov ſeiner 
od | j 


€ m Pa a — on 
Da. £avrd, aura, 7, ñ fich 
Arc.  Eavıov, aörov, iv, 0 id. 


A. 1. Das Neu. der 1 u. 2 Perjon konnte nicht leicht vorfommen; doch 
findet ſich ceabté Eur. Sileus Bruchſtück 7.] 


A. 2. Die Plurale der reflexiven Prouomina werden umſchrieben 
durch die obliquen Caſus von nneis, Öpels, oyeis verbunden mit denen von 
abrot, adraf: 

Ge. npüv udrayv; dpav adray; cpyhy adray 

Da. Mpiv abdrois, wis; Öpiv ubrois, als; oplaty abroic, aic 

Ac. NpüS abroöc, ag; Dpüs abroög, ds; SPüg MDroög, Gc. : 
Ueber die Fälle in denen für p@v adray 2c. auch pétepoß abray (noster 
ipsorum) 2c. ftehen fann f. die Syntar $ 51, 2, 10. 

U. 3. Neben spav adray 2c. findet fi jedoch von Euurod (adrod) auch 
der Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt: 

Ge. Eavrav, Da. Eavrois, mic, oics, Ac. Envroöc, As, &. 

A. 4. Die refleriven Pronomina beziehen fi in der Regel auf das 
Subject, die entipregenden perſönlichen gew. auf einen andern Begriff: 
rurbebw kpudrov, mardebw 08; murdebers sudroy, mardeders Epe. Bon dem per- 
ſönlichen Pronomen der dritten Perfon finden fi) die üblihen Formen in der 
att. Proſa meift nur indirect refleriv, 3. B. beim Inf. auf da8 Subject des re- 
gierenden Verbums bezogen; fonft entiprehen dem pod 2c., cod 2c. die obliquen 
Caſus vou adtoc, gleichbedeutend mit dem lateinifhen ejus 2c. Vgl. die Syntar 
847,9, 12.51, 2,5 fi. 

3. Nur in den obliquen Caſus gebräuchlich ift vermöge feiner Be- 


deutung au das veciprofe aArAmv einander, das regelmäßig 
gebildet wird. 


Plural. Dual. 
Se. Ahlmham, wv, wv ahhınaoıv, av, 0 
Da. Ahhmhorg, als, 015 ahAmloıv, av, 0w 
Ac. allnhovc, as, Anka -  ahAmıw, a, W. 


4. Die poffejfiven Pronomina (xyuxai avrwvuulos) wer— 


den don den perfünlihen gebildet, und zwar die einheitlichen von 


——— 
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dem Genitiv des Singulars, die mehrheitlihen vom Nominativ des 
Plurals. 


Zuov: Zuog, N, 0v mein nusis: Nu£regoc, a, ov unfer 
6000: 00<, 0n, 00» dein Öweig: Öuftegog, ©, 0v euer 
[oö: ös 7, öv fein] Opeig: Op£regog, a, 0v ihr. 


A. 1. Die Declination ift regelmäßig, außer daß von Epos der Bo. 
niht im Masculinum gebraudt wurde. Doch » narep npirepe Sl. 9, 31. 
[Herm. zu Eu. Andr. p. XV.] 

U. 2. Os, 9, öv iftinder gew. Proſa als Poſſeſſiv ungebräud- 
(id Kr. Stu. 2, ©. 47 [in einem homerifhen Ausdrude Plat. Rep. 394, a] 
und auch bei den Tragikern felten. [Eimsley zu Eu. Med. 925.] Erſetzt wird 
e8 durch Genitive von adrog und Euvrod S 47, 9, 12. u. 51, 4. Loe- 
tepog findet fi öfter bei Ho. u. a. Dichtern, Thuk. u. Xenophon; felten bei an- 
dern Profaifern und bei den Dramatifern. 

5. Bon den demonftrativen Pronominen (deaxtmxar ayıw- 
vuwlaı) hat öde, 7de, Tode der da, diejer (deiftifeh) die Declination 
des Artifel3 vol. $ 14, 9, 4; oörog, auım, roöro diefer (znrücwei- 
fend) ift anomal, ftimmt aber mit dem Artikel in fofern überein als es 
in eben den Formen in welden diefer den Aſper und das T vorn 
hat. (Ueber den demonftrativen Gebrauch) des Artikels ſ. die Syntar 
S$ 50, 1.) 


Singular. Plural, 

Mac. Tem. Neu. Masc. Tem. eu. 
No. oöros aurm roũro 0vT0L — ara 
Ge. Tovrov Tavıng rourov TOVIWv TOVTWV rovrur 
Da. Tovrw Tamm _ TOvVW TOVTOIG TaUTaIG TOVTOIG 
Ur. Toörov  Tavım Toüro ToUTOVg TUVTaS TaüTa 

Dual. 
No. Ac. rovrw [ravıe] ToVrw 
Ge. Da. zovzow Tavıaıv zovzouv, 


A. 1 Der Bo. fehlt. [Hermann 3. Eu. Andr. p. XV.) Zw. ift vom 
Du. radıe. [Schöm. z. Si. p. 345.) vgl. $ 14, 9, 2. 

A. 2. Nah öde ac. gehen auch rorögde, Ads, oyde fo beſchaffen, rooosde 
und wmAmogde, de, ovde jo groß vgl. 10 U. 5. u. über den Accent $ 9, 8, 
2 u. 3; nad) odros aud roröros jo beihaffen, rosoöros und TmAmodrog fo 
groß, nur daß in allen diefen Wörtern odrog fein ⁊ verliert wo es daffelbe nad 
R. 5 vorn angenommen: totLodrog, ToLodrov, toLadeng 2. 

A. 3. Für das Neu. roroöro und tocodro waren die Formen rtoroörov und 
rosodroy üblier. [Toooöro elidirt Alexis 121, Soft. 16, 9 u. öfter Demofthe- 
nes; fo auch roroöro Dem. 19, 50 u. öfter die Komifer.] Eben fo wurde radrov 
für tadro flatt Td adro gejagt, jedoch auch bei Profaikern nicht immer. Vgl. 6 
A. 2 u. B. 2 8 25, 4, 4. Auch TmAmodrov findet fich jelbft vor Conſonanten 
- [Dem. 23, 4) neben wnAmodro, dies aud elidirt. [Dem. 21, 215.] 


6. Regelmäßig declinirt werden, außer daß ihr Neutrum nad 8 
16, 1, 1 auf o ausgeht, 


Eneivog, n, o jener @)log, n, o ein anderer 
avrög, 7, 0 felber ös, n © welder. 


. 1. Für Sueivog findet ſich xeivog bei att. Dichten, doch nicht bei Ko— 
milern, and nah Conſonanten; in der Profa nicht leicht anders als nad Voca— 
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len, wo eine Kraſis oder Aphärefis ftatt finden Tann. Bekker zu Dem. 4, 4, 
Schneider zu Plat. ep. p. 370, a und Lobed zu So. Xi. 24.] 

A. 2. Mit aörös fünnen die auf einen Vocal ausgehenden Formen des 
Artikels durch Krafis verfhmelzen: wötos, radro oder radroy (d U. 3), rabrod, 
zadro vngl. $ 13, 7, 3. : 

[U. 3. Das Relativ (dvayopınov, Enavapoptnoyv) betrachten die alten 
Grammatifer ala &pdpov Örorartınov, articulus postpositivus, im Gegen- 
ſatze zu dem eig. Ariifel, &pdpov nporantınov, articulus praepositivus. Diejen, 
wie adröc, bezeichneten fie auch als Avapopırov, eine gegebene Borftellung 
erneuernd:;] y 

A. 4. An die Demonftrative, bejonders odros, Öös, Exeivoc, (TOLodrog 
Platon Rep. p. 488 a, TnAmmodros Ar. Wo. 819, vgl. Frö. 139, Tooodrog Dem. 
18, 279) in allen ihren Formen wurde, um auf einen anwejenden, vorliegenden 
Gegenftand hinzuweifen (eis Eppavopov is rketovog Enıtaoews Apoll. Synt. 2, 
5), dag : demonstrativum angefügt, welches z ; 

1) immer lang if, 

2) den Accent als Acut auf fi zieht (der jedoch nah S 8, 10 
Gravis wird), 

3) die kurzen Endoocale verfhlingt, und 

4) den vorhergehenden langen Bocal oder Diphthong, wenn fein Con- 
fonant dazwiſchen fteht, projodifh verkürzt: odroot, Exervwvt; zodrt, Tori, 
dl; aber, droit, tovrout, toDTat, tadrt. 

(U. 5. Nah einem s findet fi (bei Profaifern) auch das ephelfuftiihe v 
angefügt: odrostv, oörwoty 2c. Schäfer 3. Dem. 2 p. 262. 372.) 

[A. 6. In der fomifhen Sprade (des gemeinen Lebens) ſchob man 
zwifhen das ı und die Pronominalform yE, de und felbft nev ein: Tovroyt, 
tobtodi, abenyt, tadenvöl, Tovroupnevt, tyydedt 2c.] 

[A. 7. Dies ı eriheint oft auch Adverbien angefügt: odrwal, Evrevdeyt, 
Eyraodht, Evdadt, deupi, voyl; umd mit mev oder dE im voynevt Ar. Bü. 448, voyöt 
Ri. 1357, Plut. 1033. Elmsley zu Ar. Ad. 102.] 


7. Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen Ad— 
jective auf os, n oder a, 0» gehen regelmäßig. vgl. 10 U. 2 u. 3: 
&xaorog quisque, Eregog alter, Ex&regog uterque, oTegog uter, ovdk- 
zegog neuter zc. 

A. Hieher gehört eigentlih auch das bloß dualifhe und defective Aupw 
ambo, wovon aber nur diefe Form für den No. und Ac. wie &potv fir den Ge. 
—— si Genera vorfommt, letsteres wie dvoiv mit anomalem Xecent. vgl. 

8. Nach der dritten Declination gehen als Adjective zweier 
Endungen das fragende (nevorxov, Zowrnmarıxov) Tl; Neu. 7; 
wer? oder welcher? welche? was? weldhes? und das unbe- 


ftimmte (2ögıoror) ti, Neu. Te irgend Jemand oder einer, eing; 
irgend etwas, eins. 


Singular. 
Masc. u. Tem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
No. 7; ti; Tig n 
Ge. ivog; tivog; Tıvog Twvög 
Da. m; tivi; zwi zuvi 
Ac. tive; tl; va ri 
Dual. 
Masc, Tem. Neu. Masc. Fem. Neu. 


No. Ac. tive; ruvi 
Ge. Da. tivow; rıvoiv 
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Plural. 

Masc. und Fem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
No. Tives; tive; tuv&g ruvci 
Ge. 16005; ν; ıvWv ıvav 
Da. Tor); tioı(v) ; zıci(v) zuoi(v) 
Ac. mivuqꝙ; tivo; quvas quva,. 


A. 1. Ueber die Betonung des ris $ 8, 10, 2, des tivog ıc. tivog ıc. & 
17, 11, 2, u. 3. Ueber die Enflijis des ric, tıvos $ 9, 3, 2. Auch vor einer 
Suterpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von dem unbeftimmten 
Pronomen die Formen ris, tt. 

4. 2. Im Singular findet fi als Ge. coö, ald Da. zw, beide für alle 
drei Genera; orthotonirt, wenn fie für tiyoc, ein, entlitifc, wenn fie für 
rivös, tivi fiehen. Oynaner 62 rpog Tod xul Tivos röruon oywy; Ed. “Ex. 773. 
ei Sn oe Beifar co zporw Ötepdapny. Ed. ‘Irz. 1008. Tabtt za xpe’ ar 
rop& yuvarös zo» vipw. ’Ap. &roor. 32. Mia YErw riyvy Arokeiror. Ar. The. 
450. [So zuweilen jelbft wo Zweideutigfeit denkbar iſt: ayrhaßapedt Ton @L- 
Mo ywptov. Bov. z. Th. 6, 34, 2. vgl. So. DOT. 1457, Ant. 917, Ph. 170. 
vgl. Zr. 318.] 

A. 3. Für das Nen. des Plur. va (nit für ziva) findet fi attiſch 
auh Arıo, immer orthotonirt, nicht zu verwechſeln mit ätta 9 U. 1: ro’ re’ 
zartv art’ Enoters; Ar. Frö. 936 

A. 4. Als Negation zu Tic, tıvög findet fih odris, pnts nur im Did 
tergebraude und 3. TH. in den Dialecten; die gew. Sprade jagt dafür odösts, 
prdets, über deren Declination $ 24, 2, 2. Nur odtr, une night etwa, nidt 
eben, gar night bat aud die Brofa, wie od ye 6, pn ye on geihweige 
denn. Vgl. die Syntar 8 69, 54. 

A. 5. Ueber räs jeder $ 22, 8, 4 u. 8 17, 11, 2, 4; über Exdrepos 
& 44, 2,1. | 

9. Bon dem unbeftimmten Relativ oonus, TuS, 0, u wer, 
welder etwa, aus os welder und dem enklitiſchen Tic zufammenge- 
est, wird fowohl ds als zig flectirt: Ge. oödrıwog, 7orwos; Da. arıvs, 
Fawı x. So aud) wenn ovv oder dr zutreten $ 51, 15, Lu. 2. Ueber 
den Accent $ 9, 5. 

Bu Nebenformen find Srov für odrvog (night für Mst:vog), sw für 

Heve (nicht für dev Herm. zu En. Iph. T. 1038), attα für arıya vgl. 8a. 
2 dtwy für Dvrevoy und Srorsev (und Srors So. Tr. 1119) für oistow. Und 
war wurden örov und Srw bejonders von Thuk. und bei Rednern a 
Gray findet fih in der att. Proſa felten (Xen. Oik. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
Öroraty wohl nur And. 3, 16 umd bei Dichtern, von demen die Dramatite 
odTLyog, Wrivt, Gytiyuy und olctior⸗ faft durchgängig vermieden. [arw Thuk. 3 
59, 1? Eu. Hipp. 903? oiszıar in einem Herameter Ar. Frie. 1279. vgl. Bherett. 
93 1. Elmsley zu So. OR. 1673.] 

A. 2. Wenn mit 56, Sorıg oder einem andern Relativ np gerade (ipse) 
verbunden wird, jo bleibt das für die Bun ohne Einfluß, „außer rückfichtlich 
des Accentes in Borep vgl. $ 9, 8, Allein wenn man Sr eben, Snmore 
eben einmal und obv in der That, er (eunque) mit Relativen” als ein 
Mort ſchreibt, ſo verlieren dieſe ihren Accent: barisön, bottsönnore, bartızönno- 
Toby, botıgody, waorzpndy 2c. vgl. die Syntar $ $ 51, 15. Die Trennung jedoch 
gerade zu verwerfen iſt bedenklich, da z. B. 74p eingeihoben wird: öng yap odv 
wvnoas od xarag Eye. EB. M-r2. 533. MUebrigens findet ſich dieje Berbindung 
und Bedeutung mur bei den einfachen Relativen, wenn fie duch rip verftärkt find, 
und bei den unbeſtimmten 10 Reihe 5 5 dgl. A. 1 und 6. fo 3. B. nidt Sg 
obv, Ss ody in diefem Sinne; und auch os Sn heißt entweder welder abe 
gerade oder welder alfo. 


Krüger, Gr. Sprachl. I, 1. 6 
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10. Unter den Pronominaladjectiven ſind eine Anzahl die, dem 
Begriffe und auch dem Stamme nach einander entſprechend, nur der 
Moͤdalität nach ſich von einander unterſcheiden: Correlativa [avra- 
modıdöusva, avranodorıxa]: 


1, 6; 2. ric 3. (6) 4, 06 5. Öous 
TOTEQOG; TIOTEQOG - * Örröregog 
nolog; 70105 (toiog) 0iog 0770l0G 
770006; 770005 (70005) 0005 670005 
enhixog; [mnAi- (imti⸗- Mixoc örenAixos. 

xoc] x06) 


A 1. Bon diefen (meift Adjectiven dreier Endungen auf os) ift 1) die erſte 
Reihe fragend: is; wer? nörepoc; welder von beiden? roios; was für 
einer? qualis? röcos; wie groß? wie viel? nmAlxos; wie alt, von wel- 
hem Betrage? 

2) die zweite Reihe unbeftimmt: zig irgend einer, nörzpog irgend 
einer von beiden, rorös irgend wie beſchaffen; rooög irgend wie 
groß, irgend wie viel, [mnAtxog irgend wie alt]; 

3) die dritte Reihe demonſtrativ: 6 (verfhollen Tas) der, rosog ein 
jolder, zöoog fo groß, fo viel, [enAtxos jo alt]; 

4) die vierte Reihe relativ: ös welder, olos was für einer, qualis, 
5oos wie groß, wie viel, quantus, ösor auch quot, quotquot, Mixoc wie 
alt, wie beträdtlid; 2 

5) die fünfte Reihe unbeftimmt relativ und daher aud in obliquen 
Fragen anwendbar: Sots wer etwa, Önorspos wer etwa von beiden, uter, 


auch für Reihe 4 anwendbar, öroros was für einer etwa, Öröcos wie, 


groß etwa, wie viel etwa, ömntxos wie alt etwa, wie beträdt- 
lid etwa. 


A. 2. Die eingellammerten Formen find in der gew. Sprache mehr 


oder weniger ungebräudhlid. So ift 5 in der gew. Sprade meift nur Artikel, 
Demonftrativ nur in einzelnen Verbindungen. ©. die Syntax $ 50, 1. Statt 
feiner treten mit beftimmterer Bezeihnung mörös, 6öe, odrog, Exeivog ein. Bol. 
die Syntar $ 51, 7, 8. Ihnen reihen fi) an tspos und &Adog ein anderer 
(ogl. 50, 4, 8 u. 9), Erasros und näs jeder (vgl. S 50, 11, 8 u. 19), 
obdeis und wndets feiner vgl. SA. 4 u. 8 25, 8, 4, auch trennbar vgl. 
8 24, 2, 2. | 

A. 3. Für das unbeflimmte wörepog einer von beiden fagte man aud 
omsrepog. Bol. $ 51, 17, 14. Hieran fließen ſich mit beftimmterer Bezeich- 
nung &rarzpog jeder von beiden, Anpw und &upörepog (dies meift im Plural) 


beide zufammen, obö&tepog und pmrepog feiner von beiden, auch trenn- 


bar noch 8 24, 2, 2. 

h 1. 4. Toios und zooog ftehen regelmäßig nur in den Formen toiog xat 
(A) zoiog ein jo und (oder) jo beſchaffener [Plat. Phaidr. 271, d, Rep. 
429, b. 457, e], zooog zul zösog jo und fo groß (viel), [PL. Phaidr. 271, 
d. Geſ. 721, b u. d, Jſai. Bruchſt. 4, 2], in welhem Falle torörog und to- 
ode; ungebräuhlig find; Tosog an neun bis zehn Stellen attiſcher Proſaiker cor- 
telativ in öco — row je — deſto [Thuf. 1, 37, 3? 4, 28, 3. 8, 24, 4, 
Plat. Phaidr. 244, Gel. 665, e. 902, e, Dem. 34, 24. 57, 29, Zen. Ryr. 1, 6, 
26. x. zöp. 4, 32], wo zosoörw gem. erfdeint, umd in dx «öcon feit fo lange 
nur Plat. Symp. 191, e und Gef. 642, e. 

4. 5. Sonſt werden roiog und töcog allgemein durch torodrog 
und zorögde, Tosodros und tosögde vertreten, die fi wie odros und Bde 
unterſcheiden. ©. die Syntax $ 51, 7. Es heißen aber zosodrog und tooccde 
eig. fo groß, fo viel, nit: fo groß, fo viel (odrw neras, obrw moAög), 


u 


IT u Ah 


; 
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und können aljo aud von einer geringen Maſſe gebraudt werden, alfo 3. 2. 
rosodroy für Tocodroy növoy,. Kr. 3. Ke. An. 2, 4, 4. erfte Aufl. Tosoöroy oldu 
xal naply Erbyyavov. Zo. At. 748. Hpeĩc, tosolöe Oyrzg, Eyiaßpey cry Ba- 
arkiwg Öbvapıy. Ze. Für tMinoc (Ho., Theofrit) gebraudten die Attifer mA:- 
»ösde und rmmoöros; mitnos kann fih auch auf rocoörog beziehen. Wie 
öroios zu roros verhält fih Hnodanös zu nodanos cujas? was für ein 
Landsmann? 

A. 6. Eine ädhnliche Korrelation findet ſich zwiſchen einigen Iocalen, 
modalen und temporalen Adverbien, nit mit durdgängiger Stammver— 
wandtſchaft: 


m 12 > m r c⸗ 
ro; OU exel or - öonmou 

m ’ - 4 e 
nn; an —D n, önn 
Trol; nof EXElOE oi oroL 

’ 2 — e ’ 
noFeV; noFEv 1221023) oFEV önoFev 

- [4 ji a < 
WS; — oörws (wc) - wg Ortwg 
NOTE; TOTE TOTE OTE ÖNOTE 
envixa; 1078 nviaa ÖTnvixo. 


X. 7. Hoö, rob 2c. fo wie die negativen od°anod nnd prndapod nirgend 8 
find eig. Genitive die nad dem Gebrauche der älteren Sprade das örtlide Wo 
bezeichnen; doch auch, wiewohl viel jeltener als Zyda und Zvraödeu, mit Verben 
der Bewegung verbunden werden, um die Bewegung als eine zum Ziel, 
zur Ruhe gelangte zu bezeichnen: örnov Beßmxev odöelg olöev. Lo. Tr. 40. 
(wohin er gegangen und wo er fich befindet weiß Niemand.) "Arodpatmpev Av 
oböanod Eydeyöe, Ze. av. 6, 1, 16. Hier jedoh wollen Andere oddanoi. vgl. 
Kr. 3. Zen. Un. 6, 1, 16.) 

A. 8. los, rot ꝛc. und n7, ng 2c. mit dem negativen oddony, ymdany 
waren urjprünglid Dative, jene des Neu., diefe des Fem., wie de, taöry, 7%. 
Dog wollen Mande jenen von verfhollenen Nominativen abgeleiteten Formen ° 
das e nicht fubjeribiren, was feinen hinreigenden Grund und die Ueberlieferung 
(Bekkers Anecd. p. 625) gegen fih hat. [Bgl. Spitzner zu SI. B, 339, A, 156, 
p, 48 u. Elmsley zu Eu. Med. 520.]. 

A. 9. Gebraucht werden nor, Öror vorzugsweife von der Bewegung: 
wohin? quo? x5. öny von der Ruhe: auf weldem Wege? qua? aber 
auch von der durh Bewegung erzielten, erreidten, Ruhe: nad 
weldem Drte? °O Aoyos Önm Yiper, radıy ropevwuede. II. Eödöd. 14. 
"Ony tparwpur ng Toys Apnyor@. Ed. ”Op. 635. (Andere öror. vgl. Her- 
mann 3. raj. Her. 1236.) Dod finden fih aud xoi ꝛc. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Griehe wohl eben jo wenig wie wir bei: wohin ift er? etwas er- 
gänzte. Iloi narnp Ares: ys; Ed. “Hp. p. 74. [Robed z. Phryn. p. 43 s.] Ihrer 
erfter Bedeutung entſprechend bezeihen n7, nz 2c. auch auf welche Art und Weife? 
2. ”Apyovarv Öny Av Entorwyrar. ©. 6, 72. Ueber ın f. $ 50, 1, 16. 

U. 10. Zu den die dritte Neihe ergänzenden Adverbien andern Stammes 
(für deren einige bei Dichtern entiprehende vorfommen: rödey, we, via) ge- 
hören der Bedeutung nah auch Evraödıa dort, da, bei Verben der Bewegung 
dorthin, dahin, (Eyntax 5 66, 3, 6); von der Zeit darauf, fodann. 
"Evda wo (für od, nicht für Srov), bei Verben der Bewegung aud wohin, und 
Sdey von wo haben in ber att. Profa regelmäßig nur die relative Bedeutung, 


- außer in Verbindungen wie &vda Sn da eben von Ort umd Zeit (felten fo ohne 


59), am Anfange eines Sates nah einem Punkt; in du xal (N) Zvdu hier 
und (oder) dort; Evda yiv-Evda SE hier — dort; Zydev (te) nal Eyihev 
hinc atque hinc, von, an beiden Geiten [3. Th. 7, 81, 5]; Zvdev piv-Evihev 
ö2 hinc-hine, von der einen Seite — von der andern, örtlid. 

A. 11. Das dem rüs; entiprehende üs fo gebraudt die gute Profa faft 
nur in den $ 9, 2, 2 erwähnten Verbindungen. Einzeln findet e8 fi, durch die 
Conjunction gehoben, in AOc odv fo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Platon Prot. 338, a) 
und einem vorhergehenden os wie entfprehend Platon Rep. 530, d, Prot. 326, d. 

6* 
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A. 12. Tore damals ſteht ſcheinbar zuweilen fir ror: einſt, indem auf 
etwas früher Erwähntes oder allgemein Bekanntes bingewiejen wird, aljo immer 
veitiih. [Kr. zum Dionyſ. p. 297. Bon röre ift tote zu unterfgeiden, üblich 
in Verbindungen wie ort piv — rorz dé bald — bald, ſynonym mit more 
uöy — mor: de. Der att. Proſa ziemlich fremd ift Or& eben fo gebraucht. (Thuk. 
7, 27, 3, Plat. Phaid. 59, a, Theai. 207, d.) Ilmvixo mit feinen Correlaten fteht 
eig. von der Tageszeit (Forı is pas ÖnAwrenöv). Ilmvin’ zart wüg Mupas; 
’Ap. öo. 1498. Doch findet e8 ſich aud allgemeiner. (Ilmvirn cd Anuırpös; mvin’ Av 
eineiy te ara rodrwy Öty. Anm. 18, 313.) [Robed z. Phryn. p. 50.]- 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


S 26. Jormen des verbums. 


1. Die zweite Art der Flexion iſt die Conjugation (xA- 
1: Önuarwv; nrwWors Önuorog Ariftot. m. om. 3, 5). Sie hat im 
Griechiſchen für die verfchtedenen Gattungen des Verbums (daFt- 
oeıc, genera verbi) nur zwei Formationsweiſen, eine active und eine 
paffive. Doch entjpriht der Formation nicht durchgängig auch die Be— 
deutung: es giebt active Formen die paffive und paflive Formen die 
active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. primordiis p. 47, ss.] 

A. 1. So haben in der gew. Conjugation die Norifte des Paſſivs die active 
Formation der Berba auf pe. Vgl. im Verz. $ 40 aktomonaer. 

[%. 2. Bon »Aors unterfhied man ooloyia al8 Bezeihnung der verſchie— 
denen Conjugationen: svLoyia Eoriv &nökovdog bvondrwy via. Dionyf. 16 bei 
Bekker Anecd. p. 638 vgl. p. 892. 

2. Don den pafjiven Formen gebraudte man viele in einem 
Sinne der zwiſchen der activen und pafjiven Bedeutung gleihfam in der 
Mitte fteht (Medium), nämlih um zu bezeichnen daß die von dem 
Subject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt oder bethei- 
ligt: Zra&aumv ich ftellte mih auf, Zroımoaum ich machte mir 
oder ih ließ mir maden. 

U. Genaueres in der Syntar 8 52, 6 fi. Die drei Gattungen unter- 
Heiden au die alten Grammatifer: dradEssıg elot tpeic, Evepyeta, madog, e- 
sorns (Dionyf. ypapıp. 15); und fomit fnpara Eveppmund, nadmrnd und peoe. 
Oddcrepn heißen die verba neutra, neraßarnz transitiva und Apueraßora in- 
transitiva. 

3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei paſſiv ge— 
formte Aorifte) ausfchlieglih, eine andere (ein paffiv geformtes Futur) 
vorzugsweiſe gebräuchlich ift, jo ftellt die griechiſche Conjugation neben 
dem Activ und Paſſiv noch befonder8 ein Medium auf, weldes das 
Präfens und Imperfect, das Perfect und Plusguamperfect vom Paſſiv 
entlehnt. 

U. 1. Ob diefe ergänzenden Tempora paffive oder mediale Bedeutung 
haben muß an jeder Stelle der Zufammenhang ergeben. 
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A. 2. Die Paſſiva oder Media activer Bedeutung deren Activa 
verſchollen find nennen Neuere nah dem Lateiniſchen Deponentia, umd zwar 
paffine Deponentia, wenn ihr Aorift paſſive, mebiale Deponentia wenn er 
mediale Form hat. 

4, An Tempusformen ift die griehifhe Sprache reicher als 
andere, theils durch ein eigenes erzählendes Tempus, den Aorift, 
theils dadurch, daß fie für einzelne Tempora verſchiedene Formbildungen 
hat, namentlich zwei Aorifte dur alle drei Genera des Zeitworts, 
zwei Perfecte und Plusguamperfecte im Activ, drei Future 
im Paſſiv. vgl. 11 X. 4. 

A. Die zweiten Aorifte und die zweiten Perfecte und Plusquam- 
perfecte wollen wir nur als außerordentlide Formationen betragten, in 
fofern fie bei ganzen Claſſen regelmäßiger Verba nicht bildbar und überhaupt ver- 
hältnißmäßig jelten find. vgl. $ 31, 13, 5 fi. 14. U. 4; Über die Bedeutung 
826, 11, 4. Das jogenannte zweite $utur haben die verba liquida vgl. $ 33, 1. 

5. Eingetheilt werden die Tempora (yoovor) rückſichtlich ihrer 
Grundbedeutung in Tempora der Gegenwart, Bergangenbeit 
und Zufunft; rüdiihtlih der Formation in Haupt- und Neben— 
(oder hiftorifche) Tempora. Und zwar find I 


A. Haupttempora: 
. das Präjens (6 Eveozwg erg. Xoovog), 
..da8 Perfect (6 maguxeluevos) 1. 2, 
. das Futur (ö ulm) 1. 2. 3; 


B. Nebentempora: 


1. da8 Imperfect (6 magaranıxog), 
2. das Plusquamperfect (ö vmegowvr&isxog) 1. 2, 
3. der Aoriſt (6 aoouoros) 1,2. 


[A. O Bvesrug und 5 plAwv ypovos erklären fih von ſelbſt; 6 napa- 
weilnevog vositur und tod mapmxeisder al Eyyds elvar Tod EveorWtog TV 
mpäsıv abrod. (Beffer® An. p. 889.) °O 8: napaxetuevog nakeitar Evestig 
onvreitndg, Tobrov dE napwympivos 6 Drepovvreitxog. (Eb. p. 891.) 
Nuparaurındg korı vu" DV 6 Ev yYpovos napwymtar, td d' Epyov yera ra- 
parasewg renpanror. (Eb. p. 889.) O de Köptotog oböEv Wptonevon Xpöyov 
eupatver. (Eb. p. 889.) außer eben Vergangenheit an und für fih. Das dritte 
Futur Hieß bei den alten Grammatifern 6 ner’ öAtyov nErkmy.] 


wo DW 


6. Modi (2yxidlosıs) hat das griechiſche Verbum fünf: einen. 


objectiven, den Indicativ (ögsonxn), vier fubjective, 1) den 
Imperativ (moosraxıxn), 2) den Conjunctiv (vmozexrırn), 3) den 
Dptativ (eixzen), 4) den Infinitiv (N Amagkuperog erg. Eyxduoıg, 
75 anagfuyparov). 

A. Der Dptativ hat feinen Namen daher, weil er (ohne &v gebraucht) 
porzugsweife einen Wunſch bezeihnet. Bol. 11 N. 9. 

AL Zu den Modis fügt man die Participia (ueroyal vol. Plut. 
Ilh.ar. Im. 10, 6), die eigentlih alle von Zeitformen der Verba gebil- 
dete Adjective find, und Die vorzugsweife fog. Berbaladjective auf 
706 und zog: Avrös gelöft, Avrkog zu löſen, solvendus, Vgl. $ 41, 
11, U. 25—27. 

9. Die fubjectiven Modi und die Participia werden nur 
von den Dauptzeiten und den Aoriften gebildet. Die Future er- 
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mangeln der Conjunctive und Imperative. logl. Bekker Ho. 
Bl. 1, ©. 94. 

9. Der Numerus der Berba ift, wie beim Nomen, dreifach, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Activ und im 
Ao. 1 und 2 des Paſſivs, welche active Form haben (1 A. 1), durch— 
gängig die erfte Perfon, melde durch die erfte Perſon des Plurals 
erſetzt wird. 

U Kein Berbum hat alle Formen vollftändig. 

10. Die griediihe Konjugation hat zwei Dauptarten der 
Formation. Die erfte umfaßt alle Verba, die in der erjten Perfon Sing. 
Ind. Präf. Act. auf w ausgeht; die zweite die bei denen fich diefelbe 
Form auf we endigt: jene furzweg Verba auf w, diefe Berba auf 
a genannt. 

U. Die Konjugation auf pe, der nur wenige aber viel gebraudte 
Berba angehören, unterſcheidet fid von der auf w, von welder als der üblicften 
auszugehen ift, am wejentlihften im PBräfens, Imperfect und zweiten 
. Aorift des Activs und Mediums KNüdfihtlih der Übrigen Tempora gelten 
die allgemeinen Formationsregeln auch für die Berba auf we, in fofern fie nicht 
durch befondere Regeln beſchränkt oder modificirt werden. 

11. Zur Meberfiht für das im Dbigen Bemerkte folgt hier eine 
Tabelle, welche die verfchiedenen Formen (die tempora secunda ausge— 
ſchloſſen) nah den verſchiedenen Gattungen des Verbums von Avw id 
Löfe aufführt; jedoh von den Indicativen, Conjunctiven und Optativen 
nur die erfte, von den Imperativen nur die zweite Perfon des Singu— 
lars, von den Barticipien nur die Masculina. (Ueber vie unftäte 
Duantität des vw $ 27, 9, 7.) | 


Activ. vgl. 8 35. 


Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Pr. Avw (v) Auw Avoıms Ave 
pf. EAvov (0) 
If. Adöxa Aeluxw Aehvroms (REivxe) 
Plpf. EAeduxeıv (V) 
Ao. EIvom kvow Avomımı 
Tu. Avow (v) Avcoımı 
Pafjiv. 
Pr.  Avouaı (Ü) Avwuaı Avolunv Avov 
Ipf. Avounv 
Pf. Addum Afivoo 
Plpf. &Asivunv (v) 
A. Bud (Ü) 409 Avdelnv udn 
Tu.  Avdmooum (v) Avsnoolunv 
Fu. 3. Aekvoouaı (V) )ehvoolunv 
Medium. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Ao. Aαννν jvowun  Avoalumv köoocas 


Tu.  Avvoum (v) Avoolunv 
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Activ. 
Präſens. Perfect. Aoriſt. Futur. 
Inf. Avsır (ũ) Aslvxevan (v) Avoas Avosıv (v) 
Part. Av» (v) Melvrws (%) Avcas (v) Avowv (v) 
Paſſiv. 
Inf. IvecImı ſo) Asdvodaı MuInvau MInosoFaı 
Fu. 3. Astvoecdai (Ü) 
Part. Avoueros Aehvusvog Avdeic 8. IN00u.EvOG 
Tu. 3. AeAvoouevog 
Medium. 
Inf. NwoaoFaı (v) }v0eoFaı (Ü) 
Part. Avoousvogs AV00EVoG. 


A. 1. Br. fleht für Prüfens, Ipf. für Imperfect, Pf. file Perfect, Plpf. 
fir Plusquamperfect, Ao. für Xorift, Fu. für Futur, Inf. für Infinitiv, Part. 
für Barticip. Für die dem Imperfect und Plusquamperfect fehlen- 
den Modi geben diejelben Modi jenem des Präjens, biefem des Per-- 
feets Erfag. Den Optativ des Präfens haben fogar einige dem Imperfect 
wie den des Perfects dem Plusquamperfect zueignen wollen. Der Infinitiv 
und das PBarticip des Präfens haben oft entjchieden die Bedeutung des Im— 
perfects, wie eben fo diejelben Formen des Perfects aud dem Plus⸗ 
gquamperfect angehören. ©. d. Suntar $ 53, 2, 9. Ueber den Imperativ 
des Perfects $ 31, 5, 3; über den Conjunctiv und Optativ des paffi- 
ven PBerfects 8 31, 9, 4. 

4. 2. Die Bedeutung der Berbalformen kann erft in der Syntax ge— 
genauer erörtert werden. Borläufig jedoch bemerfe man zum Behuf der Ueber- 
jegung des Paradigmas Folgendes. Das Activ und Paffiv find wie diejelben 
genera verbi im Lateiniſchen zu überjegen; dag Medium gemöhnlid dur das 
Activ mit dem Accufativ oder Dativ des perfünliden (hier eigentlich re— 
fleriven) BPronomens: Aw id löſe, Adonar ih werde gelöft, EAvoaum» 
ih löfte mir zc. vgl. $ 26, 2. Mediale Bedeutung geftatten aud die 8 
26, 3 genannten paffiven Formen: 

Pr. Aöopor ich Löfte mir, Pf. Achopot ih Habe mir gelöfl, - 

Ipf. Eroöpenv ich Löfte mir, Plpf. Meiöunv ih hatte mir gelöfl. 

‚a 3. Die Tempora entipreden gleichfalls im Allgemeinen den gleich— 
namigen lateiniihen: Pr. Kom ich Löfe, Ipf. Mooy ich Lüfte, Pf. Aura ich 
babe gelöft, Ppf. EAehörerv ih hatte gelöft, Fu. Aöow ich werde löſenꝛe. 
Der den Griechen eigenthümliche Aoriſt erſcheint vorzugsweiſe ala erzählendes 
Tempus, wo die Lateiner das Perfect, wir das Imperfect gebrauden: 

€ (öpvou posui, ih ftellte, öpudmv ih wurde geftellt. 
Während das Imperfect den Begriff des Währenden oder Zuſtändlichen 
entbält, bezeichnet der Aorift eine comcentrirte (momentane) Thatfahe, auch 
in den Formen, welche Bedeutung des Prüfens haben dieſes als dauerlos. 
Oft ift er aud durch unfer Plusquamperfect zu überſetzen. 

Außerdem bezeichnet der Aoriſt, beſonders von Verben die im Präſens etwas 
——— ausdrücken, das Eintreten der Handlung: 2Buotkeus« ih wurde 

nig. 

Das Particp bes Aorifts ift gewöhnlich durd das Plusguam- 
perfect, der Infinitiv meift duch dag Perfect, zuweilen jedoch auch durch 
das Präjens zu fiberfegen; nur durch Tetteres der Imperativ: Part. Adcas 
gelöft Habend, Inf. Aöoa: gelöft Haben, löſen, Imper. Adcov löſe. 
Sleichfalls durch das Präſens zu überſetzen iſt der Conjunctiv des Aorifls 
in jelbfländigen Süßen und nad Zmwedpartifeln: Bwpey wir wollen fehen 
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vgl. A. 8; napsotıv, Onwg er er ift da, um zu ſehen. Mehr über ihn und 
den Optatin des Aorifts A. 9 ff. 

A. 4. Die tempora secunda (4 W.) find rüdjihtlih der tem- 
poralen Bezeihnung nit verſchieden von den temporibus primis; 
rüdfihtlich des Begriffes haben mehrere zweite Perfecte und einige zweite 
Aovrifte tranfitiner Berba intranjitive Bedeutung. Bon Perfecten if. 
das Verzeichniß der Anomala unter Ayvopı, Eyeipw, nalvopar, olyw, Okkont, 
retdw, nnyvopt, ENyvoRt, sirw, TiRw, palvw (vgl. 8 52, 2, 13]; von Ao— 
tiften bemerte man befonders Zorny id trat, von fomu id) ſtelle, wie das 
Pf. Eornam ih ſtehe. Noch vgl. man m, oBevvont, orziıw, ybw im Berz. 
der Anomala. 


A. 5. Das dritte Futur, ein Perfect in der Zufunft, entjpriht dem 
paſſiven futurum exactum der Lateiner in felbftändigen Sätzen: Asköoonar 
ih werde gelöft worden fein, wohl aud, wie das Perfect, von einem fort- 
beftehenden Ergebniß: ih werde gelöſt da ftehen. 

Das Activ Hat feine entiprehende Form, fondern nur eine Umfchreibung 
durch das Particip des Perfects und das Fu. von eint: Aedvrwg Zooum: solvero, 
ih werde gelöft Haben. Vgl. die Syntar $ 53, 9. Ueber den Ausdrud des 
lateinifhen fu. exacti in Bedingungsjägen u. a. |. man A. 11. 

A. 6. Für den Imperativ ift die griehiige Sprade weniger reih an 
Formen als die lateinifhe; Ads löfe, Avsrw er, fie, es Löfe, Avcrov löſet, 
(beide), Avstwy fie (beide) follen, mögen löjen, Merte [öfet, Auerwonv 
(gem. Avovzwy) ſie follen, mögen löfen. Eben fo viele Formen hat der 
$mperativ des Aorifts (U. 3) und gleihmäßig die Imperative der Tempora 
des Paſfivs und Mediums; über den Imperativ des activen Pf. 8 31, 5, 3. 
Die fehlende erfte Perſon erjest der Conjunctiv. vgl. A. 3 und 8. 

A. 7. Der Infinitiv, den reinen, beziehungsloſen Begriff des Ver— 
bums enthaltend, wird meift jo wie im Lateinifhen gebraudt, alfo auch mit einem 
Subjectsaceufativ verbunden (acc. cum. inf.). Subſtantivirt fann er den Artikel 
6 bei fi haben: zo Absıv das Löſen, tod Ada des Löſens, solvendi ıc.; 
nur daß er nicht, wie im Deutſchen den Ge. regiert, fondern wie im Lateinifchen, 
den Caſus welchen da8 Berbum ſonſt erfordert: z@ Adery rov deouöy durch das 
Löfen des Bandes, solvendo vinculum oder vinculo. 


A. 8. Der Conjunctiv ſteht in ſelbſtändigen Süten aufforbernd vio” 
two wohlan ih will gehen, Twpev wir wollen gehen. So aud pn Twpev 
wir wollen niht gehen und fragend tw; Topev; foll id ra wollen 
wir gehen? Ueber den Conjunctiv in abhängigen Sätzen U. 10. Vgl. die 
Syntar 8 54, 2,1 

A. 9. Der Optativ in felbffändigen Sägen ift wünſchend vgl. 
6 A.: Adore möchte id löfen, Aödsaruı möchte ih gelöſt haben (vgl. die 
Syntax $ 54, 3, 1); mit Av etwa, wohl verbunden bezeihnet er, daß die 
Handlung vorfommenden Falls eintreten dürfte: Adorm: Ay solvam, Adouıpı Av 
solverim, deutſch beides: ih würde, mödte, dürfte (wohl) löſen (vgl. 
die Syntor eb. U. 3). (Dagegen heißt solverem gem. Mooy Ay wie solvis- 
sem ZAuca &y.) 

A. 10. Im abhängigen Sätzen gefellt fi dem Präfens und 
Sutur des Hauptſatzes regelmäßig nur der Conjunctiv; den hifto- 
riſchen Zeitformen gew. der Optativ $ 54, 7, 1: Nav$dvopev (nadensdo- 
pedo), Iva (we, Önwg) nardeuwuehe, —— — — discimus ————— ut 
erudiamur (eruditi simus); Zpavdavonev (o. Euadopev), tva (oc, Önwg 
rardevolnehe, rardevdeinpev discebamus (didieimus), ut erudiremur (ut 
eruditi essemus). ben fo :av, drav, Öndrav, navdavıe, nardendnasche Si, 
cum discatis, diseitis, erudiemini; dagegen et, Öre, dnurz, mavdavorev, Imat- 
Beboyro Si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 


N. 11. Der Eonjunctiv und Optativ des Aorifts vertreten bei 
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Bedingungs- und Zeitpartifefn wie bei hypothetiſchen Relativen das lat. fu. ex- 
actum: div, drav, ög Avnady, elostar (Fu. don 0!) si, cum, qui didicerit, 
intelliget; einev Ört, ei, Örte, 20 nador, etoerar dixit, si, cum, qui didicisset, 
intelleeturum esse, Vgl. die Syntar $ 53, 6, 5. 

A. 12. Im obliguer Rede fteht der Optativ nur nah einem hifto- 
riihen Tempus: np ei dpwoy er fragte ob er fühe, ei To: (Mo. von öpdw) 
ob er gefehen habe; einev &, öt oder ag Spam er ſagte was, daß er 
jebe, A, dr oder wg Tor was, daß er gejehen habe; dagegen Epwrä et 
bnä, ei eidev, Akyaı &, Dr oder wg 6p4, eudev. vgl. die Syntar $ 54, 6, 1 u. 2. 

A. 13. Der Optativ des Futurs findet fih meift nur im obliquer 
Rede, gleichfalls nur nah einem Hiftorifhen Tempus: EAoyllovro wg et un n&- 
yovro, Arostnooıvro al möleıc. Be. IIpoeine tois nev, ei um Extnen- 
Jorey rodg ”Apyeloug, mol Ög, et mr Amtorev &% wg Koptvdov, ött möksnov 
ztoiger Er’ adrodg. Ze. Ueblicher ift in folhen Verbindungen der Indicativ 
des Future. 

A. 14. Bon den Numeris werden der Singular und Plural durd 
die entiprehenden deutfhen Formen -überjet; der Dual durh den Plural, etwa 
mit einem binzugefügten beide oder zwei: wir, ihr, fie beide :c. 


s 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Verbums der bei allen Formen deijelben zu 
Grunde liegt, den man alſo erhält, wenn man die bloß durch die For— 
mation berbeigeführten Veränderungen und Zuſätze befeitigt, nennt man 
den Stamm (YEun) des Verbums. 

2. Der lebte Laut de8 Stammes heißt, da er unterfcheidendes 
Merkmal deffelben ift, Charakter (Kennluut); Stammdarafter 
im Gegenfate zu dem Tempuscharakter 8 29. 

3. Je nachdem der Charakter ein Bocal (oder Diphthong), 
eine Liquida oder Muta ift, heißen die Verba pura, liquida 
oder muta, 

4. Bon den verbis puris erleiden die auf dw, &w, dw, in den Prä- 
jentien und Imperfecten der Active und Paffive eine Zufammen- 
ziehung und heißen daher contracta, den übrigen puris als non con- 
tractis entgegengefett. 

5. Die verba muta nennen wir P-Lauter, K-Lauter oder T— 
Lauter, je nachdem fie einen P-, K- oder T-Laut zum Charafter haben. 

A. Dieſe Eintheilung wird in folgender Tabelle dargeftellt: 








1. pura 2. liquida 
— — — — Aw 
eontracta non contracta pw 
au, Eu, bw die übrigen pura vu 
(dazu die auf oxw) pw 
3. muta 
— — —— — — — 
P-Lauter T-Lauter K-Rauter 
rw, Bw, pw wo, w, ww 0, 70, XG 
(dazu rw) (dazu 60) (dazu csow oder rw). 


6. Zu einer diefer Claſſen gehört ein jedes Verbum, in fofern 
dabei der Charafter deö reinen Stammes, furzweg reiner Cha— 
rafter genannt, nicht das Präfens, berüdjichtigt wird. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. al 


A. 1. Denn das Präſens, wenn gleich das gewühnlih in den Wörter- 
biigern angegebene Tempus, fann bier, wie in der Formbildung überhaupt, nicht 
zu Grunde gelegt werden, weil es, wie das davom gebildete Imperfect, bei vielen 
Berben nit den reinen Stamm, jondern theil® eine vollere, theils eine ver- 
fürzte Form hat. 

A 2. Im Gegenfate zum Präſens und Imperfect nennen wir die vom 
reinen Stamme gebildeten Tempora tbematifche; von diefen charakteriſche 
die welde einen Tempuscharafter annehmen ($ 29) im Gegenfatze zu dem rei 
thematijden. 


7. Eine vollere Form haben vom den Verbis mutis die Prä— 
fentia auf nrw, welde einen P-Laut, die auf Io, welde einen T— 
Laut (d oder 7), die auf 00w oder rzw, die gewöhnlich einen K-Laut zum 
reinen Charafter haben: 

xontu, St. xon-; xoullo, St. xowd-; nounoow, ©t. meuy-. 


4. 1. Stämme die im Präjend nit vorfommen, aber zum Behuf der 
Ableitung anderer Tempora angenommen werden, führen wir ohne Endung auf, 
wie rpay- von rpassw. 

A. 2. Welder P-, T- oder K-Laut Charakter fei, ift bei der 
Formation in den meiften Fällen gleiggültig, namentlich überall wo 
ein Conjonant folgt, wobei meiftens eine der $ 10, 4 ff. erwähnten Verände-- 
zungen eintritt. Wo das niht der Fall ift, (in dem feltenen Zeitformen, dem 
zweiten Perfect umd den zweiten Aoriften,) muß man aus Wörtern 
deffelben Stammes, in welden diefen Lauten ein Vocal folgt, erjehen ob eine 
Tennis, Media oder Ajpirata der Stammdarakter ſei. So ergeben fih für 
zöntw, Parıw, tassw aus rönog, Bapn, tayös die Stümme rur-, Bap-, ray 


A. 3. Bon denen auf nıw die tempora secunda bilden Haben ftatt 
x da8 B als Charakter Blarıw, zpörtw (vgl. $ 40.); das p Barıw, Yarıw, 
partw, firtw(t), srarıo, [pro]. 

A. 4. Bon denen auf oow (rw) hat ftatt y das x als Charakter 
Yptscw: Perf. 2 rEppixu. 

A. 5. Einen T-Laut (d oder 7) zum Charakter haben von 
denen auf cow (tw): naccw, mIdssw, PBpassw,- Epfssw, rrissw, Bitttw. 
Bol. noch Appörtw umd vassw im Berz. der Anomala und über aydcssw B. 2 
unter apdw. 

U. 6. Dagegen Haben von denen auf Sw einen K-Laut (y) zum 
Charakter alle die einen Ton oder Ruf bezeihnen, wie xpdlw, ore- 
valw, oiunlw, Arardlw, (Ereitilw,) 6Aohölo, YpbLw, zptlw; von andern oral, 
ortlw, ormptöw, (naottiw, opblw, Alanasw). Bon erftern find ausgenommen 
rarwviiw u. zayyalo. vgl. palm und B. 28 27, 2,1. 


4. 7. Zum Charakter yy haben von denen auf Cu: vAalw, [nAaLw,] vak- 
rico. Daher 3. B. Inf. Ao. »Aaysor, [IAo. Pafj. erkayyden]. vgl. $ 10, 14. 
Für ouhriysor ift fhlehter sarhrisar. [Robed 3. Phryn. p. 191.) 


U 8. Zwiſchen dem Charakter 5 umd y jhwanfen ratlw, opraln, Ba- 
oralw, vooralw. S. das Berz. der Anomala. 


A. 9. Die zweizeitigen Vocale vor Zw und sow find in der Kegel 
von Natur furz; kurz demnach auch vor dem Tempuscharafter s ımd x, 
während fie in den gleihlautenden Endungen von puris (sw, toa 20.) gewöhnlich 
lang find. vgl. jedoh 9 A. 3. [Spitzner Profodie $ 51, 1. Ueber einige, Verba 
auf 60 die den vorhergehenden Bocal von Natur lang haben ſ. Lobed zu So. 
At. 494.) 


8. Wie mehrere verba muta, fo haben auch die meiſten liquida 
im Präfens einen verftärkten Stamm, namentlih 1) durch Verdop— 
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yelung des A die welde A zum Charakter haben; 2) durd Ein- 
fhiebung des ⸗ die auf auww und ww, augw und zow ausgehen- 
den; 3) dur Verlängerung des ı und v die welde fih auf ww 
und vrw [und vow] endigen. | 
Pr. ore.Ww, yavw, xTeivw, aigw, oneiow, xolvo, duivon. 
Stämme orte) yav x do On xow Gum. 
A. Eine ähnliche Verſtärkung findet fih in den Präfengendungen oxw, avo 


vw), von: umd won. Da jedoch hiebei mehrfache Anomalien vorkommen, fo wird 
über diefe Verba unten $ 39, 6. 7 u. 9 bejonders gehandelt werden. 


9. Dagegen ift bei den puris bie einen furzen Charakter haben 

die Kürze gewöhnlid nur auf das Präfens und Imperfect beſchränkt. 

Für die übrigen Formationen, alfo überall wo auf den Charakter un 

mittelbar ein Confonant folgt, tritt die Verlängerung ein; und jo werden 

s ınd @ in n, o in @ verwandelt: F 
Pr. nroLdw tu uı0I0w 

Inf. Ao. moınoo0 Tunoau uıcIwont. 

4. 1. Die aufaw welde vordem a eine, ı oder p haben nebft 

Grpoaopar erhalten ein langes a: | 
Br. 260 nerötaw öpaw 

Inf. Ao. Eaoar perötäoat öpäout. | 

Nur ypaw und ypaopor nehmen m an: yxpnew, xpnsopat 2C. 





A. 2. 
4. 3. Au snahmsweife bleiben die furzen Vocale durchaus 
1) furz a in Ic, aAaw brede, ondw, yeldw, yaldw; 
2) das = in Zw, Ew, pw, Alto, Apxew, Euew, teltw, alöEo- 
yar, Gntonmt; 
3) das o in &pow; 
4) furz » in bw, Apbw, neddn, mrdw, von denen jedoch mıöw im 
Pr. u. Ipf. gew. lang v hat. vgl. B. 2 u. d. W. R 
A. 4. Ueber ni5w und &xv- |. das Derz. der Anomafa. Mehrere auf 
eo ſchwanken. ©. die Anomala aivew, ulpew, nodew, Bew, be- (elneiv), 
walw, roVEw, 
4. 5. Abweihend haben ev flatt m vEw, nvew, niew, YeEw und zum Theil 
io; zum Theil » fEw und yEw. ©. da8 Berz. der Anomala. 
A. 6. Statt n haben vv raw (roiw), nAco (rAotw) weine. ©. eb. hi 


4 7. Ado und 966, die bei den Attifern meift fhon im Prüfens lang 
» haben, verkürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. u. Paſſ., im Abo. u. Fu. 
Baif. und in den VBerbaladjectiven: Acta, Aeldodar, Adnyvar, Ardın- 
sopmt, horös, horios. Bol. dôd im Berz. der Anomala. 


4. 8. Sonft gebraudten die Attifer im Allgemeinen von den Berben 
aufow das » durd alle Tempora lang. Daher find die Infinitive des 
Ao. Act. und das Neu. des Part. dejjelben wie des Pr. und des Fu. Act. (von 
zweifgfbigen auch die zweite Berfon Sing. Imper. Pr. Act. u. Yo. Med.) u. der 
Inf. des Pf. Paſſ. Properiipomena: Adov, Aödcor, töpdader ıc. vgl. $ 8, 14. 
[Ueber piw Kr. Stud. 2 ©. 42 f] Ausnahmen ergeben fih aus $ 27, 9 
4. 3, 4 u. 7. Auf :w finden fih in der gew. Profa nur einige, wie ptw, 
yrio, gleihfalle mit langem ı: xpiov, ypioat, xeypiodhor, [Ueber olle zu 4. 
3—8 gehörigen Berba vgl. Spitzner Prof. $ 52.) 
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S 28. Augmentationen. 


1. Die mannigfahen Formen des Verbums werden gebildet theils 
durch Veränderung des Stammes, von dem ein Vocal oder Conſo— 
nant zuweilen verwandelt wird; theils durch Zujäge die der Stamm 
vorn oder am Ausgange erhält. 

4. 1. Der Bocal des Stammes kann theils in Anfehung der Quan— 
tität verändert werden: Yalıw, red; nevw, Epeiwva; Andw, Eiadov; theilg 
in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: »Aentw, xErkoyu, Erkarnıv. 

4. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in den temporibus se- 
eundis ein, und aud in diefen nit immer. Die Berwandlungen der Eon- 
fonanten gründen fih hauptfählid auf die Regeln 8 10. Alle dieje Verände— 
rungen werden unten zugleih mit der Formation der Tempora behandelt. 

- 2. Einen Zuſatz vorn, Augment (avönoıs, lat. eig. incremen- 
tum vgl. Fiſcher 3. Weller 2 p. 277), erhält der Stamm in den Zeiten 
der Vergangenheit und im dritten Futur, indem er entweder um eine 
Sylbe oder, wenn er mit einem Vocal anfängt, um eine Mora 
($ 7, 2) vermehrt wird. Diejes heißt das temporale oder quan— 
titative Augment (yoovun avsnaıs), jenes das ſyllabiſche 
(ovAlaßızn). 

3. Das ſyllabiſche Augment befteht entweder in einem bloßen 
&, wa8 vorzugsweise jyllabijhes Augment heißt, oder bei Ver— 
ben die mit einem Conſonanten anfangen in Vorſetzung deſſelben mit z, 
was Reduplication (dimiamınouos, avadınıaoıaouos) genannt wird. 
[Sicher z. Weller 2 p. 308.] 

A. 1. Verſchieden ift die ſog. attifhe Reduplication R. 5. Als den 


weiteften Begriff für alle Arten des Augments den Ausdrud Augmentation 
annehmend erhält man folgende Ueberſicht: 


Augmentation 
— — — — — — — — — — — — — 
Augment Reduplication 
— — — — — — — 
ſyllabiſches temporales gewöhnliche attiſche 
Adw, Ehvov Ayw, Tyov Kekora. Ehu-, Ehrkano. 


AU. 2. Ueber die Reduplication der Verba auf pı S$ 36, 2, mehrerer auf 
oxw u. a. $ 39, 7 4. 2. 10 9. 3. 


A. Augmentafion der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora der Ver— 
gangenheit (und das dritte Futur) der mit einem Bocal anfangenden 
Berba, indem @ und € in 7, o in w, © in © und v in © übergehen. 


ayw avEw Intl —WR 
Ipf. nyov nvSov Pf. Ama Ao. wulinoe. 


4. 1. Demnach muß man in augmentirten Formen von Berben wie txe- 
TEdw und DAartew, deren t und v von Natur kurz find, diefe Vocale gedehut 
ſprechen: Inztevoy, dAanter (t und dv). 

a. 2. Auch das lange « geht (ſcheinbar augmentirt) in q über; un- 
verändert bleiben 7, w, eu. u: Adi, Tyinsa; co, Monza ıc. Bgl. jedoch 
über avatar im Berz. der An.; über odEw und wvioum: U. 9. 

4. 3. Ihr e augmentiren in e: die Berba 
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eaw lafſe rw }.; Eprw : 
eRico gemwühne —X ziehe Eorblw lriece 
Ekiosw wälze &pyadopar arbeite &ortaw bewirthe. 


Ehen fo aud von Zw habe, (Erw) und Eronor folge, die Imperfeete eN und 
elyöpmv, sinoy und einöumv, jo wie mehrere zum Stamme ©- ‚gehörige Präte- 
rita, namentlih von In. Bol. noch np und im Berzeihniß der Anomala 
alpew und &4-. 

A. 4. Die Diphthonge au, « und or werden nad der Regel 
angmentirt und das e jubfcribirt: 

dire aow olAEW 
Ipf. Krovv Ao. 70% Pf. Hunxa. 

(U. 5. Ohne Augment bleiben die Präterita 1) vom den mit ov an⸗ 
fangenden Verben; 2) von [oivikw,] otnovpew, [olorpaw,] meift au bon otvow; 
3) non einigen mit a, av, or anfangenden, wenn darauf nod ein Vocal folgt, 
wie älu, deffer zweizeitiges & jedoch durch das Augment verlängert wird [Spig- 
ner Prof. 8 50, 2,2], adatvw, otaxılw. [Do findet fih ndawvöopmy Ar. Brudft. 
514 (618). "Eiimviodmsov Thuf. 2, 68, 3 ift mit Lobed z. Phryn. p. 380 


jetst augmentirt, wie handſchriftlich Mrıt.dov Platon Kom. 161 u. [Dem.] 58, 


37. vgl. auch yöntatere Ar. The. 922.] 
A. 6. Er und ev werden in der Kegel nidt augmentirt: 
ERW SOpLOLW EOYOp.L 
Ipf. sinov Pf. dpa No. ebgapımv. 

A. 7. Das eo findet fih zumeilen in np, da8.er nur bei einacw in 9 
augmentirt, was bei dieſem Worte als attiſch angegeben wird, aber auch bei den 
meiften Attikern gewöhnlicher unterbleibt. [3. Th. 2, 54, 3, Bald. zu Eu. Phoi. 
165 u. Schneider zu Plat. Rep. 473, ec. Ueber np Kr. Stud. 2 ©. 39. vgl. 
Lobed z. Phryn. p. 140 s.] | 

U. 3. Formen die mit co anfangen augmentiren das o: 

topsaln Ipf. Eupradov; Eon (ſ. A. 9) Ppf. Ewaeıv. 
4. 9. Bon denen mit einem Bocal anfangenden Verben haben das ſylla— 
biide Augment = allgemein nur aodEw, @vsopar, odpzw: 
Ipf. zwiouy, Yo. Ewon, Ipf. Ewvoopunv, Pf. zoöpnxu. 
(jelten Sony, Ao. Pi. Bohn; wvospnv, Yo. avnsaumv.) 
Außerdem gehören hieher von Ayyopı und aktorona: die Xorifte und Perfecte 
Zufu, karıny (&), Zara, Eurwv (a), Erkura (A) (neben NAwv und NAwra) und 
das einzelne Perfect Zorma [wie die beiden dichteriihen ZoAna und Eopya. vgl. 
noh 42490 im Ber. B. 2]. 

A. 10. Bei Bvolyeıy wird dem temporalen Augment das ſyllabiſche bei- 
gefügt; eben fo bei öpzv, wo es jedod die Aipiration des Verbums annimmt: 
aveyyov, Griwän (aber Avotfur 2c. nad) 13), Eupwv, Eupane. 

a. 11. Das temporale Augment ift eigentlich aus dem fyllabiihen, 
bem ©, entflanden, yov aus Zuyov. Es gilt daher aud für den Accent als 
Syibe, jelbft wo es mur ftehen jollte. Demnad wird Amtyov accentuirt gegen 
5 34, 1 und felbft Öreinov. Ueber die Stelle des Augments zurück tritt der 


Accent wo daſſelbe wegfällt, wie im obvorda u. bei Ho. in Avelmey ıc. [Gött- 


ling ©. 47 fi] 


5. Don einigen mit den furzen Vocalen a, &, 0 anfangenden 
Verben Haben die Perfecte und Plusouamperfecte ftatt des temporalen 
Augments eine Reduplication, welde die attiſche heikt, aber ziemlich 
allgemein üblih if. Sie befteht in Vorſetzung ber beiden erften 
Buchſtaben des Stammes, deffen Anfangsoocal zugleich das temporale 
Augment erhält: 
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ahtipw &lavvw (E)ao) oAkvmı 

Prf. aAndıypa vol. 6. EAnlaxa oAwio, 

A. Eine ähnlihe Keduplication Haben die Xorifte Nyayov von Ayo und 
Avaya, Yveynov (aus nveveroy ſynkopirt von Evex- zu pEpw), nur daß bei dieſen 
das Augment der NReduplication zugefügt wird und dies bloß im Indicativ. Alfo 
Conj. Aydayw, Inf. ayayelv ıc. 

6. Wenn dabei die zweite Sylbe des Stammes einen Diphthong 
hat, fo wird derfelbe verkürzt, «u in u und. bei den verbis liquidis in 
& ou in 0: 


Pf. At. Ardıya  Eyelgw, (Eynysoze) GXOUW, uxijxou 
Pf. Paſſ. aAnrıumar Eeynysguar. 


A. 1. Ausgenommen ift Zpnpersuor von Zpetiw. [AS actives Perfect 
findet fi Nperm& bei Pol. öfter; Zprnperra zw. bei Blut. Aim. 19.) 

U 2. Im Plugsguamperfect wird aud dem Vocal der Kedu- 
plication zuweilen noch das temporale Augment zugefügt, am 
regelmäßigften in Naxos, wofür Anmaoeıv felten ift. Nicht leicht jedoch findet 
fih das Augment bei den mit = anfangenden Berben zugefügt; und jelbft bei den 
mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelafjen. [3. Th. 4, 
133, 1.] Daß indeß hier das eine wie das andere ftatthaft war, beweift wpwpsr 
Aid. Ag. 653 (634), Soph. Did. 8. 1622 neben öpwper in Herameter bei Ar. 
Friede 1287. [Nah Herodian p. 315 Herm. nimmt Arodw im Plpf. immer, 
andere mit « anfangende Berba nie das Aug. an. Ueber Lebteres läßt ſich aus 
Mangel an Beiipielen nicht entjheiden; aber Arrrossuv fteht jetzt Lyk. 15 vgl. 
Plat. Euthyd. 300 e, Krat. 384 b.] 

4. 3. Bon den großentheild anomalen Verben welde dieje Reduplication, 
meift au, 3. Th. nur, im Paſſiv, annehmen, merfe man Aysipw, &xodw, 
ükzigw, GkEw, Apow; &yelpw, EAndvw, Eheyyw, Euiw, Epelöw; Opbocw, OAkopr 
und Opvyou; ferner 260- und Zde- zu Zchtw, Ekzod- zu Epyopar und Svex- zu 
pepw. ©. aud Ayw und 60. [Robed 3. Phryn. p. 31 ss.) 

A. 4. Bon arodw hieß das paffive Perfect Nrovspar; für aAnkıppar und 
opwpurpar wurden fpäüter aud Nızpupar u. Spoynar üblih. Für EAmdrypar 
(Banj. 10, 17, 6) von EXtocw ift beſſer erypa: (Eur. raſ. Her. 927, Theſ. 7, 
Plat. Symp. 220. vgl. Her. 7, 76. 90.) | 


B. Augmentation der mit einem Confonanten anfangenden Verba, 


7. Die miteinem Conjfonantenanfangenden Berba erhalten 
das jyllabifhe Augment e in den Indicativen der Imperfecte und 
Aoriſte: 

vw: Ipf. EAvov, Ao. Eivoa. 

U 1. Zu dem fyllabifgen Augment nehmen Boöoropar, öbvanar und 

En oft noch das temporale an, befonders bei den fpätern Attilern: nBov- 

öpumv, Mdovndenv, nehkov ıc. Doch findet fih nur 2dovaodny und gew. mur 
euelinoo. [Nie findet fih da8 doppelte Augment bei Ho., Her. und (faft nie) 
bei den Tragifern [Eu. Hel. 752? Aiſch. Pro. 206 (8)], jelten bei Ar. (Ekkl. 957, 
Frö. 1038 nur in Anapäften) und Xen. vgl. 8 40 u. diejen Verben.) 

A. 2. Weglafjen kann die gewöhnlide Profa das ſyllabiſche Augment 
nur in xp7v, woneben jedoch auch Eyprv üblich iſt. [Bgl. Eimsley zu Eu. Her. 
649. Anders Göttling S. 46.] 

8. Bei den Verben die mit og anfangen wird das o nad) 
dem Augment verdoppelt vgl. $ 10, 2, 1; und diefe Augmentation ge= 
nügt dann auch für die Perfecte, Plusauamperfecte und dritten Future: 

ölnrw: Ipf. Eodınrov, Prf. Eodıya, Eobınmaı. 


a 
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A. Weil das afpirirte p ein fehr ftarrer Laut, fat einem Doppelconfonanten 
gleih war, jo widerftrebte es der Redupfication. 

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconjonanten oder 
mit zwei Confonanten die nicht Muta und Liquida find anfangen 
haben die Perfecte, Plusquamperfecte und dritten Future nur das jylla- 
bifhe Augment & Go von Inrlw, pFelgw, uynwoveuw: " 

Erınza, xeıv, mal, numv; EPIagxa 2., Euvnuorevuns, 

10. Bon Verben aber die mit einem Confonanten oder mit einer 
Muta und Liguida anfangen erhalten die Perfecte und die von diejen 
gebildeten Tempora (die Plusquamperfecte und das Dritte Futur) die 
Reduplication 3: 


——â— 6 ee TE LT LU LU 2 


uw: Akkvxa Atkvuaı 
Aeiuxeıv Aelvunv Aelvoouas 
rgapw: yEygaya yerganmaı yeygayowas. 


A. 1. Hiebei gehen Ye, yes, Feinre, xe, ce Über nad 8 10,8: 
nepihrea, Heyoprxa, redtapor von pihiw, Yupew, Vedopar. 

A. 2. Statt der Reduplication haben das Augment die Verba welde mit 
yv umd zum Theil die welde mit yA anfangen: 

Yvwptöw: Eyvmpropar; yAöpw: Eykoppar, 
dies bei Eupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, d u. Athen. 3 p. 93, 
©, yerkoppai Her. an 6 St., Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Diod. 1, 48. 66, 
Dion €. 42, 18, Al. v. ©. 3, 45; varsyiwrrisptvos Ar. The. 131, Ri. 352. 
vgl. $ 40 yAoralvo. 

A. 3. Schwankend ift der Gebraud bei denen die mit BA anfangeı, bie 
Reduplication jedoch herrſchend bei Brantw (Beßiupa, Beßlappar); Bhacpmusw 
(Bebraspnunsa Dem. 18, 10). Bon Biaotavw findet fih EBeßhastnnev Thubk. 
3, 26, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. w. Geſch. 1, 31, PhHilopj. 3, Hippokr. 1, 
513, Blut. rn. 79. ap. 3 u. Symp. 5, 9, 1; EBlaoınma Eupolis 342, Eur. 
Sph. U. 594. (nareßkorsvupivuos Ar. Plut. 325.) 


ee ee 





4. 5. Gegen die Regel (10) reduplicirte man die Perfecte von : 
pva- Pr. nipvnorw, rraopat, nera- Pr. neravvont, nintw: — 
pepvnpar, RERTNpot, NERTOBOL, TENTWAT. W 

Die beiden letzten find eigentlih durch Synfope aus renztapm und menztwna 
(von rero-) entflanden. Das ionifhe und vielleicht altattiihe Errnpa. gebrauht 
au Platon neben »Errnum. [Schneider zur Rep. 464, d vgl. Ai. Pro. 
79 (6); zw. Thu. 2, 62, 4] ’ 
4.5. Statt der Reduplication haben ei die mit einer Liquida an- 
fangenden Verba fe- (zu eineiv gehörig), hapßavw, hayyavo, Ayo, dies nur 
in Compofiten die fammeln bedeuten und in Sraryono: ih unterrede mid; 
ei hat pelpoune: | N 
eihrpa, eihngerv, elinppor, eiknpunv, enya, eihoya, eiheypar; einuprat. R. 
11, Der Reduplication wird im Plusquamperfect no 


das Augment vorgejeßt, das jedoch nicht felten auch fehlt, nicht Leicht 
indeß bei den Dramatifern: 
kuw: Ehehvnev, Eehuunv. 

‚a. Ar. hat ungefähr an 20 St. das Pipf. mit dem Augment, wiewohl 
es einige Diale nad einem langen Vocale durch Aphäreſis oder Krafis wegge- 
nommen ift. Unfiger ift xzrrnuny Iph. U. 404. Bei den Proſaikern findet fih 
oft ſchwankende Lesart. 


⸗— — ya 


C. Bereich der Augmentationen. 


12. Das Augment ſowohl als die Reduplication treten in allen $ 
drei generibus verbi ein, ee 





* 
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13. Ueber alle Modi, aud) die Participien, erftredt fi die Re— 
duplication, aud die attiſche; eben jo das Augment (Wo e8 deren 
Stelle vertritt) in den Perfecten und dem dritten Futur; deßgleichen 
auch & und ei 10 N. 5. In den hiſtoriſchen Zeiten, namentlich den 
Aoriften, befhränft fih das Augment auf die Indicative. 

U. Es liegt in der Kegel daß Evnvoym, Evinvoyzvar 2c., dagegen Tiyayov, 
ayayziv ıc. zu bilden ift. 


D. Augmentationen in Compofiten. 


14. In zuſammengeſetztten Verben treten, wenn der erſte 
Theil eine Präpojition it, Augment und Reduplication in der Regel 
erit nad) der Präpofition ein: 

esayw: eichyov, Eisnyayov; Anelgnxa, Ovveynycouaı 
noosßahhw: roogEßarkov, roosßeßinza, rgosßeßinunı. 

U. 1. Dabei wird, wenn das ſyllabiſche Augment e eintritt, 
<xr in 2& verwandelt nad 8 11, 13: &x»BaıIıw, E&2Builkove 


AU. 2. °’Ev und oov (Ev) erfheinen vor dem Augment e wieder 
in ihrer urfprüngliden Geftalt, wenn ſie im Präſens etwa wegen 
des folgenden Conſonanten verändert find vgl. 5 11, 2—4, wie auch 
das in dem Falle 8 11, 5, 2 von oBv abgefallene v wieder eintritt: 

coAkeyw, ‚sovEkeyov; —* suverkenoy; anpbintw, goyebprlm, SDYYEw, GDv&ysov; 
SDITPATEDW, GUyEoTpAtedov; solo, ———— 


A. 3. Der kurze Endvocal der zweiſylbigen Präpoſitionen, 
mit Ausnahme von regi, wird vor dem Augment e (durch Eliſion) 
ausgeftoßen: 

dm Batvw, drtBavov; Anoßakıw, amzßakkoy; aber nepiißakkov $ 13, 3, 5. 

U. 4 Ipo fann mit dem Augment e durd Krajis verfhmel- 
zen: mpoßalvo, mpodBurvov nah $ 13, 7, 7. Doch npoeupwv (eb.), mpoeiyov, 
rpossyov und ähnliche Formen geftatten feine Krafis. Vgl. Lobeck Pathol. 
Elem. II, 348. 


A. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin, daß die Präpofition mit 
dem einfahen Berbum eigentlih nicht verſchmolzen, jondern nur ihm vorgefügt 
ift (napadeoıs, nit sbyvbeste). 

U 6. Gröftentheils befolgt wird die Regel (14) aud da wo 
eine innigere Berbindung der Prüpofition ftattfindet, wo etwa das 
zufammengejegte Verbum erſt bon einem zufammengejegten Nomen abgeleitet 
worden, Wie onvepyzw von adyepyög, brortebw bon drontog, Eupaviiw bon Ei- 
Yavııs, —— von Eyrmptov, Ertendedw vou Erirmösc: 

suynpyoov, drwrrevov, Evepavılov, Iyrerwplano, Emerijded 
Hieher gehören auch AroAorzopar und npodopionar. 

U. 7. Demnach bleibt xurnyoptw ohne Augment: zarnyöpovv. 

A. 5. Der Regel (14) folgen einige hieher gehörige Verba deren Sim- 
pler verſchollen iſt, wie die Compoſita von Sröpacaw, ferner Anavraw, EEeralo, 
arokabw: amnyrov, einraco, Amelavco, aroktlauxe. Daneben auch ſpüter 
——— immkansu [Schäfer 3. Sul. P. XVII], wie von Rapavoniw noch 
rapmyöpovy Lyſ. 3, 17, ropmvöpmse Thul. 3, 67, 3, als wäre es aus map“ 
und Avoyzu gebildet, dagegen TaDAVEvopN Ka Xen. Hell. 2, 1,5: 314:3,::86? 
Dem. 21, 9. 43, 71. 44, 31. 54, 2; erſt fpäter au rapmvöopne [Ropnvoum- 
p.Evon ‚Corpus Inserr. 2691, e 78,1, p. 47, b.] Dagegen hat Belfer 
Rapevöy.ooy aufgenommen Her. 7,238, Dem. 17, 22, Aiſch. 3, 77. Vgl. Poppo 
3. Thuf. 3, 67. 

U. 9. Nur wenige Verba, bei denen die Vorftellung F Prüpoſition er— 

Krüger, Gr. Sprachl. 1, 1. 
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fofhen war, haben die Augmentationen vorn, wie nopimaralscthat, eniorustar, 
avrıBoketv (in der Proja) und in ber Kegel auch Zyuredodv, ZpmoAay und Evav- 
todathur: : * 

eradbrnatasanımv ara v 

rs erka, Mvovttopar [j. TH. 2, 40, 4]. 

A. 10. Sehr jhwanfend formt Eyyodw 

owohl nyybwv, -noa, -ra, -saumv 2C. 

* len — dyyeybnzo ꝛc. Lobeck z. Phryn. p. 155.] 
Allein Bicompoſita, wie rapeyydäv 2c., haben wohl durchaus nur die erſtere For— 
mation: rapmyydwv 2c. Bon iunınadlo findet ſich gewöhnlich egerimatalov, 
Zenımainsa; bei Dem. 18, 265. 19, 60 narımotasov; zweifelhaft ift — 
Cov &uf. 12, 73. 13. Th. 8, 93, 1. Hꝙpeopévoc Aiſch. Br. 30968) 

A. 11. Doppelte Augmentation haben Aveyonor, (Er)ävopdow, Eyo- 

yKNw, ropovew: . — 

Myerydpnv, eoxopu, Mpd oby, rerapwynKe 2C. 

Allein Avtyo folgt der Regel 14: üveiyov, aveoyov; auch Aveoyöumy erlaubten 
fih zuweilen die Dramatifer des Metrums halber. [und Spätere. (Aiſch. Cho. 
736, Eu. Hipp. 687, Ur. Frie. 347, wie SSavopdnca Eu. Alf. 1138. Bon 
ünreyowar findet fih uretgero Plat. Phaid. S. 87, verdüdtigt von Elmsley 
zu Eur. Med. 1128, der nuntsyero oder npreyero vermuthet. Vgl. jedoch Luc. 
Beregr. 15; nuresyöpmvy Dion €. 46, 31.) 

A. 12. Bei Avrömeiv, üppeyvoeiv und Apptoßmreiv findet fih das Aug- 
ment fowohl doppelt als bloß vorn: Myreöinovy und mvrötnooy, [Cobet Nov. 
leett. p. 157?) Man vgl. nod die anomalen Eyw, edöw, !Cw, Unmpe, Evvont, 
par. 

% 13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige eigentlich 
nit mit Präpofitionen zufammengefetste Verba, dtartäv und dtanoveiv: Eöyenon, 
Bedıyenom 20. (dedemrovnea Arched. 3, 8 2c.), woneben aber aud dryrmoa, di- 
gend vorlommen, Syropmv jest fogar vegelmäßig erſcheint. Kr. zu Thuk. 
1, 132, 2.] Für attifh gilt nur dedrarovnxo 20. und Eötorovoov, wie jet auch 
Herm. Eu. Ky. A410 gegeben hat. vgl. Moiris p. 121, Belfers Anecd. p. 1285, 
Nikoſtr. 41, Alkaios Kom. 11, Dem. 50, 2. 51, 7 u. Xen. Kyr. 5, 2, 6?) 


15. Bei zufammengefegten Verben anderer Art (vgl. 14) treter 
die Augmentationen glei) vorn ein: 
asvutw: nFUuovv; olxodoutw: Wxodounoa, Wrodoumen 
oWpgoVEw: Eowygovovv, 700, 0E0WPIOVNKO. 


A. 1. So aud bei den Iufammenfegungen mit dos, wenn biefem un- 


mittelbar ein Confonant oder ein Janger Bocal folgt: dogroyew: Edug- 
rbyony, Bedugröyriua; doguniw: Edogwrovv. Dagegen tritt das tempo- 
tale Augment nad dos ein, wenn ein kurzer Bocal folgt: Övgape- 
oriw: Öugnptstnen. 

a. 2. Die Zujammenfegungen mit ed richten fi) nad} der Regel 8 28, 4, 6. 
Allein wenn dem eb ein furzer Vocal folgt, fo wird diefer, jedod) 
nit mothwendig, augmentirt: edepyertw: edrpyitoov, aber auch edepyétouvy. 
Schneider z. Plat. Rep. 615, b.] 

(A. 3. Mit zwiefahem Augment findet fi 6dororeiv: wöorenofnne Ariftot. 
Probl. 30, 1, söorerornodo: (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariſtot. Pol. 2, 6, 8, 
Ariftot. Probl. 4, 12. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 13, 2 neben &dorom- 
pevos Ken. Hell. 5, 4, 39? u. Appian Hifp. 7, 42). Bereinzelt iſt innore- 
zpogam. Luk. 139, ödornenöprnau Philippides 13.) 

a. 4. In Decompofiten tritt die Augmentation nad der Präpofition ein; 
nad ber letten, wenn mehrere da find: woreLevrorpopnna, SUrROTEyaDp.uynoa. 
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Ss 29. Tempuscharakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten mehrere Tem— 
pora zunächſt einen Zuſatz der, in fofern er einem beftinmten Tempus 
eigenthümlich if, Tempusharafter deffelben genannt wird. 

A. Keinen Tempuscharakter haben die tempora secunda, 
die Brüfentia und Imperfecte, das Perfect und Plpf. Bi. 

2. Am häufigften erfcheint als Tempuscharafter das o: 

1) in den erften Futuren wie im zweiten und dritten 
des Paſſivs: Adow, Avooumı, Avdnooum, x077C0uaL, 
Aelvoouuı; 

2) in den erften Noriften Act. und Med.: ZAvon, 
Ehvoaunv, 

A. 1. Hiebei wird nad 8 10, 12—14 ein T-Laut vor dem o 
ausgeftoßen; ein P- oder K-Laut mit dem o, jener in b, diefer in 
&, zufammengezogen: 

reidow wird TeloW, tpersw wird TOIW, Bptysw wird Bow. 

A. 2. Aus ortvdcw wird orelow nah $ 11, 6. 

A. 3. Im den erften Ao. Act. und Med. der Verba tidnne, Stöwpe umd 
Inpe ift x flatt o Tempuscharakter: Zdnra, Zdwra, Nxa. 

A. 4. Ueber die Vertretung des s ala Tempuscharafters bei activen und 
medialen Futuren und Xoriften der Liquida $ 33, 1 u. 2. 

U. 5. Bon unregelmäßigen Berben entbehren des Tempuscharakters die 
erften Xorifte (ira, Nveyao,) Eyen (zu eineiv, pEpw, yEw). 

3. Der Tempuscharafter des erften Perfects und des erften 
Plusquamperfects Act. ift bei den P- und K-Lautern die Ajpiration, 
bei allen übrigen das x: 

mhtrw: TET)EYO, Muw: Mk)vuxa 

6 reifw: Teroıpa ayyiihw: nyyeixa. 

A. 1. Umperändert bleibt im Pf. der Stammdarafter p 

oder y: 
Ypaow: yEyoaya (redyw: rerevyo). 

A. 2. Ein T-Laut vor dem x füllt aus nah $ 10, 1, 1. So wird 
von redw und xopico (vgl. $ 27, 7) 

NETTE aus ninerdrn KEXOUIXU aus Rerdpönn. 

4. Der-Tempuscharafter des erften paff. Aorifts (der auch in 
das davon gebildete erſte paſſ. Futur mit übergeht) ift das I; Tem— 
puscharafter der Verbalia das r: 

Body, NyyeiInv Avrog, Aur£og. 

A. 1. Dabei werden vor dem % die T-Laute inc, r und B in 
9, » und yiny verwandelt nah $ 10, 4 u. 5: 

[eret9dnv] retodnm, [Erturdenv] drtupIev, [Ierdenv] rEyIrv. 

A. 2. Eben jo müſſen vor x die T-fauteins, Bundpinn,y 
und y in x übergehen nah $ 10, 4 n. 5: 

|avorrös] Avvorös, [tpßrös] zemrös, [tevyrös wird tevxrög]. 


Ss 30. Endungen. Bindevoral. (Bdo.) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Derbums, der Numeri 
und zum Theil aud) der Modi dienen die Endungen. Deren giebt 
Tr 
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zwei mehrfach von einander abweichende Reihen, die eine für die 
Indicative der Haupttempora und ſämmtliche Conjunctive; die 
andere für die Indicative der Nebentempora und ſämmtliche 
Optative. Jene wollen wir Hauptendungen, dieſe hiſtoriſche 
nennen, Die erſten ſtehen auf folgender Tabelle unter A, die zweiten 
unter B; unter C find die Endungen der Imperative aufgeführt. Die 
Endungen des Paſſivs find zugleich aud die de8 Mediums, 


A. Haup 


tendungen. 


B. hiftorifhe Endungen. 
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A. 1. Die Öleihheiten und Verſchiedenheiten ergiebt die Tabelle. Für die 
erften und britten Perfonen Sing. Act. erſehe man die verſchiedenen Endungen 
aus dem Paradigma $ 35. Ueber das epheltuftiihe v $ 11, 14. Die Endung 
eny des Duals ſcheint man wenigftens im Altattiihen aud für die zweite Per- 
jon gebraudt zu haben. Elmsley behauptet daß die 2 P. Du. von der 3 über- 
haupt nicht verſchieden geweſen umd ändert die widerjprechenden Stellen zu Eu. 
Med. 1041. (Gegen ihn Buttmann in der ausf. Gr. $ 87 4. 2 3. 1 Ausg. 
8. 2 S. III ff.) Ganz verwirft er die nur dreimal bei guten Schriftſtellern vor- 
fommende Dualendung pedoy zu Ar. Ah. 698. vgl. feine A. zu Seidlers Eu. 
Sph. T. 777. Dagegen Herm. zu So. El. 938.] Die Endung oa für v in 
der dritten Perfon des Blurals Tab. B hat das Plusquamperfect und. in der 
Conjugation auf pı das Imperfect und der zweite Aorift des Active. 

U. 2. Abweichende Formation haben die Aorifte des Paſſivs, 
welde die activen Endungen der Berba auf pı annehmen Der 
Indicativ geht nah dem Imperfect von zidmnpe, nur daß er auch im Dual 
„ — * g au i brigen Modi gehen nach denen des Präfens 

:, außer daß der Infinitiv vu: ftatt Zyar i io 
dr ꝛc. flatt edr ꝛe. vgl. 8 10, 8, 5. ——— — N 
2. Unmittelbar an den Stamm des Verbums treten nur die 
pafjiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquamperfect®. 
Mlvuas Elelvunv 
Jihvoau ic. IE) v0 ıC 
U. 1. Bei den Mutaftämmen tritt die Anwendung der Regeln 


I 
N 
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8 10 ein, im Singular des Imbicativs, 3. B. der Perfecte von Ypaow, aid, 
k:yo, netto, auf folgende Weile: 


[erpmppar] yeyoauuaı [rerkerpor] nerrheywan Ireradpa] mern 
nad 8 10, 10 


nad 8 10, 11 nad S 10, 9 
Irerpupsoı] yEroaıpaı nl nenheknı |nereidoa] mereıoHL 
n 10, 13 nah 8 10, 14 nad $ 10, 12 
Iyiypaptoı] yEyoamıar —— — —— Intro] mwereıoros 
na 10, 5 nah 8 10, 5 nad 8 10, 4. 


U 2. Wie die erfte Berjon des Singulars, fo wird aud die 
erfte des Duals und Plurals und das Particip gebildet. 

U. 3. Wenn yy oder up vor p. flehen follten, jo wird das mittlere y oder 
» ausgeftoßen nah S 11, 8, 3. So bei EAiyyw, zaunın 

[Irnkerypas, Inkeyypo] EAnleyuas; [reräpruar, nero] 
KEXaU MOL, 
Bon Yaıro find die Formen des pf. und Plpf. die p. in der Endung haben 
nicht bildbar. 

U 4. Wenn eine von den mit o® anfangenden Endungen un» 
mittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen ift, fo verliert fie 
ihr s nah S 11, 9; die Liquida bleibt dabei unverändert, von den Muten 
nur p und 4; m und B gehen in 9, x und yiny über nad 8 10, 5; die 
T-Laute in os nah 8 10, 4. Hienach bilde man 3. B. die zweite Perf. des 
Ind. des Plu. der Perfecte von aatvo, Bptyw, rierw, tplBw, neitw: 

aus niyavade wird reyarde aus Beßpeyshe wird PEßosyde 

„ mönkenode „ TIEnAENFE „ rirpßode ,„  TEIrQIptE 

„ minsdhode „ zunächſt rnireıhde, dann remsote. 

- 9.5. Don orivdw wird das Perfect wie von oretöw gebildet vgl. 
5 11, 6: (Zonen), Eonerspor, Zorsodhe, Vielleicht duch das Fu. ver- 
anlaßt. 

U 6. Die Regeln X. 1—5 finden gleigmäßig Anwendung auf 
die Bildung des Plusguamperfects jo wie des Infinitivs und Im- 
perativs des paffiven Perfects. 

U. 7. Die Endungen vrarund vro der dritten PBerfon des Plu— 
rals jind nit anwendbar, wenn fie einem Conjonanten angefügt 
werden müßten, namentlih nicht im paffiven Perfect und Pinsquamperfect 
von Muta- und Liquida-Stämmen. In diefem Falle aber fann v nach ionifcher 
Weile in @ verwandelt werden, wobei jedoch der vorhergehende P- oder R-Laut 
afpirirt fein oder werben muß, So bildete man von Hdelpw, Tpenw, Taccw 
(tay-5 Yanıw: 

Epdiputar, TETpApmral, TETAyaTatl, ETETAXOTO, TETIYATUL. 
[Hayu za rormöra üpyaind Phot. p. 37. Bon Atilern nur bei Thuk. 3, 13, 
4. 4, 31, 1.5, 6, 4. 7,4, 7, Xen. An. 4, 8, 5 u. Plat. Rep. 533, b. Bei 
den Rednern, die fiir die attifhe Proſa find was Cicero für«die lateinische, unge— 
bräuchlich und alfo veraltet. ] 

U. 8. Ueblicher ift flatt diefer mehr alterthümlichen Weiſe die 
Umfgreibung duch da8 PBarticip des Perfects mit eioiv für das 
Perfect, mit now für das Plusquamperfect: 

EpFagutvo (aı, a) elotv, noav. 

3. In allen übrigen Fällen tritt zwifchen den Tempusſtamm 
und die Endungen noch ein, zuweilen mit ihnen verſchmelzender, Binde- 
vocal (Flerionsvocal): &, & 0, &; w, n,.n; au, ou. 

4. Das « iſt Bindevocal im erften Aorift des Activs umd 
Mediums und im Indicativ des activen Perfects. 
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A. 1. Inder erſten Perf. Sing. Ind. Ao. und Pf. Act. iſt das 
a zugleih Endung; die dritte hat ftatt derfelben e (v): 
voa, Ehvoev; Atkuxa, AkAuxev. 

4. 2. Im Imperativ Wo. 1 Xct. weit nur in der zweiten Perf. 
Sing. das a der Endung ov: Aöcoy. Ueber die dritte Per. Plu. Pf. 
At. 7A 2. 

5. Das & findet fi durchgängig als Bindevocal nur in den Im— 
perativen der Präf. Act. und Paſſ. wie in denen der zweiten Aoriſte 
Act. und Med. [und des Perf. Act.. 

A. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf vrwy Bi; zwoov (3 P. 
Pl. Ipv. Act), welde o annimmt: Avovrwy. vgl. B. 2 $ 30, 1, 10. 

A. 2. Die Endungen des Imperativs ovrwv für Erwoay fo wie im Xo. 
1 Act. avrwy fir arwsav und im Paſſ. und Med. odwy filr odwoov nennt man 
attiſch; allein aud die volleren Formen finden fih bei den beften att. Proſa— 
ifern nicht eben felten, auch durch Inſchriften gefhüst [Corpus Inscerr. 354 u. 
355 p. 423. 426. vgl. Kr. Stud. 2 ©. 42 oder 3. Th. 1, 34, 1.]; von Did- 
tern Men. 109. vgl. Elmsley 3. Seidlers Sp. T. 1480. Bei den paifiven 
Aoriften fand fid wahrſcheinlich eyray für Nrwoav, wie twWeyrwy für tWerwonuv 
bon tidenpe vgl. 19. 2. 

6. Das & ift durchgängig Bindevocal in den — Plusquam— 
perfecten des Activs. 

A. Im Singular findet ſich für das eıv der erſten Perſon bei 
den Attifern aud nn (befonders bei den ältern, auch Platon vgl. jedoh Schnei- 
der zur Rep. p. XXXXIL ff), aus dem ionifhen ex entftanden; für das eıq 
der zweiten 5; jeltener in der dritten eıy für er [Schneider zu Plat. Rep. 
617, e.]; in der dritten des Plu. ift soav befjer als erouv, das bei 
att. Ditern wohl nie vorfommt und auch bei den att. Profaifern jetzt ziemlid) 
befeitigt ift. [Robed 3. Phryn. p. 149 s.] 

7. Die Indicative der Präfentia, Future und Imper— 
fecte, jo wie der zweiten Aoriſte des Activs und Mediums, 
Ihwanfen zwiſchen o und € als Bindevocalen; jo jedoch daß bie Haupt- 
tempora und die hiftorifchen mit einander übereinftinnmen gemäß fol 


gender Tabelle: . 
Singular Dual Plural 
Per. 1 (0) 0 0 
er (e) € gr 
FR. (2) & 0. = 


4.1. Im Sing. Präf. und Fu. Act. ift der Bindevocal in den 
Eudungen mit enthalten: 
)vw, &ı5, &ı; Av0w, E16, &. 
A. 2. Im der dritten PBerfon Pl. Ind. Prüf. und Fu. Act. 
wird aus ovro:v nah $ 11, 6 obooty und eben fo aus ayrory im Per- 
fect äsıv: Adovom, Aehözucıy. 


8. Die Conjunctive haben fänmtlic als Bindevocal w wo die 
entiprehenden Formen des Ind. Präf. als ſolchen o, n wo fie & haben: 


Auwuev kunte. 
A. — Wo ber Ind. er, hat der Conj. y: Aung, Avn. 
A. Statt ovstv in- der dritten Perſon des Plurals Hat der 


Conj. worv [für wyrow]: 
kumoıw, Avowoww, Aekvrwow, 


N ——— 


u N 


u; 


\ 
j 
} 
N 
L 
! 
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9. Dem Dptativ eigenthümlih ift das «, dem Binvdevofutl 
beigefellt. Und zwar hat ws der Dpt. Ao. 1 Act. und Med.; ou 
haben die übrigen Optative der gewöhnlichen Gonjugation: (vgl. das 
Paradigma $ 35): 

Br. Avorme ꝛc., Jvolumv ıc., 
Un. Avoaımı ıc., Avcalunv ıc. 

A. 1. Für die Endungen des Dpt. Ao. 1 Act. ars, ar und arev 
gebraudten die Attifer vorherrfhend, Thuk. faft ausſchließlich [zu 3, 
49, 2], die aus dem Neolifhen ftammenden eras, ers (v), srav. Vorherrſchen 
dieje Formen auch bei Ho. (Spitner 3. II. B, 4), den Dramatifern (Elmsley 
zu Eu. Med. 319) und Herodot (Bredow De dial. Her. p. 336 s.) 

U 2. Das: findet jih auch in den Optativen der Verba auf pı, mit- 
hin auch im Ao. 1 und 2 Paſſ.: mv, eins 2c., oft verfürzt im Dual 
und Plural: zirov u. eitiy für stnrov u. eenenv, elpev für eimpev, eite für 
einte. In der dritten Perjon des Plu. findet fih die Endung 
einsav, wenn auch jeltener als die fürzere auf eisv, doch ungefähr an 
— attiſcher Proſaiker vor Ariſtoteles. Bol. S 36, 8 A. Kr. Stud. 

0.] 


4. 3. Für den Optativ ort findet — u folgende Formation: 


Singular Plural 
Perj. 1 olmv N oi pey 
—282 oi⸗ ointoy olmte 
„43 om ornenv (otnaay) olev. 


Ueber den Gebraud dieſer Formation bei den contrahirten Verben und denen auf 
pr 8 32, 3, 6 u. 8 36, 7, 1. Im der gewöhnligen Conjugation erjheint fie 
zuweilen vom Zu. Act. der verba liquida und dem Perfect: Zpotmv, mepev- 
yorv. [Im Pf. Hält Elmsley zu Ar. Ad. 904 nur diefe Form für attifch; 
allein in der Proja findet fih faft an allen Stellen die gewöhnlihe [außer Xen. 
Kyr. 2, 4, 17). Vom Futur ſind für beide Formationen Beiſpiele ſelten: 
pavoivp So. U. 313, &potm Xen. Kyr. 3, 1, 14; Zpoi Plat. Symp. 198 a, 
roponevoi Dem. 50, 45 und Yyvwproin: So. OT. 538 nad Elmsley. Bol. 
noch oyoinv im Benz. der Anomala unter Eyw. 


10. Bon den Endungen om und 00 der zweiten Perf. Sing. 
pafjiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das o in den 
Indicativen, Imperativen, Sonjunctiven und Dptativen 
ausgeftoßen; bei den Indicatiben, Imperativen und Conjunc— 
tiven der Conjugation auf w wird überdies der Bindevocal mit der 
Endung contrahirt: 


Dpt. Köoıso md. Meco. Conj. Aönoar Ind. Ao. 2i50u00 


werden 
Avoıo kun kun ELUCW 
Dpt. Aösarso. Ind. Eiösco pvp. Adsco (do Ipp. Ao. M. Avcus 
werden 
Avoaıo E)vov Avov ftatt Aöcw). 


A. Eigenthümlichkeit der Attiker, befonders ber ültern, war es 
im Indicativ eo: in er ftatt in 9 zu contrahiren; ungewiß wie weit 
mit Confequenz; Manche glauben nur im Futur, befonders dem contrahirten auf 
oöpur, Lobur. Am figerften ſcheint es überall den Handfchriften zu folgen. Nur 
die Formen Bodker, ots und öyer find als Indicative allein üblid 
(au bei Spätern); BoöAn und og wurden nur als Conjunctive gebraudt. 
[Ellendt Lex. Soph. II p. L ss.] 


11. Die Infinitive der Berba auf d haben als Endungen 
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A) im Activ u 
1) fir das Pr. und Fu. mit dem Bdv. (8) vereinigt, &un, 
nur im Fu. dev verba liquida ev betont: merew, Avosıy, 
ueveiv; 
2) für den Ao. 2 mit dem Bdv. verfchmolzen eiv: Bakeiv; 
3) für den Wo. 1. a, was den Ddv. mit enthält: Adoas; 
3) für das Pf. vos mit betontem Bdb. €: Aehvakvaı. 


B) für die pafjive Formation die Endung odus 

1) ohne Bdv. im Pf. (bei den verbis liquidis und mutis 
nah 2 U. 4 anzufügen): AsAvoIaı, mepavdaı, Yeygad- 
ya ꝛc.; $ 

2) mit dem Bdv. e im Präfens und in allen Futuren: 
Avsoduı, Av0s0Iaı, Avdnosodoı, AeAvosodar; 

3) mit betontem Bdv. & im Ao. 2 Med.: Aaltodas; 

4) mit dem Bdv. « im Ao. 1 Med: Avcacduı. 


C) In den Woriften des Paſſivs lautet die Endung des Infini— 
tivg mit dem Bdv. verſchmolzen va: Avdivoı, xomivan. 

12. Bon den Participien find die (mit dem Bindevocal ver= 
ichmelzenden) activen Endungen, zu denen auch die der pajjiven Ao— 
riſte gehören, $ 22, 9 aufgeführt. Im der paffiven Formation 
haben die Participia die Endung wevoc, n, 0v, die nur im Perfect 
ohne Bindevocal (parorytonirt) angefügt wird, und zwar jo wie was 
in der erſten PBerfon des Indicativg nad) 2 U. 1: Asdvuevog, nyyel- 
utvog, mentioufvog, yeypamukvog, menreyukvos. Im Ao. 1 Med. 
wird die Endung mit dem Bindevocal @, in den übrigen Zeitfor- 
men mit o angefügt: Avoausvog, Avdusvog, Avoousvog, Audroowsvog, 
he)voonevos. Dal. das Paradigma. 


$ 31. Ableitung der Qempora. 


1. Präſentia und Smperfecte, 

l, Bei Bildung der Zeitformen fommen in Betraht der Stamm 
$ 27, das Augment oder die Neduplication 8 28, der Tem- 
puscharakter 5 29, der Bindevocal und die Endungen $ 30. 
Dit Anwendung des über diefe Puncte Gefagten erhalten wir für die 
Bildung der verſchiedenen Zeitformen in den verfchiedenen Gattungen 
des Berbums folgende Regeln. 


2. Bom Präfensftanıme werden gebildet das Präſens Act. 


und Pafj. wie das Imperfectum Act. und Baff.; die Imper- 


fecte mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 
hvw, hvonar; Evov, &voun. 
a. 1. Bei dieſem Berbum füllt der Präſensſtamm mit dem reinen 


Stamme zufammen; über die Fülle wo er in eitter v | 
ediheint 827 7.8. J er vollern oder kürzern Form 


A. 2. Ueber die Endungen $ 30, 1; die Bindevocale des Indicativs 


& 30, 7, des Imperativs 5 30, 5, des Conjunctivs 8 30, 8, des Optativs 


8 30, 9; die Endungen oo und co $ 30, 10; die Infinitive und Par- 
ticipien 8 30, 11. 12; die Bedeutung 8 26, 11, 3. e ff- : 


. 
a Ar 





we Ya) Auer ee er 


len ef 
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MH. Die Future und Morifte des Activs und Mediums. 


3. Bom reinen Stamme gebildet wird zunädit das Futur 
des Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem— 
pusdarafter o ($ 29, 2): 

)vow, Avcouaı (%). | 

4. 1. Hiebei treten bei verbis mutis bie $ 29, 2, 1 erwähn- 
ten Beränderungen ein, aud bei deu Berben deren Stamm im 
Präſens verftärft erſcheint, wie bei sy!Lw (Stamm oyıö- $ 27, T), röntw 
(Stamm »or- eb.), Tassw (Stamm tay- eb.): 

nelow yoaıııa Botiw 
ozlow xov rusw, 

U. 2. Ueber die Berba auf ssw (rw) die d und über die auf 60 die 
y oder yy zum Charafier haben $ 27, 7, 5—8. 

4. 3. Die verba contracta haben als reinen Charakter den 
Bocal gewöhnlid lang nah $ 27, 9: 

row: TrOIMOW uuaw: TIUNOW moon: WIOIWOW. 

X. 4. Ueber die Verba die den kurzen Charakter behalten wie über die 
welde ã oder av ftatt n und zo flatt n annehmen $ 27, 9, 1—8. 

A. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. der Liquida S 33, 1. 


U 6. RüdjiHtlih der Bindevocale und Endungen ffimmt das 
Fu. Act. mit dem Pr. Xct., die Zu. Paſſ. und Med. mit dem Pr. 
Paſſ. überein. Sämmtlide Future ermangeln des Imperativs und 
Conjunctivs nah 8 26, 8. Ueber die Bedeutung 8 26, 11, 3. 


U. 7. Bon einigen mehr als zweilyldigen Berben auf ew, vw und Lkw 
[Lobed zu Eo. Ai. 1027] findet fih neben ihren regelmäßigen Futuren auf ecw, 
0, ion (opar) ein anderes auf w mit circumflectirter Endung, welches, 
da die Attifer es jenem vorzogen umd von denen auf Co faft ausſchließlich ge⸗ 
brauchten, das attiſche Futur genannt wird. Lobeck z. Phryn. p. 746.] Es 
erſcheint in zwei Arten A. 8 und 10. 


U. 8. Bon den vollſtändigen Futuren auf eco und usw wird das attiſche 
gebildet, indem man o ausftößt und den Charakter mit der Endung regel- 
mäßig contrahirt. Demnad ift 3. B. von varztw Fu. rakssw das Präfens 
und das attiihe Futur gleichlautend: 4440, rakoöne:; von BıBalw erhält das 
Fu. BeBasw contrahirt BıB@, BrBäs zc. die contrahirten Endungen des Prüfens 
von tıuzw, welches man jehe. [Bon dem zugehörigen DOptativen finden fid) viel- 

leicht, aber gewiß nur zufällig, feine Beiipiele.] 
E A. 9. Dieſe Art des attiihen Futurs findet fih häufiger nur (aber nicht 
r immer) von xarw, terew, BıBalw. [Bereinzelt find Era Iſokr. 9, 34, Kor 
Ar. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (tun uf. 7687), naruonı Soph. Did. 
K. 406, roraorenäy Corpus Inserr. 2058 B. 29. 53. v. II. p. 123, a. für 
 Beraow ꝛe.] Nah der Analogie der erftern gebildet find die Futura pmoyoöna: 
und Eodpme von payopar und Zlopar; nad der Analogie des letztern wurde gew. 
auch das Fu. Adasw von ZAadvw in Io, As 2. md oneddsw von onedzvvont 
} attiih wohl immer in oxed& 2c. contrahirt. Bol. im Berz. der Au. xpepavvope 
h u. a. 8 39, VIII. 
U. 10. Bei den mehr als zweifylbigen Verben auf :dw flogen 
5 die Attiker von dem vollftändigen Futur auf 00 das sim der 
t Regel aus Kr. Stud. 2, 36], denken aber dafür eins, mit dem fie die 
- Endung fo wie das Brüfens der Verba auf sw contradiren: 
rontlo, Anulow, Ropt-Ö, Sic, Ei; eitov, eitov; oDpev, elte, ODaty, 
Rout-odpat, el, zitar; obuelov, sicdov, siadhov; onnede, eiade, odyrat. 
A. 11. Die Endungen des att. Fu. Med. oöpar, ei 2c. erſcheinen, unter 





106 Flexionslehre. 


der Benennung doriſches Futur, auch bei dem Tempuscharakter 5 ſelbſt in 
der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausſchließlich von rintw und xelw: 
nesodnar yesodwar. lvgl. jedoh Ar. Br. 163 Mein.) 

Dagegen ſchwanken zwiſchen oopar md ooöpar bie Futura bon nvew, n\Ew, 
gebyw. (Ob von vw das Fu. vedoomm: oder vevondna: laute ift unſicher bei 
der ſchwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Xen. An. 4, 3, 12; für 
»hadsopar von xAoiw hat Ar. nur Friede 1081 xAnvooönar [zw. Vö. 342 und 
Frie. 1277 (1243)]; von raw findet fih raSoönar Xen. Symp. 9, 2; zw. 
ift nvefoönar von nviyw, befjer nvi&w.) In der gem. Sprade hat das do- 
rifhe Futur nur active Bedeutung. 

A. 12. Ohne Tempusharafter gebildet werden die Future von Eodtw 
und nivo: Poum, nlopar. New und yconor, dem Präfens gleihlautend, find 
mit zultow, na (U. 8)zu vergleichen, nur daß bei ihnen die Contraction 3. Th. 
unterbleibt, vol. $ 32, 3, 1. Lobeck zu Buttmanns Ausf. Gr. B. 2 ©. 489 
f. glaubt daß yEw, yEopa: durchaus Präfentia und aud xoAG, teA® nur anti- 
chroniſtiſch Future feien.] 

4, Die erften Norifte des Activs und Mediums von 
verbis puris und mutis haben den reinen Stamm und den Tempus— 
harafter © ganz jo wie im Futur verbunden; das Augment nur im 
Indicativ nad 8 28, 13: 

Evo, &Avoaunv (V). 

U. 1. Ueber den Bindevocal 8 30, 4; die Endungen $ 30, 1 vgl. 
4, 1 u. 2.; die Conjunctine 8 30, 8 vgl. 10; die Optative $ 30, 9 vgl. 
10; die Infinitive und Participien $ 30, 11 u. 12; die Bedeutung 
8 26, 11, 3. 9. 11. 12. 

U. 2. Ueber den Tempuscharakter x $ 29, 2 u. 43. 

U. 3. Leber den Aoriſt der liquida $ 33, 2. 


Ey 
11. Die eriten Perfecte und Plusquamperfecte ded Activs. 


5. Das erfte Perfect des Activs wird vom reinen Stamme, 
wie er im Futur des Activs erſcheint, gebildet, indem vorn das Aug- 
ment (5 28, 4 u. 8—10) oder die Reduplication (28, 10 vgl. 
5) durd alle Modi ($ 28, 13) und am Ausgange des Stammes der 
Tempuscarafter, x oder die Ajpiration ($ 29, 3), hinzugefügt wird: 

ngwınza, Enno, Akhüxa vgl. $ 27, 9, 7, Sowevge, 

U. 1. Ueber die Endungen $ 30, 1; den Bindevocal $ 30, 4, den 
Conjunctiv 8 30, 8; den Optativ 8 30, 9 und ch. U. 3; den Infinitiv 
830, 11; das Barticip $ 30, 12; die Bedentung 826, 11, 3. Der Con- 
Jumetiv und Optativ des activen WPerfects findet ſich nicht bloß wo daſſelbe 
Präfensbedeutung hat, fondern auch fonft verhältnißmäßig nicht felten; ſelten 
nur bei Rednern. [Kr. Stud. 2 ©. 41. vgl. Elmsley zu So. U. 278.] Um- 
ſchrieben werden fie auch bei Attifern durch das Part. Pf. mit dem Co. und-Opt. 
von eipi: heinaig db, eur. 

A2. Das Berfect ift fo wenig eine gemiedene Form, daß man felbft 
Heine Katophonien derſelben nicht ſcheute: rereiene, Ackalımo, Eihekorrne, 
anasesitnun; Bebibuyn, bebwpodbnrun, HERDDAU, RERPINO, WERPODRT, MEREhEUNT, 
WERUÄDUA, WEUDKGHEUA, — — DYRDTDUNKT, ERKELDPNRG ; AR 
Nravanerna. Eben fo in paffiven Formen: #4ron verarwpevov Dd. 8, 754 2c., 
Mepzumnevog, onppepiguävog, snkhehörtope, bnBeßupßupwusvos. [Kr. Stud. 3 
©. > } vgl. Xobed Paralipp. p. 8 s. 10.] Bol. jedoch $ 35 Borer- 
inn. 4. 2. 


(A. 3. Der Imperativ des activen Perfects findet fih nur hin und 
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wieder von Perfecten welche die Bedeutung des Präfens haben, wie 3. B. Estarw 
er ftehe von tornpe, zeynvere fperrt den Mund auf von (yatvw) Kaas. [nepa- 
Inretw Stob. 4. p. 318 Leipzig] Sonft wird er durch den Imperativ von 
int und das Particip des Perfects umſchrieben: nenepavdw naiv 7 Sohkoyn rat 
7 radaporıng abrrg Eorw Eoußeßmnuie. II. legg. 736, b.] 

A. 4. Einige erfte Berfecte des Activs verwandeln das e ihrer (ein- 
ſylbigen) Stämme in-o, namentlich x2%.K090. von HAEnTW, RERON.pR von neun, 
Terpopa von Tpeno und Tpeoo, Eotpopa. Don orpzpw, ei) ‚oya von köyo jammie, 
Eyvnvoya. von Evex- zu pepw trage: vgl. $ 28, 10, 5. (Bon perw findet fi 
auch rerpupe.) Ueber özöorma ſ. das Berz. der Anomala unter Öer-. 

6. Dom erften Perfect wird das erſte Plusquamperfect des 
Activs bloß durch Vertauſchung der Endungen gebildet; doch tritt zu 
der Keduplication gewöhnlid noch das Auͤgment ($ 28, -11 
u. 6 9. 2): 

nowrnzeiw, Elmenxzew, ehehuxew, ‚wgwouyew 
hehvxsıv, 00WOUFEN. 

A. Ueber die Endungen des Ppf. $ 30, 6 u. A.; die Bedeutung 
526, 11,3. 


IV. Der erſte Aorift, das. Perfect und Plusquamperfect des 
Paſſivs. Verbalia. 


7. Der erſte Aoriſt des Paſſivs fügt den Tempuscharak— 
ter (K 29, 4) an den reinen Stamm (wie derſelbe nad 8 31, 3 
und den Am. für das Futur zu ermitteln ift); das Augment hat er 
nur im Indicativ nah 8 28, 13): 

Ehudnv (v) vgl. 27, 9, 7, Enoundv, Engagdmv. 

U. 1. Ueber die Beränderungen der Muten $ 29, 4, 1. 

U. 2. Bei einigen puris wird o eingejhoben nah S 32, U. 2 1-4. 

U. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1, 25 der Conjunctiv s 30, 8. 
betont die Syibe des Bdv. $ 34, 1, 1, b; über den Optativ $ 30, 9, 2; den 
Infinitiv $ 50, 11, C; das Particip $ 30, 12. 

8. Bon diefem Xorift wird das erfte Futur des Paſſivs ges 
bildet, indem das Augment weggelaffen und ftatt v dad o ($ 29, 2), die 
Bindevocale und ‚die pajjiven Endungen des Präſens angefügt 
werden vgl. $ 31, 5, 6: 

Avdnooumı, & Oder N, Erau X. 

9. Das Berfect des Paſſivs wird von dem reinen Stamme 
gebildet (wie derjelbe nah $ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu 
ermitteln ift), indem man, wie beim Perfect des Activs, das Augment 
oder die Keduplication vorſebt (R. 5) und die Endungen ohne Binde- 
bocal anhängt $ 30, 2: 

kehv-wor, Oo, as vol. S 27, 9, 7. 

U. 1. Bei einigen puris wird s eingefhoben nad $ 32, 2 U. 1—4. 

U. 2. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mutis 
und liquidis 8 30, 24. 1—8. 

U. 3. Die Berba <perw, tppw, orp&yw verwandeln im Verf. Bafl. ihr e 
in a: rerpappat, terparhu:ı, terpanteat, terpapbe, redpappar zc. 

Ü. 4. Der Conjunctiv und Optativ des Pf. Paſſ. werden durd 
das Barticip defjelben, jener mit dem Conj, diefer mit dem Op— 


tativ Präf. von eipi ih bin, umſchrieben: 


1.2 RE PETE Wr 
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Kekousvog (m, 0v) d, 6, 45 Aekop£vor (at, @) uey, re, borv; 
kekvpivog (m, ov) e : 
einre, etyoav. 

(A. 5. Eigene Bildungen fir den Conj. und Spt. Pf. Paſſ. giebt es von 
einzelnen Berben deren Charaktervocal leiht im die Endungen des Conjunctivs 
übergehen und das ı des Optativs annehmen kann. Doch finden fih dieſe For- 


men öfter nur von den Verben ardonar, pipvnorw, raktw: Con. nentönar, , 


7, Trar ıc., Opt. aenopnv, [ö0, Sro] und daneben zerıyumv, %0, Mo, Node 
(nicht »uryp ze. zu betonen vgl. Göttling Acc. ©. 64 ff. und Schneider zu Plat. 
Rev. 518, a), welche letztere. Formation von xerinpor, das des Conjunctivs er- 
mangelt, allein vorfommt und auch bei pepympar und xexenpor ficherer ift. 


(Eimsley zu So. DOT. 49 ı. Eu. Her. 283.] Vgl. im Berz. der An. Padw 


und uw ı. Lobeck Elem. path. I. p. 425.) | 

10. Wie das Perfect, eben fo wird aud das Plusquamper— 
fect des Paſſivs vom reinen Stamme gebildet, nur daß ftatt 
der Hauptendungen die hiſtoriſchen ($ 30, 1) antreten; der Redu— 
plication wird gewöhnlich nod) das Augment beigefügt (S 29, 11 
u.6 4 2): 

(2)Ae)v-unv, 00, To ꝛc. 

U. Die Endungen werden bei den verbis mutis und liquidis 
eben jo angefügt wie die des Perfects S 380, 2 4. 1—8. 

11. Wie das Perfect des Paſſivs, fo wird auf) das dritte Fu— 
tur, mit der Neduplication (oder dem Augment) defielben, vom 
reinen Stamme gebildet, dem der Charakter 0 ($ 29, 2) nebt ven 
Bindevocalen und paffiven Endungen des Präſens ange- 
fügt wird: 

nemradevoouuı, &ZONOETOL. f 

U. 1. Ueber das zw. Barticip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect ber 

Bocal verkürzt ift, fo wird er im diefem Futur dennoch verlängert: 

Sednsopar, Aekdoopa: (D). | 

U. 2. Bon verbis liquidis fommt dies Futur nit vor; vgl. 
edoch B. 25 40 umt. olywı. pöpw; von Verben auf pr felten wie in pepigonar 
vgl. pirvop: 8 40 u. dedeiſopot Plut. m. av Erd. ypmor. 12; felten auch ift 
es von Berben, die da8 temporale Augment annehmen: Nrıpacopm Dem. 19, 
284, Gpnsopar Plat. Brot. ©. 338, c, von Aryoo, olpew. vgl. Xen. Hell. 5, 
1, 14? Bon folgen die im Perfect nur das ſyllabiſche Augment annehmen find 
nahgewieſen: epeboopm (), kontbopur, Epbklopar, (aerensonar, Eocn&opar 
von yedsw, sroniw, finto, wraopar, lornpt. Vgl. auch eipmostar bon eineiv. 

12. Die Berbalia auf 705 und zeog hängen diefe Endungen an 
den reinen Stamm wie er für den Ao. 1 Paſſ. ermittelt ift: 

Aö-ToG, T£oc. 
A. 1. Ueber die Beründerungen bei verbis mutis 8 29, 4, 2. 
a. 2. Wo der Ao. 1 Paſſ., da nehmen auch die Verbalia s an. 


V. Tempora secunda. 


‚218, Die weiten Aoriſte ($ 26, 4 U.) werden gewöhnlich vom 
reinen Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nad) 8 28, 
13. So werben von runıo dgl. 8 27, 7, 2 und BaAıw vgl. 8 27, 8 

(£runov,) |dıvaounv,| &runnv; EBarov, EBarsunv. 


9. 1. Der Ao 2 Act. hat im Indicativ die Endun 
; gen des Spf. . 
Act, der Ao. 2 Med. bie des Ipf. Baif.; in den übrigen Formen 


’ 4 
imy, eins, ein; Askopevor (at, @) eimpmey,. 







fr 
Mr 
x 
1 
I 
* 
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y 
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ſtimmen beide mit den entfprehenden des Präſens überein, nur 
daß die Infinitive beider den Accent auf der Sylbe des Bov. haben 
nah 8 34: 5: Badeiv, Buriodor. Eben fo vom activen Ao. 2 das Par— 
ticip nad $ 34, 8: Burwy, Bakodsn, Buröv. Ueber AaBoö ıc. $ 34, 3, b. 
Der Ao. 2 Paſſ. ift duch alle Modi dem Ao. 1 Ball. in den (mit dem 
Bindevocal verſchmolzenen) Endungen glei. Eine: fcheinbare Ausnahme 
8 10, 8, 5. 

4. 2. Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem Charafter 
wird gewöhnlich verkürzt, n und ar in a, er und ein i, ev in v: 

Ind, Erarov kein, Mrovy rpiBw (2), ErpiBnv (c) 
yedyw, Epvyoy yalpo, EXapnv (). 

U 3. Das e einfylbiger Stämme wird bei den mutis zu— 
weilen, bei den liquidis immer in « verwandelt. So haben von 
jenen prw, tpyw und »Aenıw die Yo. 2. 

Frpanoy, Erparöumv, Erpanmv, Erpapmv, Eukannv. Bol. Eorpapmv. 
Doch ipvw hat Ereuov; Erauov in der att. Proſa vor Ariftot. nur bei Thuk. 1, 
81, 2. [von Dramatifern Aiſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, Hek. 633.] 

A. 4. - Einige zweite Ao. Paſſ. behalten das =, namentlih ZXsyıy bon 
Yyw jammele; miexw hat gewöhnlich Eriauıy, doch auch Enkzuny bei Platon. 

U. 5. Die zweiten Norifte, vorzugsweife von einzelnen primitiven 
Berben vorfommend, ſind verhältnigmähig jeltene Formen. Nicht gebildet 
wurden jie von Berben die beftiimmte Ableitungsendungen haben 
(aw, ©w, 0W, 2dvw, avw, vyw, aLw, ıCw); nicht leiht aud von Stämmen deren 
reiner Charakter ein T-Laut ift; eben fo wenig (die 2 Aorifte Act. ımd Med ) 
da wo fie fih von den Imperfecten gar nicht oder nur durd bie 
Quantität des Vocals unterfheiden würden, wie 3. B. bei xptvw. 

U. 6. Don mehreren Verben der Ietten Art giebt es den zweiten Ao— 
Paſſ., weil er dur die Endungen vom Ipf. verſchieden ift; mit verfürztem Vocal 
wo derjelbe im Pr. lang ift vgl. U. 2: Zypaomv; Exktvnv. 

U. 7. Bom Activ und Medium haben nur wenige Berba, mehrere 
vom Paſſiv die erften und zweiten Xorifle zugleihd. Den zweiten Xo. 
des Activs Haben überhaupt nur wenige regelmäßige Berba; vom Paſſiv 
ziehen die Tragifer im allgemeinen die vollere Korm des erften Ao. vor [Brund 
zu Eu. Hek. 333 u. Porfon 3. d. Phoi. 986]; weniger allgemein die Profa- 
ifer, bei denen 3. B. 7AMaydıny von ardascw ungleich feltener ift als nAAayıv. 

U 8. Sämmtliche Xorifte hat nur tpernw: Erpela und Erpanov ich 
wendete (leßteres bei Homer); Erpelapny ih wendete (von) mir, ſchlug 
in die Flucht; Erpanoumv ih wendete mich; Erpepdmv und Erpanmv ic) 
wurde gewendet, leiteres aud: ih wendete mid. Dies ift eins der 
wenigen Berba von denen der zweite Xorift des Activs und Paſſivs zu- 
glei vorfommen. vgl. 5 40 u. röntw. Ueber die oft intranfitive Bedeutung 
8 26, 11, 4. 

14. Gleichfalls von reinen Stamme gebildet wird das zweite 
Perfect, rüdfihtlih de8 Augments oder der Neduplication mie 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfect über- 
einjtimmend: 

nepevya, epoizo (von pEL0ow). 

U. 1. Diejes Tempns vermeidet in der Stammfylbe das kurze « und e; 
das « wird [wenn ein p oder ein Vocal vorhergeht in lang «, fonft] in w, e in 
o und er in o: verwandelt. So werden von IM (Stamm Yak-), rinrw 
(Stamm rex-) und keinw 

redenAa, teronu, Kekoıne. 
Unverändert bleibt das lange « in rerpayu, xErpaya von npassw, vpasw. 
[A. 2. Da von den verbis liquidis deren vorlettte Sulbe et hat der 
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reine Stamm nur ein s enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, nicht or ein: 
xreivo, Emrova.] 

A 3. Die Vorliebe diefes Tempus file den Laut O zeigen auch die ano- 
malen Berfecta oda, Zora, Eboya (byvopı), Tate unter Cdw. 

A. 4. Auch dag zweite Perfect ift eine verhältnißmäßig jeltene Form. 
Ror kommt e8 nur von Primitiven, meift von mutis und liquidis. Ueber 
die Bedeutung $ 52, 2, 13. 

15. Das zweite Plusgquamperfect wird vom zweiten Per— 
fect durchgängig jo gebildet wie das erfte Plusquamperfect vom erften 
Berfect. 

, 16. Das zweite Futur des Paſſivs wird vom zweiten Ao— 
riſt deflelben jo wie das erfte vom erften gebildet. vgl. 8. 


Ss 32. Eigenthümlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematifhen Tempora vgl. 8 27, 9. 
Der tempora secunda ermangeln die verba pura. 

A. Ausnahmen giebt e8 mande in den Dialeften. Vgl. im Verz. xatw 
u. 82827, 3,3 

2. Im Paſſiv fügen mehrere pura zu dem Stamme vor w oder 
einem T-Laute ein o im Perfect und Aoriſt fo wie in den von bei- _ 
den gebildeten Formen, dem Blusquamperfect, dem erjten Futur 
und den VBerbaladjectiven auf 7oc, T£oc. 


U 1. Das s nehmen im Paffiv die an welde nad S 27, 9,3 
den kurzen Bocal als Stammcharakter haben, ausgenommen 2Adw 
(Ehadvw), alvew, olpew, dEw, yEcw, Apow, Ibw, Adw (eb. A. 7). vgl. nodtw u. 
260 8 40. 

U. 2. Bon andern Berben nehmen im Pafl. o an ypdw gebe Drafel, 
rl:w, ybw; nplw, oiim (roNlyvdw); Bu, Böw (Bovew), Ew; ratw, nraiw, ra- 
hala; ıbabw, aetw, Aedw, Rekedw, Axodw. 

U. 3. Apcw, Ypmdw, xAelo, Rpodw und Ypiw nehmen zwar im Bafflv c 
an, do nicht immer im Perfect. Dan vergleihe noch im Verzeichniß der An. 
vu, nvew, &psw (#haw,) rAoto, vvolo, (rv&w,) (datw,) yedw, Aodw, KoAodw, 
Yan, nabo, pipvnorw, ypropa. Vgl. aud die Verba auf vvop: $ 39, VIII, 
INATROEL u. TfYWoaw. 

U. 8. Bei mehreren der bieher gehörigen Berba ift der Gebrauch ſchwan— 
lend und unfiger, weil die Lesarten oft nicht feft flehen und die bezüglichen For- 


men jelten vorkommen. Genaueres fiber das Einzelne im Verz. der Anomala. 
[fobed zu Soph. Ai. p. 315 ff.] 


U. 5. Die zweite 8. Si. Ind. Pf. und Plpf. erfcheint aud von den 
im Bil. > annehmenden Verben in der gew. Sprade nur mit einem o: rere- 
hesuar, reriheonu: Plat. Euthyd. 277, e. 


3. Die pura auf ew, aw, ow contrahiren die Vocale &, a, o im 
Präfens und Jmperfect mit dem Bindevocal oder mit den Endungen, 
wenn jener im dieſen enthalten ift, nad) den Kegeln 8 12, 2 ff. Nicht 
contrahirt werden xuw brenne u. zAdw meine. 


A. 1. Die zweifylbigen auf ew nehmen bloß die Contraction in er 
(au® »e und ee) an. Es find alfo e 


„eontrahirbar nicht contrahirbar 
ahiers in rAeig PLZ) 

xeceꝛ. 

ale „7 EG, N 

enhee „ Ent hlouev ıc. 
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Auch er für dey du bedarfft, bitteft wird nicht contrahirt. Chen fo Stars 
Slofr. 1!, 4& Sonſt find die aufgelöften Formen bei Attifern nicht häufig, wie 
Imhsev Zen. Hell. 6, 2, 27, rartyeev Ar. Wolfen 74, Eveyeev Fragm. 209, Dem. 
45, 74, ouveysev Bat. Rep. 379, e. [Xorift? wie Phelete. 68.] Ueber deetat 
Krüger zu Xen. An. 7, 4, 8 lat. X. Lobed 3. Phryn. p. 220 u. X. wollen 
alle Stellen der Art corrigiren. Befonnener Buttmann Ausführl. Gr. $ 114 
u. dw fehle. 

4. 2. Nur von dw binde (nidt &w ermangele) jheinen die Attifer 
in der Regel aud so in ov und ſelbſt sw iu w contrahirt zu haben: dodv, Sodv- 
oc, Zdovv, dodnat, dosnede, Dodyrar, Sobpevos, Say. Erſt bei Spätern finden 
fih oft d2ooc: (au bei Dem. 51, 11), dtov, Edeov ıc. [Doch dwy Dem. 22, 
68, 8:0v Plat. Phaid. 99, e nah Heindorf.] Vgl. Lobeck z. Phryn. p. 221. 

AU 3. Das ephelfuftiide v im der dritten Perf. Sing. Ipf. füllt bei 
der Contraction weg: aljo Endes und Enkeev, aber nur Enke; und nur Eriue, 
Epniodon. 

A. 4. Statt des Contractionslautes « nehmen in allen Formen die ihn 
bei andern Verben auf «w habeır bei ven Attikern m an: 67y, newvnv, Subnv und 
yonoda:, regelmäßig auch xyaw, Van und ouaw: Lie, 6 ꝛc. [Spätere jagen 
aud reıvav, drbäv, ypaodar 2c., doch nur Snv. vgl. Lobed 3. Phryn. p. 61.] 
Bol. im Berz. ypaw. 

U. 5. Statt der Contractionslaute on» und or treten bei den Attifern re- 
gelmäßig w und w ein in Pryow: Inf. pry@v, Opt. dıyanv 2c. [So finden fih 
aud !öpövreg, oo von töpow bei Hippofr.] 

A 6. Der Opt. Prüf. Act. auf oinv, onv ($S 30, 9, 3), mit dem 
furzen Vocal contrahirt, ift im Singular, wenigftens in der erften 
(und zweiten) Perſon, vorherrſchend, im Plural jelten; wohl nie findet 
ſich wnoav; RL jehr felten: Sorotmsov Aid. 2, 102, Auproßmroinsev Ari- 
fiot. Pol. 3, 7, 6. [Ueber das Schwanfen bei Platon vgl. Schneider z. Rep. 
428, d.] 

U. 7. Der Inf. Präſ. Act. diefer Verba hatte wohl ursprünglich die 
Endung ey, nicht eıv, weßhalb er aud von pisdow nit in peodoiv fondern in 
peotody contrahirt wird. Demnach wird auch den Jufinitiven der Verba auf 
ow nah ſichern Zeugniffen richtiger Fein ſubſeribirt. [So ftehen 2&v u. öpäv 
im Corp. Inscrr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. u. Wolf Analeften 1©. 
419 ff. Dagegen Schneider zu Plat. Rep. praef. p. LVIII ss.] „Lreoa- 
yoiv jedoh hat eine Inschrift von Syros bei Roß Inscrr. gr. ined. fasc. 
I n. 109, 11, das : von Roß p. 20 verbürgt auch bei Curt. Rhein. Muf. 
1842 ©. 103.“ Keil. 


8 33. Einenthümlichkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr — des Activs und Me— 
diums vom reinen Stamme (8 27, 8. vgl. 31, 3, 7. 8) mit dem 
Tempusharafter z, der immer mit den Endungen contrabirt_ wird. 
Alſo von uerw, ori, yulvo, algw, xıelvw, onelgw, xglvw, auvvw 
lauten dieſe Future: 
usvo, OTEW, Yard, AEG, KTEvW, OTTEOW, x0WW, Kuvvo, OTELoDuaı 2C. 

[A. Ueber den Opt. vgl. $ 30, 9, 3. Das du. anf 20 bildeteten die 
Dichter von einigen Wörtern auf Aw und pw: xEhow, »öpow; eben fo den Aoriſt: 
Enehoa, Ervpou. Einzelnes der Art findet ſich auch in den Dialekten und bei 
fpätern Profaifern.] 

2. Der erfte Norift des Activs und Mediums verläns 
gert den (lebten) kurzen Bocal des reinen Stammes din, vinv, « 
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in n (ohne ſubſcribirtes eo), & in eu, bie Endingen ohne © aufügend vgl. 
8 12, 2,1: “ E 
zoivaı, Guüvar, Eynva, EWEIVU, EXTEIVE. 
A. 1. Statt 7) nehmen lang « (ohne fubjeribirtes ı) an 
1) aloo und AXkopat, von denen nur bie Sndicatibe durd 
das Augment 7 erhalten: pw, Apex; map, ahapevoc; 
2) die auf tawvw und parwvw: dyrävar, edppävar; vgl. jedoch im Berz. 
der Anomala rırpaw. . 5 
3) toyvalvu, nepdalvw, norhalvo, Nevraivw, (omlvw, öpyalvw, TEralyw): 
Ioyvävar, nepdävar 2C. 

A. 2. Einige auf aww und arpw ſchwanken. So bieten neben onpnvar, 
vadnper auch bei guten Schriftftellern die Handihriften öfter einftimmig onpäava: 
(Xen.) und befonders rudäpur. Lobeck 3. Phryn. p. 24 ss.] 

3. Diefe Tempora ausgenommen wird in den übrigen Formen die 
vom reinen Stamme zır bilden find, alfo überall wo ein Confonant un 
mittelbar auf den Stamm folgt, wie auch in den zweiten Xoriften und 
in dem zweiten Futur des Paſſivs, 

1) bei einfylbigen Stämmen die e (mit einem vorhergehenden 
Conſonanten) haben dies e in @ verwandelt; 

2) bei xolvw, »Alvw, relvw, (xTelvw, Tivo,) hvvw das v vor 
vor einem Conſonanten ausgeftoßen: 













orte) xolvw Teivw 
Eota.hru KEROIKO TETOXO 
Eoro)umı xErglual TETRUOL 
(ZoraAInv &xoldnv eradnv 
gorahnv (. R. 4) (. R. 4) 
OTaATOS xg1T0G TaTOG. 


U. 1. Außer zirpna, (terixo) md terona werden erfte Berfecte von Ber- 
ben auf vo bei muftergültigen Attifern nicht leicht vorkommen. Dod finden ſich 
röyayaa von Yatvo ſchon bei Deinarhos, WEoyxu von dEbvw bei Bolybios u. A., 
Dparna bei Dionyfios u. A., pepiayro bei Plutarch. Zuweilen erlaubte man 
fih das v, flatt es im J zu verwandeln, auszuftoßen, wie Dion. in terpayorr, 
Plut. in edipponn. Bgl. Lobed z. Phryn. p. 34 u. 8 40 die einzelnen Verba. 
Ueber zErkına |. vivo im Berz. der Anomala. \ 

9. 2. Im Perfect und Plusquamperfect Paff. wird der Cha— 
zafter y vor p gewöhnlid in o verwandelt. So werden von ompatvo, 
19990 A ı 

sernpmapur, NMdvspor. 
Eben fo gebifdet finden fi bei Attifern die paffinen Perfecte von patvw, Avoi- 
yopat, pay, byawvw, repaiyw, rıalyo, kentbvw, (angeblid aud) von) moAdvo 
Ariftot. Meteor. 4, 3. ©. die einzelnen $ 40 (nopatvw) ı1. Lobed 3. Phryn. p. 35. 
A. 3. ‚Selten ift bei Attikern die (regelmäßige) Verwandlung des v in 
1 Meta in Blomus: (ei Polzs. and, oap), angedtid aud in Tayapnar 
U. 4. Wohl erſt ſeit Ariftoteles erlaubte fi die hi 
\ gew. Proſa das v auszu- 
ſtohen und dafür den vorhergehenden Vocal zu dehnen: Empolvm, —— * J 
auf esnpuspur, {on bei Her. 1,186, 2.7, 109, 1, und eönpuppar), ImAövo, 
elhnhopu, zpuybvw, rerpayouor. Bol. Lobed zu Phryn. p. 34 8. J 
PB. 5. Der 58 y vor s wurde wohl lieber duch Umſchreibung ver⸗ 
: mepaspevog eu für niouvoo:, Wenige CR Mi 
Set. 910, —— Pie; I iger jheute man ps: aEropsoı Eur 
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A. 6. Sehr gewöhnlich erſcheint bei dieſen Verben v vor $, 
am häufigſten im Ao. des Paſſ. der Verba auf aıvwo und vvw vgl. 


u 1144: j 
onnavdnvur, Bupovinvar. 
U 7. Eben fo bleibt in den Endungen des Pf. und Plapf. die 
sy haben nad Ausftoßung des s ($ 11, 9) das v vor %; 
seonnavdar, wEoydat. 
U. 8. Auch vor 7 bleibt das v in der 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 
nepavrat, WEDVTaL. 
U. 9. Bon den nad R. 3, 2 das v verlierenden DVerben ift diefe Form 
auf vrar die dritte Perſon des Plurals: xerkıvrar Ken. Reitk. 5, 2, rixptvrar 
Dem. 22, 66. 24, 173. 


4. Der zweite Aorift ift von den liquidis im Activ und Me— 
dium jelten, und aud im Paſſiv ift der erfte Aorift viel gewöhnlicher, 
namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vo faſt allgemein: 

nosnv (aoIpaı), Zonudvdnv, wEuvdnv, ExAlInv. 

%. 1. Bon zweiten Aoriften des Activs merfe man E3uAov (und EBuröpmv), 
E4uyoy, Ertapoy von Barıw, ralvw, mrapvopor. Bezweifelt wird der proſaiſche 
Gebraug des Zuravov von zreivo. Noch vgl. man das Derz. der Anomala 
unter &khonet, Eyeipw, Eptadar, dynorw, rapvw, polelv, Ohlopt, Doppulvon.at, 
öypeilw, TEuvm. 

U. 2. Im Paſſiv Haben nur den zweiten Xorift die Verba einfylbigen 
Stammes steIlw, oyakım, ualvonar, Öepw, onelpw, Ypbelpw, (sbpw): Eorakrv 
x. So aud von reipw bei Her. 4, 94, 2 napfjvar, von xeipw bei Her. 4, 127, 
1 u. Spätern »upryvar. Noch vgl. man im Derz. der Anomala iyyeiho, 
»..yvw, yulyo. | 


S 34. Betonung des Berbums. Quantität. 


1. Der Accent entfernt fih gewöhnlich, aud) bei Kompofiten, fo 
weit als möglih ($ 8, 7 u. 12) von der Endiylbe: 

keinw, Aeime, mruldevs, TTOOSYEgE, 

U. 1. Nur jheinbare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5, D) bilden die Con 
tractionsfälle: 

a) das attiſche und dorifhe Futur S 31, 3, 8—11, das 

Futur der verba liquida $ 33, 1, die Brüäfentia und Imperfecte 

der verba contracta $ 32, 3; 

b) die Conjunctive der paſſiven Aorifte: nudevda, von 
%c. aus nardevdEw, rorzw 2c. entftanden vgl. B. 2 $ 31, 1, 4; vom Opt. Ao- 
Velnev ıc. 8 30, 9, 2; 

e) der Fall beim temporalen Augment S 28, 4, 11. 

U. 2. Einfylbige von Natur lange Berbalformen find Perifpomena: 
oy&, aber Arosyw nah 1. Ausgenommen find ons (als zweite Perſon des 
Ind.) und ypn. 

2. Für den Indicativ findet nur die Beihränfung der Haupt- 
regel ftatt, daß der Accent nicht über das Augment zutrüdtreten darf: 
709£0xov, nicht magEoyov [aber üvsyov bei Ho. für aveiyor]. 

[A. Bei den Berben auf pe find die dritten Perſonen Plu. Ind. Act. 
Properifpomena, wenn fie contrahirt worden find: Sermvöcev vgl. $ 36, 4, 1.] 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 
a) die Formen eine, zögE, LIE, bei den AUttifern aud) 2dE und 
AaßE (zweite Ao. von ineiv, Ebgloxeıv, Eoysotaı, Ögav und Auupaveın) ; 
aber aneAIe, Anolaßs ıc. nad) 1; 
Krüger, ©r. Sprachl. I, 1. 8 


2 : ee ni 
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b) vom zweiten Ao. Med. die Form auf ov, welche cir— 
eumflectirt wird: Außod. Co aud) in Compofiten, wenigſtens bei 
den Attifern: dvaßarod. Doch finden fih in unfern Texten zuweilen 
roamov x. [Göttling Accentl, ©. 54.] 

A. In Compofiten von Verben auf pe tritt bei den einſylbigen Imperativen 
des A. 2. Med. auf oo der Accent nur denn auf die Präpofition, wenn fie 
zweiſylbig ift: 

repidob (von rspeeidmpe); dagegen mposhod, aber rpocdeote. 
So betont man auch rap&syov und Ertorov von Eyw und Eropor. Bol. $ 36, 
4, 2. 88, 1, 6. 

4. Für den Optativ gelten die Endungen o, und as als Längen 
nah 8 8, 12, 4. | | 

A. Daher ift nurdedout, Absaı die 3. P. Sing. Opt. Ao. 1 Uct., während 
rordedsar der Inf. Ao. 1 Act., wotöevsar der Imper. Ao. 1 Med., Moot bei- 
des ift. 

5. Die Imfinitive des erften activen Ao. und des paſſiven 
Perfects betonen die vorletste Sylbe; die Infinitive des zweiten activen 
und des zweiten medialen Ao. fo wie alle die fi auf vau endigen beto- 
nen die Sylbe des Bindevocals: 
nadevooı, yehaoaı S 27, 9, 3, menadevotoı, Azhvodaı S 27, 9, 7, 

Bareiv, Parltotaı; 

Aervurtvan, Avdivar; Ivan, Felvaı, IoTavoı, OTMvur. 

6. Die PBarticipien behalten, fo weit e8 die allgemeinen Accent- 
regeln geftatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe auf welcher 
der Nominativ St. des Masculinums ihn hat: 

2ofoowv, 8080009; noudeiwv, rardevov vgl. S 8, 14; 

Aehuxwc, Aehvavio, Aslvxog; Audeic, eloo, Ev. 


U Daher ift murdeosov das Neu. Part. Fu., während natdeuooy Imp. 


Ao. 1 Act. ift; Aöcoy natürlich beides. 


7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Accent da8 PBarticip 
des pafjiven Perfects, wie des erften activen Aorifts im Masc. 
und Neu.: 

hehvutvog, uevn, utvov; TeFeıutvoc, ulın, Wevor. 
nadEloas, NadEVCn0n, TaLlEVOOY, 


8. Das Particip des zweiten activen Ao. fo mie die auf 
(s Ge. 706) wc und zıs und bei den Verben auf us die auf zus, oc, 
ovs und vs find im Masc. und Neu. Orytona, im Tem. Broperifpomena 
vol. $ 15, 6,3 u. 8 22, 9, 1: 

Palm, o0ca, ov; Aekuxws, via, 05; Audelc, Eloo, &v; 

wdels, £ioa, &v; loras, Goa, av. Ueber &orws 36, 10, 3. 

9. Die Berbalia auf zog find Orytona, die auf zeos Paroxy⸗ 
tona, vgl. Ueber die Compofita 8 22, 5,6 u. 7. Be 

A. Diefelben Regeln gelten aud von Compofiten. 

10, Quantität. In den Endungen ift das ı ſtets, das & meift 


kurz, lang nur im Masc. Part. Ao. 1 Act.: radevoas, Neu. raudeo- 
cv, Yang auch in iorac u. ä. 


a a A ne ee I a ee) Bu 5 dm * 
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g 35. Baradigmen der Berba auf w. 


Borerinnerung. AS Paradigma wählen wir bo ich löſe, da es für 
den Unterriht bequem und felbft zeitiparend ift, ein nur zweisylbiges Verbum als 
Paradigma zu haben. Die Eleine Unbequemlichkeit daß in dw mehrere Zeitfor- 
men das » furz haben nah 8 27, 9, 7 kann beim Unterrichte ſogar vortheilhaft 
benutt werden. Jeden Theil des Paradigmas den man zum Erlernen aufgiebt, 
erfläre man vorher feinen Beftandtheilen und feiner Bedeutung nad 
mit angemefjener Berüdfihtigung der bezüglichen Regeln $ 26—33. Srgendivie 
rationell Aufgefaßtes wird überall Leichter und fiherer behalten. Eingeübt 
werde Alles nur in den Stunden, wo denn fpäter aud beim Lefen etwa Ber- 
geſſenes mit Beflifjenheit zu erneuern if. Das Paradigmenfhreiben halte ich fiir 
nit viel zweckmäßiger, als wenn man die Soldaten ftatt auf dem Erercierplage 
durch Abſchreiben des Erercierreglements bilden wollte. 

Bor dem vollftändigen Paradigma ftehe hier mit beigefügter Ueberjegung 
eine Ueberfiht der Formen, von den beflimmten Modi nur die erften Perfonen 
des Singulars, von den Participien nur das Masculinum. 

4. 1. Die 8 35 5. E. angeführten Verba Haben die gewöhnligen Forma- 
tionen vollftändig, die tempora secunda nur fo weit fie angeführt 
find. Das Medium bilde man nur wo e8 aus dem Berzeihniffe der Anomala 
oder ſonſt woher als üblich befannt, 3. B. von dw, Yow, neurw, rıeuw, ük- 
Mocoo, zoni&w. Meberhaupt vermeide man fih an zweifelhafte oder 
unzuläfjige Formen zu gewöhnen, wie Zoropa, Enöpdny, Tnepuar. Quo 
semel est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 

A 2. Im Allgemeinen ift hier Folgendes zu beadten. Nur wenige 
Berba haben bloß das Präſens und Imperfect; das Futur und dem erften 
Ao. des Activs bilden die meiften;z die liquida jedoch nad S 33, 1. Ziem- 
ih allgemein üblidh find auch der erfte Aorift und "das Perfect des 
Paſſivs; vielffah unerweislich dagegen ift das erfte Perfect des Activs, 
befonders von den einſylbigen Stämmen der meiften P- oder K-Lauter. Die 
tempora secunda jind als nicht vorhanden zu betradten, wenn 
das Berzeigniß der Anomala fie nicht ausdrücklich aufführt. Bei 
Berben die im Activ den zweiten Aorift Haben, tritt im Paſſiv der erfte 
ein nah 8 31, 13, 7. 


Activ. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Präſens Au vw Avoıms Ave 
ich Löfe ih löfe - möge ih löſen Höfe (du) 
Imperfect EAvov ich löſte 
Perfect [8320777 —ERR Aeldroıus [AEAvxe] 


ih habe gelöft ic Habe gelüft möge ich g.haben habe gelüft 
Plusqup.  ZIeAvxeıv 
ih hatte gelöft 


- Futur —X fehlt Avooımı fehlt 
E ih werde löſen ih würde löſen 
Aorift EAvou Avow Avoaımı Aöcov 
| ich Löfte ic löſe möge ich löfen löſe 
* Präfens. Futur. Perfect. Aoriſt. 
Infinitive Avsıv —R Aehurkvau Adoaı 
föfen löſen werden gelöft haben gelöft haben 
Participia Avwr Avcwv Askuxwg —R 
— löſend löſen werdend gelöſt habend gelöſt habend. 
2 8* 


J 


er 









had Sur, —— 
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Paſſiv. 
Indicativ. Conjunetiv. Optativ. Imperativ. 
Präſens Avouas ıwuaı Avolumv Avov ; 
ich werde gelöft ich werde gelöft mögeichg.werben werbe gelöſt 
Imperfect 2Avoumv ich wurde gelöft ; 
Perfect Melvunı fehlt fehlt AEluco 
ih bin g. worden fei gel. worden 
Plusqup.  2AeAyumv ich war g. worden — 
Futur 1 Audrooum fehlt Audnoolumv fehlt 
ich werde g. werd. ich würde g. werd, | 
Aorift —E PRINT) Audeinv Audnt 
ih wurde gelöft ich würde gelöſt möge ich g. werd. werde gelöft | 
Futur 3 Aslvoouas fehlt Aehvootunv fehlt 
ih werde g. worden fein ih würde g. worden fein | 
Präſens. Futur. Perfect. Aoriſt. 
Infinitive Avsodau WwInosodu Aelvodas Avdnvaı | 
gelöft werden werden g. werden gel. worden fein gel. worden fein 
Barticipin Avouevog Avdnoöusvog Asluutvog Audeis 
gelöft werdend g. werd. werdend gelöft gelöft. 
Medium, 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Futur —R fehlt Avooiumv fehlt 
werde mir löfen wiirde mir löjen 
Aorift Eh voanınv vowuaı Avoolunv Avcaı 
löfte mir löſe mir möge ich mirlöfen löfe dir 
Zutur. N Xorift. 
Iufinitive IÖ0E0F au fi löͤſen werben 700.0 3uu fih gelöft haben 
Participia Avcouevog fih löfen werdend Avoamevog ſich gelüft habend. 


1. Paradigmen der regelmäßigen Conjugation auf w. 


Dad Xctiv, 





er 





Indicativ. Conjunctiv. Optatib. Imperativ. 
„1. 31, 2,2 A-w Av-orms 
> 2. Au-eis Av-ng Av-oıg Au-e 
k 3, Av-a — —R Av-Erw 
= 1. S 26,9 
- FE 2. Au-erov Au-nrov Av-oırov Au-ETov 
Er 3. Aö-erov Au-nrov Av-olrnv Av-Erwv 
e“ „1. Au-ouev Mu-wuev Av-oıuev 
= 2. Au-ere Au-nte Av-orte Avu-ETE 
3. Ad-ovo(v) Au-wolv)  Av-oiev Av-Erwoav 
$ 11,14 od. vw 
Fir 1. E-hv-ov $ 31,2 — — 
FF; 2. E-hu-es = &-AU-E10V 3 E-Av-ere 
* 3. E-Av-e(v) 11, 14. a &-Av-Ermv  E_Av-0V 


> ira 
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Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Simperativ. 
„1. At-AU-u $ 31,5 As-Av-zw ıc. As-Av-zouunc. (AE-Av-xe) 
[: 2. AE-Av-zuc wie v. Präſens wie v. Präſens 831,5,3 
* — AE-Av-xe(v) | 
ac a I S 26, 9 
Er = 2. As-Au-xarov 
AIR 3, Ae-I0-x0r0v 
| 1. Ae-Au-zauev 
[3 2. As-Au-xare 
* 3, As-Avxacılv) $ 11, 14. 
(51. Me-Ai-xev $31,60.30,64.  — 5 EAs-Au-aeıuev 
= E 2. EAe-Av-asıs 5 Ele-Av-aeırov 3 2ls-Av-xeıte 
223. ELE-Av-xeilv) a Ele- Au- -zelınv * De-Aulasıcov), 
x:00vS 30,6. 
. Indicativ. Conjunctiv. Optativ. S$mperativ. 
& 1, Avow $ 31,3 fehlt nach 826,8. Av-ooımı fehltnad S26,8. 
und A. 6. wie v. Präſens 
„1. &-Av-0a $ 31,4 v-0w Av-ooımı 
[= 2. &-Av-0uG wie v. Brüfens Av-ouıs, osıag AU-00V 
* 3. &-Av-oe(v) 11,14 Md-o0ı, oeıE(v) Au-Oarw 
=&1,.1.826,9 11, 14 
4 3 2. 2-AU-0070V Aö-001Tov AU-00T0V 
= ag, M- odınv Av-oalınv Av-catwv 
„1. &-Av-oauev rv-00ıusv 
= 2. E-Av-OuTe AU-001TE Ad-0uTE 
73, ZIv-cav Au-0a1EVv,0E10V Au-CETWORV 


0d. Oavyıwv 


Infinttiv Pr. Ave; Fu. Avosır; Yo. Adooı; Pf. Askurivan. 

PBarticip Pr. Auvwv, Avovon, Aüoy; Tu. Avcwv, Aucovow, Av00V; 
Ao. Avoos, Avcusa, Aucav vgl. über die Ge. x. $ 22, 9, 1. 
Pf. Aslvrws, vie, ds Te. x0r05, avlac, xéroc vol. 8 22, YA: 


Das Pafliv. 


Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Smperativ. 
1. Au-ouaı . Av-wuas Av-olunv 
2. W-u,n Av-n Av-010 Av-ov 
3. Au-etau Avu-nras Av-oıto Av-EoFw 
1. [Av-ouedor] [v-wustov| [Rv-ofus$or] 
2. Au-zsoFov Au-noFov Au-oı0dov Av-sodtov 
3. Au-scdov Au-noFov Av-olodnv  Av-Lodwv 
1. Jv-ousdu v-wusdu  Av-olusda 
2. Au-soFE Au-node Av-01088E A0-E09E 
3. Au-ovras Avu-wvraı Av-o1vro Iv-EoIwoav 

oder Eodwv 


18 Flexionslehre. 
Singular. Dual. z Plural. 

SH. &-Av-ounv [2-Av-ousdor] E-Av-ousda 
a2 -Aö-ov &-AV-20I0v &-R-2098 

3. &-Au-810 &-Av-EoInv &-Avu-ovro - 
(1. At-Av-um [Re-Av-uedor] Ae-AM-usda 
a), 2E-Av-caı AE-Av-090V AE-Iv-0F8E 
E15, AE-Av-Tal AE-Av-0J0v AE-Av-vrau 
= [2. AE-)v-00 AE-)v-0JFov AE-Av-08E 
3|3. Ae-Au-090 Ae-Au-0I9Wwv Ae-I3-04W00v Dder OIWv 
8 
1. Be-Av-unv [2Re-Au-ue3or] EhE-Av-uedo 
512. &AE-Av-00o ELE-Av-0F0V ELE-Av-0F8E 
21s. ELE-Au-TO Ele-AU-0InV ELE-Av-Vvro 


Ueber den Conjunctiv und Optativ des Perfect $ 31, 9, 4. 





Indicativ. Conjunctiv. 
& 1.A0-InoouaS 31,8. fehlt 
nad 8 26, 8. 
„1. &-Iu-Ivlv) Av-Iw 
52, &-Av-Ing Av-Fns 
193. 220-097 Au-9 
sı_.1. $ 26, 9 vgl. $ 30, 1, 2 
=) 9, &-Au-Intov  Av-Firov 
3 a3, &-Avu-Inımv  Av-Fmrov 
5 „1. &-Au-Imuev  Au-Iauev 
52. &-Au-Ime Av-Imte 
3. &-Mü-Inoav  Av-Fwoılv) 
| 1. Ae-Au-ooun fehlt 
El 531,3, 6 


DOptativ, Imperativ. 
Av-Fnoolunv $ 31,8 fehlt 
nach 8 26, 8. 
Av-Felnv 
Mv-Felng Av-Inu 8 10, 
Av-Fein Av-Iiw 8, 5 


Av-Feinrov, Feitov Au-InTov 
Av-Feunenv, Felımv Av-Inrodv 
Av-Feinuev, Feluev | \ 
Mv-Felnte, Kite Av-Imre 
)u-Feinoov, Felev Av-Inrwoav 
verfürzt nah 830, 9,2 oder FErrwv 


fehlt 


At-)v-oolunv 


Inf. Pr. Mcobßadu; Pf. Aervosaı; Ao. vInvar; Fu. AvIN0E0I a1; 


Tu. 3 Aelvoeodan. 


Part. Pr. Avouevos, n, ov; Pf. Aedvusvog, n, ov; Yo. Avdelc, 


eioa, Ev Ge. Evrog, long, Evros; Fu. 


O00ueVvoc, 7, ov. 


Das Medium. 


5 26, 2 u. 3 vgl. 12% 


Audmoousvos, m, 09; Yu. 3 Aedv- 


Futur. 
Inbicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Si. 1. Avooumı $ 31,3 fehlt nah Av-ootunv fehlt nad) 
5 26, 8 8 26, 8. 
Erfter Aorift. 
Si. 1. E-Iv-ouun  Iv-owuos Av-oalunv 
2. E-Iv-0w ku-on Av-0a10 rö-0au 
3. 2-Iö-Garo Av-antau Aö-caıro v-000Iw 





Er 
1 
us 
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$ndicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Du: 1. [-Av-o@usdov Av-oWusFov Av-oatuetor] 
2. &-Au-000F0ov Au-0noFe Ad-0aıcdFov Av-0a0cdFov 
3. &-Av-0aodnv Av-onodov  Av-oalodnv Av-0aoFwv 
Pl. 1. E-Iv-0uusta Av-odusda Av-oalusdo 
2. &-Iu-0009€E Ab-0n0Fe Ad-oacHe Av-0008E 
3. &-A0-00v70  Av-owvras Av-caıvro >v-000IWwouv 


oder oacFwv 
Inf. Fu. Avosodaı; Yo. Avcacdaı. 
Part. Fu. Avoousvos, 7, ov; Ao. Avodusvos, n, ov. 
Berbaladjective. 
Autos, 7, 0v gelöft oder lösbar. 
Avuteog, o, ov ein löjender. 
Paſſive Perfecta von verbis mutis und liquidis. 
8 30,241. 2. 4 vgl. 6. 
Atinw laſſe, Po&xw nete, weudw täufche, alew hebe. 





Si. 1. Mflaımuaı BEßosyuaı Eevouas nouaı 
2. Aekenpau PEßossau Epevoau No0@ 

3. Allsınrau Beßgsxtau Abevoruu noTaL 
Du. 1. AcAccuucſo PeßotyusFov Eiyevousdov nousFor] 
2. MEluıpFov - Peßoeydov  Fipevodor noFov 
3. Aölsıpdorv BeßosyIov Eiwevodtov nosov 
Pl. 1. Arsluusda  Pehokyusda Ewevousda nous$ov] 
2. Mheıpte Beßosy Pe dwevode nose 
3. Aelsıuukvor Peßosyutvor Eiwevoutvou nomevou 

eloi(v) eioi(v) ioi(v) etol(v 
Dal. 8 30,29. 7. 8. 5 
Der erfte Aorift des Paſſivs von verbis mutis. 
829, 44.1 2. 
von zeißw reibe nhtrw flechte dw finge 
erolyInv enr)tyInv nosnv. 


Tempora secunda, 
(yeuyw fliehe, Bam werfe, xorrw haue). 
Perf. 2 meyevya ıc. $ 31, 14. Plusqpf. 2. Enepevyew ıc. $ 31, 15. 
Ao. 2 Act. Ind. Zdarov $31,13,1. Spv. Sale $ 31,13, 1, 
Inf. Bursiv S 31,13,1. 

Conj. far $ 31, 13,1. Dpt. Pakoımı $ 31, 13,1. 

Part. PaAwv, ovon, ov $ 31, 13,1. 
- U, 2 Med. Ind. EBaröunv S 31,13,1. Ipv. Paroö 
Partodtw 
Pareotov 
PartoIwv 
Parzote 
Baltodwour, Balkodwr. 
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Conj. farlwumı S 31, 13, 1. Opt. Pakoiumv SIE N, 
Inf. Burtodaı S 34, 5. Part. Barowevog 
Wo. 2 Paſſ. Ind. &xommv S 31,13,1. Ipd. zornF, KONTO 2C. 
Fu. 2 Paſſ. Ind. zornoouus $ 31,16 1.34. 6. 


IE. Paradigmen des Präfens und des Imperferts der contrahirten Verba: 


row ih mahe, ruuaw ih Ehre, MıoFow ich vermiethe. 
Hier finden die Contractionsregeln S 12 Anwendung. 


Activ. 
Indicativ des Prüfens. Indicativ des Imperfects. 
Sin. 1. now TOLW imoieov Enmölovv 8 12,2 ©. 31. 
2. note: 7rosel, 12,5 ercoiee enolet 
* ⸗612.5 xxee 
3. not£er roLsl notes Ertoiei 
Du. 1. norerov noreirov | $ 12, 2 drnorderov E7701E1T0V 
2. rorterov zoseitov | ©. 31 inorssenv Ermzoselınv 
Plu. 1. roLonsv TrosovueV eb: S. 31 droronev , Errovovuev eb. ©. 31 
2, more moseite eb. ©.31 Edrorere Ermrossite eb. © 31. 
3. rortovcr(y) roodoılv) 8 12, 5 Enoicov  2rolovv eb. ©. 31 
Conjunctiv des Präſens. Optativ des Prüfens. 
Ein. 1. now now 12,5 motor  (mosolwe) ) attifch rouoinw 
2. moreys mouns 812,  rotreorg (mouots) | moLoing 
3. ron zoın | 5.6 Moreor zr010L j_ Fooin 
m 
Du. 1. notentoy 7OLNToV morforrov T7OL0ITOV L. (oıointov) 
2. Mornov TOITOV | moreoiemy Trosolenv 6 (rouoınenv) 
— 
Plu. 1. rotwpev moıwusv ſSrotéoipey moLoluev — 
2. rose roure N nodore Tmoioite (rouoinre) 
3. norwar(y) 7rowor(v) moreotzy rO10LEV [moioinoo»] 
Imperativ des Prüfens. 
Ein. 2. role role Du. 2. moreroy 7ro1EiToV 
3. moteit TOLEITW 3. TOLEITWY TTOLEITWYV 
Plu. 2, notes noctes Plu. 3. rorserwooy ToLsitwoav 
E R Dder morsövrwy TIOL0UVTWV } 
Inf. zoreıv moreiv 7 


Part. roLEwy TEOLWV, TorEonom TTOLOVOM „ Todov T7OI0UV Ge. Torlovrog 


nOLOVVTOG. 
Indicativs des Präfene. Indicativ des Imperfecte. 
r "ud — 8 12, 5. ettnoov  Eriumv 812,2 ©. 31 
. tig Tuuüc] dtipaeg  Erlum 
3. rnder ua j 5 12, 6 Brttume 5 512,8 
2. zındeeoy Tuuärov 
3 


812,3 erinderov Eruuätov 
. Tipmerovy TIUCToV i 


erinadenv — 12, 3 


# 
. 
« 
* 
* 


’ 
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Plu. 1. tipcoue⸗/ tususv 12,25.31 Erudons Eruuwue 12, 2S. 31 
2. — tuuate 8 12,3 erindere etuüte $ 12, 3 


3. tindonse(v) u@cı(v)$12,2 S.31Eriuaoy 


Conjunctiv des Präſens. 


Sin. 1. zuzo  TuW@ tudonm (zum) ) attiſch umne 
2. tndng ruuüs tindorg (ru@e) 1 zung 
3° ruuag uud tipcor (nu®) | un 
un 
Du. 2. zıudntov TIuarov TLnanıoy TIUMTOV 8 (tLuentov) 
3. Tindmtoy TIUaToV tıumolemy TUuenv (> (tunen) 
Plu. 1. zusouev TuuWwuer tudopey tun | (tuummuerv) 
. Tip TIWare rudoıe uote 1 (tuueinte) 
3. rındocelv) Tuwor(v) TınaoLey  TUUWEV J [nuoinoav] 
Smperativ des Präſens. 
Sin. 2. tiuae riwa Du. 2. rruderov TUUaTov 
3. tun  TIUATW 3. pay  TIUATWV 
Plu. 2. tipqete Tumore 
3. Tinastwony TIURTWORY Oder Tiumsvrwv TIUWYTWY 


TIU.ELY 
Tudy 
e. tονοσ TIUWVTOG 


Tıuav vgl. $ 32, 3, 7 


Indicativ des Präſens. 


Sin. 1. wohin wiodw l2, 5 Zulotonv 
2. wiohöas wuodtois utadhosg 
3. pichee  wucdoi 512,61 duio$os 

Du. 2. yiohösrov mioFtovrov Eurothostov 
3. piohöstov MuoFouToV 8 12,2 EntLathostnv 

Plu. 1. yoFoousv wioFonwer ©. 31 SnLcdoop.ey 
2. pichöste MioFoüre Eutodhoere 
3. podöonarlv)usoHouor.v) 8 12, 5. Euforhooy 


Conjunctiv des Präſens. — 


Ein. 1. mode wioI@ 12,5 yesdöor: (mioForu) 
2. wiodöns muodoig) 12, 6, nichöns (uiodFoig) 
3. pohön  wsosol x l chin: Muodor 

Du. 2° wohönv wosoror piodõortoy uiodFoiTov 
3. podörntov ee msthooteny — — 

Plu. 1. wodswpev woF@uerv 12,5 wiodöousv uuoForuev 
* —— 


mohswal)uoFwWorlv)12,5uohönv muodoisv 


Imperativ des Prüfens. 


nichoe ulodov Du. 2. pioddetov 
3. mohottw MIoFoUTW 3. pichottwy 


Sin. 


r 


eriuwv 8 12,2 ©. 31 


Dptativ des Präjens. 


Tıuwv, TIuADDoR TIUWOR, tipoy Tıuwv 


Indicativ des Imperfects. 


ZuloFovv 
ZuloFovg 
EuloFov 
ZuucFhoürov 
ZuuoFovrnv 
ZuucFdovusr 
2uıoFoüte 

._ JERR! 5 
euloFovuy 


Optativ des Prüfene. 


att. wuodoinv 
wıodoing 
uuoFtoln 


(uıoFolntov) 
(uıoFoınenv) 


(uıoFoinuev) 
(moSolnte) 


uıosoinoav] 


uıodFoürov 
woFovurwv 
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pꝛeodoherte UIOFOUTE 
3. podostwonv wosorrwoav oder puodosvrwv WUOFOVVTWV 


u 
— 
* 
> w 


Inf. meodssv wiodou» 
Bart. nıdöwy woIwr, pisdöousa MICFoVoR, piodöoy uicdonv 
Ge. uushöovrog MuoFoüvros. 


Paſſiv. 


Indicativ des Präſens. Indicativ des Imperfects. 
Si. 1. zoronat rowvunı 12,25.31 Enoreöpmv Enouodumv 12,25.31 
2. rore, m nor, 712,5 u.6 £morou enowov 512,5 
3. rorderor mworsiraı 12, 28. 31 Eroreero cnouctro 12,2 ©. 31 
Du. J. [roröpehoy moroVusdov 12,2 trotebpeον Errouodusdov 12,2, 2] 


1 

2. rodesdoy  TroeiodorV 12,26.3 „grarteodoy gnosiotov) 812,2 

3. mortechoy TrOLEIOFOV imoredodny Ermoseiodnv| S. 31 
DL. 1, rowöuchen mrosovusde 12,2 ©.31lErorsop.eho Enowovusda 1222 

2. moreode n01:109€E12,2&.32 tmotsote Emowsiode 12, 26. 31 

3 


, moroven nmotoßurou 12,2 ©.31 dnorovro EmOI0öVTo 12, 26.31 
Conjunctiv des Präfens. Dptativ des Präfens. 
Sin. 1. row TOLL UL rotzolumv zoolunv | 
m 8 12, 5 * * == 
2. rocy ro $ rain ,  noio \0 
3. mopentar route roiẽotto mooiro | { 
Du. 1. [roresuedov re [roreotedoy N | 
2. rorinatov  mornodov |, motoıchov Touoicdov I, | 
3. roudmahov nomoFdov N, norwoisdny  Troiolodnv —— 
6) 0 
Plu. 1. roespeda moiwusda |, rowoipsda -mooluede |, 
2. monate nroınote rororode TTOLOLOFE ) 
3. nordwvrue TOLWYTÜL roteoryro 770101vT0 
Imperativ des Präſens. 2 
Singular. Dual. Plural. 
2. rot&on 00V 2. norsotoy moisiodov 2, moresde TMOLIOFE 


3. noutshu OIelodWw 3, rorsichuy moislodwv 3. rorsdohwsay TToL- 

lo IWwoav oder noriohwy TOLELOIWV 

Inf. moresdar moriosan ” 
moLsöu.sv0S TMOLOUUENOG, 7, ov. 


Indicativ des Präſens. Indicativ des AImperfects. 
Ein, 1. zoo:  Tuuumg12,2 68.31 Euuabpny Eruuamv\$ 12, 2, 2 

2. tıuder, day uuG$12,5, 11.6 Ertu.kon — 

3. zudem Tumaraı 8 12, 2 eruder Ermaro 8 12,3 
Du. 1, [suaspedhoy TuuWusFov 12, 2,2 Erruoöpetoy Eruuöuedov 12,2,2] 


upisstov  TUuaodor) 


i er deodhoy Euuäodov 
zınhesdhov uuaodor| 12, 3 


erunoidenvy Eruudosnv 


ww 


13,5 


DI. euaöpeh nucueda 12, 2,2 Eupmöusden Eruumusde 12, 2,2 
muassde naãche $ 12,3 erındende Eruuache 8 12, 3 


zınaoven:  TIuuwvras 12, 3, 2 Empaovo Eruuwvrog$12,2, 2. 


ov- 





5 


Pl. 


Sin. 2, tındon uw 
3. tinatchw uuuoFw 


ww m 


va wem 


4 
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Conjunctiv des Präſens. Dptativ des Präjene. 


. vpdopm tuuwun $ 12, 5 zınnoluny TIuaunv 


. tuansbov TIUdoForV 


| 

. [tpoaonshoy uWuedov 12, 5 rıumotnedhoy Tuumesor] 
. rıuanohovy TUUuaoFoV 
I 


. mudn zus 812,5, 1 TLILdOLD Tuu@o 
. ponter Tuuaraı $ 12, 5, 1 rtdoro TLu@To 


“m 
r m ze 
rıugo.shovy TUUMOFtorV & 


tunoisdenvy TuWosnv 


1 5,1 z 


. tuaupcdhe TuWwusde 8 12, 5 minaoinsden Tuugusdu 
. uniansde muuaode 812,5, 1 ruaocde uote 
. tıudoven Tuuwvraı S 12, 5 Tindoıto  TIUMVTO 


Smperativ des Präſens. 


Du. 2. tıuascshoy TudoFov 
3. tiuatsthwoy TUUaOFWV 


Plu. 2. tındeote tuäoFE 
3; TLNOESÜWIRV tuaoF+woav oder TU.ESUWY, tuuaotwv 


Inf. 


Part. 


Si. 


Du. 


Pt. 


KT — NO 


weA 


DH OD DD 


* 


. [us$oöspzov uuodovueFor] B 
. mohösshov MIOFoUoFoV u &uctösshoy EulcHouodHoV 
. niohöesdoy WIoFovoFtov = 

| 


. poböoyn UOFoUVTaL 


tipaeod tuaodFaı 
Tıumönevog TIUWMEHOG, N, ov. 


Indicativ des Präjens. Indicativ des Imperfects. 
modöonu wioFovumı 812, 2,2 :uohosunv  Euiodovunv 


. oder, 67 wıodot 12, 6, 1 Euch6on ZuucFoü 
. Modöstu: woFovrau 


Eutoddeto ZuıcF0oüro 


[Bpıshoöpsdoy EuıodovusFor] 


Zuodosshnvy EmioFovodn» 


Zuchosucdhe EucFouusde 
Zuchosche EuuoFouodte 
Zuchhöovro  EuoFourro 


wohoönsde iotovusdo 
wiohösche MioFovodte 


Conjunctiv des Präjens. Optativ des Präſens. 
motöupe: Miodwumı 8 12, 5. piohooiunv  wuosolunv 


pusdꝙ wıodoi 12, 6,1 pLoP6oro uıodFolo 


modönn ModtwWrar 12, 2, 2 yiohöorro uıoFoiro 


. [nodo@nedovmosWuetov 12, 5 piostooiusdov mıoFolustor]j 
. Modönasdov —— 12, 2, modöorstov Mucdoiodov (F 
4 


. ohönsdov mioFWodtorv 


2 molontodmy wiodolodnv 


. ohoonedu miotWueda 12, 5 yiodooinede wiosolustu 
. pohönsde MuodmosE 12, 2, 2 neodöocde MuoFoiodFe 
. mohöswuyur miodwrra 12, 5 puohöowro muosoivıo — 


. ALodöon —W 
. mohoichn  MUCFOVEIW 


Imperativ des Präfeus. 


Du. 2, pisdöesthov uuoFtovodForv 
3. mohoishwy uodovodwWv 


x Br. - CErzZrE ie w 
> — — 9 
— ar 2% —— nr 
> 4 * 
* 


124 Flexionslehre. 


2. wichösche uıoFovodtE } 
3. niodoishwsay moIovodwoav oder odoisduy MUCFOVoIWr 


Inf. pusdische: MuoFovodaL 
Bart. yuotoönevos MUuoFovusvoc, N, ov. 


A. Hier merfe man befonders auf die nur durch den Accent oder ein 
fubferibirtes verſchiedenen oder auch ganz gleihen Formen: prler 3 Si. Ind. 
Pr. Act. u. 2 Si. Ind. Pr. Pif., per, tipo 2 Si. Ipo. Pr. Act; una 3 Si. 
Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. Imd. u. Conj. Pr. Pil., po 3 Si. Opt. 
Pr. Act. u. ao 1 Si. Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. Imper. Pſſ.; peotor 
2 Si. Ind., Conj. und Opt. Pr. Act. und 2 Si. Ind. und Eonj. Pr. Pl. 


Die übrigen Tempora ftimmen rüdfichtlih de8 Tempuscharakters 
und der Endungen mit den entfprechenden bon Avw überein; der Stammes 
harakter wird verlängert nah 8 27, 9. 


Uctiv. 
Perf. werrolnKo  TEerlunge uEuloFWwxa 
Plusapf.  Ermremopnxew erenuunxsıv ZUEWLOFWKELV 
Su. roımoW une WoIFWOW 
Ao. Errolnoa Er/un00 2ulcIw0o, 
Pajfiv. 
Perf. reroinuas Teriunuos uswioI+wwou 
Plusqpf.  Emremomunv ETETLUNUNV ZusmodaWunv 
Su. 1. om F700uns Tuundnoowat woFwFn0omaL E 
A. 1. Enoundnv etuundnv zuuoI+@dhnV | 
Su. 3. meEnoIMCOURL TETLUNOOURL uEWOIWOOUL 
Medium. | 
Su. 1. moj0oua uunoou@s wosWoouML 
Ao. 1. ErOINOaumv Eruunoaumv EuoFwoaunv 
Berbalapdjective. 
OLNToG Tuuntog wIioFWTog 
zroıntkog Tuumteog MOosWTEog. 


III. Paradigmen der verba liquida: &yydıw melde. 


A. Nüdfihtlih der verba liquida find die Regeln 8 33 zu beobadten. 
Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo die Tempora in der erften 
Perfon aufzuführen; nur das Futur des Active und Mediums, in den Endungen 
mit dem Präſens von rozw übereinftimmend, möge bollftändig da ftehen. 


Activ. Paſſiv. Medium. 
Pr. —— ayytihouaı 
Ipf. nyyekhov nyyelkonnv 
Perf. nyyeıaa nyysiuou 
Blapf. nyy&hnew nyy&.unv 
U. 1 Hyyarı nyy&kdnv nyyeılaumv L 


0, 2 [are] (nr) [arysrounp] 





- 
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su. 1 ayye)Fn0ouaı 
Su. 2 (ayysinoouaı) 
Tu. 3 fehlt nah 8 31, 11,2. 
Futur des Activs. F 
S Sin. 1. yyrdo Du. 1. Plu. 1. ayyekoüuer 
2 2. ayyekeıg 2. ayyekeitov 2. Oyysheite 
& 3. Gyyehei 3. ayyekeitov 3. Gyyekoöcılv) 
s ſSin. 1. ayyshotp Du. 1. Plu. 1. ayyekoiuev 
— 2. ayyehkois 2. üyyel.oirov 2. üyyshoite 
5 3. Gyyekoi 3. ayyekolınv 3. ayyekolev. 
Ueber den Opt. ayyskotny, oins, oin x. |. $ 30, 9, 3. 
Inf. Ayyereiv, Part. ayyekwv, o0oa, oüv Ge. oüvroc. 
Futur des Mediums. 
= Si. 1. Eyyz)ovucı Du. 1. [ayyeAovusdor]| Plu. 1. ayyedovusdu 
2 2. üyyehel, 7 2. Gyyekeiodtov 2, ayyeleiote 
=| 3. Gyyekeirau 3 äyyshtiodov 3. dyyshkoövrau 
3[&i.1. ayyadoium Du. 1. [eyyskoiusdor] Blu. 1. üyyehoiusdu 
s 2. ayyeloio 2. ayyeloicdov 2. ayyehoiode 
[m 3. Gyyekotto 3. GyyelolcHnv 3. Gyyskoivro 


Inf. ayysheiodan, Part. Ayyekovusvog, 7, ov. 


Vb. ayyeıros, rẽoç. 


A. Ayysdeiv kaun der Juf. des Fu. und des zweiten An. des Activs fein; 
das Particip des Fu. (ayysray) und des Ao. (&yyaray) unterſcheiden fih im 


No. Sing. Masc. dur den Accent. 
Beiſpiele 


Pura 
ur Hindere $ 27, 9, 8 
bw opfere $ 27, 9, 7 
rtotedw vertraue 
* ſtoße 8 32, 2, 3 
+.hetw ſchließe eb. 


‘ Entrmdsöw betreibe $ 28, 14, 6 


Contracta 
adırzn thue Unrecht 
new ſuche 
olnodopuzw baue 
rer: vollende $ 27, 9, 3 u. 32, 1 
epwraw frage [u. 5. 
Vnpzw jage 
Eortaw bewirthe 
nrepow beflügele 

Muta 

a) P-Lauter 
reuno ſchicke $ 31, 5, 4 
kein laſſe. 

u. Med. Uo. 2 





Pf. 2 Ball. Ao. 1; Act. 


zur Uebung. 


⁊piho reibe. Paſſ. Ao. 1 und 2 
xpaow ſchreibe. Bali. Ao. 2 
akstow falbe $ 28, 6 
Brorto (B) jchade. 
Pafj. Ao. 1 umd 
*hirtw (m) ftehle $ 3 
Paſſ. Ao. 1 u. 2 
into (p) werfe 
Paſſ. Ao. 1 und 
b) K⸗Lauter 
Fi flehte. Paſſ. Ao. 1 und 2 
Yyo fage [Pf. Act. Galen] 
aNıhascw (y) ändere 8 31, 13, 7 
wnpbsew (*) verkiindige 


5,4 
r,38,8 


2 
I, 
5 
2 


mpassw (7) handele (a). Pf. 1 u. 2 
rassw S ftelle auf (@). Paſſ. Ao. 1 
[u. 2 
ec) T-Lauter 
&petdw ſtütze $ 28, 6, 1. 


neidw überrede. Pf. 1 (und 2) IAo. 
2 Act. u. Meb.] 
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avore vollende xpivo richte $ 33, 3 | 
xonilo (2) bringe „Alive firede. Pafſ. Av. 1 und 2 
rrwpälo lobpreiſe Fu. co und HLövw dürfe $ 33, 3.28 
sonae] voryo zeige. Pf. 1 umd 2. Paſſ. Ao. 
tEetalo prüfe 1m 2 
we Apo hebe 8 33, 2, 1 
Liquida odeipw verderbe. Pf. 1 [und 2]. 


ortihw Sende $ 33, 3 


8 36. Die regelmäßigen Verba auf we. 


1. Die Berba auf wu ($ 26, 10), die in den Präfentien und 
Imperfecten, mehrere auch in den zweiten Noriften, eine eigenthümliche 
Formation haben, find dem reinen Stamme nad) pura welde e, a, 
o oder v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einzelnen Con- 
fonanten anfangen wird diefer mit ⸗ in den Präfentien und Imperfecten 
als Reduplication vorgeſetzt: 

Stämme: We do 
Präfentia: ridmm vgl. S$ 10, 8, 2 didwur. 

U. Außer den genannten Berben haben diefe Reduplication nur noch ein- 
zelne auf pi, wie type, ntprdmpe und niurprnpe. Bei den beiden letzten ift 
des Mohllautes wegen noch ein y eingejhoben, da8 aber in den Compofiten 


mit 37 umd c5y wieder wegfällt, wenn deren v als p vortritt: Epminpmt, * 
sourirknpt; aber vertuniny 2c. vgl. 8 40 Stönpe umd övtvpe.. Lobeck Pa-⸗ 


ralipp. p. 11.] 

3. Stämme die mit 07, ar oder einem afpirirten Vocal anfan- 
gen erhalten in den Präfentien und Imperfecten (ftatt der Reduplication) 
ein afpirirtes u (in Inu bei den Attifern gew. lang): 

Stämme: co TITO & 
Präfentia: vornus (intauoı)  imue. 

U Nur diefe und die reduplicirten Verba (2) Haben einen 2 Wo. Act. 

4. Im Activ hat dieſe Conjugation die eigenthümliden 
Endungen 


ms in d. erſten und uw) ind. 3 P. Si. Pr. Ind.; aorlv) in d. 


3 B. Blur. 
I in d. 2 P. Si. po. Pr. u. Wo. 2 vgl. A. 2; vol. $ 10, 8,5. 
nv, 75 ꝛc. im Opt. Pr. u. Yo. 2 vgl. $ 30, 9, 3; 
vos in den Inf. des Pr. und Yo. 2 vgl. 8 34, 5; 
eis, &iom, Ev; oVc, 0000, 0v; dc, a0a, av; vs, vod, vvin d. Part. 
d. Pr. u. d. Yo. 2 vgl. $ 22, 9 u. 34, 8: 
cav in der dritten P. Plu. Ipf. und Yo. 2. 


A. 1. Bon ridenpe, Btömpe, deinyop: find die contrahirten Formen 
der 3 P. Plu. Ind. Pr. Act. dem Attifismos ziemlich frembd. [Tı- 
deisry in einem Chor Aiſch. Ag. 453, drdodery Eur. Melan. deop. 12, inıleo- 
yes ım einem Chor Eur. El. 1323. Ueber drdodorv bei Spätern Lobed >. 
Porn. ©. 244] Bol. 119. 2. Für keasıy von Inpı fagte man nur käsıy. 

a. 2. Bon den Imperativen auf di hat die regelmäßige Con— 


jugation auf pe nur od: im Ao. 2 von Tornu: beibehalten; von 
ben übrigen Berben lauten die Imperative ar : e 








en 2 ie 


„ 
u ee 


a nn 


28 er ee ei 


} 
: 


„5 . er 
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des Präſens rider, ler, form, Ötdon, deinvu 
des Ao. 2. dec, Ec, döc, die in Kompofiten ihren Accent auf die vor— 
hergehende Sylbe werfen: Ayec, mepidrec, aroöoc. 

A. 3. Der Imperativ auf 9 Hat fih auch im einigen zweiten Aoriſten 
deren Prüfentia der gewöhnlichen Konjugation angehören, erhalten, wie in 396 
(Baivw), yarı (vıyvasrw), umd jelbft in einigen PBerfecten des Activs, wie in 
Eoradı (j. 10 N. 3) und 289 von ta. Bol. oldo, dw und rivwo wie den 
Spv. Br. von int, el: umd pnpt $ 38, 2. 3 u. 4. 

[A. 4 Für order umd Bde finden fih auch, jedoh nur in Compoſiten, 
or und Bx, beides wohl nur bei Didtern: napasta, Anöcta, naraßo. Kr. 
Stud. 2 ©. 44 f. avasıan Üpoftelgeih. 12, 7. Ephef. 5, 14.] 

5. In den Inmdicativen der Präfentia, Imperfecte und 
zweiten Aoriſte werden die Endungen ohne Bindevocal dem 
Stamme angefügt; defjen Charaftervocal aber im Sing. Ind. des Präſ. 
Act. des Ipf. und des Ao. 2 Act. verlängert, au.eimnomw 
(v in Do). - 

U 1. Durd alle Numeri behalten diejfe Verlängerung die 
zweiten Aorifte von tormpe und oßevvop:: Eormny und Eoßmv, jo wie die nad 
der Konjugation auf pr gebildeten von PBalvo, yıavw, aktoroum:, Bıow, 
[BBowsxw,] yıyyasıw, Srdpaorw, 800, Ybw, PEw, yalpw. S. das Verz. der 
Anomala. 

A 2. Bon der Endung car nad e, o, o ($ 30, 10) wird das co regel- 
mäßig nur im Conj. Pr. Paſſ. und Ao. 2 Med. ausgeftoßen und die Vocale 
dann contrahirt. Sm Ind. Pr. jagte man regelmäßig idreoar, Totasar, Blöosar. 
[Aödyy für dövasor Polyb. 7, 11. 24, 5 ꝛc. vgl. Bd. 2 8 36, 2, 9. 1.] 

A. 3. Bon der Endung co nad =, « und o ($ 30, 10) ift die Ausfto- 
fung des s und die Kontraction der Vocale nur im zweiten Ao. Med. noth- 
wendig; im Imperativ Prüf. und im Imperf. bei dem Vocal = nit einmal 
üblih [Kr. Stud. 2 S 44 u. Dial. $ 36, 2, 1]: 

etideoo, tideco;: iot, lotaoo; 
don, Yod; don, od, 
| A. 4. [Tidov Aiſch. Cum. 217, Eur. Diet. 18, Gnom. 88.] Bon tora- 
por ift Zoroso häufiger als Torw, dieſes vielleiht nur dichteriſch. Kr. Stud. 
2 ©. 44] Dagegen gebraudt man von ddvapor, Erisranar umd nplanar im 
der Kegel dövw oder Ndövw, Eriorw und nniorw [Dem. 19, 2507]; reiw und 
Erpiw; meift nur Dichter oder Spätere auch Erisraso und nrioraso. [Ilptaso 
boiotish Ar. Ad. 870.) Da dtdovn, &ötöov auch active Formen waren, jo ſagte 
man wohl im Paſſiv Stöoso, edidoco. Doch kann ih jo wenig dieſe als jene 
pafj. Formen belegen. Vgl. Kr. über H. Prof. ©. Curtius g. Formlehre ©. 22. 


6. Die Imperative ridten fih nad) den Ind., vol. jedoch 
4 4. 2. 

7. [6.] In den Conjunctiven des Präf. und Ao. 2 werden 
die Charaftervocale &, « und o mit der Endung zufammengezogemt und 
der Contractionsvocal betont. 

[A. Aehnlich gebildete Conjunetive und Optative von Verben auf op: wie 
onsdavvdar, deinvurar, mnyvöro find wenigftens der Profa abzufprehen. Göttling 
Accent. S. 79. f. 83. 86.] 

8. [7.] Im Optativ derfelben Tempora (5) tritt das optativijche 
+ zwilchen den Charaftervocal und die (fonft der Formation $ 30, 9, 3 
gleichen Endungen) und erhält den Accent. 


E 4. 2. Im Plural des Optativs des Activs ift die verfürzte Form 
vorherrſchend. Im zweiten Wo. ift von den volfen Formen nur die dritte Perſon 


er 


— 
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Plu. ſelten. (Häufiger if von der 3 Pl. nur einoav als -Simpler neben 
= [Rr. Stu. 2 S. 40]; einzeln etdeinsav Dem. 34, 8, Her. 3, 61, 1, 
Xen. Hell. 4, 2, 6; oratncav II. p, 733, yatncav Thut. 8, 53, 4, wie &ta- 
Batnsay Xen. a. a. O.; doimsav Damor. beim Athen. 3 p. 103, b vgl. 6 p. 
266 b, Xen. An. 2, 1, 10, Stob. T. 4 p. 419. 430, wie yvolmoav Dem. 33, 
15. 57, 12. vgl. $ 32, 3, 6.) 


A. 2. [Die Schreibart Fdonv und Swyy für Sotmy, welde ſich beſonders 
bei Spütern öfter findet, ift verwerflid. Lobeck z. Phr. p. 345 ss.] 


9. In den Infinitiven des 2 Mo. Act. werden = in & und o 
in ov gebehnt, « in n verlängert: Ieivaı, doüvaı, ornvau. 


10. [8.] Nicht weſentlich find diefer Conjugation einige Eigen— 
heiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nad) der gewöhnlichen 
Conjugation gebildeten Zeitformen. 


A. 1. Ueber die Aorifte drnxa, ro, föona ſ. S 29,2, 3. Gebraucht 
wurde von ihnen nur der Imdicativ, allgemein der Singular; der 
Plural (in allen Berfonen) öfter nur von Euripides, Xenophon und Demofthenes, 
von den übrigen Attifern felten. Thuk. 4, 38, 1. 7, 19, 4, Blat. Tim. p. 77, 
d, vgl. Lyſ. 19, 7, Sfofr. 12, 106, Ar. Ach. 101. Wolf. 968 u. X. Bol. Kr. 
über gr. Schulgrammatifen ©. 31.] Dagegen ift von den drei zweiten 
Aoriften Zdmy, nv und Zwy der Sing. Ind. gar nidt im Gebraud. 
Bon den 5 erften Xoriften des Mediums auf x findet ih nur Nrapnv (im Ind.) 
zumeilen auch bei Attifern [Eur. El. 622, Dem. 19, 78. 84. 32, 15). 3 


U. 2. Bon fornpe Haben die Perfecte und Plusquamperfecte 
das Augment afpirirt und im Plapf. Act. kann nod das temporale 
Augment hinzutreten [do nicht bei Ho. u. Her.]: 


eoryara, Eornnerv und elornev; Eorapou, Eotaumv. 


U 3. Zu Eornaum giebt e8 im Dual und Plural des Indicativs 
wie auch von den übrigen Modis eine kürzere, 3. Th. mit Vorliebe gebraudte 
Formation, von der etwa Folgendes nachweislich ifl: Eorärov, Zoräpev, Eoräte, 
Soräsıv; und dazu vom Plapf. (Estamy Blat. Briefe 7, 439, a), Eoräcav; Conj. 
Esrönev, Estactv, (Opt. Estatmy Od. b, 101. 169), Imper. Eoradı (Ar.), Estarw ; 
(Soph.) vgl. $ 31, 5, 3, Eorärov I. Y, 443, Inf. Esravar, Bart. Eoruc, Ge. 
Sor@rog, sa, ds (unbegriindeter Ss vgl. Schneider zu Plat. Rep. 564, d), viel 
gewöhnliger als Estnzwc vgl. 8 12, 6, 3 u. 3. Th. 1, 180, 1. Doc jagen ° 
die meiften Schriftfteller fiir Esrös (Thuk., Platon u. Ar. Ri. 564) lieber Eorn- 
wis. Der Inf. Eornaivar ift bei Attikern felten (Dem. 19, 143. 51, 7); häu— 
figer der Cj. Eornuw 2c. u. der Opt. Esrnxoru ac. | 


U. 5. Der Charaftervocal bleibt furz in den paſſiven Per— 
fecten und Plusquamperfecten von didope und Tormpt fo wie in 
ben pajfiven Xoriften und Futuren von diefen, von Timm” 
und Un: ; 

Bedopur, Ehedöpmy, Eorapor, Estaumv, (dagegen wre, Lara, 

eriienv, Eihrvar, — ———— x. ; nr 
Eben jo in den Berbalabjectiven nah 8 31, 12: Heröc, Yerkoc. R 


‚26. Sonſt wird der Charakternocal wie bei den regelmü- 
Bigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 Xct. fo wie in den von 
beiben gebildeten Zeitformen) verlängert. Nur Haben « ftatt n die 
Perfecta röderna und rederum:, eina und elpnaı. [Das feltene Tide 


par ꝛc. findet fi z. B. bei Ar. Bruchſt. 304 (319 Mein.) ı. — 
Fiſcher z. Weller 2 p. 473.] of ( ein.) u. Men gl. 
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11. [9.] Aus der gewöhnliden Conjugation entlehnen Die 


Verba auf ws mande Formen, für die fie eine eigenthümlide Bildung 


— 


ni 


Haben auch von vorausgeſetzten Präfentien auf &w, dw, 0w, vw. 

A. 1. [Gegen die Formen rıdeic, Leis ꝛc. Porfon zu Eu. Or. 141.] 
Selbft bei den XAttifern werden die Singulare der Imperfecte des Activs von i- 
Impe, Ip: (nidt von Zsrnpe) gewöhnlich fo gebildet; von didopt regelmäßig. 
(Bekker Anecd. p. 1292.) Fir Zridmv ift Eridouy wohl nicht erweislih; aber 
Eriders, etider find viel hänfiger als Zrideng, Ertdn. Bol. 8 38, 1, 3. Allge- 
mein üblich ift 23tdovv, ovc, 00; &ötöwg Xen. An. 5, 8,.4? wie Od. x, 367 u. 
Dion. Ach. 4, 31. 32; Eitdw Od. A, 289. Apin, Erd, 28:50 Belfer praef. 
Ho. p. V. [Schledt ẽridouy für Eridesov En. Mark: 6, 56, u. Apoſtelgeſch. 
3, 2. 4, 35; 2&dovv file &dtöosav Dion. Ard. 5, 6. 59. Ev. Mark. 15, 22. 
Apoftelgeih. 4, 33. 27, 1.] Bol. $ 38, 1, 4. 

A. 2. Bon den Verben auf op: werden nit bloß die Conjunctive 
und Optative von einem Präfens auf dw gebildet, fondern oft auch andere 
Formen des Prüfens und Imperfects; dies freilih nicht oft bei Dichtern, nur 
daß die Komiker 3. B. Spvow, eıs 2c. bilden, wenn dem v eine lange Sylbe 
folgt. [Elmsley zu Eur. Med. 729.] Bei Profaifern findet man aud @pvvov, 
ec, © 2c., fhon bei Thuf. 5, 19, 1. 23, 4. 24, 1, der fonft die Formation auf 
dw meidet, ausg. in der 3 P. Plu. Ind. Pr. Act. wo dovstv überhaupt in Proſa 
viel bewährter ift als dasıw. [3. Th. 4, 25, 3. Bei den Spätern findet fi 
ziemlih von allen Verben auf ou: die Nebenformation auf vw.) Im Paſſiv 
und Medium war bloß die Formation auf ve üblih und uur beim Conjunctiv 
und Optativ ging man nothgedrungen in die auf dw über. 


A. 3. Der Uebergang in die gewöhnlide Konjugation findet auch ftatt 
bei den Conjunctiven und Optativen Präf. Pafi. und Ao. 2 Med. von 
ing, Inpe und didope; bei den Conjunctiven nur am Accent fihtbar: 

dm, Höwrar (rposdntar, rpörntar) 

aitorto, Ötdorro, npochorro, (üpioryro, MpDGoryto, TPOOLYTo). 
Wiewohl do vielleiht rpoFjtz: und rpooivro zu betonen ift, damit der Stamm 
2 noch in der Contraction fiätbar fei. [Oöttling Acc. ©. 81 f. 85 f. vgl. 79, 
der auch rposdnrar verlangt. vgl. Eimsley 3. Eu. Her. 476.] 


4. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. Präſ. 
Paſſ. machen auch die Verba dbvanar, Entstaper, zpepzuur Alſo zwar 
torüpet, T, rar 2c., toratpmy, aio, aito 2C. 
dagegen Ertstwuat, 9, tar 2c., Svvalumv, to, atto IC. 
Chen jo övaro, övaıro, »piparo, ao und npiato, npiwpar. [Göttling a. D., 
der auch !orwuar 2c., was die Handſchriften oft bieten, vertheidigt.] 

U 5. Bon Tornp: ftelle Haben intranfitive Bedeutung vom 
Activ das Perfect, Plusquamperfect und der zweite Aorift, indem 
zugleih das Pf. den Sinn des Pr., das Plsapf. den des Ipfs. annimmt: Eon 
ich ftehe; siornaewv ih fand; Zoenv ih trat. [Herm. Hef. 1028.] Dabei 
vertreten diefe Formen auch die entiprechenden des Paſſivs und Mediums; doch ift 
daneben Zorzdny auch üblich (wie Thuf. 8, 24, 1, Xen. An. 3,1, 38, Plat. Phaidr. 
236, b, Aiſch. Ag. 1473 (1441), Cho. 20. 826 (859), Sie. 33, Hik. 475 (469), Eu. 
Herk. 978), zuweilen an die Bedentung des Zorny anftreifend, und aud Zoranat, Eora- 
pay finden fi bei Plat. Tim. p. 81 umd öfter 3. B. bei Polyb. u. Diod. (im 
Barticip, feltener im Infinitiv); nie der 2 Ao. Med. Eoräımv, der nur als Pa— 
radigma für ähnliche Formationen aufgeftellt if. [Ein tranfitines Perfect Eorarı 
ih habe geftelft, hat ſchon Polyb. öfter vgl. Axioch. 370, e.] Ob Eornomv heiße 
fie ftellten oder fie traten (Ao. 1 oder 2) muß der Zuſammenhang lehren. 

A. 6. Sowohl dem Forny als dem Xo. 1. Med. Zormoapnv 
ih ftellte oder fette mir, fir mid, entjprigt das Fu. des Mer. 
ornsonm: ih werde treten oder ſtehen und ih werde mir jegen, 
fellen. Kr. zu Zen. An. 1, 3, 8] Bol. R. 10 4. 4. 

Krüger, Gr. Spradl. I, 1. 9 
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3 9. u. 39, 4, 2. 
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Betont werden die Compofita jo wie die Simplicia. Ausn. 8 34, 


Ueber &orwc, üros 8 12 
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g 37. Paradigmen der Berba auf m: 
eng ich ſetze, Forms ich ftelle, dadcus ich gebe, deixvums ic) zeige. 


— 
td 
ttsnoılv)' 
ıtderov 
ztderov 
zlFeuev 
tidFete 
uFEaoıv) 


edv )- 
(dns) 
——— 5 
— 
EtuFErnv 
erlFeuev 
ErlPere 
EriIe0av 


Yetiv. 

Indicativ des Präfens. 
lornus didwuu 
long dldws 
lorno(v) didwor(v) 
lorarov didorov 
lotarov Otdorov 
lotauev didomer 
VoTaTE didors 
ioraoı(v) dıdoaon(v) 

Imperfect. 

lornv [&0f 9— m 
lorng \edidwg (= 
lorn \edidw] I 
lor@rov 20ldoTov 
ioraııv (6) Edıdormv 
lorauev edidousv 
lotüte 2dldors 
lotäoov 2didooav 


Indicativ des zweiten Aorifts. 


Ednv 
0] 
297] 
EFerov 
&IErnv 
Ed — 
Etere 

1 22:7777 





Eornv 
Eorng 
torn 
tornror 
tornin⸗ 
EOTnuEV 
EOTNTE 
E0Tnouv 


2do0av 


Conjunctiv des Präfens. 


usa 
ang 
10077 
zıudnrov 
uıdnrov 
uswuev 
DAR: 

— 


lorõ 
lorc 
— 
iorntov 
iornrov 
IoT@uEV 
loınre 
iorwoı(v) 


dıdw 
dıdas 
Jude 
dıdwrov 
dıdarov 
dıdwuev 
dıdwre 
dıdwor(v) 


delxvout 


Oelxvoc 
deixvvou(v) 
dsixvörov 
dsixvurov 
delavyüuev 
Ösixvüre 


deısvvacı(v) (0) 


edeixvuv 
&deixvug 
Edeixvd 
Edsixvurov 
Edsıxvurnv(d) 
2delxvvuev 
EdelxvüTe 
Edsixvvoav 


fehlt 


von desvuw 
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Conjunctiv des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. 30 [12777 dw 
2. I ornS doc 
Die Endungen wie die der Conjunctive der Präſentia. 


fehlt 


Dptativ des Prüfen. 


Du. 1. use iotainv dıdoinv von deuvuw 
2. tuFeing iotaing dıdoing 
3. use iotaln dıdein 
Du. 2. uuFelnov, iozalntov, dıdointov, 
tuseltov ioroiTov dıdoirov 
2. usanen, ioTasntnv, dıdountm, 
nuselınv loralınv dıdoiınv 
Plu. 1. zıIeimuer, iotainuev, dıdoinuer, 
zuseiwev iotaluev dıdoiuev 
2. u$ente, iorainte, dıdoimte, 
uFeite ioTatTte dıdotre 
3. (zi3sinoov), (israinoav), (dıdofnoav), 
— iotoiev ıdoiev. 


Dptativ des zweiten Aoriſts. 


Sin. 1. Hei orainv „ doinv fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 
Imperativ des Präſens. 
Sin. 2. [rider] [ior« 3] [dido3] [deixvo 91] 
ıtdeı forn didov delxvũ 

3. FEW iorarw (cd) dıdorw deıxvurw (%) 
Du. 2. ziderov Ioratov didorov deixvurov 

3. uFeıwv iorarwv (G) dıdorwv deuxvurwv (0) 
Plu. 2. zidere loratt dtdores deixvute 

3. [uIerwoav]| [iorarwoov(«)] —— [deızvurwoav(d)] 

oder uFevrwv IoTavıov ıdovrwv deıxvuvrwv 


Imperativ des zweiten Aorifts. 
Sin. 2. Ic or doc 
3. * crijtw dorw 
Die Endungen wie die der Imperative der Präfentia. 


fehlt 


Infinitiv des Präfens. 


zudevai ioravaı (a) dıdovas deixvuvor (0) 


Infinitiv des zweiten Aoriſts 
douvas 


fehlt. 
9* 


Feivas ornvau 


132 Flerionslehre. 
Barticip des Präſens. 
Masc. uudtels, iotas (@), dıdovs ) deixðc (ö), 
Ge. Evros GVTog ovTog run 
Fem. zıdeion iora0u dudovo« deixvõso 
Neu. dv iorav (&) dıdov Ösınvuv “ 
N) 
Barticip des zweiten Aoriſts. a 
Fels, OToG dovg fehlt 
Heioa, TAU dovcu 
Hy crav dor, 
Paſſiv und Medium. 
Indicativ des Präjene. 
Sin. 1. riIeuaı vorauas didoums dsixvuuou 
2, ridecaı lora oa didooau deixvvoau 
[1093] (iorg] 
3. riderau lorataı didorau deixyv toi 
Du. 1. Aßtcuchoy iorausFov(d) dıdousFov  deinvuwstov(d)] 
2, ıiIE0I0V iota0Fov didooIov deinvvodov 
3. tiIeoIoV lorao$ov didooFov deixvvodov 
Plu. 1. uIEusda Torauedala)  didoueta devuusdo(o) 
2. riIeoFE iora0de, Iido0Fe ÖsiavvoFeE 
3. tiIevrau loTavıas didovras delxvuyrau 
Smperfect. 
Sin. 1. du9Eunv ioraunv(a) 2dıdoumv edeıxvvunv(d) 
2. Eri$E00 l0r&00 20id000 2dEixvV00 
[2ri9ov] (iorw) \2didov] 
3. Eit9ero lor@ro EdidoTo EdeixvvTo 
Du. 1. [t9Eusdov iorausFov edıdousFov Edeixvuustor] 
2. EilIe0I0ov Torac9ov 2dtdooIov  2deixvvoFov 
3. loroüνν edıdoodnv  Edeinvvodhnv 
Plu. 1. ZnIEusda TorausIa edıdousIu  Edeinvuusto 
2. Erl9eo$e lorao$e 20tdo0.Fe Edelxvvode 
3. Ert9evıo ioravro &didovro £deixvyvvro 
Indicativ des zweiten Aorifts des Mediums. 
Sin. 1. 2IEum Zoran nv] 2dounv fehlt 
2. EIov EOTW 2dov 
3. E9ero oraro] 2doro 


Die Endungen wie die der Imperfecte vgl. $ 36, 5, 8. 


Sin, 


Conjunctiv des Präfens,. 


1. usa iotwuas dıdaumı von devuw 
2. us iorn did 
3. nıditau iormrau Iıdwrau 


Da 
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Du. 1. [nIWusdov iorwusdov dıdwwesor] 

2. u$70Fov i0rn0dov Jıdwodtov 

3. nInoFdov  iornodov dıd@0Jov 
Plu. 1. nIWusde iorWuede IdwWurtu 

2. uIjoseE ioınoFe HIWcHeE 

3. IWvras ioTwWyrau dıdwvras 

Conjunctiv des zweiten Aorifts des Mediums. 

Sin. 1. Iwuau cıaum) ° dwmas fehlt 

2. 97 ori] da 


Die Endungen wie die der Conjunctive der Präjentia. 


Dptativ des Präjens. 


Sin. 1. uFelun iotaiunv dıdolunv von deixvvd 
2. tuFeo iorato dıdoio 
3. tuFeiro . Iotairo dıdoiro 
Du. 1. [ruFelusFov iorarusdov dıdoiusFor] 
2. useicdov  TIoraicdov dıdoicF+oV 
3. nFelo9nv  IoraloInv dıdoioHnv 
Plu. 1. nIelusda  ioraiusdo drdoiusIe 
2. uFeote iotaioFE dudoiode 
3. tuFElvıo ioraivro dıdoivro 


Dptativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 1. Ieiunv [oratun»] dotunv fehlt 
Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 


Imperativ des Präfens. 


Sin. 2. rl9s00 lora00 didooo deſxvvoo 
3. [z63ov] (foto) [didov] 
usEcIw i0Ta0IW dıdocdw duxvucHw 
Du. 2. rideoHoV lota0I0V dLdooFov deixvvoHoV 
3. uIEoIwv iotao+Wwv dıdoodwv  demmwüucdwv 
Plu. 2. rtIeoFeE loraode dtdooteE dsixvvohe 
3. uFIoIWouV IoTa0IWoaV dıdooIwoav dsxvicH+Woav 
oder uHoIwv  ioracdwv dıdocIuwv deaıxvvoIwv 


Imperativ des zweiten Aoriſts des Mediums, 


Sin. 2. Jov 01000, 0ı@| dev fehlt 
3. Hodw 0Ta0FWw] docIw 
Die Endungen wie die der Imperative der Prüfentia vgl. $ 36, 5, 3. 


Infinitiv des Präfen®. 
11m 72.0777 loraosus didocsau deixvvodas 


134 Flerionslehre. 
Infinitiv des zweiten Aorift des Mediums. 


Hodaı [or&os au] dooHaı fehlt 
Barticip des Präſens. 
—V —— lordusvoc, dıdousvog, dsıRvuuevog, 
n, 0v 7, 0v 7, 0v nn, ov. 


Particip des zweiten Aoriſts des Mediums. 


HEuevos, [orausvog, dowsvog, fehlt 
n, 0v n, or 7, ov. 


Die übrigen Tempora wie auch die Verbaladjective werden von 
den Stämmen 9e-, ora-, do-, dsıx- gebildet, mit den $ 36, 10 4. 
1—6 erwähnten Unregelmäßigfeiten. Die Endungen find diefelben wie 
in der Conjugation auf w. 


sd.  Inow 0T70@W dwow deitw 

E Med. YIrovoumı crn0ouaL dwooun  deldomas 

SPaſſ. zeI70ouns oraF+n00um Jdodmooum deyFnoouas 
Bol. $ 10, 8, 2. Ueber Esıniw, ona $ 36, 10, A. 


Era.  EInxo E0N0@ 2dwxu &lsı5a 

E Im [29nxaunv] Eornoaumv [Edwzaunmv]|  zdasaumv 

= (Pafl. 21697 Eorasnv edoInv Edeiydnv 
Bl. 8 10, 8, 2. 

as (ei 1eIeıxa Eornxu dEdwxa dfdssya 

3 \Pall. TeIemau (£otauaı) dedouaı dedeıyuau 

gew. xeruaıs 38,5,3. 

ſAct.  Eredeixe clornxeu Ededwxeiv £dedeiyziv 

a EOTNKEIV 

= * . Eredelunv (£oraumv) &dedounv ededelyumv 


gew. Exelunv. 
Berbalia Seroc, £oc oruròos, oç dorocç, tocç dsixtog, . 


A. Ueber die kürzeren Formen zu Zormme. 20: $ 36, 10, 3 
Bebeutung $ 37, 11, 5. ö 5 mo ꝛc. $ 36, 10, 3. Ueber bie 


5 385. Unregelmäßige Berba auf nu. 


1.. Faſt durdaus nah TiInws geht inmı ich werfe (au als 
Simpler felbft in der Profa üblich), beffen u bei ben titan — 
lang iſt kkurz beſonders im Particip vgl. Dobree Advers I. p. 131. 
222.| Der Stammlaut kann, wenn er die Form anfängt, das Aug- 
ment annehmen, weldes, nad $ 28, 4, 11 den Accent feſſelnd (auch in 
Compoſiten), mit dem & zu e verſchmilzt vgl. $ 28, 4, 3: 

u Perf. eixu, ein, Plusqpf. elxeıv, elunv, 
„a 1. Ueber die erſten Ao. Tao, maumv und die vo i ⸗ 
gebräuchlichen Formen $ 36, 10, 1. Der Dual und — e— 


* 
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wie der Sud. Ao. 2 Med. und Ao. 1 Bafl. erſcheinen in der gewöhnlichen 
Sprache, wie ſelbſt bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem Augment, alſe nicht 
zuey, Ere, Eouy, Edmv, Epunv. 

A. 2. Ob die Formen siney, ette, Aumv 2c. Imdicative oder Optative ır. 
ob eiunv 2c. Blpf. oder Ao. 2 Med. feien, muß der Zujammenhang lehren. 

A. 3. Vom Imperfect eriheinen ftatt der im Singular an— 
gezweifelten Form Wp ꝛc. vgl. 836, 11, 1 vielleicht Terv, unzweifelhaft izic, 
te. [Für tewv Platon Euthyd. 293, a und Herodian in Bekkers Anecd. p. 
1292, der auch Extdrerv wollte, wie wirklich bei Blat. Gorg. p. 500 einige Hand- 
Iriften Haben. Bgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opuscc. 2 p. 73) und C. 
Inserr. 3605, 33 p. 89%.) ° 

A. 4. Bon Spin erſcheint das Ipf. auch mit doppeltem Augment: 
NVpiet, Nplesov. Doch iſt apier und bejonders Ayptssav häufiger und begründeter. 
[Dafür als 3 * Pl. nptov Iſai. 6, 40. Eben jo Eridovy IAriſtot.] x. àt. 
Ypappöv rap. 1 bis.] Bol. Kr. zu Thut. 2, 49, 1. 

A. 5. Bon dem 8 36, 11, 3 erw. Uebergange in bie gewöhnliche 
——— bietet inpe = im Opt. Präf. Act. Beifpiele: Aptorre (Blat. Apol. 

29), @plorey (Xen. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Conj. zuweilen tw betont. 
Bgl. jedod Göttling Acc. ©. 78. 

A. 6. Ueber den Accent von üyss $ 36, 4, 2. Die zweite Perf. Imp. 
Ao. 2 od behält diefen Accent in Compofiten: rpo0d, dagegen mpöeste x. 
gl. S$ 34, 3 A. u. Göttling ©. 


Activ. 
Ind. Conj. Opt. Imp. Inf. Part. 
Pr. Emm 170) ieimv deu itvaı dels 
über iaoıv $ 36,4,1. 8 38, 1,5. idw ꝛc. iEl0« 
Ipf. Im$38,1,3. iev 
f. ixa 
Ppf. Axeu 
Ao. 1. neu $ 36, 10, 1. 
An. 2. [7v]) $ 36, 10, 2 1 ein Eco eva &ls 
eiuev) Erw xc. eio« 
Plu. —* 8 3% 25H. &v 
Ei0av 
Fu. 00 


Paſſiv. 
Ind. Conj. Opt. Imp. Inf. Part. 

Pr. lzumı wie TiIemaı (vgl. über den Conj. u. Opt. $ 36, 11, 3.) 
Ipf.  iEumv, Teoo ꝛc. 
Pf. siucı, clouu X. eico ziodaı Eiukvog 
Ppf. cAum, eloo ıc. 
Ao dv S 38, 1,1. Ed Edel EI Evan EFelsı. 
Tu. 1. EIncouau 
Au. 3, fehlt. 

Medium, 
Ao. 1. (nxaunv) $ 36, 10, 1. 
Ao. 2. eluunv 8.38, 1,1. wu eunv 00 EoFaı Ewuevog 
Tu 50000 
Berbaladjective Eros, Er£os. 
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2. Elut ic) bin hat mehrere Formen bie fi nur durch den Spi⸗ 
ritus, der in manchen Compoſiten nicht erkennbar iſt, von Formen die 
zu Ins gehören unterſcheiden. 


A. 1. Im Präſens ift vom Indicativ eis (oder eis) für & ioniſch; 
vom Optativ einev nicht häufig; eite (Od. 9, 195) wird der Proſa abgeipro- 
hen von Schäfer z. Dem. 2 ©. 491; einsav ift keineswegs jelten vgl. 5 36, 
8, 1; vom Imperativ iſt Zorwy fir Zorwooy weniger häufig, Oyrwy- 
einzeln Plat. Gef. p. 879, b. [rw für Zorw Rep. p. 361, e ift jest auf- 
gegeben). : 


4. 2. [1]. Bom Imperfect war 7 id war altattiſche Form Elmsley 
zu Soph. DOT. p. XIL], ns für oda unattiih [Herm. zu Ar. Wolfen 1030]; 
im Dual Korov, Hotyy, im Plural dagegen re fait ausfhließlih im Gebraud; 
do findet ſich More Ar. Effi. 1086, Friede 821. Das mediale Humy id war, 
nur im diefer Form, ift bei Attifern ſehr jelten (&yf. 7, 34, Inſchr. 2 p. 329, 
Xen. Kur. 6, 1, 9? zw. aud Eur. Hel. 391. Trag. bei Chryf. 64, 4, n. une 
bef. Kom. 224. vgl. Lobeck 3. Phr. p. 152.) 


4%. 3. 2.] Der Imd. Präf. ift mit Ausnahme der zweiten Perf. 
Sing. enklitiſch (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als logiſche Copula ein Prädicat 
von einem Subject ausfagt; ortHotonirt, wenn er ein Dafein, eine Erxiftenz be— 
jeihnet: üst int, ot Ayador del Aryadot etowv. | 

4. 4. [3.] Die dritte Perf. Sing. wird Zorıv betont, wenn fie ein 
Dafein bezeichnet fo wie wenn fie mit eotte ſynonym iſt; wenn fie einen Satz 
anfängt; wenn fie nah od, pn, ei, wc, xal, (Ada) u. todr folgt: obötv av 
övawy Earıy. "Io. 10, 3. (vom, &v örı) Eorıy Elevdeploug elvar xol Ave ypo- 
od. Er. Kv. 5, 3, 3. ꝛc. Vgl. nod 8 61, 5, 3. Bei bloß gehinderter Enflifis 
($ 9, 10) wird äortv betont umd elidirt or’ nah 8 13, 5, 4. [Göttl. S. 393 f.} 

9.5. [4] In Eompofiten von ein, fo wie im denen bon elpı id) 
werde gehen, tritt dev Accent auf die Präpofition zurück fo weit die allge 
meinen Regeln es geftatten. 


U. 6. [5.] Doc bleibt der Accent da wo ihn das einfahe Berbum hat 
* As Imperfect, 3. B. rapfv ıc., wegen des Augments nah 8 
. b) im Eonjunctiv, 3. B. rapß 2c., und im Opt. Präf. in na- 
peipty, rapelte, mapeiev vgl. 8 36, 8, 1; Ä 
e) im Inf. und Bart. Prüf.: rapeivar, napwy, napodse, rapovz 

b) in der 3 Perf. Sing. Ind. Fu. Zorar (aus Zoerar): maptorar. 


Präfens. 
Ind. Eonj. Opt. Imper. uf. art. 
Ein. 1. — Er Pi 
2. lei] el ns ing 109. 0v00 
3. &ort(v) 7 ein Erw öv 
Du. 2. orov nrov  [eintov, elrov?]| Zorov 8 22,9. 
3. 80r6v Tıov einem, Elan  Zorwv 
Plu. 1. Zauev wer einuer, eluev 
2. doıt ge einte, [elre] EOTE | 
3. &otlv) wor») einoav, eiv  Zorwom, gorwv, |övrw»} 


vgl. 36, 8,1. 
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Imperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1. 00 | nuEv £oouas vegelmäßig außer 
2. 709 7zov,| zorov nte, EGore) gorar 3 PB. Sing. für 
3. m nınv,| oTmv noav das poet. Eoezau. 


U. Ein Berbale Zorov in ouvectzov Plat. Brot. 313. 


3. Elw ich werde gehen unterjcheidet fid) von dus ih bin in 
mehreren Formen nur durch den Accent oder dag « subscriptum, 


4.1. Im Präſeus ift vom Indicativ eis für el aus Attikern mir 
nit befannt; vom Optativ findet fi totmy ꝛc. vielleicht nur und wohl vorge- 
zogen in der erſten Perf. Sing; der Imperativ eo für td, wohl eig. als im- 
perativiſches Futur zu erklären, erjheint nur in Compofiten, wie üneı, EEer ıc. 
vielleiht au jo nit in der att. Profa; neben tovwwy Thut. 4, 118, 7, Platon 
Gel. 956, e findet fi Trwoav Eu. Iph. U. 1480, angefohten von Elmsley, 
Platon Gef. 765, a, 873, e, 925, ec, Xen. Jagd 4, 3 ff., zw. Au. 1, 4, 85 
[einzeln ttwv Aiſch. Eum. 32]. 


A. 2. Im Imperfect war 7a wohl mehr altattiih [Eimsley zu Eır. 
Hik. 752], Yet für Geis fteht Plat. Tim. S. 26, c, und Euthyphr. S. 4, b.; 
yew file Ger Krit. S. 114. 117, Tim. S. 43, b, 60, c, 76, b; jelbft vor einem 
Eonfonanten Krit. S. 114; vom Dual jheint bei Attifern nichts vorzufommen, 
außer als Berbefjerung Buttmanns Gery bei Plat. Euthyd. 294, d [Cobet N. 
1. 2 p. 344]; viel üblicher als Gernev, fjerte find Hpev, Tre [Schneider z. Plat. 
Rep. 489, e]; für Gesav (nicht Yesav vgl. Göttling Acc. S. 92 f.) ift 7o@v ber 
att. (und gew.) Profa abzufprehen. Kr. 3. Thuk. 1, 1, 2. [Dod iravfjoav 
Herodi. 4, 13, 8.] Bol. 8. 2 $ 38, 3, 3. 

U. 3. [2.] Ueber die Betonung der Compofita 2, 5 u. 6. 


A. 4. [3.] Der Ind. Bräf. hat in der att. Profa fehr felten die Bedeu— 
tung des Präfens, wie bei Strabo 3, 2 ©. 141. 6, 4 ©. 288 und vielleicht 
bei Thuf. 4, 61, 3; in der Regel fteht er als Futur für das ungew. 
Eredoope: [Elmsley zu Eu. Her. 210], jelbft bei önwc, wie Thuf. 6, 18, 3, 
Platon Symp., 193, a, Xen. An. 7, 3, 34, Dem. 21, 216; der Infinitiv 
ievar und das Part. icy finden ſich ſowohl als Futur wie als 
ken Sp auch der Optativ vgl. $ 26, 11, 13, Xen. Hell. 5, 1 


[A. 5. [4.] Heæ ift fo wenig Perfect als Ye: Plusquamperfect; beide haben 
wie die zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wiewohl fie glei 
andern Imperfecten zuweilen durchs Plusauamperfect zu überfegen find. Bol. 
die Eyntar.$ 53, 2, 8.] 


Präfens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 

Sin. 1. dm t (ioıuı,) loinv Tour av 

2. [eis] ee ins loıs II, (el) lovoca 

3. dor) in loı Irw lov 
Du. 2. irov inrov?| [loırov?|  Trovw 

3. Trov intov?| |ioienv Irwy 
Plu. 1. Zusv Iwusv  loımev 

2. Ite Inte loıte ITE 


3. Taocıly) Twoılv) Torev Irwoar, lovıuw 
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| Imperfect. 
Singular. Dual. ° : Plural. 
1. nem, Fa ü MEuuev, EV 
8 * * ” 
2. Has, nauodu [jeırov, nrov] Neıte, MT 
3. na, He [neiryv,] zenv Heoav, - 


4. 6. [5.] Das Verbale irös findet fi 3. B. im Svcmpöstrog Iph. U. 345; 
Irtos ift häufiger als irnros (Ar. Wolfen 131, Thuk. 1, 72, 1, Xen. Mem. 
1, 1, 14). 


4. 7. [6.] Gewöhnlich zieft man zu ei. als ein Medium Year ich eile 


mit dem Ipf. löpımv. Dod wird dies wohl richtiger depat, tzumv geſchrieben und 
zu Inpe gerechnet. [Oöttling Acc. ©. 92.] 

4. Faft ganz regelmäßig nad) Form geht prui ich fage, gegen 
S 36, 2 der Keduplication ermangelnd. 

A. 1. Der att. Proja fremd ift das Part. pas, päse, pay [Plat. Alc. 2 
©. 139, b. u. 146, a.], wofür yaocxwy üblich ift. Nur vereinzelt finden ſich bei 
Atikern vom Medium Yanevos Aiſch. Cho. 315(3), Zen. Hell. 1, 6, 3, Plat.) 
Ale. 2 ©. 142, e Kr. Stud. 2 ©. 45], pasta Aiſch. Perf. 7OL(2), Epavco 
Lyſ. Brudftüd 3, fonft Eparo Ken. Kyr. 6, 1, 21; vom Paſſiv das Perfect in 
repgacdon e8 fei gejagt Plat. Tim. S. 72, e vgl. St. &, 127. Bol. paoıw 
im Verzeichniß der Anomala. 

A. 2. Dom Ind. Pr. ift die 2 P. ohne ı zu fchreiben. Elmsley zu Eu. 
Med. 674. Dagegen La Rohe Ho. Text. 374.] Im Ipf. ift &pns für Epnode 
bei ei rag wenig üblich. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lobeck 3. Phryn. 
p. 236. 

U. 3. Ueber die Enklifis des Ind. Präſ. $ 9, 3. 

A. 4. Wenn 96 2c., palnv ıc. öfter, pavar gem. auf die Vergangenheit 
bezogen werden, fo darf deßhalb diefen Formen nicht aoriftiide Bedeutung beige- 
legt werden, da ſich dies füglich ſyntaktiſch erklären läßt. [TH pyadı 7 um oon- 
5 Platon Gorg. 500, e vgl. Syntax $ 54, 1, 2 if jeßt geändert, wiewohl 
ſchwerlich recht) Selbſt die Annahme daß Epmv 2c. „gew. ganz Aoriſt“ fei ift 
nicht fiher, da aud 3. B. Meyev, En£hevev oft erfcheinen wo wir ZAefey, Endkev- 
seyv erwarten würden. Vgl. Kr. Kr. Anal. 1 ©. 163 und Claffen Beobad- 
tungen ©. 44. Noch weniger gegründet ift es, daß die beflimmteren Bedeutun- 
gen bejahen, behaupten, vorgeben, zugeben 2c.” nur dem Fu. und Xo. 
zufämen, nicht aud dem Pr. u. Ypf. x 


Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. gut panev 
2. gs yarov part 
3. poll») yarov paol(v). 


: Conj. ya x., Dpt. yalnv ꝛc. vgl. $ 36, 8, 1, Imp. ya oder 
yadı Göttling ©. 87 f.], Yare, Inf. yaraı. Ueber das Barticip 
pas x. A. 1.] 


Imperfect. | 
Singular. Dual. Plural. 
1. Eynv Epuuev 
2, (£yns,) Eynosa Eparov Epurte 
3. Epn &parnv | Epuoav. 


Fu. yrow, Ao. Eypnou, Verbaladj. pyaros, parkog. 


{ 
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A. 5. Im der Converfation jagte man für gr auch nut fag’ id, 
inquam, nur in diefer Form gewöhnlich, wie im Ipf. nv 9° Eyw jagt’ ich und 
7 8 55 jagt’ er, vielleiht au 7 9° n fagte fie (Plat. Symp. 205, ce), in 
der Regel nachgeftellt oder eingefhoben. [Boranftehend Luc. Philop. 22, 23. 24.] 


5. Paſſive Formation hat xeiuos ih Liege, eigentlich) durch Weg— 
werfung des Bindevocald aus xefouos für xdowas entftanden; nach Butt- 
mann ein altes Perfect für xeouus. 


4. 1. Die Formen rear und xeirar fommen ſchwerlich auch als Con— 
junctiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. U. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und Plat. 
Phaid. 84, e.] 

A. 2. Der Inf. Präſ., dem Perf. Pafj. analog betont, behält feinen 
Accent auch in Compofiten, wie xataxsichar; dagegen Wird zuraxeınar, Rarı- 
rear 2c. accentuirt. 

U. 3. Der Bedeutung nah erigeint xeishar auch als paſſives Perfect 
zu cıyevor für das viel feltenere redeiche:: ol vopor En’ wyerlan Tüy Adınou- 
pzywy zeivrar. Oov. vgl. zu Th. 4, 150, 2. So aud in Compofiten. 


— Conj. Opt. 
xelums »twuaı) |xeoiunv] Leer 
| xE:loaı xEn] | x2ovo ] EXEI00 
„I zeraı xentai xcorro = | ixeıro 
an > — 
= 1 [xe/ue3orv] > | Exelus$ov 
* x.l0FoV 3 ?x210F0V 
» IxeioHov 1 ixelodnv 
Fl xelusdo Pr | Exelucda 
| xeloHE xEnoFe | ErsuotE 
zEivrau xEWVTaL xEoıvro Exsıvro, 


Imper. xE100, zeiodw 2c., Inf. xelodaı, Part. xelusvos, Tu. xel- 
ooucı; Ao. und Beibaladjective fehlen. 


6. Entſchieden paffives Verfect der Form nah ift zus ich 
fie, bei att. Profaifern in den Comp. xasnuar gebräudlid. Dal. 
S 40 Wœ. 


A 1. Das Ipf. von xadenpär erfcheint häufig [nur niht bei Tragifern 
vgl. Porſ. praef. p. XVII] mit augmentirter Präpofition: EXadnumv, Exadro; 
doch auch das Augment bloß in der Mitte durch die Betonung erfeßend: xadnoo, 
%adnro oder gewöhnliher aadnaro, radnvro. [3. Th. 5, 58, 4.] Hieher gehört 
vadrode, während zadnode das Präfens ift. 

[A. 2. Für »admso (Imper.) ift xadon eine abgefürzte Form, angeblich 
von Aleris und Diphilos gebraudt. Bekker An. p. 100, 31.) 

U 3. Der Conjunctiv wird ridtiger rudapa als xadwpar betont 
[Böttling Acc. p. 64]; jo wohl auch xatoiro im Optativ, der vielleicht auch, 
(nah Göttling Acc. S. 66 nur) raduumv, radnro lautete [Ar. Lyſ. 149. Frö. 
919). Bol. Dobree Adv. II, 146. 


Präſ. Zum, Ho, nor re., 3. Blu. zvraı. 

Ipf. Zunv, 900, noro ıc., Blu. mvro. 

Imper, 700, HoIw 2c., Inf. 70Iuı, Part. nuevoc. 

Präſ. zagmumı, zasnoaı, zasnraı x. 

Ipf. EruInunv (zadnund), 3. E&xadnro; zadnoro (xutiro), 
| 3. Plu. &&a9nvro, xasmvıo. 
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Conj. xadsiuaı, 3. zudzraı, Plu. 1. xadwueda, 3. xaswvrou. 
Opt. zagolunv [xaIrum?], 3. xasotro [xaSijro?]. 
Imper. x«9n00 |x«Fov], Inf. ass, Part. xudnmevos. 

7. Ein altes 2 Perfect des Stammes eid- ift odda id) weiß, 
das z. Th. in die Formation der Verba auf wu übergeht. | 

A. 1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Prüf. (Perf.) gab e8 auf 
die regelmäßig gebildeten, welche hin und wieder noch, nicht bloß bei Dichtern, 
vorfommen: oldas, oldaneyv, olöars, otöaory, aus denen jene durch Verkürzung 
des Vocals und Synkope entſtanden ſiud. 

A. 2. Bei Toacıv liegt die Endung oacıy für acıy zu Grunde, wie mit 
ähnlicher Verkürzung eitooıv für Zotxasıy bei Attifern vorfommt. 

U. 4. Ueber die Smperfectformen Yon und Yönode, welde fich bei 
den Attifern, doch nicht ausfhließlih, finden, vgl. Valdenaer zu Eu. Hipp. 406 
u. Hermann zum Kyfl. 110. [Im Dual und Plural verkürzten die Dichter 
zunächſt das er in = [Soph. Did. T. 1232? Eur. Bald. 1345] und fließen 
dann diefes ganz aus. Daher bei ihnen die Formen Yorwmy Ar. Vögel 19, Yopev 
Bruchſt. des Geryt. 198, 4 (148), Eur. Herall. 658, Hek. 1112, Tore Soph. 
Brudft. 317(5), Yoav Aid. Prom. 451(2), Eu. Kykl. 231, Rheſ. 855. Kr. 
Stud. 2 ©. 39.) 

4. 5. Ein (eig. ioniſches) Fu. töncw hat Iſokr. 1, 16. 44 in der 2. Perf. 
Sing., wohl nur um das fafophone und zweideutige etoer zu vermeiden. vgl. Arift. 
tor. 1. 16, 2, n%. pey. 1, 1 bis, 2, 10, 0t. rn. ’AX. 35, 8. [Eiow Xppian 
Bürg. 5, 39. Ao. etönoar Ariftot. 7%. pey. 1, 1 bis u. 2, 10.) 

U 5. Das Fu. esoum und vom Präfens der Conj. [Opt.] und Inf. 
haben aud die Bedeutung einfehen, erfennen. 


Präſens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. oida lousv 
2. oioda lotov lore 
3. olde(v) lorov ioaoılv). 


Conj. idw, Opt. eideinv, Imper. To, iorw ꝛc. 
Inf. devar, Part. eidws, via, oc. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. zdeıv, att. 5dn$ 30, 6 N. ndsımev 
2. ndaıosa, att. ndncs« 
od. ndes, ndns ndeızov hose 
3. ndeı, att. Hd, ndn  ndelımv ndeoav [ndeıcav]. 


Fu. elooumı, Bb. lorcov. 


8. Zur Einitbung diefer Berba ift e8 förderlich den. Schülern 


die gleich und ähnlich lautenden Formen, zum Theil in Compofiten, etwa 
in folgender Weife zur Analyfe vorzulegen, was um fo fruchtbarer ift, 
da gerade bie Verwechſelung dieſer Formen bei der Lectüre ſo häufig 
Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigeſetzten Zahlen bezeichnen mehrdeu⸗ 
tige Formen. 

nagtv, magsc, ragt 2, 7agn, nagn 3, ragin 2, rugein 2, magpeı. 

magels, nagsiev 2, nagsıoıw 2, nageiow, 7ragQLElOıV, TrÜRQLAOWW, 
waglacıy, nagıovoıw, TagOD0V. 


v * * * m 7 
id, lob 2, Ve 2, Gore 2, Ere, TagNTE d, NagiTE, NOgQEITE d, MO- 


geitun, mwagelnte 2, hure, e, horse, 7098 3, 
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dort, Eore, 20mm, Eoraı, 2ocsodu, EctoFuı, EloeoIuı, elgeiodas, 
slceioHe 5, &l0s0FE, 808048, EGEode. 
- > y Rd 3 ”v * 
naoleoav, Trageioav 2, 700v (aud) von Adw) 3, NEoav, oa», 
00V, 700, 700 2, oOvrwv 2, lovımv 2. 


S 39. Angmalien. 


1. Die Anomalien der griehiihen Berba find felbit in der 
gewöhnliden Sprache ſehr zahlreih und mannigfaltig.e Doch lafjen 
fie fi) größtentheild auf mehr oder minder umfafjende Analogiem zu- 
rüdführen. | 

2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um einzelne 
Tempora zu bilden an den Präſensſtamm ein e: wem, weAl-, merle- 
Fu. uerinow ı.; Evdw, züde- Fu. EUdnow. 

A. Im der Tabelle 1 find von diefen meift nur die, welde hit noch an— 
derweitige Anomalien haben aufgeführt. 

3. Umgekehrt bilden einige Verba die im Präjens ew haben 
Formen von Stämmen denen das & entnommen ift: doxew Fu. dosw. 
A. Einige diefer Art ſchwanken fon im Präfens: fırrtw, firtw. 

4. Die Endung ovw wird einer Anzahl von Stämmen nur im 
Präſens und Imperfect zugefügt. [Lobed zu So. Ai. p. 382 ss.] Die 
übrigen Tempora bildete man theils von den reinen Stämmen, theils 
indem man ihnen ein & zujeßte: 

Präf. SAuoıavw, Yo. 2. Edioorov, Ju. PAuornow. 

5. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wird im Präjens 
und Imperfect der lange Vocal des Stammes, 7 in « und ev in v ver— 
fürzt und dafür ein » eingefhoben. So werden von den Stämmen 
uns-, Anß-, Tevy- 

uvdavw, Aaußavw, tuyyavw. 

4. 1. [Bgl. Herm. zu Ar. Wo. 1488.] Ueber die Verwandlung des v 
8 11, 2 u. 3. 

4. 2. Bon einigen Verben die gemwöhnlih aud im Präfens den reinen 
Stamm haben finden fih (fjelten) ſelbſt bei att. Profaifern fo gebildete Nebenfor- 
men, wie yoyyavm zu Yedyw, Arumavw zu Aeinw. 

A. Mit den Berben auf dvw nahe verwandt find die, welche im Prä- 
ſeus vo und einige Vocalſtämme die atvw oder bvw annehmen: daxyo (vom 
dnn-), ripvo, iuyo, pyavw; Balvo, nepdaivo, boppatvonar; Ehadvw. Ueber 
fie vgl. das Verzeichniß. 

6. Mehrere Bocalftämme nehmen im Präfens und Imperfect 
die Endung oxw an, wobei mande den Vocal (einige « in 7, andere 
& oder o in .) veriwandeln: 

deo-, dıdoaozw zügs-, 20oloxW. 

4. Eipiorw und Ivan (Stamm Fav) bilden ihre Aorifte ebpov, Edravov 
nad der Analogie der R. 3 erwähnten. Vgl. 10, 1. 

7. Ein Theil der Verba auf oxw nimmt im Präjens und Ipf. 
die Reduplication der Verba auf ws an vgl. 8 36, 2: 

doa-, dıdeaoxw Pow-, Pıßowoxw. 

‚ „41. Bon den Berben auf oxw haben die in der Tabelle aufgeführten 
eine jelbftändige Bedeutung ; wenige andere eine factitive (caufative), wie ueßdoxd 
ih made trunken von pedöd bin trunkenz einzelne entſprechen den latei— 
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niſchen Inchoativen, wie nBaoxw ih werde mannbar, pubesco, yyp@oxrw 
werde alt, senesco. [vgl. die Erkl. zu Eu. Alk. 1099.] 

A. 2. Die Reduplication der Verba auf pı findet fid auch bei einigen 
andern Verben, wie BıBalw, rırpaw; bei mehreren daneben die Synkope 10, 3. 

8. Einzelne Tempora von Stämmen die im Präſens ver— 
ihollen find haben ſich audern Präfentien, meift von ganz verſchie⸗ 
denen Stämmen, angeſchloſſen, mit denen ſie nur durch die Gleichheit 
der Bedeutung zuſammenhängen. So gehören vermöge dieſer zu dem 
Präſens dodw von den Stämmen 87- und id- die Formen öyogaı, 
Wuuat, WypINv, £idov. 

A. Bei einigen der hieher gehörigen Berba treten zum Theil noch andere 
Anomalien ein, wie 3. B. die R. 2 erwähnte. 

9. Eine Anzahl von Verben die der Conjugation auf ws an- 
gehören hängen im Präſens und Imperfect an den reinen Stamm vous, 
wenn er auf einen Conjonanten, vom wenn er auf einen Vocal aus— 
geht: ayvuuı, Evvvuu. x 

A. Aus Avopı wurde Mopt (als leichter ſprechbar). 

10. Weniger umfaffend find einige andere Anomalien, wie 
die Metathefis, durch die ein Vocal und eine ihm folgende Liquida 
umgeftellt werden, und die. Synfope, dur die ein kurzer Vocal aus— 
geſtoßen wird. 

U. 1. Die Metathefis tritt ein bei den Perfecten und dem erften 
Ao. Paſſ. der Berba BarMw, xaltw dgl. 3, (Rdpvo,) teuvo, (Uynaro,) indem 
flatt Bar, rail, zap, ten, day zum Behuf diefer Tempora Bio, rAa, za, zus, 
va als Stämme eintreten: 2BArndny, BeBinra, Beßinpor ze. Bol. im Berz. 
der Anom. Ipworw, 

a. 2. Die Synkope tritt befonders bei mehreren Yo. 2 ein. Am leich— 
teften weiht das e, wie in nypöpmv (vom Eyep-, &yeipw), Nverxov (vom dver- 
vgl. $ 28, 5 A.), Antöpmy und Fu. rrnoopor von neronar. 

A. 3. Die Synfope tritt aud ein in Verbindung mit der Neduplication 7 
4. 2 in yiyvopar von yey-, nintw don rer-, lvo Don pEvo, minpaorw von 
repaw; umd bei einigen Perfecten, wie nintwxa@ bon rero-, nintw, RENTE AL 
von rerayvout. 

A. 4. Im einigen Hormen weiht durch Synkope der Bindenocal, wie in 
Spar, wur (aber nur in diefen beiden Formen) für olona, op. bel. 
kobw 40. 

11. Cine Anomalie der Bedeutung ift e8, wenn das Futur 
des Mediums für das des Paſſivs gefett wird. 

A. Am feltenften findet ſich dies bei verbis liquidis, in der att. 
Profa vielleicht nie zw. Platon Gorg. 521], von mutis bei einzelnen, häu— 
fig bei puris. So ftehen vorherrſchend paſſiv ruwnoonar [3. Th. 6, 80, 4], 
adıensopar [eb. 5, 56, 2], olansopar; über rokspnoonar eb. 1, 68, 3; mehr 
Ihwanft der Gebraud zwiigen Inmwooper und Inpiodnaonar [eb. 3, 40, 2], 
wgehngnpmr und wyerndnoopat (eb. 6, 18, 5], otepnsoper umd steprpInoonar, 


gornzopm: und yoßndnsopar. Mad G. Hermann bezeichnet das eine Fu. eine 


fortbauernde, das andere eine voriibergehende Handlung, vgl. Plat. Rep. S. 361, 
e: 5 Binatos — orpeßAuoerat, dednoerar, Ennaudngetor Tapdarm, 
-ekeurav ray wand marhiov Ayasyıvboieodnseror) Bol. das Derz. der An. 
unter äpyw und piyw; Ayw, eiprw, tolBw, Pidntw, TapAascW, pPoAdocw; opdhlw. 
(Selten find auch Future auf toöpar paſfiv gebraudt: öp.okerzor Ken. Oik. 18, 
5, whuveiran Ar. Blut. 1064, Öppreitur EL. 666 ‚ bverdrsiche So. OT. 1500, 
avasnohorıisher Her. 3, 132, tEavdpanodteioher 6, 9, 3. 17. vgl. Bähr zu 
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5, 35. Bei Ho. der mit einer Ausnahme immer ftatt des paffinen das mediale 
Futur gebraudt, findet es fi auch von Liquidis öfter. Vgl. B. 2 unter xpatvo, 
»plyw, xreivw. Ueber adayoöpner und pdepoönar f. das Berz.) Bon den Ber- 
ben auf pe finden fih nie paffiv Insonar u. Swoopar, wohl aud nit deiso- 
nor; über ornoone: $ 36, 11, 6. 


12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließlich oder vor— 
zugsweile das mediale Futur in actiner Bedeutung. 

U. 1. Es find dies befonders Verba die eine fürperliche oder geiftige Kraft- 
außerung ausdrüden und bei denen die mediale Form auch der Bedeutung nicht 
widerfprad. Bol. die Syntar 8 52, 8. 

A. 2. Der Gebraud ift hier äußerſt ſchwankend. Bon vielen der hieher 
gezogenen Verben ift neben dem medialen Futur auch das active nachweislich, 
jeldft aus den attiſchen Claſſikern. Von andern madht die Seltenheit des Futurs 
die Entfheidung unfier. vgl. $ 31, 3, 11 u. nviyw $ 40. 

A. 3. Bon regelmäßigen Berben find wenigftens im claſſiſchen Gebraud 
wohl allgemein &xoösoum:, Arayımsouat, AroAmboonat, Arnonarmsonat, Badtod- 
par, alalakonor, Bornsonar, yelasonat, Yedoonzt, [rursonar,] otuwäonar, DAoAd- 
Eonar, odpnson.nt, mNöNsOHat, arymsonat, stwrrson.at, omovödoonat, (supt&onat,) 
wdaooner. Bol. ypdlw, einalw. 

U. 4. Dagegen jhwanfen, fo jedod daß meift das mediale Futur vorge- 
zogen wird, “dw, iprasw, mpalsr)w, Bien, drwrw, Eyrwutslw, eindlw, Erat- 
vew, Ertopriw, Yavpalw, RÄEnTW, RWwrdw, [vavotoAew,] vedw, fop&w, oruntw, 
Ywpzw. Bgl. über die einzelnen das Berzeihni der Anomala. [Hovyasoy.ar 
Luc. Hahn 1, 30, aber nsoyacu Thuf. 1, 142, 4. 143, 5. 2, 84,1. 8, 71, 
1.] Hodw hat rodzoonor und nodmsw. 

A. 5. Mit Unrecht hieher gerechnet werden Impaw, Impedw und roAdalw, 
die au in andern Zeitformen als Media, wie die Futura auch in activer Form 
eriheinen. Kr. 3. Th. 3, 52, 2.] ” 

U. 6. Faſt ohne Ausnahme fteht das mediale Futur feſt bei den 
unregelmäßigen Berben apapravw, Batvo, yırywarw, daxvw, det-, ÖLöpaorw, 
tchtw, Yw, (Hıyyavw,) dynorw, [dpworw], rapyw, (rAatw,) Auyyavw, Aaı- 
Bavw, navdavw, vew ih ſchwimme, Opvopnt, dpkw, (ratlw,) raoYw, iv, TInTW, 
niEw, nyw, b8w, TPEXW, TEWYW, TOYYAYW, Yebyw, yacrw, yElw, wie bei eiut 
und oda. Es ſchwanken nur Pröw, zirew und pdavo, wohl auch Yıyyavw. 

13. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen manche bei 
Dichtern und in den Dialecten aud in activer Form erjcheinen, haben 
im Futur faft alle die mediale Form; die meiften auch im Xorift. 

A. 1. (Epapor) Hat im Fu. Zpaodmoone:, Meben dem medialen 
Futur haben das pafjive aldlona, Aybopet, dtalkyopar, Enımzloumt, mpo- 
Yop£onat, dtavokopar, Einasoonm. [3. Th. 5, 34, 2.] 

U 2. Den paffiven Aorift haben dbvanaı, Enloranar, [Epapar]; 
akaonar, aydopar, Bobkonar, SEonar, Nöopar, otonar, oeßopar, pavrakonat, 
dtoköyopar, Zmıpchopar, (nerupekonor,) ivionioner, npodopeonut, Evvozopat, 
dtavoconat, Kmovokonat, Evavröonar; edAußeonor, pikornfopat. 

U. 3. Zwiſchen dem pajfiven und medialen Xorift ſchwanken adMLonar, 
Öpzyoyat, prkoppovson.ar. 

U. 4. MUebliher als der paffive Aorift ift der mediale von Bpvyaonzt, 
yiyvopar, pupopar, dAopbpopnar, npayparebopar, Amokoyiopat, KorvoAoykonat. 

U. 5. Ueblicher als der mediale Aorift ift der paffive von Ayapat, aldE- 
opat, AıiAmopar, Apvkonor, rmpovotopar. Genaueres über die einzelnen Verba 
im BVerzeihniß der Anomala. 

U. 6. Die an diefe Berba grenzende Claſſe medialer Paſſive (Syntar 
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8 52, 6) hat den paſſiven Aoriſt, wie Eortaopat, ebwyzopmt, Srurtaopar, rolt- 
ebonat, ebpputvonar, Vopöopor, TeEpropat, Ayı@opot, korzonat, opy!Lopar, 
voßtoum, neidonot, spakkopat, STpEpop.at, Öpp&opot, mopebopat, Emstyopot, 
daravaouar, Amopeopor, sp&hkopmt, HOTanKivopot, RoLGopat, EX-, RatanıN000- 
par zc. Ueber ihre Fu. f. das Verzeichniß. Mehrere haben verſchiedene Bedeu⸗ 
tung, je nachdem fie den paſſiven oder medialen Aoriſt haben: &dbedodny täuſchte 
mid, &bevoaumy log; ẽocdv rettete mid, Eswodpnv. rettete mir; &n0- 
piohmy reifte, Eromiozumy erwarb mir (wieder); über Erpanıy und Erpeba- 
nv & 31, 13, 8. Einige fhwanfen ohne Unterſchied der Bedeutung zwiſchen 
beiden Aoriften, wie Onıtleosdur, öppilssdar, Avaysodar; nerpäoder, movelstar, 
pahartlsoher, Eyelpeohar. 

14. Don den Deponentien ($ 26, 3, 2) werden mande aud in 
paffiver Bedeutung gebraudt. . 

U 1. Selten fo das Präfens, häufig nur Bearlopar (deffen Activ 
jedoh bei Dichtern vorfommt): ich zwinge und ich werde gezwungen. [3. Th. 
4, 10, 3.] 

A. 2. Wenn diefe Deponentia einen Aoriſt medialer Form haben, fo 
eriheinen daneben oft die pafjiven Aoriſte mit paffiver Bedeutung. So 
aruuahnvar, (ainısdMvar,) aivıydivar, attadnyor, Amokoymdrvar, Bracdnyvar, 
deydnvar, Supndnvar, Epyasdiyvar, tadrvor, aundnvar, Aoytodnvar, Außndn- 
var, mundnvar, mpopastodnvor, (Ypnsdrvar,) wvmdrvat. 

U. 3. Auffallender haben mehrere PBerfecte von Deponentien ſowohl 
active al® paffive Bedeutung. So (nywviohar,) Zutodar, Zriaohor, Beßrdo- 
Isar, Beöwphoror, Evredounoter, eipyacdar, Zonsphar, nöxdor (von edyonat,) 
ynobear, rernober, (neunyarnodar,) peptpunohor, nenpayparsdoher, XEya- 
pisdar, Ewvijodor, Anokeloyfsdar, Amorerpiohar, suAheloyloher, Amovevonstar. 
vgl. $ 40 Aopalvonar. 

A. 4. Zur Ueberfiht der R. 1—10 angegebenen Anomalien folgen bier 
Tabellen in denen die Hauptclafjen unregelmäßiger Verba geordnet find. 


I. Verba auf w, opaor mit einem Webenflamme auf ew, zonar. 
Vgl. &:w fehle, Co und patvo 8 40, 


Präfens. Futur. Aoriſt.⸗ Perfect. 
alt wehre ab [@As&now] [mAe&e] 

Medium ahssroouaı nhesaunv - 
Pooxw weide Booxnow [2ßooxno«] 
(HH will (2)IEn70w NIENoR nIEnaa 
&00w gehe fort 20070w n90n04 n9onxa 
eudw ſchlafe (ſ. d. Verz.) eödrow fehlt fehlt 
Ey toche —W — — 

Baifiv myndnv mynwau 
utheı curae est uEinosı &u£inoev memeinxev 
nÜ)m habe vor ue))roo Eut)inoa ? 
utvw bleibe uev Zusıva ueuernea 
vEuw theile zu veuo Even vev£&unxa 
ie” Pelle | eveundyv verkummar 
56 rieche nach etwas  dlnow wLn0o \odwde] 
opelhw ſchulde ÖpErnow wpellnon  Wgyelhnze 
zunrıo ſchlage Tumıiow (Etunov (rerisena«) 

Vaſſio TURTHOO —— trönn rẽruuuds 


zeftow freue mich ZUor0W Zyaonv xeyaonxalmua) 


Ü a ee ee ee 1 a 






— A —— 
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#7 Jouaı ärgere mid) ayFEloIn)oounı nyFEoInv  [nyImuaı] 
Bovrouas will BovAmoouuu EDovAndnv  Peßovimumı 
[Egowa] frage doromm - . Todum —* 
ucyouos kämpfe uayovuaı Zuoyeoaunv UEWayNumL 
 ue)ouos jorge ueincouau zusrInv meutinuar 
olouaı meine olncouaı Andnv fehlt 
oiyouaı bin fort olynooua fehlt [oynuee]. 


HI. Verba auf 2» mit einem Nebenſtamme auf w. 
Bl. 14960 $ 40. 


Präſens Futur Aoriſt Verfect 
youẽd heirathe yau ᷓ Eynuo yeyayınza 
Medium yauoduaı Eynuaunmv  yeyapnuaı 
doxew ſcheine dosw 2do&u dedoyumı 
öınrew, Öfrrw(t) werfe diyw Eoduıpe E00 pa. 
Paſſiv 200LH(F)mv  Eobıumau 
In ſtoße wow, (WIN0W) Ewou (Ewx«) 
Paſſiv WI EWoFnv EWOULE 
Medium WwoouuL EWoaunv. 


II. Verba auf avo, Avon: (&) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vw, !vo, byw, utvoumt, viopmt. 


Prajens Futur Aorift Berfect 
auogravo fehle Guagrnooum NURgTOV nuagrnze 
Paſſiv GuggmInvor  HuaoTnoFtuu 
ov&lav)o vermehre aVvEnoW nvEnom nVEnxo 
Bafftv aven(In)ooum mVEndmv nvEnuos 
Praotarw ſproſſe Phaornow EßAaoTov Bepßhaoınzu 
daosavn ſchlafe dagsmoouau (?) EdagFov dedagInx« 
0)ı0Iarw gleite aus 0110970 ()  wAıodov (wiloInxu) 
Oylıozavo ſchulde OpAnow Wpl.ov WpAnxa 
aloFtavoumı gewahre alodnoouau n0F0unv zo_nuau 
onsyIavoua werde GmegIioounı  AammyIounv annysmuas 
zivo(i) büße verhaßt zlow (i) Erica, TIoRU TeTIR« 
Baiftv etiognv TETIOU a0 
Medium zloomauı erıoaumv 
ysavo fomme zuvor gyızoouaı ptaoa, EpIrv Epydaxu 
darvo beiße drgoums Edaxov [dednze] 
Paſſiv —V— — — dednyuaı 
xourw Werde müde zauoüuau Exauov #erunge 
zeuvo ſchneide TeuW Ereuov (Erauov) rerunxe 
Paſſiv TETUn00 uU erundnv Terunuan 
Palvo gehe Pnoouau Ednv BEßnxe 
d.avvo treibe dw — Ein)üxa 
Paſſiv —* Irhamaı 
Medium 7Aacayumv 
Soygalvoumı vice  6opgnoouaı WOopgöunV Woponuus] 
ixv&ounı komme lEouau „ ropmv iyuaı. 


Bol. Boven, zepdatvn und Srısyvionmt Inter Zyw. 


Kriiger, Sr. Spradl.T, 1. 
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IV. Verba auf avw, Avonor (&) dem verkürzten und durch v verflärkten 


Stamme angefügt, meift mit medialem Futur. 


Prüjens 


Futur 


kavIavw bin verborgen Anow 


Medium 
uaydarı lerne 
kaußarw nehme 

Paffio 

Medium 
Jıyyarw berühre 
Aayxavw exlooje 

Paſſiv 
ruyyarow treffe 
nvvdavouaı erfrage 


V. Berba auf oxw dem reinen 


Prüfens 
ynoa(ox)w werde alt 


Ancouas 


uasnoouas 


Anwouas 


Inpsnoouaı 
HEouaı (w?) 


An&ouos 


TevSouas 
— — — 


Futur 


ynoaoouaı(0W) 


nBa(ox)w werde mann= 16100 
aotoxw gefalle [bar ao&ow 


öoloxw finde 
Paſſiv 

außilocxw abortire 

avarloxw verwende 


Paſſiv 


Nijcud ſterbe 
ILa0xouas verſöhne 
Paſſiv 
ühlorouas werde ge— 
[fangen 


EÜON0W 


EVOEFTCOURL 


außIWdo 
avalWow 


ivahwIncomas 


Fovoduaı 


ilcooum (@) 


aAwoouns 


Aorift 
&ladov 
E2LaFoumv 
EZuadov 
&)aßov 
EInpInv 
E.aßounv 
Edıyov 
E)ayov 
EInyInv 
Eruyov 
ervFounv 


PVerfect 
And 
ME)nouaı 
mEuddnK“ 
&Anpa 
Eilnumau 


? 
eAnyo 
ElAnyuoı 
TETUYNKO 
NEenvOudt. 


Stamme angehängt. 


Aorift 


AVOAWOOR 
vr) wca 
AvaAwWnv 
arnAasnv 
EFavov 
ıLacaumv 
NaoHnv 
Eh, NAwv 


Perfect 
yeyngüxa 
nonxa 
—— 
EVENnK“ 
evonuns 
nußAwxa 
Avalwxa 
avniwra 
OvarAwmuaı 
AvnAwuas 
TeF+vnKo 


(ikaouaı) 
EaAwxa, 
NAWxE. 


(f. d. Berz.) 


VI Verba auf oxw dem reduplieitten Stamme angefügt. 


Präfens 
Pıßoworw eſſe 
PBaifto 
yıyvuoxw erkenne 
Paſſiv 
TTEWORW verwunde 
Paſſiv 
uuuicxu erinnere 


Paſſiv 


dıdoaozw Laufe 
ınodoRw verkaufe 
Paifiv 


Futur 


[Bowoou«.] 
(Bowsnoouaı) 


yvWoouas 


yvwosnoouav 


Touow 


Towsn0ouas 


uvioo 


urnosn00uau 
MEuvnOooumL 


dousouau 


fehlt 


r TERGLCOURL 
Dal. dıdaosw, uedvoxw, 


Aoriſt 
—D 
EBow@snv 
Eyvwv 
EyvWosnv 
ETOWOR 
EroWwInv 
Euvn0@ 
zurnosnv 


Edoav 
fehlt _ 
eroasnv (6) 


oreoloaw S 40, 


Perfect 1 
PEßowaa | 
PtPowuau 
Eyvwao 
ei 


— | 


dedgaxu 
nengüxa Dr}. 
TEIL. 


1: 
nEurnmau 
| 
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VI. Verba auf vope mit Conſonantſtämmen. 
Bol. Apyw und rreivo $ 40. 
Präſens Futur Aoriſt Perfeet 
ayvyvaı breche as Eau goya(.d.2.) 
| Paſſiv fehlt &aynv (a) [Eaywas] 
delxvous zeige $ 37 
Cevyrumı verbinde levEw Elev&u ? 
Paſſiv ECvynv (ELeugInp) eLevymau 
Medium Cev&onav Elevägunv 
uiyvumı milche uldo Euı&o (ueuıza) 
Paſſiv wiyInoouaı  EulgInv, Euiynv(i) uewuymau 
olyvvaı, olyw öffne ol&w Ew&a, olkaı &oya 
Zaoydnv, oiyFivaı Koymaı 
Öuogyvuus wiſche ab Bu0g&u 
Paſſiv WuogyInv ; 
Medium öudo&oun:  Wmogkaunv 
anyvuus befeftige enEw Ennsa rernyo. Br. 
Paſſiv naynooum tcnuynv (@) —— 
Önyvvuı reiße — E00n5@ E0önza| &0- 
Paſſio daynooumı _ &00aynv () dwya (Br3.)] 
Medium - Edönsaunv 
Suvvmı ſchwöre Öuovueas —R —XRC 
—V — Öuwuoocdau 
(Berz.) 
Ohkvmı öl WER Öiwhera 
Medium oAovumı wAounv 0).w)0 (Berz.) 
Bol. ztypmpe und övtvopı $ 40. 
VII. Verba auf vvope mit Docallämmen. 
Bol. tv(v)opt. 
Präſens Futur Aoriſt Berfect 
augitvvvuus Eeide an augyıo nupleo« fehlt 
Medium Gugyıdoouas nugpleouaı 
xog&vvuus fättige (xog&oo) EX00E00 [x:x00nxa] 
Paſſiv &x00E0 31V KEXOQEOUML 
oßevvuuı löſche aus  OofEow E0ßE00 
Paſſiv oßsoFn700oum EoßEodnv goßsouaı 
Sutranf. oßroouaı Eoßnv Eoßnxa 
crogevvvus breite hin 67000 20700800 fehlt 
(vgl. orewvvuu,) | [Eorog&odnv] 20T00E0UaL 
ze00vvvuı miſche x:0u0w() (?) &x20000 xtxgaxra (?) 
Paſſiv &xoadnv () —D — — 
Ex2000INV (zex£ououaı) 
Medium Exegaoapuımv 
xosucvvume hänge auf xgsuw Exg£uäca ? 
Paſſiv &x08ua0FnV (zexo&uauaı) 
zo&uäua hange x0EuN00u@L 
zreravvuus breite aus (Mmeraow,)nrerw Ereraoa [rertraxa | 
Paffiv Enreraodnv TenTE wa 
‚ orddayyuns zerftrenue Oxedw 2ox2daon 
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Präſens Futur Aoriſt Perfect 
Balfio 2E0XEdUOFNV eortdagues 
Coyvuu gürte now Ewou (Ewxa) 
Paſſio (Ewodnv) ELlwowas 
Medium Lwonyuımv 
dwvruus ſtärke WOW E00W00 * 
Paſſiv öwosnoouu E06WOFnV EOOWURL 
orowvvuus breite aus cTOWOW EOTOWOU r 
Bajfiv EOTOWINV EOTOWUOL 
Medium EOTOWORUNV 
zowvvuu färbe E10W04 [x&xowxe] 
Baifiv E10W0J nV xE10WOU.dL. 
IX. Verba mit Beitformen von verfdiedenen Stämmen. 
Präſens Nebenftamm Futur Aoriſt Perfeet 
aleio nehme - aignow, ouu &iA0V NONnx0 - 
Paſſiv algedncoun  Ho&dnv Nonwas 
Medium eiho umv 
elzeiv jagen 2o- (de-) :oWw einov (a) zionza 
af 6ndsoum 26H» elgnuan 
eLONOETaL | 
Zoyouaı gehe EAevd- [EAsvoouaı]S 38,n7Ad0v  EinAvdu 
tcHw eſſe &d-, yay- tdoum |3,4. &yayov zdndoxu 
Paſſiv (ndEodnv) Edndeouav 
&yw habe 04-, 0ye- Ew, oyn0w E0yov Eoynxo 
Paſſiv [Eoy&dnv]| Eoynmos 
Medium EEouuı, 04n00- Eoyoume (j. d. Verz.) 
RD 
öoaw ſehe on-, Id-  dyoumı eidov EWOAKU 
Paifto opFT70ouaı uypInv Ewoamar, wm- 
Medium eldoumv nos 
ra0yw leide nnF-, nevd- neioouau enadov nenovda 
zivo trinfe u-, no-  nloum (t) Erriov TWENWKO 
Baifiv noFN0oua@L enoINv  Tremomau 
alnıw (i) falle wer-, mero- meoouuaı E7800v NENTWAU 
rofyw laufe dguu- douuoduns !dgouov dedonuns“ 
Paſſiv dedoaunoFu: 
ylow trage evex-, ol- olow nvsyxov(o)evnvoya 
Paſſiv eveydnooucı  mviydev Evnveymau 
oloFnooumı 
Medium oloouas Nveyxaumv, 


a. Bereinzelte Analogien werden beſſer gelegentlich bemerkt, da Häufung 


auch hier verwirrt und erfchwert. 


5 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich) ald Inder zu der Lehre vom Berbum $ 26—39.) 


Borerinnerung. 
in der attiihen Proſa üblihen Verba. 


Das 


folgende Verzeichniß beſchränkt ſich meift auf die 
Nicht aufgefügrt, fondern nur dur rg. 


u TA 







u 
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(d. 5. regelmäßig) angedeutet find gew. die ordentlihen Tempora ($ 26, 4 A.), 
wenn fie vegelmäßig gebildet werden, ausgenommen einige Perfecte, die nicht 
häufig, aber doch 3. Th. bei guten Scriftftellern vorfommen, und einiges Andere 
aus leicht erfihtligden Gründen. Beftimmt aufgeführt find die tempora secunda; 
wo nicht, fehlen fie. Die Benennung der Formen ift der Kürze wegen oft er- 
ipart wo Seder der das regelmäßige Verbum gelernt hat fie leicht erfennt. Die 
ohne Endung gedrudten Verba (wie “Ao-) find Stämme die nit wirklich vor- 
fommen, aber zum Behuf der Ableitung einzelner Tempora vorauszufegen find. 
Die Angabe „im Pi. o“ bezieht fih auf das Perfect, Plusquamperfect und den 
erſten Aoriſt des Paſſivs ſo wie auf die Verbaladjective mit den Endungen 
töc und reoc. MP., mediales Paſſiv, bezeichnet ein durch das Activ und 
den Accuſativ des tefferiven Pronomens überfegbares Palfiv, wie 3. B. Eoswünv 
(von owlw) rettete mid (Syntar $ 52, 6); PM., paſſives Medium, ein 
eben jo zu überjegendes Medium, wie Erafaunv ftellte mi (eb. N; MS., 
Medium des Interefje, ein durch den Dativ des refleriven Pronomens über- 
jeßbares Medium, wie Zowogpnv rettete mir (eb. 10); DM., dynamijhes 
Medium, ein folhes das Aufbietung der eigenen Kräfte oder Mittel des Sub- 
jeets bezeichnet, wie Zorparencaunv that Kriegsdienfte (eb. 8); MB., Medium 
der Beranlajjung (eb. 11); MD., mediales Deponens, ein Deponens 
mit medialem Futur und Aoriſt ($ 39, 13); PD., paffives Deponens, ein 
Deponens mit pajfivem Aoriſt und medialem Futur (eb. A. 2 u. 3). Der Aus- 
drud „ſ. B. 2” verweift auf denjelben Artikel im Verz. der Anomala des zwei- 
ten Bandes. 

Belege find angeführt, theils wo es nöthig ſchien den Bereich des jedes- 
maligen Gebrauchs nachzuweiſen, theils wo in den befannten Werfen von Fifcher, 
Matthiä und Buttmann, denen jest Will. Veitch Greek verbs irregular and 
defective, Edind. 1848 (Orford 1866, Lond. 1872, Sambr. 1873) beizufügen 
ift, das Erforderliche vermißt wurde; oft auch wenn die betreffenden Formen jelten, 
etwa nur an den angeführten Stellen, vorfommen. Für Anderes wird der 
Kundige die Beftimmungsgründe von felbft entdeden. 


ararıo ſchmücke ift meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich; bei den Ko- 
mifern Fu. ayara (Ar. Frie. 399, Theop. Ko. 47), Ao. ayrkar (Elmsl. z. Eu. 
Med. 995); Ayakkopar bin ftolz. 


ayanaı bewundere, Pr. und Ipf. nad forauaı, aljo ayaoaı (Plat. 
Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) 20; Fu. ayacoumı |H0.]; Ao. 
nyaosnv [ta8 epiihe nyussuny Dem. 18, 204 u. bei Spätern] vgl. $ 39, 13, 
5; Vb. yuotöc. 

arrekho melde, rg., auch die Pf. [Die Ao. Ayyehov, nyyeköpmy und 
nrretny finden fib (. Th. zw. wie Eu. J. T. 932) beſ. bei Spätern; vgl. Lobeck 
zu So. Wi. p. 226.] Vb. aryehrös So. Ant. 1286, Eos Ariſtot. Rhet. A. 
30, 2. — (DM. Sy. 8 52, 8, 5.) 

ayeipw beriammele, mit der att. Ned. 8 28, 5, ſonſt rg. Das Pf. Act. 
ayrepro. u. Paſſ. nur aus Spätern nahgewiejen. — MP. 

irvoew weiß nicht, Fu. Ayvonsw; Ayvonsopar wohl nur paf ſſiv [Dem. 
18, 249, Luc. Sup. Trag. 5]; fonft rg. u. vollftändig; Vb. @yvonreov. Irrig 
jagt Thomas p. 7: Aryvonsopar dakkıov 7) Ayvonsw. Diefes fteht Bakchyl. 31, 
Siofr. 12, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [58, 48.] Plat. Alf. 133, e und fo 
auch bei Arifloteles und Spätern; Ayvonsopur activ kenn’ ih gar nidt.] 

(xar)ayruuı brede S 39 Tab. VII, als Simplex nur dichteriſch; 
über das Aug. $ 28, 4, 9. [Aareagavreg ftatt wardSuvres ?yi. 3, 42 und eini« 
ges Aehnliche bei Nichtaltikern Pf. car bin zerbroden ; Eojpumr Sure. Tim. 10, 
Pauſ. 8, 46, 6.] xursaydnv nur bei Spätern; Vb. vuraxrös Ar. Frie. 1244. 
[Korayıso Eubul. 105, 14, Xriftot. Gowv t. 8, 7,8.] 


&yw führe. Ueber den Yo. Ayayov S 28, 5 A., felten u. zw. na 
vol. Lobeck 3. Phry. p. 287. 735; Claſſen zum Thuk. 2, 97 Anh.; 
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PB. Aya ſſchlechter Aynoya Dem. 18, 39 in einem Briefe u. 73 in einem Ge— 
J ba. — Lex. 63, 30, 4y7050 Corpus Inserr. 2139, b, 19. 3595, 


15]; Bio. dymöyer Polyb. 30, 4; Fu. Pf. aydNoouaı und Koma |3. Th. 


4, 115, 2] vgl. $ 39, 11 A.; fonft rg. Pf. MYpar 2c.; Vb. Antög, teog. 
— MI. Sy. $ 52, 10, 1 u. 8 und DM. Sy. $ 532,8. 10 UA — 
’Avdromar jegele ab hat im Ao. &vnyayspny und Avnydonv, im Fu. avakopu! 
vgl. $ 39, 13, 6 u. Sy. $ 52, 6, 4 und 9 A.; avaydmsonar Charit. 2, 9; 
Polyain. 5, 22, 3. 

aywvilouo: kümpfe MD.; Aywvesiohar wohl aud Dem. 21, 7 activ vgl. 
24, 28; über nyaviodnv Lyſ. 2, 34] $ 39, 14, 2; nywviohar meift activ, doch 
auch paſſid [Eur. Suppl. 465, Dem. 24, 145, Her. 9, 26, 4] $ 39, 14, 2 u. 
3; Vb. Aywveorös Dion. Rhet. 8, 3, Eos Dem. 9, 70, Plat. Geſ. 796. 

Aw finge, (aus dem dichterifhen Astöw), Yu. Zooner, wohl nur unattiſch 


iso (vgl. B. 28 39 u. d. W.), fonft rg.: 90%, (Pf. Zra?), godnvar, Yodar, 


aordos (Blat. Charm. 158 u. Rep. 390). 


asootlo (Io. Elmsl. zu Eu. Her. 123) verfammele, rg., Pf. 
7Io0xa Xen. Hell. 7, 3, 9 u. bei Spätern. — MP. Selten MS. 
Eu. Herakl. 123, Xen. Kyr. 3, 1, 19. vgl. 8 52, 10, 2. Bb. adpororkoc. 


aldEouaı ſcheue, Fu. aldeoounı 8 27, 9, 3, jelten ofldesdnsonar Iph. 
U. 900, Dion C. 45, 44, 2.), Pf. Ysspoı Dem. 23, 77, Yo. ndeodny $ 32, 
2, 1 u. 39, 13, 1 u. 5; „eozpunv heißt in der att. Proja einem Verbrecher 
verzeihen; dihterifh aud für 7össdmy, Vb. atdeorös Plut. 


araılopaor mißhandele MD., paſſiv Aifh. Pro. 168. [PL.] Axioch. 372, a; 
über yuiodnv 5 39, 14, 2 [&yi. 6, 27, Xen. An. 2, 6,29, Iſokr. 4, 154]; 
Gmopar pajliv eb. A. 3 [Eur. Med. 1130 u. Diod. 18, 47, activ Blut. Cäſ. 
29.) Das Xctiv bei Soph. 


A⸗cc lobe hat nur im Pf. Pi. 7, fonft e 8 27, 9, 4: alvkow, Yveoo, vera; 
vedeny, olvednsopor, Yympar; alverös, eos vgl. 8 32, 2,1. In der att. Brofa 
ift es meift nur in Sompofiten üblih, von denen Erarvew im Fu. Eraıvi- 
sopm: umd weniger häufig [bei den Tragikern gew.] Erawtco hat (zu Xen. An. 
1, 4, 16); rapawven feltener napaveoopor als napawveow. Bol. B. 2. Ueber 
aramven Kr. 3. Thuk. 4, 122, 1. 


abiooopuu: hülle in Räthſel MD. vol. $ 39, 14, 2; Vb. aivınzöc. 


aigew nehme $ 39 Tab. IX, vgl. $ 27, 9, 4 u. 8 32, 2,1. 
Das u. ES wird den Attifern abgeſprochen [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der 
Ao. e!kov, elköpenv hat ei nur im Ind. dur das Aug. 8 28, 4, 5, 
Jonft &: Ereiv, Am 2c. Ao. Med. sikzpnv bei Spütern, Lobeck z. Phryn. 183.]. 
Ueber pnsopa: $ 31, 11, 2; Bb. aiperög, T2og. vgl. o.Koropat. — MI. nehme 
mir, wähle vgl. Sy. $ 52, 10 A. 1 u. 11. 


aLpu dichteriſch Geipw] hebe $ 33, 2, Lund 8 33, 4; im Fu. &p& wegen 
der Zufammenziehung (aus 250) aud, dod nicht immer, mit langem « [Eimst. 
zu Eu. Her. 323 vgl. iiber & So. Ai. 75, OR. 460]; fonft rg.: Npxa (Thuk. 
8, 100, 1, —* De 19, 150 2c.), Mppor, Npdmv, Apdnsopar, &pod- 
par, npapenv vgl. B. 2 u. aslpm. Vb. Aprzoc Aleris 245 ꝛc. — ogl. 
ie Kr 9 preog Alexis 245 ıc MI. vg! 


uloIavoum empfinde (felten 3. Th. zw. otadons i 

- nat par dal. Schneider zu 
Blat. Rep. 608, a u. Kr. z. Thuk. 2, 93, 2.) 8 39, Tab. II, — 8b. 
alatnrög. 


Atasın |. Zocw, 


alsybvo beihäme, xeg.; Pf. Goyoyra Dion Caſſ. 58, 16. 77, 16 [zw. 


te u ee tn U A. u an 


| 
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Gsyora] vgl. 8 33, 3, 1; Goyoppar St. s, 180, vgl. $ 33, 3, 3. Das MP. 
id ſchäme mid (Sy. 8 52, 6, 1) hat im Fu. öfter aloyuvodna: als ai- 
syuyinsopat, Enarsybvopat aber wohl nur Erarsyovdnoopor; Vb. aloyuvreoc. 


 oirıkoper beſchuldige MD.; grradmv paſſib Thuk. Xen. u. W.] S 39, 14, 

2; gtiape activ [Dem. 19, 215 vgl. Xen. Mem. 1, 2, 64] und paffiv [Thuk. 
3, 61, 1] 8 39, 14, 3; Fu. attadmossha: Dion C. 37, 56, 3. Vb. aitıaros 
(Ariftot.), T2oc. 

aiw höre (a kurz uud lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in der att. 
Proja nur in Erotw verftehe; über das Aug. 8 28, 4, 5. vgl. Spitzner Brof. 
$ 50, 2, 2. IUnattiſch ift der Ao. erroa pol. B. 2.] 

Grzonar heile, Fu. Anzsouat, Ao. resaunv 8 27, 9, = En Ao. nresdenv 
palfiv Pauſ. 2, 27, 3], Bb. Axsstös [Ant. 5, 91 ac] 8 32, 


Gxovw höre, Fu. Axovoouaı Se 39..12,:3 (mur —— ob zw. 
So. bei Bekker An. p. 372, 14), Ao. nx0voR, Pf. axixoc, Blapf. nunmösıv, 
feltener aunaoeıv 8 28, 6, 2 4; Bi. (Pf. Nrodsper Luc. Philop. 4, innnobatn ? 
Luc. über Geſch. 49, Ypolfon. Spt. 3, 32), Ao. NrovoIn, Fu. GRovCIN- 
couaı, Bb. Arovoröc, téoc. vgl. $ 32, 2, 2. Zum Theil Paſſiv zu Asyw. 

Grpoaopar höre an, Fu. Arpoasonau:, Av. Nrpoaoapmv, [Pf 
rpoapar Ariftot. x. Cowy t. 4, 10, 5, Luc. Hetair. 12, 2], Vb. Arpourzog 
vgl. $ 27, 9,1. 

üharalw rufe hard (das Kriegsgeihrei), Fu. Ararskopu: [Eur. Bald. 
593, araratw Arr. AL. p. 106] vgl. $ 27, 7, 6, Ao. nıarake. Pf. ?] 

ördopm: ſchweife [Ao. Andy]. vgl. 8 39, 13, 2. 

[Hrorsalo zerftöre, Fu. aronstw Ken. An. 7, 1, = vgl. 8 27, 7, 6.] 

ahetpo jalbe, rg., Bf. arinAıoa [Dem. 52, 29], Pf. Pf. aAnıın- 
par, bei Spätern Aeyıpaı 8 28, 6, 34 IStruve Opuse. 2p. wi neben An. 
1 nAetpodmv, felten Ka [Iofephos, Dion E., Plat. Phaidr. S. 258, ver- 
mworfen von Cobet N. |. n: 404], Fu. EketwpIhoonar, Bb. ———— 
eos. — PM. Sy. $ 52, 

arzt wehre ab das N in Proja felten [Xen. Kyr. 4, 3, 2], Fu. 
akeinsw, [Ao. meinen Ho.] Tab. I; artSonor wehre von mir ab, räche 
mid, vergelte vol. Sy. $ 52, 10, 1, Fu. Areönsonor [Her. 8, 81]; Ao. 
— PAkttouo: ale Fur. Soph. Div. T. 171. 539; auch RXen. 
An. 7, 7, 37] 

Ein mahle, Fu. alcsw att. AS nad Moiris p. 17, $ 31, 3, 8, Uo. 
Nıesa, Pf. andern Anth. 11, 251 vgl. $ 27, 9, 3 u. 8 28, 6, 3; Bi. Pf. 
Bene: [S. Paſſows fer. og. 3. Thuf. 4, 26, — Diod. 3, 14 und Xrr. An. 

23, 6], Ahnrepar Amphis 9, 2? Thuk. 4, 26, 3? Anon. Dit, 227], (Xo. 
—— bei Späteren,) Vb. ükerog, r2og; Akeortov bei Späteren. 


[Aico verfammele. MB. vgl. B. 2, akrodmseraor Arift. Probl. 2, 28 


und N. T.] 


ri 


ahioxoneı werde gefangen (Paſſiv zu also in diefer Bedeutung) 
8 39 Tab. V; pafjive Bedeutung haben auch aAwooun, EuAwxa, 
nAwxa und Edi, nAwv vgl. S 28,4, 9, von denen fowohl die fürzere als 
die längere Form attiſch ift [neben einander Zen. An. 4, 4, 21, Kyr. 4, 4, 5. 
7]; doch hat Thuf. nur Eahwv und Eukwra; nur —*X auch Blaton, der jedoch 
Hipp. mat. 286, a Ti hat. Das a iſt in beiden Zeitformen kurz, nur im Ind. 
Ao. Erhwy lang — das Augment, ähnlich dem Ewpwy). Ueber das im Du. 
und Pl. von 2uAwoy, AAwv lang bleibende w $ 36, 5, 1: EuAwuev, Eukwrs, 
Eakunoav; Inf. aravar, Conj. aAO, @g 2c., Opt. — Part. Moöoc, Ge. 
uyros, odoen. Vb. akwröc. 


[kw] laſſe wälzen, Erica, tEnkinae Ar. Wo. 32. 33. 
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AMααα Ändere, rg., auch Pf. NAaya in Compoſiten [Dem. 18, 65, Xen. 


Dem. 3, 13, 6 x], über die Ao. des Pf. $ 31, 13, 7. Im MP. (Sy. 
8 52,6, 1) 3. 8. in Anadkarıechar fih entfernen, ſich befreien, — StaAkar- 
scher ſich verſöhnen eriheint als Futur neben Ararkaynosstar häufig Amaı- 
hakesdar 20.5; MI. (avr)ardadochar für ſich eintaufhen vgl. Sy. $ 52, 10, 2. 
— Dh. Aldarröc, teoc. ' 


ähkoper fpringe, Fu. aAoöper, vom Ao. 1 nAuumv, alapevos 8 33, 2, 1; 
vom Ao. 2 findet fi zw. Eönkov So. DOT. 1311 und aAönevog (a) Ken. Hell. 
4, 5, 7, Un. 4, 2, 17, vgl. Aiſch. Eum. 346, Luc. Peregr. 9, Adotumv und aXE- 
oda: bei Spätern; [‘Pf.?] 


aroam dreihe, Fu. KAoacw, in der Bed. ſchlage akonsw [Beff. An. p. 379, 
28, Lobed z. Phry. p- 204]; doch sirog Ankonpsvos [Dem.] 42, 6 vgl. Luc. Ikarom. 
15. [Bald. z. Amm. p. 21 s.] - 

Gho- Ghw- ſ. Aktoronor und Avaktorw. 


suogravw fehle $ 39 Tab. III. [Fu. spaprnew Dion €. 59, 20, 
Ao. Apaprnsar bei Spütern. Lobeck 3. Phryn. p. 752.] Das Pf. Nuspenxe 
findet ji öfter, wie Lyſ. 24, 26. 25, 3, Iſokr. 15, 34. Weber den No. u. das 
Pf. Bi. Kr. Stw. 2 ©. 34 u. 35. Vb. aͤpoptigtéoy. 

außkiorw abortire $ 39 Tab. V; 2EnuPBiow Eur. [Uo. Pi. Apollod. 3, 4, 
383] 

anBhövo ftumpfe ab, vg.; Ao. nuBAvva Anth. 6, 67, Blut. Cato d. jüng. 
12 3. €; [Pf. Act.?]; Pf. Pi. AmnpPiopa: Plut. ei mpeoß. 5, koyds Amn- 
Piovra: [So. b. Athen. 13, 592, a vgl. Stob. 116, 22] 8 33, 3, 8; Fu. Anoy- 
Phovdknosta: Aid. Pro. 866, Arapßivvoöner Hippofr. 4 p. 464. 

ausido wechjele, rg., ohne Pf. Act.; Apentor Galen 1, 210, Arg. 6 Ar. 
Wo.; Med. àpeißecdot vergelten [poet. als Med. antworten; einzeln jo ann- 
petpdeny Xen. An. 2, 5, 15]; Vb. Apeınieoc. 2 

sphhhoper wettkämpfe, Fu. &uddMoopor, Yo. nudndmy vgl. 3. Thuf. 
6, 31, 4, [npeimsapmy Eur. Hel. 1471] $ 39, 18, 4, Bf. meiden [Eu. 
Del. 546, Pol. 12, 11, 4, paſſiv Luc. Paraſ 58]; Vb. apıAmreov. 

aureyw, dumoyvobpor unter Zyw. 

—XRX wehre, ohne die Pf., wohl auch ohne den Ao. Pſ.; Vb. Apovroc. 
Med. ſich vertheidigen; abwehren; vergelten 6. Th. 1, 42, 1) vgl. 8 52, 10, 7. 

aupervoso zweifle; vom Aug. $ 28, 14, 12. Doch befjern Mande Xen. 
An. 2, 5, 33 Apwervöoov, 

spgodnteo mache freitig; vom Aug. $ 28, 14, 12. 


ayasvopm verweigere, Pr. u. Spf. vawvöpmy Aid. Ag. 291, Ao. anmn- 


voro I. n, 185, avnszumy Alkiphr. 3, 379 
avahlor verwende, verzehre $ 30 Tab. V; auch Avarsm bei den 


Drom., Thut, Zen. Hier. 11, 1, Hel. 6, 2, 13. Die von ävakaw gebildeten 
Präterita finden fid mit und ohne Augment: aynkusa und Aydımaa, avmkwxa, 
und Avakwuu, Gvnkodto und ayakodro 2c., jelbft Avaroov als Ipf. Thuk. 8, 45, 
> u. Ar. Bruchſt. 217 Mein. [Benfeler 3. Iſokc. p. 133], in doppelter Zufam- 
Ta * — 9, 60, πααν eb. 3, 31, xo- 
Pahaseny Dippofr. 1, 511. PAvddıoov Appi h Bi 
Plut. Philop. 4?) Bb. Gyahwrtög u. Fa Ka u 
Gvkyopar |. Zyw. | 


2 betrübe, rg. nah $ 27, 9, 1: Pf. nviaora Heliod. 7, 22; Bf. ber 
Er —* mit dem Fu. Bvikonpmr, Ao. NVveadmv vgl. 8 jo ie, 6 


avolyw, Mvolyvop: ſ. olyw. 


u 
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avopdöw rihte empor; vom Aug. $ 28, 14, 11; fonft reg. DS. 


Eravopdwrzg. 

Gvraw begegne in der att. Proja nur in Compofiten, von denen Anavrau 
Fu. Aravınsona: hat vgl. Elmsley z. Herm. Eu. Hif. 772. Polyb. umd 
"Spätere öfter &ravensw]. Ueber das Aug. $ 28, 14, 8, fonft rg. [aravrästin:, 
onnvrnoder Polyb, öfter, arnvendn 2, 7]; Vb. Braventiov. 

ayuBortw bitte; vom Aug. $ 28, 14, 9. [Buttmann Ausf. Gr. $ 86, 5**]. 

ayreörneiv EEE vom Aug. $ 28, 14, 12, [&jf. 6, 12. Dem. 39, 
37. 40, 18.] 

öyrso hat die gew. Sprade in &vavrısonor widerftrebe; Fu. Evavııwooune 
[Evavuwdnsoper Spätere], Yo. yavundmy, Pf. yavruona: $ 28, 14, 9; 
Vb. Evavıımreoy. 

ayöw, att. auch avırw, avörw Elmsley zu Eu. Bald. 1098 u. Herm. 3. 
Hef. 1136], mit furgem v $ 27, 9, 3, bildet, die Form mit 7 vorausgeſetzt, ſeine 
Tempora rg.: &vdcw, Nvunn [Biat. "Bol. 264 u. Polyb. — Kar nvonmt 
Spätere?], nydodmy, Bd. Avvstös, aber Avnyoros. — MI. . 553,10; 


Iravraw ſ. Avram. areydavonaor |. Eydw. 


arohavw genieke, Fu. anoAavooum $ 39, 12, 3 [aroladw Hyper. 
enrcap. u. Spätere oft]; vom Aug. $ 28, 14, 8: Bi. Pf. arolilavsp.ar 


Plut. g. Epif. 18, arolskavrar Philoſtr. Apokl. 6, 19, U. aneladstnv?]; 
Dh. Arolavaröc. 


Grokoysiche: ſich vertheidigen, vom Aug. $ 28, 14, 6, Fu. Gnoloyrnsoner, 
Ao. Areroynsapmy [dafür Arekoyndnv Ant. u. Bar, j aber paſſiv Xen. Hell. 
1, 4, 13]; Bf. arokeloyijsdur [auch paffiv And. 1, 7O vol. Piat. Rep. p. 607, 
a]: Bipf. "arekeköyneo act. Dion C. 40, 54, a vgl. $ 39, 13, 4 u. 14, 2 
Vb. anokoymtzov. 2 

sropew bin in Berlegenheit; Aropzouar bin verlegen mit Bezug auf die 
Borftellung oder äußere Bedrängtheit $ 52, 8, 9, Ao. nropndnv $ 39, 13, 6, 
Pf. nröpmpur (daneben paſſiv PBlat. Soph. p. 250, e, wie auch die übrigen 
Tempora vorfommen). 

drtw zünde an; hefte, rg.; Eh, ra, [PBf. Act. ?];, par, nodmv, [aptvar 
Ariftot. Pos. Axp. 8, ‚4 u. Chryſ. 36 p. 937]; Bb. ümtös, t2oc. — PM. be- 
rühre vgl. Sy. 8 52, I 2. 

bpaop.ur flehe, Hude MD. (Pf. irnpapo: Dem. 18, 142.) Vb. apuric. 

apoplorn |. B. 2 u. üp-. 

üpascw ſchlage, rg., Apsfw, npoda, [Pf.?], NpayInv. 

&pdw bewäfjere, Pr. u. Ipf.; Ao. ps Her. 2, 14, 2. 5, 12, 3. 


Gokorw geralle 8 39 Tab. V. ſPf. Apnpera Sert. Emp., Fu. Mer. 
Aiſch. Suppl. 642, Yo. npcdny Soph. Ant. 500, Corpus Inscır. 2737, a, Luc. 
Tarız 83]; ®b. äpsoröc. Ueber das Pi. 3. Th. 1, 35, 1.5, 4, 3. 


prew genüge mit furzem Charakter $ 27, 9, 3. [Vom Pi. Tpxsstar bei 
Stob. 48, 63, 23, nprisdnv Polyb. 13, 2, 4, Diod. 11, 6l u. A., Apxes- 
 dnsop.at Dior. öfter, Anton. 48, 10, Stob. 5, 93; üpretög Shrufipp. bei Athen. 
3 p. 113, b. 


ppörro füge bildet die Formen des reinen Stammes von der den 
Attifern abgeiprohenen Nebenforn appnodw (Lobed 3. Phry. 241), [Pf. %- 
por. Arift. Boet. 24, 8; Luc. Ner. 6]; Bb. Apposröc, zog. vgl. zu opalo. — 
MI. u. PM. Sy. g 59, 10, 4. 

apvzopu: Täugne, Su. Apvnoopar, Pf. npvnodar, Ao. npvndenv S 39, 3, 
4 [npvnoapmv bei Dichtern, Aiſch. 2, 69. 3, 224, Hyper., Her. 3, 1, 2. ia, 
x. u. Späteren, Fu. apvnd-ngonmt paſſiv Soph. Phil. Ber]; 5 Dh. Apvn- 
r20y Ariſtot. 


— 


— 
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Apropat erwerbe nad delrvopmı Pr. u. Spf., ergänzt durch atpopnaer. 

apöw pflüge, aposw, Yipooa, npodmv $ 27, 9, 3 u. 88, 2, 1,79. dpn- 
pora?] apmpopivos Her. 4, 97, 2, Il. o, 548. vgl. $ 28, 6, 3. - 

ipralw vaube $ 27, 7, 8, Fu. Kprasonar, doch auch opracw Xen. 
Hipparch. 4, 17, Eu. Iph. A. 435 ꝛc.), fonft rg. Npraoa, Nprane 2c.; unattiſch 
ift Apratw zc. u. Ao. 2 Pi. npraymv bei Polyb. u. 4. [Rob. 3. Phr. p. 241]; 
Vb. Aprastög lapruxtöc Heſ. &, 320]. 

apbw, att. apdrw ſchöpfe, Fu. apdow, Ao. npvca $ 27,9, 3, [Pf. Npora? 
Hposwar?) Ao. Pi. apodnvor [Aleris 49, 6] und apvodnvar [Hippokr.]; Vvb. 
amorzos & 32, 2, 1. — MI. Sy. $ 52, 10. | 

&pyw vegiere, rg.; felten ift das Pf. Act. [Npxa Pſeph. im 2. der 10 | 
Redner 2, 4 u. Inſchr. 2 p. 828, b]; Häufig Pf. Pi.; für apydnoopo: [Ur. 
Bol. 1, 5, 5] jagte man gew. apfopar $ 39, 11.4 Das Med. heißt 
anfangen, wenn daſſelbe Subject als fortfegendes gedadt wird; wenn ein 
anderes, Goyw Sy. 8 52, 3, 85 DBb. aparög regiert, onrkog regendus u. ° 
ineipiendus. 

asraboneur begrüße MD., rg., Vb. aonustög, Teac. 

ässw (oder Aocw ohne ı?) fiir das dichteriſche aikar eile Fu. XEw; für den 
No. Eu, AEor fleht bei Platon auch isn Theait. 190, a, Gef. 709, a. An 
dere Formen fommen in Profa nit vor. 

adatvo dörre, rg., doh vom Aug. 8 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. MP. 
Sy. $ 52, 6. Fu. Pi. advavoönar Soph. Phil. 954; adavwdmsopar Lykoph. 
1424, 2£- Ar. Ef. 146. 

adktbopar Tagere, Ao. ndktszpunv Thuf. immer und Her. 9, 15, 1, mökt- 
adenv eb. 8, 9, Rheſ. 518, So. Phil. 30? Hipponar 63, Xen., Polyb. und 
Spätere, die doh häufiger ndAroapmv haben. vgl. $ 89, 13, 3. 


avEw, avsaro vermehre $ 39 Tab. III. Bb. adEnrös, tEos Ariſtot. — 
MB.: nehme zu. Sy 8 52, 6. 

aydopos ärgere mich, Fu. ayFevoum und ayFeoInooum, $ 39, 
13, 2, von denen jenes vorgezogen wird, diefes bei Profaifern gewöhnlicher ift, 
Ao. nrHoIm; Bf. nyInmaı Lytoph. 827. 

Badttw ſchreite, Fu. Badtoönm: $ 31, 3, 10 u. 8 39, 12, 3 [Badtow Luc. 
Demofth. 1, Dion C. 37, 53], Pf. BeBadıma Ariftot. öfter, Vb. Badtorög, téoc. 

Patvo gehe $ 39 Tab. III. $ 39, 5, 3, Fu. Proounı $ 39, 12, 
6, Ao. Ednv nad) Eormv $ 36, 5, 1, alfo Imper. P7Iı, zarapndı vgl. 
$ 36, 4, 3 u. 4; factitiv Bow und ZBns« mache gehen, meift dialektiſch; 
Pf. Pißnza, aud mit der Bedeutung feft ftehen, zuweilen verkürzt wie Eormxo 
vol. $ 36, 10, 3, beſonders Beßus, Gros. vgl. B. 2. In ava-, rapı- und 
soußatvn findet fih aud ein Pi. Befapar, Badnvar 3. Th, 1, 123, 3], Vb. 
parög, reos; (jhleht find -Beßaspar, Bustnvar, Baotöe]. - 


„. „Pam werfe, Zu. farm [Barıhsw nur Ar. Wesp. 222. 1491), Ao. 
&Dakov, Bf. Peßinxu; ‚Bi. Di. Peßinum, Opt. BeßinoIe And. 2, 24 
vgl. 8 31, , 5, Yo. &PAndv, Fu. 1 BAnInooumı, Tu. 3 BeßAnoonas, 
DH. Baroc, 205. — MI. Sy. $ 52, 9. | 
Parco tauche, rg. (Bf. Aet.?) Bi. Pf. BeBappa Her. 7, 67, Ur. Frie. 
1176, Ruc. Big nar. 8, Ab. 2 Edonv 8 27,7 Du. 3 (Mo. 1 PBkodmv Ar, 
Frag. 366], Bb. Banrös. — BM. © 8 52.9. a — 
Papbvo beſchwere, rg. (Bf. Act.?): [Su. Bapr ö 
xg. (Pf. 1 . Beprnsw Luc. Götterg. 21, 1, 

Tran 10, h Pi. Beräpnna Dion e 78, 175, Bi. BP ——— 
—— Bu ‚ bJ, Beßopövdur Ariftot. Yoaoyv. 6, Ao. EBapdydnv er | 
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Booraöw trage mit dem Ch. d, Bustaow ıc. (Pf. Act.?); [Beßastare: 
Luc. Okyp. 14, ZBustaydor Diog. 2. 4, 59, Athen. 2, 46; Vb. Pustantöc 
Anth. 12, 52.] 

Brafopar im Br. und Spfozwinge und werde gezmungen $ 39, 
14, 1, activ Fu. Brasopar, Yo. EBrasaumv; pajlin EBıracdmv (Thuk.); 
meift paſſiv Pf. Beßiasper, activo Dem. 19, 206, Dion C. 46, 45. 53, 
2? vgl. $ 39, 14, 2 u. 3; Vb. Beastioc. 


BeBalw made gehen, bringe $ 39, 7, 2, Fu. BıßBacw [Ken. An. 4, 8, 8. _ 
5, 2, 10], BeBasopm: And. 1, 148], gew. BB $ 31, 3, 9, BeBüpar; [Beßt- 
Basta: Sert. Emp. p. 252, 2 u. 540, 12 Belker, Zıßhodny Ariftot. x. Cowv 
. 6, 23]; Bb. BıBaoreos. — MI. Bb. AvaßıBasıov. 

Berpworw eſſe $ 36, 5, 1 u. 8 39 Tab. VI. Das Pf. Act. Bedpwru er- 
Iheint in der att. Profa felten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramatifern u. A., 
wie Ar. We. 462, Eup. 69, Antiph. 80, Diph. 34, Hegel. 1, 30 2c.; das Pf. 
Pi. Bedpwpor hat von att. Brofaifern Platon Phaid. 110, a und Tim. 83, a. 
vgl. Aiſch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz fhleht find Fu. Bowsona: [Rob. 
z. Phr. p. 347 s.] u. Wo. ZBpwxo; umatt. EBpwdnv, Bpwinsopar, Beßpwsop.m: 
pgl. B. 2; dafür, die Formen von EoHtw; Vb. Bpwrög, teoc. 


Bıow Lebe haben im Pr. und Ipf. Attifer einzeln (Eur., Men., Diph- 
Kom. 107, Plat. Gef. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Broredw md La: 
Fu. Pıwooum (Bıösw Gnom. 104, Polyb. 32, 10, 9 u. A, Uo. 1 2Bincn 
ken. Dif. 4, 18, Bıwouvees Plat. Phaid. p. 113, d, öfter Polyb. u. W.), gem. 
Un. 2 EAiwv mit langem Vocal im Dual und Pl. vgl. 8 36, 5, 1; Conj. 
Pro, Bı@c, Opt. Buomv, Iuf. Brövar (diefer Inf. aud mit Bed. des Pr.), Part. 
Brodc, Beodo« Plat. Gei. 679, d? Neu. Breodv nad einem Grammatifer bei 
Herm. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann fünnten Broövra, Broövres, öfter 7: 
B. von Platon gebraucht, auch aoriftiih jein. [ugl. Cobet N. 1. p. 576 s.] 
Pf. Peftwra Hyper. f. Lyk. 12. Vom Pf. findet fih das Pf. in Beßtwrat po: 
Dem. 22, 77, oia cool Beßiwyrar 24, 185 f. und öfter in: Blog Beßtwpevog, ta 
Peßwuzve, Bios Budmospevos Anton. 9, 30. [Kr. Stud. 2 ©. 39. Aber 
Brodrar Her. 2, 177 ift wohl DM.]; Vb. Bruwröc, téoc. 


[Beworopno] Avaßımoropar hat in der Bedeutung wieder aufleben nur 
den Uo. Avaßrövar; in der Bedeutung wieder beleben Avakwoacsdtar Pl. 
Phaid. 89, b]. 
| Piarıw ſchaden, rg., hat im Pi. beide Ao. 2BXaydtmv [Rr. Stud. 2 
©. 34] und 2BAaßmv, über B2ßiaya [Dem. 19, 180, Ariftot. Rhet. 3, 
16, Pol. 12, 26, ZBiupu C. Inserr. n. 1570 a 51], BEßiuppu: häufig $ 
28, 10, 3; Fu. Pi. BAonßnsopme Iſokr. 1, 15, BAbopot Thuk. 1, 81, 2. 
6, 64, 2. vgl. $ 39, 114. 

Praoravw ſproſſe $ 39 Tab. II; über Peßiuornza S 28, 10, 3; 
Ao. Poscnse: Ariftot. u. A. Lobed zu So. Ai. 760.) 

Pierw blide, Fu. Biebw (Her. 2, 111, 2, [Dem.] 25, 98, Luc. aror. 
15, Blut. Bomp. 69), öfter BAebopar 8 39, 12, 4, Wo. EBieba, Pf. Amoßs- 
Pheya Stob. 70, 13 [Beßreppor Arhen. 9 p. 409, c?]; Ao. des Pi. 2BRepdny 
Plut. Symp. 5, 7, 1; Vb. Bientög, tẽoc. 

— [ikerw zeidfe [Buttm. Lexil. 108], Ao. Boa 8 27, 7, 5; jetzt BAdrrw 
Plat. Rep. 564 e.) 

Bodo jchreie, Fu. Bonsopnaur $ 39, 12, 3 [Bonsw bei Spütern], Ao. 
EBönsa 2c. [Pf. Act. Pepoquotec Philoſtr. Leb. d. Soph. 561], Vb. Bonrös. — 
DM. Ar. We. 1228. 


Böorw weide $ 39 Tab. I. die Pf.? Das Pi. intranfitiv weide und 
weide ab, aljo [Ao. Bosundnvarl, Vb. Boröc, Boonmteos. 


I 


a 
Ei, 
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Bodrowu will, bin geneigt $ 39 Tab. I vgl. $ 39, 13, 2; über 
Bovrsı 8 30, 10 X., das Aug. $ 28, 7, 1; Pf. PeßovAnuaı ſchon Dem. 
18, 2, Bb. BovAmtös. 

Bpudsyw ſäume, rg., Ppf. SBeßpuösttr Luc. Symp. 20? — [DM.] 

[Bpilw, Bpsssw, att. Bparrw werfe, fiede, Fu. Ppaow 2c. $ 27,7, 5.) 

Bpiyw nete, rg. [das Pf. Act?]; Ao. Pf. EBpexdmv [EBpaxnv Ariſtot. 
Probl. 12, 3, Änakr. und Theophr.]; Pf. PeBpeypar Eubul. 122, Ariftot. u. A. 

Bpö-, Bpw- ſ. Bıßpworw. 

Bpvyaopor brülle $ 39, 13, 4, Ao. EBpoymospnv Plat. Phai. p. 
117, d, Dion €. 68, 24, &Bpoyndnv Soph. OT. 1265. vgl. Lobed zu So. 
Ai. 322. 

[Bp5w (8) bin vol, nur Pr. und Ipf. [Zw. Bpöow, ERposa Ho. Hy. 8, 
456, Aid. Eum. 885.) | 

Envew verftopfe hat von Bow Fur. Böcw Kratin. 187, vgl. Ar. Brudft. 211 
Mein., Ao. Böcar; Pf. Act.? Pf. Bf. Beßvopar. vgl. 8 32, 2, 2. [Xo. EBöodmv 
Luc. Götterverſ. 10, Fiiher 12, Vb. Boorög Nely, 17, Timoth. Kom. 1, Ariftot. 
Zop. 8, 1, 22. — MI. Luc. Hetair. 12, 1.] ’ | 

yauto heivathe vom Manne; das Med. vom Weibe 8 39 Tab. I. 
(Sy. $ 52, 11, 1). [Bei Spätern aud yaunow, &yapnsa, dies -fhon Men. 
330, &yapndenv, vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 752], yapmdnsopor Spätere, Vb. in 
xapern Vermählte u. yaymreos. \ 

[yeivasdar erzeugt haben ſ. B. 2.] 

yehaw lache mit kurzem a $ 27, 9, 3, Tu. Yaracoucı $ 39, 12, 
3 Iyehdco Stob. 23, 13, Anth. 5, 179. 11, 29. N. T.], Yo. dy&hdoo, Br. 
Act? Pf. yeridastar Luc. Todteng. 1, 1, far. 19). Bf. Ao. Eyedacdm, 
Su. yElacdnoouaı, Vb. ehaoröc, nos. 


; 
















uw bin voll nur Pr. und Spf. rev- f. yeyvopar. 


yeiw laſſe foften, Med. koſte ($ 32, 2, 2 u. 52, IA) rg. 
Bf. Act.?]; Di. Pf. yeryevmoı, [%o. Pi.?], Bb. Yevorög, Teos. 
(endew freue mid, poet.] Pf. yEyda als Br. aud in Profa. 


ynocw, gew. ynodorw (a) altere $ 39, 7, 1, Fu. ynodooum, 
doch auch yripaco [Plat. Rep. 393, e, Geſ. 949, b, Plut. d. Sieben Weifen 
7 €], Wo. Eyrnpooe, für deffen Juf. yrnpacaı jedoch Yrpavar vorgezogen wird, 
Pf. yertpara bin alt Iſokr. 10, 1, Dein. 2, 3 


yiyvopa (aud) yiyvouas, beſonders bei Nichtattifern) werde, vom 
Stamme yev- mit der Red. $ 39, 10, 3, Fu. yernoouaı, Yo. Eye- 
vounv (fpäter Eyevndenv, doch ſchon Philem. 128, 172, Lyſ. Brehſt. 22. vgl. 8or 
bed 3. Phry. 109), Df. zEyovo und yeykrnnoı, aud als Berfect zu eipt: 
wand. jerove nal Eorı za: Farar. IM. Ein Unterfchied, daß 3. B. yeyova mehr 
a ae Ar m Thatſachen gehe, ift nicht recht durch— 

rt. Thuk. gebraudt nur dieſe ton i ij j . it 
erniengeru: Bat, Parm. 141.] I Pluen af, Dane u 

yıyyaorw (auch ywworw, beſonders bei Nichtattikern) erkenne 8 39 
Tab. VI. Fu. yyWooum 8 39, 12, 6; das Pf. Zyvwxu ich (habe er= 
fannt) weiß dgl. Sy. $ 53, 3, 3; der Ao. Zyvov behält den Vocal lang 
s 36, 5, 1: ervmpey, Ervmre, Ervmsay; Imper. wöh, varw 20. 8 86, 3, 3, 
won]. VG, Tv@s 2C., Opt. yyolnv 2c. (zw. Yyamv vgl. Lobeck z. Phryn. p. 347), 
I. yuavor, Bart. voic, Ge. yvovıos, vobom, Dh. Yvwarös, ztog [bei Dichte 
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auch vwrös vgl. Lobek zu So. U. ©. 315.] Der einzige Reſt eines Wo. 2 
Med. ſcheiut soyyvoro Aid. Schutzfl. 216 (203) zu fein. 

Myssdar traten, außer Pr. und Ipf. Eykefapınv Pl. Kon. 248. 

yıoxalvo made jüß; Pf. Act.?] Pf. Pi. yarddraspur Athen. 9 p. 384, 
d, aneyköxaopar derſ. 2, 55; Eykonavdny Sert. Emp. Math. 7, 192. 

Aöpw grabe ein [Pf. Act.?] über die Red. $ 28, 10, 2, rg.; Wo. Bi. 
2Nöonv Al. V. ©. 14, 7; Bb. Porxöc. 

viapreo beuge, rg., mit dem Ao. 1 PBj.; aber wohl ohne die Pf. 

1vo-, Yvw- j. yıryaszıw. 

vospw jchreibe, rg.; neben dem Pf. yErpaou, ſchlecht yarpayına (Xobed ;. 
Phryn. p. 764), Wo. Pi. nur Eypapıv (Robed zu Buttmann unter Yp&pw.) 
Fu. papnsopar, Fu. 3 yerpavopaı, Vb. ypantös, eos. — MI. ſchreibe mir; 
age an vgl. Sy. 8 52, 10, 5. 

rpb&w muckſe, Fu. ypdiw Ar. Ritter 294, nad Elmsley zu Ar. Ad. 266 
rpb&onze, wie Alkaios Kom. 21 hat, Ao. ypöSa:, [Pf.?] Vb. Ipuxtöc. 

yomvalo übe, rg., aub Pf. Act. Aid. Pro. 5885. — MP. und 
PM. Sy. 8 52, 9. 10. U. 1; Fu. yopvasopar Xen. Symp. 2, 18, Vb. 
Youvasızos. s 

datpw |. dEpw. 

daxvo beiße S 39 Tab. II. vgl. $ 39, 5, 3. IPf. dednye 
Babr. 77, 1.] 

durovaw aufwenden, rg., — MP.: vom Seinigen verwenden. Sy. 8 39, 
13, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Sfofr. 15, 156. 225. Iſai. 5, 43. 

daosaro ſchlafe $ 39 Tab. III. [Uo. 234o0v bei Spütern.)] 

darzopar vertheile, Ao. Edaszunv, Ho. Pi. &asdnv Blut. Agis 8 u. Luc. 
Demon. 35), Bb. Sasıos. [Bgl. B. 2.] 


Bei f. dew. deixvope 8 37. 


deı- fürchte, Fu. delvoums [ds Ariftid.], Ao. Edesoe, Pf. dedoızu 
$ 31, 5, 4 und dedıa mit Prüfensbedeutung vgl. Sy. 53, 3, 3. Akdım hat 
im Piu. ddipey (dedtanev Iſai. 5, 222 vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 180), drrz, 
Bedtacıy, Imper. ich (dditn Stob. 79, 52?), Conj. dedtw, Opt. Sedreiny 
Plat. Phaidr. 251, a? Inf. dedrdvur, Bart. dedihc Dem. 23, 129, dsörnin. 
Plp. Ededtsev Hyper. f. Luk. 7. As 3 P. Blu. billigt Phryn. p. 180 nur 2de- 
Say; doch bieten die Handihriften oft einftimmig 2dedtesav. [vgl. dort Lobeck. 
Cobet N. I. 465. f. Asöorxz findet fih nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meift im Sing.), 
im Inf. (bei. bei Dramatifern) und Bart.; Eder durchgängig, doch ift es im Ind. 
Sing. Pi. und Ppf. weniger üblich ; felten Ssdrws, außer bei Ihuf., der vom 1 
Pf. nur Sedorra 1, 81, 2. 6, 38, 3 u. Medotnesay 4, 27, 1 gebraudt. 

pw finde (mit der att. Nebenform datpw), vg. [Pf. Act.?); Bi. 98- 
Suppar, Yo. edapmv, [Bapnsoper N. T., Edapdeny Nikochares in Beklers An. p. 
89, 5], Verb. daproc. 

deöw netze, 1g., Pf. Bi. lPf. Act uud Wo. Pi?) 

deyopor nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern ſchon im Pr. und 
Spf. palfiv vgl. 3. Th. 4, 19, 2, im Uo. 2dtydny Dem. 40, 14 vgl. $ 39, 14, 
2, derjelbe activ Eu. Herakl. 757], Bb. dentios, Berrös N. T. 

deéd binde $ 27, 9, 4 u. 32, 2, 1; über die Contraction $ 32, 3, 2. 
Es ſchwankt zwiſchen dem Charakter = und m: Tu. Irow, Ao. Ednou, Pf. 
Okdexa [Beönaa Aiſch. 2, 1349]; Pi. Pf. dedeun, vol. Sy. 8 53, 3, 3, 
Uo. 2dEInv, Fu. deINooum (auch attiih), Fu. 3. dedjooum, Vb. deros 
(doch Avonsdnros, Spätere aud) Avanöderos), derlos. — MI. 
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dw fehle, ermangele; über die Contraction $ 32, 3, 1; Yu. denow, 
Ao. Zdenoa, Pi. dedenxe (Kr. Stud. 2 ©. 35). Am häufigften fteht 
es imperfonal in der man muß, Cj. den, Opt. deos, Inf. dev, Part. 
dkov. Atome id) bedarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. Sy. $ 52, 8,6, 
den oder dei, deirau ıc. vgl. $ 32, 3, 1, Su. denoomas, Pf. dedenums 
(Kr. zu Xen. An. 7, 7, 14), Yo. &denIm. - 

dnn- ſ. darvm. 

dıarriw bin Schiedsrigter; Pi. mit dem Fu. Med. führe eine Lebens- 
weile $ 39, 13, 6; über das Aug. 8 28, 14, 14. 

dıarovew diene; Ipf. Edr@novoov Alkai. Kom. 11. über das Aug. $ 28, 14, 
13. — [OM. Luc.) | 


didaoxw Ichre bildet von dıday- Fu. dıdafw, Ao. Edidoda, Pf. 
dedidayu [Kr. Stud. 2 ©. 36]; Pl. Pf. dedidayunı [eb. ©. 35]; Yo. 
2dıdayIıp, Tu. Idaysnooum Dion. H. Arch. 3, 70 3. E., Bb. di— 
daxroc, eos. — MB. Sy. 52, 11,1. 


[Bönpe binde nah dena, in der Profa einzeln Xen. An. 5, 8, 24.] 


dıidouoxw laufe $ 39 Tab. VI; gebräuchlich ift eg nur in Compofitenz - 
der Wo. Zöpav behält den langen Bocal 8 36, 5, 1: Eöpas, Eöpa; Eöpayev, 
"Doure, Zöpasav, Imper. Spät, Con. doo, Öpäs 2c., Dpt. öpaimv, Inf. 
doavar, Bart. dpas, Öpavros. Umattifch ift der Ao. 1 Eöpaoo. [Xobed 3. 
VPhryn. p. 737.] 

didwwm S 37. | 
Bulaw durfte contrahirt in y ftatt in a 8 32, 3, 4. Fu. ölnow Xen. 


Men. 2, 1, 17, Blut. Mar. 18, Pf. Sedtbnne Pomp. 73, Kleo. 29. ; 

Sorn verfolge, Fu. Srwfonm: ſpaſſiv Dion. Arch. 3, 20], nicht felten 
auch Armin $ 39, 12, 4 [Reifig comm. So. 0. C. 251 f., Kr. zu Xen. An. 1, 
4, 8]; fonft rg., Pf. Act. Seötoya Hyper. f. Lyk. Col. 13, Pf. dediopor Dion. 
=. ou. 19, Uo. Edrmydnv, Vb. Stwarög, eog. | 


doxtw fcheine $ 39 Tab. II. Pf. dEdoxras e8 Hat geſchienen, auch 
dedoyu£vog 3. B. vöuog [xaradoxsichn Ant. 2, P, 3 -doysmvaı 2, P, 
2,2, 7, 7, Bol. 21, 8. Vb. Adörmeos vgl. 3. Th. 6, 34, 6.] ——— 

dpa thue, Fu. Spsow, Ao. Edpaco, Pf. deöpzra; Pi. Pf. eöpapor, ſelten 
Bedpmspur [3. Th. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Ao. öpaodnvar [Stud. 2 ©. 34], 
Vb. dpuareos. \ - 

Öpip-, Boay- |. tpiyw. 

drirn pflüde, vg. [die Pf. und der Ao. Pi.?] — MI. Sy. $ 52, 10. 

divauoı fann, nad) doraum, dvvaooı $ 36, 5, 2 vgl. Lobed 3. 
Phryy. 359, (dichteriih und Spätere wg), Conj. ddvmp.or, Opt. dovatıımy, Öbvoro 
vgl. & 36, 11, 4; Ipf. Eduraumv, Eduvw (nicht Zöbvaso] $ 36, 5, 4; Fu. 
dvrrooumı, dvvnsnooucı Dion C. 69, 4, 5, Pf. deduvnua, Yo. Edvvn- 
Imv S 39, 13, 2, mehr ioniſch 2dbvacdny (von att. Profaifern Xen.); über 
nduraumv und 2duvaodv (niht ndovaodenv) $ 28, 7,1. 4 

diw (9) ſenke, Hülle (in Compofiten, wie rarwdder vady), Ju. dvow 
(5), Ao. Edvou, Pi. deduza, Exötduxag intranf. Anth. II, 101; Pf. 
Bf. dtduuaı Dem. 54, 35, Men. 422, Wo. 2dvdnv (v), Fu. dv3700- 
war, Db. durds, dvr&os; daneben ein Ao. 2 Zdwv, (Lduc, Fin; Zönrov, Edb- 
env; Eönpev, Zdnre, Zdnsoy) mit langem dv vol. $ 36, 5, 1, Conj. dow, [Opt. 
Börnv Ho.) Inf. Bövar, Imper. 5hr (Ar.), Bart. döc, Ldon, Adv. Adam, Eövam 
haben tranfitive Bedentung: verjenten, felten Dorn [Xen. An. 5, 8, 23 vgl. 
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Dion € 45, 47], das jonft wie immer &ov, intranfitiv fteht, ging unter (!v- 
Süvat, erdbvar an, ausziehen), ergüngt durch das Med. Sdopa: Hülle mid 
ein, gehe unter (ein, aus in eicö., 2vö., &xd.), Fu. Öboonat, Yo. Zövazunv 
(Ar. Wesp. 1160. 68]. 2b. —— ——— Vgl. Sovw. 

vw gehe unter, nur Pr. und Ipf. Act. vgl. zu Xen. An. 2, 2, 3. Polyb. 
9, 15, 9 u. An. haben einen Ao. uvo.] Bol. dow. 

Öwpetonor jchenfe MD.; Pf. dedspnpar auch, Ao. Eöwprdmy nur palfio, 
Bh. Swprros. 


2aw laſſe, Fu. 2aow, Yo. cluou, Pf. cluxc, Bi. Fu. Zasopor [Thuk. 
1, 142, “ Ir U. 331], Pf. eiauaı [Dem. 45, 22], Av. adv S 27, 9, 
lu. 28, ‚ Db. Earteoc. 

—— sr zum Pfande 8 28, 14, 10. — PM. verbürg mid - 
Sy. $ 52, 9; Toöroy Exelvw, mpög Bneivoy für diefen bei jenem vgl. Sy. 
8 52, 10, 7. 

&ystpw wede, rg., aber mit der att. Red.S 28,5 u. 6, 3; Pi. [Err- 
repra. Dion C. 42, 48 u.) Eynyepnor bin erwacht und bin wach; Yo. Arepdny 
wurde erwedt und wurde wah Sy. s 52, 6, 12 Daneben Pf. 2 Eypnyopa 
wache, Plp. 2 Zypmyöpew, u. Wo. 2 Aypöuny erwachte 5 39, 10, 2 [wovon der 
Inf. Eypssdor betont wird, wie denn aud ein Pr. Eypopar, fogar Eyrpw vor⸗ 
fommt]; Vb. Eysprös, Teoc. 

eyrwpral ee Fu. Eyrwprasonor, feltener Eyrwpıaco 8 39, 12, 4, 
Siofr. 12, 111, Aid. 3, 241 u. Plat. Gorg. 518, e, 519, al; Pf. irren. 
ptaxo Sof. 7, 71. 12, 253. 15, 61. 166. Pl. Gef. 629, c. 754, a; Bf. Pi. 
eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; vom Aug. 8 28, 14, 6. 

2d- |. Eodhtw, elon.ar ſ. !iw. 


2IEw will, bin entſchloſſen $ 39 Tab. I. vgl. Bd. 2.2. W.; How 
bat faft nie Thuk., jelten Platon [Lobe zu So. Ai. 24]; Pf. redeinn« bei Spü- 
tern [Xobed 3. pᷣhryn. p. 332]. vgl. YElw. 

zRiCo0 gewühne, rg., aber mit dem Aug. et 3. B. Pf. da 8 28, 
4, 3 [doch vielleiht augmentirte man auch in n vgl. Schäfer 3. Dem. 4 
p. 426 und C. Inscır. 2347 k A 14], Bb. &drorög, reoc. — MP. Sy. ° 
8 52, 6, 1. 

Io] nur im Pf. Zus bin BR u. Ppf. üblih 8 28, 4, 3 u. 31, 
14, 3, ſyn. m. eidrouer. 

dw ſ. olöx $ 38, 7 und öpawm. 


einst vermuthe, Fu. einaoopar Plat. Men. 80 e, Xen. Mem. 3, 11,1 
x. [rsco Aid. Eum. 49, Plut., Bauf.], fonft rg. Bf. etnoxa bei Spütern, 
Lobeck Parall. p. 8]; über das Aug. 8 28, 4, 7; Vb. eixdotoc, TEog. 

erw weiche; iiber das Aug. $ 28, 4, 6; Pf. ect. und wohl das ganze 
Bi. fehlen; Vb. eirteov. vgl. B. 2 u. d. W. 

[ro] bin ähnlih, Fu. tw ift jelten ; häufig Pf. Zaun S 28, 4, 8 
9, ‚vgl. 31, 14, 2 mit Präfensbedentung; in der 3 B. Plu. fiir doixusıv 
auch Hasıy (on Brofaifern bei Platon) vgl. 8 38, 7, 2. Faft regelmäßig 
— die Dramatiker eixwg für Sormws und einevar für ormrever. [Cobet N. 1. 

216. 451? Bekker Ho. Bl. 1, 136]. In der Proja ift die kürzere Form feft 
in sixög (2otıv) es ift natürlich. ER * (nah Dawes u. X. Nand) Ar. Vö. 
1298. [Zw. Areomörws Thuf. 6, 55, 2.] 

etw oder eiliw a ne fhliefe ein, rg., während eiAAw 
EI, Aw), nur im Pr. u. Ipf. gebräuchlih, wohl mehr (ein-) wickeln, 
hüllen bedeutete. Bol. B. 2 unter Mw. [Cobet V. I. p. 87 u. N. 1. p. 
182. 457?] 


Slunprar |. peipopmr. ein: $ 38, 3. int $ 38, 2. 
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eirov ſprach (mit Bezug auf das Formale der Rede) $ 39 Tab. IX, 
ein No. 2, neben dem vom No. 18 29, 2, 5 mehrere Formen mit a, sirag, 
irars (tov, env) [Rr. Stud. 2 S. 38] von den Schriftftellern im Allgemeinen 
vorgezogen werden; felten find bei Attifern andere Formen des Ao. 1, Imper. 
gew. Ant $ 34, 3, ſeltener einov, nach Andern einov lvgl. Buttm. Exc. 1 zu 
Blat. Men. und Göttling Acc. ©. 53 f.]; das et bleibt dur alle Modi; der 
Inf. eineiv hat auch Vräfensbedeutung (dev No. Med. findet ſich bejonders in 
arsirasher bei Her., Bol. u. A.); Fu. 2ow 8 30, 9, 35 für den Ao. Pi. 
2007 IV fagten wohl nur Nichtattiker Edbednv [Schneider zu Plat. Rep. 450, 
a und Lobeck zu So. A. p. 177]. vgl. $ 27, 9, 4. Ueber vie Pf. zionxe, 
elonum $ 28, 10, 5, Fu. Pi. öndroomumı häufig bei Attifern, wenn aud) 
nicht bei Dichter, fomohl im Indicativ als im Infinitiv und Particip Kr. Stud. 
2 ©. 36 f.], Ju. 3 eionoeras, Bb. bmröc, Aqtéoc. 

Aoyw ſchließe aus, elpyvop: (dw) fihließe ein [? Kr. zu Thuk. 3, 18, 2 vgl. 
Kratin. 74; öfter findet fih stpyvova bei Plut.] unterfheiden fig im Fu. 2c. 
nur durch den Spiritus: elp&o und eipfr 2c. [Robed zu So. Ai. p. 338 ff. 
Ao. Pi. pysnv [3 Th. 4, 63, 1], Pf. nadetpypor Xen. Hell. 3, 2, 3, Aiſchin. 
1, 182]. Zu fehlen fcheint das Pf. Act., fonft rg.; das Fu. Med. eipkopar 
fieht paifiv Xen. An. 6, 4, 16, Aiſch. 3, 122. vgl. 8 39, 11 A. Ohne ı finden 
fih Zp&as u. U. bei Platon u. Dichtern 3. IH. 5, 11,.1]; Bb. in eipurn Ger 
fängniß, eipatiog. [meptepxtog Pherefr. 63.] ; 

[eis fette, ein defectiver Ao., mit 860 zufammenhangend, in der att. Proja 
ungebräuhlih, mit einem Part. Med. Eoapevos und eloapevos Thuf. 3, 58, 4. 
ogl. Blut. Theſ. 17.] 

Eurınaaco halte eine Volksverſammlung; vom Aug. 8 28, 14, 10. 


E.avvw treibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bildet vom Stamme 
ra- u. (&asw Xen. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Spütern) &Aw, &Aac ıc. Inf. ° 
Av S 31, 3,8 u. 9, Ao. MAooo, Pf. Arlaxa; Pf. Pf. Amrauaı S 
28, 5 u. 6, 2 Yo. nAaInv (mnattifh Arndospar und nAdodenv), Vb. aröc, 
r2og. dgl. 32, 2, 1. — MI. auch von fih treiben vgl. ©y. 52, 10, 8. Ueber 
am Bd. 2 u. d. MW. 

EkEyyow widerlege, bringe ans Licht, rg. [Pf. Uct.2]; über Meypou 8 28, 
6, 3 u. 4 und über die Ansftoßung des y S 30, 2, 35 Fir. Meyydnsopor Iſai. 
4, 10. Dem. 2, 13. Vb. &eyrröc, téoc Plat. Sei. 205, 

Ehend- |, Epyopat. Ku | 

Eiossn winde, mit dem Aug. & 8.28, 4, 3, [Bf Uct.2]; über eiı- 
ypar und Ekrkıypa S 28, 6, 4; Dh. Mmros Die Nebenform eikloow 
en 16 (etten) auch in der att. Proja. [Plat. Phil. 15, e?] — MP. Sn. 

52, 6,1. P 


Erw ziehe bildet feine Formen zum Theil von &ro- mitt dem Aug. & 
$ 28, 4,3, Su. HE, Mo. eidxvon, [bei Spätern aud sido], Pf. edA- 
zuxa (Sr. Stud. 2 ©. 35]; Pi. Pf. efAvoua [TH. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 :c.], Wo. eiR2vodnv, [bei Spätern auch Aydrvor), Fu. EAxvoIn00- 
was, Vb. Ehurög, zeos umd Einvordov). — MI. ER \ 

Eh- |. Aptc. . rn 

pin fpeie Fu. icon und Epoöpe] 8 27, 9, 3, Ao. Hpeoc ſPf. Zun- 
peu, tunmeopor vgl. $ 28, 6, 3, —— Attikern nicht — Bi 
emnpenee Dippofr. 5, 232, Enepiuse Diog. L. 6, 147. 

kumedöm befeftige, Zunorsu handle; vom Aug. $ 28, 14, 9. 

kumvrrsogum |. avec; Aug. 8 28, 14, 9. 
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zydoralw zweifle Thuk. und Spätere]; Ao. ZvBorasdnyar Thut. 1, 122, 
3 u. Barthen. 9, 4. vgl. Sy. 8 52, 8, 9. 

ven- ſ. YEpw. 

evdopeon.o: erwäge $ 39, 13 u. A. 2; Pf. Evrsdöunpar bedenfe vgl. Sy. 
$& 53, 3, 3 [paffio Plat. Krat. 404, a?], Plp. Everedöunto Lyſ. 12, 70. 

Eyvvopr hat die Profa nur in Compofiten, beſonders Auprivvop:, Ipf. nu- 
yıEvyoy, Fu. (Appriow) Aus [Ar. Ri. 891, Men. 332], Uo. nupleco; MI. 
(Sy. $ 52, 10), Fu. Appresonur [Xen. Kyr. 4, 3, 20, Plat. Rep. 457, al, Pf. 
npplespar, Inf. nupieodear vgl. Sy. $ 53, 3, 3. [Einzeln ohne elidirte Prä— 
pofition der Ao. Med. Erttsucdar Xen. Kyr. 6, 4, 6 vgl. $ 13, 3, 5.] 

evoykew beläftige, mit doppeltem Aug. 8 28, 14, 11. 

eEeralo prüfe, rg., Fu. Serasw Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 11, Ar. 
Effi. 729, 2erro 8 31, 3, 9, Pf. Einraru [ar 6 St. von Attikern] 2c. vgl. 8 
28, 14, 8. DBb. Eerooreov. 

Eopralw feiere; über das Aug. S 28, 4, 8. [Die Bf. u. Ao. Pſ.? Dog 
(dt-Jewprarerv Dion C. 47, 20.] 

erurviw |. atvw. 

eretyw treibe (an), fein Compofitum, rg. [Pf.?]; éexeiyopo. eile Sy. 
3 52, 6, 1, Fu. Enetfopaor, Yo. nretydenv S 39, 13, 6. [Pf Arerypar 
Suid. u. N). 

ertpzhoner f. puöker. 

emroprew ſchwöre faljh vgl. S 13, 3, 5, rg., Fu. Zmioprrnow u. voum: $ 39, 
12, 4 vgl. St. x, 188, Aiſch. 1, 67, Dem. 54, 40, Ariftot. oop. Ei. 25, 2. 

errloramar verftehe; über die 2 PB. Br. u. Ipf. 8 36, 5, 2 u. 4; 
über den Accent des Conj. und Opt. $ 36, 11, 4, vom Augm. $ 28, 14, 9; 
Fu. Emormooun, Yo. nmıoımsnv $ 39, 13, 2; Bb. imiornröc. 

(Erw) bin um etwas, in mepıirw und andern Compofiten, im Ipf. mit dem 
Augm. ei $ 28, 4, 3, Fu. dw. Bol. Bd. 2. Bon att. Profaifern bei Xen. 
in nepiinw. 

Erroucs folge hat nur noch Ipf. eimounv S 28, 4, 3, Tu. Ewouaı, 
Ao. Eozounv, Imper. (sroö), inioron $ 34, 3 A., Inf. oreoda:, Part. onö- 
wevos. [Ueber Eonnrar Platon Geſ. 706? |. B. 2.] 


2odw [und dichteriſch Spapar nah Torapaı) liebe, [Bf. Apaspor activ 
Barthen. 2, 3), Ao. zosoInV gewann lieb, Fu. Eoaod7ooums werde 
fieben $ 39, 13, 1 u. 2 u. 53, 5, 1, Bb. 2pastös; Eowuaı werde geliebt. 


Zoyalouaı arbeite; Aug. & $ 28, 4, 3 [npyadsunv C. Insert. 162. 
456. 3270, Hyper. f. Eur. 44 vol. Schäfer zu Dem. 1359, 1], ſonſt rg.: 
Tu. Epyasopar, Ao. eipyasapınv, Pf. ipyaspar, dies auch paſſiv Lobeck zu So. 
Ai. 22 u. Elmsley zu Eu. Her. 601], wie immer-Ao. pyasdıny u. Fu. Epya- 
ohnsonu: $ 39, 14, 2 u. 3; Vb. Epyaotzov, 

dostdw ftüße, rg.; doc über die Pf. $ 28, 6, 1 u. 4 [perspar Pol. u. 
A. — MP. Sy. 8 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PM. Sy. $ 52, 9, Plat. 
Rep. 508. 

endoow rudere, Fu. Zpeow 2c. $ 27, 7, 5 [die Pf. u. der Ao. Pſ. ?]. 

n 2o&oFaı fragen 8 39 Tab. I. Zw. ift ein Pr. Zpopar, Epsshur. 
Eprw krieche; Aug. si $ 28, 4, 3, vgl. jedoh B. 2 u. d. W.; Vb. Ep- 
rerög friehend. Fu. Epröcw Luc. verp. dar. 3, 2 wie Ao. elprusa Men. 
22, Ar. We. 272, Fri. 129. 485, Ekkl. 398. 511. 
ebbw gehe $S 39 Tab. 1. 
4 Krüger, ©r. Spräachl. J, 1. 11 
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Foyouas gebe $ 39 Tab. IX. Das Pr. iſt meiſt nur im Indicativ 
gebräuglih und auch das Ipf. bei Attifern felten [Eimsley zu Ei. Her. 
210], ergänzt durch die entſprechenden Formen von sını; das Fu. Meocopor ift 
im der att. Profa faft beiipiellos Lyſ. 22, 11), häufiger bei Her., Polyb. u. U. 
vgl. Lobed 3. Phry. 37 f.; ftatt defjen fagte man gem. supi S 38, 35 3. Der 
Ao. AAdov entftand aus dem rg. gebildeten (epiihen) AoVoy (Ar. Bo. 352), 
Conj. Aw 2c., über 292 $ 34, 3; Inlodea, EimAöderv 8 28, 6, 3; Vb. im 
werekevareog, [iherov Strabo 13 ©. 622]. 

&p- |. sizelv. 

2oHw eſſe $ 39 Tab. IX; über Fu. Zopar [Bdoöner Dion. Ar. 1, 55] 
8 31, 3, 12; Pf. Edndoxe, Eindesnn 8 28, 6, 3 [Eöndoror Dionyf. Arc. 1, 
55], Ao. Pi. ndcodnv [Plat. Kom. 34. 134, Ariſtot. u. U], Bb. 202- 


torıaw bewirthe; Aug. ei 8 28, 4, 3, 3. B. Pf. lortaxe, anor; Paſſiv 
fpeife, efje mit dem Fu. Eotracopar 8 39, 13, 6; Ao. ovversuadn Dem. 19, 
190, Eorındeisa BI. Bhaidr. 247, e. 

trat |. 3Seralw. 

ebdw, gew. zadeddw Ihlafe, Fu. nadevnönoo, Ipf. in Profa gew. 
2aalendoy, bei Platon und den Tragiferın xodymdoov, aadreddov [ndOov poet. 
Plat. Symp. 203] val. Porſon praef. ad Eur. Hec. p. XVII, [Pf. radevön- 
»Eyor Epiphanios 1, 418], Vb. xudevönteov. Ao. ravdevonger Schol.] 

ebAoBzop.or hüte mid PD. 8 39, 13, 2. Vb. edAaßmreov. 


evoioxw finde $ 39 Tab. V val. $ 39, 6 U. ; über den Smper. Ao. 
8 34, 3, a IAo. söpapuny bei Spätern ſ. Lobeck z. Phry. 139 f.], Vb. zöpertos. — 
MI.: eriange vgl. Sy. 8 52, 10, 1. 

ebypatvo erfreue, rg.; [die PR?) MP. erfreue mid S 33, 2, 1, %o. 
ebypavdmnv, Fu. ebypavodnar Xen. Kyr. 1, 5, 9, Symp. 7, 5, Ar. Ekkl. 
1123, Her. 4, 9, 3 m. U, edöppavdnoopnar Aid. 1, 191, Ar. &%y. 165, 
Stob. 10, 52. 16, 27: ngl. 8 39, 13, 6. 


eöyonar bete, gelobe, rg. MD.; Ppf. ndypmy activ Soph. Trach. 610, 
dato paffiv Plat. Phaidr. E., Ao. edyteis Dion C. 48, 32; Dh. ebxrög, 
EDATEOG,. e 
ebwy&o bewirthe, rg., edwyzonar fpeife, Fu. edwynsone: [edwyndnoonor 
C. Inserr. 2336] $ 39, 13, 6, RE S 8 52, 5 2 er 

‚ Erd haſſe, dichteriih;, davon] ameyIavowes werde verhaßt, Fu. amey- 
Iroouaı, Pf. annixſnudu, Ao. dnnysounv; der Inf. antydesdar ftatt 
Greydecthar betont fetst ein zw. Pr. antyYonar voraus. 

Erw habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. ziyov 8 28, 4, 3, Tu. Em, 
Fu. Med. Zone, Yo. 2oyov, Conj. oy&, oyzs 2c., in Compofiten nu- 
pacyw °., ‚Dpt. syoiny vgl. $ 30, 9, 3, in Compofiten rapsoyorpt 2c., Sms 
der. oyzs, Drosyes u. a. [3W. iſt napooye (fo betont) Eu. Hek. 842, xatuoye 
Herl. 1211]. vgl. Lobech Path. El. II, 208. Inf. syeiv, Bart. oyav; Ao. 
Med. Loyoum, sytshar ıc.; über rapsoyon 8 34, 3 X. Eoyöpmy und EEo- 
par finden fih paffivartig, da die Attiker den Ao. Pi. Eoyadınv wohl nicht ges 
—* Von dem en Stamme werben weiter gebildet Ju. 
zn0@, PT. Eaynra; Fu. Med. ayrooum; Bi. BF. Zoyrucı, Wo. doyd- 
dry (Are. Au. 5, 2, 7 2c., Kalliſthenes bei en kA BR oft bei Spitern 
vgl. Eimslen zu Eu. Her. 634 u. Pierfon 4. Moiris S. 26), Bb. OyETög, 
Syarzog neben Euros, Eurkog von denen jene mehr poetif find, wiewohl 3. B. 
Thul. auch au einigen Stellen avaoysrös hat. (z. Th. 1, 118, 2] SHieran 2 
ließt fih ein Pr. toyo, das wie oyrow mehr der Bebentung halten angehört. 
ß. 3%. 1, 110, 2]. PM., in nuptysshu DM. Syns 52, 1078 
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Bon den Compofiten hat avsyopar ertrage meift das doppelte Aug. vgl. 
8 28, 14, 11. "Ayreyo (Zpricxo) umhülle wird fo flectirt: Ipf. Apıneiyov, 
Fu. ——— Ao. urıcyov, Apnisyeiv; Med. Gpmeyopar, Gprioyyoöpar habe 
an (Spf. npreiyero? $ 28, 14, 11), Su. App: gopar, Ao. MERISKSHND. Bon 
Örioyyeonm verſpreche, Fu. drosynsopar, Yo. dmzsyöpmy (Imper. bröoyov 
Hi 34, 3, 2), Pf. dmzsympor [auch paffiv kei App. Bürg. 2, 102. 3, 74. 

‚9. 5, 128]. 

yo (und &bEw) koche, Ipf. nbov Ar. Brudft. 603. 607 M., Antiph. 253, 
Ho. Aınca Ur. Lyſ. 946, Br. 5. 394 M. ꝛc. [Bf Act. Philo 2 ©. 245 
einzu]; von Yo. Pi. —— kenn' ich keinen (augmentirten) Indicativ, von 
Pf. Bi. Ousyoc Diod. 2, 9, quſvoc Ar. Prob. 5, 362 Plut. Symp. 6, 
7,1? vgl. 8. 2 ud. W. vb. Epos, Ebnröc, teos. Fu. Act. Men. 253, 
Nitod. 15; &bnoopar Blat. Rep. 372 kann MI. fein. 


Caw lebe [eig. vom Genuffe. Dion €. 69, 19], Ci, Ins x. Emo, 
Eins x. Inf. iv S 32, 3, 4, Opt. Com, Bart, kan gu. Inow [aud) 
bei Attifern, Plat. Rev. "465. 591, Gel. 792, . Blut. 263, 
Bruchſt. 589 Mein], Spütere gew. — —— zuerſt Dem) * '82; fie haben 
aud den Ao. Xyea und Pf. ECrrma [Eono C. Inserr. 3684], wol die Attifer 
. zBiwv, Beßtorm jagen. [Für die 1 P. Spf. findet man aud bei Spätern Einv 
ftatt Coy und im Imper. ne für 67. Cobet N. 1. p. 494. 524 f. 
| Geöyvous verbinde $ 39 Zab. VII. (Bf. Act. eoya Philoſtr. Apoll. 
2, 14, 64]; vom Bi. ift der No. ELeöydny für 2lörmy in der att. Proſa ſelten 
wohl aber bei Dramatikern, Arrian, Plat. Pol. 302, e, vgl. Her. 7, 6,2 
u. Ariftot. öfter], bei Distern find beide üblih. — (MI. Sn. $ 52, 10.) 
Gew fiede, Fu. CEow, Ao. Eleoan 8 27, 9, 3. [Bf Act.?] Pi. eopar, 
elecdny aus Attikern nicht nachgewielen, Vb. —— 8 32,2,1 
Sovvyvus gürte S 39 Tab. VII. Pf. Zora Dion. Arch. 2, 5, Baur. 
8, 40, 2; gr Dr. Top: für Elwoper ift wenig bewährt, Ao. — Herodi. 
2,.13. 8) ; Vb. Eworös Blut. Uer. 32. — MI. Sy $ 52, 10. 
— bin jung, Basrw werde mannbar 5 39, 7, 1; Ao. Arno wurde 
mannbar, Pf. Nena bin jung geweſen [Thuf. 2, 44, 3]. 
x yzopo: leite, meine MD.; das Pf. ymuor mit Brüfensbed. ift zuweilen 
% eins | [Ant. 1, 31. "Ser. x: 207, 4. 5,.02, 1, 2,26, 4.) vgl. 8 39, 14, 3, u. 
eB.2ıuD. W,, der feltene A. ya immer; Vb. Ntẽo, xepitoc. 
* 100 made ſüß rg., [Pf. Act. und Ao. F N; Pf. Bi. — Plat. 
Ren. | 607, Ariftot. Brobt. 20, 23, Blut. Symp. 4, 1, 2 vgl. 8 33, 3, 2, ®b. 
ovteᷣov. 
N ergöge bei Spütern vgl. Men. pov. 385) Ndopar — mich 
‚ Ao. nodmv, Fu. Nsdnsopa: vgl. 8 39, 13, 2 u. 52, 
720 bin angefommen, bin da; der Gonj., Opt. und * * Nx0v 
ftehen aoriftifh, Fu. 7&w. [Mur bei Spätern ein Wo. nix und ein Pf. Tre. 
Robed 5. Phryn. p. 743 s.] 
E qua fie $ 38, 6. pt fo v. als pi $ 38, 4, 5. 


A 









nooyalw bin ruhig, ra. Ueber das Fu. $ 39, 12, 4. Ao. noöyaou, 
trani. Pl. Rep. 572, a. [Bf Act.?] Das Pafl. ift aus Attifern nicht nach— 
gewieſen. 
(neraw befiege, im Activ den Attifern fremd findet fich feit Polyb. öfter;) 
allgemein ift rraoper, Mshoper unterfiege, auch: id bin befiegt, Pf. Arenpat, 
Ab. Aeeideny, Su. Mendnsopor, feltener neensoper Cyſ. 28, 9, Ken. An. 2, 
3, 23]; Bb. neentiog. 
94 blühe, rg.; Pf. mit Prüfensbedeutung $ 31, 14, 1. 
Yarıru $ 30, 2, 3. Yav- |. Ivan. 

11? 
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Ianıw begrabe $ 27, 7, 3, Fu. Iayow, Yo. EIayo, [Pf. Act.?] 
Bi. Pf. redauuaı, Inf. redapsaı 8 10, 8, A. 3, 4, aber 3 Pl. Ind. 
terapare Lob. parall. p. 46], Ao. 2 &rayıv S 10, 8, 1 u. 3, Tu. Pſ. 
zaynoouaı und 3 redamyoua, DBb. Yarrzov. 

Sovuasw bemwundere, Fu. Favpaconar $ 39, 12, 4 Elmsley zu Eu. 
Dev. 263 [zw. Savudow Xen. Hell. 5, 1, 14, Ryr. 5, 2, 12, Dein. 2, 15, 
ſicherer bei Spätern]; jonft rg. 

dedopor ſchaue MD.: [deadny paſſiv Ev. Marc. 16, 11, jonft Thuk. 3, 
38, 3, tetopor En. Io. 1, 32] rg. Vb. Yeoröc, T2og. 

deivo ſ. DB. 2. 

[9946 bezaubere, meift poetiih, Fu. Yard; [die Pf.?], Ao. Pi. X— 
Eu, Iph. U. 142, Fu. Ierydmsopor Luc. Tanz 85; Bb. Yeirrög. 

Io f. 2IMw. [nit Ipf. Ederov oder Ao. EdEAnoa..] 

Hpopar wärme mid, in Profa nur Pr. und Ipf. | 

%w laufe Pr., Ipf. vgl. $ 32,3, 1 u. Fu. Yevconuo: $ 27, 9, 5 [au 
Hevsoön.a:? Yebsw Lykoph. 1119]; das Uebrige fehlt. Vgl. zpsyw. 

dry wege, rg., [Pf. Act. u. Ao. PBafj.?] Vb. Imarös. 1 

(Imövo verweihlihe [Pf. Act.?], Pf. Pi. redmiopo: Pol. 37, 2, Luc. 
Götterg. 5, 3 (mit 2 p. Belfer an beiden St. wie aud flatt o eb. Fiſcher 31), 
Diod. Br., Stob. 4 p. 430 Gsf. u. A., rednkorar Dion Caſſ. 50, 277 redn- 
kospoar Hippofr., aber Iuf. redmAövYar Pol. 32, 3, vgl. $ 33, 3, 4. . 

Inpsw und Impsdw jage 8 39, 12, 5. rg. — DM. | 

(eryavo berühre $ 39 Tab. IV; Zu. Honor En. Hipp. 1086, weßhalb 
Elmsley auch Herakl. 652 tEer lieſt; Ao. Pi. Skydnv Sert. Emp. p. 435, | 


— 


Bekker u. öfter, Vb. in ed-, Adırcoc.) 


Pam quetide, Fu. IMıcw, Ao. EIAaca 8 27, 9, 3, [Pf. Act. TedAanores 
Hermas Paft. S. 77.]; Pf. Pi. TedAaopar Aleris 267, Ao. EIAKdMy Ariftot. 
Meteor. 4, 9 20.5; Vb. IAuoröc. 


daB (e) quetihe, rg., Pf. ep (ie nah U. Haade Flexion d. gr. 
verb. ©. 60) Polyb. 18, 7; Bi. Pf. dpa Ariflot. m. Ebay ior, 8, 17, 
2, Dion. Ach. 8, 73, u. Plut. öfter, Eddımor Schol., Yo. EINpdmy Plat. 
Zim. 91. 92, 29: By bei Spätern, worin e Eurz, fonft Yang ift: aljo z. 2. 
uf. Ao. Mdor, Fu. 2 Irßnoopor Hermas Paſt. ©. 71. | 


Irnoxw fterbe $ 39 Tab. Vu. $ 39,6 A. u. 10,1, auch als 
Baifiv (zu rreivw) werde getödtet. Das Perfect (todt fein vgl. Sy. $ 52, 3, 3) 
erfheint in der att. Proſa wohl nur als Simpler, der Ao. wohl nur in ant- 
davoy, [während die Tragifer arodvnorw nicht gebrauchen, wohl aber zuradvnaxu]. 
Zu redvnam giebt e8, wie zu Eormxo $ 36, 8, 3, neben den nollfländigen Formen 
(von denen jedoch nur der Inf. und das Part. bei Attifern öfter vorfommen) ab- 
gelürzte: Bf. Du. redvärov; Plu. redyvapey, tedvare, redvacıy; Ipr. tedvarw; 
38. B. Ppf. eredhvaouy, Opt. redvainy (aber Conj. edyvnnw Thut. 8, 74, 3), 
Inf. eihvavor (auch aoriſtiſch gebraudt), Part. redvens, &o« [Ryf. 31, 22, Dem. 
40, 27], ös; vom Pf. ein Fu. redvnko und wohl nur bei Spätern tedvnkop.a 
(Eimsfey zu Ar. Ar. Ad. 590 (565)]; Vb. Ivnröc flerblich [Haverov, Iumrzov 
Ariftot. Nicom. 3, 1, 87]. Bol. vreivw, - 


Ipiscw |. rupsscw. 


Dpadw zerbrede Fu. Ipascw, Ao. Edpovsu, [Pf. Act.?], Pi. 
(rEdpavpu: und) rehpanospur, Bip. eredpunsro Blut. Eäf. 19, Ao. 
padodmv, Bb. Ipuvsrös. Lobect zu So. Ui. p. 322. 


Oper- |. zptyw. Vpey- f. tptyw. 
dpörew zerbrege, ıg. 8 27, 7, 3, (Bf. Act.?] im Bf. Pf. TEdpo 











Pf. 
2 
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[Ao. 1 29pöpP%ny Ariftot. x. Voyhe 2, 8, 4, zpoßk. 11, 6], Ao. 2 Erpöpnv 
Il. 7, 363 vgl. $ 10, 8, 1, aber Fu. Sony hnsonae [Arr. An. 4, 19, 2]; 
Ypdrroper, Fu. Sobboner, bin üppig, verftelle mid Ar. Ri. 1163, vb. z. 8. 
in Evdpontog ıc. 

[dpacrw fpringe, Fu. Yopoöpar, Yo. Edopov. vgl. $ 39, 10, 1u. 2. 2.] 

Yone- |. Evdonsone: und mpodopeonat. 

(dopsw made zornig, Yopoopa: bin zornig, PD.) 

doꝙ- ſ. töbP. 

Fo (v) opfere; über die Quantität 8 27, 9, 7; über rEIvxa e. 
S 10, 8, 2 u. 32, 2, 1; Vb. dotéoc. — MI. Sy. $ 52, 10, 5. 

iaopor heile MD.; Uo. tadmv in paffiver Bedeutung Plat. Symp. 189, 
Gef. 758, Fu. Pi. ——— Luc. Eſel 14 vgl. S 39, 14, 2. Spütere gebrau- 
hen aud das Activum Ian. Vb. taröc. 


pw ſchwitze; Pf. Dpwra u. Töpwrar bei Luc.; über die Contractiont 
S 32, 3,5 

iöpdw jeße, mit durdgängig langem v 8 27, 9, 8, rg., hat neben 
dem Wo. 1 Bi. ee zum. auch das doch zw. Bpbudeny: vo. Löpurzoy. — 
MI. Sy. $ 52, 1 


iEavw fee mid (ſchon bei Ho. und Aiſchyl. öfter, bei Thuf. 2, 76, 1 und 
Iſolr. 1, 52, Vherefr. 245, Antiphanes 203, 12, Men. 1015, Br. und Ipf.; 
das Uebrige von Wo. 


Io ſetze und ſetze mich, meiſt in xosilw üblich, Fu. xadın 831, 
3, 10 [xaIiow Apollod. Kom. 5], Ao. xaston (Ar. Frö. 911, Eu. 
Phoi. 1188, Thuf. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und exadıou, Bf. (Cqua Galen), 
veradne Diod. 17, 115, Dion €. 58, 21, Epiet. diss. 2, 6, 23. 4, 13, 
5, Ernafnug Polyb. 22 13, 2, wo Bekker Iyroderrng giebt; Woude fete 
mid, Su. za IıLroouaı, An. Ex rocunv (ald MS.) (au): einen fi 
ſetzen lafjen vol. Kr. zu Thuf. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bedeutung 
nah Elouas fite, in der Proja nur nadzlonor, auch im Pr. vorfommend 
 (&j. 13, 37 umd öfter bei Nictattifern), deffen Inf., Part. u. Ipf. ELöpmv, 
[&xa9zLoun] (bei den Tragikern xudelöumv) aud, jedoch Fe immer, aoriſtiſch 
- fliehen [Kr. zu Xen. An. 1,5, 9); Su. zadedooum $ 31, 3, 9. [Spätere 
haben einen Xo. —— — — Bi Cndeis Dion €. 63, 5. Phryn. p- 
; 269.) Vb. audesteov Pherefr. 246. 


inpe $ 38, 1. 
ixveouaı fomme, in Proſa meift nur in Compofiten (&y-, &8-, Eypınvei- 
dar), Tu. LEounı, Ao. ixounv (Herbit über Cobet ©. 42), wo ı nur im 
Ind. wegen des Angments lang if, ‘Pf. iymaı, Vb. iaröc. Im der gew. Profa 
gebrauchte man das Wort nur in Compofiten [poet. Plat. Phaidr. 276, zw, Thuk. 


- 5, 40, 1]; do in der Bedeutung zufommend, gebührend findet ſich Ixvoonevos, 
r wie bei Her., auch bei Thuf. 1, 99, 3. vgl. dort Ar. 


Macropar fühne, verfühne $ 39 Tab. V. (Bb. Maoroc.) 
ioravo ftelle in xudroravw, von Attifern Sat. 2, 29, Lyſ. 25, 3. 26, 15. 


i E 7; bei en öfter, wie aud toraw; loräg Ar. Brhft. 445, a (480), loräv 


* —— 8 37. loyvatvm börre 8 33, 2, 1. 

4 ioypptlopar verfihere MD. [Pf.?] Bh. toxoptoreov. 

} toyw f. Eyw. 

£ *”0daipw reinige, fein Compofitum, Fu. aadap&, neben dem Ao. 
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Ixadmpa auch Erataupı $ 33, 2, 2, IPf. veradapre Schol. Ar. Frie. 753]; 
Pf. Pr. nendahapper, Ao. Eradapdımv, Vb. —s——— 

xadtlonot, vadılo ſ. W. vudedwn |. ebdo. 

yalvo tödte, in der Proſa (Ken) xararoivo mit dem Yo. 2 narexuvov 
$ 33, 4, 1, zw. ift das Pf. nova oder xiravo und bie Übrigen Tempora. Als 
Paſſiv gilt Yyrrw. 

xalw brenne, att. xaw, das nicht in (r®_2c.) contrahirt wird 8 32, 8, 
Fu. zuvoo, Av. Zxavoa, Pf. xexavxa Xen. Hell, 6, 5, 37, Alexis 126, 
3]; Bi. Pf. zeraumaı, Ao. Exavdnv, unattiih indrnv (&), Bu. zauvFn00- 
po, Vb. vavstös und wadrög vgl. 8 27, 9, 6, auch runavreoy. [Robert zu 
So. Ai. p. 321.) 

zu)tw xufe s 27, 9, 4, Tu. xoltow [Dem. öfter u. U], gew. 
zoo $ 31, 3, 9 u. 12, Ao. Exorsoo, Pf. zerinza; Bi. Pf. rerdinmar 
heiße vgl. 8 39, 10, 1; über den Opt. $ 31, 9, 5; die Ber. Sy. 8 53, 
3,3; Ao. nındrv, Fu. And nsonae werde gerufen, genannt werden 
[Xen. Symp. 1, 15, Plat. Gef. ©. 681], Fu. 3 rer ANsomue werde heißen, 
Dh. Myqc, Tess. — MI. 

zuhören verhülle, xg., [Pf. Act. Smoreraropa Origen. 3, ©. 361.]; Pi. 
U. Eraröpdny, Fu. ralvpdnsopar, Fu. 3, renalölonar, Dh. Hahonrös, 
205. — MI. 

zouvo werde müde, bin krank 8 39 Tab. III, vgl. $ 39, 5, 3 u. 
10, 1. [zw. zerunüres für nerunnöres Thuf. 3, 59, 2.] DBb. Arorumreov. 

»sprro biege, rg., IPf. Act.?] Bi. Pf. reroppor $ 30, 2, 3, Ao. Erapp- 
don, Vb. zapımröoc. 

»rDyGopoı prahle, Yu. zavyrsopor, Yo. Erauymoapmv. 

raw |. rot, zeinot $ 38, 5. 

xeipo jheere, rg., aud mit dem Pf. zexopro, Plp. Erexäpxerv [Ruc. Tor. 
51, Symp. 32], ztroppo: $ 33, 3, 5, Ao. 2 Euapnv $ 33, 4, 2; DBb. raprög, 
05. — MI. Sy. 8 52, 10 vgl. 48, 4, 4. 

»ehedw befehle, rg., auch mit dem Pf. Act. 8 31, 5, 2; do im Pf. mit o 
$ 32, 2, 2; Pf. nenzlevopar (au zeriievpor?), Yo. Ershsdodny [Robed zu So. 
Ai. p. 323], Bb. Hehevoröc, teos. — Davon Sarshzdop.or erimuntere und rapa- 
weheboyo: erinahne, beide MD. Sy. 8 52, 8. 

xzegavvumı mühe S 39 Tab. VIIL, vw bei Spätern, [Pf. Het. Nice 
phoros Rhet. 3, 1, Septuag.]; im Pi. findet fih reripuospm: Anakr. 29, 13, 
Dion, rn. ouyd. 24 u. Luc. Hetair. 4, 4, Yo. Exepsodenv auch bei Attikern; Vb. 
“pareog [nepmvvureov Mar. T. 5, 4). — MI. Sy. 8 52, 10. | 

wepdaivw gewinne 8 39, 5, 3, Fu. xepdavs, Ao.aufa$ 33,2, 1u. 


« 


3; Pf. neripdrnan [Dem. 56, 30], wie bei den Jonern und Spätern ein Fu. 
vepbnsopu:, Uo, iniponsu. Pf. rerepdarn und veripdarne bei Spütern, dies 
nad) Belter bei Dion E. 43, 18. 53, 5.] | | 
“ndopor forge, nur Pr. und Ipf. ©. B. 2. 
wnporsdo bin Herold, rg.; davon dtm-, Ent-, ToocumpurEbon.nt beſchicke 
durch einen Herold MD. Sy. 8 52, 10,7. RER z 


Sg made befannt, rg., auch Pf. HEnnpdya [Dem.); im Pf. Ao. 















X 
“yo bewege, rg. — MP. mit paſſ. u. med. Fu. Sy. 8 52, 6,4: 


„iypnp: leihe, verleihe, Inf. nıypavar, Au. ypnso, Ao. Eypmoa vgl. 
836, 2U, Pf. ziyprnna Men. 448. 559, App. Bürgerfr. 2, 29; Pf. Pi. 
rn —* 27, 11 [mo Cobet N. I. p. 447 x2ypnopor will]. — MB. 

i ‚1. | Ne 
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α tüne, freie, Fu. »Aaysw, Ao. Errayka 827, 7, 7, Pf. rerkayye 
mit Bed. des Pr. [nicht ganz fiher Ar. Wesp. 929, Xen. Jagd 3, 9. 6, 23, vgl. 
Plut. Timol. 26], wovon das Fu. rerhaykopa: [Ur. Wesp. 930]. 


#)oiw eine, att. xAcid mit langem a, das nidt (in xA® 2c.) contrahirt 
wird $ 32, 3, Tu. xAuvoouaı („Amvoodnar) 8 31, 3, 11, bei Demofty. vAor- 
sw, bei Hyper. 9. Dem. 18, 12 (30, 21) rhansw [xAadon Dion. Arch. 4, 70. 

7,8], Ao. &xAuvoa 8 27, 9, 6 [Pf Act?]; Pf. Pf. erdovmaı, jpäter auch 
werkovonar $ 32, 2, 3, (Ao. &uladodnv Joſeph. Lobeck zu So. Ai. p. 320), 
Su. 3 zexrAovosodaı [Ur. Wolfen 1436], Vb. Mabotôs und »Navrös [Lob. 
zu So. At. 704 p. 315]. — DM. Sy. 8 52, 8, 7. 

»Kaw brede, Fu. xıaow x. 8 27, 9, 3 u. 32, 2, 3, [Pf. Act.?2]; 
Pi. Pf ririaopor, Yo. Exrkacdmv [Lhuf 3, 59, 1. 67, 1. 4, 
37, 1u 4. 

#heiw schließe, rg.: Ao. Exisıca, Pf. xErdsıxa; Bi. Pf. zerlsrouas 
und xerksıuoı Lobeck zu So. Ui. 1274], Ao. ExisioInw, Fu. raıcIn- 
oouaı, u. 3 xexAelooun, Vb. Meiotöc. vgl. $ 32, 2, 3. Lobeck zu So. 
Ai p. BAITE BMI SS 52, 9 vol Ken.  Ryr. 7,02,,, 
Hell. 6, 5, 9. 


“Anm attiſche Form für xAelw, rg., Pf. xErinza |Ur. Vö. 1262]; 
Pſ. Pf. xerinuaı, aber Yo. ExrinoInv zw. ern Thuk. 4, 67, 5], Bb. 
“Agorss. (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwifgen »Ast- und Ay) — MS. 
Sy. $ 52, 10 vgl. Thuf. 6, 101, 3. 7, 52, 2. 

»hertw ftehle, Fu. xA:bw und rAtdbopu: Xen. Kyr. 7, 4, 13], Bf. 
“Eerkopa 8 31, 5, 45 Pi. Pf. Rerdeppar, Ao. Erıannv [Erkipdnv Eur. 
Dr. 1580, Her. 5, 84], Vb. xAentög, 7£oc. 

x. meige, Über die Ausftopung des » $ 33, 35 Pf. nendıne 
[Bolyb. u. U]; Pi. Pf. »erdipa S 33, 3, 9, Ao. xurexdidnv (au vu- 
rerkivnv Ur. u. Platon) ih legte mid nieder; Yu. zaraxlıd700- 
aoı |Eur. Alf. 1090], zuraxdıynoounı [Ar. Ritter 985, Plat. Symp. S. 222], 
zararkıyovuas Ar. Lyſ. 910], Bb. »Arrög, eos. 

r- |. zapvw, 

var Frage, Act. rg. Pf. aiuvamm Pherekr. 143, 20; Pi. Pf. x- 
»yoropa: Ar. Wo. 120, Uo. Envalstınvy Dion C. 50, 33, Fu. wvarstnsouer 
Ar. Frie. 251. 

Aw Traße, über die Contraction $ 32, 3, 4, Ao. Ervasa Ar. Me. 966; 
[Pf. Act.?] Bi. Pf. Amynopa [Ar. BL. 973], Ao. Ervnodmy Ar. Rit. 771. 


— [Robed zu So. Ai. p. 317.) — PM. Sy. $ 52, 6 vgl. Xen. Mem. 1, 2, 30. 


ia ee 


»orhalvm höhle $ 33, 2, 1; [Pf. Pi. xerotlappar oder opar. vgl. Pafjow.] 

row bringe zur Ruhe, [Pf. Act.?]; Bi. ſchlafe, rg. $ 39, 13, 6, Fu. 
Tropor u. ndnoopeor. Pf. rerolpmpar. Mo. Erorundmv. 

»orwvohoysichear fi verabreden, Ao. Erowvokoymsapny (Frowvcroyndenv Bolyb.) 
vgl. $ 39, 13, 4. 

»oraLw zühtige, Fu. KoAgow, feltener Rorasopnmur [Rr. 3. Th. 3, 


- 52, 2], aud roAd, xor@par $ 31, 3, 9, fonft rg. IPf. Act.?] Pf. Pi. nexö- 
Amopor. Vb. Hokaoreos, — MI, wozu auch xoA&oonar gehören‘ Tann. 


= &y. $ 52, 10. 


x0N0dw berftiimmele, Act. ra., [Pf.?]; Bi. Pf. erdrovper [Plut., Anthol.], 


 werbkovape Dion C., Ao. EroAoödnv Blut. Cato d. A. 26, zw. ob ExoAodadnv 


Aiſch. Perſ. 992, Thuf. 7, 66, 3, mit o Dion €. 37, 17. 46, 19. 50, 34. 
vgl. $ 32, 2,4. 


RT 
$ 
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»onilo bringe, rg; Pf. werde gebradt, reife Sy. — 52, 
6, 1; Med. bringe mir, befomme (wieder). Sy. 8 52, 10, 4. vgl. 
& 39, 13, 6. Be © } 

zovio befläube, Fu. xovicw (c); Pf. Pf. xexövinor, jpüter auch xerovropnar 
von xoviiw [Pf. Act. und Ao. Pf.?] — PM. Sy. 8 52, 9. ; 

»örtw hane, Fu. röbw, Pf. xenopa [Ho. xErona); Pi. Pf. veron- 
yar, Ao. 2 Exonmv, Zu. rommoonar, Zu. 3 nernöobonar, Bb. Kontos, 
— BM. vgl. B. 2. 

xoo&vvyuus fättige $ 39 Tab. VIII. Fu. roptsw Her. 1, 212, 2. 214, 
3, attifch verm. xop@, [Bf. Act.2]; (Pf. Pf. auch xeröpnper Ar. Friede 1285 
in epiſcher Parodie). — PM. 

»oalw 8 27 7, 9, gew. (auch profaifh) Pf. »rpaya ſchreie, Ppf. Ere- 
»pcyerv ſchrie, Imper. rerpaydı [Ar.] vol. B. 2, Fu. nenpaonor [Ür. Fröſche 
258. 265, Ri. 285. 287. 487 Brudft. 45 (68) Eupol. 2, 3.], Ao. Exparyov. 

xgzucvvvus hänge $ 39 Tab. VIII. Fu. [rpep&oo Alfaios Ko. 6 u. 
fpätere Profaifer] xpen®, äs 2c., $31, 3, 9, [Pf. Act.2]; Pi. npepavvopor werde 
gehängt und hänge mid, Pf. xerpzpaopor bei Spätern, Plp. ratunerptpasro Diod. 
18, 26, Xo. Erpenacdny; Vb. apepoorös. Dazu rpenopar Hange, Con. xpeuw- 
pat, Opt. xpepatpmv, rpeporo 2c., Zu. rpepmoonar [Ur], Vb. »peuooröc. 

xolvw ſcheide, richte, rg. Pf. xExgıxa Hyper. f. Eur. 38, xExguuau; 
über die Ausftoßung des » $ 33, 3 vgl. eb. U. 9; Vb. xpırög, eos. 
Das Medium in Arorptvonar antworte und Önorptvopn.ar ftelle dar hat jeit Polyb. 
auch deu Ao. -erpiden für -erptvaro vgl. Lobed 3. Phryn. 108; Pf. Bi. Amo- 
»erpiodher ift activ und paffiv [Heindorf zu Plat. Gorg. 19], Vb. &roxprreoy. 
vgl. $ 39, 14, 3. 

»podw ftoße, im Activ rg., auch Pf. xErpovxo [zu Th. 6, 46, 11; Pi. Pf. 
“erponpar, aber rErpovorar, zw. rerpovontvos Xen. Hell. 7, 4, 26 u. 
Dem. 6, 23, Ar. Ad. 459 (Hf.), Brudft. 263 (8), Dion. Arch. 17, 4, Plp. 
ruperenpovnoro Pl. Theait. 167, e, Ao. erpododnmv, Vb. xpovoröc, Rpovorsog. 
vgl. 5 32, 2, 3 [u. Lobed zu So. Ai. p. 324]. 

»portw (v) verberge 8 27,7, 3, rg., Pf. xinpooa Dion. x. covd. 18, [Xo. 2 
Spopoy bei Spütern, anexpbßero Apollod. 3, 2, 1, 3]; Pf. Pf. zexrpoppat, 
Ao. Erpöpdny [auch Expbßrv, was bei Spätern vorherrſcht; |. Lobed zu So. 
Ai. 1145, wo jetzt xpupeic], Fu. »popinsopar Spätere, rpußnoopa: Eu. Schutzfl. 
543; Bb. apuntög, teoc. — MI. Sy. $ 52, 10, 4. 

xraonaı erwerbe MD. xg.; über xExımuns, aud wen befite $ 28, 
10, 4; über den Conj. u. Opt. $ 31, 9, 5, [Cobet N. 1. p. 233]; die Bed. 
Sy. 8 53, 3, 3. Paſſiv ſteht xenmpor nad $ 39, 14, 3 Thuf. 2, 62, 4. 7, 
70, 8, Blat. Phil. 59, Arr. An. 5, 26, 6. 7, 1, 4 u. Ao. Excndmv Thut. 1, 
123, 2. 2, 36, 3, Eu. Hek. 449 umd bei A.; Fu. 3 xertnoopar (Ertnsonmt 
Plat. Lad. 192) werde befigen, Vb. Kunröc, rzoc. 

 »reivw tödte, prof. in Anoxreivo, rg., mit Pf. 2 Errova in Anexrova 
jeit Menander (und ſchon bei Arift. Polit. 7, 2, 6 in Sf.) aud Pf. 1 Exrarra, 
tan] ; Über den Ao. Euravov 8 33, 4, 1. Als Pf. und Ao. Bf. ftehen edv 
und Eduvov von dvnorw; [anerravdar Polyb. 7, 7, Anoxravdnvar Dion Caſſ. 


u. A.]) Eine Nebenform ift aronrivvopt [Rteivvon:?] do, zw. ob mit einem 


ober zwei : (Schneider zu Plat. Rep. 360, c]. 
wohyöw, rom wälze 8 32, 2, 2, ÄAo. tuökion; [Pf. Act.2]; Bi. Pf. 
werbhiaput, Plp. Ernenöktoro Nonn. 5, 47, Ho. Envktodnv, Vb. — — Mp. 
xoytd tüſſe, Yo. Adoc, der in dem rg. nposnovew dichteriſch ift.] 
„orto büde, rg., Ao. xördar, Pf. rErVpa. — PM. 


[»w, »»:w bin ſchwanger, dgl. Lobeck Parall. 556, Fu. nohsw Luc. Phi- 


lop. 24, Pf. zerönna Philem. 107, Dion €. 45, 1. Nf. roten, opar empfange.] 


rwröw heule, Fu. zursow Aiſch. Ag. 1286, »wröoopor Ar. Ly. 1222.) 
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)ayykrw erloofe S 39 Tab. IV. Selten ift das antike Pf. Aoyya 
[Ser. 7, 53, Dem. 21, 82 in einem Zeugnifje, Soph., Eur. und Spütere]; über 
Dnya, eiinypar $ 28, 10, 6; Plp. einer DI. Phaid. 107, d; Ao. Pi. Any- 
In [8r. Stud. 2 p. 34], Bb. Amprẽov. 


raußavo nehme $ 39 Tab. IV; über Ange, Dinar $ 28, 10,5; 
über AoB: $ 34, 3, a; Bb. Ammröc, tzoy. 

Javdavo, felten Answ [von att. Proſaikern Xen. Symp. 4, 48, DIE. 7, 
31, Ag. 6, 5], bin verborgen $ 39 Tab. IV; Pansona: fir Anso feit Ari- 
ftot.], Ppf. 2Reinderv Philem. 94 20. — MI. Aavdavouar vergeffe, in att. Profa 
anı- jelten Zrkavdavonar [Fu. 3 Aetnsopar Eur. Af. 198]. Sy. $ 52, 10. 

keatvw glätte; [Ao. Aetvar Athen. 3 p. 79, d, keavar Arift. gener. anim. 
5, 8, 6; die Pf. u. Xo. Bi.?] 


22/0 fammele, in Compofiten wie zooAtyw, im Pf. eikoya S 31, 
5, 4, ovvelloyga Dem. 21, 23, zikeyuaı 8 28, 10, 5, doch aud, bejonders 
bei Spütern, Afdeypar [Enkekeypar Xen. Hell. 1, 6, 16, Enıkekeypar Kyr. 3, 3, 
41 vgl. Kr. Stud. 2 ©. 39], Ao. &kynv S 31, 13, 4, felten reyııu 
[fovvehydny Ur. ul. 526, Plot. Gef. 784, a, &Ecriydnv eb. 864]; fonft xg., 
Vb. Kerrös, toc. — MI. 


kyo rede (mit Bezug auf den Inhalt des Geſprochenen), rg.; doch für 
Kereya [Galen] jagen gute Schriftfteller nur pa von eineiv; üblich aber find 
Fu. HEw, Ho. Meto; Pi. Aheypat, Yo. EReydnv, Fu. Asydnooper [A8Soneor 
So. OR. 1186, Eu. Hef. 906, Alf. 322], Fu. 3 Ackekonar, Vb. Mxtöc, eos. 
Arvaltyouas unterrede mic hat im Tu. dıar££oucı, feltener dualeyIn7- 
couoı [Siofr. 9, 34, Dem. 18, 252] vgl. $ 39, 13, 1, Ao. dueikydnw 
[Brekeyny Uriftot., drcketapumy Spätere], Pf. drelkeyuoı, auch paffiv Lyſ. 9, 5, 
Iſokr. 12, 264? DBb. Örakenrios. 


Asinw laſſe, Tu. Aelym, Ho. Eımov [rer ſchwerlich attiſch, über- 
haupt ſehr felten ſ. Lobed 3. Phryn. p. 713 f], Pf. Adoınma S 31, 14,1; 
Pi. rg., Pf. Ardkerppor, Ao. Zistodenv, Fu. Astpdnsonar Aiſchin. 3, 149, Fu. 3 
heketbopar, Vb. heınreos. — MP. in Aro-, dno-, auraleinsshur gew. mit dem 
Fu. Med. Der Ao. 2 Eiınöpumy wird im der attifhen Profa bezweifelt, doc 
ohne Dar. Plat. Charm. S. 176 vgl. Symp. 209, d, Rep. 599, c, Dem. 28, 
1, &i. 20, 25; Yo. 2 Pi. Mixvv Dion Cafj. 37, 43.] Vb. keınrög. 

kerrovo made dünn; Pf. Act.? Bf. Pi. Aekerwoua: Plat. Tim. 66, 

5) 


- Hriftot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. $ 33, 3, 2. 


rerw fchäle, Fu. Acho, Pf. Act.? Bi. Ardkeppor Epiharm. 109, Xo. 2 
&Mirny Ar. Brudft. 211 (164), Ao. 2 Bi. Eiennv? 

kevxatvw weiße $ 32, 2, 1. 

Asdow fteinige, rg. [Die Pf.?], Ao. Pf. &Asvodnv. vgl. $ 32, 2, 2. 

InB- j. Aaußavw. Ind- ſ. Aavdavo. 

Yntöo plündere, eig. ionifh von Anm file Aela, fehr jelten im Activ [Thuf. 
4, 41, 2, vgl. 3, 85, 1], Pf. Pi. Adyopaı Eu. Hel. 475; gem. MI. Sy. 
8 52, 10, 1 [Thuk., Xen.]. 

kıpravo laſſe, Nebenform zu deinw $ 39, 5, 2, nur Br. u. Ipf. [zu 


Thut.s 17, 1] 


kıralvo made fett; [Ao. Arrävar Athen. 8 p. 342, b, &iirnva Oppian 
4, 357; die Pf. und Ao. Pi. ?] 

korikopar bereine MD.; Arköytopar auch paſſiv; nur paffiv Ao. EXoyi- 
odenv, Fu. Aoyıosdensopar vgl. $ 39, 14, 2 u. 3; Vb. in AAöyıorog, Aoyıoziov, 

Aordopew, Aordopkopar jhmähe; von diefem Ao. Ziordopninv [u. Exor- 
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opnsäpny Iſai. 6, 39], von jenem Pf. Aeroröopnxe Pl. Phaidr. 241, e; Bb. 
Aordopmtzov. 

kodw waſche pflegt bei den Attifevn in den Pr. u. Ipf. [bezweifelt ob im 
Pr. Xct.] die Vocale — und o in den Endungen zu verlieren: &nekov, &Aodyey, 
hodunı, Aodrar, Aodatur, Aodpevog [Lobed zu Bhryn. p. 188 8.]; Fu. Aodow, 
Ao. Movoa, [Bf. Act.?]; Pi. Pf. Achobpot fu. Aedovopar, Ao. EAoddmy, EAod- 
odnv, Lobeck zu So. Ai. p. 324]. — MP. u. MI. Sy. $ 52, 6. 


komalvonar verderbe, rg.; Pf. Arldpaspar $ 33, 3, 2 vgl. Xen. Hell. 7, 
5, 18, Dem. 19, 101. 45, 27, Dein. 1, 29, paffiv Her. 9, 112, Yo. opmva- 
ynv; Vb. Aopavrös Aiſch. Br. 122. 

Yorw betrübe; Pi. betrübe mid, mit medialem Futur, jelten mit paffi- 
ven, wie Her. 6, 39, Luc. Hetair. 8, 2 vgl. $ 39, 13, 6; Vb. Avmmrzov. 
Sy. $ 52, 6. 

row löſe $ 27, 9, Tu. 8; Pl. Tu. Avdrooum, Tu. 3 Aekvoouoı 
S 31, 11, 1; Bb. Aorög, rloc. — DM. ©y. 52, 8, 8. 

Kwßsopar mißhandele, Fu. Außnsopor, Ao. Andnosapmv; paffiv Außnd mv 
und Arrußnua $ 39, 14, 2, Bb. Awßmros. 

_ palvopo: bin vafend, Zu. attifh angeblih noavoöner [Her. 1, 109, 1], un- 
attiih pavnsopar; Ao. Euavıv dgl. 8 33, 4, 2; Pf. piumva bin rafend Alk—⸗ 
man 62, Soph, Eu., 2yi.; über (ir)poivo made vajend ſ. B. 2; zw. Xen. 
Hell. 3, 4, 8. | 

pahontSonor bin weihlid, Ao. Zuahenichmyv, feltener Zuohonoaunv 8 39, 
13, 6 3. Th. 2, 42, 3], Fu. nalarısdnoono: Dion €. 38, 18. 

uavdavo lerne $ 39 Tab. IV; Bb. uasdmrög, yadınroc. 

yapaivw made ſchwinden, rg., [Pf. Act:2]; Pf. Pi. pepäpaupor Plut. 
Pomp. 31, gew. (bei Spütern) pendpaspar Luc. Anad. 25 u. Lobeck 3. Phryn. 
p. 35.] vgl. $ 33, 3, 2. Bb. in &uapaveos N. T. 

papropew bezeuge, rg., »apröpppz (7) vufe zum Zeugen an. 

. »Assw Enete, rg., Yo. päsaı Phereft. 170, auch Pf. pinäya [Ar Ritter 
5]; Pl. Pf. pepaypaı [Ar., Kratin. 254 u. Thuk. 4, 16,2], Yo. 2 Zpaynv 
Plat. Theait. ©. 191), Uo. 1 2uzydnv [Soph. Trad. 1053. — MI. in 
Gro-, Erpirtesdor abprägen, ausdrüden vgl. Sy. 8-52, 10. 


uiyonaı fämpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. $ 31, 3,9. 8 
MEpEBAYTTOS, Payztzos u. paymreos [Schneider zu PBlat. Rep. 380, b]. 


nedösrw made trunfen 8 39, 7, 1; dazu Ao. iusdron 8 27, 9, 3: Bi. 
pehöoropur werde trunfen. [Die Br.?] — 5:27, 9,3; Pf 


pedbw (Ü) bin trunfen als Pr. u. Ipf. $ 27, 9, 3, dazu Ao. Euedsodny, 


Su. pehosdnsopn: Luc. Trauer 13, Pf. neuedöcha Hetair. 3, 1. 
‚ Ipzipopm: erlange, digteriih; davon aud in Proſa] eunprar, o ift, war 
—— N ag * *9 das Fatum vgl. $ 28, 10, 5u. 833, 3,1, 
Mappzvos Plut. Dear. 39], Inf. uspdar Luc. Philop. 14 ꝛc., Vb. eiuaprö 
Blut. Alex. 30. vgl. 8. 2, — RR Br 


nö habe vor, futurus sum $ 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 


Aug. 8 28, 7, 1; im Xo, Muöiknen einzel 5 
28. 7, 1; im %o, \ zeln Theog. 259 u. Xen. Hell. 7, 4 
16. 26. Falſch ift die Angabe, daß der Ao. nur zögern bedeute. ©. Thu. 


1, 134, 3. 3,55,1. 9%, 1. 5, 116,1. 8, 23,4. Sole. 4, 97. 6,4 


Bb. pehkrtog. 
[per ſorge, fümmere, dichteriſch vgl. Luc. Demoſth. 30; in Profa] 


märz es Liegt am Herzen $ 39 Tab. I; fo aud das Pf. nenzinne es hat j 
belümmert, bejchäftigt; Vb. keintzov. —X& ich ſorge, ei mic hat die 
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gute Proſa in Errumeioumı, deffen Inf. irınökesder felten ift. vgl. jedoh Poppo 
3. Th. 7, 39, 2 kl. U. und Bredow de dial. Her. p. 384. Bon dem weniger 
gebilfigten aber nicht feltenen Zmpskopur, Entnekeisder Tu. Emmeinoouuı, 
felten Zrıucmdnoonn: [Xen. Mem. 2, 7, 8, Aid. 3, 27] vgl. $ 39, 13, 1; 
Ao. EreusinInv, Ereuernsapumy ſpätere Iuſchr.), Pf. Emuusuiinuos [Thuf. 
6, 41, 2, Aiſch. b. Stob. 4 p. 403 Leipz.]); Vb. Erıpeimtzov. — Für perapzker 
uoi zıvoc) es gereut, Spf. nerzpekev, »iſt jelten perapzionmr ich bereue [Thuk. 
öfter, Xen. Kyr. 4, 6, 5, perapeinsonar Dem. 2, 6, 23], Ao. persueindenv 
(Bolyb. 8, 25. 11, 16. 31, 20] vgl. $ 39, 13, 2, Pf. peropepeinnar Suib. 
in “Hpwörg. 

utugyoyas tadele, Fu. ufuwouus, Ao. Euswpaunv, feltener Zuzup- 
deny ISHer., Eur., Thuf. 4, 85, 1, paſſiv Stob. 9, 45 vgl. $ 39, 13, 4; das 
Pf.2); Pb. pepmrös, 7Eoc. 

usvo bleibe S 39 Tab. I. Vb. yeveröc, peverkos [pevmtios Dion. 
Ard. 7, 27.) 

und- |. pavdavo. 

[pnyovan Od. so, 143, So. X. 10385] unyavaonaı bewerfftellige 
erfindfom MD.; das Pf. ift activ und paffiv vgl. $ 39, 14, 3, Vb. pn- 
yayınrzoy. 

ueatvm beflede, rg., peavar S 33, 2, 1, [penvor ift meines Wiffens dem 
Attifern (und der Proſa ſelbſt Späterer faft) ganz fremd; vgl. jedoch App. Bürg. 
2, 104 und Plut. Mor. 725], Pf. nentayzn $ 33, 3, 1 [Pflut. Gracd. 21]; 
Bi. Pi. peptasper Thu. 2, 102, 4, Plat. Phaid. SL, c, Herodi. 1, 15. 8, 5 
u. Plut. Arift. 20, peniappar [Dion Caſſ. 51, 22] vgl. 8 33, 3, lu. 2, Ao. 
Pi. Euavdenv, Vb. piavröc. 

ulyvum und uloyw milde S 39 Tab. VII vgl. 39,9 A., 
Inf. Ao. nita? [Robed Paralipp. 410 f. ı. Steph. Thef. u. d. W.] Bf. pi- 
pıya Bolyb. 38, 5, Dion E. 67, 11, Galen. 13, 86, Phal. Ep. 77; Eutydny 
ift eben jo wohl, ja noh mehr als Zuiynv aud in Profa gebräuchlich, Fu. 3 
pepiſopor, Vb. pintös, pirteoc. 

nenzonz: ahme nah MD. Das Pf. fteht oft, der Ao. uiundnvar, peum- 
$nsso°a: immer paffio, vgl. $ 39, 14, 2 u. 3. Bb. pipeneecy 

wıurynoxw erinnere $S 39 Tab. VI. Pr. Act.? Das Paffiv: gedenke, 
erinnere mih und au: erwähne; über das Aug. von pipvipar erinnere mid 
8 28, 10, 4, [fir pipwvmeor, <o Spätere aud nzpvmorat, sro] vgl. $ 32, 2, 3, 
über den Conj. und Opt. $ 31, 9, 5 [w. iſt pipvoro Zen. An. 1, 7, 5, wo 


- Cobet N. 1. p. 224 yeuvzo will], die Bed. S$ 53, 3, 3; Fur. 3 pepvnonpor 


werde eingedenf jein; (Fu. Med. prior Eu. J. 4. 667, arouvnseodur Thuf. 
1, 137, 2 [wo Kr. Aropepvnssshar vermuthet], während zuvnazpy nur poetiſch 


ifh, Bb. Mynotös, mario. 


h 


E 


[moksiv gehen poet. Yo. zu Piosaw Xen. Au. 7, 1, 33.] 

norövon beflede, ra. (Pf. Act.?); Pi. Pi. penökvoum Ar. Meteor. 4, 3, 
[Zhiergeih. 10, 7, 37] App. Sam. 3, 7. vgl. $ 33, 3, 2. 
[nvdEw]. Davon rapapodeicdot tröften MD. 
(w5fw jange, Fu. poinsw 2c., woraus fpäter ein Pr. nu&aw und nulcw). 
poraopor brülle MD. 
ww (0) made zu, den Mund, die Augen; gehe zu, Wo. pöout (X, Pf. 
pipira bin geſchloſſen, ſchweige. 


* popdonor tadele, Fu. poupnsopar, Vb. pwpmtög. 
vaocw ftopfe, Fu. vatw (Pf. Act.?); Pi. Pi. vevaspoı (vevaypıaı Arr. In. 
7 6, 24, 47), Bb. vaoıög (varrös Plut. C. Gracch. 77). 

* 





ni 
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venvedonae handle jugendlich Fed MD.; das Pf. auch paſſiv; Ao. Pſ. 
Plut. Mar. 29. | | 

veuw theile zu F 39 Tab. I. (Fu. vernsw Spätere vgl. Lobeck zu 
So. A. 369 u. vewnsonar pafjiv und medial); viel feltener als Eveumdmy 
und meift zw. ift Zvensdrv Kr. Stu. 2 ©. 37], Fu. veuednosodat 
Blut. Agis 14; Bb. veumrög, vepmtios. — DM.: feine Güter theilen vgl. 
Sy. $ 52, 8. 

vw winfe, Fur. vedoopar (I. a, 524, Plat. Rep. 350 vgl. 351).und 


yehow (Od. n, 283, Polyb. 5, 46. 26, 2, Theofr. 7, 109 :c.), Ao. Evevon, Pf. 


veveora; Bi. [Bf.?] (Wo. Evesdınv, Vb. vebotöc). 

yvew häufe, Fu. vnow, Yo. Evnca [Pf. Act.?]; Pi. Pf. veymoper, gem. 
veynwae [Rode zu So. Xi. p. 318 u. Parall. p. 559], (Ao. Evnsdmy Arr. 
An. 7, 3, 2, Eufeb. praep. IV, 155, c, Evndıny Herodi. 4, 2, 10), Vb. vnrös. 
vgl. $ 32, 2, 3. 2 

vw, vndo fpinne [Cobet N. 1. p. 1607]; Zu. vnsw, [die Pf.?]; Ao. 
Pi. vndeis Blat. Pol. 282, Pf. vevnapar Luc. Philopa. 14, Vb. vnrös. vgl. 
8 32, 2, 3. 

ven jhwimme, Fu. vedsonor oder vevcoönar? 8 31, 3, 11, Ao. Evevon, 
Pf. xxcoxa [PI. Rep. 441; Pf. und Ao. Pſ.?]; Vb. veoozeoy. 


vilw waſche, Pr. und Spf., bildet die übrigen Tempora bon virew (dies 


bei Ho., Hippofr. u. Spätern auch im Pr. und Ipf. üblih, Fu. vidw [Pf. 
Act.?]); Pi. Pf. verppor (Ho. und Ar.), Ao. Evipdenv; Vb. vırcöos. — PM. 
®y. 8 52, 9 4. 

voew finne, rg.; voriodar bat in feinen Compofiten dtavosichar ge> 
denfen, Zwvosishu: erwägen, npovosisdar forgen, ämovosisdor verzweifeln, 
gew. Uo. Evondnv S 39, 13, 2 u. 5 (Rpodvonsapmv bei Ant. 5, 43 und 
Dramatifern wie Stevonsapmv Diod. 20, 3 und fo Mehreres bei Spätern); 
Fu. ‚Havonsopaı und dtayondnsoper (PBlat. Gel. 793. 837. 890); 2b. 
vontög, t£og. 

weracw nide, Fu. voorsow, Yo. ivborasa [Uo. dvborasta Theophr. Char. 
7 und Plut. Brut. 36]. 

&ew ſchabe, Fu. Eon $ 27, 9, 3, 2 [Pf. Act. Zönxu Cram. An. 4, 196], 
Pf. Pi. Wecpot, Vb. Eeorös 8 32, 2,1. 

Enpaivo trodne, rg., Ao. $ 33, 2, 1, 2 [Pf Uct.?], Pf. Pf. 2önpaopoe 
$ 33, 3, 4 bei Her. u. Antiphanes 217, 13, Zönpapar Theophraft, Aleris 
126, 11 u. Spätern Einpappor (Lobek zu Phryn. p. 34. 35 u. Paralipp. p. 
421), Ao. Eönpavdny Blat. Phil. 31, e, Ariftot. x. CHoy i. 10, 3, 6, Fu. 
Enpavwdnsopar neben Ernpuvodpor eb. nerewp. 2, 3, Vb. Enpavreog Ilpoßi. 37, 9. 


Söpw, Enptw, Aw (Lobel 3. Phryn. p. 205 u. zu So. Ui. p. 181) bar- 


biere; Med. gew. Eöpopaur, (Fu. Evpnoopor, Yo. Bvpspmv, tEopmaspnv;) Pf. 
tEöpnpat. 


Eiw glätte (das v ift lang Dd. x, 456, aud in Edsar I, ı, 446, vgl. 


dort Beller, kurz in &y&don: Eu. Beller. 11), Ao. Pi. 2Eöodmv (Plat. Rep. 


©. 405, e) vgl. $ 32, 2, 2, Pf. nepiövopar Hippofr. umd Alkiphr. Vb. 

Enaröc. — MI. 

—* — — Schmerz; MP. leide Schmerz, Fu. ddovhoopar, bödyn- 
oBöpop.na: wehllage MD. ; söbpdny palfiv Plut. Tröſt. 31, Vb. ddopröc. 


ol rieche 8 39 Tab. I: d 8 i A 3 — 
hat Präfensbedeutung. das Pf. Söwda (bei Ho. und Spätern) $ 28, 5 


olanıkw fleuere $ 28, 4, 5. 


olyw, olyvum öffne $ 39 Tab. VII (erſteres vorherrihend immer bei 
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Eu. außer Son 1563, Thuk. und Xen.), bei Profaifern in Compofiten wie 
Solyw umd befonders Avolyw, Avotyvopt, Ipf. Avioyov, Yo. dviwin, Avotkar; 
Ao. Pf. Aveoydny, Avorydnvor $ 28, 4, 10 Kr. Stud. 2 p. 34], Pf. aviwoya 
Lobeck z. Phryn. p. 158]; für das Pf. 2 Avsaya ftehe offen fagten die 
Attiker Avswypar, Zu. 3 Avewäonor Xen. Hell. 5, 1, 14? Bb. Mvoraıeov. 
(Mit zw. Bed. voryov, Mora Xen. Hell. 1, 1, 2. 5, 13, 6, 21, vgl. 
App. Bürg. 2, 133, Diod. 23, 14, fogar nvewäa, Nveoydmy, Nvewypävos 
dei Spütern.) 

oda 8 38, 7. 

(vidEw, o!öaw, olöayw, otdalvw ſchwelle, Fu. olörow, Ao. Hönsa, Pf. Börnze. 
Lobeck 3. Phryn. p. 153.) 

ointlw mache bewohnen, ıg. Fu. on, Ao. Grıoa, Pf. una Strabo 
12, 3, 10, Plp. wrizerv Appian; Bi. Fu. oinohnooum, Pf. Wxtopar, 
auch als MI. 

olroppew hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

oinscw jammere, Fu. oiuw&onu: $ 39, 12, 3 (otusEw Plut. Apophth. 
v. Kön. p. 182, d, Longus 3 p. 89 Schäfer), Ao. onw&a $ 27, 7, 6, [PF.?], 
oluwydeis Theogn. 1204, otlnwrpivos En. Bakch. 1285, Vb. oluwaröcg. 

otvow beraufhe, meift ohne Aug. 8 28, 4, 55 Srwvopivos Pl. Gef. 775, 
c, zotwywp£vong 815, C. 


olouoı u. oluas meine, Ipf. @ounv u. @un» vol. 8 39, 10, 4, 
[Rr. Stud. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatiker ge- 
braugen in allen Berbindungen die fürzere Form, die volle ziemlich jelten. Sehr 
unfiher ift daher die Angabe, daß olnor, Dumv von unzweifelhaften Dingen ge- 
braudt worden. S. Lobeck Pathol. El. II. 349. Ueber ot: $ 30, 10 4.; 
Tu. olroouaı, Ao. and $ 39, 3, 2, Bf. fehlt, Bb. olmrlos. Bol. Kr. 
üb. H. P. Curtius gr. Formlehre S. 17. 

olyouaı bin fort, im Sinne eines Perfects; Fu. oiynooner BL. Kom. 
57, Syrmpor findet fih in Compofiten, bei den Attikern vielleiht nie (zw. 
Xen. An. 2, 4, 1); @yopnv hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils fleht 
e8, wie aud der Conj., Opt. und das Part. des Pr., aoriftiih (napwyrnxa 
Polyb. 8, 29). 

ot- ſ. vipw. 

0r..Xw fande, nur Pr., Ipf. und Ao. area, auch tranfitiv. [3. Th. 
2.94, 3] 

ohodayw gleite, erft Spätere auch ökuodatvwo, [Fı. oktodencw?] Ao. 
Srodoy (umattiih @Xodnsa, wisdnee vgl. Lobed z. Phryn. p. 742 u. 
Demo. 4, 6). 

OAkvmı (oAlvw $ 36, 11, (9) 2) verderbe $ 39 Tab. VII, in Profa 
nur in Compofiten üblih; für das Fu. As ift oAcw bei Attifern zw., bei 
Spätern nicht ſelten. [Schon Plat. Ko. 21 u. 51. Lobed 3. Phryn. p. 746.] 
Das Activ heit perdo verderbe und verliere; aber oAwAa vgl. Sy. $ 53, 3, 
3 und das Died. pereo, gehe unter. Ueber die att. Red. $ 28, 5.6,2 f. 

örorötw wehllage mit dem Char. y, Tu. SAokdkonor, (dkordiw Septu- 
aginta), Yo. wAoAu&a, wAorv&apny Aiſch. Ag. 573? Bf.? 

 skopbponar jammere, Fu. SAopupoöpar, Ao. wAoyupaumy $ 39, 13, 4 
 Jorogöpdny Thuf. 6, 78, 3 wohl paffio; Pf. ?] 

duvvu ſchwöre (öuviw S 36, 11 (9) 2) $ 39 Tab. VII; Fu. 
dn.oöpat, ei, eitar 2c. |önsow Plut. Cic. 23, Epict. diss. 1, 14, 15. 16 :c., 
öussopeo: Plut. Philop. 11], Pf. Spwpoxr« Hyper. g. Dem. fr. 4,-c. 3. fr. 21, 
f. &ıl. c. 6 (25, 16 Sch.) vgl. $ 23, 6, 3 [üpox« Dion E. 64 5, wo jedoch 
Bekler svvouwpörssav hat]; vom Pf. Pi. $ 28, 6, 3 die 3 P. Sing. duuporar 
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Al. Aa. 1257, Ar. Lyſ. 1007, Dem. 20, 159, spupoorar Ent. Rheſ. 816, 
Ariftot. Rhet. 1, 15, die 3 P. PL. duupovror And. 1, 98, Part. Suwpocpevos 
Dem. 22, 4. 24, 175, Ar. Rhet. 1, 15 [&poopsvos Dion. Arch. 10, 22? App. 
8, 83], Ao. önödny Iſai. 2, 40 und onöcdrny Keır. Hell. 7, 4, 10, du. ÖNLD- 
sdhsopnar And. 3, 34. Ueber die att. Ned. $ 28, 5 u. 6, 2. Vb. in Arwporoc. 
— DM. in Compofiten Sy. $ 52, 8. 

buöpyvone wiſche ab $ 39 Tab. VII. [Die Pf.?] — MI. Sy. 52, 10. 


ovivnpe nütze, 8 36, 2 U. ohne Ipf. Act., gu. ovnow, Ao. @ynoa; 


övivanımı habe Bortheil, Fu. övnsopaı [övoönn: Stob. 68, 36], Ao. Kan 
Xen. An. 5, 5, 2, gew. vn, neo, ro; dazu Inf. Ovaadar, Dpt. övalpinv, 
övoro $ 36, 11, 4, woher bei Spütern ein Ind. ayaumy, wvasde Eu. raſ. Her. 
1368, wo Gynode zu ſchreiben; Vb. in &vovmcos. { 

b&övo jhärfe, rg., üher die Pf. 8 33, 3, 1 u. 3; aLoyra Polyb. 31, 
9 1. A., SEnppar Lyſ. 4, 8, Dem. 14, 16, Aid. 1, 43, an- Bolyb. 18, 1, 
SEnauar 1, 22. 6, 22. [aopor App. Bürg. 3, 92. 4, 9; Bb. öSovrog.] vgl. 
8 33, 3, 2. 

örklw bewaffne, rg, zuönitlesharfih bewaffnen, Ao önktoactar 
und önkısyhnvar 8 39, 13, 6 |. Th. 3, 75, 3], Vb. ömkcoreos. 


dm- |, öpaw,. 


ooaw jehe S 39 Tab. IX; über öber S$ 30, 10 A.; über Ewpwy ac. 
8 28, 4, 10; file Euparm haben attiſche Dichter auch Eöpara, bei. Komiker; im 
Ao. eldov ift = Augment, alfo Conj. dw 205; über de 8 34, 3; für 2800 fleht 
als SInterjection tod; Ao. Pi. öpadnvar bei Polyb. u. U. Fu. öpadnsonor]; 
Bh. dparös, öntös (was auch zu ömrav gehören kann), Ontlos. — DM. Ipf. 
rpoewpwpnv Dem. 19, 154. f. Sy. 8 52, 8, zuweilen aud bei att. Profai- 
fern (in Compoſiten). Wohl nicht anzutaften ifi das Part. Ao. 2 Med. etöone- 
vos, 3. B. im npoerööpevos vorher wiſſend, neben rpoiöonevos [Kr. zu Thuf. 
4,64, 1 


bertiw made zornig; opyilopar zürne, Fu. opyrodpeor und op- 
yıodmsoper, U. opyisdmv S 39, 13, 6, Vb. opytoreov. 
opzyw reiche, ftrede; Speyopar begehre, Fu. öpeäopet, Ao. apefa- 
‚ häufiger apeydmv 8 89, 13, 35 Pf. Speypar Hippefe. 1, 520, 
Öpenrös. — (Mf. öpryvaopar, Yo. dpeyvndnvar Iſokr. ep. 6, 9.) 
öppiw treibe, eile; Ögusouos bredie auf, Fu. Houncouaı, Ao. we- 
unsıv $S 39, 13, 6 [öppmszumy Xen. Hell. 6, 5, 20 vol. 2. 2]. 

pp Tege vor’ Anker; sppidoner antere, X. @pptsaunv, 
(immer Thuk., zu 6, 49, 3], feltener o@puto9 nv [immer Pol.] $ 39, 13, 6, 
Dh. Öppioteoc. 


bpössw grabe, mit att. Ned. öpwpnyo [Pherefr. 143, 19], öpwpoynor 
8 28,5.6 4 3 u. 4, doch Wpoya Phlegon und Göpoſppor [Unt. B, y, 12°] 
Diod. 4, 43, Lırc. Tim. 53 u. 9; über das Plapf. Gpwpörpmy vgl. Schäfer 
3. Dem. 1 p. 555; Wo. Pi. Bpsydmv; zw. ob auch &pdymy [Elmsle bei 
Markl. zu Hermann’s Ausg. von Eur. Suppl. 543], Fu. SpayYdmnsoner Antiphon 
3, B, 10, Bb. öpurrös. — MI. Sy. 8 53, 10, 

dpyzonmor tanze MD. 


un v 
Vb. 


Baypatvonmı rieche 8 39, 5, 3, Fu. dopypnsonar, Ao. woyp6- - 


Ev, Goppavdeny meue Kom. u. Ariſtot, Goppnedpmv Ail. u. Sert. 
Emp. p. 255, [PBf.?], 3b. ösppavrss Ariftot. öfter u. Blut. Symp. 6, 8, 5, 


dopprrös Sert. Emp. p. 296. — (Nf. deppärar Luc. Fiiher 48, Bauf. 


B, 21, 8)... 
obptw harne; vom Aug. 8 28, 4, 9; Fu. odpnoonar, (odpnew Hippofr.) 
Pf. Eosprnme. | 
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öyei)w bin ſchuldig (Geld) $ 49 Tab. I; Ho. 2 Gvekov ec, ev); ov 
(Spf. wenigftens dem Sinne nad), mit dem Infinitiv: wenn dod, utinam $ 54, 
3, 4; in Compof.: rpodreilw, erar; Ipf. mpowperkoy, ero; Pi. gefchuldet wer- 
den, Yo. sgedmdrvor Thuf. 3, 63, 4. 

opAroravo bin ſchuldig (Strafe) $ 39 Tab. III, Fu. Spinsw, No. 
&oAov, wovon der Inf. und das Part. ſich oft, vielleicht attijch, OwXeıv, ooAwy 
betont finden Lobeck zu So. Xi. p. 181 ann. 10), felten apımsa [&%yj. 13, 65 
u. beit Spütern], Pf. Spinzo, Pi. wornuevos Dem. 29, 55. 

ra’co jherze, Fu. maroöneor $ 31, 3, 11 [mas Cobet N. ]. p. 
634 als Dorismos des Shrafofiers Ken. Symp. 9, 2 betradtet], natkopu: Lıre. 
Götterg. 4, 3 [ratiw Anakr. 24, 8], Ao. Erursa [notfos Babr. 32, 9]; Bi. 
rerarza. Men. 533, Bi. Pi. nerarspar, Vb. rarsteos. (Spätere aud Zrarku, 
reraryo, rerarypat, eraiydenv. Lobed 3. Phryn. p. 240 s.) 

rolo fchlage, Fu. natow [Xen. An. 3, 2, 19, Kyr. 4, 1, 3] und rarnsus 
[Ar], Ao. Erarsa [Cobet V. 1. p. 331, 36. 387], Pf. nerarna; [Pſ. Pf. 
rerarsnor Athen. 12, 543, f., Eroisdmy $ 32, 2, 2, Aiſch. Sie. 940, Cho. 
182]. Für den Yo. und das Pf. Pi. fagte man lieber Erinymy, neninypar.) 
— IM. Sy. 8 52, 8. 

rakato vinge, rg.; doch Ao. Pi. eradatstnv S 32, 2, 2, [Pf. Uct.?], 
Bi. Pf. renaharstor Luc. Ejel 10; Vb. in Överaknroros. 

[naopor, erwerbe, dihteriih, Zu. nacopar mit langem a, Pf. neranoı be- 
fie, das auch Xen. gebraudt.] 

rapavonsw handle gejegwidrig; Aug. $ 28, 14, 8. 

roporvew handle im Raufch übermüthig; Aug. $ 28, 14, 11. 

roppmaraöopor ſpreche freimüthtg MD.; Aug. $ 28, 14, 9; Pf. neropin- 
oiasp.ar activ (Dem. 4, 51) und paifio (Sfofr. 15, 10). 

rasco heftrene, Fu. racwm 8 27, 7,5 (Pf. At.; Pf. neraoner Blut. 
Geſchw. 7, Diod. 1, 72 und Blut. Sylla 2, Ariftot. n. (way i. 4, 3, 2, ne- 


rooro Lue. Ejel 7, Uo. Eracdny, Vb. naotög, masteos. — MI. (Ein mehr 
poet. Wort.) 

nc0yw leide, $ 39 Tab. IX. 3. I. aud Pf. zu row. Vb. 
radnTöc. 


rorssco jchlage, raq., Fu. narzto, [Timofles 207, Ao. Erarudn; bei den 
Atifern nur im Activ (Pf. ?),Yergänzt duch mImssw: Pf. Pf. reraroruaı Od. 
- 0, 327, Ao. Eruraydnv Ariftot. x. boys 2, 8, 2, Ad. T. 7, 3. 4, Fu. no- 
zaydnsopar Luc. Flücht. 14. 
rarzw trete hat in Aronarzw Fur. arorarnsoner [Ar. Pl. 1184, aber 
rarmseıs Ritt. 66]. 
raw mache aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nur im Imperativ Pr., 
wie auch bei Plat. Phaidr. 228, e u. bei Spätern zuweilen) rg., aud Pf. neravan 
[Dem. 20, 701; Bi. Pf. meravunı, zw. reravonar, Yo. ioniſch u. altattifch 
enoudnv [3. Th. 1, 81, 2], fonft Eradognv, Yo. 2 eranv Spätere, Tu. 
ravsroouaı vgl. $ 32, 2, 3; Med. höre auf, Ku. zavoouaı, Ao. 
 Enovocunv, (Fu. 3 rerussonar: Soph. Trach. 587), Vb. runsteoc. 


nel3w Überrede, rg.; reidouns werde überredet hat als MP. in 
der Bedeutung glaube, gehorhe im Fu. zrelooumı, aber rerohnson.a: werde 
überredet werden vgl. 8 39, 13, 6. Sehr felten ift in der attiihen Proja das 
Pf. rirorde vertraue (Thuk. 2, 42, 3, Plat. Mener. 248, a, Epin. 974, b, 
Her., Dichter und Spätere); bei den Attifern nur dichteriih find die Ao. 
xedovy, Emidöpmv (zw. Plat. Phaid. S. 117, a). Für nerorög, das fih nur in 
Ableitungen findet, fagte man rısrög auch in der Bedentung glaublich; doch reı- 


J otẽoy parendum. 
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[nsirw ſcheere, fünme, attifh rerriw mit einem Ao. Pi. ErixYm.] 

reıv&w hungere, contrahirt in n $ 32, 3, 4; für newnow zc. bil- 
deten Spätere aud rewvasw ac. 

reıpdw verſuche, rg.; rerpzonar verſuche, Fu. MELPROOMOL, X. eretpadmv 
Cpaffiv Thuk. 6, 54, 3) und bei Thuk. Ererpasapny an 5, Ererpadnv in activer 
Bed. an 3 St. Kr. zu 2, 5, 3] vgl. 8 39, 13, 6; Vb. merpareog. 

reipw durchſteche, rg. [Pf. Act. 2]; Pi. Pf. nerappar [Ur. Ad. 796] 8 33, 
3, Ao. inapv $ 33, 4, 2. 

uno ſchicke, ra.; Pf. menouyo Dem. 8, 58. vgl. $ 31, 5, 4; 
über nersunivos Dem. 23, 159, Dion €. 50, 13. 56, 22, Zuc. Aler. 32 vgl. 
8 30, 2, 3 (und niocw), menepmeor, co; Vo. Entupdmy, Vb. mepntög, Teoc. 
Med. von fih fohiden, aber MI. in perameurecho:r herbei fommen lafjen (jo 
auch peraniurw an einigen St. bei Ar. u. Thuf.), pereneppdmv paffiv. 

neyvd- ſ. Taoyw. 

revonor bin arm nur Pr. und Ipf. 

reralyo made reif, Ao. 8 33, 2, 1, rerävar Ar. Wesp. 646; Pi. Pf. ne- 
ravdar Ar. Probl. 20, 20; Ao. Enayvdnv Eu. Herakl. 159; Fu. renovdmsonar 
Zen. Ryr. 4, 5, 21. 

nentw |. nEocw,. TEnpWwuEVog |. möpelv. 

repatvo vollende, vg., Ao. nepävor $ 33, 2, 1, IPf. Act]; Pf. Pi. ne- 
nepaspar $ 33, 3, 2 vgl. Plat. Parın. 144 f. 158, Ariftot. öfter, Pol. 4, 40, 
Ao. Enepavdnv, Vb. in Anspavros. — DM. Sy. $ 52, 8. 

mepurcw fete Über; MP. gehe über. repaw |. B. 2. 

nipow, gew. nepdopar, Fu. raponsonor, Ao. Erapöoy, Pf. ne- 
ropda. [Ar.]. | 

reoeiv ſ. nintw. 

neosw, nero koche, bildet feine Formen von nentw, das bei Ariftot. u. 
A. vorfommt, Wo. Ereba, [Pf. Act.2]: Pf. Pf. mereppor, Ao. Enepomy, 
Vb. rentoc. 

reravvuuı breite aus, $ 39 Tab. VII, vgl. 39, 10, 3, dıane- 
zayvv Ur. Lyſ. 733, avanerw Men. 28. 445. 1012; weraow Eu. 3. T. 
1135. Nebenform auf dw bei Xen., Pf. nenetoxra Diod. 17, 115; Pf. Bi. 
reretaopor war nicht attiih [Polyb. 33, 3], Vb. neraoros, ui 


rreromas fliege, Fu. nernsonar, gew., in der att. Profa wohl ausſchließlich, 
zrrnooum, Ao. 2 Emrounv S 39, 10, 2, der in der prof. und fon. Sprache 
vorherrſcht, Entapnv [Platon öfter, Ar. Ad. 865, Xen. Kyr. 2, 4, 19], bei 
Dichtern und Spütern Ervry, (Conj. nö), Opt. nraimv, Inf. nınvor, Bart. 
mas. Das Pf. menornuns [Ar] ift von rerdonar; ein Pr. imranoı haben 
Spätere; ja jelbft rzrapz umd rersopar mit einem Ao. Enersodny [ihon Ariftot. 
bei dem jedech Lobed e8 der Form nad von rer&vvon: ableitet]. 

revud- |. nuvihavouat. 


anyvons befeftige $ 39 Tab. VIL [mmyviw Xen. Sagd. 6, 7. 9, 
"wrssw Ariftot. u. Spätere], Pf. 2 mernyu ftehe feft; [Pf. 1 nennga?] PBip. 1 ° 
Dion Cafj. 40, 40; Bi. Pf. rernypar Dion. Arch. 5, 46, Arr. An. 2, 21,1. 
5, 12, 4, u. Xo. Bi. irnydny ſEur. Kytl. 302, er. An. 5,8,5.%4,17, 
19, 3], U. 2 raysis Aiſch. Eu. 195. Eu. JA. 395, Exeh. 17 (369), 12. 

werds fpringe, rg., aber Fu. mrnönsonar [Blat. Lyſ. 216, Aleris 126, 15, 
Luc. an 6 ©t., andnso App. Hisp. 6, 20. vgl. Cobet Phil. p. 54.] 1 


rıatvo made fett; Pf. Pſ. mertaspar Plat. Gef. 807. vgl. $ 33, 3, 2. 
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turn fülle; über die Red. und das w$ 36, 2 X. im Br. md 
Spf. nad Tormpı; die übrigen Formen von nAnd-: nircw, Eninoa, nenimee 
[Rr. Stud. 2 ©. 35], ninimspar, Eninsdmy, mimohmoonar, nimsreos. [Iindw 
bin voll gebraucht aud die Profa, mit &yopa verbunden] Vb. Zurineorios Plat. 
Rep. 373. — MI ©y. $ 52, 10. INf. zıuniaw bei Spätern.| 

riuronus verbrenne, wie ziurinm S 36, 2 U. [Dagegen Cobet 
N. 1. p. 141 s.], dur zend®- ergänzt: npnow, Erprnoa, nenprxa [die8 wohl 
nicht bei Attifern], rerpropor [rerpnpar Lobeck zu So. Ai. p. 318], Enpnodmy, 
rpmsdnsopar, nenprooper. [Mebenform zıunziw Xen. Hell. 6, 5, 22, PBolyb. 
1, 53 u. 4] 

rivo teinfe $ 39 Tab. IX. Für das Fu. riouo: $ 31, 3, 12 ift we- 
niger gebilligt rıoönar [zweifelhaft Xen. Symp. 4, 7, fiher ſchon bei Ariftot.] 
Sm Fu. ift das bei den Attifern meift lang, im Ao. Erıov kurz, Imper. 
ride, 8 36, 4, 3, dichteriſch u. Spätere aud ie vgl. B. 2; Vb. (miorsz,) 
TOTÖc, TOT2OG. 

zınroaoew verkaufe $ 39 Tab. VI. Im der gew. Sprade hat das 
Activ Fein Fu. und feinen Ao.; das « ift Yang in nenparu, Enpadeny 2c., Fu. 
3 nenpaooper, (npadmsoper Athenai. 4, 160), Bb. npurös, npareos. Synonym 
ift Arodtdoster, aljo Fu. Aroöwsonar, Ao. Ansööunv, die fehlenden Formen von 
nınpaorw erjeßend. 

into falle, auch als Pi. zu Sarıw bei. in Compofiten, mit lan- 
gem ı, alfo Imper. rin, Ju. meoosum $ 31, 3, 11, Ao. Emeoov, Pf. 
neıntwxa $ 28, 10, 4; vgl. S 39, 10, 3. 

[rralw made ivren, poet. Char. yy 8 27, 7, 7, Bb. nAayaröc.] 

rhavaw führe irre, rg.; mAavaonar irre, Fur. nkavnsonar Plat. Hipp. II 
€., Luc. Peregr. 16, rIavndnsonar w. Geld. 2, 27, Pf. nenkavnper, Yo. 2- 


rhavndmv, Vb. nAuynröc, Teoc. 


rhascw bilde, Fu. nrkaow x. 8 27, 7,5, Pf. reniara Diod. üfter, 
Dion. über Thuk. 41, Dion C. 67, 7, Vb. nkasıos. — MI. Sy. S 52, 10, 
DM. 8 52, 8. 

rherw flehte, rg., Pf. nerieya u. nenkoya Hippofr.; Ao. Pf. EnkeyIny 
Od. 5 313, Aid. Eum. 249, Plat. Tim. 80, (Fu. rreysnsopu: Aid. Bro. 
1081), gew. ErA&arnv, mit der Bar. Erkeunv S 31, 13, 4, Vb. miexröc. — 
MI. Sy. 8 52, 10. 

rw fahre zu Schiffe; über die Contraction $ 32, 3,1; Fu. 
00a und Aevooüun S 27, 9, 5 u. 31, 3, 11 [Medow Philemon 
106, 4, Bolyb. 2, 12 u. A.), renkevxa |Rr. Stud. 2 ©. 35]; Bi. Pf. 
wen)evoum, Ao. Erkedodny [Urr. An. 6, 28, 6, Fu. eb. 5, 26, 2], Bb. niev- 
oteog. vgl. $ 32, 2, 2 u. 3. 

aınsso ſchlage, als Simpler bei den Attifern außer dem Pf. nur im paſſi— 
ven Formen vgl. rarsoow: Fu. mInio, Pf. zerinya im activen, erſt bei 
Spütern im paffiven Sinne [zw. Xen. An. 5, 9, 5]; Bi. Pf. rerinrpar, Ao. 
erknydry [Eu. Treo. 182, Plut. Galba 17 u. n. ⁊vy Apsox. toĩc yık. 4, 18], 
gew. Erinynv, Bu. mAnynoona, Su. 3 neninsouas; in r- und rara- 
aınscw erihrede, Av. 2 -Eriayıy; Fu. rAoynoouaı, Dh. nimmrios. Ne- 
benform Zxrınyvoodar Thuf. 4, 125,1. 

rıövo waſche, ſpüle 8 53, 3 IPf. Act.?]; Bi. Pf. remivpa: und Wo. Erid- 
Sy bei SHippofr. u. Plut. Gen. d. Soft. 5, rirkörar Sofipater 1, 3, Aiſchin. 
3, 178 [£obed Parall. p. 419] vgl. $ 33, 3, Inf. nerkövdar Theotr. 1, 150, 
enkövdnv Diosk,, miovoönar palfiv $ 39, 11 A., Vb. mAvrög, rios. — MI. 
©. 8 52, 10. 

nvew wehe, Tu. zvevooua und nvevooüun $ 27, 9, 5 u. 31, 
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3, 11 [Dem. 18, 168 lie sounvevoavwv], (nvedsw Spätere), Ao. Ervevon, 
Pf. nenvevxa Plat. Phaidr. p- 262, En. u. Spätere]; Pf. Pf. mervev- 
owes [Zuftin. Mart., das epiſche rervoyzvos athmend Polyb. 6, 47.58], Av. Envev- 
nv [Galen.], Ervesdnv Philon); Vb. rvevorös. 

aviyo erftide, Fu. xyiäo [Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char. 
23 vgl. $ 31, 3, 11 nviSoönar Epicharm. bei Athen. p. 60, e; Pf. Act.?] Bi. 
Pf. renverpor, Ao. Enviynv (6 Phereft. 154), Enviydny Spütere, Fu. nyrynso- 
mar, Vb. nyrrtöc. 

od erjehne, Fu. nodtsopar Lyſ. 8, 18, Plat. Phaid. p. 97), Uo. Eno- 
Ieoa [H0., Theokr., Her. und Iſokr. 4, 122. 19, 7] 8 27, 9, 4, gem. nodnow, 
ansgnoa Pf. meröstne Anthol. PBalat. 11, 417]; Pi. Pf. nerödenneor, [Ao. 
Mmorsdny? zporodmdetong Galen. 5, 859], (Vb. rodmrög). 

rolrredw bin Bürger, noArredopae treibe bilvgerlihe oder Staatsgeſchäfte, 
Fu. roArredsone:, Un. eroAtrsvoaumy und Emoktreodmv $ 39, 13; 6, Dies wie 
rerokrrsöcher auch palfiv. Bol. Sy. 8 52, 8, 7 u. 9. 3. TH. 6, 92, 2.] 

rovew arbeite, leide, rg.; aber vom phyfiigen Schmerze gejagt Fu. rovisw 
8 27, 9, 4, doch ſchwerlich jo bei Attikern; Pf. nenövnxa tw nem Ar. Frie. 
820; rovwiopar ftrenge mid an, leide (Thuk. 4, 59, 2), Yo. Erovnozunv und Emo- 
vndnv vol. 8 39, 13, 6 u. $ 52, 8, 72.90. 3. 2, 51, 4]; Pf. rexövnpot 
activ und paſſiv. 

[rogeiv, dicht. Ao.;] Pf. nenpwror, Prt. nenpwpzvos durchs Berhängniß 
beftimmt.] 

ropedw führe hinüber, in der Proja jelten im Activ 3. TH. 4, 132, 2], 
1g.; mogsvoua marſchire, Fu. mogsvooua [ropevdnsopar Juſchr. 87), An. 
Znogsudnv $ 39, 13, 6, [ropeusapnv Polyb. 2, 272], Pf. merogeuuau, 
Vb. ropevrög, T2og. 

ro- ſ. rivo. 

rouynorsdopm: treibe (ein Geſchäft), Ao. Erpaypursvoapemy, jeltener (bei 
Attifern) Erpayparsbdnv, monypareodevres Her. 2, 87; Pf. menpayparsopar 
activ und pajfiv $ 39, 14, 3. Vb. npaypurevreov. 

noarrw thue, treibe, mit langem &, aljo mpärte, npäser, Pf. 1 m8- 
nooza, Pf. 2 zenooyo, vgl. $ 31, 14, 1. Diejes haben von den ältern 
Attifern nur Eur., Ar., Thuk., Blaton, uud zwar intranfitiv in Verbindungen 
wie =D, 27492 miroaya bin glüclich gewejen [Kr. Stud. 2 ©. 45]; jenes Her. 
5, 106, 2, Zen., Dem. u. A. tranfitio, wie fhon Ar. Rit. 683. Frö. 302. 
Xen. Hell. 1, 4, 2? [Men. 5937] u. Xriftot. auch rerpaya gebrauden. Spü- 
tere haben rirpaym aud intranfitiv. Sonft ra., im Pf. Ao. 1 u. Su. 1; aud 
Fu. 3 nerpakono:, Vb. Apautöc, teoc. — MI. (für ſich einfordern), 

rpo- ſ. nınpaszw. 

rperw geziemen, npebw, Erpebo, Pf. fehlt. 

roiaoseı kaufen, Zroıaunv, ein Yo. zu Wrkoum, Conj. rplopar, 
Dpt. rpratuenv, zptoto 8 36, 11, 4, Imper. nplw vgl. 8 36, 5, 4. 

rpiw füge mit langem ı, rg. $ 27, 9, 85 aber Pi. Pf. minptopor, Ao. 
enpiodnv, Vb. nprsrös 8 32, 2, 2. | 

rpodouzona: betreibe eifrig, Fu. npodvunsonor, jeltener npodopmdnsopnor 
8 39, 13, 1, X. zpoedoundm — Be ER 

mpotkop.oe nur in Rorarpotäopor werde ungeftraft, umbelohnt thun, Lobeck 
3. Phryu. p. 169, defectives Fu., deſſen Ao. zw. 

nooonstbesteor ü vor, Yo. roosoastodunv, paſſiv mpospastsdnv 
EEE chütze pospaztoapny, paſſiv mpospastodm 

[xxcipo] mrapvopa: niefe [Xen. An. 3, 2, 9, rg., Pf. Uct.?], Wo. Ertapov 
[Plat. Symy. p. 185, Ar. Frö. 647] 8 33, 4,1. 
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rrotw ſtrauchele, rg., Pf. Errarzu Sfofr. 6, 82, Men. 648 u. U] ꝛe. IPſ. 
mit s Lobeck zu So. Ai. p. 320.] Bb. in Antarscos. vgl. $ 32, 2, 2 

RTa- |. retavvopt und netonat. 

arnsco ($ 10, 2, 4) dude nieder, rg.; Pf. Ervnya. 

xxioco (8 10, 2, 4) ftampfe, Fu. xtico 2c. $ 27, 7, 5, [Pf. Act.?]; Br. 
Pi. Ertouo: [Ar. Ad. 507), xcicd [Theophr.) 

rro- f. nintw, 

rrösco ($ 10, 2, 4) falte, rg. IPf. Xct.?]; Pi. Pf. Ertuypar [Xen. Hier. 
2, 4], %o. Ereay den —— Hippokr.), Vb. mrurrös. — PM. 

Tröd ſpucke, Ao. nrösar $ 27, 9, 3. [Pf touo * Emp. p. 505], 
Ao. Pi. Errösdenv [Rongus 3 S ©. 98], Bb. rruorös Dem. 18, 43. 

muv3avoua — (frage und erfahre) 8 39 Tab. 'w. Vb. in Avd- 
roorog 2c., &oc. [3. Th. 4, 70, 3.] 

batvow fprenge, rg.; über Ebdovu $ 33, 2, 1. [Pf. Act. Eddayxa« Septu- 
aginta, Pf. Pi. Zdbapar? Lobeck Parall. p. 421 u. B. 2; Ao. Eopavdmv, 
Vb. Bavrös.] 

barto nähe, rg.. im Bj. mit Ao. 2 Zppaom» S 27, 7, 3, DBb. Ba- 
nröc. — DM. 

erw neige mid, Pr., Ipf., Fu. u. Ao. Act. 

dew fließe 8 27, 9, 5, Pf. 20dunza, Tu. Övroouar und Ao. 
E00UnV in activer Bedeutung nad Zormy flectirt, $ 36, 5, 1, basis; bei den 
Attifern wenig üblih find Su. bedson.mt [bei Dramatifern u. 4], Bevooöner 
Arift. Meteor. 2, 2. 2, 4; pedsw Anthol. 125, Ao. Eohevso [&yf. Leofr., 96 
u. angefochten A. Ritter 526]; Dh. porög, 2 Plut. Bei Spütern” Bi. 
Beonar, 3. B. !öpire. vgl. Lobed 5. ©. U. S. 76 2. 


önyvvus (jelten -5@) reiße tranſitiv 839 Tab. VII. Bf. Spboya bin 
zerrifien $ 31, 14, 3, (Pf. Bi. ‚eobnywat bei 90. ‚ jet aud) bei Her. 2, 12, 2 
u. bei Spätern wie auch) jelten Eponydnv); Erparöc. — MI. 

— friere; über die Contr. $ 32, 3, 5. &vepptywce Ar. Pl. 846. 


dintw und dunzew werfe, woßf ohne Verſchiedenheit der Bedeutung 
Lobeck zu So. Ai. p. 178]; über Öiww ıc. 3 39 Tab. I, Pf. &odıya 
Lyſ. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die Ao. Ehbtony 8 27, 7, 3 und ebhtpdmv 
find, ziemlich gleich zu (Kr. Stud. 2 ©. Kir Fu. ——— So. Xi. 1020, 
brnsopor Blut. C. Grad. 3, Fu. 3 eoplboper s 31, 11, 2, eu 8 
Be . 17, Bb. —S Das ı ift lang; aljo fints, Habar 2c., kurz nur im Ao. 

2 vol. 8 31, 13, 2. 

bopsw fchlürfe, Fu. Bopnsopor Ar., We. 814 und fopncew Ar. Ad. 278, 
Ri. 360, Frie. 716, welde Stellen Eimsl. zu den Ad. 266 ändert; fonft rg. 
:obbrnan Ar. Ri. 51. 701. [Ueber 5ooeıv Lobeck zu Sp. Xi. p. 181.] 


Br l. ko 
Öivvuuu ſtärke 839 Tab. VII. Pf. Act.?]); Aſooo lebe wohl Lue. 
d. near. 10]; Vb. 3. B. in Adpworoc. 
oulvw wedle $ 33, 2, 1. Xo. Zoova Apollod. Kom. (3) 14, 5. %- 
loph. 1444. 
r (saipo fege hat nur Pr., Ipf., Fu. u. Ao. 1 Act. rg. (oop@, Zompa); [ein 
Pf. seonpa heißt ich grinfe]. 
sarrilo trompete, Zu. suhriytw ıc. $ 27, 7, 7. [Pf.?] 
oßEvvum löſche S 39 Tab. VIII. Ao. 2 Zoßny und Pf. Eodınaa 


Elmsley zu Med. 1188] find intranfitiv: erlöſchen, wie aud das Pf. fi findet, 
von dem das Pf. bei Ariftot. perewp. 2, 3 u. Spätern vorfommt; über den 


J 
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fangen Bocal in Foßnv |. $ 36, 5, 1; Vb. opßeoteos Plut., oBsorös Nonn., 
Goßestog. . 
Bw u. oEßopar verehre hat nur Pr., Ipf., seßorro pafi. So. OR. 760, 
lu. Ao. 2o:pdny wurde von Shen erfüllt Plat. Phaidr. 254, So. Brudft. 
175]; Vb. oertoc. 

sw erihüttere, im Act. rg. (Pf. oédeixo Philemon 80, Plut. und Lue.); 
Bf. Pf. stoeropar, An. doetodmv, Bb. serorög $ 32, 2,2. — MS. 

anpatvo bezeichne, rg.; Yo. neben Eonpmva, feltener Eompava $ 33, 2, 2, 
Pf. ssonnayre Epict. diss. 3, 26, 29, Orig. bei Eufeb. Praep. 291, d, 29, 
a; Bf. Pf. secnnaspar häufig (1O St. bei Attikern) $ 33, 3, 253 ©. 
gesnwavre: Her. 2, 125, 2. Ao. Eonuavdmy; Vb. z. B. in Koravros, oyav- 
z20v. — DM. Dem. 18, 250. 

nrw made faulen, Fu. ondo Aid. Br. 255, Pf. 2 done bin faul 
[Xen. An. 4, 5, 12]; dazu Ao. Pf. Esanııy u. Fu. sannsopor, [Pf oma 
Luc. Philop. 20], Vb. nmtos. 

seydw ſchweige, Fu. arynoopor, fonft rg. Ao. Pi. oryaody Dion 
C. 39, 34. 

otvonor ſchade, Pr. u. Ipf. [Pf. ocoıppar Inſchrift.) Fu. owwnoopar Hip- 
pofr. 2, 676. 

swriw fhweige, Fu. srurncoopa: [swryew Dion. Ar. 11, 6, Aiſchin. 
Br. 10, 1, Plut. u. A], fonft rg- 

orörtw grabe, rg., auch Pf. Zonaya [Sjofr. 14, 4. 35] 8 27, 7, 35 Bi. 
PB. Zorappor, Yo. 2 Eonapmv, Ao. 1 Eordpdmy bei Spüteren. 


oxsdavyvuus zerſtreue $ 39 Tab. VIIL, mit der in der Proja fehr felte- 


nen Nebenform oxtövnpt, Vb. oxedocröoc. Fu. onedo $ 31, 3, I [So. DE. 
138 ꝛc., Antiphane® 25, Anar. 57], meöson Kr. zu Arr. An. 1, 1, 7 
Yat. Ausg.] Pf. Fu. reöacdnsopa Dion C. 47, 38, U. Eoneddcdmp. 

[0x w dörre; Ao. 2 Eorımy, onınvor u. Pf. Eorinko. haben die Bedeutung 
erborren; dazu Fu. oxAnoop.ar.] 

orerropor ſpähe ift im Pr. u. Ipf. bei den Attifern ſehr felten Plat. 
Lad. p. 185, All. 2, 140, a, Men. 546. 681], häufiger feit Polybios; jene ge- 
brauden dafür oxonzw und oronzopnar; die übrigen Tempara für beide nehmen 
fie von orerropar MD. Pf. Eoxsppor ift activ und (nicht felten) paffiv S 39, 
14, 3. [Xo. Pi. Eorepdny Hippofr.]; Fu. 3 Eoniibouo Plat. Rep. 392 paſſiv 
$ 31, 11, 2; Vb. ouertöc, Eos. 

sera ftüße, rg., Pf. Esanpa Diog. 8. 1, 118; Pf. Pf. Eornppor; Xo. 
esunpdny. — PM. vorihügen vgl. Sy. 8 52, 9. ” 

oronew fpähe bei Attifern nur im Pr. und Ipf. üblich; und felbft bei Spä- 
tern ift romnow 2c. nicht häufig, ergänzt duch die Formen von orenropat. 
DM.: angeftrengt betragten vgl. Sy. 8 52, 8, 4. 

arurnw fpotte, Fu. orwbonor Ar Ad. 854 [ud aulo Ar. 
Wolk. 2967], fonft rg. [Pf. Act.?]; Pi. Pf. Ersphor Luc. Bald. 8, Xo. 
Earapdmv. 

‚spao ſtreiche; Über die Contr. in m $ 32, 3, 4, mon Ur. Th. 389, 
Kratin. 93, (Pf. Act.?); Pi. Ao. Eounydnv, Vb. opmarös von ommyw, das 
jonft mei Pf. Eospnypevos Dioskor. 5, 5. — PM. u. MI. Sh. $ 52, 

u. 10. 

na siehe, Yu. 07000, Pf. Eonaxa mit kurzem « 8 27, 9, 35 
Ao. Pi. Zonacdnv 8 32, 2, 1; Pf. Zoroopar Plutarch, Vb. in Aycinaorog 
So. Tr. 770 u. orastiov. — MI. Sy. $ 52, 10. 


oreiv f. Erw, 
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srerpdw widele, rg.; svorerpaoner ziehe mid zujammen, Ao. cuye- 
onztpadmv. 

oretow füe, ro.; [Pf. Zorapra Polyain.2, 1, LXX, Zoropa wo?] Bi. Pf. 
Forapuoı, Yo. Zorapıv 8 33, 4, 2, Bb. srapröc. 


ontvdw gieße aus, Tu. oreiow S 29, 2, 2, Zonerna [Plut. Sert. 14]; 
Di. Pf. Eomaouu $ 30, 2, 5, Yo. zoretsdmy Plut. Rom. 19, Anth. 7, 27, 
Vb. Asrerseoc. — MI.: jhliefe einen Vertrag, wozu Zoreishar auch paſſiv ge- 
hört [Thuk. 3, 111, 2. 4, 16, 3). 

oreböw treibe anz eile, rg. [Pf. Act. Zoreorr Plut. Gen. des Sofr. 13]; 
Pi. Bf. Zorenouar (Foreopar? Lobed zu So. Wi. p. 323); Vb. omsvoreoy. 

srovectw betreibe eifrig; Fu. smonödsonu: [orovöasw Polyb. 3, 5, 
Diod. 1, 58, Dion. Ahet. 7, 2, Dion €. 44, 36. 45, 6], rg. Pf. Eonodöare mit 
Präfensbedentung. Lehrs quaestt. ep. p. 283? 

oral tropfe, Fu. oratw 20. $ 27, 7, 6. [Pf Act.2]; Bb. ctaxxc. 

stuhpzopor meſſe, ermefle MD. (Fu. Med. Luc. Geſchichtſchr. 63, paſſiv 
Ar. Fröſche 797), Vb. sradtumröoc. 

sterw bedede, Pr. u. Spf.; Fu. u. Wo. Act. Hält Elmsley zu So. OT. 
11 nit für attiſch; orfar Pol. 4, 8; Ao. Pi. Eoreydeny Simplic. 

sreißw trete, meift nur Pr. u. Spf.; Pr. Pi. Zen. An. 1, 9, 15; 3b. 
STELTTöG U. OTInTOc. 


sretyw, |. B. 2. 


crew fende, rg.; über Zororzu 1. $ 33, 3; Ao. Pi. Eoraiım 
8 33, 4, 2, &oraAdw C. Inscır. 3053, Tu. orairoouaı. 

srevadow flühne, Fu. srevadw 20. 8 27, 7, 6, Pf. Pi. Eotevarpevos Lytoph. 
412, Alkiph. 1, 36; Vb. orevanrös, Tiog. 

sripyw liebe (mit Pietät), rg. Pf. Zoropya [Her. 7, 104, 1]; Bi. Pf. 
Eorepyuar Anth. 6, 120, Uo. Zortpydnv Blut. Ant. 31 und Stob. 78, 7, Vb. 
STEDRTÖG, TEoc. 

sreptorw beranbe, oreptszopur werde beraubt, verliere, nur Pr. und Ipf., 
ergänzt durch srzpdw, das volftändig und rg., im Fu. Pf. srepmdnsonar, gew. 
srepnoonar 8 39, 11 U. Daneben stepopar bin beraubt (über stepoönu: Fr. 
zu Zen. An. 1, 9, 13), Br. Anooıeow Iſotr. 12, 243? Aroorepeisde And. 1, 149 
fann Präſens jein. 

sreyw befrünze, rg. [Pf. Act.?]; Pi. Zoreppor, Eorepdmy, oremtög. 

snow flüte, Fur. ornpliw 20. $ 27, 7, 6 [ornptsor App. Bürg. 1, 98; 
Pf. ct.?]. 


slow punctive, Fu. artfw ıc. $ 27, 7, 6 [Pf. Act.?], Vb. orintög, 2oc. 


orogkvvuu:, orowWvvuus breite aus $ 39 Tab. VIII. (stöpvon: Xen. 
Kyr. 8, 8, 16 und bei Dichtern wie sröpyo bei Ar. Fri. 844), Fu. sropsow 
(Theofr. 6, 33. 7, 57), ati. orop@ (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orpwow 
Eu. Hel. 59, Amphis 46, No. Eoröpssa bei att. Profaifern (u. bei Dichtern); 
Forpwsn Al. Ag. 895 2c. Pf. Act. Zorpuna Babr. 43, 2]; Bi. Pf. Forpwpar 
attiſch, Zotöpsspor nur bei Spätern, Ao. Soropisdny bei diefen und Hippokr. 
[Facobs 5. Ab. T. p. 628], Bb. orpwris. — MI. Sy. $ 52, 10. [Schledt 
Fu. srpwwösw Luc. Philop. 24.) 

sroyakopar ziele MD. rg., Vb. oroyuareov. 

orofyw wende, fehre, rg.; mit einem Pf. Zorgoya $ 31, 5, 4 
Theognet 1, 8, Polyb. 5, 110, Stob. 7, 53); über Zorguuun 31, 9, 3; 
Ao. Pi. Eorogaynv (Eorppdnv von att. Profaifern nur Plat. Pol. 273 u. 


orpepoõ Ar. Th. 1128) auch in der Bedeutung fih wenden, wie aud das Fu. 


182 Slerionslehre. 


erpmehson vgl. $ 39, 13, 6 und $ 52, 6, 1; doch findet fih fo aud das 
Activ vgl. Sy. $ 52, 2,5; Vb. orpenrög, eos. — MI, 3. B. in Rataorpeponer 
unterwerfe mir. 

svotlw pfeife, mit dem Char. y S 27, 7, 6 Fu. oopf&opnm Luc. Niger. 10, 
dic xat. 12, Ao. Eoöpea, Ar. Pl. 689, Eoöptsa. Spätere. 

söpw ziehe, Ao. Faupc. Anthol. 7, 216, deacopoc Dem. 19, 313, Pi. Pf. - 
sopuur Luc. Berb. 10, Hetair. 10, 3, If. oeoöpdor Ariftot. Rhet. Al. 18, 5, 
Al. B. ©. 12, 14, Ao. dospny Luc. Wünſche 9, Dion €. 78, 25. 79, 20, 
Herodi. 7, 7, Vb. oupr£oy. | 

spayrdbonm opfere, MD.; Eopayıaodmv paffio Her. 7, 180; felten iſt 
das Activ. 

sp4Lw, in der att. Profa meift oparıw (mr mit er $ 10, 2, 4) ſchlachte 
mit dem Char. 7, rg., Pi. Eoyara Dion E. 73, 6. 78, 75 Pi. Pi. Eopo- 
nat, Ao. 2opaymv (felten, in der att. Proja wohl nie Espaydıny), Su. spa- 
nsopar, Vb. oparıöos. Die Yorm opabeıv (wie aud) appöleıv) gebrau- 
hen die Tragifer [Lobel zu So. Ai. 235]; eben jo Her. und Thuf. [nur 
‚ ). 

’ 

sparn made wanfen, rg., Ao. Espnia (jhleht Eopakov vgl. Lobeck zu 
So. At. 313), auch Pf. Zoparao (Bolyb. 8, 11); Pi. Pf. Eoparnoı PL. Rep. 
396, d, rat. 436, c, Ao. Eopaınv $ 33, 4, 2 u. 8 39, 13, 6, Fur. (fi irren) 
oparnsopar, jelten opakoönar (Ken. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513. vgl. 
Sy. $ 52, 6, 1). 

oplyyo befeftige, rg. IPf. Act.?]; Pf. Pi. Eopıypaı S$ 30, 2, 3. 

opbtw fhlage, palpito mit dem Char. 7 S 27, 7, 6. [Pf. AUct.?] 

shLw rette, im Act. rg., Fu. owow, Pf. seswra Hhper. f. Eur. c. 47, im 
Bi. Pf. stoswuar, gew. seswone: vgl. Phot. 507, 22; Ao. Zowdmv (von 
ww), Vb. swortos. — MP. u. MI. $ 39, 13, 6 u. 52, 6, 1.10 9. 2. 

rarheropsw leide Beihwerden, Pf. reralamwpnzo Iſokr. 8, 19, taıoı- 
rwpeonor beftehe Beſchwerden, Ao. Eroramwpndnv. Sy. $ 52, 8, 9. 

rap4s0w berwirre, rg., auh Pf. Act. rerapaya Dion C. 42, 36; Fu. 
rapasopar palfiov $S 39, 11 A. Thuk. 7, 36, 6. 67, 2, Xen. Kyr. 6, 1, 43, vgl. 
8 39, 11 A., tapaydnsop.aı Men. 766 2c. Ueber die Nebenform Vparw B. 2 
u. topascw (Gegen die Länge des « Lobeck Parall. p. 403 s.) 

Tassw ordne, rg., auh Pf. rerayo [Xen. Dif. 4, 2, Dem. 32, 24, Plat. 
Geſ. 625, öfter Pol. u. Spätere]; Pf. Ao. Eraydny, Eraynv $ 27, 7, 2 (Eur. 
fragment. ine. 95, Stob. 79, 50, oft bei Spätern, bejonders in drorarnvar], 
Fu. 2 Evraynsopor Oribaſ. 8, 1, Fu. 3 rerdbopor, Vb. taxrös, Teac. — 
PM. u. MI. 
 rarp= |. ano. 

reryo benete, Ao. Ereyka (die Pf. ?), Ao. Pi. Ereyydny, Vb. in Greyaros. 

elvw firede, rg.; über zeraxu 2. S 33, 3; Bb. tarög, r£og. 

zer- |. riuto. 


rernulpopar ſchließe, berechne MD. (Pf.?) Vb. terpapröc, £ov. 


te)tw vollende, Tu. zelEow und Team $ 31, 3, 8 f. u. 12, Xo. 
Ereleoa, Pf. rerilexan Hyper. g. Dem. fr. 11, c. 3, f. Lyk. c. 13. 
[reröinzu C. Inserr. 2885, 7], Pſ. Pf. rerideoun, zo 8 32, 
2,5, Ao. Ereleodnv, tersstnoouu Luc. ont. did. 24, Vb. tchkeotöc, 
&05. — MI. 

erh in der gemwöhnligen Sprade nur in Compofiten, wie &vareiketv 
aufgehen, rg. Bf. riruirn Bol. 9, 15, 10 u. Sert. Emp. p. 741, Bf. Pi. - 
zahpar |. B. 2. DM. 8 52, 8, 5. 
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zeuvw ſchneide S 39 Tab. III vgl. 8 39, 5, 3 u. 10, 1; über 
Ao. Ereuov und tanov $ 31, 13, 3, Fu. Pi. zundnsoper Lyſ. 6, 26, Ari- 
ftotele8 400. Arp. 6, 8, 12, rn. Erw. 9, 10 bis; Fu. 3 terunseosdear Plat. Rep. 
564, wo ſonſt als Conj. Pf. terunsdoy ftand, Luc. Tor. 62, vgl. $ 31, 9,5, 
Dh. zuntög, tunteos. — MS. 

zeorw ergöge, rg.; ohne die Pf.; Tiprono: ergöse mich, Ao. Erepodmv 
& 39, 13, 6, Fu. tepbopar Ho. u. andere Dichter, wie So. u. Eu. 

reroatvo |. tırpaw. rebyw ſ. oyyavo. 

reyvaopaı made künſtlich MD., Ao. EZreyvmoaunv [Thu 4, 47, 1. 
6, 48, 2). 

rw erweiche, Ihmelze, Pf. rernzo bin geihmolen; Pi. Pf. ernarar 
Plut. Tröfl. 10, Wo. Etaunpv, feltener Ernydnv [Blat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 
1029), Vb. tVxtöc. 

into gebüre, Fu. etw [Cobet N. 1. p. 2562], gew. tz£ouo, Ao. Etsxov, 
Pf. reroxa S 31, 14, 1. Unattiſch Pf. Bi. tereypar und Wo. Eriydmv Efphan- 
tos bei Stob. 48, 65 u. Spätere]. 

rw raufe, rg. [Pf Act.2]; Pf. Pi. teren [Ar. Ly. 181 öfter, Ana— 
rilas 21, 21 u. So. Brudft. 587], Ao. dm [Ar. Wo. 1083 u. Xriftot. 
öfter], Fu. trkoöper Men. 352, Vb. tilros. MI. 

two büße S 39 Tab. II, Pf. zerıxza S 33, 3 (Kr. Stud. 2 
©. 35]; Pf. Bi. rerropor, Vb. testeov, arıros. — Med. fih rächen Xen. Kyr. 
1, 6, 11, An. 3, 2, 6 vgl. Sy. $ 52, 11. Das ı ift im Pr. u. Ipf. kurz, 
in den ührigen Zeitformen lang; aljo Inf. Wo. ricaı, Kr. Stw. 2 ©. 42.] 
Ueber tivon: |. B. 2. 

ip (bei Spätern auch rirpmut) bohre 8 39, 7, 2, Fu. Tpnow 2c. rg. 
von zpo- Pf. Act.?] (daneben die Form rergaivo, Ao. Erirprvo, ſpäter Ere- 
pava; Vb. tpmtöc.). 

TIT0Woxw verwunde s 39 Tab. VI. (Pf. Act. rergwews Ad. 
Tat. 2, 22.) DBb. pwröc. 

erryar erdulden, Ind. Erimy (jelten), Conj. A, Opt. TAaiyv, Imper. 
An», Bart. has, Aasa. Zu dieſem Yo. das Fu. TANoopeor, Pf. erdnza, Vb. 
rirntös. In der att. Proſa ift das Wort ſehr felten. 

ru- ſ. tzuvm. 

paydvo made rauh (Pf. rerpayoru, vpor Plut. Nu. 8, von: Ariftot. x. 
Lowy tor, 4, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. 8 33, 3, 1 u. 4). 

peu zittere, nur Pr. und Ipf.; die Übrigen Formen werden von tpew 
gebildet. 

ro&rw wende, rg.; über die Ao. $ 31, 13, 8; das Pf. rergoya 
(rErgoypa bei Dem., Dein. und Bolyb.), $ 31, 5, 4; Pf. Pi. rergauuas 
$ 31, 9,3, Wo. Ero@renv, felten &rptpdnv [Xen. Hell. 3, 4, 14. 5, 20, An. 
5, 4, 237 Enerpephets Antiph. 4, B, 4, y, 5, 8, 3] vgl. $ 31,13, 8, Vb. tper- 
zog, eos (tpanmteov vgl. Cobet V. 1. p. 80?) — MI. Sy. $ 52, 10, in 
rporperopar DM. $ 52, 8. 

ro&pw nähre, Fu. Ioyw, Ao. &Igsya $ 10, 8, 1; über zergopa 
$ 31, 5, 4; Pf. redoauunı 8 31, 9, 3, TEIoaypIe Platon Gef. 625, 
a [wonad) Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. zedozpdor S 10, 8, 
3, Ao Edospienv $ 10, 8, 3; in der att. Proſa nur Plat. Pol. p. 310, a, 
fonft Ergaymv; Vb. Hpenzöv, Eos. — MI. aber Ipklopar ift auch das rg. 
Futur des PBalfivs vgl. $ 39, 11 4. 

totyw laufe $ 39 Tab. IX. Ziemlich veraltet waren Ipzfopnor (Ar.) 
und Zdpefa (Ho. u. U. vgl. B. 2), in Compoflten findet fid aud ein Pf. Pi. 
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Bedpannotar (Ken. Dil. 15, 1); DBb. Hpenreov (Öpapmreov dgl. Lobeck 
Parall. p. 479). 

(pw fürchte, Fu. pesw 20. $ 27, 9, 35 die Perf.?; Pl. mit o in 
ürtpestog.) Y 

zpißw reibe, vg. Pf. terpipa Ar. Lyſ. 952, © Enbul. 63, Pi. Ao. Sraipdenv 
[3. TH. 2, 77, 3], gew. ZrptBnv; in welchem Ao. 2, wie im Fu. tpıßnoo- 
par [tepdmsono: App. Bürg. 4, 65], 6 kurz, fonft fang ift, alfo 3. 8. 
zpiße, zpibar, rerpipdar; Vb. rpıneeos. — DM., aber zptboner ift auch Fu. 
des Paſſivs Thuk. 6, 18, 7. 7, 42, 6. Luc. Ikar. 33. So. Brehſt. 429 (439). 
Ar. Frie. 246 (Hſ.) 

[tpflw zwitſchere, mit dem Char. y 827, 7, 6, Pf. 2 zerpeyo mit Prüjens- 
bedeutung ift ioniſch und poetiih, auch bei Her. u. Spütern]. 

pdw, (todyo, poyöw) [. Th. 7, 28, 3] reibe auf, das erfte 
ift in der att. Proſa jehr jelten, Fu. Tpocw (d), Pf. Pf. terpüpner, terpö- 
dar, Vb. in Arpvros; poy5w rg., aber im Prüf. ungebräuchlich; Fu. Tpd&w 
Od. p, 387. 

Tpoyw nage, Fu. rpw&oner, Ao. Erpayoy meift nur bei Komikern, (nicht 
attiih Erpw&a), (Pf. Act.2]; Pf. Pf. Terpwypar, Vb. tpwxrög. 

Tpw- ſ. Tırpworw. 

Tuyyavw treffe; bin gerade, eben, $ 39 Tab. IV. Das getadelte Pf. 
rerevyo jest auh Dem. 21, 150 vgl. Men. pnov. 44, jpäter häufig, vgl. 
Lobeck 3. Phry. 395, immer bei Polyb., der wie Andere der Spätern 
auch Emirerevypivos 6, 53, und Evrevydeis 35, 6 gebraudt; Vb. zevarös An- 
tiphanes 52. 

eorto jhlage, Fu. ronchow, unattiih aber ift Ecdremca (riftot. Pol. 
2, 9, 9 vgl. Lobeck Phryn. p. 764), homeriſch todo, auch bei Aiſch. Eum. 
151, Eronov bei Eur. Ion 767, fonft erjegt durch indroda, Eraroo, Pf. 
reröneneo (Bolur]; Pi. Pf. reroppor (Afchyl. und Her. 3, 64, 2), Wo. &rö- 
av [bei Ditern], bei Spätern Erunendmv wie Pf. rerbnempor, Fu. vonth- 
sopar. (Turisono: mit Buttmann Neuere) paſſiv Ar. Wollen 1379, Bb. w- 
rentzos Dem. 54, 44. 

röpw räuchere, brenne, Fu. Iöodw S 10, 8, 1 (Pf. Act.?); Pi. Bf. Eyop- 
par, If. redöpder, Ao. Eröpmv, Fu. tophioonor Men. 493. 

was fpotte, Fu. wddsonar Plat. Hipp. 290, a, (Pf.?). 

drtoyveopor |. Eyw. 

bpatvo webe, rg., Pf. öyayru 8 33, 3, 1 vgl. Lobed 3. Phryn. p. 345 
Pi. Pf. Dyaopar $ 33, 3, 2 vgl. Inſchr. 155, Her. 3, 47, 2, Xen. Kyr. 5, 4, 
48, Pol. 3, 32 u. Spätere, Bb. dyavrsc. — MI. Sy. 8 52, 10. 

dw regne (dv), Fu. Bow (Pf. Act.?); Bi. Bf. dousvos Zen. Jagd 9, 5, Ao- 
Badnv Her. 3, 10 vgl. $ 32, 2, 2 — — Ißg 2, 14, F 

yar- ſ. zottn. - 
yalvw zeige, rg.; im Pr. und Ipf. auch feine, leuchte, meift nur in 
DROMMLYEL, 3. B. pſpoa; Ao. Epnvo (ihleht Epavov Men. mov. 271 vgl. Lo— 
bed zu So. Xi. 313), Pf. neyoran $ 33, 3, 1 [Deinardos an 9 ©t.]; Pi. 
Bi. nepaonaı häufig $ 33, 3, 2 u. 5. Das Pf. bedeutet gezeigt werden 
und erigeinen; allein Yo. 1 &pavdnv (Dem. 5, 9 20.) hat nur jene, Wo. 2 
Epavnv nur dieſe Bedeutung, zu der als Fu. yaroduaı u. pavrcowau, beide 
ſehr üblich, und das Pr. 2 neypnvo gehören. Das Med., meift in Compofiten, 
heißt ih zeige von mir, erflüre; Yo. pay, Fu. yavoöuar vgl. Sy. 8 52, 
8, 55 Bb. in Aoavrog ac. 

gas jage, erkläre, Pr. und Ipf. Act., Lyſ. 8, 5, von erfterm jedoch fehr 
jelten der Jud. Iſai. 6, 16, Opt., Cj. u. Ipb.; häufig ift in * lee 





8 40. Berzeihniß der unregelmäßigen Berba. 185 


da8 Part. pdoxwv flatt pas; als Fu. und Ao. dazır dienen row 
und Zomsoe. (Epasrsıo So. Phil. 114.) vgl. Palfew’s Lex. u. d. W. u. 
er. Soph 

peidopar ſchone MD. rg. Vb. versteov. 

ypEow trage 8 39 Tab. IX. Ueber die att. Red. $ 28, 6, 5. In der 
Umgangsiprahe (Ar., Men. 64, Aferis 118, Anarippos 6) —— man 
von einem veriholfenen No. den Imper. Aee (romrrwrspov nach Apollon. 
x. oovr. 1, 36). Bon den üblichen Ao. Act. ($ 28, 5, A., 29, 2, 5 u. 39, 
10, 2) findet ſich Aveyra [in d. 1 P. Si. wohl nidt "bei Ar] u. vorherrigend 
AVEROV, aber bei folgenden Confonanten zog man ſonſt im Ind. meiſt a vor: 
AYETRaS, Myeraonv, NYETRONEY, MVErkure, Mveynay; im Opt. Eveyrotiıt 2C., 
u. EVEROLUL, eyeynatte, eveyrarsy, im Inf. Eveynelv Dem. 18, 89, im Imper. 
eyxe, ſelten Seyxoy [Anorippos 8], dagegen Eveyxaıo ıc., im Bart. Eyerrwy, 
0d0n, 09, ſelten eveyras; im Med. aber iſt der Ao.1 vorherrſchend: ich bringe 
von mir vgl. Sy. 8 52, 8, 5. Kr. Stud. 2 ©. 38.] Pf. Evnvoxa. In der 
Bedentung ftürzen (ME. ) gebraudte man den Ao. nyveydmv; eben jo in dto- 
gepeodar mißhellig fein, mpocptpestar fih betragen, oupptpsckar fi ereignen; 
aͤls Sn. — und oistngona: Hyper. g. Dem. fr. 16, c. 2 vgl. Sy. 
$ 52 ; olsonar ift medial und paſſiv; Vb. olstoc, olsttog —S Ariſtot. 
und a 79, 42). 


yevyw fliehe, Fur. YyevEouns und Yyevsoöum 8 31, 3, 11 Elmsley 
zu Eu. Med. 591], Wo. puyov, Pf. nepevya, Bb. peputoc, tẽᷣoc. 
op: jage (vom Ausiprehen feiner Gedanfen) 8 38, 4. 


ysavo komme zuvor 8 39 Tab. III vgl. $ 39, 5, 3. Ein Fu. 
— bei Xen. Kyr. 5, 4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), %. 1 Zodasz, 
Ao. 2 Epdenv nad Eornv 8 36, 5, 1, Conj. PIö, Opt. pdatmv, Inf. odenvor, 
Part. odas, beide nicht felten, in proſa der erſte vorherrſchend, Pf. Epdtara 
[Phil. bei Dem. 18, 39 u. Spätern]; dei Spätern auch Ao. Pi. sptacsdıny 
©. Inserr. 2113 e. Iv. I p. 1004 vgl. Lobeck Parall. p. 46. 


oHeyyopar tüne, MD., Pf. Epderkor vgl. S 30, 2, 3, Zoderfar 2c., Db. 
pberntös. 

oYetpw verderbe, rg., vgl. 8 33, 3; über Eodapnv S 33, 4, 2; Pf. in der 
ott. Proja Epdapıo (Pf. 2 Epdopz, auch' dieſes bei muſter guligen Nutern, Dich⸗ 
tern, nur tranſitiv; ſonſt auch für das gem. Eodapua vgl. Lobeck z. pᷣhiyn. p. 
160 f.); Su. Bi. obapmsona: (Iſokr. 4, 124 2c.] und pYepoöuor [Soph. Did. 
T. 272, Thuk. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 9], vgl. $ 39, 11 U. obapröc. 

odtvw |. B. 2. 

orkorpzonor bin ehrgeizig PD. S$ 39, 13, 2. Neben dem Fu. prAorun- 
sone: auch nInsoper Diod. 11, 18, Uo. prlorundivar, bei Spätern, wie He— 
rodi. 1, 13, aud prlorunsactat. 

orloppovzonor behandle freundlih, Fu. noopar Luc. Tim. 48, Schiff 22, 
Ad. noachar Xen. An. 4, 5, 44, Kyr. 3, 1, 8, monvor eb. 3, 1, 40, beides 
aud bei Spätern. vgl. $ 39, 13, 3. 

oleyw brenne, rg. (Pf.?); Pi. Ao. EpAiydenv [Thuk. 4, 133, 1, Plat. 
Epift. 349 a u. öfter bei Spätern], EoA&yny findet fih wohl nur bei Spätern, 
wie Dion. Ar. 14, Luc. öfter u. Achill. T. 6, 18. 22, Pf. nepisydor Blut. 
epwr. 25, Vb. in Apkentog ıc. 

voBzw ſchrecke, rg.; yoßzopnmr fürdte mid, MP., Fu. yoßnsopar 
und yopndnsopa: S 39, 11 A., Ao. epopndmv, Pf. nepoßmper bin 
in Furcht vgl. Sy. $ 53, 3, 3, vb. yoßntög, r2og. 

Foptw trage, bejonders von dem was man an fih hat, rg. umd volftändig 
[aw. zy5pe0= Iſai. 4, 7, zuweilen Spätere], Vb. popmrös. 


Ypayvopı ſperre IThuk. 7, 74, 2, So. Ant., 131 und Spätere], gem. 
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passw, rg. IPf. reppaya Scol. 3. Heſ. «, 298], Pip. EneppanzanY Joſeph. 
Alterth. 12, 8, 5; Pi. Pf. neppaypar, für den Ao. Epypaydıyy bei Spätern auch 
Eppayınv; Vb. Appanxros. 

voalw zeige an, fage, rg., auch Pf. nippaxa Sfofr. 5, 93; Pi. Pf. rEopa- 
onar Iſotr. 15, 195. 16, 39, Bb. in Appaorog 2c. U. Ppaoteog. 


(gpiw im eic-, &x-, Ötappew ein, aus-, durchlaſſen, Ao. areppmoo Kratin. 
Sl; eigopzopar lafje zu mir, Ipf. eissppoöpmv Eu. Tro. 647, Fu. etsppnsopat 
Dem. 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. Vereinzelt ein Ipr vpes 
fragm. com. inc. 207, Erppes Ar. Wesp. 162 nad Buttmanns Verm. 
Vgl. B. 2. 

optosw ſchaudere, rg., Pf. nippina [Dem. 18, 323] 8 27, 7, 4 md 8 31, 
14 mit Bed. des Pr., Vb. Ypenröc. 

voyyavo Nebenform zu peöpo 8 89, 5, 2. 3. Thuk. 7, 44, 5. vgl. 
Her. 6, 16 u. Diphilos 7.) 

vohasso bewache, rg., Fu. yoAa&w, Pf. nepdkaya Dein. 1, 9; Bi. Pf. 
repdiurpor, Ao. EpoAaydmv, Fu. porskoper aud paſſiv Ken. Dif. 4, 9, Soph. 
Phil. 48. vgl. $ 39, 11 A. — Med. fig hüten vgl. Sy. 8 52, 10, 7; Vb. 
Yuhanrzoy. 

yopw miſche, ergänzt fi 3. TH. durch Yopaw knete Lobeck zu So. U. p. 
182), Fu. vopasw 2c.; Pf. Ao. Epopadnv Plat. Theait. p. 147, Epöpdnv Ach. 
Ag. 714, Eoöprnv Luc. Kronof. 28, Pf. repoppar, Selten nevöpapor [TIhuf. 3, 
49, 2, Ar. Bi. 462], Vb. YPoprös. 

yvo (v u. v) erzeuge rg. Zu Ybonnı, Fu. pbonuar (d) werde erzeugt 
werden, entftehen, gehören der Bedeutung nah eyvxa bin von Natur und 
der Ao. 2 &yov 5 36, 5, 1 mie Edvv neben dvw, Conj. v5w, Inf. vöver, 
Part. vos. vgl. Sw. Bei Ho. und Spätern heißt auch Ybw entftehe; diefe, wie 
ſchon Hippofr., haben auch einen Ao. Eoödnv, Yonvar, puets (Men. 606) vgl. 
$ 36, 5, 1, wozu der Eonj. Po@ gehört, wie aud bei Eu. Euryſth. 5 und Pla— 
ton accentuirt wird; Opt. pyoinv? ©. B. 2; Fu. gonoono: Luc. Sup. Trag. 
19; 2b. ooroc. [Cobet N. 1. p. 49 s. 560.] 

y9Lw, yasopar weihe MD. [Bf.?] yarvo |. yasmw. 

yr!ow freue mid, Fu. yarpnosw [yapnsonm Polyb. 30, 10. 16. 17 
und U., jhleht yarpnoopor Luc. Bhilop. 24, wo Bekker yapnsop.ar giebt], Wo. 
eyapnv, Br. analog den $ 36, 5, 1 erwähnten [&yatpnoo Blut. Luc. 25], Br. 
wzySpnaa [Ür. und Her], zexappevos [Eur. öfter, reyapnpar Iph. U. 200, 
Ar. Wesp. 389 u. Theokr. 27, 69] bin erfreut, Vb. yapröc. 


yarso Lafje los, Fu. yaraco, Pf. neydhara (Hippofr.) ıc., mit kurzem o. 
$ 27, 9, 35 Bi. Ao. Eyahaodenv, (Pf. zeyakospor Herodi. 1, 14, App. Mithr. 
74, A., Arr. Takt. p. 79 u. 4.) 

yareroivo bin unwillig, rg. [Pf.? ein No. Eynderavdmy nur Xen. An. 
4, 6, 2, Kyr. 3, 1, 38, angefochten von Lobed zu Phryn. S. 36. So in activem 
Sinne yareralvesdar Ken. Kyr. 5, 2, 18.] 

yaprlopor bin gefällig, mit medialer Formation, rg.; das Pf. ift activ und 
paffiv $ 39, 14, 3; Vb. yaptorkov. 

yaorm Öffne mid, thue den Mund auf, hat (von dem fpäter üblichen yalvw) 
Fu. yavoöpar [Ur], Uo. Eyavov, Pf. [neyarra Bekker Anecd. p. 611. 1285,] 
zynya. bin offen, habe den Mund offen; über xsynvere $ 31, 5, 3 dgl. Ar. 
Ad. 133, wo jedoch Belfer nad den Hi. xeyrvore giebt. 


yrspsopar gühne, yaopnsopar, Yaspnsacsdor [Üriftot. Probl. 11, 44 2c.] 


Elw, Bu. yesndpor (yEsopar Ar. Bruchſt. 163 M.) 8 31, 3, 11. Ro. 
©y2oo. [und Eysoov), yEoaro Ar. Ritt. 1057 des Reimes wegen, Pf. neyoda; Bi. 
Pf. zeyichar, zeyeospvog.]. 
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120 gieße, Fu. auh zw, Fu. Med. zeounu S 31, 3, 12. 
vgl. Eimeley zu Eu. Hik. 772, Yo. &yen S 29, 2, 5, Conj. yEw, Inf. year, 
Spv. ydoy, yearo, Pf. zeyuza; Pi. Pf. reyuuaı, Ao. eyudmw (VW), Fu. 
yusncouoı, Bb. yöröc. vgl. 8 27, 9, 5 u 323, 23, 1 — MI ©. 
s 52, 10. 

450 dämme, rg., auch Pf. VELWRO. Dem. 55, * Sn 3, 15. Bi. Pf. 
»Eywopat, Ao. eyaadny, Vb. yworös, t2os $ 32, 

(yp4w gebe Orakel, ypfs, Xpn, Ipf. eypn $ 32, — bei Spätern Ypäs 

; du. ypnsw ꝛc. $ 27, 9, 2; Pf. xeypnxa Den. 448; Pi. Pf. zeypropeor 
Tvietleigt aud ohne of. B. vgl. Antifih. p. 182], Xo. Eyphasnv. Bon att. 
Brofaifern gebraudgt das Wort meift nur Thuk. Kr. zu 1, 126, 2.) 


zgcomeı gebraude; über die Contraction in zei [Alexander Kom. 
2], zghrau ꝛc. $ 32, 3, 4; Fu. zorooum $ 27, 9, 2, Yo. 2yonoaunv, 
Pf. zEyonuau gebrandhe [ (paffio Amphis 14, 4, Soft, 4, 742], 20. Eypt- 
odnv [palfiv Her. 7, 144, 2. 9, 120, 2, Dein. 21, 16; activ Polyb. 2, 32, zw. 
Soph. Ant. 24] vgl. 8 39, 14, 2, Dh. Yprstös gut, Ypmsteos. 

xp es iſt möthig, man muß, Conj. ypY, Opt. xpeim, Iuf. Xpf- 
var, Dart (70) 1pzwv vgl. 8 19, AA. u. 8. 2, Ipf. EypYv und ypnv 
$ 28, 7, 2, Su. yposr. Dazu ünöypn es reicht hin, 3 DI. droypüsıy, Inf. 
aroyprv, Part. Iroypiv, Goa, Gy, Ipf. aneypr, Fu. Aroypost, Aroypmsov- 
:v, Ao. Anzyprsev Dem. 21, 17. Hyper. f. Eur. c. 39. 

y27%w verlange, bedarf, att. wohl nur Pr. und Ipf. 

yptw beſtreiche, jalbe, mit langem ı $ 27, 9, 8, ypte: mit © Anth. 6, 275, 
19.5 Pi. Pf. reypropeor (u. wöypıpaor vgl. Her. 4, 195, 1. Ar. Brudft. 331 
(480, 8), Magnes 2, 10 u. Lobed zu So. Xi. p. 325) $ 32, 2, 3, xeyprorur 
Xen. Kyr. 7, 1, 2, Xo. Zyptodenv, DBb. yproros. — PM. [Dom Pf. Pi. hält 
Cobet V. 1. p. 127 s. u. N. 1. p. 608 allein xeyptnor für die claſſiſche Form.] 

zgwvvuu (und zowlw) färbe $ 39 Tab. VII vol. B. 2, Pf. 
»ypwra Blut. Or. der Pyth. 3. Ueber reypwopur [niypwnar] Lobeck zu So. 
A. p. 316. 

yawvop:, dw, ein Pr. Spätere für y6w, weldes m. ſ. 

yopzw weiche, rg.; do Fu. ywpnsopaer, jelten yaopnsw [S. x, 629, 
Thul. 1, 82, 5, Ser. 5, 89. 8, 68, 3], dies dagegen in den meiften 
Sompofiten, wie avaywptsw, rpoywptsw, roywpnew Lesb. 2 ©. 172.; aber 
RPOSYWENSW und RpOSywprNsopuL ", 00% yaprsw und ovyywprsonm: (die8 immer 
bei Platon), aud Aroywpnsw und Aroywpnsopna [3. Th. 1, 82, 5]; Vb. 
Ywonzov. 

Yodo berühre, rg. (Pi. Ebavopar Hippofr., Ao. Eladsdmy Diosf.) 
8 32, 2 J 2. 

9460 reibe; über die Contraction $ 32, 3, 4: 7, repubijv, rorudbüv; das 


Bi. (bei Spätern) mit und ohne o 8 32, 2, 3; die Attiker —— ſtatt dieſer 


* 
» 


e 


- 


Ei: 


Formen (bon bnyo) Alps, und. — BM. $ 52, 

Yiyw tadele, — [Pf.?]; Ao. Pſ. ebeynv(?), Db. — Eos. 

Leodo täuſche, rg. [Pf. Act-?]; werde betrogen, täuſche mich vgl. Sy. 
$ 52, 6, 1, Su. een [Fu. 3 &bevooper Eur. Andr. 346? 8 31, 11, 
2) 28. ayebodnv; Med. betrüge, Lüge, in F letzten Bedeutung Fu. ——— 
Ao. Ebevusapmv vgl. $ 36, 13, 6 u. 52, 10, 

Ydyw (v) kühle, Inf. Ao. bögar, ip. * 2]; Pſ. Pf. Eborpor, Ao. &bd- 
adv (der gew. bei Attifern |. Stud. 2 ©. 34), &böynv Plat. Bhaidr. 242, a, 
Aiſch. Br. 95] oder ‚Epöynv (%) [Ar. Wolfen 151 und oft Spätere], vgl. Cobet 
_N.1. p. 498, Bb. borrös. 


sr ſtoße S 39 Tab. II; über das Aug. $ 28, 4, 9. [j. Th. 
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2, 84, 2, vgl. Plat. Charm. 155, ce, bei Spätern fehlt da3 ent 
nicht felten). Das Fu. Hdrcw findet fih (neben Bow) an einigen Stellen der 
Dramatiker Elmsley zu Eu. Died. 329], Soma bei Spüteren, aus att. Pro⸗ 
ſaikern find vielleicht nur Bow, Zwspor und Soonor nachweislich; Pr. EWR, XEry 
bei Piut; ; Dh. Woröc, Woreog. 

oveouas kaufe; über das Aug. 5 28, 4, 9, [ohne Aug. Lyſ. 7, 4, 
Andok. 1, 134, Aiſch. 3, 91, Wrnoounv Eupolis 267 u. bei Spätern]: 
ſonſt rg. Das Pf. Zwonua hat — und paſſive Bedeutung $ 39, 14, 2 
u. 3; der Ao. dwrrdnv |Stud. 2 ©. 34 f.] mur paffive; im activer fagten 
die Attifer enpraumy ſ. mpiactor, erſt die Spütern Eovnsapıny, avnsacdar Lo⸗ 
beck z. Phryn. p. 138 s. vgl. C. Inscrr. 3315, 2], Vb. oymtc, zeog, 


— nn fd 
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Bortbildung. 


8 41. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durhd Ableitung (muoo- 
yayn), theils durch Zuſammenſetzung (ourdeoss), theild durch beide 
verbunden. 

U Die Lehre von der Mortbildung, ein weſentlicher Theil der Grammatik, 
würde der Theorie nad am natürliften auf die Lautlehre folgen. Allein da 
für das praktiſche Bedürfniß des Lernenden die Flerionslehre fi vordrängt, jo 
erlaubt man fih von der fuftematiihen Ordnung abzumweidhen, zumal da die Wort- 
bildung vielfah von der Bildung des Verbums abhängt. 


2. Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme be= 
griffbeitimmende Endungen angefügt. 

A. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. So 3. B. 
wird oft der lange Vocal verkürzt, der kurze in einen Umlaut verwandelt: Yo- 
Jurnp; Aey-, Aöyos. Bol. $ 28,1, 1. 

3. Berba werden nicht wenige vom reinen Stamme bloß durd) 
Anfügung der Berbalendungen gebildet: rozw, ayw, neidw. 

U. Ueber die Berftärkung im Br. und Ipf. 8 27,7 u. 8. 

4. Biel mehrere nod) bildete man durch die Endungen uw, du, 
oWw, ziw, aLw, Ilw, aulvw, vvw. 

U. 1. Die fo gebildeten Berba ſtimmen größtentheil® mit verwandten No- 
minen überein, deren Decknationsftamm meift aud für fie Formationsftamm ift: 
nern, MBaw; Aakog, Aukkw; ypvoög, Ypvoow; nais, maröög, nardedw; YpÜp.c, 
Ypwp.aros, ypwpauriiw. 

U 2. Es weicht jedod das = der Nomina auf ns in der dritten Declina- 
tion: mists, rlorewg; KAmdng, Akındeos, almdedw. 

A. 3 Die auf:w bezeihnen einen Zuftand oder eine Thätig- 
feit: oixzw, Aorew, adkEo, Pbovzw. Beſonders häufig ift diefe Endung in Zu— 
ſammenſetzungen. 

U 4. Die auf edw, eine der vorigen ſinn verwandte Endung, bezeich— 
nen mehr eine geihäftlide Lage oder Thätigfeit: dovledw, Vepu- 
rebw, Umpebw, 

U 5. Die auf zw bezeihnen meift theils (eichhaltige) Au s— 
fattung theils Kraftäußerung: xouaw, Epuw, yevvao, roBepvaw, 

U. 6. Die auf 5w bezeichnen ein Hervorbringen: SonAow> 
Rrepow, 
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A. 7. Die auf dw bezeihnen ein Wirken, Ausüben, Be- 
reiten u. Ae.: dıralw, voAdlw, dvonatw. 

4. 8. Die auf !lw bezeihnen ein Treiben, Behandeln, Ge— 
währen u. Ye.: yonnarilw, ößptlw, ömitlw, mAovrilw. 

4. 9. Bon Eigennamen gebildet bezeihnen die auf 460 und (die viel 
häufiger fo gebrauchten auf) tw die begriffmäßige Sprache oder Gejin- 
nung haben: Borwrraßery, Emile boiotiſch, helleniſch jpregen oder es mit dem 
Boiotern, Hellenen halten. In letzterem Sinne ſteht auch yrlımnidewv e8 mit 
Philippos halten. 

A. 10. Die auf av bezeichnen meift ein Her vorbringenz; einige aud 
eine Stimmung: Asoxatvewv, mepaiverv; yakeralyery. 

A. 11. Die auf dvo bezeihnen das Erzeugen einer Eigenſchaft: 
Aentöyery, maydvewv, DEDvery, Tpmdvety. 

A. 12. Die üblihften Dejiderativa (Eyertzd, mpoatperend) bildete man 
das sw des Fu. in oetw verwandelnd: yeracsıw habe Luſt zu Laden, rokeum- 
osw, Ararlakstw 2c. vgl. Kr. zu Thuf. B. 2 Hft. 2 p. 193 u. zu 1, 33, 3. 
8, 56, 3. 79, 3; einige andere auf ıaw: padmrıaw. 


5. Subftantive werden abgeleitet von Berbalftämmen, von 
Adjectiven oder von andern Subftantiven. 

A. Ber den erften wird im Allgemeinen der reine Stamm der Verba bei- 
behalten, nur daß bei Ableitungen von mehr al8 zweifylbigen verbis contractis 
auf cw und &w der Charaftervocal wegfällt, wenn die Ableitungsendung mit 
einem Bocal anfüngt. 


6. Bon Berbalftämmen abgeleitet (önuonxe) werden zunächft 
die Bezeichnungen hanvelnder Berjonen, participartige Begriffe, durch 
die Endungen as, 7%, ING; 06; 70, WO, EC. | 

U. 1. Am zahlreichſten find die auf ns Ge. Too, von denen die 
zweiſylbigen, wie faft alle deren vorletzte Sylbe kurz ift, Barorytona, die mehr- 
iylbigen melde fie lang haben, meift Orytone find: Jevorng, Epyarnsz 
ROmTNS, appootvc. 

A. 2. Jedoch find Oxrytona xpirng, Öronpreng und edperns, Parory- 
tona dovaorng und mehrere auf erg, wie roßepvneng, opevöovneng, nAayieng, 
ROpMeNg, HOUMTUNG. 

A. 3. Nicht Häufig ift die Endung ng oder as Ge. on: nopomwäng, öpyı- 
Yod-npac. 

Q. 4. Meift nur in Zufammenfegungen erfheint die Endung og Ge. vv: 
srparngüs, Gurpapog; Tayöc, Tpöpoc. 

U. 5. Zwiſchen den Endingen ns und os ſchwanken die mit @pysıv zu- 
ſammengeſetzten, ſo jedoch daß die letztere von den ältern Schriftſtellern, 3. B. 
Thuk. und Xen., im Allgemeinen vorgezogen wird, Innapyog dem inzapync, 
zpNnpapyos dem Tompapyns 2. 

A. 6. Wenig zahlveid find die auf np und zus, Orytona, in der Profa 
einzeln die auf wp, Parorytona: owrnp, ypapedc, bhtwp. [Ueber mehrere 
dem Xen. eigenthümlihe auf np Cobet N. 1. p. 388. 391.] 


7. Nicht perſönliche VBerbalfubftantive, gleichſam Modifi— 
cationen des Infinitivbegriffes, leitete man von dem Verbalſtamme ab 
durch die Endungen d, zum, oa, 7, un; 05, wöG; 016, ma. 

A. 1. Den Begriff des Infinitins als ein Zuftändlides be- 
zeihnen die auf n und « (vgl. $ 15, 6, 1-3), meift Sxytona, die das e 
des Stammes in o verwandeln (vgl. $ 31, 14, 1); einige redupficiren ihn (vgl. 
8 28, 5): ebyn, Xapd, popd; Aywyn. 
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A. 2. Als Paroxytona merke man Piußn, Bag, — RAN, 
Anden; neön, stern, peliun; zöym, alaydyn; Anden, ver, Außn, Adam. 

A. 3. Ueber die Endung sa S 15, 6, 1 u. 2. 

X. 4. Der Bedeutung nah den A. 1 erwähnten ähnlich find die Masc. 
auf os, bei denen das = gleihfalle meiftens in o umlautet: Yapos, Apö- 
tos, Aöyoc. 

U. 5. Selten und ohne Umlaut erigeint die Endung os als Neutrum: 
Aayos 2008, YEvos Geſchlecht. 

4A. 6. Die Endung nos Ge. od (Orytona) bezeihnet die Hand- 


fung als ein vorliegendes Factum: Stwypös, Abporsuöc. 


U. 7. Mehrere auf pös (aud einige auf na) nehmen s an, nicht bloß 
folhe deren Berba es im paffiven Perfect haben, jondern auch einige andere: 
TUSWöG, Rpovonöc, »podsj.a (und xpodpe), rzkevoun (oder xEksvua) vgl. Lobeck 
zu So. Ai. p. 323. 325; deopoc, Yeopoc. 

U 8. Die auf pn oder pn bezeichnen ein in der Handlung beftehendes 
Produet: pn, ypapun; phpm, EmoCHuN. 

U 9. Das durch die Handlung Geſchaffene bezeihnen die 
Neutra auf p Ge. noros, Barorytona oder Properifpomena, wenn 
fie zweifylbig, Proparorytona, wenn fie mehrfylbig find: ypauuo, rotmme, 
rparpa, DYMO. 

A. 10. Die fhaffende Handlung bezeihnen die Feminiua 
auf sts Ge. sewc, Parorytona oder Properifpomena, wenn fie 
weiſhlbis, Proparorytona, wenn fie mehrſylbig find: rom, npäßıc, 
oxẽ ꝛc. 

U. 11. Die ſelteneren auf ot“ bezeichnen die in die Erſcheinung getretene 
Handlung: Sorıuacte, Yosta, ESorkiota. 

A. 12. Nicht häufig find bei Profaifern Subftantiva auf Swv Ge. övoc: 
ayImowy Aerger — Platon), AAyndwy Iſokr. 8, 40, yarpıöay Freude (Ar.).] 
Bl. Kr. 3. TH. 2 

U. 13. Die J— ziehen in der Stammſylbe im Allge— 
meinen den kurzen Vocal vor, meiſt jedoch nur wenn auch vom Verbum 
einzelne Formen ihn verkürzen: Yoyn, Aaßn, Yerng, Bears, Yen, db- 
ars(d), Hole, 

U. 14. Nüdfihtlid der Bedeutung ftreifen bejonders die anf na, um, 
un, Mög, ars, aim oft jehr nahe an einander, fo daß fie zuweilen, wenn aud 
3. Th. nur ſcheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufhen. Genaueres muß die 
Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


8. Bon Adjectiven werden Subftantive gebildet durch die En- 
dungen & oder 7, ım, &ia, 010, 05, TNg, Ovvn. 

U. 1. Bon diefen find die auf « und n Parorytona. So E!ydoa 
Feindſchaft von Zydpöc, Yepum Wärme von Yeppöc. 

U. 2. Parorytona find auch die auf ı=, mit langem «: copla, ebdnt- 
povio bon sopös, ebdulwy, 

A 3. Wenn der Stamm des Adjectivs fih auf o oder = endigt, fo ver- 


ſchmilzt d damit und das a wird verkürzt: Avoım, adden von üvoug (Avo-), 
akndeng (alnde-). Bol. 8 15, 6, U. 2, 3. 


U. 4. Bon zſgſ. Adjectiven auf ros gebildete Subftantive ändern oft deren 
< in cs: adavasia don ülavaroc. 


U 5. Die auf ıms (ouns, ürmg) Ge. xItoc, faft durchgängig Pa - 


 rorytona (8 21, 8, 2), bezeihnen eine (ji üußernde) Eigenfdaft: 


\ 


 Ömarörng, lobung, roybung. [Söttling Ace. S. 276 fi.] 


J 
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A. 6. Meift von Adjectiven auf wv gebildet werden die Subftantiva 
auf on, gew. eine geiftige Eigenſchaft bezeihnend: owppoad,n, Ormetosbvn 
(spwaodyn Priefterthum, w wegen der vorhergehenden Kürze, analog der Bildung 
des Comparativs). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werden fowohl perſönliche als 
fahlihe Subftantive, mit jehr mannigfachen Endungen. 

A. 1. Bon perfönliden Eigennamen abgeleitete perfünlide Sub— 
ftantive find die männligden Patronymika auf töng umd ang, diejes nur 
an Eigennamen der erften Dechnation angehängt; jenes, wenn den Stamm ein 
e oder o ſchließt, mit demjelben in stöng oder otöng berichmelzend: Atanöc, 
Alamtöng; Kexpod, Kerpontöng; Umreös, Indetöns; Antw, Amtotöng; Boptas, 
Bopeaöng. 

4. 2. Den männliden Patronymiken auf töng und Ang entipreden 
weibliche auf is Ge. tdos ımd as Ge aöos: Tavrarts, Bopeac. 

A. 2. Don den Namen der Götter und Heroen bildete man die Tem- 
pelnamen (tsuevird) auf tov und arov wie auf etov: ”A@poötosrov, Arovbctoy, 
’Ano)\wveov; ”Adnvarov; Movasiov, “Houustelov, Onosioy. vgl. z. A. 13. 

A. 4. Bon unperfünliden Eigennamen abgeleitete perfün- 
ide find die heimatliden (Edvıra, gentilia) auf trans (d), arıs 
(2), mens, orns (Barorutona); die auf ros (Proparorytona) und 4506 
(Properifpomena) wie die auf eds (Orytona): ’ABömptung, Teysarns, 
Atyıwnens, ’Hrerpweng; Kopivdros, "Admvoios, AtoAedc, "Eperpreöc. 


U. 5. TcoMqotot und Irrerröror find in Italien und Sikelien angefiedelte 
Griechen, ’Irakot und LIrxerot die Ureinwohner. 


A. 6. Nur von Ortihaften die außer dem eig. Griehenlande lagen wur- 
den diefe Heimatsbegriffe aud auf vos, avög, ivos, vvög gebildet: Ko- 
Erumvög, Ilapıavös, Bedovös, Tapovrivos. 

A. 7. Unter den von perjfünliden Begriffen männliden Geſchlechts 
gebildeten Femininen find am häufigfien die auf ıs Ge. doc, welde befonders 
denen auf ns (6 U. 1), doch nicht felten auch amdern entipreden: dsonorrg, 
Seonörig; noklıng, molttic; zonykos, ranmätcz YoRaE, wuhanic. 


U. 3. Die von parorgtonen Masculinen auf ng ber erſten Dechnation 
gebildeten Feminina behalten den Accent auf der norlegten Sylbe, ausg. 
Ilepsts, Zrvdts und die von nohng abgeleiteten: &pronwkc. Göttl. S. 273.] 

U 9. Die Endung ıs Ge. röos, befonders die von Masculinen auf os 
abgeleitete auf ts Ge. tdos, erjgeint oft auch als ſachliche Femininendung ad- 
jectiviſch: ro:g Evpuoytc, vaös ppovpts ITh. 4, 13, 2. vgl. zu 3, 112, 3.] 

U. 10. Seltenere perfünligde Femininendungen find die auf pis 
Ge. zpiöos wie die Proparorytona auf pa (und Terpa), etw, ao und 00a: 
abhrung, abhmtpis; omg, rorhntpto., (swrnp, owrerpa;) Buorkeds, Buotkera 
ſchlechter Basthoca vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 225 s. u. C. Inserr. p. 429—31); 
deparwv, Vepanuvo; va, Avocssa; Kiki, Kiktoou. Ueber den Accent 
5/13,-6,:2. 

A. 11. Bon fahliden Appellativen werden perfünlide abge- 
leitet durch die Endungen eos und tg (Erns, dung, tens (), Bd); 
WEpupGS , Hepupzbc; Ypappora, Ypoppareös; yon, poleung; oimog, olnerng; 
Onpos, Onpouns; Örka, önkteng; röhrc, nokleng; otparıd, STpaTWweNg. 


A. 12. Behälter manderlei Art bezeichnen viele Subflantive die duch ° 


die Endung wv Ge. @vog (j. Th. ewy Ge. eövog) von Subftantiven abgeleitet 
werben (reptertird): aybpay Müännerjaal, rapdevwy Jungfranenzimmer, aud ein 
—— 35 Athene, irrov Pferdeſtall, aureray Weingarten. Lobeck z. Phryn. 
p. 8. 
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A. 13. Aehnliche Berentung Haben mande Subftantive auf zlov: 
Monoeioy, xovpeiov. vgl. U. 3. [ogl. Lobeck 3. Phryn. p. 367 ss.] 


10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden Deminu- 
tive (önoxogiorıxa) dur die Endungen ıov, (dıov, (upıov, udaıov,) 
ioxos, losen, [is]. | 

A. 1. Die dreifglbigen Deminutive auf iov find im der Regel 
Barorytona, wenn fie einen Daftylos bilden; die Übrigen find Proparory- 
tona rardtoyv, ypvatov, Beßktov; Spovtov, (do nedtov,) avdpureov. (Bon jenen 
find ausg. Ypodptoy, Tyyıov, ralyvıov, Dorptoy u. a. Göttl. Acc. ©. 233, fo wie 
die contrahirten A. 3 u. 4. 

%. 2. Die Deminutiveauftörov, BProparorytona, haben aud das erfte 
t furz; fang nur wenn es mit einem « des Stammwortes verihmilzt: &pykötov, 
Anhtdtov, Euplörov; otxtdroyv von oixta, inarldtoy von indrov. [Dlopvtötv hat das 
erfie ı lang Ar. Frö. 1301, aber furz Wo. 997 u. anon. Kom. p. 1188. Mei- 
nefe vermuthet dort ropywdray. vgl. Dobree Adv. II. p. 175.] 


(A. 3. Wörtern der dritten Declination die im Ge. ews haben angehängt 
verichmilzt das töroy mit bem = zu elötov, wie mit dem o des Stammes zu oi- 
Brov: Appopstdtov, Aefetdrov, votörov, Botörov. Lobed 3. Phryn. p. 87.) 


(A. 4. Mit a, 9, v, ® und er verbunden fällt-das ı weg und das furze 
a. und v wird verlängert: ypaötoy [ypakörov in Anapäften Ar. Plut. 536], yn- 
Btov; Iydbdrov, awöroy, iyyelörov. Doch ſchreiben Mande jetzt yYpzdrov, ydtov, 
#wBroy, Auywöroy 2c.) [ugl. Lobeck Pathol. prol. p. 353.] 

(U. 5. Seltener find die Deminntive auf aprov (&): Yoyaptov, Aoyaatov, 
raLdaptov.) 

(8. 6. Nur im wenigen Wörtern finden fi) die Deminutivendungen {oxog, 
icun und noch jeltener ic, böptov, bAkıov u. a.: Avdpwriszog, Avdpwrioen, Yıro- 
vionog, paltsun; Yepamarvis Ge. idoc, vinots Ge. Tdoc, vonadöptov; merpomdAktov, 
Ueber rardtonn Lobed 3. Phryn. p. 239 s.) 


11. Adjective werden gebildet durch die Ableitungsendungen 
05, 805, 05 (Wie log, wog, Elog, 0105, WOG), IX0G, LUX0G, YOg, TOG, 
Teog, ıu0G, @vOg, nvög, wog (ivog, ivog, wog, wos), Aog (ie nAdc, 
wAog), wAkog, 005 (wie 2005, 7005); &ı5 (wie nes, oe), 75, 
 Wdns, uwv, 

A. 1. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, dejjen = be- 
fonders in Zufammenjeßungen meift in o übergeht: Aakos, Eydpös, 
korrög, obvrop.og, dryiotpopoc. 

U 2. Meift nur in Contracten die einen Stoff oder eine Farbe be- 
zeihnen, findet fih die Endung eos, zig. oös ıc. nad 8 22, 6: [ypösenc] 
Ypnaods; [ruaveog] RDavodc. , 

A. 3. Die Adjective auf roc, vorzugsweife von primitiven Nominen 
(auf von andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen auf lid und z. Th. 
denen auf ig und iſch entjprehend, bezeihnen das dem Grundbe- 
griffe Eigene, Angehörige: Ziveog, pitog, Aytoc, obp@veog. 

U. 4& Das 7 des Stammes wird bor dem tos öfter in o verwandelt: 
Mökntos, Miinstos; Eveavrög, Evimdarog. vgl. 8, 4. 

U 5. Eigentlih durch Verbindung des ts mit einem vorhergehenden 
Bocal entftehen die Endimgen dos (aus vos), wos, eroc, oiog, wog: Xios 
($ 12, 3), @yopniog, »prvaios, omovdeiog, Buoros, Yeroros (altattifh Öpotos, yz- 
Aotos), Küng. Schneider zu Plat. Rep. 452, a.) 
| U. 6. Ihrer Entftehung nah follten diefe Adjective ſämmtlich Broperi- 

ſpomena fein und find es größtentheils. Doch merfe man 
Krüger, Gr. Syradl. I, 1. 13 
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a) als Orytona orarösg, Yeparög, ypatös, mukatög; 
b) als Proparorytona 

&) von denen auf aros Beßoroc, Bimrog, detlarog, Ötxatog, B&- 
TaLoG, Yol.aLog; 

B) von denen auf stog die von Benennungen lebender Weſen ab- 
geleiteten, wie SodAetog, Bosros. Doc bleiben Properifpo- 
mena: Avöpsiog, Yovarneloc, mardsiog, mupteyelog, voppeloc, 
Baxysios, Kudpetoc, nporaveios. [vgl. U. 3.] 

A. 7. Die Endung aios und felbft taiog tritt als volltünender auch bei 
mehreren Wörtern ein, deren Stamm nidt mit a ſchließt: xepoatos, ororaiog 
und ororixiog, prratog 2c. vgl. 8 24, 3, 7. 

A 8. Die Endung eos tritt am gewöhnlichſten als eine jelbftändige 
an Stämme die nidt mit e fließen; jo namentlich gew. bei Eigennamen: 
avdowretog, yovarreioc, Bostos; Iodayöperos, “Opnpstos, Atavreros. [ogl. 
zu U. 3.] 

A. 9. Bon den wenigen auf ‚@os bezeichnet rarpwos paternus vom 
Bater, von den Vätern herrührend, bejonders ererbt, 3. B. Yeot, zapor, 
»rnpora; dagegen rarpınös den Vätern eigen, von ihnen begründet, 
bejonders Eydpo, yıkla, Baoılela, Evos; narpros endlih den Vorfahren eigen 
oder eigentHämlih, volksthümlich, vorzugsweife Ed, voor, doch aud 
iep&, Zpmeipla, ppovapo. [Herm. zu Elmsley's Med. 420, Elmsley zu 
Bald. 1365 u. Schömann zum Iſai. p. 218.] 

U. 10. Die Endung ıxög hezeihnet das Eigene oder Eigen- 
thümliche; fodann die Befähigung, in weldem Sinne fie ſich aud 
an Berbalftüämme anfügt: Basıkımn orparıd, Gpern; Borg Apyimodg Aydıpw- 
rwy Öbyarar moreiv, ÖNA0v dt oDrog Aal Ösonorinodg Aydıpwrwy Obyvarar OLöd- 
gueiy. Be. on. 13, 5. 


A. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf ausgehen finder man 
gew. nur ein geſchrieben: Apyairos, ’Aycinöos 2c., allein mehrere alte Gram- 
matifer wollen Apyauros 2c., wie fi wirklich bei den älteften Schriftftellern 
IMoraruxos und ebenjo IMararxts u. Ae. findet. Doch fpäter begnügte man fid 
wohl meift mit einem e und der Verlängerung des «. Aehnlich bildete man 
aud von einigen Namen auf ar und  Adjective auf winös: OnBur, OmBainös; 
Otrn, Otroiros. [Xobed Parall. p. 25.) 





A. 12. Ber Bildungen von mehreren Subftantiven auf eds verihmilzt _ 


r 


das ı biphthongiih mit dem = des Stammes: Opeös, Opeimög: nepajeds, 
REDRP.EIKÖG. 

U. 13. Bloß xos angehängt wird an Stämme auf st, wie bei eini- 
gen Wörtern auf vs an das v: Ampernög, Acxekeınög (einzeln omovdsraxög); 
Venkorög, Arßonöc. 

A. 14. An Stämme die mit ı fließen wird oft die Endung axös ange- 
hängt: pavımnos neben navınöc, "Okoprtoxös neben "Okvprixösg, und mit doppelter 
Ableitung Koptvdruros (von Köptvdroc, Koptvdrog). 

A. 15. Die feltenen Endungen Aöc, wAös, adtos bezeichnen ein Ausge— 
ftattet fein: der\ög, Anarndög, üpaprwöc, Yapparog). 

„a. 16. Dur die Endung nos werden, meift von Verbalſtämmen, (zum 
Theil mit =) bejonders von Mutaftämmen, Adjective gebildet die eine Taug- 
lichkeit bezeihnen, ſowohl in activem als in paffivem Sinne, 3. Th. unfern 
Endungen bar und haft entiprehend: p&yınos, pöyimog, Ypövınos; omöptiog, 
BORL.OG, Ypatp.og. 

4. 17. Selten ift die Endung vos: detwvög, aepyög. 

A. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung ivos: EöAwvog, Mıyvog; 
ziemlich gleihbebeutend mit Avdpurztog ift Avbpamıyog. 
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4. 19. Die Endungen wös ımd (von Wörtern auf og Ge. soc mit dem 
© verſchmelzend) zıvös bezeihnen daß die Eigenſchaft als Grundbegriff reichlich 
vorhanden jei: medtvös, Opervoc. 

A. 20. Bei Zeitbegriffen bezeichnet wwös dem Stammbegriffe An- 
gehöriges: ydeotvöc, Veptvöc, yerpeptvöc. 

A. 21. Nur gentilia find die auf &vöc, wvöc, nvös vgl. I U. 6. 

4. 22. Die Endungen pöc, zpöc, npos bezeichnen ein Erfüllt- 
fein: otxtpös, vovepöc, voompos; aber novnoos jhledht neben növnpos unglüdlic. 

A. 23. Meift von Berben auf w und alvw gebildet werden die Adjec— 
tive auf apög: yahapös loder, piapös umtein. 

A. 24. Die Adjective auf Npros, von Subftantiven auf np oder ns 
(wenn auch nur vorausgefetsten) gebildet, enthalten deren Begriff als Eigenſchaft: 
swrnptos heilfam, Spastnpros thätig. 

U. 25. Die Berbaladjective auf tos (lat. tus) haben theils 
die Bedeutung des Bart. Perf. Pajf., tHeils und gew. bezeichnen jie 
Bewirfbarfeit, wie unfere Adjective auf bar: rormros gemacht, stpertög ge- 
dreht umd drehbar, Axovoros hörbar. Bgl. 8 22, 5, 6. 

U. 26. Active Bedeutung hat Yvnros fterblih; active und paffive 
Soyvoros vermögend und möglid. Sonft ift die active Bedeutung, felbft bei Ad- 
jectiven auf zog die von verbis neutris, Deponentien und Medien gebildet fin, 
in der Profa äußerſt felten, wie peyetot xarpot wartende Umftände Thuf. 1, 142, 1. 
Doch von denen, die mit dem « privativum zufammengejett find haben 
einzelne aud active Bedeutung: Aobkorros ohne Wade d. h. nicht bewadt 
oder der nicht gewacht, fi) nicht gehütet Hat; Anpartog unverrichtet oder der nichts 
ausgerichtet hat 3. Th. 6, 33, 5; Amposöorntos unerwartetet, oder der nicht er- 
wartet Hat 3. Th. 6, 69, 1; “orparevrog (nur) der nicht gedient hat. 

A. 27. Die Berbaladjective auf rEog bezeignen eine Noth- 
wendigfeit, wie die lateinifhen Participia auf ndus: romr£os. 

U. 28. Bon den Adjectiven der dritten Declination bezeichnen 
die auf eıs (Meıc, oeıc) Ge. Evrog eine Fülle: öAmers, nuposıs und das einzelne 
yapteıc. vgl. $ 22, 8, 2. 

U. 29. Die Endung ns Ge. ovs findet fih außer Compofiten nur ein- 
zen: sang, bevörg, rpavng, ninprns vgl. 8 22, 10, 3. 

A. 30. Die auf wörns (aus ostöng von ewdog) bezeichnen feltener das 
der Art Gemäße als ein Angefülltjein: yovamwöng; bapuwöng. 

A. 31. Die auf vwy, parorytone Berbalia, die den Subftantiven auf po 
und os entſprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: yunwv, 
Enıknspwy, roAunpaypwv. 

12. Für die Adverbia ift die Hauptendung ws, feltener do», 
Önv, © oder sl, Tl oder zei. 

U. 1. Das wc wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mit dem Charakter = aber gewöhnlih contrahirt und dann circumflectirt, 
wenn auch der Ge. des Adj. contrahirt wird; cirenmflectivt au wenn das Ad- 
jectiv ein Orytonon ift: YAwg, ruAic, owppovwg, Xapıdvrwg, sapüc. 

\ U 2. PBarorytona jedod find die Adverbia auf ws von Adjectiven die 
im Ge. Plu. Parorytona find vgl. $ 18, 3, 4: oovvndwg, mdräprwg, abtadwc. 

(A. 3. Barorytona find auch, wie die entſprechenden Genitive, die meift 
nur bei Spätern vorfommenden Adverbia der mit voös zufammengejetten Ad— 
jective: rpaövws [Ur. Frö. 856. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 403], xovpövws [Ap- 
pian Bürg. 2, 71. 4, 124, Sur. 12, Mithr. 30], edvos [Bürg. 4, 69. 5, 144 
vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 141 s.], Appövos App. Bürg. 2, 71, aufgelöft öuo- 
vous Xen. [Lobed eb. p. 142]. Gewöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen 

- Abjectiven die feine der üblicheren Adjectivendungen haben, die zugehörigen Adver- 
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bia vom abgeleiteten, 3. TH. nur vorausgefeßten Adjectiven auf ınög: ebvoinüg, 
vonndrmücs, Bhaxıxüs von BAGE.) 

4. 4. Durch die Endung ws werden auch von Participien des 
Präſens, befonders des activen, und des Perfects, bejonders des paifiven, 
Adverbia gebildet: rpenövrwg, oup.pepovrwg, 6.oAOYODHEYWMG; KEXMPLOMEYMG, TETAY- 
uevug, elwdörwg, natareppovrröorwg 21. Vgl. Claſſen Beob. ©. 56. Aus der 
Conjugation auf pe giebt e8 nur Svrws; nom Ao. nur royovrwg bei Ariftot. 7%. 
Nix. 4, 3, 22. 9, 8, 9 20. [üproptvog Exe. Vat. p. 457 Mai.] 

A. 5. Die Adverbia auf dév Lobeck ſ. Parall. p. 152 (Orytona, 
Zydov ausgenommen), das an den reinen Stamm entweder ummittelbar oder ge- 
wöhnlicer duch den Bindevocal n, felten «, angehängt wird, bezeichnen größten- 
teils das dem Grundbegriffe, meift einem Subftantin Gleihfürmige, Gleid- 
artige (morsenrog napnorarınd): Borpvööv; AyeAmdov, Taupmdov, ROvmdoy, imm- 
doy, rpımdov; Evoradoy, Avampavöov. 


4. 6. Die Adverbia auf nv (Barorytona), das an ben reinen 
Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Bindenocal « 
angehängt wird, find Verbalia welche die Art und Weife bezeichnen: Baömv, 
»pbßöny, sohimBönv; Aoyadnv 3. Th. 4, 4, 1], sropaönv. 

A. 7. Durd die Endung t oder e (Sturz de adv. gr. int ete 
exeuntibus. Grimm. 1823) werden Adverbia von Nominen gebildet, am hüufig- 
ften von jolden die mit dem & privativum zufammengefekt find, dem (dynamifchen) 
Dativ eines entiprehenden Subftantivs fynonym: Edekovrt freiwillig, adroyerpt 
mit eigner Hand, acht ohne Lohn; ravönpet (ähnlich ravarparız), &payet. 
3. Th. 1, 143, 3.] 

U. 8. An Berbalftümme tritt gew. nah Art der Verbalapjective auf 
rös in demfelben Sinne rt: övonoot mit Namen, Adomport ohne Thränen, 
“"Eihmpyrort in griedifher Sprade oder Weife. 

A. 9. Urfprünglich ift die Endung t oder ri wohl Yang geweien, fpäter 
ober z. Th. verfitrzt, regelmäßig in den von Berben auf 60 gebildeten Ad- 
nerbien auf «ort und vort, wie bei denen auf wort. 


A. 10. Selten find die Adverbia auf &E (Orytona, Ara und nepıs 
ausgenommen): ndE mit der Fauft, Ac& mit der Ferje, Avapt& untermifcht, 6005 
mit den Zähnen. Ueber napuııaE ıc. Lobeck zu So. Xi. 1087. 


U. 11. Adverbial ftehen auch mande Caſus, ſelbſt jubftantivirter Ad» 
jective: Swpesv umd mpoina. umfonft, (&xpmy eben, jo eben, bei Spätern für nod) 
vgl. Zobed 3. Phryn. p. 123 8.), parpav weit, xopıöT gar jehr, orovöd u. oyoAN 
ſchwerlich, kaum; neCy zu Fuß, xowvn gemeinfam, tx privatim, Onpoote üffent- 
lich. Bol. die Syntar; über od, rot 2c. $ 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Cafusartig find auh die Suffira -Ir, -mo, -dev von — 
ber, ee nad — Hin, an einige Apjective angehüngt, von denen die auf tepog 
da8 6 in w verwandeln: ZAAodr anderswo, &AAodrev andersimoher, &\Aooe anders- 
wohin; eᷣ epodey ıc. 

A. 15. Dieje Suffira, am häufigften -Iev, treten aud) an Adverbia 
(und drip) : varwdey, nopbwrepwiev, Evöodev, (Örepdrev, nodönepdev). So auch 
örodev (mit w bei den Dramatifern). [3. Th. 4, 120, 2.] 

A. 14. Zuweilen fheint in Adverbien der Art da8 -Hev bedeutungslos. 
So findet fig 2. B. öywtev für üvo, xiurwbev file ndrw: mAolon a Rd- 
zwtey loyppöraro, eivor det. An. [3. Th. 2, 99, 1. 102, 2 u. Lobeck 3. Phr. p. 
128.] Bal. $ 66, 3, 4. 

A. 15. Einige Abverbia mit der Endung -dev (de) haben ganz jelb- 
ſtändige Bedeutung, wie mpoodey und Zumpoodev vorn und vorher, die auch 
in der Proſa zuweilen ohne v erſcheinen. vgl. $ 11, 14, 2. 

(4. 16. Selten tritt das Suffirum -Hev in der attifhen Proſa an appel- 


ar. De 
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fative Subftantive, wie in npwpadev Thuf. 7, 36, 2. 3 u. 4, norködev ui. 
7, 28, dibosev Plat. Soph. 216, e, häufiger in oinodev von Haufe, narpödev 
(und wtpöhev) von väterliger (mütterliher) Seite; am häufigften an ürtlige 
Eigennamen: ’Adnyndev, Kırovvodev, "Eksvorvödey.) 

A. 17. Bon den durd die Suffira 9, Yev, (und oe) gebildeten Wür- 
tern find 


a) die zweijylbigen entweder Parorytona oder, wenn die vorlegte 
Sylbe lang ift, Properijpomena: nödey, [rsibev]; 
b) die mehr als zweijylbigen 
o) Barorytona, wenn die vorletzte Sylbe von Natur kurz if: 
yrödev, ”Ehevorwvödey; ausgenommen find als Proparorytona 
[Enadey], avenadev, Enaorodey, arodey und die von olnog, @kAog 
und räc, Zydoy und Errög abgeleiteten: &Akodr, KAkoley, @Akooe, 
mayrodey 2C.; 


Proparorytona, wenn die vorlegte Sylbe dur Pofition lang, 
fo wie wenn fie von Natur lang und dabei das Primitiv baryton 
ift: Ontodey, Endes, ’Adnvndev. 
+) Broperijpomena, wenn die lette Sylbe des Primitivs betont 
ift: (apydev), Opendev. 

4A. 18. Faft nur an örtlide Eigennamen umd zwar an den Ac. tritt 
in der Broja das die Bewegung nad hin bezeihnende Suffirum —de, weiches 
mit einem vorhergehenden o in & verihmilzt: Meyapade, "Eievolvade (8 9, 8, 4), 
’Adyade. (Nur mit einem Accent ſchreibt Bekker jet praef. Il. p. V oixövös, 
Oöioprovde 2c.) Lehrs qu. epp. p. 40 =. 

A. 19. Die Endung oi, eig. dem Dativ der Nomina auf @ angehörig, 
tritt faft nm an örtlide Eigennamen aub anderer Declinationgendungen, 
außer im otmor zu Haufe immer circumflectirt und das Befinden am dem 
Orte bezeihnend: Iodw, IloYoi; 7 Kirowa, Kırvwot; IoMpöc, "Iodpoi; 7a 
Merapu, Meyapot. 

4. 20. Diefelbe Bedeutung hat die locale, gleihfalls meift nur bei örtlichen 
Eigennamen vorfommende Endung ns:(v) oder bei vorhergehendem ı (e und p) 
-a0:(v) vgl. $11, 14, 4, aus dem Dativ des Plurals entftanden, aber auch an Sin— 
gulare der erften Declination angefügt: Broperijpomena, wenn der Nominativ 
oryton, Proparorytona, wenn er baryton ift: ’Adnymaw, "Odvpriusw, Iia- 
raracıy von Iaururat, (poet. Yöpaoıy draußen). [Göttling Acc. S. 355 u. zu 
Ariftot. Pol. p. 343 s. Gegen ’Adnyyor mit einem ı subser. Elmsley zu En. 
Med. 466, t u. C. Inserr. 1 p. 895, a u. n. 2374. Keil sp. onom. gr. p. 
33. Lobeck Path. EI. I, 627. II, 250.] 


wo 
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Vorerinnerung. Den großen Wortreichthum durch den die griechiſche 
Sprache ſich vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweiſe die Leichtigkeit und 
Gefügigkeit mit der ſie durch Compoſition Wörter bildet. Wenn gleich bei dieſen 
Bildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmäßigkeiten eintreten, die durch das 
Streben nach geläufigerer Ausſprache oder wohl auch durch zufällige Rückſichten 
herbeigeführt wurden, jo laſſen ſich doch ſehr umfaſſende Analogien nachweiſen die 
man bei der Zuſammenſetzung theils durchgängig, theils vorherrſchend befolgte. 

1. Wenn das erſte Wort einer Compoſition ein infleribles iſt, 
fo erleidet es keine Veränderung: deıloyla, Anoparıw, 


4. 1. Die Elifion jedod in dem $ 13, 3, 5 erwähnten Falle 


muß, die Krafis bei np kann eintreten nah $ 13, 7, 8. 
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A. 2. Befolgt werben müfjen aud hier die $ 10 u 
geln über Konfonantveränderungen. 

A. 3. Die untrennbaren Partikeln Sos- miß- (wid 
npte- halb find (die8 auch vor Vocalen) unwandelbaı 
(stepnrttxov, privativum, unſer un-, den Begriff auft 
calen meift av-, weldes die urſprüngliche Form war: &von 

A 4. Daß ſich diefes & in einigen Zufammenjeßung 
bejonders vor o, findet, wie in Korkog neben üvorkog |. 
cos, &öprorog, erklärt fih durd die Annahme des Digamma 
Borhandenfein in Anrınros erwiefen ift. 

U. 5. Bor e wird das privative & mit demijelben 
army, &epyös in àpröc. 

A. 6. Bon dem ſteretiſchen & verſchieden iſt da 
welches wahrſheinlich mit &o. verwandt, urſprünglich aͤ lar 
in öros, Gras und dem attiſchen — 8*— für 486600) ſpi 
und Bereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie in ax: 
GdeApös von deipög uterus. 

[A. 7. Das & Enırorıxöv, intensivum, hat die gute 
fehr Hart und Anedog eben. Bol. Bekker Ho. Bl. 1, ©. ! 


2. Iſt das erfte Wort der Compofition ein ® 

a) gew. der Declinationsftamm genomme 
Wort mit einem Bocal anfängt: Move 
avdooyasia; 

b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfun 
denen s, befonderd nad) v: ayogavouog, © 
xio; vavoyia, EVIUWOOV; 


ce) wenn der Stamm des erften Wortes mit 
Ichließt und das folgende mit einem Conf 
tritt o, ſeltener al8 Bindevocal ein: o 
Foro&orng; aFAoFErng > Ev1.0x0m0g; dvdo 
ToyvAak; wehmvoyeziog; dygovoueiv, pAeßo 
[Söttling zu Ariſtot. Bol. p. 301 ss.) 


U. 1. Der Bindevocal tritt aud ein, wenn das e 
auf vg Ge. vos iſt: nervoxsp.reng. 

A.2. Das o bleibt zuweilen auch vor Bocalen (urjp 
wie in Kvozeöng, w wird aber mit dem folgenden Bocal nid 


autnun ma Zmernn Zearin nAdr ot Nan Ihnon nhnolortotos Wi 
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3. Wenn das erfte Wort ein Berbum ift, in der 
Sprade ein feltener Tall, fo wird 


a) wenn das zweite mit einem Bocal anfängt, 

o) der reine Stamm gejetst: zresdwoyeiv; 

P) © Hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen : 
len aud, wenn er einen P- oder K-Laut zu 
hat: mavoavsuog, Ölyoaomıs, mANEITTNOG; 

b) wenn das zweite mit einem Confonanten an 

o) 00 Hinzugefügt, wenn der Stamm des erfte 
cal oder ein q, zuweilen auch wenn er einen 
Laut zum Charakter hat: Avoimovos, Eyegolyo 


ß) in andern Fällen werden ⸗ o oder ı al8 Di 
braucht: apyexaxos, Ae)ımorasiu, aoyuFEwgo: 


4. Wenn dad zweite Wort mit einem furzen Vocal 
wird diefer in mehreren componirten Nominen verlängert, 
7, o in w: Oremmmyog von üyw, Avnxeotog von arlowon, | 
gegen Önuxovw), Sevnhaola von „Havvo, reıwBoAov von ö 
0820 von 0005, OvvWuorog bon Ouvvuus, 

A. Statt 9 tritt @ ein in Aoyayog, vavayös und andern | 
yzopar?) wie von ayvopi gebildeten Compofiten. Verba von jo 
abgeleitet rihten fih nad diefen: srpaumyelv, Aoyayeiv. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der Kegel 
wenn e8 ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Pr 
&ußaAkeıy, avapalve. 

A. 1. Dies ift eig. nur eine napadesıs vgl. $ 28, 14, 5. 
iprüngliden Trennbarkeit der Prüpofition (namentlich in der epifche 
ben ſich, ſelbſt in der gewöhnlichen Proſa, noch einzelne Tmeſen a 
halten: rap re rorsiv Xen. Symp. 8, 17; roõotꝰ Entsinüg Eorıy 
Plat. Gorg. 493, e. vgl. B. 28 68, 46, 3. 

U 2. Wegen der häufigen Berbindung betrachtete man 
moreiv, ed naosyerv als parathetiihe Compofitionen und verſchmolz 
ſynthetiſche in Avrevnoreiv Ar. Plut. 1029, Xen. An. 5, 5, 21, BI 
e, Dem. 20, 64. 124. 141, Ariftot. 7%. Nex. 10, 8, 13, ovver 
8, 65. Analog fagt Thuk. 3, 13, 2 Eiv nomäg moreiv. [Schäfer 
536. 3 p. 158.] 

4. 3. Bon ed roreiv bildete man auch sdrowmterog, 3. B. A 
2, 11, Rhet. 1, 9 u. 11. 2, 2, Avrevepyernog NY. Nix. 4, 3, 2 
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A. Selten unverändert bleibt das Subftantiv, wenn das erſte Wort ein 
anderes ift als eine Prüpofition. Bei Abftracten tritt gew. die Endung ia ein: 
BovXn, &Boukta; npüfıs, ampadta; pay, povopayto. Verbindungen wie öpo- 
tp&nelog, Öuodonkog, Mptpwvog 2c. merke man einzeln. 

7. Adjective können unverändert bleiben, welcher Art auch der 
erfte Theil der Compofition fein mag: &vdnAog, amıoTog, dvoagEoTog, 
nulxaxoc, müyxuhos, YPiA000YOC. 

A. 1. Die Adjective auf vg nehmen dabei gew. die Endung ns an: @n- 
öng, TOÖWang. 

4. 2. Adjectivifh werden in der Compofition aud viele Subftantive: cöc- 
arros, Zylreos, ünarc, purpöysıp, Öerardatpwy. 


8. Außer diefen Fällen wird mit der Compofition gewöhnlich die 
Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte nur der Stamm 
behalten und ihm, je nad dem ein Nomen oder ein Berbum zu bilden 
ift, eine Nominal= oder Berbalendung angehängt wird (magaovvdFere) : 
ITENOTOOYOG, ITTTTOTEOYIO, inmoTgoyeiv; vouodeoia, vouodereiv, vono- 
FEetIxog X. 

A. 1. Die gewöhnligen Ableitungsendungen treten mehrentheil® auch hier 
ein; für Berba am häufigften <w; für perfünlide Subjtantive meift eöc; für bie 
(oft auch jubftantivifh gebrauchten) Adjective os, feltener ng, Ge. ovc. 

U 2. Nur zufällig ift es, daß in Ableitungen, wie nuponwisw, neionorew, 
Appovew von oponwäng, neionoros, Kppwy, der zweite Theil mit dem einfachen 
Berbum übereinftimmt. | 


9. Der Accent wird bei Kompofiten in der Kegel jo weit als 
möglich zurüdgezogen. 

A. 1. Die Berbalia auf a, n, ns, eöc, os und Eog behalten den Ton aud) 
als Compofita, wenn fie ihn als Simplicia haben; (zurück jedoch ziehen ihn die 
Compofita von deopõôg: iodopopd, arnoßoAt, ovyvörKactng, avyypapeög, auAAo- 
yıspog, Ümodoreog; abvOcspog. u 

A. 2. Ueber die Aojective auf tos und xos 8 22,5, 3 u. 6. 


4. 3. Die zuiammengejesten Adjective auf ns find in der Regel Ory- 
tona: doapıg, aradng. 


%. 4. Barytona jedoch find 
a) die welche in der vorleten Sylbe w haben: docwärng, nodwang; 
b) die Compofita von Nog, neyedoc, [anxog, reiyog, nntog, mNyog]: 
ebn Ing, brepperredng ze. , wieaud) prAaANdng, oaandng, [mavarmdng]; 
€) die auf ps, ang, aveng, apwns, [mwngl: zpenpng, abdköng, na- 
TAvrng, aÖTApRNG 2C.; 
d) die Eigennamen, wie Aurpeping. 

4.5. Die Neutra derer auf pn, wg, Börng, wAng, wprg find 
Properifpomena, die übrigen U. 4 erwähnten Proparorytona: docodec, 
Srpnpes 2c.; eöndes, dreppäredes ac. Lehrs qu. epp. p. 136 ss. 164 ss. 

A. 6. Die Compofita von Eros waren angeblich bei den Attifern Barh- 
tona, bei den Spätern Orytona: prerng, tpietec; tprecng, tprertc. vgl. 8 24, 3, 2. 
Doch ſchwanlkt die Ueberlieferung; aber die zuſammengezogenen Formen praxov- 
robreig, Eiunovrodreis finden ſich in den beften Handfhriften nur baryton. Bol. 
Lehrs eb. p. 135 ss. 145 =. 

4A. 7. Bon Compofiten abgeleitete Nomina deren erfler Theil ein Nomen 


oder Adverbium, der zweite ein tranfitives Verbum ift, find, wenn fie bloß os an 
deren Stamm anhängen, 
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a) Oxytona, wenn die vorlegte Sylbe lang ift: arparnyaocs, Aoyororog, 
Voyoroprog; aber svarparnyos zc. nah R. 6 [Ööttl. Acc. ©. 321 f.]; 

b) Barorytona, wenn die vorlette Sylbe kurz ift und das Wort active 
Bedeutung hat: einovopos, pntportovos Muttermörder; 

e) Broparorytona, wenn die vorletzte Sylbe kurz ift und das Wort 
pajfive Bedeutung hat: pmtpoxtovos von der Mutter getüdtet. 


A. 8. Gegen U. 7 werden betont »axoöpyos und ravoöpyog, die aus 
-0405 (von 24w) zujammengezogenen, die mit apyos und ovAog zufammengejesten 
und die Eigennamen: Smdodyos, vioyos; Innapyos, tepoavkog; Amtpoßog, 
Irroöapog. 

A. 9. Gegen die Hauptregel betonte man “derkvos, ürpanog, Boukurög, 
&pyos, weil die Borftellung der Compofition erlojhen war. Mande andere Ab- 
weihungen, wie Zyavrtos, ergebe eigene Beobachtung. 

U. 10. Die Bedeutung der Compofita ergiebt fi, wenn man die ihrer 
Beftandtheile fennt, größtentheild aus der Ableitungsendung. Wenn aber (ohne 
eine jolde) der zweite Theil eines zufammengejetten Adjectivs ein Nomen ift, fo 
wird deſſen Begrifj als müheres oder entferntes Dbject des erften Theiles gedadt: 
Ösrardat.wv, GrkEklmv; Evdeog der Gottheit in fi hat, &rorxog der das Haus 
fern bat, (Colonift mit Bezug auf den Drt der Ausjendung, dagegen Zrorxos 
mit Bezug auf den der Anfiedelung). Vgl. Kr. z. Dion. p. 101. 


Erfier Anhang: über die Bräpofitionen (rg09osc). 


1. Die PBräpofitionen erjcheinen theils in Verbindung mit 
einem obliquen Caſus, dem fie in der Kegel voranftehen, theils in Com— 
pojiten. 

A. 1. Ohne Caſus findet fi in der attiſchen Proſa nur mpös in npös 
82 außerdem aber, wie xal npos und nod dazu. 


U. 2. Der Compofition nicht empfänglih find die uneigentliden Prü- 
pofitionen &vev, Everı, Aypt, pEypt. 


2. Es erfordern aber von den Präpofitionen 


1) den Genitiv 700 vor, dno von, 85 oder &x (S 11, 
13) aus, avıd ftatt, @vev ohne, dvexu „wegen (dies 
gewöhnlicher jeinem Caſus nacgeftelt), you und we- 
xqu bis; 

2) den Dativ Ev in, ovv mit; 

3) ven Accuſativ eis in, nad), zu, Ava auf, in, an; 
4) den Genitiv und Accuſativ dia, zard, ünko, werd; 
5) den Genitiv, Dativ und Accujativ zuge, (augi,) 

regi Wie 7006, vno, Ent, 


A. 1. Denkverje der märkiſchen Grammatik: 


Setz' Ex, mp0. ar’, ayti zum zweiten Caſus hin, 
zum vierten etc, avd, zum dritten &y und o0v; 
zwei Coſus liebt ö:d, RO, DmEp, perd; 

drei npog, Anyt, nept, Ent, dno, rupd. 





2 MWortbildung. 


4A. 2. Die Hauptbedeutungen der zwei Cafus regierenden (dipto- 


tiſchen) Prüpofitionen find: 


1) dt& mit dem Ge. durd; mit dem Ac. durch, wegen, bei per- 
fönlihen Begriffen durch Wirkſamkeit oder Schuld des —; 

2) za mit dem Ge. von — herab; rüdjihtlid, gegen; mit 
dem Ac. bei, in, auf, zu; gemäß, vermöge, in Anjehung; 
— weife (ara Edyvm); von der Zeit um; 

3) Örtp mit dem Ge. oberhalb, über, für, flatt, wegen; mit 
dem Ac. über von Maß und Zahl; 

4) nera mit dem Ge. mit, mit dem Ac. nad. 

A. 3. Die drei Cafus regierenden (triptotifhen) Präpofitionen Heißen: 

1) &wpt mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da. um, wegen, der 
att. Brofa fremd;] mit dem Ac. um local und temporal; 

2) zepi mit dem Ge. über, wegen; [mit dem (Da. und) Ac. um, 
in Anjehung; 

3) zapa mit dem Ge. von ( — her) bei perjönlien Begriffen; mit 
dem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zu bei perjünliden Begriffen, 
bei andern neben; während; 

4) rpös mit dem Ge. von — her, von Seiten (mpög Yeüy bei, 
vor den Göttern); mit dem Da. bei; mit dem Ac. zu, nad, 
(bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

5) Zri mit dem Ge. auf, bei, an, nah — Hin, unter (Leitung), 
während, für; mit dem Da. auf, bei, nad, über, wegen, 
aus, zu (vom der Abfigt), unter der Bedingung, daß, in der 
Gewalt des; mit dem Ac. auf, gegen, nad; 


6) dörö mit dem Ge. unter, von, dor, wegen; mit dem Da. 
unter; mit dem Ac. unter — Hin, um von der Zeit, 


3. In Compofiten haben die Präpofitionen gewöhnlich eine oder 


die andere ihrer localen Grundbedeutungen. 


Sp heißen: 
1) &y in, ein, bei: Eyyeros, Evorxelv, Epuiverv; 
2) ody mit, zufammen: ovumropedester, soAktyeıv; 
3) per# mit, (ab), um: peryerwv, neradrdovor, nedtotavat; 
4) avti gegen, dafür: Avreköyerv, &vrördovar; 
5) np6 dor: rporarterv, npoßatverv, npoaıpeishat; 
6) Ans ab, weg: Anoridestur, Amepyectar; 
7) & aus: EEspyeodar, Enßakkeıy; 
8) eis ein: eistpyeatar; 
9) ava hinauf und zurüd: Avaußatverv, avaywpeiv; 
10) xarz herab, ver — : xataßatverv, KoTanıumpavat; 
11) &4 durd und über: örztpyeohar, Ötaßutverv; 
12) önep über: dnepßatverv, Ömepsopog, Ömepopäv; 
13) appt um, zweijeitig: &pptorop.og; 
14) rept um, über: neptipysodar, neptyaptg, mepLop&v; 
15) rup& ad, praeter: napsivor, napaxakeiv, napurkeiv; 
16) rpös (hin) zu: mpogspyestar, mpogt.ötvar; 
17) auf, gegen, nad: Zrırıdivor, Entkvor, Enirärrerv; 
18) dn6 unter, langjam: dröystos, broywpeiv. 
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weiter Anhang: über die Conjunrtionen (ovvdeouo.). 


1. Die Conjunctionen find fehr verfäjiedenartig und zum Theil 
vieldeutig. 


4. 1. Copulativ find zat und, aud, <E und, jenes mehr Hinzufü» 
gend, diefes anreihend; w-ı2 fowohl -wie, einerjeits -andrerjeits, 
(rat nit nur- fondern aud, xot-zat fowohl- als aud. 


A. 2. Disjunctiv find 7 oder (aut, vel, ve, sive) vgl. A. Mu. 2. 
2. 4, H-N entweder-oder, eirs-eire jei e8 daß-oder, ob-oder, (sive- 
sive), odte-odte und pte-unte weder-nod, ob und umds noch aud, 
und nicht; aud nit, jelbft nit, nit einmal. 


A. 3. Adverſativ ift nv zwar, oft nit füglih zu überfegen, meift 
einer andern adverfativen Partikel, befonders dem SE aber entiprehend, weldes 
jedoh auch häufig ohne vorhergehendes ev gebraucht wird; peytot je doch, Arap 
aber, doch, Ada fondern, aber, doch, indeſſen; xuftor und do, 
quamquam, »atnep obgleich, diejes mit einem Particip verbunden, jenes 
in einem felbfländigen Sate; Spws dennod, ad amdrerjeits (nad 
wat oder 2). 


A. 4. Comparativ find os und Gornep wie, 7 [und Yrep] als, dies 
bei Comparativen; doc fleht dafür auch der Ge. wie im Lat. der Abl. Kpeirrov 
swräy dorıy 1 Ankeiv naunv. Ne£ors t array pelttöv Eorı tod Aokeiv. 


U. 5. Conſecutiv find oc und Gore fo daß mit einer felbfländigen 
Sonftruction oder dem Infinitiv; äpo (jihtlid,) demnad, dn daher, odv 
(allerdings,) alſo, roivov demgemäß, fomit. 


4. 6. Cauſſal find wg, Ste (Öre, Önöre), inet, Enerön da, weil mit dem 
Sndicativ (auch mit Ay) oder mit &v und dem Optativ (dr umd ws daß, aud) 
erplicativ nah den Berben der Aeußerung, eben jo conftrnirt; nad einem 
biftoriihen Tempus auch mit dem Optativ ohne &y); Are quippe mit einem 
Barticip, yap denn in felbftändigen Süten. 


4A. 7. Final find Tvu, os und önwg damit, daß, wie pn, va pn, ws 
pn und örwg pn damit nit, nah dem Präfens und Futur meift mit dem 
Conjunctiv; gemwöhnliher mit dem Optativ nah hiſtoriſchen Zeitformen; 
örwg und örwg pn häufig auch mit dem Indicativ des Futur, 


A. 8. Das Hypothetifhe & wenn, fo wie die temporalen Ste umd 
öröre wann, als, inet und dreh nahdem, als, npiu bevor, Zore, Ewg, 
äype und piyp: bis und jo lange als erfordern an und für fi in der Regel 
entweder den Indicativ oder den Optativ. Bol. indeß A. 9. 


U 9. Das dynetiihde av etwa, vorfommenden Falls, fteht in 
felbfländigen Sätzen entweder mit dem Imdicativ eines Hiftorifhen Tempus 
oder mit einem Optativ vgl. $ 26, 11, 9. Allein den Conjunctiv erfor- 
dern die Relative wie die A. 8 erwähnten Conjunctionen mit diefem &y verbunden 
oder verſchmolzen, wie ds &y, &ay für ei &v, aud in Av und &v contrahirt (dies 
lang, während das dynetiſche kurz if), Stay, Emmy oder Emav, Enerdav ıc. 


2. Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlid aud die 
Partikeln welche die Realität eines Begriffed oder Satzes irgendiwie 
modificiren. 

A. 1. Uebergewichtlih hervorgehoben wird der vorhergehende Begriff durch 
ri, welches man oft nur dur Betonung und Stellung, zuweilen durch gar (Alav 
72), gerade, eben, am häufigften duch wenigftens (quidem) überſetzen kann. 
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U 2. Durch ON eben werden einzelne Begriffe : 
ſamkeit urgirt; Snrov und Ömmoodev heißen doch wo 
lerdings (eine anerfennende Bekräftigung), roi doch, 
Ueberzeugung bekräftigte Verſicherung); N w ahrlich, 
unv doc, allerdings, jedod, vero, meift in Verb 
juuctionen: N unv als Schwurformel, M pnv at vi 


‚nun aber, jerner ꝛc. 


A. 3. Das wünſchende side utinam, wen: 
Optativ oder mit dem Imdicativ eines: hiſtoriſchen Temp 
abeat, eide Areidor utinam abierit, ide &nyer utin, 
dey utinam abiisset. 

4. 4. Fragewörter find apa num, &p’ od 
(wohl) nidt, 9- ne, gun und uoy dog) nidt, röreg 
in der Gegenfrage 7 an, oder. In der obliguen T 
und rorspa, nicht @pa oder n; in der Gegenfrage gleich 

A. 5. Einfach bejaht wird durch vat ja, ı 
Schwur bejaht durch vn mit dem Ac. einer Gottheit; vr 
eben jo verneint dur pa mit einem gejetten oder gei 
nein beim Zeu8. 

3 Poftpof it iv find don den Conjunetioner 
yt, ng, ıE, toi ($ 9, 3, 5), das dynetiſche av, 
de, dr, Onnov, ad INTO, uev, wevroı, wnv, 


"Ayasn Tun. 


er ER 


Drudjehler und Berichtigunge 
©. 15 3. 10 v. u. lies np S. 653.5 


a Te 89 11 


Aahwort. 


8. W. Krüger hatte die neun erften Bogen dieſes W 
für den Neudrud bearbeitet oder doch die Art und Weife d 
tigten Aenderung angedeutet, auch ſchon die beiden erften 2 
Druderei gefandt, als er am 1. Mai. v. J. durch höherer 
von feiner vaftlofen Arbeit abgerufen ward. Durch teftamer 
ftimmung hat mein unvergeklicher Lehrer und Freund mir, 
meiner Univerfitätszeit fünf und dreifig Jahre mit ihm 
nigften Verkehre und in ſtets ungetrübtem Freundſchaftsver 
lebt babe, neben feinem bandiäriftlihen Nacdlaffe und dem ı 
den Theile feiner reichhaltigen Bibliothek die Sorge für die 
ausgabe jeiner zahlreihen Werke übertragen. Diefen vert 
Auftrag habe id) nad) meinen genau präcifirten Inftructioner 
und Gewifjenhaftigfeit auszuführen mich bemühet und bei de 
der erften beiden Bogen, deren Manufeript ich vorher einzufe 
Stande war, zu meiner wejentlihen Ermuthigung gefunden 
eigenen Aenderungen und Zufäte mit denen des Berfaffers 
übereinftimmten. Auf den folgenden Bogen bejhränfen fid 
ſätze auf einige Stellen der griechiſchen Komiker und ſpätere 


— 
— Nachwort. 


Veitch, greek verbs Oxford 1866, bei dieſer mühevollen Arbeit un— 
terſtützt hat. 

Als Hülfsbuch zur Einübung der grammatiſchen Kegeln empfahl 
Krüger ſtets die von Friedrih Franke und fpäter von befien Sohne 
Richard Franke (vgl. Kl. gr. Spradl. ©. 247 der neunten Auflage) 
wiederholt herausgegebenen: Aufgaben zum Ueberfegen in das Grie— 
hifche, Leipzig bei Fr. VBrandftetter, was bier zu conftatiren mir um 
fo angenehmer ift, als id) diefelbe Anficht Über dieſes Werk hege. 

Sp möge denn das Werf eines redlichen Forſchers aud in ber 
neuen Auflage ſich die Gunft des philologijchen Publicums bewahren, 
welche ihm im Inlande wie im Auslande in fo reichem Maaße biöher 
zu Theil ward. 

Alle Freunde des Buches aber, welde Fehler und Verſehen ver- 
befiert wünſchen, bitte ich, diefelben mir direct oder durch buchhändleriſche 
Bermittelung freundlichft anzeigen zu wollen. 


Prenzlau, am 6. Februar 1875. 


W. Pökel. 


Griechiſche 


Spradle 
Men. 


Herausgegeben 
von 


K. W. Krüger. 
Erſter Teil: Über die gewöhnliche, vorzugsweiſe die 
attiiche Proſa. 


Zweites Heft: Syntar. 
Ara rodro olmaı Mpäs raldas 
Toy TOMTÜv Yybp.ag Exravidveiv, 
Ovres adralz ypup.eda. 
Alsytvns. 


Sechſte vielfach berichtigte Auflage, 
mit Nachweiſung der gewählten Beifpiele, 
bejorgt von W. Yöhkel. 





Leipzig und Würzburg, 


K. W. Krügers Berlag (Alfred Krüger). 
1891. 


AARAR 


.103 8.3 v. 


Druckfehler. 


(Die mit + bezeichneten Fehler waren auf den Korrekturen nicht vorhanden.) 


.15 8. 8. v. u. lies "Op 
.20 3. 24 v. 0. Tv 

.24 3.4 v. o. "Eva 

.30 8. 13 v. o. aptorou 

. 82 (ft. 23) 3. 6 dv. o. Aoxpot 
. 33 3. 29 v. o. "Hötorov 

. 48 3. 24 dv. o. Andvrwv 
.50 3. 27 v. o. Yuyn 

.51 8. 12 v. u. zpög 
.628.180v.0. loyupods 

. 63 liberjchrift: 8 47, 27. 28. 


65 3. 9 v. o. drrmausrar 
3. 10 v. u. Admvalor 
84 3. 15 v. u. 'Hyavaxınoe 
93 3. 22 v. 0. "Treoyvoövraı 
D. eioL 
u. det 
D. adToy 


938.11. 
102 3. 1v. 


TS 


©. 
19. 


— 


—V — 


— 


AAAANAAR 


—“ 


. 106 3. 2 v. u. einen 
111 3. 13 v. o. aAıa 

114 8. 14 v. o. Avdpwrot, 
„8.16 v. o. avdpwror 


. 131 3. 18 v. 0. AAıHıav 
. 136 8. 7 v. 0. Enıtaxtüpas 
. 160 3. 13 v. o. Hinzufügung 


161 3. 20 v u. den Begriff 
183 3. 27 v. u. &perovy 
215 8. 5 v. u. 'Eotxare 

220 3. 6 dv. o. wenn es Br. 
238 8. 10. 0. pnar 

256 3. 12 v. o. xatanıngıc 
273 3. 20 v. u. &dv 

280 8. 7 v. u. mit den A. 
284 3. 17 v. u. Hypothetifchen 
288 3. 28 v. u. in iterativer 
3355 8. 21 v. u. ent. 


weiter Teil: Syntax. 


Erſte Abteilung: Analyjis. 


Eriter Abſchnitt: Vom Nomen. 


Borerinnerung. 1. Die Syntar im Sinne der Neuern zerfällt am 
natürlichiten in zwei Hauptteile, einen analytiichen und einen jynthetijchen. 
Der eritere Hat die Erjcheinungen, welche die Flerionslehre äußerlich kennen 

elehrt hat, ihrem innern Gehalte nach zu erörtern, ihre Bedeutung und 
Anmendbarfeit zu entwideln. [Bei den alten Grammatifern war sbvrakız 
vorzugsmeije die Konjtruftionslehre und der erjte Teil der öptoypapta, welche 
von der Zujammenfügung der Silben zu Grundlauten Handelt.]. 

2. Eine der neuejten Methoden, „unfterblich”, wie die deutſchen Philo— 
fophien, verteilt und behandelt den jyntaftiichen Stoff nicht nad) den Sprach— 
formen, jondern nad) Denkformen: jie madht die Spraclehre zu einer 
logiichen Redelehre. Mit Nuten anmendbar ift dieje Weije bei einer er- 
lernten Sprache; unpraktiſch und verwirrend bei einer zu erlernenden. 
Denn man muß danach bei jedem Schritte die eigentümlichen Geitaltungen 
der Sprache jubjektiven Anfichten einzwängen, unter diejelben Gejege Fallendes 
zeriplittern, zujammen Fe a aus einander reißen, früher Gejagtes wieder— 
holen. Die Verjuche, dieje Methode der griehiihen Grammatik anzupajjen, 
jind ermweislich verfehlt. Die ſprachgemäße Anordnung mit ihrer innern 
ra pi hat jich dabei fo gebieterijch aufgedrängt, daß die fremdarfige 
Methode dazu gethan, nur als ein überall nicht pafjender Überwurf erjcheint. 
ALS Ergebnis zeigt ſich durchgängig verfrüppelte Gejtaltung, jtatt einer jyn- 
taftiichen Logik eine unlogiſche Syntar. Indes, da der litteräriiche Modegeift 
bejonders unter den Deutſchen jeine Opfer gebieterifch fordert, jo mag man 
die Urheber jolcher Verſuche eben jo wenig jchelten als die, welche aus dem 
Sanscrit griechijch zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem Schritte 
berratend, wie wenig jie aus dem Griechiſchen jelbjt von diejer Sprache zu 
lernen vermocht haben. 


Ss 43. Yom Genus der Homina. 


1. Das männliche Gejchleht iſt auch das allgemein per- 
jönlide. 

U. 1. Daher befafjen (6) Yzö5 Gottheit und (6) Avdpwros Individuen 
beider Gejchlechter (dagegen 7 Avdpwrog die Berjon, von einem uch ol 
yoveis (mehr poetijch roxeis und rexövreg) heit Altern, ddergot Geſchwiſter, 

Krüger, Gr. Spradi. I, 2. 1 


2 Syntar. 


ot d6o Heot Apollon und Artemis Her. 6,97. AAA N poöwmsıs ayadın des 
ueyas. Lo. daroor. 662 (837). (Dix Eotı toAuns re deoc. ME. 
778 (793), vgl. Xobed zu ©o. Ai. 401.) Avdpwrög Eotı nveüpa xal oxıd 
övov. 20, At. Ao. 13 (12). Xpr Yeobs TE Tımäv Tolg TE Plcavrag YOYeTs. 
d. Avrıd. 38 (219). (Eyw vonilw rarpi pihtaroy Texvoy TaLsly Te Todg 
texövrag. Ed. Altar. 10 (333). H ynenp fh &xetvou xal 6 rarmp 6 epöe 
adeApot. Avd. 1, 47. 

U. 2. Daher ferner jtehen adjeftivijche Begriffe auf ein männliches 
und weibliches Individuum bezogen im Masfulinum. "Orsrepos iv n 
Berriov ei}" 6 avnp Eid Mn yuyn, oDTog zul rAelov peperaı tod dyadod. Be. 
Dix. 7, 27. Zuvernködanev & ybvar bg TAvTWV KOLVWVYNOOYTES AAAMADLS. 
Se. Oix. 10, 4. Aoxel naotponod Epyov elvar, MV Ay T) dv Av maotpomeun, 
Aptoxovra TODTOv dmodeıxvöovar ols Ay ouvy. Be. ou. 4, 57. 

U. 3. Ein Weib, das im Plural von fich Spricht, gebraucht von ad- 
jeftiviichen Begriffen immer das Masfulinum des Plural. Dames Misc. 
cr. p. 310 vgl. Herm. 3. Vig. 50. So die Andromahe des Eur. 357: 
Exdvres adrol mv Ölanv dp£konev. vgl. die dial. Syntax W. 2. 

2. Ein adjeftivischer Begriff ohne zugehöriges Subftantiv 
bezeichnet im Masfulinum entweder eine Perſon überhaupt oder 
ein männliches Individuum; im Femininum ein mweibliches; 
beides injofern er borzugsweife von Menjchen prädiciert zu werden 
pflegt. Tr» aslav Eds yausiv tov Afıov. Kw. av. 12 (206 .) 

U. 1. So jubjtantiviert werden Adjektive (au im Komparativ 
und Guperlativ), Bronominaladjeftive, Participia, der Artikel 
mit einem Genitiv, einer Bräpofition und ihrem Kaſus oder 
mit einem Adverbium. 

A. 2. So gejchlechtlih. Meyıorov to underor dvapyoy und£va elvar 
phT dppeva wnte IhAerav. IM. vo. 942, a. "Oorıs yanceı movnpav nü- 
pös &orw. Ed. HR. 1097. — OVideror aAndes obdev o6N vin rarmp eiwf’ 
ameikeiv oT Epov &pwuäyn. M£. yo. 686 (661). — Ein vixn al xpden 
tols Apsecıy. Aic. Iu. 951 (918). Micò tas obppovas Ev Ev Aöyorg, 
hadpa Be Tölnus ob zalds nextnuevac. Ei. 'Ine. 418. 

. 3. Bon Perjonen überhaupt. A7 495 oBdels repl obdevög odöenore 
Eyyiyverau gBövos. IM. Ti. 29, e. Teräd 6 n@pog, xävrı an yEAorovy. ME. 
po. 108. — Atapepeı nauroru nafav un madovros xal 6 yeydpva- 
sp£vos Tod un yeyupvaopevou. IM. vo. 795, b. — Tüv eöruyodv- 
ray mayreg eloi ouyyeveis. ME. no. 510. "Opyn PıLRlobvrwy pıxpöv loybeı 
ypevov. ME. po. 410 (797). Bavsyrmv obötv aAyos Amterar. Zo, OK. 955. — 

mher Ent molkas vads Kextnuevoug. Be.'ERR.5,1,19. Eixös Ta abra 
Yırvaszovrag plkoug märkov 7) rolemtous dAAmAoıs elvar Be. "EAN. 6, 3, 5. 

A. 4. Ein jo jubftantivierter Begriff kann a ein Adjektiv zu fich nehmen. 
Tüv Suoruyobvrwy edruyng oBdeig ptAog. ME. 10. 502. OAtyoı Epppo- 
ves moAhmv App6vwv Goßepuitepor. II. ou. 194, b. Toig pev bmer£pnts 
Buopeväoı Yılırag Eyovaı, Tolg de Dpereporg plAoıg Eydpot elaıv. Be. 
Err. 5, 2, 33. (Dadxov ypnorov äv Außeiv oiRov Hehoysı mardov N *a- 
„09 soyhrepov. Ei. "Inv 834.) dgl. 3. Th. 1, 37,3. 91,3. 3, 82, 7. 
4, 87,2. 5, 46, 1 u. Lobeck 3. So. Mi. p. 238. 

3. Manche adjektiviſche Begriffe, beſonders weiblichen 
Geſchlechts, ſtehen ſubſtantiviſch, indem dabei ein Subſtantiv zu 
ergänzen iſt oder doch urſprünglich ergänzt wurde. 

A. 1. Die zu —— Subſtantive ſind hauptſächlich ſolche, die man 
vorzugsweiſe oder doch ſehr gewöhnlich mit dem adjekliviſchen Begriffe verband, 
an die man alſo zunächſt dachte, wenn fonft der Bujammenhang irgend dazu 
anregte. Bergl. Hermann de ell. p. 102 u. Lober Paralipp. p. 348 ss. 


— 


8 43, 1—3. Genus. 3 


U. 2. Vom männlichen Gejchlechte, daS vorzugsmweije der Perſönlich— 
feit angehört, finden fich nur wenige Ellipfen der Art, z. B. zöAros] 
"Erepuratnsav zus Iövıov. G. 6, 34, 4. [3. Th. 3, 107,1. 6, 30 1. u. Lob. 
zu ©o. Ai. 461.] starnp] O Kulırnnvos Eöbvaro Exel elnosı Önayudz 
Artızds. An. 34, 23. olvos] O rords dxparos öAly' dvayaakeı opoveiv. 
M2. wo. 420. vgl. Dial. Syntar $ 43, 3, 1. Bei Thuf. findet ſich auch 6 
nelög erg. orparös [z. 1, 47, 2]; eben jo bei Her. dies und 5 vaurıxös [3. 7, 
41, 1u. 8, 130, 12) Nie zu ergänzen jind robs, ox2ios, yp6vos (außer 
bei &£dunvos) und töros. vgl. 3. Th. 6, 65, 4. 

U. 3. Die üblichjten Ellipjen meiblichen Gejchlechtes find folgende: 
hwepa] TZ dorepata obx Egavnsav ol roAtpıoı Bde Ti tpirn. Be. Av. 
3, 4, 37. y7 oder yhpa] Üi tüpavwvor rävres raytayy "5 dd rokeniag 
ropebovrar. Se. lep. 2, 8. H Tpayeia rois rostv duayel loüsıv ebweve- 
stepa 7) T Önarrı Tas vepahds Bakkonivor. Be. Av. 4, 6,12. 5565] Baöıke 
nv eddelav, Iva ötzaugs ns. ME. po. 62. nepts] Oi Ilerseorpartönı Aln- 
valoug ElIXOGTTY MOVov Erpdssovro Toy yıyvonsvmv. 9. 6, 54, 5. moipa] 
Trv eieappevnv od Av eis &xpbyor. IM. To. 512, e. To tekeuräsa: 
raytwy M renpwpävn zurexpıvev. Is. 1,43. yetp] Tortöwevos als zAa- 
zetnıs Zveuyey. Ap. Ba. 1096. Außr] 'Ondn A rapoınla To Tas därdsas u 
badıov eivar drapebyew, II. soo. 231, c. mAnyn) Toörov öXtyas Zrausenv. 
Be. Av. 5, 8, 12. teyvn] Mouscırtv räcdv pauev elxastınnv ze elvar 
za piuntırnv. IR. vo. 668, a. Stan] 'Epnunv “arnyopoösw. IM. 
ar. 18, c. Odx Tonv Zrıoev. 0. OT. 810. Lipos] Tav &vavriav Adyns 
Nıxta &dero. II. Aay. 184, d. yvoun] Hzun vıra. II. vo. 862, a. dpay- 
pen] Tpia taravıa za yırlas eiinoe. An. 29, 44. [iyzupa] Dix Eri 
ns abris Önuel rois roAkols. An. 18, 281. YptE] lodıa ypsvou uf- 
voor, od Ypovnsews. ME. wo. 705. Vgl. Dial. Sy. 43, 3, 2. Uber &pa 
Lobeck 3. So. Ai. 208 u. Paralipp. p. 358 s. 

(X. 4. “Hu2oa kann auch bei 7 mit einem Adverbium, y7 bei A mit 
einem Genitiv fehlen. Dix Eorı Yynzav dorız Ekerloraraı nv adpıov w£k- 
Aouaav ei Bıhoera. Ed. Adx. 783. Zuveßn wor webyeıy Tv &uaurod 
ern eizosı. G. 5, 26, 5. 3. Th. 7, 32, 1. vergl. 8, 11, 4.) 

A. 5. Odé« kann auch bei A mit einer Präpofition fehlen. "Hye rn» 
&mti Meyapı za nv Erni Anxedalnova dreyoopeı, Be. 'ERR. 4, 4, 13. vgl. 
Fr. 3. Zen. An. 2, 2, 10. 

U. 6. Bei eis und Ev mit dem Genitiv ijt nicht ſowohl oixt« als ein 
unbejtimmter Begriff des Lokals zu ergänzen. Ilais &v Zyotrag el; rivos 
Sröuoxdrou; Ap. Ir. 1235. "Os Av dubmros rat dreieotog eis "Ardou dpt- 
rar Ev Bopßöpw xetseran IA. Dar. 69, c. Tlepızrfis Kieıviav warade- 
pevos &v Aptopovoz Eratdeuev. IR. Ilpwr. 320, a. 'Erotouv Erxinatav &v 
Atovboou. An. 21, 8. vgl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Synt. U. 5. 

[A. 7. MS allgemeinfte Bezeichnungen der Lofalität finden fich jo 76 
und ca mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100 f. Eßadıkev eis ra od 
abergod tod Zuod. Au. 12, 12.] 

U. 8. In vielen Fällen dachte man bei jolchen Adjektiven meiblichen 
Geichlehts ohne Ergänzung eines beftimmten Wortes nur allgemein einen 
Begriff der Richtung, Strede, Lage, Art und Weije. [Lobed Paralipp. 
p- 363 s.]) Ahnlich ıft nv Aw; vergebens. Dix EE Evavrias pövov, 
ara xal rivrodev molemlous dpäv vontkousv ol töpavvor. Be. Tsép. 6, 8. 
"08 od naxpav Areotıv, rinslov BE son. Ed. Dot. 906. Tis ton zal 
Ömotag wereiyov. 8. 4, 105, 2. Tv arimg döoresyo. An. 6, 32. Ma- 
“pay reiverv, Extelvev jagen die Tragifer für warpodg reiverv Aöyous. Elms- 
ley 3. Eu. Med. 1318. Auch ſteht marpav für Es paxoav Eu. Tro. 460: 
od waxrpav dekeodE me. Bol. Aiſchyl. Hit. 925. Mn) reive muxpav. Lo. Al, 
1040. gl. 'Hr. 1259. Bol. Reg. 3. Th. u. Elfipfe. 

U. 9. So find viele adverbartige Ausdrüde entitanden. "Hxe nv 
aylornv. Be. EX. 4, 5, 8. [3. Ze. An. 1, 3, 14.] Ansrebeıw dvayın mv 
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rp&rnv. An.d, 23. Maxpav nepieidövres malıy Ent TTV Rpurnv Napeopev 
aroptav. Il. 88. 200, a. Ti Euveßn pera Tadr’ eüdbs, 0x Es maxpdv; 
An. 18, 36. [Über naxportpav, tarıy 3. Th. 6, 98, 4. vgl. Plat. Pol. 265, a.] 
Nachweifungen über Ahnliches im Geo. 3. Th. unter Ellipjen. 

A. 10. Faft völlig Adverbia geworden find viele Dative von Adjektiven 
weiblichen Geichlechtes, wie löt« 2c. vgl. $ 41, 12, 11. 

A. 11. Bei adjeftivifhen Neutren ilt die Ellipje eines beftimmten 
Subitantivs ſelten. Fajt Alles, was man hierher rechnet, gehört zu R. 4. 

(AU. 12. Ohne zugehöriges Subſtantiv erjcheint zumeilen auch ein adjef- 
tiviicher Begriff im Genus des Subitantivs, von dem ein jtamm- oder begriff- 
verwandtes Wort, befonders ein Adjektiv, vorhergeht, wie articıa aus areins 
zu denfen iſt Dem. 20, 8. Vgl. 8 58, 4, 2. u. Herm. 3. Big. 44.) 


4. Das Neutrum ift das Genus der Gejchlechtlofigfeit Bekker 
An. p. 846] und infofern univerfal. Ein adjeftivifhes Neutrum 
jubjtantiviert bezeichnet gewöhnlich einen Gegenstand, injofern ihm 
die Eigenſchaft zufommt (in concreto). 

A. 1. Subjtantiviert werden ſächliche Adjektive (aud im Kom— 
parativ und Superlativ), Pronominaladjeftive, Barticipia, der Ar- 
tifel (75, ca) mit einem Genitiv, einer Präpofition und ihrem 
Kajus oder mit einem Adverbium. 


A. Lokales. 


A. 2. So jubjtantiviert werden zunädft räumliche Begriffe, 
ſowohl jolde, die geometrifche Verhältniſſe, als folche, die Beſchaffen— 
heiten bezeichnen, überjegbar durch Bunft, Stelle, Pla, Boden, Raum, 
Lokalität zc., Richtung, Strede, Maß. To pEoov ioov tüv Eoyd- 
tov dreyer. IA. Ilap. 145, b. °H nörıg Eumöpıov Ev neow rns "EAiados 
Toy Heiparä wateoxeudoato. Io, 4, 42. Neaviag te xal nevng 00p6s 9 üpa, 
wabr eig Ev EAdovr Ag Evdupnoewng. Ei. Apy. 20 (248). Zuvep£povro &< 
 sklyoy zal navres &; To abro. ©. 7, 36, 6. Ilscov aneorıv Eudevde To 
stpateupa; Be. Ku. 6, 3, 10. Ai ridec neroveo Bpayb, bonep nepdıxec. 
Se. Av. 1,5, 3, Lıxehoi ta mEoa xal Ta npös Boppav tie vicou Eyousıv. 
8, 6, 2, 5. — Eioiv ai dvayxandraraı rpakeıs Toic aydpWrors Ev braidpw. 
Se. Ar. 2, 1,6. Zwapdeng del Av &v tb pavepg, Be. Ar. 1, 1, 10. ri 
mAEoy obror xadehpwy 7 ol &x Tod dnarod, dp’ bihnAorepou xado- 
püvres. Be. EX. 6, 2, 29. "Es MV dxpönolv xoi Ta pertwpa tig möhewg 
waragebyeı. 8. 3, 72. Tayd npös dvavrıes ebnAarov allaxovrar meLor bmü 
innewy, Be. Er. 5, 4, 54. "Vrertpvovro abrov Em orevoy tüg ößod. Be. 

Er. 7, 1, 29. 'Ereötwxov peypı tod Inracipou. Be. "EA. 7, 2, 12. 
Dpovpai xudeorasav Ent tois ebnpogoöwrdrors. Be. "EX. 6, 5, 24. Or 
Ev nah Eyn mbrodg Öpneiv. Be. EA. 2, 1, 25. Opobpio Emi tov Kapre- 
pay Eyrarorrobopeitau O. 3, 18, 3. Ev Svsymptars abrods yıyvop&voug Ev 
epupv@ adrös My brodtkn. Be. Ku. 1, 6, 35. Oi pev Acslpıor Eorparo- 
mebedsavro £&v — — nEv Katapavei dt, 6 de Köpoc ds 
ebbvaro Ev dpavestarw. Be. Ku. 3, 3, 28. Hapnyybnse rapopäv rpüg To 
onpelov al Ev low Eneodau Be. Ku. 7, 1, 4. 

Zu.) Hieher gehören auch &ri rors über eine weite Strede, mweit- 
bin (vgl. A. 8), 2a m. päv Diegegen Norden gelegenen Gegenden 
gl. $ 47, 10, 6), wo 9 ent Yarepa (tis möleng) Die jenſeits (der 

tadt) — Umgebungen 3. 3 1, 37, 2], Ev Enmuöp, eis ern- 
»oov in Öehörweite [. Xe. Un. 2, 5, 38] ı. H Errag Ent nord Eru- 
5 . l, 18, 1. Ai Ilepoıxai oweväövar Eri Bpayd Ekixvodvran. Be. 

Av. 3, 3, 17. — Zixehoi Ta zpög Boppäv rg wHhoou een 8. 6,2, 
— EigeBarhov eu tod Erni ddrepa. Be. Av. 5, 4, 10. Es ra Ei %0- 
Trepu Tod norapod rapkornoav 8. 7, 84, 3. Eis To &n Exeiva ic 
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ns öppa wat &s To Eri rade. IM. Daiö. 112, b. [3. Th. 6, 63, 2.] — 'Ev 
opel watersrnaeı. Be. Av. 7, 6, 8. "Esensav ei; mhzoov. Fr Av. 
2,5, 38. 

SL A Sn metaphorifcher Bedeutung bezeichnet ein jo jubjtantiviertes 
Neutrum Standpunkt, Lage, Maß, Grad 2c. 'Ev zwö dei weveit &v 
n xadeotare. Ei. Bar. 1261. Növ öpäre on Ev olw £ore. Fe. Ku. 3, 2, 12. 
—* &y TAbItG wöver. Lo. Arn. 93 (103) 3. Zwaparns Eöldnsze iypı 
Brou dor Zureıpov elvar Exdotou rpdymaros. Se. ar. 4,7,2. Bol. U. 22. 

A. 5. Mit Bräpofitionen verbunden erfordern jubitantivierte Neutra der 
Art oft eine jehr freie Überjegung, 3. B. eis u2sov in medium, hervor umd 

um Beiten, Ev nEow ausgejegt, preisgegeben Kr. 3. Xe. An. 3, 1, 

1]; eis (76) zoıwov zum allgemeinen Beten, gemeinjam, 2v zoo 
ald Gemeingut, jedem zujtehend, daneben aber auch im öffentlihen 
Schaße; ano zoo auf gemeinjchaftliche Kojten, eis zarsv und &v zur 
gelegen, zu rechter Zeit [z. Xe. An. 4, 7, 3 u. Th. 5, 59, 4]; &v (w) 
Seoyvrı im rehten Moment 3. Th. 2, 89, 6]; eis déov zu Paß 3. 8, 
94, 2]; 2& oder ano (toö) icou in gleiher Lage, unter ebenmäßigen 
Verhältnijjen, gleihmäßig [Reg 3. Th. u. Toos]; Ev zw Euoavet 
[z. Xe. An. 2, 5, 25], &x tod £upuvods (ano oder &x tod mpopavous) offen 
[3. Ch. 1, 35, 3. 3, 82, 7. vgl. 3, 43, 1]; &v to gavepw [3. Ke. An. 1, 3, 
21], &x od Yavepod [3. Th. 4, 79, 2] öffentlich; 2E Zrotnou ohne Ver— 
zug, jofort; ano ro adrondrou von felbit B Th. 6, 36, es Eis 
mesov @epere 6, vı Exaorog iristusde Ayadov. De. au. 8, 3. 'Ev nisw 
zelrar Ta Adi. Se. Av. 3, 1,21. Ei rıva Eyere Berti, Hvres eis X0rvov 
Atyere. IR. vo. 796, e. Aorsov eig xorvov vonov Exdoroıs. II. vo. 885, a. 
Eis xoıvöv aAyelv rolg ptkorsı ypt) ptAoug. Ed. Ip. A. 408. To rois dp- 
youcı meideodar räsıy Ev worym xeitau Be. Ku. 2, 3, 8. Xpnuara Ev 
(76) zoıy@ Eyowev. 8. 1, 80, 3. Eis xarov Taeız. Be. Av. 4,7,3. Növ 
&y xaA& @poveiv. Lo. HA. 384. "Exastov 2v tu Soyrı zodrrousıw. "Is. 
3, 19. AnöiwX Exelvos Ev S£ovrı ri möreı. Ap. Eip. 272. Tas ebroptag 
eis dEov Öpiv yıyvonevas deitn. An. 20, 26. Arakeyöuevor ayarröuede 
tols rpoteriunmevors pärkov 7) Tols £x Tod Tsou Tuiv oda. Be, Tép. 
8, 5. Tüv ed zul zaxns Spmvra 2E Toon Anern Auuvoöuedn. 8, 4, 63, 2, 
H yi Ereuvero &v za Zupavei. 8. 2, 21,2. To 2x Tod Zupavoög 
Erıyeipfjsar opalepov Lößzer elvar. Ze. "Er. 2, 1, 2. (Mödıv ed normonı &x 
tod rpopavods pn Eararioavra aöbvarov. ©. 3, 43, 2. "Hörov Sa av 
riotıv Eriumpeito 7) Aro Tod rpopavoög. 8.3, 82,7.) Oi uev alöobwevor 
za Ev TW YavepWw aloypa Yebyousıy, Ol DE GWPpOYES Xal Ta Ev rm dApn- 
vet. Se. Ku. 8, 1, 31. "Estıv abrov “aAöv xdyahov yevönevov 2E Erotlmou 
zols xahois xAyadois plkov elvar. Be. Ar. 2, 6, 16. H sopla obx dr 
tabrondrou Tapayiyverar tols avdpwmrorg. II. E3962. 282, c. 


B. Temporales. 

U. 6. Wie von räumlichen Beziehungen, jo findet fich das jubjtantivierte 
Neutrum auch von Zeitangaben. Ilord po ray Tpwırav 7Adov ol 
“Hpaxızous raldes xal nızpov ps tobrwv’Adpastos. Is. 4, 54. [Ez atöıov 
Eupßou.ev. 8. 4, 63, 2.) Zwrparns E£E Emdıvod ppovriiwv tı Eornzev. IA, 
ou. 220, c. H Anzeöatpmy &x raharrdrou edvoundn. 8. 1, 18,2. Tö 
proelsdar “al Aumnmpobg elvar Ev rw mapövrı mäsıy Unnpke dr) 6oor Erenor 
Eripwy Helwoav Apyeıy. O. 2, 64, 4. Artrpıße Tpeis univas zal mAelo,. Be. 
“Er. 2, 2, 16. Tots ayadois Zoparov mpsyovor yrnpaor Lüvres neypı Tüv 
£oyarwv ob Btou. IIA. vo. 931, e. [Über Ev borenw z. Th. 8, 27, 2.] 
A. 7. Am häufigjten erjcheint diejer Gebrauch bei demonjtrativen und 
relativen Pronominen in Verbindung mit einer Bräpofition: &v zobtw (Tosoörw) 
in dDiejer (ganzen) Zeit, unterdejjen, 2v w (dsw) während; rpö rod 
vor dem vgl. 8 50, 1, 19, 700 rooray vorher; &x Tobrou (tosobrou, nie 
&5 adrod), nera todro, tadra hierauf vgl. Reisig Conjectt. p. 222, s. (Ex 
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robtoy infolge davon, aus dieſen Gründen vgl. 8 68, 17, 7), ap od 
und 2 05, (örov) ex quo, feitdem. Ev tobrw xal Erı mpötepoy Tade 
irpdosero. ©. 8, 45, 1. "Ev w nept Ayepoviag SLenpartovro, Ey Toürw ol 
Auxsdaruövior &inesav. Be. Er. 4, 2, 13. Ex 5ow Tara neAlerat, npoan- 
öAwiev Ep A Av Exrrnkempen. er 4, 37. (Di d' EBienov xayb 9 TooooTw 
zoy oem Ixdertov. Ap. ‘Ir. 420.) At yuvalxes Tols dvöpas Erirptßougtv, 
&orep za mp6 tod. An. 'Ex. 224. IIpö roörwy U. 6. Mera toüro 
(tadra) Eropeößmeav. Ze. Av. 4, 6, 4. 3, 3, 6. Acyerat tpls yeyevijodar 
26 beöpa (ig Altyng) dp od Zimeita bmo 'EAAnvov olxeitau 8.3, 116. 
— ’EE od piXog elvar npogroreltan, &x Tobrou rielora bpäs Einnirnxen. 
An. 23, 193. Avın oe &yb 2E od aben oe f perapeleıa Eye. Be. Ku. 
5, 3, 7. (EE Srourep Eyeyöunv xatelnptopevos 7V En do TTS Plcewng 
& IYavaros. Be. aror. 27.) [Über ano todde, robrou z. Th. 4, 114, 5, weypı 
zodde, tobrou 2, 72, 4, peypı doou 3. Her. 8, 3, &s Töße, todro, 6 z. Th. 1, 
69, 1. 8, 73, 3, we£ypı rov eine Zeit lang z. 4, 135.] 

A. 8. Manche hieher (U. 5 u. 6) gehörige Ausdrüde können ſowohl 
lokal als temporal gebraucht werden, z. ®. ri nord weithin (4 4. 3 
u. $ 68, 42, 1) und lange; &x modlod aus weiter Entfernung, bei 
großem Vorjprunge und jeit langer Zeit [ör öAtyou bei, in ge 
ringem Zmwijhenraume und furze Zeit Hindurdh]. vgl. Reg. z. TH 
unter öAtyos u. roAbg. Micos oöx Eri moAd dvräyer. 8. 2, 64, 4. 
brot &r moAAoD Eyousıy dla. O. 4, 32,4. Oi nebor rodg meLodg ex 
moAAo0 gebyovras ob dbvayıaı zarahupßaver Ev öktyp ymptp. He. Av. 3,3,9. 
"Epywv Er moAAod peicrn nielw owleı N Adyay dr 6Alyau xuAüg Pr- 
Yeisa rapatvesıs. 8. 5, 69, 3. Oi nüpyor Toav dr öAtyou. ©. 3, 21, 2. 


C. Materiales. 


U. 9. In materialer Bedeutung bezeichnet das jubftantivierte 
Neutrum überhaupt einen Stoff oder Gegenjtand, dem der Be— 
griff zufommt. "Eorıv Eydıora Ta Evavyrınrara, buypöv Yepnu, 
rmı“poy yAvxet, Enpöv dypa. Ir. ov. 186, d.e. "Oporoy Ööpotw dei 
merakeı. IM. ou. 195, b. Odöev zw xaxdv y' anwiero. Lo. Ot. 446. ME- 
yıoroy Ev Ehaylorw vos dAyadüs Ev Avdpwron obparı. Ic. 1, 40. To 
apunts &x Tod Yavepod taylornv Eyeı Ay drdyymaıy. Is. 1, 34. — "Avcu 
evösg moAAd dokaonı aöbvarov. IA. Ilap. 166, b. Hayra ywpei xal obdEv 
ever. IR. Kpar. 402, a. O ypnoım elöug, oby" 6 m6AN elöbg vopös. 
Als. Aroo. 271 (381). Tois neyara drioyvouevors od zpeneı repl pırpa 
drarsißew. Io. 4, 189. — Ilepi güoeus Te xal Tod 8Aov draktyovrar. IA. 
Au. 214, b. Tode To navy Ereyeipnsev atörov anorekeiv. IM. Tip. 37, d. — To 
sravıovrimeoy. II. EödVo. 304, b. Zuıxpöv to Beßarov. IM. Dir. 56, a. 
— Ta dvnra naven weraßords moAkas &yeı. ME. 0.489. "Aveu yelotwv 
Ta sroudala zul nadvrwy av Evavyrimy ra Eyvavrtia mudelv od duvarov. 
II. v6. 816, e. Xurena ta vnard. IM. Iler. 435, c. — Ace tö Auroödv 
Arodimze tod Btov. Me. 401. Truvr) Bw to sump&pov od Bobderarn. ME. 
wo. 106. To Eoöpevov dönkov Tv. Al. 3, 165. Tö Inrobpevov aAwrov, 
Eugebyer BE Tdmerlobpevov. Lo. OT. 110. — Ilavıa Ta dvra ypövov 
obbeva &y obßevi uever, IM. Datö. 90, c. 

(U. 10. So jteht ein Singular der Art als Objekt auch in Verbindungen, 
wo jonit ri Hinzugefügt wird. Kpeittöv mov opımpöv ed N roAd pn Ixa- 
vüg repävar. Ir. Be. 187, e. Mador dv rıs xano av 2ydpov sopö6v. ‚Ap. 
öp. 382. og! 3. Th. 2, 91, 3. 6, 21, 1 und Pflugk 3. Eu. Hef. 670. Uber 
torövbe 3. Th. 4, 67, 2. 5, 71, 1.) 

A 11. Auch als Prädikat erjcheint ein fo jubjtantiviertes Neutrum 
häufig: “aA6v jo viel als xurov rpäypa oder ypäpu. (Dovaiza elvaı npäyp 
Eon voußuarınöv. Ap. Er. 41. Zxaröv re yp7u 6 nAodrog MT ameı- 
pin. Ed. Adzun. 9 (99). Ihovreis; 6 mAodrog duadta BeırLdv $ Ana. Ei. 
Apy. 33 (237). 2 pöpe Yupös &v aunols od Eümmopov, Lo. OK, 592. — 
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Doövnsıs av ein tö Bpeiıpov. IM. Me. 89, a. Karov nn aAndeın wat 
wövımov. II. vo. 663, e. "Arısrov ralg roAttetag 7) Tupavwis. An. 1, 5. 
To iv omırpöv, AAN Suwmg yAuxd. Ed. Adx. 693. — 'Evavriov Eotiv 
ö vönos xat h pbcıs. IM. To. 489, b. H — «ar Örxarosbvn TAEloToU 
dkrov rols avdpwrors. IM. Kptr. 53, c. — "Estı pbosı dyvdpwrerov 
nalısta Adoyal al Admar za Eriduntar. II. vo. 732, e. Ai neraßoiat 
Aurnpöv. Ed. Hp. v. 1292. — Od önrou zul od el ray rorörwy Avdpwrwv 
of ypnsımnarepov vonikous: yphmara 7) ddeApolg; Ze. ar. 2, 3, 1. Apa 
Thy dpylay xal mv Ap£keıay alsdayn Tols Avdpwrors WpEiLun Övra, TMV 
BE Epyaolav xal nv Emimeleıav oddev ypfoıma; Be. an. 2, 7, 7. — Ipa- 
Kepöv Hab Ypasös. Ed. Ix. 508. Düseı yuyn dusdviov Eorı al 
RIXDOV. Me. 783 (803). — Möüpov yuvaizes. Ed. HA. 1035. Acıvöv oi 
mohAot, zarobpyoug drav Eywoı zpooraras. Ed. Op. 772. — Meikov nö 
&vös dvöpss. IA. Hoi. 868, e. Asıköraröv Es 6 mAoöros. An. IR. 203. 
Tuvn av övrwv &ori aaAdıaroy. Ai. 2, 112. Adubuxos Eöoxeı moAvor- 
vöraroy rov röre eivar. 8. 1, 138, 6. 3. Th. 1, 10, 1.] — Takeı rera- 
u£vov xal exoounp&vov £oriv f) Apert) &xactou. IA. To. 506, e. 

A. 12. Einem ſolchen Ausdrude kann ti, und wenn er völlig rg 
eworden, auch ein Adjektiv beigefügt werden. Muavrızövrı n buyn. IR. 
ai. 242, c. Try dpertv aadöv rı ps elvar. IM. Ipw. 349, e. Ap' Zorı 

suyyev&stı Aönn wat Btos; ME. wo. 640. — "Epwres xaxov neya. Ei. 
Mn. 330. Acılöv 6 nAodrog za yıldbuyovy xaxöv. Ed. Por. 597. 

(U. 13. Bei dem unperjönlichen Zortv oder yiyverar ftehen jubitantivierte 
Neutra ſowohl im Singular als im Plural. Vgl. $ 61, 5, 6. Doc) ift der 
Plural nur bei Thukydides häufig. Reg. 3. Th. u. Neutrum vgl. Kr. 3. Ken. 
Un. 3, 4, 49. Über adbvara 2c. 8 4, 4, 2. Ilavrayod rposBuröv Ya- 
var (Zotıv). Ze. dnor. 23. Mposnesav 7 Av Erımaybrarov. 0.4, 115,2. 
(3. Th. 1, 63, 2, Reg. 3. Th. u. 3. Her. u. Neutrum.] — ['Ews usv Basına 
nv [WW irzw], Ent tod Inmou Tiyev, Erel de daBata Tv, zarakınav Toy Imrov 
Eomeußde meln. Ze. Av. 3, 4, 49. Karastavıos Tod Mivo vaurızod zAwi- 
unrenn dyevero zap arıtrous. 8. 1, 8, 2. Über den Uc. 3. Th. 5, 40, 3.) 

A. 14. Ahnlich ſtehen auf einen Singular als Subjekt bezogen ravra 
eivar (tivi jemandem) Alles jein und ra rpwra eivar der Erjte, Vorzüg- 
lichite fein. EbBorn abrois Anoxerinsuerns is Artıufis zavra Av. 
0. 8, 9, 1. IHavr Tv Axtkavöpos. F 23, 120. Aoyeönpös dorı Ta 
npora Tis Excel noydmptas. Ap. Ba. 421. [Herm. 3. Big. 95 u. Reifig 
en. So. OC. 1308. vgl. Elmsley z. Eu. Med. 887.) 

A. 15. Auch wo eine bejtimmte Gattung von Objekten bezeichnet wird, 
iteht vielfach das jubjtantivierte Neutrum. So von perjönlihen Wejen. 
Aycı to Beiov Todg xaxodg rpös mv dötanv. ME. wo. 14. "Ev rois Bap- 
Bapoıs To BTiAu xal BodAoy tiv adınv Eyeı rakıw. Apı. zoA. 1, 1,5. To 
Appev npüs To YiAU YÜceı TO m&y xpelttov TO ÖE yelpov, TO EV Apyov To 
GE Apyöpevov. Apı. nor. 1, 2, 12. To Euyyevss Tod Eraıpıxod Aardo- 
tpıwrepov Eytvero. 6. 3, 82, 5. — Pieyysodat mov nera Boris eödßde räv 
eiode To yıyvöpevov. IM. vo. 791, e. TugpAoötaı zept To yıloöwmevov 
6 yıRöv. IA. vo. 731, e. Ded, Yed, ta weydha meyaha val rdoyeı xaxd. 
Ed. Arzpat. 12 (81). Ta Bapßapwv ye Boöia navranınv ävös. Ed. "ER. 276, 
Über xara 76 kuyyeves 3. Ch. 1, 6, 3. 

U. 16. Manche Blurale geitatten eine gemijchte Beziehung auf Menjchen 
und Tiere, wie <a sxeuopöpa, Ta alypdiwra (Xen.); eben jo auf Menijchen 
und Sachen. [Schäfer 3. Dem. 2 p. 558 vgl. p. 289 s.] Act ra veuva 
ravyra »exrenrar pdövoy. Arovöoıos 7 (8). Oi xara tv Adtav orpareuönevor 
Eyovres ta nAelorou dkım orparebovrar, Aeyovreg drı märkoy udyoıvv Av, 
ei ta piltara zapein. Ze. Ku. 4, 3, 2. Pflugk. z. Eu. Med. 16.) 

U. 17. Auf eine Mehrheit von Perſonen bezogen bezeichnet das jubitan- 
tivierte Neutrum im Singular die Gejamtheit derjelben, injofern der ad- 
jettiviiche Begriff eben deren Wejentlichkeit vorjtellt, wie önkırızöov Hopliten- 
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macht, inrınöv Reiterei 2c. Hieher gehörten ‚auch dekröv und ebdvunov 
er 3. Ih. 8, 104, 2] der rechte und Tinte Flügel, wie pE£oov 

a3 Centrum. ‘Irrırdv oör elye. Be. ar 1, 15. "Orkırıxa rpos- 
eiyov pärkov N vauııxa. 8. 7, 75, 7. Läv TO EvVavrTiobmevoy TW 
Suyaorebovrı Öfpog dvömactaı. G. 6, 2 3: — Mivos to Anotıxov 
waßrpeı &x rs Barasong. O. 1,4. — Apr del tw loyupor&pw to d- 
sdeviorepov dmpäv. Be. Innp. 4, 17. Tod Bapurdarou Nyoupevov avayın 
badtus Ereodar ravra ta Bäccov lövra. Be. Ku. 5, 3, 37. — To Kar 
Eöpöroyov xal d xparıorov Tv drepdelpero. G. 3, 108, 2. Tö dvm Ewpwv 
Artauevov. Be. Av. 4, 6, 26. — Tö vEov ärav — &orı xot Ypacl. 
Ir. 52, 8. To äpsev dei tod xexpupm£vou Atyvov. [ME] Zr. 74, 27,1. — 
Ilorra dv Tıs drodetkere To maAaıov EAANvıXRöYy Öporörpora tu vv Bap- 
Bapızn Srarteuevov. ©. 1, 6, 4. — Kparel Ev Exdoın nöreı To Apyov. ID. 
rol. 338, e. Ilewuxe Tö avdpWrerov dta Tavrög Apyeıy nEy Tod eixnov- 
Tog, purdosesdar dE td Erıöv. O. 4, 61, 4. [Reg. z. Th. u. Neutrum 
u. Barticip 3.] — Ta xpdrısra Eri obs brodeestepoug rpWroug Euverijyov. 
8. 3, 11, 2. 

U. 18. Navrızöv heißt bald Flotte (Schiffe und Mannjchaft), bald 
Shiffs-, Seewejen. Mivu; rakatraros @y dxoN Tonev vaurıxövy Exri- 
oaro. 8. 1, 4. Tpta Av Aöyou Akıa rois "EAAnoı vaurıxza. O. 1, 36, 4. — 
Tö vaurızovy reyyns &oriv. ©. 1, 142, 4. Oi Adınvaloı edraxtor Toav Ev 
toig vaurıxzols. Be. ar. 3,5, 18. 

(U. 19. Ähnlich ftehen in folleftiver Bedeutung manche Subjtantive, 7) 
suppayta wie To ouupayımöov Die Verbündeten [z3. Th. 1, 118, 2, im 
Blu. 3. Her. 1, 33, 3], 7 Mixia die im waffenpflichtigen Alter Stehen- 
den 4 Th. 6, 26, 2]. [Über öpmdentn VBefter Homer. Blätter 1, ©. 55.] 
Yepareia die Dienerjichaft R 5, 23, 3], f poyn die Verbannten [z. 8, 
64, 2] ze. Über bmnpesta 3. Th. 6, 31, 3. 

U. 20. Demnächſt bezeichnet das jubjtantivierte Neutrum Körper und 
Körperteile jeder Art, wie finnlich PBercipierbares überhaupt. "Hrrov 
Avarpereraı nayra ta nAarza, Be. Ku. 6, 1, 29. Madelv det & Tore Tolgs 
Bekroig Tod oWbparos Eroteı, Tolg Apıorepoiz roelv. Be. im. 7, 3. 
’"Haövrıkov &x mAaylov mapadkoyres &s ta yupva. Be. ENM. 4,5, 15. — 
Ta deönevau oxenns Tod dvdpnnon oxendleı 6 Yupak, He. ar. 3, 10, 9. 
[3. Th. 3, 23, 4.] — To ra Aeuxa xal nerava Öpa Avdpwrog xal tw Ta 
6&£a duobeı; IIR. Be. 184, b. — Tô edryvouv tod rönou AL. IM. Dat. 230, c. 
Mıxp& yAvxd pepıxrau II. Did. 46, d. — Ta öpWbpeva täs löcas doxel; 
nor obdeva Aararsybverv tov rpoyövov. IA. Xap. 158, a. 

A. 21. In jehr mannigfaltiger Beziehung bezeichnet das fubjtantivierte 
Neutrum Gegenstände des Beſitzes: Befigtümer, Güter, Mittel, 
Macht, Ungelegenheiten, Gejhäfte, Intereſſen, Rechte ꝛc. Aovs 
za toyn To pınpöv &xAnber neya. Ivo. 479. Axpasta norei To yeipov 
ayıt tod Beitiovog alipetodar. Be. an. 4, 5, 6. — Aei Aka Toy 
beosrochvwv xal pn aAentew. Be. olx. 14, 1. 06% Ekeorı toig veors ArolA- 
kövar za abrav. IM. or. 555, c. Bpayei poptw Euprapayevönevor ME- 

aha ahoere. 9. 6, 92, 5. Apxet por mıxpda xal meılövwv aloypüg 0x 
run. Al. 3, 218. — To adrod Exaotog Erparte xal 00x eroAurpa- 
yuöver. IM. nor. 433, a. To Ta abrod rparteıy dimaoodyn Zortv. IA. 
nor. 433, b. "Eva Exuorov Ev Bei Emirndebew Toy mepi hy rnökıv. IM. 


ror. 433, a. — To ev xoıvöv Euvöet, to BE TdLov dlaond Tas mökeız. 
II. vo. 875, a. Atzauöv &orı co ioov&yeıv. IM. To. 488, e. 'Ev ro rupav- 
vırı &orı ro mielov olesdar yprivar navrmy Zyew. Be. Ku. 1, 3, 18. — Müv 


ey ray zahklormy dari to mepi rods Beobs; IM. vo. 966, b. 


D. Fattiſches. 


A. 22. Eben jo bezeichnet es Lagen und Zuftände, Leiden und Ge— 
nüjje 2. To axtv&uvov HM elpnvn rapeyeı. 0. 5, 16, 3. "Eirtöog Ev co 
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dröpw 7 loyic. ©. 2, 62,5. To rapov der Bapb tols ümnxöor. 8. 1, 
77,3. "Tikeyev ey uiy to syeripw xaAl, Ev be tw Exelvwy Arperel 
zov rölenov Avaßarrecduı. 8.5, 46, 1.— Ex ray rovmv zal ra makaxa 
yiyveran. Be. "EX. 6,1, 15. Ei un zadtzeız YAwocav, Eorar oor xurad. ME. wo. 
662. Tod avıl ray hdyeklobvrwv ra BAdrrovra rpoapeistar rorodvrog 
oleı rı Avdpurw xdxıov elvar: Be. ar. 4, 5, 7. 

A. 23. Ahnlich bezeichnet eS ferner Verhalten und Benehmen, Ver- 
hältnijje, ‚Leiftungen und Handlungen, Begegnijje und Erſchei— 
nungen, Außerungen und deren Stoff, Gedanken, Süße, Lehren, 
Anſichten, Gründe, Mitteilungen und Worte zc. To Axaıpov rav- 
rayod Aurmpöv. Io. 1, 31. Madav Axeı avri tod Basıklıxod To Tupav- 
vıröv. Be.Ku.1,3,18. Astpovouta noiimv zal boeituwv drozwäbeı. 
Se. an.4,7,5. Meyara HIerev avri nınp@ov edepyereiv. Ze. Ku. 8, 2, 12. 
Eöyyvapov &stı to dxodsıoy. 8.3, 40, 1. Ei delv Zöpasas, beıyda al 
madeiv ve dei. 20. At. A. 11 (18). — Tois uev roAeuapyoız Basıkebg ppaleı 
zö d£ov, ol dè Tois Aoyayaıs. ©. 5, 66, 3. IloAdayod To Tayos wärkov 
eis Bias ra dEovra Stanpdreera. Be. ER. 6, 4, 21. To napeinAudos 


der rapa räsıy dpeitau. An. 18, 192. — Tö wEriov döparov. Ic. 1, 29. 

— To ddorntw 2ininkev. 9. 4, 36, 2. Xoderwrepov purdkasdaı TO 
\ - - c rm\ı x * ’ 

doavsg tod pavepod. Be. EA. 2, 3, 29. — To aAndes oVötrore &ity- 


yerar. IM. T0.473,b. Zopdv ro sagig, ob ro pr sap&s. Ed. ’Op. 397. 
— Ilepi spıxpod zoAAa Afyeı. IM. vo. 624, a. Ast vparıoröv Eorı rd- 
And7 Asyew. ME. 476 (487). Mn 2» moAkots öktya Asye, AAN Ev öilyoıg 
moAAd. lv}. Zr. 35, 8. Ornpi undsva av Ev Bpayursporz Euod tadra 
eiretv. II. To. 449, ce. — LZwrparns da Toy nalısta Ömoloyounevmv 
&ropebero. Ze. dr. 4, 6, 15. Obæ Aueinosı Tov dıdasxronivwv. Be. olx. 
7, 8. Ai dıa tov elxorwv Ta; droöelzsız rorobmevor Aöyor ed pahu Eia- 
raraow. IR. Datö. 92, d. Ts Tor vonıshev Tüs Aindelas zparei. Lo. 
Are. 107 (84), 3. — MA ra ran Euod odrwzs Arodtyou ds matkovras. 
IM.. To. 500, b. [z. Xen. An. 2, 3, 4] L 

A. 24. Manche Plurale jo jubjtantivierter Neutra bezeichnen überhaupt 
das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorkommende oder Vor- 
gefommene, zum Teil mit einer hiltorijch fejtgeitellten Beziehung. So be- 
eichnet za raxrıza dDietaftiihen Gejhäfte und Reiftungen; a Towıxd 
bie Borfälle des troiſchen Krieges. Try BHpav Myelto antornv 
dsumaw rokepınwv elvau Se. Ko. 8, 1, 34. Miıxpöv rı n&pos dori orpa- 
enylasg ta taxzrına. Ze. Ko. 1, 6, 14. Zoööpn dv Tols mousızoig Ta vea 
xar Avdmpa edöoxıei. Ze. Ku. 1, 6, 38. "Opnpos moi Üsrepov Tüv 
Tpwıxov &yivero. ©. 1, 3, 3. 

U. 25. In gleicher Weije jubitantiviert jind die Namen von Felten 
und Feierlichkeiten, wie (ra) Iuvadnvarn, Arovösın, Erıyizın Giegesfeier. 

bnlich vernTHprov das für den Sieg Gehörige, der Siegespreis, ebayyiiın 

Opfer für glüdlihe Botſchaft ꝛc. Ta apyarsrepa Arovbcsıa tr dw- 
dexarn roreltaı &v unvi Avdeornpravı. 0. 2, 15, 3. Nıunrnpım zai Apı- 
orein Exdoroısı Bet dtavsneıv. IA. vo. 829, c. 

A. 26. Ts und <a mit dem Poſſeſſiv oder einem Genitiv be- 
eichnen teil das dem Begriffe Zugehörige, jo wie Intereſſen, 
artei 2c., teil3 den Begriff jelbjt mit. Vgl. U. 21. 'Eue vöv vönısov 

Xal mo coov omebdew. IM. Io. 455, c. "Erövres elteode ta Adnvatwv. 

8.3,63,3. Eiot önrov rasov av rölemy al ev ra Muerena, al de Ta 

Öuttepa Ypovodonı. Be. "Er. 6, 3, 14. Tö yY &uov oböEv av rpotuntas 

droNtror. IM. ror. 533, a. — Xd obppwv, raua 8 obyl schppova. Ed. 

Avöp. 235. Taparreı abröov Ta ray Herralav tadra yan Arnısra Tv 

gbosı räsıy Avdpubrorg. An. 1, 21. Ta reis töyns “parei. Lo. OT. 977. 
E. Dynamisches. 

U. 27. In dynamiiher Beziehung bezeichnet das jubjtantivierte 
Neutrum die Eigenschaft, Wejen oder Aratt, von der die beziügliche 
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Wirkung ausgeht. [Plat. Theait. p. 182, a. b. vgl. Gorg. 504, c. Charm. 
156, e, 159, c.] Überjegen müfjen wir jolche Ausdrüde oft mie Die ent⸗ 
ſprechenden Subſtantive, beſonders die auf eıa und srns. To xaAw navra 
za zaA& yiyverar ward. IR. Datö. 100, e. To peyadonpene; Te xal 
2keudäpıov zul To Tameıyövy te al Avelcbdepoy xal TO swppovn- 
Tıxöy Te zal ppövımoy xal To bBpLoTıRöy Te xal dmeıpöxakov xal dıd 
TOD nDOsbroU Kal diä TEv OyTUATwy Aal EoTWrwv xul KLYoumevay dvüprtwv 
Bıapatver. Ze. an. 3, 10, 5. Tö eöndes, od To yevvalov mÄeisrov were- 
yet, wataychasdev npavistn. 8. 3, 83, 1. To Amepoy oöy r YıRdsopos 
av &yoı pöaıs; IM. noA. 410, e. To anpaypov od owferar pin) perd Tod 
dpastnpiou teraymevov. ©. 2, 63, 2. — Ilpös To Eumrerpsrepov adrav TO 
toAunpsrepov Avrırdkaode. O8. 2, 87, 3. — Euveßn Toy Euov Aöyov Ev TW 
Iuerepw dadevel tig yyapns pn 6pdov palveodar. 8.2, 61, 2. — Oboer 
Eyoysıy ol Avdpwror Ta ev pLlıxd, Ta de molenızd. Be. ar. 2, 6, 21. 

A. 28. Auch Participia werden, befonders von Thukydides, auf dieſe 
Weije jubftantiviert. Tö BouAdnevov xat önontov ig yyapıns 00% EönAouv. 

‚90, 2. Anayayav To öpyılömevoy Ts Yyapns TpPOs TO Trıdrepov 
xal Abeeotepoy Kareornoev. O. 2, 59, 2. Tv öpytv zwAdere eis To wera- 


Weinsömevov npolevaı. He. ar. 2, 6, 23. 3. Th. 1, 36, 1. 90, 2. 142, 4.] 


$ 44. Humerus. 


1. Von den Numeris, deren Gebrauch im allgemeinen ihrer 
Benennung entjpricht, jteht der Singular mehrfach in materialer 
(oder £olleftiver) Bedeutung. 


U. 1. So bezeichnet der Singular mancher materialen Begriffe bloß den 
Stoff oder die Weajje. Atdoı re zur nAtvdor xat Ebka xal XEpapos dra- 
KTWg Eppıneva odBey yproıpa Eorıy, Be. dm. 8, 1, 7. Aitou; xai nAlvdov 
»adnpouv. 8.4, 90,2. "Ev Tapoois KaAdmou mnAoy Eveiäkovres EseßaAkov. 
8. 2, 76,1. AureAov xöntovres try epl To tepov Eseßarkov. 9.4, MW, 2. — 
Ey zuprod Zuyzomön Moav. ©. 3, 15. [Reg. z. Th. u. Singular.] — 
Eraße oxnviv Eyousav ixavd xal alıa xal nord zal orpwuynv xal E- 
synra. Se. Ku. 4, 5, 39. — "Ixavöy Epyov Evi apea Omrav, ib 
Eıbew. Se. Ku. 8, 2, 6. 

(U. 2. Viel jeltener al3 im Lateinifchen fteht im Griechiichen der Sin— 
gular perjönliher Begriffe, 3. B. militärijcher, in kollektivem Sinne. 
Itpurtıd Arartos 00ou Öusypnotötatov, GyOos 6Mod, ÖTÄLTNG, OXEDOPGPOSK, 
mrebg. Be. olx. 8, 4. [vgl. Th. 2, 11, 2. 6, 31, 5.] Tpta Eoriv &E av 7) 
mohrzeia kuv&otnzev, 6 Apywv, 6 dıxaoths, 6 Lörwrnc. Aux. 79.) 

A. 3. Ahnlich eriheint doris für ämAtrar [3. Ze. An. 1, 7, 10 u. Elmsley 
3. Eu. Her. 932] und Innos (MH) für inmeis. Vgl. 8 24, 2, 10. Apıdpös 
eyevero ray EiAnvmv donig pupta terpaxosta. Se. Av. 1, 7, 10. —— 
Ahnımov B6py Apelosov arparnynd wuplon orparebparog. Eid. Apy. 13 (245).] 
‚Av q yyapn Tod Aptotewg nv mapa Ilepötxxou Bıaxootav Imrmov € 
Orövbw pevew. 8. 1, 62, 2. [Tv inzov rnv yıllnv Her. 8, 113, 2.] 

(A. 4. Bon Völfernamen jeßte man den Singular mit dem Artikel 
pluraliih [gleichjam als objektivierte Sdee]. "O Xarxıdeds Ebmpopos Tpiv 
drapäsueuog av. 8.6,84,3. Toy Ilatova “ai tov 'IAAbprov xal anAüg 
Touroug Amavıas Tyelodar ypr abrovöpous Tdıov Av zur Ereußepaug 7) dob- 
hov; elvar. An. 1, 23. vgl. 3. Th. 6, 78, 1. 

FM, 5. Eben jo wird als Repräfentant des Volkes der Fürſt bezeichnet. 
U) Apyevıog al ol Kardaioı auvereurnov ayyekous. Be. Ku. 3, 3, 1. Die 
Fürſtin 4 Kiitooa Ken. An. 1, 2, 12 ff. 

A. 6. Nicht allgemein üblich find kollektive Singulare wie 56 roA&y.ros 
3. Th. 2, 41, 2. vgl. Xe. Un. 7, 3, 26], 6 2ydpss [3. Th. 6, 38, 3], 6 nekas 
3. 1, 32, 3. vgl. Her. 3, 142, 2,] Tov mor&pıov Bervörepov Ekopev pi) 


— We 
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badlog ab naAıy odong TTs Avaywpnoews. 8. 4, 10, 3. "Qs röv rekaus 
uev voudereiv Boayds mövos. Mosytov Zr. 114, 9 (9), 2.] 

4.7. Sleihlam diſtributiv jteht der Singular auf mehrere Indi— 
piduen bezogen und von jedem befonders zu denken. Toy nnAov Ent rod 
yorou ägepov. 9.4,4,2, Eiyov xpavn xal zapı nv Chvnv payaltpıov. 
Se. Av. 4, 7, 16. dert Toy doxntav odrw nposnxeı To om Yuuvaksıy 
bg Tois Basıkedse Hy buynv nv Eaurav. Is. 2, 11. Kr. 3. Xe. An. 
1, 7, 8, 3. Th. 2, 70, 2. So aud rw yeipe von Mehreren 4, 4, 2. vgl. 
Eu. Alf. 19.) 

U. 8. Auch von Subjtantivierungen finden ſich die Singulare zu— 
meilen pluraliich wie A. 4. Co is [3. Th. 2, 37, 1], tis [3. 3, 39, 6], ar- 
Xos rıs [3. 1, 2,1. 4, 92, 2], oBdets [z. 7, 42, 5 vgl. 3. Ze. An. 3,1, 2, 
Cobet Nov, L. p. 319?], 5 mit einem Barticip [3. Th. 4, 92, 5. 5, 38,1. 
6, 80, 2. Ahnlich gebraucht der Vertreter eines Staates Eyw zc. für qpeĩe zc. 
(3. Th. 1, 137, 4] 

2. Bon zwei Subjeften kann jowohl der Dual als der 
Plural gebraudt werden. To avdge Eysviodnv polkaxe. 
Se. "EL. 4,4, 8. ’Es ro xoF0ovw ro nöd’ Zvdeig ieumv. 
Ao.’Ex. 346. O imnmorevravgog Övoiv öpFahuoiv rg08w- 
gGro “al ÖvoIv Wroıv naovev. Be. Kv. 4, 4, 21. — IIolla 
paoıv xal inııov Avdgwrorg Toig Opsahuoig srgoogW@vra 
Önkoüv, scoAla ÖE xal Tois WOL 7ro0azoVovra onuaivemw. 
Be. eb. — Jvo Exw Wvyas. Be. Kv. 6, 1, 41. — Sühov 
örı ÖVo E0orov wvya. Ze. eb. (Stephan Keck über den Dual 
bei d. griech. Rednern mit Berüdjichtigung der attiſchen Inſchriften. 
Würzb. 1882.) 

A. 1. Daß der Dual Gepaartheit bezeichne, iſt eine nicht haltbare An- 
nahme. Im Gegenteil findet man ihn vorzugsweiſe gerade da gebraucht, 
wo von den zwei Einheiten jede für fich zu denken it. Demgemäß erjcheint 
jelten &xarepos beim Dual, da dejjen Begriff ichon in ihm ſelbſt enthalten ift. 
[EixErnv Exatipw tw yEyn To nEv oLönpody zal yakxodv Emi ypnma- 
tıomdv, To d ad ypuoody Te “al Apyupoöy Tas buyds Ent nv Apernv. IM. 
moi. 547, b. Zxonelte &x Toiv Aöyoıy Toiv Avöpotvy Exatipory toiv Baoa- 
wısdevrowv To Ölxaroy zal ro einöc. Avr. 5, 49. Uber das ebenfalls jeltene 
al rAeupat Exarepar 3. Ke. Un. 3, 2, 36.] 

U. 2. Fei duow und dugoiv jteht ein attributiv Hinzugefügtes Subſtan— 
tiv regelmäßig im Dual 3. Th. 5, 79, 3]; von dupstepos iſt der Dual 
nicht häufig; ein attributiv Hinzugefügtes Subjtantiv fteht mit ihm in gleichem 
Numerus. Miav dugw tobrw ra Au&pa Aoyılovrar. Be, Ku. 1, 2, 11. 
Karryopoösıy duwotv roiv moA&oın. Io. 12, 97. — To Hdd &v buyn 
yevöpevoy Kal To Aummpöv Alynals Tıs Auportpw £oröv. II. oA. 583, e. 
Auvapncız dupösreput &orov, döka te au Ermiorhun, An dE Erarepu. IM. 
moi. 478, a. — 'Eßobrerd oi ra nalde Auvorepw rapeivar. Se. Av. 1,1,1. 
Arttavov ol arparnyol dupörepor. O. 5, 74, 2. 

U.3. Bei 560 findet fich jomohl der Dual als der Plural; bei Svotv 
am gemwöhnlichjten der Dual. ſElmsley z. Soph. Did. 8. 531 u. Eu. Med. 
798, 0; vgl. Fritzſche z. Ar. Frö. p. 150; dagegen Göttling z. Ariftot. Pol. 
p. 367 f. und Lob. 3. Soph. Xi. 1304.) 

U. 4. Bon adjektivifchen Begriffen der erſten und zweiten Deklination 
ericheint im Dual am gemwöhnlichiten auch für das Kemininum die Form 
des Maskulinums, bejonders im No. und Ak. Sogar jelten iſt der Artikel 
24. [r& zöpa Soph. Ant. 769. Vgl. $ 14, 9, 2.] Nur vom Barticip wird 
die maskuline Form für die feminine gewöhnlich nicht gebraucht. [Hermann 
3. Big. 51 ©. 715.) Vgl. 8 14, 9, 2 u. 58, 1,3 
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3. Der Plural und zum Teil der Dual finden ih im 
Griehiihen jehr häufig auch von Subjtantiven, die bei uns nur 
im Singular üblich find, infofern der Begriff al3 mehrfach oder 
an mehreren Objeften erfcheinend vorzuftellen ift. 

U. 1. So fteht der Plural von Subjtantiven, die etwas Zuſtänd— 
liches bezeichnen, z. B. von klimatiſchen Zuſtänden und ähnlich von Witterungs- 
ereigniſſen. H yewpyia bdöyn re yeınavos wat dar Jepous edicei wap- 
zeneiv. Be. olx. 5, 4. al yahalaı xal nayvar £viore za auypoL xal 
&ußpor Eatsıor al iovalleı zart Ada roAddaxıs TA “als Eyvmomeva 
za reromptva dpapodvrat. Se. oix. 5, 18. ’ 

U. 2. Eben fo erjcheint der (Dual und) Plural von Begriffen, die 
menschliche Zuftände bezeichnen, 3. B. des Lebens, des Standes, Glüdes, 
Geichäftes, der Ehre. Al’ Eoröv tıye Btw, olv 6 pEv TöLoTos By TUyyaveı, 
Sramörarog 8 Erepos. II. vo. 662, d. Oi Emernestaror wäAkoy TTposeyousı 
zois Blors Muay 7 rols Aöyoıs. Ai, 2, 150. Tais HAırlars za tais Em- 
TMELplaLg TpPOEYoUatV. Is. 15, 200. Ev rais dxp.ais övres Drepeldoy Tas 
hbovas. Is. 15, 289. Köror xal Örvor yahnmacı moltpeon IM. oA. 
537, b. Ti edyeverar zal dusy£verar za lötwrelat xal Apyat xat 
loybes wat adodEverar zart edpattar za ducpadtaı Euyxepavvopeva 
mpos Arınka Epydlerar; II. zoX. 618, d. Ai pev edruytaı xat tols pab- 
koıs av dvdpurwv Tas Xaxtas auyxpuntousıy, al de Sustpaflaı taycw; 
KATapUNelg TTOLOÜGLV. 'Is. 6, 102. ZuyaxoAoudel tois p&y rAodrors al tals 
Buvusteinıs dvoa xal mera tabıns dxokasta, tals 6 Evdelars xal tals 
Tareıvörnst swpposbvn xal nerpiörng. Io. 7,4. Tods broßesstepov zpar- 
zoyras Eri Tas ycwpyias xal Tüs Emroplag ETpemov ElÖOTES Tas EV 
Amoptas dd Tas Apylas yıyvon£vas, Tas DE Xaxodpylas dd Ta; Aro- 
otas. Is. 7, 44. 'Ev zöroıs xal dxoAnctars xal Padupiaıg xal rar- 
Stats ray Mıızlav dıayousıy. Is. 15, 286. IloAd xpeittov Ev rals Sökaıs 
als Zyowey teleurfsar tov Btov pmähkov q ETiv Ev ralg drımtarg As Anbö- 
ucha. "Ic. 6, 89. Tas adokias xal Tas alaybvas poßelsdar marpıov bpiv 
&otıyv. Io. 14, 39. 

A. 3. Wie Bior zumeilen durch Lebensweiſen (auch Lebensbeſchrei— 
bungen) zu überjegen ift, jo davaroı in einzelnen Stellen dur; Tode3- 
fälle, Todesarten, Todesſtrafen. Eldov veousg Yavyaroug. Lo. Tp. 
1276. 0 nera yipas ivv Eni Teiog Kata Yboıy Arovbtarog TOY.Yavdrwv. 
II. Tiu. 81, e. Einep oiov 7 Tv To moAidxıs dnodvnoxerv, xal Töy matpo- 
göyoy dinaötaroy Yavaravy roAAov Ay tuyydveıv. IA. vo. 869, b. 

U. 4. Nicht minder gewöhnlich find die Plurale von Begriffen, die 
förperlihe und pſychiſche Zuftände, Gefühle oder Leidenjchaften, be— 
eichnen. Ai payaı xptvovrar wöärdov Tais buyals 7) Tals av swu.druv 
bapmıs. Be. Ku. 3, 3, 19. Tas tov owupdrwv edektag peyalmv Odıpwv 
hktmouv. Io. 4, 1. O oWopwv Blogs Mpepaltas ev Abtas, hpemalas 6E 
hbovas, pahuras de Emiduntas zur Epwrasg 00x Epwaveis napeyeran IR. 
vo. 733, e. Tas edvotas Aindıvas rpös Mpäs abroüs Eyomen. c. 4, 174. 
Irdasız M Adızta zal pton raptyeı. IM. or. 351, d. Ilavoavias brobtas 
rokhas mapeiyen. 8.1, 132,2. Oi avöpeioı 06x aloypods pößoug Yoßovrar 
od8 alaypa san Yappodsıw. IM. Ipw. 360, b. Tois perptors CfAot re 
LH +3 hvor oz Eyyiyvovrar. II. vo. 679, c. Tixrous: zat vooous dustuptiau 
20. anoo. 584 (597). Di ökeiz mpüs Tas Spyas öEbpponot eloıv. IIA. 02.144, a. 
Vödeis torpz rurepa torte mn (ob) mavtars Eyömevos.: IA. vo. 881, b. 

4. 5. Sehr gewöhnlich it überhaupt der Plural von (dem Begriffe 
nad) verbalen Subjtantiven, die etwas Zuftändliches, Kolleftives oder 
Abitraktes bezeichnen. Oi rpörepov anhlAuouv sıyas Te Toy vewripwy Trapd 
rpeoßuripnng zat bravastaseız zal yoveny Fepauretas. IA. r0X.425, a, b. 
Terarzwv eipyesdar yon Tüv Ekarstov. IM. vo. 732, c. Kpöro: Eratvous 
Amobrdbacıy. IR. vo. 700, c. 0% Mb rpd Ayadod dımzecı lüphrwv Enpiäv 
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dreıpög Eorıv. IM. Dat. 239, c. Nixä Ev te nardıaig zal Ev aroudanig. 
IR. vo. 647, d. Toörors Erovra Yeppörnrtes, bökeıc, Bapbrntes, 
“oupörnres. IM. vo. 897, a. Al Erıyaveını xal Aaprnpörntes £x 
tõv dywvwv ylyveodar giAodsıw. Io. 6, 104. Ai nerpisenteg markov &u 
zaig Evßetats 7) raig brmepßolats Eveısıy. Io. 2, 33. 066 Tas yev 
yYarerörntas Aumnpas oboas, Tas GE npadrnrag elboxımobongs. Ic. 5, 
116. Ara tüs abrav Erımeketag ylyvovrat tıves Beirioug. ’Is. 15, 208. 
’Ev elööcı rorobpevor Todg Aöyous Tals aAnYEelaıs Eypüvro. Ic. 9, 5. 

U. 6. Einige Wörter haben, im Plural gebraucht, zumeilen bejondere 
Bedeutungen oder Beziehungen. So jagt man EöAov und xp&as von einzelnen 
Stüden, von einer Maſſe EöAa und xpea. [vgl. 3. Th. 4, 16, 2.] Uber rupot 
Str. 3. Ze. An. 2, 4, 28. Ahnlich jteht von einigen Getreidearten der Plural, 
namentlich rupat, zprdat. "Hrror kann zwar Sonnen bedeuten (Eur. Bakch. 
918), aber auh Sonnenftrahlen, Sonnenhige (Thuf. 7, 87, 1) und Tage 
(Eur. EI. 654, Hel. 652). Aucpat (fein poet. W.) heißt Untergang: fAtou 
Svsput, duspat Tod Btov (IA. vo. 770, 3); vortes jteht öfter von einer ein- 
zelnen Nacht mit Bezug auf deren Teile, regelmäßig in necar voxtes (ohne 
Artikel vgl. Kr. 7. Ze. An. 7, 8, 12 lat. W.); möAaı bezeichnet ein Thor, 
wegen der Thorflügel; für ars Salz ſagte man in der gem. Proſa äres (Salz- 
förner); Aoyıspot heißt Arithmetif, doch auch Aoyısuöc. Aoyıspol “al Ta 
rept apıdaoüs Ev vadmua. II. vo. 817, e. [Schneider z. Plat. Rep. 526, d.] 

4. 7. Berjonennamen im Plural fünnen auch Männer von dem 
Schlage de3 genannten bezeichnen: Männer wie — Der Eigenname ijt 
dann perjonificierter Charakterbegriff. [Kr. Stud. 2 ©. 51.] Muptous öboyraı 
and Evög Kieapyous. Be. Av. 3, 2, 31. [Oi deot mpös tas AAzunvas 
wareßarvov. Ap. 6p. 558.] "Hpandtes var Onstes. IM. Be. 169, b. (Ähnlich 
einosı Baßurwves Her. 3, 160.) 

4. Beim Plural des Neutrums ijt die Vorſtellung vereinzel- 
ter Dinge oft ziemlich verwijcht; man denft dabei leicht nur eine 
Mannigfaltigfeit zu einer Mafje geeinigt. 

A. 1. Daher fteht, wenn das Subjekt ein Neutrum im Plural ift, das 
Berbum a, im Singular. ©. $ 63, 2. 

(U. 2. Daher ferner gebrauchen bejonders Thufydides und die Drama- 
tifer von den Berbalien auf Eos und andern Adjektiven das fubjektloje Neutrum 
im Plural jtatt im Singular. (Vgl. $ 43, 4, 13.) Erıysiıpnria Lööxeı 
elvar raon rpodunta. 8. 1, 118, 2. 13. 1, 88.] Adöbvara elvar &palvero 
rolepeiv. 8.5, 14, 3. [z. 1, 1, 2. vgl. 3. Her. 1, 91, 1.] O5 deıva maoyeıv 
deıva tods elpyaspevous. Ed. "Op. 413. 

A. 3. Sat völlig al3 Singulare erjcheinen jo öfter manche Plurale von 
Pronominaladjeftiven, wie radra, Yarepı. Bgl. $ 51,7, 4 u. 57, 10,7. 
Ob Tadra ayadav önpayaywv Eorı Ta bp£repa Ev Taig bueripars suppopaiz 
Kaußaveıy, aAAd a Enuray dulv Sıöövar, Av, 27, 10. 'Eyrıevrwv Huov duoiv 
Yarepa, 7) meideı Mpäs 7) moreiv, tobtwy oddErepa mocei. IM. Kotr. 52, a. 
Td undetrepa tobrwy od Aatv Önwg Yarepa yevorm av; IM. Dir. 43, e. 


s 45. Mominativ und Yokativ. 


1. Nur in der Weile wie das Neutrum ein Genus find der 
Nominativ und Bofativ Kajus, durch den Gegenjaß zu den eigent- 
lihen Kaſus, Genitiv, Dativ und Uccufativ. Bekkers An. p. 1273.] 

2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff als unabhängig 
Erijtierendes und ift daher vorzugsweiſe Form des Subjeft3. 


U. 1. Gleichſam überjchriftlich (epigraphijch) ftellt er zumeilen, abjolut 
jtehend, den Begriff bloß al3 Gegenſtand der Betrachtung Hin. Zmovdai 
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Eraperöv zul Köwoı, oDß Övap npdrreiv npostoraraı adrois. IR. Be, 173, d. 
vgl. Heindorf 3. Plat. Krat. 403, a.) MAR 

(U. 2. Nicht jelten fängt man die Rede mit dem Nominativ eines 
PBarticips an, wenn auch das Verbum, zu dem es gehört, einen andern Kajus 
erfordert. Arasxor@v Todtov xal a adra Eboke Mol oDTos 
b dvnp doxeiv mev elvar oowös elvar d' od. II. ar. 21, c. 3. Xe. An. 3, 2, 12. 
Schneider z. Plat. Rep. 430, e) * 

A. 3. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Kaſus appoſitiv. 
Bol. $ 56, 9, 4. Edotev adrois aroxreivaı Todg Murimvatous, Erıxarodv- 
zes mv Anöctasw. ©. 3, 36, 2. "Hy elye oroAmy nv Mandy Exdbvea 
Sodval zıvi paaı, önA&v Irı rodrov wdltora honalero. Se. Ku. 1, 4, 26. 
3. Th. 3, 36, 2. vgl. 3. Her. 1, 33. | | 

U.4. Epiphonematijch fteht der Nominativ charakterifierend. Anpos. 
Ap. IM. 23. "Avdpwros tepös. An. Bd. 652. 

U. 5. Die Form des No. findet ſich auch vofativifch, meift mit &; 
doch wohl nie in der att. Proja bei einem Namen, wenn er für den Bo. 
eine eigene Form hat. [Über die Dichter Herm. z. Eur. Andr. p. XV. ss.] 
'Eyb 7n zal Arte zul obveoıs Beßotünxa. At. 3,260. [AM & gti 
Alas ravt Zywye relsopan Lo. Al. 529. "Q nörıs’Apyous. Ap. inz. 813, 
ID. 601.) 

U. 6. Der Nominativ mit dem Artikel bei einem (gejekten oder 
zu denfenden) Imperativ [oder andern Verbum] tft Appojition zu dem in 
demjelben liegenden sb oder dneis. Vgl. $ 50, 8, 8. ("Id od 6 znpeoßb- 
tarog. Be. Ku. 4, 5, 17.) 'O rnais axorobdeı. Ap. Ba. 521. Haparnpeite 
zodroy ol mAnsotov. Be. ar. 3, 14, 4. 

U. 7. Eben jo wird ein Nominativ mit dem Artikel einem Vokativ 
als Appofition beigefügt. 2 Avöpes oi rapövres Ayodpaı Eyb Dpäs 
mokttag elvar IM. How. 337, c. Ohne & Th. 4, 10, 1. [Die Ausdruds- 
weile Dial. Eynt. $ 45, 3, 5 ift der Proja fremd. ] 

A. 8. Sogar mit einem Bofativ durch zat verbunden wird ein 
Nominativ mit dem Artikel als Appofition zu einem gedachten ob oder dei. 
Q Köpe zur oi AAAoı Ilepoaı &yw dydopau. Be. Ku. 3, 3, 20. [vgl. Xe. 
An. 1, 5, 16. u. 3. Ch. 2, 11, 1.] 

3. Dur den Vokativ wird eine Perſon oder eine perfünlich 
gedachte Sache al3 folche, der die Nede gilt, angerufen. Zum 
Ausrufe wird der Anruf durch das vorgefegte d. [Lobed 3. 
Co. Ai. 1154?) Aapwv amodog avdIowsmwe zal Ayyeı wakıy. 
ME. wo. 317. Ei Ivnrög ei Pehrıore Ivnra xal pgoveı. 
Avrıyavns 268 (289). ITvvaı ywvaıdiv xoouov N ou 
pigeı. 20. Al. 29. [Mn Öjra IJvus, un 00y &gyaon ade. 
Ev. Mno. 1057.] — "Eorw ro p avdoög ov 
oopoü. ME. uo. 175. Q uooe Jvuöog Ö Ev xaxoig od Evu- 
pogov. 30. OK. 592. Q yüioas wg Eraydhig AvsowrcoLoıw 
ei. Degerg. 242 (8). vgl. 8 17,94. 

A. 1. Aus dem aufaeftellten Unterſchiede ergiebt fich, daß der Vokati 


ohne & an feiner Etelle ift, wo man auffordert oder ermahnt, Erftaunen 
oder Unwillen andeutet. lat Außz zo BıßAtov xat Adye. IM. Be. 143, c. 
[Zeb, Zed dempös Tüvbe rpayparwv yevod. Alsy. Xo. 246 (3).] Axodeıs 
Alsyivn; An. 18, 290. — "Avdpwre Enalsıs oböLy mepl. Yopvastızfic. 
In. lo. 518, c. Avdpwre tt nowis; Be. Ku. 2, 2, 7. ’Epßpövrnte 
elta vöv heyeıs; An. 18, 243. vgl. Herm. 3. Eu. Iph. T. 716? 

U. 2. Dagegen ericheint im ruhigen Gefprächstone, wie in Reden, nur 
um zu bezeichnen, an wen die Rede gerichtet ift, der Vokativ mit & (der je- 
doch als Ausruf auc der Schmähung nicht fremd ift). Daher gem. & 8£- 


$ 46, 1. Xccujativ. 15 


orora (ohne & Ar. Frie. 377 nad) A. 1) und & dvöpes Adıvalor. [Gersdorf 
bei Schäfer 3. Dem. 1 p. 130.] Ayadtrs yuvamos Eorw & Nıxostparn 
mr xpelttov elvar tavöpös Ark brenxoov. Dune. 135 (2). Obx Erpaydın 
robrwy oddEy & Blasennav repl Zuod. An. 18, 82. Vgl. Ellendt er. 
Soph. II p. 987. 

(U. 3. Sn pathetiicher Rede wird der Ausruf mit & auch auf Tebloje 
Gegenstände übertragen. Beiſpiel 2 A. 5.]) 

4. 4. Ein adjeftiviicher oder mit einem Adjektiv verbundener Bofativ 
zu ob gefügt pflegt diefem voranzugehen. O ypusös b sog: sU zahd rotel 
oatwveodar. IM. Ir. 290, d. "Q mera dyadov od zois glkoıs Köpe Ws 
roAAtYy me Tols Yeols roreiz yapıy Öpellew. Be. Ku. 5, 3, 20. 

A. 5. Ein Adjektiv kann auch bei dem Vokativ mit & [das doch wohl 
mit Unrecht von manchen als Artikel betrachtet wird, vgl. Filcher 3. Weller 
I p. 317 u. ®Beffer An. p. 565] dem Gubjtantiv ſowohl vorangehen als 
folgen, leßteres bei geringerer Betonung, jo wie, wenn beide gleichjam Ein 
Wort bilden: & Zei rarpwe. [Herm. Vig. 260, d.] Obroct & rat zake 
evvönsov. IR. Daiöp. 244, a. "Q zdxrıste dydpurwy Apıatle zal ol 
Noi obx uloybveode; Ze. Av. 2, 5, 39. Bol. 2, 6—8. Auch zwei jub- 
ftantivifche Begriffe fünnen mit & im Bo. verbunden werden, wie & Köpe 
Basıred Xen. Sy. 8, 2, 17 und & Anzeönıpövie Tiuszpares Hell. 7, 1, 13. 
Ferner: ð &x ro Aoteos Avöpes Ken. Hell. 2, 4, 40. vgl. Aiſch. 3, 152. 

[U.6. 2 vor beiden Begriffen iſt dichterifch. Herm. z. Ar. Wolfen 411.] 

U. 7. Der Vofativ mit und ohne & wird nachdrudspoller vorangeitellt 
al3 eingejchoben. 

A. 8. Bei den Vokativen Kommata zu jegen jcheint nicht angemeſſen, 
da öfter Enflitifen folgen, wie wot SI. T, 287, Eur. Dr. 124 vgl. Schäfer, 
Iph. U. 615 vgl. 1446, sor Aiſch. Prom. 3, Iph. T. 336 vgl. Her. 1, 39, 
Ac Plat. Gef. 683, b, wie zob Men. 284 (291), [Dem.] 13, 12, u. öfter bei 
Spätern; eben jo pojtpofitive Partikeln, «d Plat. Phil. 51, b, rotvuv Gef. 
772, e. Doc fegen wir freilich die, Kommata auch in andern Fällen, mo 
die Griechen ohne Baujen jprachen. Über diejen Sal waren die alten Gram- 
matifer jelbjt uneinig. Spigner zu SI. T. 287. Vgl. Beffer Homer. Bl. 1 
©. 268 ff. 270. 294, 8. E. 4. Schmidt Beiträge 554, 562 f. u. Lobed, 
Pathol. gr. s. elem. IP p. 326 f. 


8 46. Accufativ. 
(F. U. Trendelenburg in Act. soc. gr. Lps. I p. 119 s.) 


I. Ber Aceuſativ unabhängig. 


1. Die eigentliden Kaſus find urjprünglih von räum- 
lichen Beziehungen ausgegangen, haben ſich aber jehr früh nad) 
allgemeinen Grundanfchauungen jehr ausgedehnte Sphären gebildet. 


[A. 1. Sn der Poeſie, welche die antife Sprache am meijten erhielt, 
bezeichnet bei Ortsangaben, bejonder® Namen von Städten und Demen, 
der bloße Aec. die ——— wohin? Ta raras olnoug &dgerdovr 
00% Zysı swrnplay. Eu. Er. 364, 12. [Über Iſai. 8, 24: od pr) elsins Tv 
olxtay vermuten Dobree und Bekker eizeır eis. vgl. 3. Th. 8, 38, 1.) Der 
Ge. bezeichnet das Befinden an einem Orte: wo? ’Anyeos Tv Ayaizol. 
"On. y 251. (vgl. Dial. $ 46, 1, 1.) Den Begriff des Woher erhält der 
Ge. erjt durch die Verbindung mit einem Verbum der Bewegung. 

A. 2. Die Broja hat fich der Tofalen Bezeichnungen durch die bloßen 
Rafus fait durchgängig entäußert, am allgemeinften rücjichtlich des Ge. und 
Ac. Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meijt durch E35 und ars mit 
dem @e., bei perjönlichen durch ars, rapa mit dem Genitiv ausgedrüdt; das 
Wohin bei örtlichen Begriffen meijt durch eis, rpds und &rt mit dem Uec., 
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er aucd mit dem Ge. (vgl. $ 68, 40, 3), bei perjönlichen durch Ert, rpöc, 
rand und w; mit dem Ac. 

A. 3. Auch das Wo wird in der Proja am gewöhnlichſten durch eine 
Präpofition ausgedrüdt, vorzugsweife durch Ev. Vgl. $ 48, 1, 1. Allgemein 
üblich jedoch ift der bloße Da. bei Namen attiſcher Demen: Mektrn, 
Mapudavı 2c., neben &v M., doch nur Ev Adrvars, wohl aber Adnynaw nad) 
8 41, 12, 20. Karnyoptar zart Adnvaov yeyövaoı &x Tis Mapadavı payız 
xal is (2v) Laranivı vaupaytac. Io. 5, 147. 13. Th. 1, 73, 3. Cobet 
Var. L. p. 201 u. Nov. L. p. 95 s.] RE 

[A. 4. Ausnahmöweije finden ſich eben jo einige Dative nicht attijcher 
Orte mit einer adverbialen Endung verbunden. (Hıoybvero Ta Tpörara, Ta 
re Mapadovı zal Zadapivı zat Idararais. Plat. Mener. 245, a.) 'Evixnoev 
oduot za Neuca. @yi. 19, 63 vgl. Mlat. ui. 205, c. Kıynsousı tüv 
"Oroprtasıv 7 Aeiyols ypnparov. Thuf. 2, 143, 1. Allein eb. 5, 18, 10 
ift Todoi für Tohen zu Tefen, vgl. Ar. ®yi. 1131, Xen. Hipp. 3, 1.] 

A. 5. Uber die lofalen Suffira $ 41, 12 N. 12 ff. 

2. Der Accuſativ jcheint urjprüngli ein Erjtreden im 
Raume und demnächſt auch in der Zeit bezeichnet zu haben. . 

3. Daher jteht er, unabhängig gelegt, al$ Maßangabe, jo- 
wohl räumlich von der Länge als zeitlich von der Dauer. [Au 
diefer Ac. fann beim Paſſiv No. werden] Arexeı 7 Hlaraa 
av Onpwv oradiovg Eßdounnovre. ©. 2, 5, 1. Meyaga 
arteysı Svgarovoov oVte rhoüy mokvv ovre 660V. ©.6,49,3. 
Okiyoı orohloı ueyahoı old ino ig Eavrov Aragavreg 
zarweswoav. ©. 6, 33, 5. — Ai orovdal Evıavrov Eoovrau. 
9. 4, 118,7. Pevdouevog ovVdeig Aavdaveı volbv Xo0vov. 
Me. uo. 547. 2 ori Eigivn magaueıvov Tov Blov nuiv. 
Ag. Eig. 1108. "Huso« aosduevor reirn TaUTnv TE Eeipya- 
Covro zal nV veragrnv Kal Tig sreureng uexgı Ggiorov. 
9. 4, 90, 3. [Toeigs unveg Ereroıaoxnvzo wor. An.DO, 23.] 
Über diejen Uc. bei orevdeodaı 3. Th. 6, 7, 2. 

A.1. Mit Ordinalzahlen bezeichnet der temporale Ac. nicht nur die 
Dauer, jondern auch den Tag, (Monat oder das Fahr) der (oder das) von 
dem laufenden, diejen (oder diejes) mitgezählt, der (oder das) fo vielte war 
als die Zahl angiebt, aljo: x — 1: zptenv Muepav dvorgeftern. In beiden 
Fällen wird häufig odrost (Nön) unſer jest Hinzugefügt: jest jeit, jetzt 
vor. Ilpwrayöpas zpirnv Yon Mpepav Endeönunzev. IM. Ipw. 309, e. 
Zuveyüs Eros Ton Tptroy tourt orparnyet. Ai. 2, 149. — Kat ydes xai 
Tpirnv Nu&pav To aöro todro Enparrov, Be. Ku. 6, 3, 11. Annyreitn 
Pihınrog buiv Tptrov 7) Teraprov Erog rouri 'Hpatov reiyog roAtopxüv. 

7. 3, 4. EfnAdonev Eros tourt tptroy eig Ilavaxcov. An. 54, 3. 

A. 2. In ähnlicher Weife jtehen abjolut viele Accufative von 
Subjtantiven oder jubjtantivierten Adjeftiven, die eine Zeit oder 
eine numerijche Folge ausdrüden, wie ö Aoınöy fernerhin umd 
übrigens (dagegen od Aoınod Fünftig, im Bereich der Zukunft, nicht wie 
jenes von ununterbrochener Folge vgl. $ 47, 2, 3 u. Hermann 3. Vig. 26), 
roAha [Heindorf 3. Plat. Phaid. 61, c] und zuxv& [Lex. Plat. u. d. W.] 
häufig, <& zoAra mehrenteils [Heind. 3. BI. Soph. 218, b], (Tv) apxtıv 
(rege mäßig mit einer Negation) von vorn herein, überhaupt [Hermann 
— o. Ant. 92 u. Big. 67 u. Lennep z. Phal. p. 82], ⁊ modenv anfangs 
vgl. 3 43, 3, 9], (76) 2choc [z. TH. 5, 50, 4], (76) repas, To TeAcuratov 
und a tekeurata zulegt, endlich Lobeck 3. So. Ai. 301], zpwrov zuerit, 
erjtens, primum, 16 rpürov zum erften Male oder anfangs, primo, 
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rpörepov früher, To zpörepov das vorige Mal [z. Th. 1, 59], (76) ded- 
tepov, tptrov 2c. Vgl. noch $ 50, 5, 13. Ta Emırndeın obre To müriau 
Erı elyoy obre To Aovımöy Erı Eweikov Ekew. ®. 7, 60, 1. To Aoımöv ö 
ev Apyev, ol Ö Ereitovro, Be. av. 2, 2, 5. (Ov Av rpoddövrn Aaußavmsı, 
robrw oDdeis Av oreloaro Tod Aoırod. Be. EA. 2, 3, 29.) 0 Aduwv to 
IIpodixo roAAa rinsıdleı. IM. BER 197, e. Oi Auxedarpövior neraotpa- 
roreßebovrur nuxvyd. Be. Aux. rn. 12, 5. Karov Biov ol tov mAoustwmv zul 
tupavvoy raldes Ta noAAa Lot. ID. ve. 695, e. Aumnpörepov ex Bası- 
eu; löibreny gavyıvar 9 (Tv) apynv mr Baorkedouu. He. av. 7, 7, 28, 
IHereıspar Toö® iravov npoAußelv Aulv evaı nv. rnoWornv. An. 3, 2. Ior- 
Any Aöymv yevonzvaoy Terog obdey Erpaydın. 8. 5, 50, 4. Iparoy av 
Tv Ereuov Öonep td zpürov. ©. 7, 42, 6. "Eöoke npürov 2; Xiov 
adrols rAeiv, To tTekeuratoy de Es 'Eiinsrovrov Apızdodan. ©. 8, 8, 2. 
H Zıxeita npörepov Towarpia Exareito. ©. 6, 2, 3. °H vöoos To deb- 
tTepov Eneneoe tols Adnvaloıs, raptueıve BE TO nev Üotepov 00x EAuscov 
eyıaurod, TO dE mpörepov zal bo Ern. 8. 3, 87, 1. Täde det drapkaı tw 
Önnotıxw, Tp&rov uey &Xebdepov eivar, Bebrepov d dro Toy rpoyövmv 
edepyeolay TIıyva adrW rpös TOV Toy dbrapyeiv, TPLTOY SWppova Aal ME- 
TPLOY pr) TEYUREvaL nöToV, TETAPTOY EOTVOHOVA Kal Suvarov einelv, TEUT- 
tov dvöpeiov eivar mv buynv. At. 3, 169. 

U. 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Accujativen, die den 

Snhalt oder Gehalt bezeichnen, wie To oöurav im ganzen, über- 
aupt [3. Th. 6, 37, 3], (76) yeyıorov zumeijt, vor allen Dingen 
3. Th. 1, 142, 1. 2, 65, 1], 6 &Adyıorov wenigſtens, tadrö roöro eben 
jo [Stallbaum z. Plat. Symp. 178, e], 76 £vayrtov, tavavyıta umgefehrt, 
adro robvayztov gerade umgefehrt, räy rodvavrtov ganz im Gegenteil, 
aupörepa auf beide Arten [z. Th. 1, 13, 4], oBöcrepa auf feine von 
beiden Arten. Vgl. $ 57, 10, 11 u. 12. Asyera zo Soprav rpis yeye- 
ynodar To beipa &x rg Altvnc. 8. 3, 116, 2. To Edurav yyote avay- 
“aloy 6y Div Avöpasıy Ayadois yiyveodar. ©. 7, 77, 7. Zaurod Evexa To 
MEyıoroy roleı todg Aödyous. IA. zoi. 528, a. IIgörov xal meyıotov ol 
Yeov hpäs Öpxor xwAbougw. Be. av. 2, 5, 7. 'Eyb uiv &v Evi mAolm nieu- 
sodpar, Dueig BE TodAdyıarov Ev äxarov. Be. dv. 5, 7,8. 'Eav Yeopodernv 
dBpion Tıs, Arınog Eoraı, xal raAıy Ye TV Apyovra TaüTo TodTo, £av 
eorepavwuevoy ratden Tıs 7) rarns einn, Arınos. An. 21, 32. To ayadov 
dımroyres rat Badtlonev, brav Badtlmuev, zal To Eyvayrtov Eotamev, Grav 
eorwpey tod abrod Everu, tod Ayadod. IM. T'opy. 468, b. Oix adro rod- 
yayrioy rapoıxoßoneiv eintuuev; An. 55, 17. Téde por eine, ei Adyovrau 
Adınvator dı& Ilenızk&oug Beirtoug yeyovevar 7) näy Todvayriov drapdaprivaı 
br &xelvou. . To. 515, e. Meidwpev 7 yapısıw 7 dobpois N Anpörepe, 
IN. Auy. 187, a. Erıdupoövra Eotıv Eviore uEv boeiluwng Erulupelv, 
eviore de Biaßepüs, Eviore be unöttepa. IM. Aus. 221, b. 

U. 4. Gleichartige Acceujative jind ri was, warum? 5 rı we3- 
halb? roöro und ruadra darum. Ti Toös önoAoyodvrus Eydpods Eyovres 
erepoug Intoönev; An. 14, 11. Hpwrüvro 6, ⁊ Mxorev. Be. "ER. 4, 5, 9. 
Toör 2y&b Ayınöunv, Erws ed npakatpi tı. Lo. OT. 1005. ‘H etepa adriv 
Epya obdErepog Eyeı Akyeıy, radra dr aloyuvönettu tobade. IA. Auy. 179. 
Avra radra vöy Txonev. II. Ilpwr. 310, e. [Nicht jo findet ſich 5 in der 
Proja. Göttling 3. Ar. Pol. p. 295.) 

U. 5. Etwas verjchieden jind zo Aeyönevov nach dem Spridhworte, 
rpöpacıy vorgeblich [vgl. $ 48, 15, 17 u. 3. TH. 3, 111, 1. 5, 53, 1], 
raveu (toötov Tüv) zoörov 2c. auf jede, dieſe Weije, dtanv (tivös) nad) 
der Weije, yapıy (tivös, dem Ge. gem. nachgeitellt, wie auch &txnv vgl. je- 
doch Herm. 3. Big. 11) aus Gefälligfeit, wegen, rpoixa und Gwpedv 
umjonjt ze. Ta neyara ravıa ErıoyaAf zal To Aeyömevov Ta zuAd Tu 
dvaı yaherd. II. nor. 479, d. Adnvator roAAT) orparız bppmvro, mpögyaaıy 
pev Eyestaiwy Euppayla, zo Be aAndEs LZtmeitas Erıidunia. O. 6, 33, 2. 
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Bei tod uhre Aöyw pinre Zpyw bpeiluoug Övras Tayra Tpömav wurbeotat. 
Se. de. 1, 2, 59. 5 avdpwrog ty Plot Tp6ToY TLV 
&oriv. Arecıs 49 (45), 1. [Av elvar det ölxnv xparfpos xexpanevnv. II. vo. 
773, c. To gpoveiv adrö adrod yapıy dyanapev. IM. zoA. 357, c. To 
rpoix drodaveiv Zorı Yavepd Impia. Avrıpavns 275 (267). Awpeav rapa 
zod Shmov Maße to ywptov. Au. 7, 4. vgl. $ 41, 12, 11. 

4. Bei eigenfhaftlihen Begriffen bezeichnet der Accnjativ 
das Objekt, in Bezug auf das dem Subjekt die Eigenſchaft zukommt: 
Ar. des Bezuges. IMjIog cı mv pVoıv Eoriv m mwohıs. 
A4oh. rcoh. 2,1,4. Towürog ıyv gvow. lo. 9, 24. Eoöues 
@hlmkoıcıy auvoi rovg rgomovg. Ag. eig. 935. Kıradwv 
ıv al vo Eldog veaviorog xal nV YuxnV EVOWOTES. Be. 
“EA. 3, 3, 5. — Kasagov &v Tov voüv Eyng, Array To OWuea 
»a$agög ei. Eniy. 24. Tuplög va T wra Töv ve voüv 
ta 7 duuar ei. 30. OT. 371. "Oorıg dıaßokaig meiderau 
tay', movmnoög alrög Eorı vovg roomovg. Me. 567 (577). 
Iloınens 6 Eowg ayasog m&oav moinoıv. IIA. ov. 196, e. 
— Börwöv Eorı o@ud y n_ Wvynv voosiv. ME. uo. 75. 
“Yyıcivovow oi Ta OWwuara EU Eyovreg. Be.ün. 3, 12,4. Tnv 
Wuynv ruygaveı el svepvrwg. IIA.Xagu.154,e. vgl. IIA.arr. 22,e. 

A. 1. Neben diefem Ac. wie dem 3 U. 5 erwähnten erjcheint vielfach 
der Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. auch hier das Erjtreden oder den 
Bezug; der Dativ das Wirkende: vermöge, in Betracht. Pöceı Eoriy 
avdpwr.os Luov roAıtızöv. Apı. oA. 3,4, 2. Zauröy platte Tois TpöroLs 
&Xebdepov. Me. po. 485. Act nayri Tpönw Ötareivapevoug Yebyeıy, Önwg 
un dvöpanoda hpev. Be. dr. 4, 2, 22. "Haousı npopdoeı pEv 7) nuvdd- 
veode, Sıuvota de Tv navres brrovoodk.ev. O. 6, 76, 1. IloAda pboeı nev 
obx Eorı xard, vouw ög. IM. To. 482, e. A&Eov dorıs el yEvos. Ed. Bax. 
460. ”Eotı yEveı pev 6 Acbxwv EEvos, TY de nap bpiv ToıMoeı roÄten<. 
An. 20, 30. Aoxeite ta pev An Toig xpariorors Öporoı elvat, Ty d' MAL- 
x1a al gppovimwbrepor. Be. Ku. 3, 3, 41. Kaxta at dpery ta nd 
dtap£pousı mavres. Apı. moi. 2, 1, 1, 

U. 2. Demgemäß fteht von räumlichen Maßangaben am gemwöhnlichiten 
der Ac.: (TO) peyedos, urxos, ebpog, Bados, Dos, nAndos an Größe zc.; 
ebenjo röy apıdöv, während apıdya 2c. mehr vermöge, gemäß bedeutet. 
[2ob. Paralipp. p. 528 vgl. Kr. z. Arr. An. 4, 22, 8 lat. A. u. 4. Her. 1, 
14, 1.] Odöeis Eövordev EEapapravmv Töcoy Amapraveı TO peyedog, Üotepov 
& öpa. M&. 435 (448). Tov Apıdpöv öAlyor ol Av dperhv Eyovres. Apr. 
roi. 3, 7, 10. Iapamınasros tov Apıdaöv. 8. 7, 70, 1. Inneis rapanınoıor 
zo nımdog. Se. Imm. 7, 1. Tort drrröv To Toov’ TO pev yap Apıdum, To 
BE ar Aktav Lori, Aeym de dpidph pev To nAndeı 7 peyeder Talıo xal 
Toov, zart dAktav de To ta Aöyw. Apı. no. 5, 1,7. 

U. 3. Neben övona, robvopa namens erjcheint jelten dyöparı (Ken. An. 
1, 4, 11, Hell. 1, 6, 29 u. er Arr. An. 5, 5, 3), das au dem Namen 
nah, unter dem Namen, VBorgeben bedeutet (Thuf. 6, 10, 1 vgl. 4, 
60, 1, zw övöparı 3, 10, 3 vgl. 6, 80, 4.) 'Ovöparı mewmtöy to vodov, N 
pda 5 ton. Ed. Avzıy. 9 (168). 

U. 4. As jolhe Accujative ae ferner ri, TI, oodéy, wndev und 
auch andre jubjtantivierte Neutra. U av Ardyrwy ob ypnoınos el; An. 
18, 311, O undzv dv adrös ypmsumos ob Av AAAov Ypövımov Morhgeıev. 
Is. 2, 52, H nörıs Apov ob6eEv öpota yEyovev Exetvors. Ic. 12, 98. Xpr 
—— —A —— 6 Ay aut Boxeiv (dyadös) Bobin. Be. an. l, 7, L 

av gadkog 7 Tarı, el; Epwra räs dvnp oopwWrepos. Ed. Avrıy. 6 (162). 
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Ilavra sopöv oby olöy ze Avdpmrov elvau Be. ar. 4, 6, 7. "Av ed opovYs, 
ta zdvra y eldalumy Son. ME. no. 649. 

[A. 5. Berichieden (von R. 4) Hi der Fall, wo mit einem Nomen nad) 
der Analogie des zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbunden wird, 
wie regelmäßig mit Egapvos (mit dem Ge. Iſokr. 21, 3). "Estı zı Io- 
xpdens Ta perewpa YpOvriotig. IN. ar. 18, b. "Ertochwoves Ncav ra 
TposhRovra. Be.Ku. 3,3, 9. "E£apvot eicı ra &poAoynu£va. Toai. 5, 26. 
nv waptuplav 3, 21. Et. 847, 26, 3.] 

(U. 6. Mit Adjektiven kann ein ſtamm⸗ oder finnverwandter Ac. durch 
ein Adjektiv näher —. verbunden werden. Opüuev rods roAhodg xurods 
räsav xantav. I. xO)M. 490, d. Oi Yeol — eisı räcav dpermv. IM. 
v6. 900, d. Vgl. IN. Min. 9, e; drol. 22, e. Aripous eroimaav aArınlav 
Tordvbe. 8. 5, 34, 2. 0 7W övrı Tbpawvog tip dvrı doöAog Tas meylatag $w- 
relag xal Foufttee ID. roX. 579, d. Anpısön derktav derkös Arijtot. HB. 
Eod. 6,5 u, 'H3. Nix. 7, 5, 6. vgl. 3. Ch. 5,9, 7 u. Lobeck z. So. Ai. 1035.) 

A. 7. Öfter geichieht ebendies Bei Verben nach folgendem allgemeinern 
Sprachgeſetze. 

II. Aceuſativ Des Inhaltes. 

5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechiſchen mit 
Verben aller Art ein ſtamm- oder ſinnverwandter Ac. verbunden 
ſowohl, wo er als tranſitives Objekt daſteht, als wo er den Gegen— 
ſtand bezeichnet, über den als ihren Inhalt die Handlung ſich er— 
ſtreckt: Ac. des Inhaltes. Lobeck Paralipp. p. 501 s.]. Fei 
vov oTrgarıWenV popeiodau cov Eoyovra, ei uehheı pvha- 
»üg pvkasew. Se. av. 2, 6, 10. Asmoıw ô onquôs Eorıv 
ö agywv Tag GgxaS. Be. —* As. 3, 13. — Teédeto 
eriuwgs TWuaT 00% avaoyerd. Alox. IIoo. 919 (923). vgl. 
II}. Aay. 181, b. Oi Eoüvreg &$ELovoı dovlelac dov- 
Jeveıv olag — av dovkog ovdeig. II. ov. 183, a. Arv- 
ynuc oVdev Elarrov Nrüuynoav n To EE aeyxüs zcovngois 
avdgwrrog ovuuisaı. An.32,11. — Zroesıg Plov #gUTL0T0V, 
av Jvuod »garjg. ME. uo. 186. Oeoü Piov Inv @guois 
avIgwreog wv; Ev. 7007. ad. 45 (1060). Hotos av ein 
Yavarog 59 — N öv av »allıora tig amosavoı; Ze. 
ar. 4, 8, 3.— 'Iargoi dewvoraroı Av yevowro, ei aurol sracag 
vooovg #aWoLev. II. wol. 408, d. „Erönuoüg oroarelag 
cold Go vv Eavrov ol“ !Ejecav oi Eiimves. 9.1, 15, 2. 
Lobeck 3. So. Wi. 290. [Tov ieg0V woheuov EOTORTEUOAV. 
O. 1, 112,3. H Kegxvoa auragan HEoıv Exeıro. ©.1, 57,2. 
Tov 2 — 2* ÖET Ovup&oovra yauov uvnorsveıv Enagtov. 
IT. vo. 773, b.] Über folche Accuſative bei Baifiven $ 52, 4, 7f. 
(W. Schneidawind, über den Acc. d. Inhaltes. Pirmaſens 1886.) 

A. 1. Es wäre eine Tautologie, wenn der Ac. bloß denjelben Begriff 
wie das Verbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithin jchlechtweg 
Basıketav Baoıkeberv, mökenov noReweiv für das bloße Basıkeberwv und roAspeiv 
re mökepoV rowiodan. Unanftößig aber ein ſolcher Ausdrud, wenn eine 

5 een dem Ac. beigefügt wird: M rölız xoıyvov mökenov 

\epet (Be. 2, 8), oder der Ac. dem afgeiteintern Begriffe des Ver- 

hans eine — 2 — zuweiſt. Lobeck Paralipp. p. 503 * Oi 


Korumpirtar g6pov Tols Lwvwredatv en Se. dv. 5b, 6, 7. Tois Ilava- 
2* 
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Invaloıs Ev Enkors Toy noAırav ol Tv Tommny nepmbovres Adpoor &ye- 
vovro. 8. 6, 56, 2. Xpnpara Bobderar Aaßeiv 7 apynv Apkaı. IM. ou. 
183, a. Aretpnxa hin YuAaxds puldrrwv. Be. av. 5,1, 

U. 2. In manchen Fällen gilt al3 nähere Bejtimmung des Ac, der Ar» 
titel. Oix avfp revns un od Teyvnv padov dbvarı’ Av dopalüs Liv Tüv 
Stov. Dirn. 83 (213), 4. So röv nölepov noAeneiv Thuf. 8, 58, 5, vgl. 1,1,1, 
d. h. den vorliegenden Krieg; Todg Eratvoug Erarvodsı xal Todg böyoug WE- 
yovsıw Plat. Gorg. 483, d. h. die bezüglichen, eben vorfommenden; ja jelbit 
der Plural, da 3. B. nörenoı mehrere Kriege bedeutet, wie Xen. Hier. 2, 12, 
wo jedoch nad) Xobed eb. p. 510 das Relativ das Epitheton erjegen könnte, 
yauous Eynpav Her. 4, 145, 2. Sp Erpinpapynoe tpmpapytas Dem. 45, 85, 
yon we Örxaleıv Ötzas Ar. Wesp. 414. Komiſch fteigernd ift Anpov Anpels 
Ar. Thesm. 880, Plut. 517, wie navtas patveode Thesm. 793. Doch findet 
fi) auch rt yuöydov woydeis; Eu. And. 134, woydoösı pöydous Andromeda 8. 
(132), öBpıv, bBpeıs dBptlerv Bakch. 247, 1297, Herk. 708. 741, yapıv 
yaptlou nad’ Gooy ioybeıs öuwg. ME. po. 635 und paov Btov Lnis, Av ybyalxı 
un zotens eb. 468, wo vielleicht btw zu leſen ift. IVgl Zobed eb. p. 505 s.} 

U. 3. Der Dativ erjcheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, aber 
qualitativ, er der Ac. rein den Inhalt bezeichnet, aljo 680v, Spöp.ov 
die Wege- oder Bahnijtrede; ööw auf einem Wege im Gegenjage zu un— 
wegjamem Terrain [3. Zen. An, 3, 4, 30; zu Lande 3. SH. 2, 97, 2], 
Spöew durch, im Laufe. So yduov yanciv mit Bezug auf den Gegenjtand, 
yauı y. im Oegenjage zu einer andern Verbindung. Ob yap tedväcıy, AAAa 
my adınv dö0y Av mäcıy EAdeiv Eor’ dvayxalug Eyoy mpoeAnAbdacıy. Av- 
tıpdung 58. 'Eropedero tn 68% My abrög &rornsaro. O. 2, 98, 1. "Erauve 
toy oaurod Öpöuov. Ap. ve. 25. "Opüpev ravra dei lövra Öpönw xat 
tpeyovra. IA. Kpar. 397, d. Todes rapa Toig Zupposıy ebÖöEoug Yap.ods 
ypn yapeiv. II. vo. 772, a Tapuw yeyapnıdbs mv Eumv pntepa Erepav 
eiye yuyalza. An. 39, 26. Avöpos oüx akıov BerAöv xexAfjohaı Kal vocelv 
aloypav vöcoy. Ed. Opit. 13 (826). Mndapüs Myod dvnxtorw rovnpt« 
vosety Adnvaloug. Be. ar. 3, 5, 18. [Hermann 3. ©o. Bi. 281 u. Lobeck 
Paralipp. p. 510, 523 ff.] | 

U. 4. Nach) diejer Analogie werden häufig jubftantivierte Neutra im 
Ac. gejegt, wo wir bald Adverbia bald Präpoſitionen gebrauchen. So bBptlerv 
Gerya wie Bervnv Oßpıv bBptlew, Beiodar nerpıa wie merplav enoıv detodar 2. 
"Hrdovro dhnAa xar xoigws. Be. dv. 5, 9, 5. "Arnavra doukebew 6 
BodAog wavdaveı. Me, 359 (370). Oebd, ved To vıray ravdıy’ [ta Evörxe] 
bg #aAov yepas, Ta pr) dtxara Ö, bs Armavrayod xaxdv. E, droot. Ad. 
13 (1021). — Ob ravrayod Tö Ypövıpov appörter rapdv, zul ouppavmivar d 
evıa dei. Me. 410 (421). H nölıs Bpayka hodelsa neyara Inuibocrat. 
B. 3, 40, 2. — Obx Eorıy Boris nayr dvnp edöarpmovei. Nıxöc. 28, “Aravt 
epiceic aut Euving oöde Ev. Lr. 35, 6. — Olxog ra nayra Tpwreder 
yavn 00% Earıy borıs nuror obx Anwiero. ME. 473 (484) 3, Acnsopaı xal 
blrara zal perpıa bpüv, Benönoal por ta dtxara. An. 38, 2. Dix 
hyerö oe Ta beudn Eravav. He. dr. 2, 6, 37. Ta 2vayria orpebavres 
Eyeuyov. Se. av.4,3,32, Ilposnxere npivrapsyıora. 8.6,84,2.— Ta umdev 
dyekodvra ve) möyeL parnV. Alsy. lH o. 44, Föoeße: Ta rnpüg Todg Yeobc. 
Is. 1, 13. Nachweiſungen in den Yen. 3. Kr.s Ausgaben unter Accuſativ.] 

„4.5. Bei den Verben des Nützens und Schadenz erjcheint jelten 
waha 2c. (3. Th. 6, 92, 4], gewöhnlich u£ya, peyara, nord 26. Kıyöövov 
oaror sravıhrarat ol av EAdyıora &x Tod spaırvar BAantovres nAelora 
did 76 edruyfon bperücw. 0.7, 68,3. vgl. Reg. 3. Th. u. BAantew u. byekeiv. 

A. 6. Seltener al3 der Plural findet fich auf dieje Weije der Singular 
jubjtantivierter Adjektive, am gewöhnlichſten in gewifjen feitftehenden Formeln, 
zum Zeil neben dem Plural. So yeya und perara öbvaodar biel ver- 
mögen, mächtig jein Kr. 3. Her. 5, 97, 1.]; nEya (jelten weyada) weikov, 
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wiytotov onovelv jtolz jein [neben neilov au) rAzov 3. Xen. An. 6, 1,18. 
vgl. Lobeck z. ©o. Ai. 1120]; peya (surrpöv) pBsyyestar, Atysıy, Boäv ıc. 
laut (leije) reden, jchreien; daneben wsya und weyaha Asyeıy groß- 
ſprechen Lobeck eb. 386]; rord vıräv, xpareiv 2c. entichteden jiegen Kr. 
3. Her. 5, 1, 2, neben ron $ 48, 15, 12], 105, axov öLeıv gut, ſchlecht 
riechen; 5&5, außAb, brepov, brata Biere, öpäv, anobew ſcharf, ſchwach ze. 
jehen, hören. Oö; Av zarüs rıs mom poßelsdar del un more uiya Öu- 
yactacıv. Be. ‘EX. 6, 5, 40. "H ppovetv Eiassova 7 dbvastat os 
det meikova. IMour. anoodtyu. Aazwv. p. 232. Bapssı, 76 Tor Ötxarov 
toyber mäym. Ed. Aw. 2 (838). — "Or ebruyeis nahısta un Ppöver wiye. 
ME. yo. 432. Karöy ppoveiv rov Yynröv avdpwroıs Toa. Io. drost. 
(820). — ME&ya pBEyyeraı anal Bauenplav popet. An. 37, 52. Ti yuvf 
neya &Xeyev. IA. Ipw. 310, d. "Ioye oröu, B; wi m&ya Aöywv weilov 
radns. Ed. "Hp. vu. 1244. Mi meyara Aav Atye. An. Ba. 335. — Or 
av Aakf Tis mırpöv, Eori wöomos. Din. 5, 1. — Karöv tı doxet elvar To 
rord vıräav. Be. Io. 2, 16. — 'OED 6pAi zul dxobeı. IM. vo. 661, b. 
Aırkodv öpwmcıv ol madövres ypdunara. Me. vo. 657. Mora dEbrepov 
Bieröyvrwv außibrepov öpwvres roörepor eldov. IM. or. 595, e. Neo; 
&y räs Avdowro; Ta tormdta auBibrara adros abrod pda, yipwv de dEb- 
ara. IM. vo. 715, d. — Mösw 6 dkeıbausvos var dodhos zal &rebdenog 
edyds Anus Suorov ökeı. Fe. ou. 2, 4. "OLeıv Eidueı Tod dinrou xArt- 
srov. Au. 6, 1. [Mehr poetiich ijt nEya eddatuwv Ken. Kyr. 5, 1. 28 u. ä. 
vgl. Dial. Sy. $ 46, 6, 7. 

AU. 7. Doc findet fi) auch außer diejen und analogen Berbindungen 
Hin und wieder der Singular, jelbjt mit dem Artikel z. Th. 7, 24, 3 vgl. 
Xen. An. 3, 1, 38.] Has &xwv "Eowrı näv Önnoeret. IM. sv. 199, c. Ta 
undtv byekodvra pn röver army. Aloy. 1 44. Iwxparıs Ölzarog 
My oörtwug bore BAarteıv ev umnde mızpov undeva, bweielv 68 Ta eylora 
Tod; ypmpevoug Euura. Se. ar. 4, 8, 11. Zuıxpov Dopovrisate Zwarpataug, 
ans BE dhndetas nord pärrkov. IR. Daid. 91, c. "Evönikov nv Eoppaytav 
weyıotov Av opäs howeinoeı. ©. 5, 82, 4. 'Erörunse beboasdaı 
ravrwv deıyörarov. An. 27, 53. Eäsar ypn Tod; Avöpas To merpıov 
droxotundnvar Be. Ko. 2, 4, 

A. 8. Als ähnliche Accuſative zu betradten find auch die 
Neutra der Komparative und Superlative al3 Wdverbia (beide ohne 
Artikel) vgl. $ 23, 9; im Komparativ der Singular, da hier leichter al3 beim 
GSuperlativ eine zujammengefaßte Einheit denkbar ift. Tod Uno sod xaıdevroz 
yalerbrara (Tv yalerbrepov Erı Ch 6 rupawän. IM. nor. 579, d. 
"9.9. In gleicher Weile (wie U. 4 ff.) werden auch Accuſative jubjtanti- 
vierter Neutra der Pronominaladjeftive gebraucht, jo wie Ev und odögv, 
wo wir meift ein Adverbium oder eine PBräpojition gebrauchen: oddzv Ypov- 
<ıko kümmere mich gar nicht (vgl. $ 47, 11, 4), yatpw rı freue mich 
über etwas, ypüpat cı gebraude irgend mie oder wozu, mie auch 
der Grieche ypjodar rpös, Ert, eis rı jagt. Ti Asdnv Agıov yaıpmdövos; 
Apr. Ay. 4. Ti yphsarT dv rıs loyup@ 7) Avdpeiw un obppovi; Ze. Ku. 
3, 1, 16. Ty oxeler Tode ypnowueta. IM. Dir. 36, c. Toöro un 
ayayxakzt we. IM. zoX. 473, a. 'Huov oddEy andeodaı oddE Tı Dpov- 
rikeıv Zowmas. IM. nor. 344, e. "Ev touri duoroßnroönev. IM. To. 
472, d. — Di öhwAöres odBzv vooodgıv obdE xEurnvrur xaud. Ed. Dopte. 
14 (830), 3. Act tadra Aureiodar xal Tabdra yalpeıy tols roAkois. 
An. 18, 292. Tad Aydovraı ER eis yfiv YEepovres yiv. Ei. VG. 
6 (757), 4. 'Erstodnte & Beöueta. ©. 1, 35, 2. Iaswv ixavös Tv zal 
wort Arep huipa yptotar Be "Er. 6, 1, 15. Aus Soarep bw dra- 
ypnode. Se. Kur 5, 12. Vgl. z. Th. 1,3, 4 u. Reg. u. Ac. Andres 8 48, 15, 
11. 13 u. 14. [Über da3 adverbiale öpota 3. Th. 1, 25, 4 u. ioa 3, 14.] 

A. 10. Diejer Ac. ift mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. Man 
dgl. ypfisdat rı, eddarnoveiv ravra mit yphsındz rı, eddalumy mavra 1. Q. 
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A. 11. Bei zpdrreiv findet jich nicht bloß ei, xaxas in der Bedeutung 
glücklich, unglüdlich fein, fondern ähnlich auch der Ac. jubitantivierter 
Adjektive und Pronominaladjektive, Kr * Xe. An. 6, 2, 8 lat. U] Odx 
ebruyodvrag ed doxm mpdgerv del. bi. Ex. 288, lüs Eyes; Ti npdo- 
sec: Ed. 'Op. 732. Ilposdsra 5N dpwv xarüs xaxsy rı npdkerv. Ed. 
“Hp. u. 728. — 8 un Toy Tapövrwy Erı yelpw npabwaoıv. 6. 7, 71, J. 
Avdroı Eoeode, Zv Ta Apıora npa&nte. 9.5, 9,7. (IUpaoceı 6 xölak 
äpısta rdvrwv. Me&. 222 (8), 16.) 

6. Für den Ace. des Inhaltes kann auch der Gegenftand, auf 
den der Begriff defjelben fich bezieht, eintreten, 3. B. wie vınar 
vianv auch vırav uaynv, wie Jvsıv Fvuara auch Fveıw "Hoca- 
«heıo gejagt werden. Oooı yauovcıy 1) yeveı xgelocovg ya- 
uovs 7 wohkla gonuar 004 Enioravrar yaueıiv. Ev. Mekav. 
16 (504). Zırnosıg didore Toig nv uaxnv vırnoaoı. Ai. 
2, 80. Kikwov "Okvurıa Evevırıyaeı. ©. 1, 126, 3. Ne- 
vınnaöra 1ayxodTıov aUTov 14V üywv. Be. ov.1, 2. 
"Eregov wipıoua vıra Anuoosevng. Ai. 3, 68. Oi Önro- 
085 eioıv oi vırwvreg rag yvwuag. HA. To. 456, a. — 
Tloörog eigsıoıw Ö To oradıov auıllmoousvog. IM. vo. 
833, d. ’Hywvilovro saides uEv oradıov, ÖoAıyov ÖdE 
Kontsg, vahnv ÖE nal mvyunv xal TayxAgaTıov Erepoı. 
Ze. av. 4, 8, 27. Aoıororgaımg yoapnv nywvilero na- 
oavouwv. Am. 23, 100. — Ta “Hoaxrksıa Evrög reigovg 
FVeıv Eumpileose. An. 19, 86. “O rang yauovg Ei- 
otiaoev. 'Ioai. 8,18. "HEiovv alvrovs ovuuayiav Ouvivaı. 
Ze. EA. T, 4, 10. — Iyedov rı uwe® uwoiav OpAıordvo. 
So. Avr. 4710. [Rr. 3. &e. An. 1, 2, 10.) 

U. 1. Auch hier erjcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: durch, 
vermöge; daneben Ev. Tuyyayn vevixnxas ebavyöptq xal Auumadı 
zal tpaywdoig. Avo. 4, 42, To Ey roAeuw vıray eböokötepov 
M1 zoyen. Se. In. 8, 7. 

U. 2. Hieher gehören auch Ausdrüde wie npoxadeiodar dtuny (Thuf. 1, 
39, 1 vgl. Ar. Ritter 796 vgl. 3. Th. 4, 20, 1) neben rn. Es dtunv; dicbxev⸗ 
ötanv (1. 18, 5); anoroyeisdar Ötanv (3. TH. 8, 109, 2); mpeoßebewv elpnvnv 
als Gejandter einen Frieden verhandeln (Iſ. 4, 177, Dem. 19, 273, 
Aiſch. 3, 80 ol 2, 136); onevöeodar dvaybpnow Durch Vertrag Abzug 
ausmwirfen ( Huf. 3, 109, 2. 114, 2. 24, 3%. iyelodaı 6809 (Xe. An. 5,4, 10. 
6, 3, 10, Kyr. 3, 2, 28. 4, 2, 14 dgl. Ar. Frieden 1093); levar ı7v neosyarav 
(Her. 7, 121), EEnesav av auptarov (Xen. Hell. 4, 2, 13), ropebeodar redtov, 
öpn Ken. An. 4, 4,1. 2,5, 18); mie ähnlich zpeyeıw öpera, npavni 2c. (Reitk. 
8, 1 vgl. 6, Her. 2, 24, Lobeck 3. So. Ai. 30 u. Pflugk 3. Eu. Hel. 532), 
ja aud lEvar öpdıov, öpares (Ke. An. 4, 6, 12); und nach diefer Analogie 
jelbit Slunv, ypapny elcıevar, eiserdeiv (Sf. 18, 24. 38. 51, Dem. 18, 105. 
21, 6. 28, 17. 34, 1. 37, 39.) 

A. 3. Auf diefe Weife Haben viele intranſitive Verba tranfitive 
Bedeutun gerhalten, wo wir meiſt eine Vorſilbe, be-, er-, ver-, gebrauchen. 
Co rkeiv Yaraosav das Meer befahren, oixeiv oixtav ein Haus be⸗ 
lien oder (verwalten) eine Wirtichaft führen, omebdew rı etwas 
(eifrig) betreiben, Bıakeosdut zı etwas erzwingen, Zpwräv rı etwas 
erfragen, über etwas fragen, oryav umd owmräv rı etwas ver— 
ihm eigen, aronpivesdut rı etwas beantworten zc. Tis xtvöuvgs peilmv 
andphrors 7 yeınavos Öpa mAeiv nv Barascavy; Ave. 1, 137. Oix 
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Eortıy olxeiv olxlav dveu zaxol. ** I. Ast yuvalxa tnv lay ed 
oizetv. IR. Mev. 71, e. — lanous don srebdousı un menpwuevoug 
udreny moyodgıw. ER. Meigv. 15 (505). Zrebdeı aonobdusT Er vor datumv. 
Ed. Io. T. 201. Zrouödlonev nv Ppövynoıv xal TaAda ravra ra xakd. 
IN. Ir. 297, a. (Tay rapasxeuny Aracav &reiyovraı. ©. 3, 2, 2.) 
Illeıotoavae 55 nv Eöußacıv. 8.5, 17, 1. — Bıasasdaı 
eBoukovro TOy EgrAouv, 7, 22,3. — Thy HdovAv Zpwra el odx 
Ayadov Zorıyv. II. pw. 351, e. Xarenöv doxei To droxptvaodaı ra 
<pwr&weva. IM. Adx. a. 106, b. Maprupetv dromv ob“ Eücıv ol vonaor. 
An. 57, 4. Arap sıwrävra ye ölzar od ypn more. Ed. ad. 16 (1024). 
Ixwmrreı töv Aödyoy Neo. IM. Daiöp. 264 e. Ti raöra dei or&veıv 
ärep del xard plow drernepäv; Ei. 'Yı. 6 (757), 7. 

U. 4. Das Objekt tranjitiv gewordener Intranſitiva ift oft auch ein per- 
jönlicher Begriff, 3. B. pt srürnre we. Ap. Ba. 58. "Ardeı rov Bes. 
II. su. 176, a. Ovntös repuxas pn yeila tTedynzörta. ME. wo. 670. 
Ilãc zıs daxpbeı Todg rposhxovras ptAoug. Ed. Opit. 10 (831), 3. 
Die Überſetzung ift dabei zumeilen abweichend. So bei duvövar Yeöv bei 
einem Gotte ſchwören und analog Eertopxeiv Yeov; Biciceodar dvöpas (vadg) 
mit Gewalt verdrängen. Tara öuvupi or Todg Yeodc. Be. Ku. 
5, 4, 31. Oeöv — ur Söxeı Ackndevau. ME. wo. 253. (Maprö- 
pouar vöy adray vnv Beov. II. Dir. 12, b. Bıaoduevor tTods roie- 
wtoug zapfiidov. Se. av. 1,4, 5. 

4. 5. Ahnlich haben manche Berba auf edw tranfitive Bedeutung er- 
halten. Bepareve Tov Suvapnevov, Mvmep vodv Eyns. ME. po. 244. Hei 
wärhov dYurebeıv narplda yaleratvousay M zmatepa. IM. Kopir. 51, b. 
Tı Adrov 7) mndzva RER “oraxedeıy; Be. "EA. 5, 1, 14. Toög 
BodA0Ug oyedöy tı ol Sodkor ra oda tarpeboucıy. IM. vo. 720, d. 
Hausavtas Ela san ererpörevev. 8. 1, 132, 1. "Inarteuov 
ahımAoug ebd; mera Tas omovöds. 9. 5, 35, 1. — Xpövos dıipruy wave 
ahnmdtebeıv oe, Ed. ‘Ir. za. 15 (444). 

U. 6. Sogar viele Kompofita, deren erjter Teil ein Nomen tft, 
nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Ac. zu jih. Ta dn- 
Köcıa niodowopodvres yphmara löla szoneiod Exaotos 6, TI Tıg Xepdanel. 
Ap. &x. 206. Tüv pilwy Tod; rpömous obdenof önoius Lmypupoüsıy 
at töyar. Avrıpdyns 289 (232), 3. — Anpaywyet tods dvöpac. Ze. dv. 
7,6, 4. Doritur dopupopoücıy AAANA0Us Ave wiodod Emi Tods dob- 
Kous; Be. "Iep. 4, 3. Töov Eavrod rar£pa ynporpogpei. An. 24, 203. — 
Iwmgpöywg tüv adrod Btov oixovomet, Io. 1, 46. Tv önmoxpartav 
Iörwy Zvopodernoev. 'Io. 7, 16. — Tods Yavepbrara Gexalovras 
stparnyods yerporovoömeyv. Io.8, 50. Oros xal Tod; oböv Nöızn- 
xbrag ToAud ouxogavreiv. Io. 18, 22. Mr) pipeĩode dvöpas xuun- 
yopodvrds te zal zwuwdodyras aAANAoug zul alsypoAoyodvraz. IN. zoA. 
395, e. — Lunpopds Täs uev ray AAlmy ruvddvovtar, Tas 6 adroi Ao- 
yororodsıy. Au, 22, 14. EAappöv rapaıveiv vouderelv Te Tod xaxüg 
rpaocoyrag. Aloy. Ilpo. 264. H nörıs daopoAoyei tods "EAinvac. 
Io. 8, 125. Ayıs Ta tov Euppuadywv Npy»poAöynsev Es To vanrızöv. 
8.8, 3,1. —J takkörpıa wi ßobnον xuxd. Me. po. 
583. Ta yetpw pıkloveızeite. 8.5, 111, 3. 

4. 7. Sn jolden Zujammenjegungen ift der Begriff des eriten Teiles 
oft faſt erloſchen; und daher einerjeits Ausdrüde mie olxodoueiv Teiyos, 
röpyov, anderjeit3 olxodoneiv olxtav, Ödorneiv Ödöv u. a. dgl. Kr. 3. Zen. 
Un. 4, 7, 22. 

U. 8. Viele mit Bräpofitionen zujammengejegte Intranſi— 
tive, wie lorasdaı und die Verba des Gehens u. a., Haben, eine tran- 


ſitive Bedeutung annehmend, einen Ac., entweder wegen der Präpofition 


oder wegen der erhaltenen Bedeutung. Toy rs Antns rorapdv ed dra- 
Bnoopedu. IM. zor. 621, c. OL Bapdapır Sıfjkdov Arasay nv ybpav. 
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II. Mex£2. 240, b. Act töv Beirıotov Tov Aöywv Kaßdyra drarkeboaı tov Btov. 
N - \ , — * * N 
IN. Dat. 85, d. Havres as Adnvas rapanmAeoucıy map£pyovran. 
Se. rn. nö. 1, 6. To llepon räsav Tv nepıepyovrar paotedovte; Ti Av 
, 


mE. ‘ 


des tor. Be. Ay. 9, 3. Eva Exastov nernesav pr Enırpenew. 0.8, 
73, 4. 0 Köpos repriorarar röv Adyov Ta rapövrı orparebpart, 
Se. Ku. 3, 1, 5. 'Exdoyileode änav To mepreotös Tpäs dewöv. ©. 4, 
10, 1. 'Eyvpa ra pev rapyeı, ra de dbrep£ßarvey. Be. Ay. 6, 6. 
“TrepeBarov ra dp. Ze. av. 4, 4, 

00: Insaupoüs; Tüv rahaı sOpiV Avöp&v Xoryf dv Tols PplAoıs 
drkpyomat. Se. am. 1, 6, 14. "Oray ol Avöpes ErBücı ziy MAılav, 
drnsonev mov abrodg EAeudtpous. IM. nor. 461, b. Atunv Sdrösacıv ol 
rapaßatvovreg tods vöpoug. Be. dr. 4, 4,21. Vöy öoa av rız brepßy 
Tb Aöyw xal-Ta npdypara brepßnosta. An. 4, 88, “Trepßaiiov Tov 
#arpdvy oddey ray ravrav Mb. Be. im. 10, 14. Könpis Toy einoyd 
hovyf pertpyerau Ed. In. 444. Ey cf Lraprn ol xparıoror Ürep- 
yovrar pdhtora Tag Apyds. Be. moA. A. 8, 2. Tod; Eratvou Epaoras 
dvdyun mayta ev mövoy navra de xivduvov hötng broßbeotar Be. Ku. 
1, 5, 12. Foöayöpas nv dpymv ray Avekaßev Dmootäs TOD; weyloroug 
zıydövouc. Io. 3, 28. (Xpewv Euppopats Tals peyiorars Edeleıy bpti- 
orasduı. G. 2, 61, 3. Tois Armovevonpsvoıs obdeis av Droctaln. Be. 
“Er. 7, 5, 12.) Oi rpöyovor dmep ÖbEng odöeva marote xivbuvov EEE- 
ornoav. An. 20, 10. To 2povrı Spvövr pöyw vvyyyapn rapı Yeiny Ex- 
Bavrı röy öpxov. IM. ou. 183, b. [Ungemwöhnliches z. Th. 3, 34, 2.] 

II. Tranſitiver Accuſativ. 

7. Den tranſitiven Accuſativ erfordern viele Verba, welche 
bedeuten wohl oder übel gegen jemand handeln oder reden; 
unterſtützen, ſchaden, vergelten, ſich verteidigen. Tovg 
ayasovg eV mwoieı. Io. 1,29. “P&ov Eorı nan@g moLeiv 
av$owrovg N ev. ITA. Mev. 94, e. Tovs Lovrag eα 
do&. Ei. Mel£. 20 (536). Adı® un rovVg Evavriovg oVrw 
zarus do&v Gore aurog ra sıleiw Blanteotaı. ©.4,64,1. 
— ’Ev toig xaroicı Todg @lkovg eveoy£äreı. ME. uo. 147. 
Oi Mvooi xal Tlıoidaı naxovgyoioı (naxomroroücı) nv 
Baoıldws yuoav. Be. “EA. 3, 1,13. Tag wuyag wpe- 
Leite didaorovrec. Be. Kv. 2, 3, 23. Blanrteı ToV üav- 
doa Svuög eis ögynv reowv. ME. wo. Tl. Oi rugavvoı 
inavwraroi eiocı nanwoaı utv EyFooVg, öviocı de pi- 
hovs. Be. ‘leo. 2, 2. Oi voyıoral Außövraı ToVg veovg. 
T.. IIow. 318, e. [IToA}.a r@v 0Wv oLwöusd+a Arovres. 
#8. Kv. 3, 3, 15] #evov adınnosıs undenore xaıg0V 
Jaßww. Me. uo. 397. Oi Aarsdamuovıoı VPßgılov Tas 
vioovg. ’Io. 8, 99. Oix &v inavös oluaı eivaı oVr &v 
pihov wpehnjoaı old &v EyIoov altbaodaı. Be. av. 
1, 3, 6. ’Ey$ooig auivov un mi vi oavroi Blaßn. ME. 
uo. 152. Ievvoiov Zorı ToVg Öuoiovs ano Tod ioov Tı- 
uwgeiodaı. ©. 1, 136, 3. [Tioaose ınvde xl yao 
Evrav3ol vooel va tüv yvvaırov. Ei. Me)a. 20 (499). 40- 
yoıg aueißov vöv hoyos meidovra oe. ME. wo. 311.) 

Eriorouaı zal ei moıeiv Tov EU mmoıoüvra Kal Ei Aeyeıv 

x ⸗ — 2 2 
tov ev Leyovra. Be. an. 2, 3, 8. EvAoynocı BovAoueoda 
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tovg maregag nucv. Ag. in. 565. Tov vedvnAöore un 
varohcyeı. Xıh. 2t. 125, 15. Mnödeva zaxnyogeitw 

ri ’ > ’ x \ > ’ 
undeis. II). vo. 334, e. Ot dixaıov dıa TOVS artorTelvovrag 
ooo od dei nv avdgiav Aoıdogeiv. Io. 3, 4. 

U. 1. "Qyeretv mit dem Da. ijt poetijch [jeit Ariftot. auch ſonſt vor- 
fommend.] Tobe Ylkous Ev Tols xaxols ypn Tols ptAoısıy byekeiv. 
Ed. 'Op. 666. 

U. 2. Gewöhnlih mit dem Aec. fteht Aumatveodur verlegen, ver- 
derben (yn. zuroupyeiv Xen. Kyr. 6, 3, 24, amordövar Iſokr. 12, 219), 
doch auch mit dem Dativ, injofern nachteilige Einwirkung zu bezeichnen 
it. Ebenſo Heißt &voydelv rıyva quälen, zwi beläftigen, hifanieren. 
Weuöns Sraßorn Tov Blov Aupatverar ME. wo. 553. Phtop rovnpös 
Tods vömoug —— — Mẽ. po. 709. Toörw rad ara Baryıoz 
Kupatverar. Eö. Bar. 632. H Toy srparnyay pauiörns &iuunvarorois 
ökoıs. An. 8, 303. — 'Edv rı &voyAd; hmäs, deönedn Tod maboovrog. Ze. 
ar. 3, 8, 2, Oi Admvalor Bewoi Toav EvoyAeiv tols dpyeıv Bouro- 
pevoıs. An. 8, 42. Ti av Ey Tabea denyobmevos 7) duiv mpaynara rapt- 
yaıpı 7 Emauro Evoykoinv; An. 48, 7 

U. 3. Aouopeiv findet fich (bei den Frühern) nur mit dem Ac., weil 
e3 bloß die Herabjegung des Objekts, Aoröopeisda: nur mit dem Dativ, 
weil es daS gehäſſige, feindjelige Streben des Subjekts bezeichnet. Vgl. Schol. 
Ar. Plut. 456. Ahnlich Hat neunvesdar Schlecht machen, tadeln, ſowie wohl 
immer dta- und (bei guten Schriftitellern) arapzupeodan, den Ac. (iyn. 
oauxtkeıv und beysw Ken. Mem.4, 4, 14, Gegenjaß Eraweiv Dif, 11, 23. 24 
u. Pl. Gorg. 485, a), p. Vorwürfe mahen (jyn. Erırınav Plat. Rep. 
405, e) den Dativ meijt eines —534 Objekts ſz. Th. 1, 143, 2] 
Aoıdopei rodro, To 8 Erepov Zrawel, IM. To. 485, a. Aodıdopfjca: 
tods rovnpods obBey Zar Eripdovov. Ap. im. 1274. Tuvaixa wmeica 
aydpi Aoıdopoum£vnv. II. noX. 395, d. — 008 &v 6 Mäpos 6 ye mor- 
odroy neubarro. IA. noX. 487, a. Od Tois apyeıy Bouiopevorg pip- 
gopar, ala Tols braxobeıvy Erormorsporg odaıv. ®. 4, 61, 

8. Bon Berben, die ein Streben bezeichnen, erfordern den 
tranfitiven Ac. INoav umd Imgevew, Öuwxeıv und gpYaveır. 
mueosar und Imkoüv. Xon To mwheiorov ASıov Ingevua, 

N) — — 2 — 2 \ \ 
pilovs Inoav. Be. art. 3, 11,7. TIollng avoiag zal To 
Ino&osaı neva. 20. Hr. 1054. Tas ndovag Imoeve 
rag uera döfng. lo. 1,16. H önrogimn ro dei ndioro In- 
gsverar rıv avoıav zal ESarark. II). To. 464,d. Ageis 
Ta pavsoa un diwxe rapavi). Me. uo. 18. ‘O p9aoag 
Tov uehhovra narov vı boäv Erenveito. 9.3, 82,5. Mıuoü 
Ta 08uvVa, un KAaRoUg uLuod toomovg. ME. wo. 336. 
Znkoü rov 8£09)0v avöoa xal röv owpoova. ME. uo. 192. 

9. Ähnlich fteht der Ac. bei uevew und pevysıy, arto-, (die-) 
Endıdoaorsıv und Ögarrerevew, eVhaßeiosaı, vobrrew (zoÜ- 
zrreosdaı) und AavIaveıv Tıva, zagregeiv vı und Errıkeiwew 
zıva deficere, ausgehen. Über pularreodaı, auıveodaı umd 
rıuwgeio9aı $ 52, 10, 7. Ovö av oi mavres opevdorirau 
. ueivsıav scavv Okiyovs Öuoge lövrag OVy Orkoıs Ayye- 
nayoıs. Be. Kv. 7,4, 15. IHenov$ev oia zai 08 za srav- 
tag ueveı. Ev. Iowr. 5 (651). Deüy rdor)v peoovoav 
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Voregov Bhaßıv. Ahsfıg 299 (6). Bovkevouai ye zug 08 
drodow. Ze. Kv. 1,4, 13. Tnv doarerıw vuynv Ödga- 
seeteve. Io. Er. 10,2. Mälhov eükaßov woyov n Aiv- 
dÖvvov. Io. 1, 43. Käüv opodoa 0ap’ eiöng, ToV KoV- 
srovra 08 underor Eheyäng. Ir. 3, 4. IIavra boxeı moreiv 
og und&va Anowv. ’Io. 1, 17. H axoaoie oür && xagre- 
oeiv ovure Aıuov ovre Ölwog. Be. ar. 4,5,9. Oi moAkot, 
erreıdav altodg Ernıhkinwoıv ai pavegaı Eimideg, Erri vag 
apavsig nasioravraı. ©. 5, 103, 2. 

10. Bon Verben der Affekte, die den Ac. bei ſich haben, 
find befonders zu merken aiderosaı und aioyvveodai rıva ji 
vor jemand ſchämen, und Yagogeiv rı, rıva auf etwas, je- 
mand vertrauen, rechnen, al3 Gegenfaß zu poßeiodar; auch 
zıvi. ©. 8,2,2. Mera SeoVg xal avdownwv TO av yEvog 
to Erıyıyvöuevov aldeiode. Be. Kv. 8,7, 23. “Oorıg avrog 
aurov 00x aloylveraı, nÖg ToV ye undev eldorT Qi- 
oyvvsnoeraı: Aip. Y (2). (To Boadv xal uehhov ur 
atoyvvsoHe. 9.1, 84, 1 u. dort Ar.) To rowodrov o@ua ot 
uev &4$00L Faggoücıy, oil de @ikloı gYoßoüvrau. HA. 
Dei. 239, d. 

A. 1. Analog Haben, weil fie den Begriff der Furcht enthalten, auch 
&x- und xararnınscestan den Ac., wiewohl fie, eig. Paſſiva, als jolche auch 
mit dem Dativ oder brö und dem Genitiv vorkommen. Ei tw xat rıora, 
my TöAnav abrov xal dbvapıy ar Exrniayf. ©. 6, 33, 4. Tais zur 
olxoy zazorpayltarg Exmeninykevor Tod xorvod Ts owrnplas Apteode. 
9. 2, 60, 3. Tv dövapıvy av Adnvatov ur) atankayrite. 8.6, 76,1. 
To aöoxntw wäldov Av xatanAayelev 7) TY And Tod AAmdods duvanet. 
8. 6, 34, 8. [3. Th. 1, 81, 2. vgl. 3, 82, 4. 5, 10, 6. 6, 11,3. 33, 4.] 

(U. 2. Ahnlich findet fich mit dem Ac. fogar die Redensart redvavar rw 
Beer (söhw) rıya (ti) jemand wie den Tod fürchten Dem. 4, 45. 19, 81, 
Arr. An. 7, 9, 4, und bloß redvavaı Ariftid. n. Toy tertapwv p. 157 (261) 
wie Eyreyöbact pa ol mAoboıo: Ar. Wesp. 627.) Vgl. Vademecum 8.154. 


IV. Zwei Acenjative mit Einem Berbum. 

11. Häufiger al3 in andern Sprachen erjcheinen im Griechiichen 
zwei Uccujative bei einem Berbum. Sp neben dem ftran- 
litiven der Ac, des Snhaltes NR. 5. 6. Odbdeva mwnore 
yoaynv Eyoawaunv. Ai. 1,1. O roksuog deluvnorov 
wauöeiav adrovg Erraidevoev. Al. 3, 148. Ob xon uı- 
unosıg zrovnoag uıusioyaı tovg mokeutovg. IA. vo. 
705, c.— Ovroı WEAWoaV sravrag ToUVg ueylorovg OQKOvVS. 
9.8,75,2. 'Eus Ö name nv av naldwv sraudeiav 
ykioygws Eraldevev. Ze. Kv.8,3,37. Tov ävdoa Öuokoyei 
TUnwteıw vag nımyag. Avr. 4, 8,1. Kngıoopavra g«- 
ypıv iegov KoNuaTrwy eötwareg. An. 19, 293. "Hugpeoßnreu 
TuS Ggxns NV vusig Eue Erregsigorovnoare. An. 39, 19.) 

A. 1. In manchen Verbindungen ift für den Ac. des Inhaltes der 
Dativ angemejjener und üblicher. So findet fich zwar iv waynv tods 
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Bapßapoug Eviansev Aiſch. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (härter Thuk. 
1, 32, 4: tv vaunaytav arewodweda Kopıvdtoug) erjt bei Spätern häufiger; 
allein bei weitem vorherrjchend iſt payn vızav rıva. Vgl. 54. 3.694. 1. 
Ilãc tiputo rasars Tıpals Tais Evvöpors Todg abrod yevvntopas. IA. vo. 
932, a. [Über &v udyn 3. Th. 6, 101, 3.] 

U. 2. Dagegen erjcheint von einem jubjtantivierten Adjektiv oder Prono- 
minaladjeftiv auch Hier regelmäßig der Ac. Bgl.5 A. 4. 9 u. Lobeck 3. ©. 
Mi. 1107. Zwxrparns Ta peyısta navras Tods BouvAonevoug Wp£keı. 
Seren DI EL. Ode ab Eybpode nicln tie BAdbereyv me ame 7 
oldos doruv elvau. Be. Ku. 5, 3, 9. Moria av ri; &yor Zwrpdenv 
emarvecar zat Yaupdora. ID. ou. 221, c. Tods Evöov avrızpus beudn 
Sraßardeı. Ap. in. 63. IMdvra Ebeuopar adröv. Be. dv. 1, 3, 10. 
ObGtc Todro ubrös Eauröy reideı. Be, oix. 20,15. Käw davayzaleıs 
tade. Lo. Ot. 1366. Tadr Eorıv & &yb Iwmxrparny eErarvo. ID. ou. 
222, a. Tobc dodevoöyrag ola dBpiler tt det Atyeıy; Be. Ku. 5, 2, 28. 
Oi yoveis Enz moAAa awAboucıv. IM. Ab. 207, e. Über &Xeyyeıy rıva 
tı 3. Th. 6, 38, 3, eipyew wa rı z. 3, 1. Bol. $ 46, 5, 9. 

12. Ahnlich erjcheinen zwei Ac. bei Verben, die bezeichnen je- 
mandem etwas zufügen oder von ihm ausjagen. “H yr 
TOUG Agıora Fegaredvovrag aurmv nlelora dyası av- 
tımwouei. Be. oin. 5, 12. °O nwolla xaxra ÖdoW@v Tolg 
ahhovg al naoyeı avrög sohha Erega. IA. Err. 352. 
Oi rcovngoi del rı aarov Eoyalovraı roüg del Eyyvrarw 
&avrov dvrag. ID. arı. 25,e. — Tavri us woroÜcıv. 40. 
09.6%. "Ooa nwmore rıva NdıRnoare, Urreo üravrwv 
ötanv Öwoere. II). 7004. 615, a. 

“Hödovn zıg ywvanfi undtv Üyızs allnkag Aeysıv. Ev. 
Ooi. 200. Kairoı müs rıs TO yvvaınelov pülov zara 
rolk ayogeveı. Ao. ©e. 186. O Ö’ Erspga mAeiora rag 
yvvainac evhoyei. 49. Ex. 454. — Tavri or toluäg 
zerwyög wv nuäüg Aeyeıy; Ao. Ay. 558. OV poovrıoreov 
6, vı Egoücıv ol mohloi nuüg. II). Koir. 48, a. 2 Pel- 
torte, ei 0109 TE 0€ Tovr elneiv, oV navon; An. 36, 52. 

U. 1. Wie ed, naxig rasyeıv zu ed, xarxüg rotelv, jo ift in Bezug auf 
den Gebrauch 7 und 12 Axobeıv [poetiich “Abeıv] zu Aeyeıy das Paſſiv. Od 
TAGYOYTES ED, Ad Öpävres xrupede todg plkouc. O. 2,40,4. Exeivor 
meyara ed nadövreg odöEv Zriumsav. An. 20, 119, — Meya (2ariv) el 
Arobeıy dno rollüv avdpurwv. Be. av. 7, 7, 23. Kuaxüs Atyeıy Tov 
ö7inoy obx kincıv, Iva pr) abroi darobwar ward. Be. nor. Ag. 2, 18, Ai 
yuvalxes xal moAAd al mayroi dxoboucıy ward Ap. Be. 388. (Di 
apydpevor Eridumodsı Tod xuAdy rı drobeıv. Be. 'Inp. 8, 22, Avri Eevov, 
& tote hvonakovro, vöy xöAaxeg Xal Yeols ο xal ala A rposnxer 
ravt drobousıy. An. 18, 46. [BovAnoera aAbeıv dvamrısz markov 7) 
wnıatpovog. Aloy. Ilpo. 868 (871).] 

Mr. 2. Faſt üngebräuchlich ift rparreıv rıva mı in diefem Sinne (Eur. 
Hel. 1393 vgl. Arr. An. 4, 2, 4?), ſowie ed, xuxag nparreıv (Ar. Effl. 
108, Blut. 490), und Epyalsodat tıva.] 

U. 3. Dagegen erjcheint bei rparreıv und Zpyalsodaı, mie auch bei 
roretv, neben dem Uc. ein Dativ, infofern das Objekt nicht als erleidend 
(Ue.), jondern al3 beteiligt vorgeitellt wird. "EBobrovro ayalöv rı 
rpäkaı ti mörer Av. 13, 48. IoAkoig abe eipydow. Ap. op. 1350. 
Tedvayaı pupaxıs vpeittov N xoAanela tı moreiv Dıktanzw. An. 9,65. 9 
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ne Iynroic h oyorh morel xauxd. I'y. 562. [Engelhardt et 

189? vgl. Schäfer 3. Dem. 4 p. 462.] Über dpäv tıvi ru 3. Th 
* Ar. Wo. 427. 

13. Bei den Verben des Nennens findet ſich neben dem 
tranſitiven Ac. noch — oder ein ſubſtantiviertes Pronominal- 
abjeftiv (ri wie? 2.) Ovoua moiov aurov ovoualeı 
rare; Ei. "Iwv 800. Kahkovoi ue Toüro To ovoua. RS 
oin. 7, 3. Ti ınv mokıw mgosayogsveıg; evßovkov, 
£gn. IIh. wol. 428, d. Avdoi nv DOvoua Soüg' mv yag Ta- 
yelav sounv tovro xakovoıv. ITA. Koar. 412, b. Über 
zaleiv dvoua rıvı Heindorf 3. Plat. Krat. 6. 

AU. Adjektiviſch jteht das Bronominaladjektiv, injofern e3 fich auf eine 
gegnerüjche ober —“ Benennung bezieht. Tivo lopytav xaNetv 
ypn Awäs; prropa. Il. To. ‚ &  llavras &yo Tolbg PıÄlosöpous 
Torobroug — XPOCGAVOPGeGbG. IM. oop. 216, b. 

14. Wie dort Ovoua, fo erjcheinen bei den Verben des 
Teilens neben dem tranfitiven Ac. ueon övo, rola ac. Ares u.a. 
Anavra veluaı HELEUW ugon elnooır. An. 14,21. Ka- 
teveiuavro zyv ynv nmaocav Evda uEv uetlovg — 2 ſeug, 

— d2 aal &Aarrovg. T. Kout. 113, b. T@v ovuuogıov 
Endoznv dıeheiv nelevm mwevre ueon. An. 14, 17. Tas 
agyas maoag Öwöera uegn Öweikovro. IA. vo. 946, c. 
Ta Öwdera ueon r&uveıv ınv wokıy dei. Ill. vo. 745, b. 

U. Daneben jegen auch attiſche re zu De zumeilen NE Nast 
das diftributive xura. So dtapeiv ward Plat. Soph. 220, b u. Rep. 5 
&s (Pſ.) Zen. Kyr. 1, 2, 4?, Aiſchin. 3, 197. * Stat Bol. oe, A 
(Fücher z. Well. 3 p. 444 s. ?) Über bo potpas drapeiv Audöv 2C,, Kr. z. 
Her. 1, 9, 

15. — geſtatten neben einem Ac. der Perſon einen 
Ac. der Sache die Verba des An- und Ausziehens; aiteiv 
(aireiodaı) fordern, (eis)rgarreıv und rgaTTeoFaL einf ordern, 
eintreiben, Eowrav und Eg&odaı fragen, ngurszeıw verhehlen 
und dıödoxeıv lehren, mit ihren Rompojiten. Über, die Verba 
des Beraubens $ 47, 13, 10 wit Koißavov W Qusioyere. 
Ag. op. 1153. „Hayaoas Grraırsiv avrov. An. 1,22. Heig 
u£yas, KLRg0V Exwv yıröva, waida uırgoV, ueyav EXOVTA 
yırava, Er.dVoag adrov, Tov uev Eavrod Ereivov Nupieoe, 
Tov Ö’ Euelvov ‚wurög eveöv. He. Kv. 1, 3, 17. Melkere 
Toüg FEeoig aireiv vayazd. — 120. Oi AsImvoroı 
TOVG VNOLWrag Xu Eraotov Evıavröv EEjxovea rahayra 
eig&rgarrov ovvradıv. Ai. 2, 71. Zorgarng rodᷣs Eavroü 
Emıdvuoüvrag 00% ‚Emgarrero xonuara. Be.an.1, 2,5. 
Avngss’ nuäs TouUg &v Ih zrovovg. Ev. Ip. T. 661. 
Mirou ne #gvımS ToVF „I7reQ uehho wadelv. Aioy. IIoo. 
625 (6). x90v05 zei N Eurreigia va um walög Eyovra 
(Zx)dıdaozeı rorg av$owrovs. Avr. 5, 14. 6, 2. 
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U. Daneben findet ſich auch alrelv, elonparreıv und eismpdrrestat rı rapd 
Tiyvog, meiſt nur alteisdat rı napd tıyos. Otoß map Erepwyv elsnpdrrer 
vaurızodg töxoug. An. 56, 17. 0 yfipas altov rapd Yewv dpapraveı, Oi- 
Ynuwv 187 (178). "Aydpwrog By wnderore zrv dAunlav altod rapda Yewv, 


arka iv paxpoduntav. Me. 536 (549). Vgl. Dial. ©y. 8 46, 17, 3, 


8 47, Genitiv, 
(Chömann in Ztich. f. d. Wiſſ. d. Sprache I, 79— 92.) 
I. Unabhängige Genitibe. 

1. Der Genitiv, fcheint es, bezeichnet urjprünglich räumlich 
da3 Worin. Dafür jprechen bejonders die Fälle, in denen er 
jelbftändig erjcheint und die Adverbialformen avrod, zrov ıc. 

(U. Hieher gehört das bei Berben der Bewegung (am häufigiten bei 
Her. vorfommende) 7js 6508 (ähnlich unjerm: geh Deiner Wege) und das 
wohl gleichartige od rpöcw vorwärts, weiter. '"Yrayet dpeis täs 
6600. Ap. Ba. 174. "Ererayuvov T7js 660D Todg oyoAuitepov rpogıöveas. 
8. 4, 47, 2. Ipoerapßavov badtwos is puyrTis. &. 4, 33, 3. "Eropebovro 
tod npöow. Be. dv. 5, 4, 30. [3. Th. 4, 33, 3. 47, 2. vgl. 60, 2 u. 2. 2, 
91, 3 u. Lobeck 3. So. Xi. 731.] 

2. Auf die Zeit übertragen ſteht der Ge. vorzugsweiſe von 
natürlichen Beitabteilungen, in deren Bereich die Handlung ge= 
jet wird. Oagoeı yivar' ra molla Tov Öewiv, Ovag nıvel- 
cavra vvrrog, nutoag ualaooeraı. No. Aro. 63 (62). 
Tavüra rüg nueoag Eyevero. Ze. av. T,4,14. Oi kayo ng 
vurrög veuovrar. Ze. ar. 3,4, 8. “H oirie yeıu®vog uev 
eünkAıög Zorı, Toü dE FEgovg evonıog. Be. oix. 9,4. IToiov 
umvög zal Ev tivi Nusgg al Ev wolg Eunrimoie Exeıgo- 
zovnIn Anuoosevns; Ai. 3, 24. [Über geıuovog non 3. Th. 
1, 30, 4 u. vunrög Erı (moAkög) 3. 4, 110,1. 8, 101, 2.) 

4. 1. So ftehen noch, meist ohne Artikel, wenn nit das 
rg einer PER Mänen a —————— ihn REN (705) 
ODVnov, eo tag, (7 etArs, orepas, n)p0s, Onwpas, Lloceı- 
—— ee Br (Dem. 18a 155) umd jelbit aldpias (Mr. 
Wolfen 311 vgl. Her. 7, 37, 1 u. Ariftot. Probl. 25, 18) wie amnkıarou 
Pr (Thuf. 3, 23, 5) und yarnvns (Plut. dv. Zorn 11). Bgl. Dial. 


A. 2. Mit dem Artikel verbunden (vgl. $ 50, 2, 5) bezeichnet 
der Ge. einer ſolchen Zeitangabe, injofern jie al3 Zeitmaß ge— 
nommen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monates 2c., alfo jähr- 
(id, monatlid 2c. (auch ohne Exdstou). Sonſt fteht der Dativ. Mayvnota 
mpospäpeı nevrhzovra taAlavıa tod &vıavrod. O. 1, 138, 6. 0 önkiens 
Spaypv Elapßave tig Aue£pac. 8. 3, 17, 2. IloAkat xai dervat rapaßAa- 
sravoucıy Eriduplar Mpe£pas Te al vurtög Exaoıns. IM. zoA. 573, d. 

U. 3. Ebenjo bezeichnet ein folder Ge. mit Kardinalzahlen 
und numerijhen Adjeltiven verbunden den — (im Ber- 
lauf); auf die me bezogen, gewöhnlich unjer jeit; auf die Gegen- 
wart und Zukunft, binnen, innerhalb. (Neben Zu Ze. An. 1, 7, 18.) Hieher 
gehört auch roö Aoırod vgl. 8 46, 3, 2. Odöels pe Hpaurnxe xarvüy oldev 
XGMMGY £rav IM. To. „a. — Eis 6 adro ödey Tareı buy) Exdorn 
00% dpımveitm Erov muplmv. IM. Dat. 248, e. Ermimevlöng elney Br 
IIepoai oöy TEouoı dexa &rwv. I. vo. 642, e. Oi Auxedarpövior wovro 
öAtymy Eray xadtauıpnaeıy tiv ray Adınyatov dbvanın. 8. 5, 14, 2, — 
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‘H &v Mavrwweta payn Ey&vero nAelorou dr Yp6vou yeylorn tüv EA- 
Anvıröv. 8.5, 74,1. OAtyov ypövou TeLpasetarta prp.ara Arododvar. 
Is. 17, 18. [Ilöoou yp6svou Evvnyayev; Ap. Ay. 83.] (Apövras Evrog 
zpı@v unvav xartoyev dmacav Maxedovtav. Is. 6, 46.) 

A. 4. Bon adjeftivifchen Begriffen anderer Arterjheinen mit 
demtemporalen Ge. verbunden am gewöhnlichſten zeitbejtimmende 
PBarticipien, wie tod &miyıyvontvon BEpoug, yeımnavas, TTS Emtobang T- 
wepag, vuxtös 2c., neben ti Eriobon Tepe, vuxrtt 2c.; ferner Tod adrod 
Yepoug, t̃c adris und Exdorns Nu£pas, Tüs Np£pas öAns, während ſonſt 
außer dem Falle A. 3 der Da. fait ausſchließlich üblich iſt in Verbindung 
mit Kardinal» und Ordinalzahlen, jo wie bei öde, oürog, Exeivos. Vgl. 8 48, 
2,3. Tüs &rıiobons vuxTos dvnyayovro xal y AAAN 70 Tept 
dpıotov pay mov eis Ilpormövvnoov. Ze. "EX. 1, 1, 13. [Ts Heipas 
zabens Thuf. 7, 40, 2, tabens fs vuoxtös Plat. Krit. p. 44, a. vgl. Sat. 
1, 14; zod abrod ypövou Ty adry; ravaeAnyo Her. 2, 47, 1.] 

3. Ebenfo bezeichnet der Ge. auch in Bezug auf andere Ob- 
jete in weitefter Bedeutung, dab etwas in die Sphäre, ben Be- 
reich jeines Begriffes gehöre. ‘ 

(U. 1. So fteht er abſolut al3 Ausruf, diejem die vorliegende Sache 
aneignend, d. h. ihn auf diejelbe beziehend. Tis elde wrote Bodg “pıßavtrag; 
av dAnaloveuudrmv. Ap. Ay. 'Q Ze — ns Aentörntog 
av opevüv. Ap. ve. 153. Q — deıyovAöywv. II. Eödod. 303, a.) 

U. 2. Ebenso findet fih ein Ge. des Ausrufes bei Snterjef- 
tionen und Adjektiven. Vgl. $ 47,21. Oed od dvöpöc. Be.Ku.3, 1,39. 
— Taras &yo [is &v payn] EumßoAnis Bapetac. Ap. Ay. 1210. Qpo- 
zapıoı op Ts Jaumasıris pbcews. IA. Eödod. 303, b. Bgl. Fiſcher 
3. Well. 3 p., 348 ss.) 

(A. 3. Ahnlich findet fi der Ge. abjolut auf den folgenden Sat be- 
zogen: was anbetrifft. So beſonders bei Gegenjäßen. Innos Tv KaXoUpyT, 
zov intea waxikonev Ts BE yuvarkös, El Xaxonorel, Towg Ötxalug Ay 7 
yuvn) my alttav £yoı. Be. olx. 3, 11. Afikov dr toöro ye. Ti de Tod dör- 
#Eiv, rötepov, Lay wi BobAntar dömelv, inavöy todr Zorıy; IM. To. 509, d. 
3. Th. 5, 18, 8.) i 

4. Auch bei dem vorzugsweiſe jog. abjoluten Ge., der dem 
abjoluten Ablativ der Lateiner entjpricht, wird der Hauptſatz diejem 
angeeignet, d. 5. in Bezug auf den Bereich deſſelben vorgeitellt. 
"Ovsog wevdovg Eorıw arcaın. IIA. 00@. 260, c. Oeoü Öı- 
Öovrog oVd8v loylsı PFoVog, Kal ur ÖLdovrog oude —V — 
covog. Tony. Nal. IHoAlov pVosı voig racıw avsowWroıg 
zariv Ovrwv utyıorov Eorw n köurın narov. Me. 642 (668). 
— Oi Adıyaloı Inorov Erolıögnovv Mnöwv Exovrwv. 
9. 1,89,2. Ozuiororirg noye Mayvnoiag dovrog Baoıkewg 
av. ©. 1, 138, 6. [Rr. 3. 1, 89, 2. 138, 6.] (Gegen die 
Scheidung durd Kommata jprechen Stellen wie Thuf. 3, 90, 3.) 

A. 1. Wenn der abjolute Ge. temporal ift, jo trifft er in manchen Fällen 
jo jehr mit R. 2 zujammen, daß dvros oder ein Ähnliches Particip bald gr 
ſetzt, bald ausgelaſſen wird. Zx6rtoug xal vuxrög To npäyna Eyevero. An. 
21, 38. Eorepas obons xal ox6roug Zpyerar Meırdtag. An. 21, 85. 
Epondouv Auepas Yon. 8. 5, 59, 1. Teyevnpevns HApepas Hön xt- 
pyypa Erormsuro. 8.4, 114, 1. 

, 9. 2. Der abjolute Ge. ift auch ftatthaft, mo ſich das Particip (ohne 
eigenes Subjekt) einem (gejegten oder zu denfenden) Nomen des Hauptjages 
anjchliegen könnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädikat eines Begriffes, 
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fondern als jelbftändige Vorftellung erjcheinen jol. Am häufigſten fteht er 
jo für den Dativ. Bondnsavruv bp@v rpodöpwms röAıy mposıtıbeohe. 

3, 13,6. Mayousvov abray xal aropounivwmvy Yewv Tıc mbrois 
unyayııy owrnptas Slöwaw. Se. av. 5, 2,24. Ilposeuıkav to teiyeı Aadövres 
tobs wblaras, Ava To oxoreıwov od rpoldöyrwov adranv ©. 3, 22, 1. 
[Kr.3 Reg. z. Th. u. Genitiv 1. vgl. 3. 3, 78, 2.] 

u. 3. Dft findet ſich der (abj.) Ge. de3 Particips ohne Sub- 
jeft, indem als ſolches der Ge, eines perjünlihen Pronomens 
oderda3 Demonftrativ zu ergänzen iſt; oder auch ein allgemeiner 
Begriff von Perjonen oder von Dingen al3 Subjekt vorjchme bt. 
'Eputa bs Aroxpıvom£vou (sc. &uoö). IA. IItpu. 137, c. Einov Epwry- 
sayros (sc. adtod) örı Maxpwves eisıw. Be. av. 4, 8, 5. Ilorror odrw 
TDög Tıvag Eyousıv Bote ebruyobyrmyv Aurelodar. Be. ar. 3, 9, 8. — Oy 
olöy Te pn walüs broßeızvbvrog (Sc. Tıyvös) arg wınelsdun Apı. olx. 6. 
IHopevon&vwy (sc. avdpurwy, srpatıwrav) arakta ol n&y rpo&pyoveat, ol 
62 Drokelmovraı nheov Tod zarpod. Be. Inp. 7,9. — Zöv den TparropEym» 
(sc. rpayparov) elnös xal tas rpdkeıs rpoievaı Em To Awov. Se.r.r0.6,3. 
[Reg. z. Kr.3 Ausgaben u. Gen. 1.) 

A. 4. So Steht ohne Subjekt der abjolute Ge. von Ausdrüden wie der 
e3 (eig. er, der Gott) regnet, bovros während, da es regnet vgl. S 61, 
4,4 u. Luc. zoös “Hs. 7 u. 8; obrox Eyeı es verhält ſich jo, oörws 
Eyovros da, wenn es jich jo verhält; desgleichen von unperjönlich jtehen- 
den Paſſiven und der 843, 4, 13 erwähnten Ansdrudsmeije. Vgl. 8 56, 9, 6—8. 
Yovrog elcei. Ap. op. 774. Zuoxordbovros EAdövres Aörtonev Tnv 
Ypav. Au. aroor. 45, 4. Vürwms Eyovros doxel Ay ris ooı Exwv mbrov 
yeıpm roreiv; IM. or. 381, c. EEayyerdEvros ebploxousı todrov. Al, 
TI, 43. "Orav, dönkou dvros el molspioıs Evrebin, Topebon ToU, ward 
p£pos ypT; Tas pulas Avamabeıy. Be. Inp. 4, 2. [3. Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. 
Effi, 401 u. Her. 6, 66. 

A. 5. In gleicher Weiſe findet ſich auch der Plural, erflärlih aus 
8 43, 4, 13 vgl. mit $ 44, 4; jedoch nicht Dovrwy, ousxorakövrwv vgl. 8 61, 
4,4. Vörwg Zyövrwv elxög Tols rolenloıs Evavrioug elvar Todg Yeodz. 
Se. av. 3, 2, 10. Ts aldptas wärkov böyos ylyveraı 7) Erıvepeiwy öv- 
zav. Apr. zpoßi. 25, 18. Ai röreıs wrtshnseav Kon riwinwripwv 
öytwv. ®. 1, 7, 1. ”Erı övrwv Axptirwvy Ötadtayapen. 8. 4, 20, 2. 
Znpavdeyroy zw Köpw örı rolkmıot elsıv &v Hy yapa Ekeßonden. Be. 
Ku. 1, 4, 18. [3. &e. An. 3, 2, 10 u. Th. 1, 116, 3. 4, 20, 2. vgl. Her. 
4, 134, 1.5, 11. 6, 4. 7, 37, 1.] 

[A. 6. Ein abjoluter Ge. mit zu ergänzendem övrog tft im Griechijchen 
nicht üblich. [3. Th. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie Heuıoroxktous Apyovrog 
ift Apyovros Barticip. (Sonft auch Eri ®. Apyovros u. ä. vgl. $ 68, 40, 4). 
Als Participia gelten auch &xwv und drwv. 'EEnv vor drep vov drobong 
tTis rol&wg Emiyeineis, torte &rxobongs rorfoar. II. Kpir. 52, d. Bmeifelhaft 
iſt Erotuwv Thuf, 3, 82, 1 und Zen. An. 7, 8, 11; poetijch donynttipos obdevög 
Coph. Did. K. 1588 vgl. Did. T. 966. 1260; as £uod uövns reras OR. 83.) 

I. Bon einem Nomen abhängige Genitive. 

5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu— 
nächſt den Begriff, welchem daS regierende Subjtantiv als Eigen- 
tum angehört: pojjejjiver Ge. [Regifter 3. Kr.s Ausgaben u. 
Genitiv.) 

A. 1. Demgemäß wird er mit Adjektiven oder Bronominal- 
adjeftiven, die einen Beſitz bezeichnen, jomwohl ſynonym als verbunden ge- 
braudt. To pev Ayadov olxelov xadel zul Eaurod, TO bE xaxov AAkö- 
tprov. IM. su. 205, e. "Eon; uiv Av &ya Lo 2yun ylyveraı  Basıkeia, Grav 
d £&yb teleurnem Köpou. Be. Ku, 8, 5, 26. Ast at To saurod xal 
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todnoy Aoyloacdar. An. 32, 32. — MärMoy zeyöpnpar Tas olxelag 
Nu@v dpaprlas 7) Tas rwv Evavriwv Ötavotac. ©. 1, 144, 1. Tas lötas 
adr&y npogößoug rapampnoetat. An. 6, 22. Hpérepo aörwy Epya oböe- 
Tepog Eyeı Atyeıv. II. Aay. 179, c. — H bperepa Toy sopıLor@y reyyn 
Ertdgöwxey, Ih. Ir. 281, e. Eiöov tiv o7)v dvöptav dvaßatvoyrog Ext 
töy Örpißavra. II. ou. 194, a. b. „ 

U. 2. Da auch Kinder als der Altern, die Frau al3 des Mannes Eigen- 
tum betrachtet wurde, jo kann der Ge. von einem perjönlidhen Eigen- 
namen (mit dem Artikel) oder einem denſelben vertretenden Artikel 
abhängig aud den Vater, die Mutter, die Gattin bezeichnen, wie 
(bejonder3) der Plural de3 Artikels mit einem Ge. die Ver— 
wandten [Th. 2, 34, 1. 3, 7, 1.] oder Untergebenen überhaupt: 
Ge. der Angehörigkeit. [Schäfer z. Dem. UI. p. 423**.] Der Ge. des 
Eigennamens erjcheint dabei mehrenteil3 ohne Artikel, (Upös ov Houpı- 
Adprous veavlay rormöra nenovdus. IA. To. 481, e.) O0 Arkaroykvns 
ße tw Mevef£vou Armaroydver viög &yevero nomtöc. Ioai. 5, 6, Bouxu- 
Söns 6 OAsöpoUD orparnyös 7». 0. 4, 104, 2, [Hön ror elöovy dvöpa 
TEYvalov TATPOg To dev övra, ypnora d &x xaxmv rexva, Ed. HA. 369.] 
'EAevn xar olaoug &orı obod Mh Tod Aröc. Ei. EA. 470. — Tyv Zpıxu- 
Yimwvog oöy Öpäg Meitortynv; Ap. &x.46. (Toy rjg orparnyod roürov 
od Yauualere; Ap. &x. 727.) — lopebopar npös Todg &maurod. Io, Avr. 
892. Hyoövro zw rods udrod xararsybvavrı dßiwrov eivar. IM. Mevét. 
246, d. Meyara Av Enptolo, ei tobg seaurod xaraxalvaors. Be. Ku. 3, 
1, 16. Eiye ro edwvupov KAtapyos xul ol Exeivou. Be. dv. 1, 2, 15. 
"HAauvey Enl tods Meywvoc. Ze. av. 1,5, 13. Vgl. Epigr. Thuf. 6, 59, 4.] 

(A. 3. Bei der Stellung d Mevektvou Arzaroyevns wird Unterjcheidung 
bon einem gleichnamigen D. beabjichtigt [vgl. Kr. 3. Herod. 6, 40] oder 
Amaroyevns ift appofitiv zu nehmen. IleAorovwnsov 6 Tavıarou [leid 
Expärnsev. Io. 10, 68. Ungriechifch wäre (6) Köpos tod Kapßboou 2c. Kr. 
— P. 115. vgl. z. Arr. An. 6, 29, 4 kleine Ausg. u. 3. Th. 1, 107,1. 

ihtig nur 6 Kapßücon Köpos, Köpog Kapßösou, Kö. 6 Ka., 6 Kö. 6 Ka. 
Vgl. Dial. Sy. 4. 4. Schon bei Ho. Orros tayds Alac.) 

(A. 4. Bei der Stellung Arxaroy&vng 6 Meveitvou wird D. ebenfalls 
von Gleichnamigen unterjchieden, dieſer Name aber dann ftärfer als der Ge. 
hervorgehoben. Doch fan diejer Ausdrud auch den D. als einzigen oder 
berühmten Sohn des M. bezeichnen. — Mit doppeltem Artikel jagte man 
5 A. 6 (jeltener 0 xod) Mevesevou injofern der Name ihon an fich einen 
befannten oder berühmten Mann bezeichnet. Vgl. 8 50, 7, 9. — Ohne Xr- 
titel bezeichnet A. Mevekivov bloß die Herkunft. [3. Th. 4, 119, 1.] Das 
ehemalö bei diefer Ausdrucksweiſe ergänzte vios wird wie auch rais (3. B. 
Thuf. 6, 59, 3. vgl. 2, 65, 8. 102, 5), leßteres jedoch mehr von Dichtern, 
— hinzugefügt, insbeſondere im Gegenſatze zu andern Verwandten. 

3. Arr. An. 6, 27, 4.) 

A. 5. Ahnlich Haben Ortsnamen meiſt ohne Artikel den Ge. des 
Sandes mit dem Artikel [Her. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 118, 1] oder des 
Bolfes, dem jie angehören: horographijcher Ge., bei hinzutretender 
Präpofition me eingejchoben. Auch der Ortsname fteht nicht jelten voran, 
wenn er nämlich Hauptbegriff iſt. Kr. 3. Xen. An. 2, 2, 2 lat. A., überein- 
ftimmend Arnold 3. Th. 3, 105, 2,] Dpptisavro ig Xepoovnsodv Ev 
EAawövrı. Be. FX. 2,1, 20. "Erdevoavy &5 'Rpwröv tig mepav ag 
0. 3,91, 2. ‚Kopıvdtwv er Ayßpaxtav EinAuße zur Acuxdda. n. 9, 9. 
Iüs Irarias Aoupot Zupaxosiwy ncav. 8. 3, 86, 1. (Eipyovro tod 
IIcipAtoc 2 Auoroniar. Be. EA. 1, 2, 14.) 

A. 6. Daneben finden fich bei Thuf. einzelne Stellen wie Bpaybs Zorıy 
ee u; Bar Tüs — 3, 93, 1, vgl. 1,30, 3. 4, 25, 2. 
ns Acopov ent cf Marta Axpa Zen. Hell. 1, 6, 26. \ ; e 
Her. 2, 118, 1] 1 p Hell. 1, 6, 26. vgl. Thuf. 8, 101, 1 
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(U. 7. Eben jo jteht der chorographiihe Ge. von dem Namen eines 
Zandesteiles abhängig. Ilsrıs drtp Kerpeptou zeitaı Ev Ti EAararıdı Ts 
wa 8. 1, 46,3. "Eorpareusuv 7; Apxadtas &c Ilappastoug. 

.5, 33, 1.) 

(U. 8. Der Ortsname fann auch den Ge. des Beſitzers bei jich Haben. 
[Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, c.) "Eropeödn &s Höövav mv Arekavöpon. 
8. 1, 137, 1. Oi Anxedarpövior rrv Ondatwv Kadnetav zareiaßov. Io. 
4, 126. Kararapdavaı "Mıov aörov. An. 23, 154. 3. Th. 3, 102, 1. 
5, 49, 1. 

U. 2 Das Neutrum des Artikels (ohne Subitantiv) mit einem 
Ge. verbunden ijt eine Subjtantivierung, die in jehr mannig- 
facher Bedeutung gebraudt wird, von Gütern, — Ange— 
hörigem, Intereſſen, Kräften ꝛc. meiſt im Plural. Kowa ra tov 

Itwv. Ed. Op. 785. Havıa Tavdpurwv toa. Ed. "Hp. u. 633. Adxı- 
—* mpös ta Mavrıvaemv Erpanero. O. 6, 89, 2. Avayın ra tov 'ER- 
Ahvwv opoveiv. An. 14, 3. Tüv adrod ra Geonmölovra del Tpotiumteov 
ta, Boukeuovrov. IlA. vo. 726. — To Tüs pbsewmz; AvunepdAntov Eorı. zul 
roAd mavewoy draz£peı. Io. 15, 189. To is avayans Bewöv. Ed. Tpw. 612. 
Bol. 8 43, 4. U. 20 ff. 

U. 10. Unbejtimmter bezeichnet das jubjtantivierte Neutrum 
des Artikels auch Einrichtungen, Zuftände, Verhältnijje, Macht, 
Borfälle, Geihäfte, Reijtungen, Einwirfungen, Gejinnungen, 
Außerungen. To av Epöpwy Yaupastöv bg Tupavvızöy yeyovey. IA. 
vo. 712, d. Obx 2öözer pövınov To Ts öAıyapytas Zoesdar. ©. 8,89, 4. 
Ta Köpou obrws Z&yeı npös huäs bonep Ta huctepa mpög Exeivov. De. Av. 
1, US Te. rn une een Toow Twv oyeripwv eivau. ©. 7, 
48, 5. Avdortöng wnvbe to av Eppüv. ©. 6, 60, 3. Aönka ra rov 
roA&umn. O. 2, 11, 3. To täs Teyvns Tepatvoro av al da aryTic. 
I. To. 450, ce. "Hörsröv Eorıv Ev u Bim to za adrod mparreıv. IM. Er. 
357, e. Ta otiwv oüßev, NV tic duoruyf. Ed. Dot. 403. Act Pepe a 
tay dewv. Ed. Por. 382. To is rüyns dyanis ol npoßnoerar. Eö. 
Air. 785. Karüs ra tüv dewv xal ra rs Töyns &yeı. Ed. Por. 1202, 
Hirwy zurüs Liv m Ta Toy gabkwv gppöver. ME. mo. 232. "Eiekeı 
xura Tb tod IoAwvog zul det mavdaveıy Ewgren Ay Cr. IA. Aay. 188, a. 
Hieher gehört auch Ypovelv za tüv A. es mit den W. Halten. 3. Th. 3, 
68, 2. vgl. 3, 63, 3. 

A. 11. Zumeilen bezeichnet diefe Ausdrudsweije umjchreibend den Be- 
riff ſelbſt mit allem, was ihm angehört. Meya &oti To T7js riorewg, 
drapyov dulv. An. 20, 25. Ta tüs buyis Toy Tod obn.arög £Eorı 
mpeoßüurepa. IIA. v6. 896, c. Mırpa uiv ra Tod Blou' toürov d dr; Mörora 
Brarepasere. Ed. Ho. u. 504. 

A. 12. Adjektiviiche (und verbale) Begriffe auf eine jolche Umſchreibung 
beionders perjönlicher Begriffe bezogen richten jich im Genus und Numerus 
häufig nad) diejen. Ta av dLaxövmv, toünoy Ev onızpD mepeı ToLob- 
wevor, zov olaao Areiyov oröhov. Lo, Pr. 497. Porſon z. Eu. Hef. 293.) 

(U. 13. Der pojjeflive Ge. fann auch das dem Begriff Eigentümlidhe 
oder Charafterijtiiche bezeichnen. "Av a Epya dberpod nos, ddkeıs 
eivar suyyevhs. An. 39, 34. Ei tpeböpedu Eri my Tov zuazmv Avdpaorwv 
Möuraderav, 6Alyov dor Eoönetu. Be. Ku. 7, 5, 74. Wuyn xöonov Eyouon 
röy Eauräs duelvwv T7is axosprrtou. IA. I’o. 506, e.) 

6. Der pojjejjive Ge. fann auch mit dem regierenden Worte 
durch ein Prädifatsverbum (eivaı, yiyveodaı u. a., poet. 
auch zrepvxevar, püvaı) verbunden die Stelle des Prädifats 
einnehmen, wobei Zoriv oder eiciv auch ausgelaffen wird: prädi- 
fativer Ge. 

Krüger, Gr. Sprachl. I, 2. 3 
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A. 1. So zunächſt, wo das Subjekt ſelbſt (ohne Artikel oder fonftige 
Betimmung) wiederholt zu denken ift. ZyoAfis To düpov. Ed. Tpw. 
911. 0 vwönog Zoriv odrog Apaxovros. An. 28, Sl. Oi yopvıror dyüves 
röv swudrwv elotv. Se. oA. A. 10, 3. To Ev dxobstov Apaprnpa 
eng töuyns Sort, ro d& Exobarov ts yyauns. Avc. 5, 92. Toüro rol- 
voua (d rarhp) sdepyerodvrös &orı pälkoy 7) Aparpoup&von, Se. Ku. 
8, 2, 9. Haywbvöas Ayepovias odans adrod EBobkero nv nayny Toroat. 
8. 4, 91,2. H vian av Admvatwv £yiyvero. 0. 1,63, 2 — Kr. vgl. 
4, 98, 2. Her. 7, 148, 2. 9, 10.] 

A. 2. Umgekehrt ift an manchen Stellen aus dem Prädikat ohne Ar- 
tifel das Subſtantiv mit dem Artifel als Subjekt zu denfen. Bpayeia tepbız 
hdoyis xaxtic. Ei. 'Ep. 20 (364), 23. "Ertpdovöv rı ypfpa InAeıov 
&ou. Ed. Avöp. 181. Maxapıöov tı Akyeıs Tupavvon yprpa. IM. oA. 
567, e. Vgl. Herm. 3. So. Phil. 81 u. Fr. z. Her. 7, 189.) 

U. 3. In manchen andern Fällen fann man (daS geſetzte oder ergänzte) 
eivar in der Bedeutung jtattfinden nehmen. Köpos (nAnspovd) ravrwv. 
Ev. Avcıö. 45 (212). Io. 1, 20. Zıwntis oböty Epyov &v xaxois. Ei. Ir. 
911. Ti Soekos ed Ankodvrog, Av zaxüg Ypovfj; ME£. 993 (821). Axo- 
Adorov srpatebnarog obdey Opelög Eotıy. Be. av; 2, 6, 9. Arxarocbvm 
Eorı wev Avdpüg Evög, Eotı dE mov xal öANS Tölews. IM. zox. 368, e. 

A. 4. Wenn der Ge. ohne wiederholt zu dentenden Subjeft3- 
begriff im Prädifat erjcheint, jo bezeichnet er ein Eigentum in mannig- 
fachen Weifen. A) Wenn das Subjekt und der Ge. beide perjönliche 
Begriffe find, jo wird diejem Herrſchaft oder Gewalt beigelegt 
oder auch ein völliges3 Hingeben des Subjekts bezeichnet. Aoökoı 
BasıLmv eiotv, 6 Baoıdledg Yewv, 6 deös avdyans. Ouqh. 31,4. 0 
mev beonörns Tod dobkou deonörns MOYoVv, EXELYOU 8 00% Eotıv, 6 8 
SodAos od wövov deomörou BodAds Eorıy, AAAA xal öAwng Exetvou, Apk. rol. 
1, 2,6. Alcwros 'laöpovos £y&vero. Hp. 2, 134, 2. [Schäfer 3. Dem. 
4 p. — Ein 8 Em to Boudon&vw, Gorep ol Artımor Tod EdEAovTog 
(eistv). ID. To. 508, d. "Hoav &v 'OAövdw rıyas pev Tou, Tıveg de 
tod Beiristou. An. 9, 56. "08 Eorı tod Atyovrogs, Tv Yößous Acym. 
%o. UT. 917. [Plebs novarum rerum atque Hannibalis tota esse. Liv. 
23, 14. intrr. 3, 38.] 

U. 5. Auch der Ge. der Angehörigfeit erjcheint bei einem 
Prädifatsverbum. ("EE oder and Hinzugefügt bezeichnen Geburt oder 
Abftammung vgl. $ 68, 16,5 u. 17,8.) Eben jo der Ge, der Geſchlecht 
und Geburtsort bezeichnet. Marpös rivog 2ori xal untpös 6 Epws; 
ID. su. 203, a. (Ovntod n&puxas marpös. Lo. ’HA. 1171.) Ayadov 
&ote npöyovwv. Be. dv. 3, 2,14. Eouröy obdelc olde Tod rot &y&vero. 
Me. 254 (261). Oböev Yaupaorov Toy Ayaday rarttpwvy YabAoug ulels 
yiyveodaı. IM. Ipw. 328, c. Ilavoavtas yEvoug tod Bacıketou Av. O. 
1, 132, 1. Oouxuötöng olxtas meyains Zv. IA. Mivwv 94, d. Bevopmv 
röklewmg meytorng Tv. Be. a. 7,3, 19. Tov neydiwv Snpwv Eore. 
An. 57, 57. Tonpeds zo Tapns od Tic abrns Opaxns &y&vovro. 
8. 2, 29, 2 u. dort Ar. ee Karktorparov, puATs Asovrtöos. 
Se. 'EIM. 2, 4, 27. vgl. IA. 1 €) 

[. 6. Ahnlicher Art (wie A. 4) ift Eavrod yiyveodar von ſich jelbit 
abhängig jein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden (Dem. 2, 30. 
4, 7) umd oöy Eauvrod elvar, yiyvesdaı außer jich jein, geraten [Stallbaum 
— Phaidr. 250, a], ſyn. obx Ev Eaurod oder &v &aurod elvar. Herm. z. 

sig. 171, c. 389. (6x) Evrös abrod elvar jagt Dem. 34, 20. 35. 49, Eko 
abris Tv brö waxod 19, 198. dgl. unten X. 10. Her. 1, 119, 4. 7, 47.] 
A. 7. B) Wenn da3 Subjekt ein fachlicher, der Ge. ein perſön— 
liher Begriff iſt, jo ar diefer bald den Eigentümer, bald 
den, welchem jeinem Wejen oder Charafter nad das Subjekt 
eigentümlich oder gemäß ift. Ob rökıs 20 Tirıs Avöp6s Eo# Evös. 
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%o. Avr. 737. Korwvöv tbyn, yvopn de av xerrnutvwv. Als. drosr. 
270 (380). Nopoc rois "Eiinew Tv, dv Av 7) To xparos Tis yis Endorng, 
robrwv xal 7a lepa del yiyveodaı. ©. 4, 98, 2. "Aravra za voha ol 
rovodvrog yiyveraı. ro. 29, 26. — Tüv nieıövwv xal dueıvov mape- 
srevaopnivwuv to xparos &oriv. O. 2, 87, 4. Ob rad$ Eraipmv &ort 
za gılwv. An. 54, 35. Anöorasıs Tov Blaröv tı nasyovyrwy &ortv. 
9. 3, 39,2. Kierntov piv H wog, Tüis d aAndelas To ps. Ei. Ip. 
T. 1026. Ai tov nadnudrmv Mdoval oddanng av roAA&v Avdpw- 
zwv, ν ogdöpa Öktymv elotyv. IA. Dir. 52, b. 

U. 8. So ſteht beim Ge. befonder3 der Jnfinitiv als Sub- 
jeft bezeichnend, daß die Handlung dem Ge. angeeignet werde 
als eine Außerung, die dem Wejen jeines Begriffes angemejjen 
ijt, jei es dem wirklich vorhandenen oder dem nur geforderten: 
Weije, Eigenfhaft, Fähigkeit, Zeihen, Gebühr, Pflicht, Loos. 
Al⸗ Ekamupreiv tabrov obx avydos sopod. Me. no. 121. To Ertueieistar 
08 Av den Ypovınwrepou Avöpög 7) TO dApeleiv. Ze. Ku. 1, 6, 23. 
Ileviav g£pew od zavrös, AAN Avöpös oopod. ME. wo. 463. Ta sıyäv 
öworoyodvrög &orıw. Ed. Ip. A. 1142. Kaxoöpyou uEy &stı xodeve 
arodaveiv, orparnyod BE maydpevov tois rolentors. An. 4, 47. Too ev 
äpyovrös Eorı To rpostdrtew 5 Tı ypr) rorelv, Tod GE ApyopEvou To 
meideodn. Se. ar. 3, 9, 11. To usv aruyfjoaı navros elvat por doxel, 
Avuodyns 294 (278). (To ypnsra rodrreıv Epyov Est Eieußepou. ME. 
769 (18%). vgl. Soft. 8, 91.) Über zod« 8 68, 37, 1. 

4. 9. C) Wenn beide, Subjeft und Ge., jahlihe Begriffe 
find, jo bezeichnet das erjtere bald ein Zugehöriges deslegteren, 
wie bei dem chorographiichen Ge., bald tjt dabei (wie A. 7 u. 8) der 
Begriff des Eigentümlihen, Gebührenden oder Erforderliden 
zu denken. ”Eorıv IbXoc rüjs Mesonvidog more obons yis. 9.4, 
41, 2. Korbwpa Av Zıvortwv. Ze. av. 5, 5, 7. Eyévero Meosonvn Ao- 
xp&v tıya ypövov. 8.5, 5, 1. — llotas yopdnjs Eorıy 6 oöyyos; II, 
82. 206, a. — Zıyn pahtord &otı sbppovos tpömou. Kapxivos Zro. 33,1. 
Dauvepdv Srı ta mehhovra rpoyıyvaazeıy 00 TÜg NMEerepas pbcebs Eotıv. 
’Is. 13, 2. Töyns ra Iynrov rpayuar, oöx edßouAtas. Tv. 485. — H 
hyepovia gott tis nörewg. Io. 15, 58. "Estıy 5 uEv Aoyısnög Tod 
sump&povros, de dpern tod rarod. Apı. br. 2, 12. — To vaurızöv 
zeyyns &oriv. ©. 1, 142, 4. Tadta raprnöiikwv &ori Aöywv. IM. vo. 
642, a. Zupguoroar ypövou moAXod. IM. vo. 708, d. (Os Eyb odx 
ann od moAATS por dozei elvar darokoytas. IM. ar. 28, a.) vgl. Th.1, 
83, 1. 5, 9, 6. 

[%. 10. D) nur in wenigen, meijt vereinzelt vorfommenden Verbindungen 
it das Subjeft ein — der Ge. ein ſachlicher Begriff, 
wobei eine Art Hingebung jenes an diejen zu denken ijt. So jagt Thuk. 
is ads yvapıns elivar 1, 113, 2. 5, 46, 4. vgl. 3, 70, 4 und övres Tüs 
syertpas yybuns 8, 74, 3 vgl. Zen. Hell. 2, 4, 36. Ahnlich Eywye Tobrou 
od pönov runs ein. dei Ar. Plut 246. vgl. Her. 1, 107, Ar. Vögel 109, 
Eur. Med. 808, El. 949, Ar. Blut. 862. 957. UV av aörwy ode Aödymv 
obre Zpywv Eoriv fh veorns To yhpa Dem. 25, 88. vgl. Her. 5, 92, 13. 
Asyon, * zıvös elvar Aiſch. 3, 168 vgl. Plat. Gorg. 482, a (anders £Erı- 

aygstara Tv al Aöyov rAelorou Her. 9, 32, vgl. d. Anm. u. 2, 89), tod 
Bros, ovyyvauns, tod rAstovos elvar Dem. 9, 56. 37, 53.] 

(X. 11. Der prädifative Ge. ericheint auch bei den Verben, die eine 
Borftellung oder Außerung bezeichnen, ſowohl bei aktiven als paſſiven; 
ſeltener bei andern (A. 4. 5). Act vopiovJ ol nevntes ray dewv. Me. 
302 (310). Avöpös ον olxtav.zal auyyeveis abdrod voptLerv del Tov 
6pdüs suyyevä. Aw. 101 (102). Vi datuoves demv Atyovrar. IM. ar. 
27,d. IMarpös oir byöpaaraı, tig de untpös &v mökeı Ed. HA. 935. 
Tod adrod duoi zal narpös rat mov nposayopeberau An. 40, 34. 
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vontker Ze. leo. 6, 13. Obx Eievdepou YEpeıy vevöpıra Xorvmvocay 
ndovnv ÖBper. ME. Iro. 89, 6. Dt IHepsaı nv Aotay Eauray rorodvraı. 
Ze. Ay. 1, 33. [3. Th. 8, 9, 1.) (Tov xad Auepav Biov Aoyilou o6v, ta 
6 Aka wre royns. Ei. Arx. 788. — AodAou zöö eimag, pi Akyev & 
tig gpovet. Ed. Dot. 392. To ramNörpıa adrod pdaoxeıv Alalovelag. Apk. 
bnt. 2, 6. Arzatou moAttou xplvw TV T@v rpayadwy swrnplav Avıı 
tc Ev rw Asyeıy ydpıros alpeiodar. An. 3, 21. Tö road droAwievar Tic 
Huertpas duekelag Av tig dein draus. An. 1, 10. Tv xorvwviav 
oöx Eunv, ara AnmoodEvoug edptoxere. Al. 2, 56. [Eöndes Toürs ye 
yavesin Gy zal ob LSımwvtidou. IM. IIpw. 343, e. ToiY öpw roAAod 
rövov. Ed. ®ot. 719.) (Erideixvopar Ta Epya nord Adıov pılav- 
Ipwrias 7) orparnylas. Ze. Ku. 8, 4, 8. 

[A. 12. Hieher gehört auch die militärische Redensart Tjs rnpWrng, deu- 
repas 2. (mit und ohne Tagewe) teraypevos ins erfte, zweite Glied ge- 
jtellt Vyſ. 14, 11. 16, 15. 57. 12, 180, Pl. Kriti. 108, c.] 


7. Bei vielen Subitantiven, bejonders denen, die den Begriff 
einer TIhätigfeit oder Wirkffamfeit enthalten, bezeichnet der Ge. ſo— 
wohl den Gegenjtand, von dem jie ausgeht al3 den, auf welchen 
jie fich bezieht: jubjeftiver und objeftiver Ge. Uber die nicht 
jeltene Entfernung des Ge. von feinem Subjtantiv Kr. z. Th. 1,33, 1. 


A. 1. So ſteht der objektive Ge. zunächjt bei Subftantiven, die den 
einen Ge. regierenden Verben entiprechen. ©. $ 47, 25, 1. 

U. 2. Nicht minder entipricht der objektive Ge. dem Ac. bei Ver— 
ben. Kat rois Umptoıs nodos Tıs Eyyiyveraı Toy suyrpöpwv, Be. dr. 
2, 3, 4. Ilaperaßov oi Adnvatoı nv Nyepoviav dıa to Iavoavyiou picoc. 
8. 1, 3, 1. Od Toy xaxobpywv olxtog, AMa tig Stang. Ei. Adyı 
8 (272). — IlpöEevos odT Aldo roig orparıwraıg Eaurod obre Wößov inavag 
nv Epmorfioar. Se. av. 2, 6, 19. Ab’ Eoröv za mv viamv dreepyalöpeva, 
Yappos ptv moAepntwv, plAwv de Poßog aloybyns nepı xaxnig. II. vo. 
647, b. Zwxparng mpös Tas Tod LEAPõvoc Kaprepnoeız Yaypdaa 
eipyafero. II. ou. 220, a. Edayöpag drereiese Önporixös By ry tod nAM- 
ous Yepareta. Io. 9, 46. — AdAnrar ol pbiaxes Tod peytotou 
aymvos. IM. roA. 403, e. Mıä vixn vaunaylas xara ro elxös Alloxovrat. 
0.1,121,3. — Ai rapaıv&oeıs av Euvaliay@v hpelınor. ©. 4, 59, 3. 
Haeiz Euredoöuev todg ray dewv Öprous. Ze. dv. 3, 2, 10. [Bgl. 3. Th. 
4, 59, 3 u. 3. &e. An. 2, 5, 7.] 

U. 3. Wie viren ways ſagte man auch zpöruıov vayns und jelbjt zps- 
may Toy roleptay. Zupaxöctor Tg TE vaumaylag Tporalov Eornoav 
xar is AroAnlbewng av Ööniırav. ©. 7, 54. H Eöpunn t7c Astag 
tpörarov Eornsev. Io. 10, 67. (Nıxtas noAia ui rad ward Toy role- 
plwv Eornse tpöram. Au. 18, 3.) Vgl. 3. Th. 2, 82. 

A. 4. Hieher gehört auch Bta rıvös wider jemandes Willen. K£pxu- 
pay brokaßövres Bla Auov elyov. O. 1, 68, 4. Vgl. 3. Th. 1, 48, 2. 

A. 5. Ebenjo entjpricht der objeftive Ge. auch) dem Dativ bei 
Verben, am häufigiten dem bejiglichen, feltener dem dynamifchen. 

wapvayavy zıyeg Annoodevoug gılla zur Adınyalay edvola Enexobpnoav. 
8.7, 57, 9. Oi Aosoves bntpevov mv Toy xpeıooöywy doulelav. ©.1, 
8,3. Tüv zaxav ouvoustus yebye dweraorpentt. II. v6. 854, c. Oi 
Erkres oöbtv npb züy Tpwirmv di Aanıklav AAAHAmv Adpsor Erpakav. 
8. 1,3, 4. Abeete rag Auzebarmoviwev orovöde G. 1,35, 1. Tov 
Behvröhepovooa üv gebyav rıs anopbyor Be. dv. 2,5, 7. "O Aöyog rodg 
Erhnvas napanadet im ıyv ray Bapßapwv orparetav, ’Is. 15, 57. 
Apa 7 ray IAaraımv Erıorpareia dorpareusav Eri Karxıdeuc. 0. 2, 
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79,1. Anposteyns cnv&nıyeipnawrov ErıroAöv Eroreito. 9.7,43,11. 
Tz. 1, 70, 4.) H "Poßos rs Basıköws apynis erreiytopa Mm An, 15, 
12. [ft. 3: Dem. 4, 5. vgl. Diod. 12, 44.) Ob Aöywv rTods Iydvas 
rporidepev, air £pyav, 8. 3, 67, 5. Erepyerat rote voowv f) mok&- 
—8 pYopd. I vo. 740, e. 741, a. H Dr unyov ddixou zara- 
vasewns 7) yeıpı Ber õvto tb xparelv, ©. 3, 82, 8. Uber Anystov Zun- 
payta 26.3. Th. 5, 5. 

U. 6. — — — der Ge. ſelbſt einer Präpojition, am häu- 
figſten unjerm wegen, über. Ob xaxoöpyös eipt 056 Evoyos Tu Tüv 
— vöuw. Axr. 59 Oi Anarzbuuövioı wehebousı ro Meyapeov 
Ynpıosma wadapeiv. ©. 1, 140, 4. "Hy ö eis BAadns dulv vönos 
rar. An. 21,35. "Orkwv dmoBor Ts Zorw dlun bipdevron. ID. vo. 944, c. 
Eigerabvere aöröv eis Tod; Tod rpaynarog Köyous. Ai. 3, 206. [3 Th. 
1, 69, 4] Tüv axouotwv Aunprnudrwv XaTapuyn eisıy ol Swp.at. 
8 4, "98, 4. [Schömann 3. Iſai. p- 208. vgl. Kr. 3. Ze. An. 4, 5, 19 
9 yndvog andans tariv bpyis papmazov. lv. 586. Pflugk 3. Eı. * 
1055.] Xapıv adrolis rüs mooduntas drodbow. Ze. Ku. 4, 2, 12. Tav 
gıhokoytav od BEN, — sunßaktstar mEnos Tpüs NV Tov Adywv 

mardetav. Ic. 15, 

A. 7. Für den objeftinen Ge. U. 5 ericheint vielfach auch 00% Dativ 
(j. $ 48, 12, 4ff.); finngemäße Bräpojition für eben denjelben wie für 
den U. 2ff. in ii Mi Verbindungen und für den A. 6 häufig. 

J. 8. Da aud der objektive Ge. pofjejiiver Natur ift, jo entſprechen 
ihm gleichfalls die pojjejjiven PBronomina, Die Genitive der perjön- 
lichen find in diejer Verbindung nicht üblich, außer aörod vgl. $ 51, 4. Hie- 
her gehört auch 7v yapıy deinetwegen. [3. Her. 5, 99. Eövoia wat pıkla 
Th cun co Ökov suhhapddvoua. Se. Ku.3, 1, 28. To d20; adrod; morei 
Tö, Te bn&tepoy zul TO TÜV Rarnyöpmv orparsdesdar, Av. 20, 21. Ilpo- 
KarakapBdvousıv quãc vov &s mv Dnerepuv erıyelonat. B. 1, 33, 3. 
— T® Bepistoxdet eretdoyro dıa Yıkltav adrod. 8.1, 91,1. — Say 
YEpıv Eheyyaıı zöy Aöyoy Emißmospeta. IA. sop. 242, b. Zuyy wpnT&ov 
YApıy onv. IR. Pati. 234, e. Selten hat das Rofieifin "bei YADLV den Ar- 
tifel, wie Eu. Phoi. 762, Andr. 222, Hef. 1176, vgl. $ 46, 3, 5.] 


8. Ein Subftantiv kann einem Ge. auch als der Menge oder 
Maſſe, zu der er gehört, aus der er beiteht, angeeignet werden: Ge. 
* Stoffes. Koeirrov (7) Powv pil. wvayehny nertTnotaı. Be. 

‚11,5. ‘Ogöoı owgovVs oirov, SUAov, 1idwrv. Be. 
En. 4, 4 12. Ileoi Tov vaov — nucowv sEvöowv 
Epvrevdn. av. 5, 3, 12. Tore uev jv ö vol Fahhoü 
orepavog — — ——— 4Qvooüg, KATarTEpg0oV Tau. 
Ai. 3, 187. Konvnnd£og vdarogd Eorıv Erd eur, cj Saharın. 
Be. av. 6, 2, 4. Exei Aeyovoı deiv sohv srüg Hal wvoög 
morauoüg ueydhovs. Il. Daid. 111,d. — Odciav Eyel 
xguvooü „ all, ov vıvög KTNUATOS. IT. ®ei. 240, a. IEru 
uvöv ywgiov Eyeı. ’Ioci.2, 35, H nölıs vouiouarog agyv- 
g0vV ai Kgvooü dvreurcinharan. ID.. vo. 705, b. "Eyeı usv 
xgvolov roia rahkavra, orarnou de xgvoov. Il. E33. 
29, e. —— ud⸗ —W— uediuvovg einoow. Kuw. 
av. 429, (108), 7 — ABoox0uag eiye TOLaRoVTa —— 
oroarıas. Ze. av. 1,4,5. [vgl. Kr. dort u. z. Th. 7, 75, 5.] 


4.1. Mit einem numerijhen Adjektiv verbunden — es ent⸗ 
haltend) erſcheint der Ge. des Stoffes als Ge. des Betrages (von 
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Raum, Zeit, Belauf, Wert): von, für. Oxr& sradtmv Non Enereitieoro 
zeiyos. 8.7, 2,4. "Egeoos antyeı ano LZapdewy tpıav ν 6öbhv. 
Se. Ex 3,2, 11. Tpwnper Eoriv eig Hpaxdeıav &x Bußavriov xuraus Aue- 
pas pala maxpäs mAodg. De. dv. 6, 2, 2. Ziroy oby olöv Te Eyeıy 
moAAo0 ypövou zeLh lövra. Ze. noi. A.2, 5. Ty orparız aneöwxe Köpos 
wıohoy Terrapwv unvov. Be. dv. 1, 2, 12. Tpraxovra taidvrav 
odotav &xrnsaro, Au. 29,2. XKıltovdpayp&v ölxnv pebyw. An. 55, 25. 
(Mivag rods olxoövras Try Artızmy rapeotnoaro els yalernvy Tıva Popav 
Sasuod. IM. vo. 706, a.) 

A. 2. Auch diefer Ge. fann als Brädifat feinem Subjekt 
durch eivar 2c. oder auch durch Appofition angefügt werden. Toö 
Mapsbou tö elpög Eorıy eixosı zal nevre nodmv. Be. dv. 1,2, 8. To 
telyog oradtoy Av dxra. O. 4, 66, 3. "Isov iv Toy adray perpwv 
oraı Exeivw w Av Isov 7. IM. Hop. 140, b. Tapeiv Bei éreidäv Erov 
TIg TPLAROYTa peypı Erov nevre wat rpıaxovea. II. vo. 721, a. (H mög 
ueylorn Zora xal day wövov Yıllav 7) wy mporolepoövrwv. IM. 70). 
423, a. ObdE pnıäs HNmepas Eori ra imırnöera. De. av. 6, 1, 16. [z. Th. 
1, 48, 1.] Oi oreyavor Poöwv Toav, aA od ypuotou. An. 22,70. 24, 177.) 
— 'Ekerabveı Er töy Eöpparnv notapov, OvTa To Epos TETTApWy oTaölwy. 
Se. av. 1, 4, 11. Ilapa nv nöAıv Av mupapis Ardtvn, TO EV eÜpog Evog rAE- 
$pou, to dE Udos Sbo nAEdpwv (oboa). Ze. av. 3, 4, 9. [z. Ke. An. 1, 2, 23.] 

U. 3. (Wenn das den Ge. des Stoffes regierende Wort mit dem Ar— 
tifel verbunden (auch als Objekt) fteht, jo müfjen mir ung die Konitruftion 
zur Verdeutlichung auflöfen, 3. B. oi Yeptdroı navrotwy Aldwyv bröxeıvrar 
in oi den£iıor ot Undxeivrar ravrotwov Atdwmv eistv. ©. 1, 93, 1. Tv nörıv 
Eupuixtay ayvdpaorwmv wxısey. ©. 6, 5, 1. O Army 6 peyas elye To 
orönn 6x oradtmv. ©. 7, 59, 2. Avoiv Non pnvoiv &pede Tov 
wıohöv. Be. "EA. 6, 2, 16. Tov yısdöv arodlöwory elxooıy Nnep@v. 
Se. dv. 7, 5, 4. Ta Enırndeia tpıay Nmepwv ZAaßov. Be. Ko. 5, 3, 35. 
Zuvelebkato TO Eavrod Apua Terpappupov at innwv örrW. Se. Ku. 6,1, 51.] 

gl. 8 50, 11, 1, Dial. ©y. WU. 3 u. TH. 4, 31, 3. 

U. 4. Aus dem Ge. des Stoffes entwidelt ſich der Ge. des 
Snhaltes. Tapıeiov dperns &orı yswala yuyn. AAtkav. 6 (5). 06)0 
Toyns orakaypöy 7 Ypevavy ridov. ME. po. 240. "Eseneprov 600 yot- 
vıras Erdortw Artızas AApirwy xal dbo norbAas oivou. ©. 4, 16, 2. 
Apdkas ottou npoczenne. Be. Ku. 2, 4, 18. Eide nAoia noAAa otron. 
Se. Er. 1, 1, 35. ["Opnpos nerotnxe tas Borwr@y vadg elxoot zul Exrarüv 
aydpwv. ©. 1, 10, 5. vgl. U. 3.] 

U. 5. Der Ge. des Stoffes und des Inhaltes ericheint gewöhnlich 
ohne Artikel, weil hier jelten ein deiftifcher Bezug zu nehmen ift, während 
beim partitiven Ge. der Artikel mehrenteil3 erforderlich if. Bnoaupög Eorı 
av rar&v xaxn yvvn. ME. po. 283. Terrapes EAEyovro rapasayyar elvar 
ns 5600. Be. av. 1, 10, 1. Aobveros Boris &v pißw nev dodevng, Aaßuv 
GE MiApov Trüg Toyns ppovet ueya. Ed. Typ. 16 (735). gl. 3. Her. 1, 
178, 1, 3. Th. 2, * 2 u. 3. Xe. An. 4, 5, 33.] 

9. Der partitive Ge, dem al3 der Maſſe ein Teilbegriff 
angeeignet wird, kann gleihfall3 mit Subftantiven verbunden werden: 
aus der Zahl u. ä. Avdoa oida vov dnuov. Be. Kv. 2, 2, 
22. Euav rıg vBgiln eisrwa nn) aidan yvvainan avdoarüv 
Ehlev$iowv n rov dovkwv, yoaupecdw 6 Bovkouevog AIn- 
voiov. An. 21, 47. — ’EBonseı Aoiorapyog zaltwv innewv 
veavioxoı. ©. 8, 9, 7. Errıpogacs Edidooav roig Foua- 
viraıs twv vavıwv. ©. 6, 31, 3. — ’Iroßahhovaw Ev- 
ögag opüv avrav. ©.2,33,3. — Oi Kvdmguı Aane Öaı- 
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uövıoi eiocı T@v meguoinwv. ©. 4, 53, 2. Euvercheov 
ITalng Kepallnvov. ©. 1, 27,2. — Oi Jwoıjs nußv 
rohtuoı voig Adıveioıs. ©. 4, 61, 2. [3. 7, 64, 1.) Hgon- 
yıwıo$e rolg Maxredocıv aürwv. ©. 4, 126,3. — Eice- 
pEgEeTo TOOXOS TOV zegaueın®v. Ze. ov. 7, 2. [Bgl. Reg. 
3. Th. u. Genitiv 2, e. Über oi roü Önuov z. 4, 130, 3.] 

A. 1. So fteht der partitive Ge. [ohne zu ergänzende3 ri;] auch bei in— 
dDividuellen Namen, jelbit appofitiv; der Ge., wenn er ein Nomen tft, 
regelmäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. [z. Th. 1, 24, 1.] 
Supaxobsas Apylas ray Hpaxkeıdöwv wxtoev. ‚3,2 [Ireo- 
— To ray AsxAmrıadav dei rı neideodar. IM. Patd. 270, c.] 


[4 


’ / % N - [4 — fi x 
oyvwy “atapebyeı &5 Murinvnv zal Toy era orparnyüv Acwmvy xal 


Epasıytöng. Be. EX. 1,6,16. Zuväidov 25 Aöyous Kitwy zal 2xeivov 


Itöoowy. 8.4, 38,1. — Haraybng, avtp Ilepons, tov anoı Köpov rı- 
stv, rpoyalveran Se. av. 1, 8, 1. (vgl.6 U. 5 €. u. Xe. Hell. 5, 4, 2.) 

U. 2. Auch der partitive Ge. fann jeinem Subjekt dDurd ein 
Prädifatsverbum angefügt werden. "Evior övres ws dAndüg tod 
ShHpou TAv pbaıy od Önporimot eloıv. Be. zoi. A. 2, 19. Oö od Koprro- 
BovAov Evönıles elvar TOv owppoyızay Avdpurwv märhkoy 7 Tüv 
dvonrwv; Se. an. 1,3, 9. Tüv Aapnßavoyrwv eloiv ol maydavovtss. 
IN. Eö%. 277, c. — 17: Basıkızfc Eorıy A vonoderi@n. IM. noiır., 
294, a. Apolöynsus av weyiortwv dyadav elvar dtmatosbvnv. ID. 
ro. 367, c. H rapen Toy öAıyavdpwrordrwy nölewv Eorın. Se, 
ror. A, 1, 1. — Nontoare elvaı Tod zung mokeneiv &heleıy aloybveodar 
zul Tols Apyoucı reideoda. ©. 5, 9, 6. To Ev lonyopta Soxodvra Asıöv 
tıvos övra rınäcdaı Toy army Zotıy. An. 20, 16. Lv Aeyeıy rept abrod 
rap dulv dei Toy nayu Ausırskobvrwy Toig toAuwaw &oriv. An. 5,4. 
— ON av Ev rois tekeloıg Ötaykvavyrar Averiänrntor, 0dTOL TOYyYEepaLTspwv 
yiyvovrar. Se. Ko. 1, 2, 15. [Bei drapyeıwv Th. 8, 76, 1] e 

(U. 3. Auch diefer Ge. erjcheint bei Verben der Vorſtellung, Auße— 
rung, Darjtellung, Wahl u. ä. vgl. 6 U. 11. Zirwy av Ernra 
soyıormv &xAndn. Io. 15, 235. Karkapov Ereypabaro tov Zumv 
doöAwv. An. 55, 31. Oddanod rzurore 6 Meidtas Toy suyndon.&vw v 
vdBE TOv suyyarpöyrwy ra önuw Eintacdn. An. 21, 202. — Aaxe- 
darnövıoı Kiiwya Toy yepövrav Zroinsav. Apı. but. 2, 23. Ti pe 
wwhber aAnpodotaı mv Evv&a dpyöyrwmy; Au. 24, 13. — 'Eue Be; 
Toy nereionevwv. IM. zoA. 424, c. Tidnpı rov nepi tag Ndovas 
tv payeıpıztv. I. To. 500, b. 

A. 4. Wenn in ſolchen Verbindungen eis oder ris Hinzugefügt wird, jo 
haben jie ihre Bedeutung, wenn auch, wie bejonders eis, nicht immer eine 
ſehr hervortretende. "0 avdpwros Ev av fwwv £oriv. IA. To. 516, b. 
Hevng eipt zul tod nAndous eig. Ic. 20, 19. Toöro Av av ypnsıum- 
zarwy Ev ein, TO yyv@var Tag Yüceıs TE Xal Tag Ekeıs Tüv buynv. IIi. vo. 
650, b. — Try Basıkıamv reyynv Toy Erıotnuov elvat rıya Zpanev. IM. 
roArrı, 292, b. Tidentv tı Tov öyrwvy buynv; IM. soo. 246, e. 

Befondere Yerbindungsarten von Genitiven. 

[A. 5. Ms Vertreter ihres Subjtantivs können auch Se, odros und 55 
(Bor: und 8000) einen Ge. bei jich Haben. Vgl. Pflugf 3. Eu. Hel. 10277] 
Adrös a dgampod" tövde Arovboou Yop@ (Hüpsov). Ei. Bax. 496. Ilept 
TTS nTpös, zul yap rabınv draßeßinzact mov, Akkw. An. 57, 30. [vgl. 
Th. 1, 40, 4. 115, 1.] — Tov ypvoov Öv ars od oov Add Todd Eye 
bodvat ve ypriv. Ei. Ex. 1219. Tov reıyıonov, öv 00 mon Bresupeg, * 
&ratvou xpivo. An. 18, 299. Ta uurpa teiyn, & spmv ol Adıvator elyov, 
xartoxabav. 8.4, 109, 1. [3.1,115,1.] Ty doriör zoös Tö Tporalov &ypn- 
oayto & Eornsav tig nposBoATs radrns. 8. 4, 12, 2. — Tods 6yerods 
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adrav, ol &s Av rökıy brrovoundoy roTod D6artog Nykevar Toay, dLepder- 
pay. 8. 6, 100, 1. — Iauoavtas Es olunua od peya, 6 Av tod lepod, 
esmıdey, 0. 1, 134, 2. Uber ösos Th. 2, 45, 1 u. Ser. 1, 105, 1; über 
Borıs Th. 2, 48, 2; ähnlich adras 3, 45, 2 u. Blut. Pomp. 61. Verſchiedenes 
47, 9, 8. 
5 A. 6. Ein Subitantiv kann zwei Ge. verjchiedener Art regieren, 3. B. 
einen fubjeftiven und objektiven, einen pofjeffiven (oder partitiven) neben einem 
Ge. des Stoffes, Betrages 2c.; ja jelbjt zwei gleihartige von verſchiede— 
ner Beziehung. To yv@dı oaurov rpöppnats Eorı ToD Yeod T@v elcıöv- 
twv dvri tod yaipe. IA. Xap. 164, e. "H Xeıpısögou dpym Tod rayröcg 
xarerödn. Ze. av. 6, 1, 1. Vgl. 0.3, 115,4. Tv Ardavrwy nrray Epoßeito 
avdpurwvroönwwarog. IA. vo. 648, e. "Aronoz Arovboou rpeosßur@v 
yopög. IM. vo. 665, b. Akxa Erwv rö Epyov abrav dbo takavra. An. 
7, 29. Aoxoöpev Adrxelv dia Trv Exreivoy nein Twv ds; Nuäs der- 
vov. ®. 3, 12, 2. Tosadınv drepßoinv eromoato Exeiyvmy Ts adrod 
Böeiuptag. An. 22, 52. Ra. Neg. 3. Th. u. Genitiv 2, f., Schömann 
3. lat. p. 374 u. Lobeck 4. So. Ni. 726.] 

A. 7. Oft ift der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein Ge— 
jamtbegriff zu denfen, der al3 eine Art Kompofitum (wie unjer Todesfurcht, 
Siegestropäen 2c.) verichmolzen den zweiten Ge. regiert. Vi Avdpwroı dta 
zo abr@v d&os Tod Yavarou xal ray “brvwv zarabebdovrar IA. Datd. 85, a. 
Ode rielsra yopav Tov Ayrırdkwv vixns Eornoe rporala. Ap. ir. 521. 

A. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. jchien jelbjt bei gleicher Endung 
wenig anftößig. So mar wie os (Tas, TA) Eaurav (—) au tüv Eau- 
tov (—) u. ä. gewöhnlich. [z. Xe. An. 2, 5, 38 u. 7. Th. 1,45, 2. 141, 3.] 
Di Anxedarövio Toy Eaur@v Eumudywv zateppovouy. Se. Er. 4, 4, 17. 
Oi Adınvaloı öktyas Autpas stepndevres Tov abrmv roAöy ypövov AAkmv 
deonörar xartornoav. Io. 6, 43. Köpov Toav Tod Exeivou GobAou. Me. 
av. 2, 5, 38. Bin oBöEv Eiapßavopney oy Exetvov. Be. av. 5, 5, 18. 
"Qrovro 61a Tov Erepwv xıydöbvwv Ta Eaurav dopalüs oyhosıy. An. 18,45. 
Horb av Aöıov ra Twv AAAwy Aaßorey 7) Bolev Eripoıs ÖTloüy TWY OYETE- 


pwyadrmv. Ic. 15,225. gl. $ 51, 2, 10 u. Arndt De pron. refl. 1p.10s. 


Stellung der Genitive in Verbindung mit Hominen. 


U. 9. Der poſſeſſive Ge. kann feiner adjeftivifchen Natur halber 
zwijchen den Artifel und das regierende Subjtantiv eingefhoben werden 
oder ihm folgend defjen Artifel wiederholt vor fich Haben: attributive 
Stellung. Vgl. 8 50, 8, 11. Or Ardörpıov nyeltaı 6 Adnvalwov d7- 
nos Toy Onßatwv örimov. An. 18, 186. To nev inznıxrov To Exreivov 
odrw nayeraı, TO BE Örmkırızöy TO ray 'EAAMywr &5 Erw Adywm. IM. 
Aay. 191, b. Bgl. Kr. 3. Urr. 1, 8, 3 Yat. 4. 

A. 10. Eigentlich mehr partitive Bedeutung hat der Ge., wenn er ent- 
weder dor dem Artikel jteht oder ohne Wiederholung deſſelben nach dem 
Subftantiv eintritt: partitive Stellung. gl. 8 50, 8, 11. Lreyavodar 
Adnvatuv av BovAmv zai tov öripov. Am. 18, 92. "Qsmep oixtas 
ta “artwiey loyupdrura elvar dei, obto xal mv npakewv TAs dpyAs 
var Tas brodtseıs Ahndeis elvar rpoonzer. An. 2, 10. Mn yıyyaozwv 
nv odatav ri rote Bobkerm oyoAf mv ye öpdornra is BovAnsewg 
7 al apaupriay abrod drayvwoeran IA. vo. 668, c. 

AU. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. findet fich dies Geſetz ziemlich 
jtrenge beobachtet; doch wird er zumeilen eingejchoben: eine Art Hyperbaton. 
Oi Adıyatov &ücıv Avbnes Evderm. IM. Odid. 85, 6. 3. Th. 1, 128, 6. 
6, 87, 2 u. 3. Her. 1, 98, 2. 

Mit 12. Mit einem von Artikel begleiteten Subftantiv verbunden er- 
fordern die refleriven Ge. (Euaurod 20.) wie mbrod ipsius und dAAHAmv 
5, 51, 3 9. die attributive, die perjönlichen (kod 2c.) wie abrod ejus 
ie partitive Stellung. Vgl. Dial. Sy. U. 5 ff. u. jcheinbare Ausnahmen 
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A Th. 3, 92, 4. "ERebdepov pbdarre Toy saurod rosrov. ME. yo. 144. 
(aroupydrarov &arı mn mövoy Toy olxov Toy Eaurod ofelpsw, aka xal 
To owua zal mv buynv. Be. ar. 1, 5, 3. Köspnsov tnv buynv 00x dr- 
korpiw aha rw abrrs zöcuw. IM. Datö. 114, e. — 'Qvöuase mou rnv 
rmpöyorav derktay. Ap. IM. 207. H yAamssa sou Tüv Yuuöv ws dervöv 
zpeper. %o. At. 11%. Kalat vov ai yuvalxzes. ME. 1009 (848). Ila- 
katouad Aumv 6 Btos. Ed. Ix. 550. "Yrvos roAds odre Tols swpagıy 
obre rals bLuyals Muav Apnörtwy Earl xara püsıv. II. v5. 808, b. Me- 
tertubaro Astugyns. nv Eaurod Buyarlipa xal töv ralda adrje. 
Be. Ku. 1, 3, 1. Adroi zal oil adray orparımrar Zkirkeusav. Be. dv, 
5, 10, 14. ®gl. Arndt De pron. refl. 1 p. 10 u. 2 p. 8. Wie duaurod ıc. 
jo meijt auch die Ge. von 35704. vgl. jedoch Siofr. 8, 32.] 

A. 13. Nicht Leicht erjcheint in diefer Verbindung 2uod; noch weniger 
in der att. Proja od 8 25, 1, 5 vgl. $ 51, 2, 4, nur nach ionijcher Weije, 
die bei Spätern wiederfehrt, TI. Rep. 614, b, 617, e; spü@v (meijt ohne aörwv) 
öfter bei Thufydides 3. 1, 25, 2], Hin und wieder bei Platon (Rep. 618, a), 
jelten bei andern attiſchen Proſaikern, wie Xen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei den 
Rednern; demnach eig. auch dies unattiſch. Statt od wird Eaurod oder «bros, 
Statt sp@v aber Eaurwv oder spErepo;s adray gejagt. Vgl. $ 51, 2, 4ff. 4, 4f. 

U. 14. Bei Hinzutretender Präpoſition pflegen mod 2c., wenn ſie vor— 
anftehen, auch ihr vorausgehen. Eiwde ratleıy mov eis tas totyas. IM. 
Dat. 89, b. [Ara wou zeyaräs Eu. Med. 144, Hippol. 1352] 

U. 15. Dft werden od 2c. von ihrem Subſtantiv durch eingejchobene 
Worte getrennt. Kon mıövra mepuevar, Ewg dv aou Bapoz Ev tols oxchesı 
yeynrar. IM. Daid. 117, b. Avnp eis dyopdv olyerat mou. An. &x. 62, 
Atym apmovtay zıya Aumv eva nv buynv. IM. Gaid. 88, d. 

(X. 16. Eingejhoben werden wod 2c. öfter, wenn der Artikel noch ein 
Wort neben ich hat. H raraı Hu@v pbcıs oby A abrh Av Trep vöv. II, 
su. 189, d. Tvwsceohe tiv Aınv abrod rovnptav. "Io. 18, 52. gl. $ 50, 
11, 20.) 

[A. 17. Die refleriven Ge. finden jich bei partitiver Bedeutung auch in 
partitiver Stellung. Aroitoavres abrav tod; Berrioroug Eri ol; yeıplaroıs 
tüv roAırwv yeydvasın. Is. 6, 64. Vgl. 3. Th. 4, 42, 4. 43, 3.) 

U. 18. Sonjt finden jich von der Regel A. 12, am häufigiten bei &uu- 
od und adrod, Ausnahmen, die man zum Teil durch geänderten Spiritus 
bejeitigen fann. Manche jedoch jind nicht anzutaften und auf eine oder die 
andere Weije zu erklären, 3. B. durch eigentümliche Bedeutung oder Betonung. 
Av dayfis tb wavaveın, dvenimobpntov seautod Toy Blov Ansn romwv. 
Din. 83 (213), 1. Tv Erepav adrod yvadov stönwsoy. An. ve. 1109. Vgl. 
Dial. Sy. A. 6, Deinarchos 3, 18 u. 3. Th. 3, 91, 1. vgl. 1, 36, 1. 3, 92, 
4 u. 3. Her. 5, 5. 

A. 19. Der Ge. (auch des relativen 55) fann unmittelbar nad) der Prä- 
pojition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. So bejonders häufig bei 
ZThufydides. [Reg. 3. Th. u. Genitiv 2, f. Bei oo 2c. ijt dies die gem. 
Stellung; Betipiele von der andern find BI. Rep. 510, d, Siofr. 15, 245.] 
Aöyoı arndeis Apıstor Ypoupot te zal pbiuzes Ev ayvöpmy deoyıLmv elcı 
ötavotars. II. ror. 560, b. Ileureı E&; twv LZızeiwv todg nv Ötobov 
£yovras. 8.7,32,1. Act nv gulaunv pn dano Tuv vonwv TTs DELvö- 
enTos Akıodv rorelodar, a ano Toy Epywv tig Erınekeinas. ©. 3, 
46, 3. — Aloybvönte Ala, &v oO Wo lepw Eonev. O. 3, 14. — Aoukebeı 
raĩc alsyloraıs Ndovals, d "av obdevög -dei xparelodar Tov yevvalov zal 
&Xebdenon. Al. 1, 42. — [Eseresov &; rou ywptov löıwron. 6. 1, 106.] 

(U. 20. Zwiſchen den Ge. des Artifel3 und fein Nomen fann das den 
Ge. regierende oder dem regierenden Worte angehörige is nur dann ein- 
treten, wenn noch eine anderweitige Beitimmung dem Artikel folgt. [Ta®v 
zıs (tiv&s) Dowixov u. ä. iſt ioniſch, von einigen der Spätern wieder auf- 
genommen] Tüv ä/hwv rıyas 'EAihvmv dxetvw rpoeisde. An. 6, 8. 
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Tüöv Tıssaxgpvoug rıs olxetwv napnxoAoöder. Be. av. 3, 3,4. Tods 
&xelvou Tıs edepytrag ars Atyeı. An. 19, 214. Bol. Str. 3. Ze. An. 
2, 5, 32.) 

10. Auch adjektivifche Begriffe Fönnen jubitantiviert wie 
mit Poſſeſſiven und andern Adjeftiven, jo nicht minder mit dem poj- 
jeffiven Ge. verbunden werden; Masfulina und Feminina von Parti— 
cipien jedoch nur, wenn fie völlig jubjtantiviich geworden find, wie 
Goxwv, Ovvagxwv, zrgognrovreg Angehörige zc. Vgl. $ 43, 2, 4. 
“Rs Tov Eyovrwv navres avdgwror Yikoı. Ev. Kono. 
8, (465). Bonseiv EBovAovro Toig Eavrwv Zuyyeväcırv. 
0. 6,6, 1. — T& kaunoa tig TÜyng mv xıjow ol 
BEßaıov avdowroıs veusı. Mooyiwv Zr. 105, 22, (10, 2). 
Dopa ra navra Toü Biov xoiver xalüg. ME. uo. 7135. — 
Airauov TO Tov xgelrrovog Zvup&oov doxei eivar To 
zgeirrovi. II). 00) 340. c. vgl. Bl. 339, e, 340, b, Th. 8, 50,2. 


[A. 1. Poetiſch find Ausdrüde wie 6 Exetvou texwy Eur. El. 335 vgl. 
Art. 167 u. Aiſch. Perf. 245 (4) 5 xetvou yevöpevos Eu. Or. 510? zov Eaurns 
Eyovra Pl. Thaidr. 244 e. Ahnlich ift A Epn xexrrnuevn Ar. Effi. 1126.) 

U. 2. Das jubjitantivierte Neutrum von PBronominaladjektiven wird auch 
mit einem Ge. jelbjt eines perjönlichen Begriffes verbunden, um etwas dem— 
ielben äußerlich oder innerlich Angehöriges zu bezeichnen: Bejigung, Be- 
ftandteil, Eigenfhaft, Außerung u. ä. Taödra eiyov Adnvaior Ile- 
korovvnstwov. ©. 1, 115, 1. "A eiinge tüs nörews droößcer. An. 19, 151. 
Ei pn oeaurod, Ts Töyng dE nat Eyeıs, Ti Av pbovoing & ratep 
zobrwy rıyt; ME. 130 (128), 3. "Apyous obö&y &o9' iv ru Ed. Hp. 185. 
Hy rı tod retyoug aodevis. 8. 7, 4,2. To öpupev Auuv adray ra 
öpbweva; zi Öbeı. IM. nor. 507, c. Ec obdEy dreyvus dyıks Eorıyv ob- 
Gevög. Ap. II. 352. Tode aörWv ob yapıev, Tö navrwv Eydıorov Ayet- 
sdar Tov TaAmdT Akyovra; IM. nor. 426, a. [Tfis nörewg redynxe To 
Tobs Adrxodvras nioelv xal tımwpeisdar An. 19, 289. 0 oivos Huwv rw 
— emioxotei. Qpeitwv 3. Tö ed ypoveiv abray pipeiode. An. 

‚, 269. vgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.] Tobro Erawo Aynsılaov, Era de 
xarelvo Tüg rpovotag abrod. Be. Ay. 8, 4. Zwpposbyng od Ta 
ToLdde peyiora, Apybvrwv Mey ÜnmRooug Elvar, abrobe dE Apyovras TWV 
nbovov; IM. nor. 389, e. Dich oüv & xapver Tod Adyou palıora cor; 
kb. "Ioy 363. (Material ift der Ge. wohl in dem 7) Anorein Eyepe rı xal 
Sögns. 8. 1,5, 1. Über Eideinw rı, oböey rpoduptas u. ä. vgl. Stallbaum 
3. Plat. Rep. 533, a.) 

. U 3. Meift von einer Bräpofition (Ev, eis, xard, rapa) abhängig 
finden ſich [xt], toöro, rosoöro, ray u. ä., Neutra mit einem (wohl mate- 
rialen) Ge, der die Zeit oder den Zuftand bezeichnet, wovon jene Begriffe 
die bezüglihen Momente ausdrücden (der Ge. meift ohne Artikel. vgl. 
Lobed z. Phryn. p. 279). ”Eruye xura toöro [tod] xarpod idw. ©. 
1, 2, 4. Eis todro tig AAırtas dpistan. Au. 5, 8. Teida rayta, Elc 
Gaov Tkıntas Taeı, obdevös yeınwv Eoriv. II. Xap. 157, d. — 'Ey roörw 
Töyns eloiv. 8. 7, 33, 6. 'O Nixtas Txıora deiog Tv eig Todto duoru- 
1tas —— 6. 7, 86, 4. — Eis tosodroy Tronev Anardeuctac. 

x. T0. 527, d. Pic roüro $pacoug xal dvardetas dpixero. An. 21, 194. 
(Ti more peptpvng &5 768 Mdes & ybvarz Ed. "Iwv 244.) — Ot Admvator 
Ev zuvri 67 aduntag Aoav. 9. 7, 55, 1. Eis näv npoeinAude noydn- 
ptag za rapivem. An. 3, 3. [Bgl. Lobeck 3. So. Ai. 1144 u. Add. 

A. 4. Ebenjo fügt ji der Ge. an Adverbia des Ortes, auch 
bei umeigentlicher Bedeutung, jo wie der Zeit: an jene gewöhnlich, wenn 
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der Ge. ein unbejtimmter Begriff ift, ohne Artikel, an dieje meiſt mit dem- 
jelben. Ts ye oddamod oimmı ayadıv roArtetav elvar. IM. zor. 592, a. 
Vöxr old Eror yrig oöd Sror yyvbung p£peı. Lo. HR. 922. — Tiz el; 
rößev yüs zANec; Ed. "Iov 258. Aroßaosız Erowövro Tuy yuplwmv od 
wapös ein. ®. 4, 54, 4. Es Ziyeiov zarfpav xal AiAodey Toy rabıy 
ywpiwv. ©. 8, 101, 2. Tivas dpiv Ex te "Apyous Öpw zul dAAoce TWv 
ELDMMVGV els nv yapav zarwxronevoug. IA. vo. 707, e. Meypı deüpo 
tod Aöyou alas av &yoı. IA. ou. 217, d. — 008 Evradd Eon rns 
dBBpewgs. An. 21, 17. — Tre od Tv zaxod N nölıs. Au. 13, 36. 
"O mrinov oöx oloh Di narmv EAnAudas. Ei. Mrd. 1306. ITSopo sopta; 
Axei. IM. EöJ. 294, e. — Imvir Eorı wis AMuepas; Ap. öp. 1498. Ti; 
&paug £ytyvero öbE. An. 21, 84. Aredeyöunv nöppw av vuxrav. IM. 
ou. 217, d. "Exadeuöov neypı nöppw tig hpepas. Be. "Er. 7, 2, 19. 
— Tiyvopar zayds tnvyıradra tod Hepous. Ap. eio. 1171. Oi av niou- 
sıwrarwy viel; rpwıntrara eis Ördaczadlav Ts MAıRlas apkamevor 
corräy Sııatrara drakkarrovrar. ID. Ilpw. 326, c. 

A. 5. Auch Adverbia der Beichaffenheit Haben, meiſt mit Eyeıv 
verbunden, das Objekt, an dem man fie gedadt wiſſen will, im Ge. 
beigefügt, diefen in der Regel ohne Artikel, aljo material. [Robed 3. 
Phryn. p. 280 =] H rasıs Apısta swudrwy eiyev. Be. ER. 3, 4, 16. 
"Eötwfuv bs rayous Exuorog elyev. Be. Er. 4, 5, 15. Axolastav peu- 
ureov ds Eyeı noßov Exastos Aumv. IA. To. 507,d. Hüs Eyeıs Söens 
tod roroöde nepı; IM. or. 456, d. "Os av Öpeis mpös Exasrov Eynrte 
edvolas, odrws 6 Atymv Zöokev ed ppoveiv. An. 18, 277. Oöros ixavos 
&rıornuns Z&eı. IA. Dir. 62, a. — Hpazreın Tod Te zpög Adınvalous 
roituou aurms Libre zufisraohar, Täg Te ini Opauns mapödou ypn- 
stuwgs E&eıy. ©. 3, 92, 3. 

(U. 6. Ahnlich jteht mit dem Ge. ara radra Plat. Soph. 253, Ev za 
Xen. Hell. 6, 2, 9 vgl. Siofr. 15, 108. Verſchieden tft rpoc Bopzav 2c. tod 
nördlih vom u. ä. Tiraraioı olxoöcı rpös Bopzav Tod Lxoptou 
öpous. &. 2, 96, 4. Ta rpös Boptav zc. ic yüs kann an fich jomohl 
heißen: die nördlichen Teile des Landes, als: die nördlidh von 
dem Lande gelegenen Streden. z. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 9M. 
4, 7, 2. 6, 139, 2. 

A. 7. Dem ähnlich gebrauchten Ac. gejellt fich der Artikel. Ast Eorı 
tols Ta obparu xal Tag buyas ed Eyouoıy edruyfioar. Be. xuv. 12, 5. 
Oboet re aut Braten dyreıyag Zyousı ra obpara. [IoA. zoA. 407, c. 


III. Ber Genitiv bei Sätzen, Verben der Auffafjung, 
Berührung u. ä. 


A. 8. Der Grieche faßt leicht Säge zu einer Gejamtvorftellung, einem 
Begriffe zujammen. Daher finden ich bei Verben der Vorſtellung [und 
Jußerung] auch von einem Satze (mit örı, &gs. jo wie einem relativen oder 
interrogativen) abhängige Ge., die wir uns durch ein ergänztes (zumeilen auch 
hinzugefügtes) toöro oder öde verdeutlichen fünnen. Evdupod rov elöö- 
zov 6, tı Afyousı zal 8, rı motoöcıy. Be. ar. 3, 6, 17. Tüv Aeyöv- 
twy brevoeite bg Evexa Tv adrols lötg drapöpwmv Akyousın. ©. 1,68, 2. 
OddEy mauönedn Ayvoodvres AAAnAwv 56, tı Atyonev. IM. To. 517, c. 
Tod oizade nAod dreosxdnouv önn nopısdnsovrau ©. 1, 52, 2. Tas 
untpös Tun rüc dufis ypdsmv Ev olg vov &orıv. Lo. Tp. 1122.] (Toöro 
dkıov Erawveiv mv avönmv Örı tov p6ßov dıdAusav ray 'EAAhvov. IM. 
Mevét. 241, b.) Vgl. Hermann 3. Vig. p. 878, Buttmann 3. So. Phi. 439 
u. ©. T. 4. Krüger die Uttraction ©. 163 ff. 

4. 9. Bei Yaupalew und Ayasdaı fteht nicht nur in diejer Ver- 
bindung, jondern aud ganz unabhängig der Ge. ſowohl perjönlicher 
al3 fachlicher Begriffe, indem als ihn beftimmendes Objekt ein unbeſtimmtes 
Etwas bloß vorſchwebt; daneben auch der Ac. [diejer angeblich, bejonders bei 


44 Syntar. 


Yaumaksıv, da, wo etwas beifällig, jener, wo es mißfällig zu bezeichnen ift. 
pgl. Ammon. p. 68, Lennep 3. Phal. p. 353, au. Ruhnken z. Tim. p. 8.] 
Ei äyaoaı tod rarpos N doa ae 7 80a TErpaye, Tavu coL 
sumßouiebw todrtov mineiodar. Be. Ku. 3,44; 15. Tovxarnyspwv dau- 
udlw ol dmerodvres Toy olxelov ray AAkorplov Erımekoövrar. Au. 25, 1. 
— 05 Yaundlw rov dnep rüs lölas Ödens drodvnoxew Eieidvray. Io. 
6, 3. Bavmalw palısra Tobrou Tics öıavotas. Au. 3, 44. — 'Edub- 
waLov rods Kopıvdtoug mpbuvav xpouon£vous. O. 1, 51, 1. — Ayanalt 
0» dtörı 0x Apyuplou xal YpLatou Insavpodg Tpostkou KExTTiodhu märiov 
71 ooplag. Be. an. 4,2,9. — ’Hyaodnv adrod einövros tadra. MA. oA. 
329, e. "Aktov dyasdar av yıyvonsvwv. IM. Io. 526, a. — Ayapaı 
nv todrou pbcıy. IM. ov. 219, d. 

A. 10. Eben fo findet ſich bei ruvdaveodaı fragen, erfahren 
[3. Xe. An. 4, 6, 17], aroösyeosdar annehmen und mehreren Verben 
der Auffafjung der perſönliche Ge. vor einem Satze vgl. A. 8. (wie 
neben dem Ac., dem No. bei Baffiven) Eyd Bobiopat sou nudectaL 
<t note npdrrwv xadds xayadös xerınonı. He. olx. 7, 2. Oix Aarno- 
deyopar Emaurod bg Ereidav Evi tig zpoodn; Ev, dba Eyevero. IM. 
Daid. 96, e. "Isws ob mavdavere pou 6, tı Atyw. IA. Ady. 189, e. Or 
alotavonuat sou Örmolov vönıpmov Acyeız. Be. ar. 4, 4, 13. Newrepos 
ov xal drreıpötepos Tobrwy npötepoy drove ti Acyoucıv. IM. Aay. 181, d. 
— (Mervopar tadra av sap eldörtwv. Ap. Ye. 596. 'Hxpowvro 
moAdoi.abrod radra. Be. "EX. 7, 3, 3. Todrtwv rorbroug drodw Aödyoug. 
An. 37, 8. — Tüv xparobvrwv &ori nayr dxovor&a. Lo. HA. 340.) 

U. 11. Bei daxpoäcdaı und axobeıv [poetich “Abeıv], jelten suvıevar 
und drodeyeodau fteht auch der Ge. der Perſon, ohne von einem Satze 
oder einem Ac. veranlaßt zu fein. Xpn pn nera ee x0l Yakerörntog 
dxpoächn: Tov drokoyovpnevwv. lo. 15, E05 DV AXODELY TÜV 
yepart£pwv Ye. ME. no. 384. Karov dAAwv Aaxobeıy BodAov dvra 
zuy rnelac. Ed. "EX. 733. Kan tõv Evavıimv xnateiv 7) B0dAov adrov 
öyra av neAus xAbeın. Lo. Are. 106 (83).] ("ERAnves door an A wmv 
Euvteoav Zuihdnoav. O. 1, 8, 4. Ipaws drodeyauneta dAANAmv 
ID. vo. 634, c. 

U. 12. Bei daxobeıv, axpoäoduı, utodavesdaı [suvievar, muvdaveodar] 
fann der Ge. auch ein ſachlicher Begriff fein, injofern die Wirkungs— 
fraft des Objekts zu bezeichnen tft, während der bloß percipierte Inhalt 
dur den Ac. ausgedrücdt wird. "Ovos Abpas Nxoue zal odATıYyOS Üs. 
rapot. Zr. 4, 44. Bpovris dAroboas pndanags röppw Pbyns. Oo. Iro. 

. LXV. Tis Anpoodevous dxobwy xarnyopias obx Eöeion. Al. 2, 4. 
byoixüg Axpodsasde Toy Aeyonzvov. An. 43, 2. "Ouos Adyov pıä 
porn obx axrpoäraı. 8.6, 17,3. Davis daxobervpor doxw. Ap. eip. 61. 
obrwy obdels obBevös dopts narore Nodero rivos. IM. Tin. 66, d. 
[Aöyov ouynseıy Zperkev. IM. Tip. 71,a. Xpr por tormdd 6 Poißo; Wv 
mebsertdya. 20. HA. 35.] — To oo doxodv Nöcwms Av dxobouı. IA. oA. 
487,d. 'Ewot Borodcıv Avdpwroı ravranası tnv Tod ”Epwrog dbvapıy obx 
67 dar. IA. cu. 189, c. Über ruvdavesdar mit dem Ac. z. Th. 7, 18, 1. 

A. 13. In Verbindung mit dem Partieip finden ſich mit dem 
Ge. nit nur dieſe Berba (10 A. 10ff.) fondern auch pavdavew, yı- 
yyaszev u. ä.: eine Art von abfolutem Ge. vgl. $ 56, 7,7, 3.%h.4,6,1 
u. Herm. de ell. p. 155. Tüav aroAoyoupn£&vwv drod&yeote Aeyöyrov 
Tas operipas abrov Aperas. Au. 14, 24. Atyovrog mod dxpodoovrat 
ol veoı. II. dr. 37, a. Vbdevös Aüıov duobw N Adyou drekuövros Av- 
Spüv Aperäg. Is. 12, 136. To navdaveıv Törstov ed Adyovros, el xEpdog 
peper. Lo. Avr. 1032. ES Acyovroz tod Ackpınod ypaumaros ob Euvie- 
ev. ID. Ar. a, 132, c. ['Erödovro zig IörRou — a 

“ER. 


8.4,6, 1] Oix Todavovro rposıöyroy Toy rokentwv. Be. 
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4, 2, 19. Ei yıyvaoxeız Epod pheyyonevov, dhimpd ao yiyveraı 
rap £wod. IA. Kpar. 435, a. 

A. 14. Hhntich wie bei duoder iteht bei den Verben des Geruches 
der Ge. des Geruchitoffes; bei SLer (er und unperjönlich es rieht nad —) 
außer diejem auch der Ge. des Gegenftandes, der den Gerud an ſich Hat; 
das eig. percipierte Objeft (mie dan, Mdb, zazov vgl. $ 46, 5, 6) im c. 
Kpoppbœo — Ap. d. 654. Adtar pev ‚8Louo’ du Bposias 
Kur vertaupos. Ap. Ay. 196. Ceı av iyvav. Be Ku, 5, 7. Tis 
xevarnc ölw mupon. An. &x. 524. Vgl. Dobree 3. Ar. BI. 1021. 

11. Bei den Begriffen des Gedenkens und Vergejjens, des 
Sorgens und Vernachläſſigens ſteht der Ge., inſofern das Ob— 
jekt die Thätigkeit in Anſpruch nimmt. IIoosmzeı Toü ovupE- 
00vrTog ev$vusichar. ’Io. 4, 184. Avsgwrcos, av uE- 
uvno0o ung KOLVNG ‚TUyNS. Me. uo. 8. Tüv arövrov 
pihkov uEuvnoo 700g ToVg rragövrag, iva dorng unde ToUü- 
Twv anöovrwv öhıywogeiv. Io. 1, 26. ’Ev räoı roig Eoyoıg 
00x ovrwrng Goxnsunuovevouev WSTÄG ‚ehevrig aioInow 
haußavonev. ’Io.1, a7. Tav alrwv Eorı Todg TE Kaxotg Tıuav 
zal TOV dyasov auvnuoveiv. Av. 31, 25. Tov vovse- 
TIr@V 00V Ertıha$0 uevov ovdEr Savuaoröv „al TIS 
oWpgOCUVNnS errıhkadEodaı. Be. ar. 1,2, 21. H roũ 
FEoü poomaıs ua mavırwv Imiuekeivau. Be. àm. 1, 4,17. 
Ti Huiv Ting oy wollov boänguetkeı, rov ErTLEIKEOTATWV 
udhhov &Eiov poovrileıv. II. Keir. 44, b. Tov vouwv 
Evrg£nmov. II). Keir. 52, d. 'Eavroü ui derau org0v00V 
Göehpov. #8. Kv. 8, 7,15. IIovnoös gorı TEOOTaTNS votig 
TOV ztap0Vrog xg0v0v imiekeiten, alha un xal voüuekkov- 
Tog wogovoeitaı. Av. 4, 12. Toig orrovdatoıs 00% oiov 
te ug agerüg auekeiv. "Io. 1, 48. Oi wöyov apgov- 
TıoTeiv —— 0Ux aloyUvovraı aloyg0V Tı scoLeiv. Ze. 0v. 
8, 33. Mndevög ohıywgeire une zarapgovsire av 
mgosrerayusvwv. To. 3, 48. Über regt $ 68, 31, 2. 

A. 1. 'Ewduneistar hat den Ge wenn es J— etwas Rüdjicht, Be— 
dacht nehmen, den Ac., wenn es bedenken, erwägen bedeutet. 'Eve- 
Yupodvro Tds TE Ev Tals pdyars oumpopas zal Tod FEeod ypnoavraz. 
8. 5, 32,1. 

4.2. Auch die Verba de3 Erinnerns und Vergeſſens Haben 
den Ac, meijt der Sache (wie auch —— inſofern das Objekt als 
Inhalt der Vorſtellung zu denken iſt, Ap’ olöy te zöy abröy to abro pe- 
pynodar äua xal mn eidevar; II. Be. 166, a. Ob Bewvot Eore tods Adı- 
wodvrag pepvjodan An. 6, 30.] 'Eav ra ‚mapeAnkudöra Bynmoveöns, 
AyEıvov xcot TÜv ——— BouAedsen, Is. 2, 35. — 0x Anvnpovet 
Tags Drosyeaeız. An. 6, 12, Tas töyas Tas Xaxas EreAadovro, Ta 
BE un xunas Eowlov. Ed. "EA. 264. 

d. 3. Demnach) haben die Aktiva (dva-, Bern) doppelte Kon⸗ 
ftruftion: rıva Tıvog und (gem.) zıya zı (meift d. Neutr. eines Adj. oder 
Pronomen). Mn w avauvhans —* Ed. "Arz. 1045. Avapynow buäs 
Todg ray mpoybvav zıybbyoug. Be. dv. 3, 2, 11. Boödkopar 6A —* Eru- 
Tepoug dvanınaazs nurußalvew. Au. 12, 92. — Avayzatov broAaußave 
Berges Toy yeyevnpe£vmv bpãc bropvfont An. 8, 4 Teyovös npäypa 

pãc drouynow. Ar. 23, 104. 
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A. 4. Auch bei diejen Verben erſcheinen Aceuſative wie rl, obdEy, pixp, 
road vol. $ 46, 5, 9. Act xal yoyarxelas Tı dpetüs yyncdn yaı. 
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45, 2. Zd uynpovebeıg obBEV &v &ypfiv ptkov,. Ei. aö. bo (736) 2. 
Morra tov rapeinAudöruy TOvVWv Ep YNHÖOYEUOV. Se. av. 4, 3, 2. 
Me&reı rı tov ayvdpwrivwv vols Yeoig npayuarey. Ic. 15, 321. Tlorxoi 
yoytZovar roUg deod⸗ ppovrißerv obdcy Toy avdpwrtivwv. II. v0.888, c. 
"Opotios wege roAleng Eotiv de ay Tod ounardg Tı zal is obotaz TPO- 
yonraru. O. 6, 2. DidE pırpövy dueiAnow tod dnımovion. Be. dr. 4, 3,15. 
Bol. z. * 6, 4, 2. 

(U. 5 Mexewv findet ſich auch zuweilen a 2 Nominativ. Horkoiz 
zö mheovexteiv wövov Emeiev. Be. EX. 2, 4, 10. "Eoprai räcı pe- 
Aousıv. IA. vo. 835, e.) 

A. 6. Wie weder jo Hat auch weranekeı den Ge. Tj mörsı roAkaxıs 
Aön perepiinse Toy xploewv Toy per Öpyfis yevonevov. 'Is. 15, 19. 


12. Gleichfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen, die ein 
Berühren oder das Gegenteil bezeichnen, in eigentlicher wie in 
umeigentlicher Bedeutung. Sp zunächſt bei Verben, die ein An- 
fajjen, Anſchließen, Anhalten bezeichnen, beſonders bei 
vielen Medien. Ho vs dınalov paukog oð Yyaveı koyog. ‚Me. 
uo. 214. IIvoös Eotı Yıyovoa un EÜFUG naleodau, öuwsg 
de Eywye OVTE 7TVQ0G 0VTE Egwrog Eruv Eeivaı amrouar. 
Ze. Kv. 5. 1,15. Jısrekevovro AvIAnTeoFaL Toy nga- 
yuaruv. 9.8, 97,:2...70 zromrınov yevos mohlov Tov 
xar al Feıav yıyvousvov Epanveraı. IIA. vo. 682, a. 
'Ehaßero TÄG yEıaög aurov. Be. Eh. 4, 1, 38. “Ewg Eori 
#01008, avrıLaßeohe Töovngayuarwv. Am. 1,20. IIovno« 
pvoıg ueyakngtSovalag ercıl apouevn Önuooiag&rregyalereı 
ovugpooag. Al.3,147. Nouwv Eyeodaı ravra bELTOV OWGYgOVO. 
Me. uo. 380. Oi ayadol, TOUS KAaNXoVg iöovreg arıuao#evrag 
euyvuoregov Tag agerjgavdEfovrau. He. Kv.2,2,27. (Ayeı 
ng nviag row Inrov. Be. in. 6, 9. Tovsg yluxoutvous roũ 
— ou 0n&lovg anovrag db KagwvEriro rogFueiov 
T’ ayaı. Ayrıpavng 86, 3. vgl. Dial. Sy. U. 3 u. 4.) 

A. Hieher gehört au reıpäsdat Tivos; Dagegen reıpäv yuvalxa, 
mwiewohl reıpäv auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe für neıpäsdur gebraucht 
wird. "Epyp Ereıp@vro tod reiyous. @. 2, 81, 2. Obrwg Apeıvov pr 
rereıpächau rar &yv. Ebd. Bert. 20 (287), 18. "Ereipasav Tod ywptov. 
0. 1, 61,3. Tas xadas od reıpäv del. Be. lee. 11, 11. 

13. So ferner bei den entgegengejehten Begriffen der Sonde— 
rung und Entfernung, des Abhaltens, Löjens und Los— 
laſſens, der Befreiung und des Entziehens. H vij00g oÜ 
old Öutyei UF Nrrelgov. ©. 3, 51, 3. IIaoa Errovi un 
xwgıloutvn agerüg wavovgyia. ITA. Mev£. 246, e. Ahyos 
yyvaıv avögöog eioyesosaı reuvov. Alo.Xo. 920 (908). — 
"Eysırovg mwohgulovg ig eig vo moöodev rg o0dov. Be. Kv.T, 
1, 36. Tovrovs Tug ayav „ohaneiag — An. 
45, 88. "Ellmvinoüö moh&uov Eoyov oi Kat; a 
112, 1. ’En&oyov tig reıyloswg. Be. 6, 5, 4. Über 
den Ac. 3. Th. 2, 76, 1. vgl. Dem, 21, 12.] — —— ue dE- 
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ou@v. Ev. Avdoousda 7 (129.) Zv oVr aving uwgias. EV. 
Mnd. 456. Tüv avayzalwv yvuvaoiwv uesievraı. IA. 
rcoh. 537, b. Oi ravgoı Exrsuvousvo Toü usv ueya pooveliv 
zal arsı$Eeiv Vpievrar, Tov dt loyvaıv xal Eoyale- 
o$aı oV orsgiorovraı. He. Kv. 7,5, 62. — Onoevg rag 
Asrvas deıvoü moograyuarog nAev$Eowoev. Io. 10, 
28. Ei rıg megıekoıro Tüg moınoswg To Te u8kog xal 
tov ÖvFuov zal To ueroov, Aöoyoı yiyvovraı To mregıkeıno- 
uevov. ITh. To. 502, c. Avafißios rov Alolidwv srolewv 
7Ta0E07r&r0 rwag rtoü Dagvapabov. Ze. ‘El. 4, 8, 33. — 
"Evönla zavra Eoriv Ev TH Wuyn, Erreidav yvuvosn Toü 
owuarog. IIA. To. 524, d. (Ewılovro ö Aopog tüv in- 
rewv. Be. av. 1, 10,13. Bovlov Guagrnuarwv av wv- 
yrv @g Övvarov nayagevsıv. Ir. 46, 59.) 


U. 1. Hieher gehören viele mit Ars zufammengejegte Verba. 
Ta padhpara arorpereı tods veoug zoAAov duaptnuarwv. Is. 12, 27, 
Td Arosrivar yakenöv pbceog yer rıs del. Ap. op. 1457. Ara- 
ans dımatas obx Arnostarei Yeös. Als. dros. 273 (294). Artyeı 
oradtoug narısra h Ilödos rs Irapıns terpaxostous. ©. 4, 3, 2, Avaıp 
orhörınog EHEhsı uloypay wepdav dartyeodar. Be. oin. 14,10. Apart 
adröy rdyrey av EyxAnudrwov. An. 36, 10. Obdeis nurore Exmv elvar 
tupavvidog dpeito. Be. ‘I&o. 7, 11. Aoddos iv woßet zöv "Arönv, de 0 
ararıdesı warmv; Ei. 'Op. 1522. [Heindorf 3. Pl. Hipp. 25.] Kaxtas 
Hey — —* ô ötunv Sröods. IM. To. 477, a. [Über nedtorastda: 
. 2b. 2, 67, 1.] 
r U. 2. Die Aktiva ärtew, Aaußaveıv, Eyeıy (Haben, halten), netrevar 
erfordern (meiftens) den Ac. So auch avızvar aufgeben und Ertyew ein- 
ftellen (hemmen). Apynv dıbonevnv obx dveiuev. ©. 1, 76, 2. Tv 
zatacrapmv &rtoyov. 9. 5, 63, 3. Über ärteıv mit dem Ge. Th. 4, 
100, 3 avızvar u. wedızvar tıvös 3. 5, 32,3. vgl. Dawes Misc. p. 236. Da- 
gegen Hermann 3. So. El. 1269. Bol. Porfon z. Eu. Med. 734. 


U. 3. Manche der hieher (R. 13 u. U. 1) gehörigen Verba merden 
auch mit drd verbunden. So dreyerv, ywpileıv, eipyeıv, dneyeıv, Aptstachaı 
abfallen, 3. B. (ano) Buoıddws. "Ereußepoöv mit einem perjönlichen 
Objekt hat gem. ars mit dem Ge.; doch od pouvapyou Her. 5, 46, Tupav- 
vovy 62, 1. vgl. 3. Th. 7, 48, 6 €. 

U. 4. Zu den Verben R. 13 gehört wohl auch yetdesdar. Toö 
Grokoudeiv öror Av rıs napaxaın pelseode. Be.'Er. 7, 1, 24. Tordor 
„pnuarov Suvapevor peldeohar rmpiv &päv Epuolivres o0x Erı Öbvavrat. 
Se. an.1, 2,22. Tovowparwv dpeıönsavres dornoav rpörara. An. 2, 25. 

A. 5. An eben dieje Verba R. 13 ſchließen ſich ferner die des 
Hinderns, Weihens und Zurüdbleibens an. Oi Herrakoi ExaAuov 
zov Aynotkaov rs mapödßou, Be. Ay. 2, 2. Mapa räsıy avdpwWrots vo- 
uilerar zal 6dod TapaywpfTiont tov vehrepov Tu mpeoßuripw xal Adywmv 
vrelkar. 3e.4r.2,3, 16. Einov tod xnpuxog un hetmeodan 8.1,131,1. 
Di Ev als povapylaıs dvres obx drmokeirovrar Toy zarpav. Io. 3, 19. 


A. 6. Verwandt find nicht minder die Begriffe der Verjchie- 
denheit. Obx &hurrov dıesrnxev h ray &eußipwvy doym Tis Tüv dob- 
Auv 7) ad To wbseı EXebhepov tod Ybosı GobAou. Apı. moi. 7, 3, 2. Mord 
Srapsperv ob dei vonikeıy Avdpurov dyvdpurmou. 9. 1, 84, 4. Xpn 
TpOg&yeıy Toy vobv, Örwg re rals tınals mv Ahkwy Tpocyeis, TO- 
sodroy zul rals dnerais abrmv Srolaeız. Io. 2, 11. 
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A. 7. Ähnlich jind auch die Begriffe des Abjegens nnd En- 
digens [vgl. Xe. Kyr. 7, 5, 62]; bei denen de3 Anfangens ift der Ge. 
mehr relativ. [R. 21.] Ei “araAdeıy reıpdoesde Toötov TÜS ApyTis, 
Euroöwy aAhnAoıg roAAuv zul Ayadwuy Eoeode. Be. Ku. 8, 5, 24. Üi 
Adıvaioı töv Nıxtav od naptAucavy r7js apyic. ©. 7, 16, 1. "Erausav 
Tıuödeov räs orparnytas. Be. "EA. 6, 2, 15. IloAd neiloy me ayadov 
epydssı dmatias mabaag mv buyav M vocou To owaa. II. Im. p. 
372, e. Mayeode vod nabeode rg moydnptas. Ap. Av. 1160. Anıye 
tõv nöywy Erı moveiv Öuvanevos. Io. 1, 14. Awpa Tüg döbyns xal 
yndev. IR. Pat. 251, d. Olöe täg dpyTis yarav eilkacıv. Ap. öp. 383. 
Xakerwrarov Adyov teleuräv. O. 3, 59, 3. "Apyeıv undevög pnte Adyou 
wre Epyou dölzon put Beiv. An. 14, 41. "Epyovrar ol roAtmıoı Ap- 
yoytes ddlxwv yeıpwy. Be. Ku. 5, 1, 13. Ileıpäode adv Toig Yeoic 
dpysoyaı zavrös Epyou. Be. Oi. 6, 1. Ilapk räsıy dvdpurors vopilerau 
tov mpeoßbrepov hyelodtar mavrös xal Epyou xal Aöyou, He. an. 2,3, 15. 
[Über apyris Th. 5, 100; &x rıvos Pflugk z. Eu. Med. 46.) 

U. 8. Analog dem Ac. des Inhaltes vgl. 8 46, 6, 2 finden fi) auch 
Ausdrüde wie xartapyeıy Aöyov Pl. Euthyd. 283, a, ratapysodar vonov Eu. 
Hef. 684, drrapyeıy edepyeotav Aiſch. 2, 26, 2Edpyeıv naravo Xen. öfter. Da- 
neben rpoürdpyeıv to roreiv ed Dem. 20, 46 vgl. z. Th. 2, 67, 4.] 

U. 9. Apyesdaı ano oder Ex rıvog heißt mit etwas oder jemand den 
Anfang maden, incipere ab —. Entiprechend jagte man dpyeoduu £Ev- 
tete, Evdevde, nödev, (AAAodev) rodev, Ödev, Örötev (inde, ande). Arö 
Toy bmokoyoup&vwy do. Andyrwy Apkomaı drödsxew. An. 8, 63. Ilödev 
yon Apsacdtuı Tic dAmohoylas; röTepov Ex Twy televraloy Aöymv; 
Avö. 1,8. Mirpöv avwmdev Apkomar drödoxzew duäz. At. 1, 170. 

U. 10. Bei den Verben des Beraubens fteht (neben dem Xc. der 
Perſon beim- Aktiv) das fachliche Objekt, daB auch eine Perſon jein kann, im 
Ac., injofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) dargeitellt 
wird; im Ge., injofern es als dem perjönlichen Objekt (oder Subjekt beim 
Paſſiv) als eigentümlich zufommend gedacht wird (Unrecht, Anjprud), 
welche Konftruftion daher bei oreptoszeıwv, drostepeiv, orepeodar ihrer Be— 
deutung gemäß vorherrichend if. Inv Yeov Toüg oTepavoug geouAN- 
zaoıy. An. 24, 182. To Apıov TTc xarnyoptas Epauroy ameotipnon. 
Av. 3, 7,2. IISoV aneotepnode; odyl Dwuxeacs; ob IöAug £yeı; 
An. 8, 63. Ta otepsneva tüs adT@v dperic xarüg TO adray Zpyov 
Epyaserar. IA. nor. 353, c. Toy arostepoüvra Todg deonörag &aurod 
wohalew. Se. Ku. 3, 1, 11. [AAdoD adroy drootepav dopalelag 
deirur. 9. 1, 40, 2 u. dort Fr. Bgl. z. Th. 1, 70, 4. 6, 91, 6.] 

AU. 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich apar- 
peisdat rıya rı; daneben aber auch tıvös rı [jelten rıya tıvog]. Tods da- 
Epunöpenc taörıa dgnptmeda. Be. Ku, 7, 2,1% " mAcovertaı TV 
Ahkwy dwmınodyrar nuartao. Be. de. 1, 5, 3. Ns dopeãc Apn- 
neh An aor 82 KPNM 5, 3. [Ins dopeãc ap 
14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. auch) aroxa- 
Seosaı zielen, ES- und Egyıxveioda erreihen, ruygavsıv 
treffen [poet. zvgeiv], auagravsıv verfehlen; eben jo auch in 
der umeigentlichen Bedeutung; und mit ihnen die finnverwandten, 
die ein Streben, Erlangen oder daS Gegenteil bezeichnen. 
Jei $vnrov ovra vg Tov Jewv OToyaoachaı ÖLavolag. 
Io. 1, 50. Ti ing #ariorng dauuovwv Epieocaı, Yıklorı- 
uiag; Ev. Doi. 531. AoSeıev av eivaı n Ohıyagyia pıhapyia 
Tıs Loyvg@g #gaTovg yhıyousvn. eogp. xag. 26. Dis 
uakıora Ta sragovra agxEl Haıora mv ahkorgiwvogeyov- 
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rau. Ze. ov. 4, 42, H Enuormun ‚wis ahmseiag üvreye- 
raı. IA. Du. 58, e. IHgemeı toug waudelag avTLıscoLov- 
UEVOVS TWV rrovdalwv eivaı uUumTag. ’Io. 1, 2. Karog- 
Foüvyrss tig Evveoewg ueranwooüvraı. 9. 1. 140,.2, 
Tov uasnuarwv rahaı enıdvuo,. Be. an. 2, 6, '30. Tov 
I[7v yao ovdeig Sg Ö yngaorwv &9G. Io. Ang. 64 (63). 
Heıvooı voü &maivov 00x Nrrov Evıcı TÜV picewv 7 
ahlaı Tov olrwv xal morwv. Ze. oix. 13, 9. Anuoxoa- 
tovu£yn seokıg Ehevdegiag dıynoaoa —— II). seo). 
562, d. Hoogixeı roig augyıoßnroücıy doerq EÜFÜT Arco 
yeveüg dıup£govrag eivaı tov &lkwv. Io. 12, 120. 


Arawotarov un ToVg avouoiovg Toy öuoiwv vuyya- 
veıv. Io. 5, 14. [Ei zug zvgei yvvarzög Eo9Ang EUTUXEL 
KaROV Jap. Ev. Keno. 2 (66), 4. Ai dıa xagregiag Emrı- 
ueheıaı ToVv ahov Te nayayov?: £oywv ESımveiodau 7LOL- 
ovcw. He. an. 2, 1, 20. Mergiwv Ev ElenvN TIg Kal 70- 
Jıreig Öbvaıı av pındodaı, evvoias, Öıraroorvns, 
Zrriueheiac. An. 20, 122. Tov aopahoüg avrelaßovro. 
©. 3, 22, 5. ’Errel&ßovro xwgiwv xaheniwv. Be. "EA. 
6, 5, 52. Tıuns Tas mo0SNKoTOng cap’ Endorp vüv 10w- 
uevwv hayyaveı. IA. vo. 115, e. IHoereeı zoüg sraidag tng 
pıklas tüg Margırtg shnoovouel». 70. 1, 2. [2obed 3. 
Phryn. p. 129.) 

Ivvn avögös auagraveı Blov. Ev. Avöo. 373. IIavreg 
Grroruyyavovaı rovdoneiv eivar Öixauoı. II). 0op. 265, c. 
Toy dızaiwv ovdevög arugnasıs. FE. Ei. 3, 1, 22. Spa- 
heig erg almseiag »eloouaı regi d Fauora dei Opakhe- 
09a. IT. 770). 451.a. TO Ewevosaı vüg aAnFeiagxaxrov. 
IIh. co). 413, a. 


A. 1. Die dem zuyyavew treffen ähnlichen Begriffe roveißew, Barkeıv 
verbinden die Projaifer mit Präpojitionen, mie dxovrileıy eis Todg vabrag, 
Barkeıy Eri Toy —— oder inſofern die Verletzung zu bezeichnen iſt, mit 
ie nd] wie rogebeıv Umptov. [Lxomoy axovrilew Ant. 3, y, 6. vgl. Th. 

111 

X. 5. 'Ev- und ouvruyyavew, rapa- und neprruyyavev Haben den 
Dativ; meift auch Erıruyyaveıv, was jedod an einigen Stellen auch mit 
dem Ge. vorkommt, injofern ein Intereſſe zu bezeichnen ift (manciscor). 
—— * Th. 3, 3, 4 u. Xe. Di. 2, 3. 12, 20. "Erna movı Everuyec. 

pw, 334, ‘d. Aldoög Even — — Gote xal Epußpatveathur, önörte 
ger iun roig mpeoßurepots, Be. Ku, 1,4, 4, Xuheröv dvap.ap- 
tijtoc Tı rorhsavra vn ayyapovı “pırn Bepiru eiv. Be. dr. 2, 8,5. 
Howiv Tö raparuyyavov dei abrıp del. Se. Inp. %, 1. Tö un Enrodvra 
Erıruyelv zıvı zay dedvrwv edruylav olpar elvar. De. ar. 3, 9, 14. To- 
varzög Ayadnig Erıruyeiv od Bein Atpıkos 114 (5). [Epos “oAa- 
stod ——— 20. Fi. 1463. Zuveruyov zarmv 2% Arpeı- 
dv, Oi. 320. Vgl. Dial. ©y. 4. 2.) 

(U. 3. Selten und mehr di terifch wird Tuyyavyeıy mit dem lc. ver- 
bunden, 3. B. rade Eur. Phoin. 1666 vgl. Ellendt, Lex. Soph. u. d. ®.; 
nicht häu ig mit einem doppelten Ge. Kr. z. Ken. An. 1, 4, 15.) Über den 

Krüger, Gr. Spradi. I, 2. 4 
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Prädikativsgenitiv vgl. $ 57, 3, 1. 3. 5. Ot xußevrat &av Ey mı Erirü- 

wor, mepi dırmkastwv xußebouaw. Be. ER. 6, 3, 16. Tas perptas Emı- 
re ev öAtyoıs Erıreötyn. IM. roi. 431, c. Eiayısta pev dro- 
teruynxarte, nielora dE xarwplhbxare. Be. ‘EX. 7, 1,5. — Ati dpuv 
Euyyvopns tuyydveıv. 8. 7, 15, 2. 

AU. 4. Bei Aayyaveıv (er- und zulojen) jteht oft der Ac., 3. B. eines 
Geichäftes, Amtes, Nechtshandels. (O datumy 6 nv hmer£pav moipav 
einy&s arapatınrog. Au. 2, 78. Toös attmoug oüx EX apynv — 
6 vowos Apysıy ray melac. "Adekıs 289 (265), 5. Xpt pmdevi ayeiv 
ötxnv. IM. vo. 938, b. 

U. 5. Bei den übrigen Verben des Streben zc. findet fich zumeilen 
neben dem Ge. das fubjtautivierte Neutrum eines Pronominaladjektivs im 
Ac. So auch Anapraveıy tı, Epyov 2c. begehen, jündigen. 0O Epüv tüv 
ayaday ri &pa; Teveodaı abrw. IM. ou. 204, d. Arepdelpovro yalısta ol 
dperis tı perarorodpevor ©. 2, 51, 3. Koröv To undev eis pllou; 
auaprdveıv. Iv. 522. To noAAda toAnav nöAN dpapraveıy more. ME. 
wo. 724. (To rapavöoumpa opısı mpörepov Auaprnro. 8.7, 18, 4. vgl. 
. 2, 65, 7.) 

e u. 6. Direiv, das nicht wie pay den Begriff des Trachtens, Be- 
gehren3 enthält, erfordert den Ac. wie auch rodetv, beide bloß Bezeichnungen 
des Gefühls. Uber ayarfv und orepyeıy $ 48, 15, 8. 


IV. Ber Genitiv bei Verben des Anteiles und Genuſſes, des 
| Mangels und der Fülle. 

15. Wie die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch die des 

Anteiles und Genuffes (material). Iloognxeı hg Emmiorr ung 
uetalayyaveıv. IIA. 00). 429, a. TO vdowsıvov yEevog 
uereilnpev aYavaciag. IIA. vo. 721, c. Avsowrov Wuygl 
To Felov ueräyeı. Be. ar. 4, 3, 14. "Ev ölıyapyia zeevnow 
0% uersorıvaoxäng. Il. sro). 550, c. SU Eoumveiag navrwv 
tov ayasov ueradidousv re aAkmkoıg dıdaoxovreg xl 
xoıwwvoVusv. Be. an. 4, 3, 12. (Zwroaıms apIorwg 
Erer gnsı tov Eavroi. Be. ürn. 1, 2, 60. "Huw roi ökiyov 
a&iov yelwrog Emıdayılein. Ze. Kv. 2, 2,15.) Havreg 
KEKOLVWVYNAATE THG Pıho00opov uaviag. IIA. ov. 218, d. 
ZvAlnwoual ye TovdE£ 001 Kayw zcövov. Ev. Mr'd. 946. 
Oluyagyia Toy uEv nıwölvwv Toig rokhoig ueradldwor, TWv 
G wpehiuwv oV mheovertei uovov, alıa xal Süurav 
apehoueen &xeı. ©. 6, 39, 2. Meıovexrel 6 TÜgavvog T@V 
evVpooovvanv. Be. leg. 1, 29.  Avdgi Yrrovı rwv dia Toü 
Twuarog Ndovov rauscov obdesuL.äg gogmreı dgerüg. Be. 
art. 4. 5, 11. 
„. Tüv hoywv vuäg Avoiag eioria. IIl. ®ai. 227, b. 
Ertirndevuara &08 vuiv yevovra rov ndov@v. IIA.vo.634,a. 
Evwyoü roü köyov. II). co). 352, b. "Oorıs ovn eiwäe 
72VE0saınovwv pegeı uv ahyeid' aüyev' Evrıdeig lvy@. Ev. 
Er. 375. Oi amokAavovreg T@v 00V Adyasav eivoi 001 
yziyvoveoı. Be. oixn. 12,7. Tüv “nolwv 000 Epayov 
apgoves Eyiyvovro. Be. av. 4, 7, 20. (Allms ÖN neivns 
rioucı n rorauov. QEoyvız. 962. Bgl. Her. 1, 188.) 
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A. 1. Der Ac. jteht bei diejen Verben, bei nErsorı und rpostaeı der 
No., wenn nicht bloß ein Anteil, jondern das ganze Objeft zu denfen ift, 
to "denn auch beide Kaſus verbunden vorkommen. lz. Th. 1, 84, 3.] To 

mepr Toy nepos 0) perelinge Toy Yngmv. Ast. 1, 54, Ei röheuog 
Sa ranoy doxel, Tobrou rAeigroy WEpog ol —— — — —— 

Iep: 2, 7. ‚Heindorf 5 Plat. Soph. 42.] — Nos wwipurwy YEvos 
Bpayd tı periyer ID. 1.5 öl, e. Aldbs owpposbvns mAelstov nere- 
yeı. 9. 1, 84,3. 'Ev Önporparia nerteotı räcı to Toov. ©. 2, 37, 1. 
(Aoyileotar öktyoıs tust peresziv. IM. oA. 606, b.) — Kpea eöwyo2. 
Ze. Ku. 1, 3, 6. Eixöc xod Btov rı droAadsaı. O. 2, 53,3. Arokab- 
ouoi cı ol zohleaı arıtıay ayadöy. Ze. nor. A. 6, 1. 0 —— Aro- 
Aabsı mdyra. ME. 571 (580). Uber weraördsvar Tu er. 3. Xe. An. 4, 5,5. 

[9. 2. Eöwyeiv iydcıv jagt Plat. Rep. 404, b, eoräctaı eöwölz Ken. 
Symp. 2, 3. AroAadbeıv dvayın drb Tüv — 2 orpiwv eis TA olxela, 
IN. roX. '606, b.] 

A. 3. Überhaupt findet jich bei Verben, die, wenn das ganze 
Objekt zu denfen iſt, den Ac, erfordern, der Ge. (mit dem Artikel), 
injofern ein unbeftimmter Teil eines Ganzen zu denken tft (tt, 
rıydgs, aber nicht rıya im Singular.) Odxsrı av Aarkorptwy Eretügen, aa 
Tr tov £aurod. Au. 2, 56. Apinaı Töv alynarkdran. Be. dv. 
7,4, "Eraße tod —— stparod. Ze. av. 1,5,7. (Tq̃q yüs 
— 8. 1, 30, 2. u, dort Fr.) H Ertxiuoıs mapeihe Tod Ppoupton. 
8:,3;:89,-3. Ar zı xAeıblwaı, av Eaurav aAtbovraı Ze. Ku. 7,4, 13. 
— Well. 3. p. 263. 376 ss. Heindorf 3. Plat. Soph. 40. vgl. 8 47, 

3 u. fr. De auth. p. 47.) (Schol. Arift. Ai 772.) 

(A. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken ift, muß dem Ge. 
eig, is oder ein ähnliches Wort beigefügt werden.) 

[A. 5. Selten tritt ein folcher Ge. für das Subjeft ein. "Hasav "Avöpıor 
zar Alyıyıray Toy Erotzwv. 0. 8, 69, 2. Vgl. Xen. Hell. 4, 2, Ex Ar 7 
4, 3, An. 3, 5, 16 vgl. 3. Her. 3, 102, 1. 6, 58, 2, Arr. An. 3, 2 4 und 
Schneider ;. Plat Rep. 382, c.] 

(A. 6. Hieher gehört auch die Redensart xureaytvaı umd suvrpiße Täs 
Kepakts, neben ınv zegakMV. Ts KepalNg Kateaye rept Atdov reschv. 
Ar. Ay. 1180. Hıröyro tov Kparivov suyrpipar vis zeyarAnis adrns. 
’Io. 18, 52, Zuverpißn tig xepahts xarappuels. Ap. eip. 71. — Oddels 
waredyn my zevahnv. Au. 3, 14. Zuvyrpıßöuehn Tas xevaldg 
Aravres. Av. 3 18.) 


16. Ebenjo fteht der Ge. bei den (gegenjäglichen) Begriffen des 
Bedürfens und des Mangels fo wie bei denen der Fülle ma⸗ 
terial). Doovoeswg dei wohhng gUs tovg sch, elovg. Be. irrg. 
7, 4 Toic nahoig nayasnig TtoVv avsgwrwv oudEv dende 
—22 ygauudrwy. ’Io. 4, 78. ‘0 under adınav oWdevög 
Ödeirtaı vouov. Avrıpa. 265°(288). Ta av inavavehkei- 
zovra öhlya gotiv. Ze. Téo. 4, 8. Agerüg Leımoueva 
zavra nal arnuara zai irırndeiuara «ioyga. II. Mevcs. 
246, e. Oi vugavvoı Ertalvov r diorov argoauarog OVrLoTE 
omavilere. 3e. Téo. 1, 14. OvVx av @rogoi wagadeı- 
yuarwv. II). co). 557, d. Dilunzcog xenuaTwv EÜTTOgEL. 
An. % 235. 'Hrögovv wohhals vaval ng rgopiüs. ©. 
8, 57,1. "Eows Huäas — — ue⸗ ——— olxELö- 
znrog de schmgoti. IT. ov. 197, d. Jei vovg oe+ög woh- 
TEevVouEevovg 0V TAG 0TOUS Zumınm Advaı TOvV yoauuarwy, 

4* 
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GAR’ 2v rais Wuyais Eyeıv TO dinauov. ’Io. 7, 41. Mn riu- 
sthao IE Tov negi ro ooua nakovusevuvndov@v. IIA. zroA. 
442, a. Neoayu&vog nmAoVrov nv wuynv Eooucı. Be. OV. 
4, 64. Mvoiwv Evavyrıwuarwv n wuxn yEucı nuav. II. 
scok. 603, d. ’Ey&uıoe ımv vaov Fülwv. An. 21, 168. "Ev 
zroheı EV oixovusvn ügsovow ol TD iyrı nhovoıLoı, oV 
xovoiov, all 0V dei Toy evdaiuova nhovreiv, Lwig 
ayasıg re xal Eupoovog. IIA. svoA. 521, a. Ziyvwv Eleyev 
oVdEvög ruäs oVrw eveo+aı wg xoovov. It. 98, 68. 


U. 1. Aci es fehlt, bedarf wird nicht perjönlich gebraudht. [Sn dem 
Verje od rorxiiwy dei tävöıy Eppmveupdroy Eur. Phoin. 470 ift ra Evörma 
Ac.: eine poetiihe Konftruftion. vgl. Porſon 3. Eur. Or. 659.] 

U. 2. Berjfönlih gebraucht heißt dew ich ermangele und be- 
ſchränkt fih auf die Verbindung mit dem Ge. numerijdher Be- 
griffe wie der Zahlen $ 24, 2, 9, mit moAAod, öAtyou, pıxpod, Tosobtou 
ich bin weit entfernt 2c. [auch Tosoörov vgl. Buttm. z. Blat. Men. 71, a]. 
Vd roAAod dEw ydpıy Eyeıv ca xarnyöpw. Au, 24, 1, Ts rauetas is 
Ind TWv mpoyöywy Xatakeıplelong TOGOUTOU dEW Xatappoveiv Korte xal 
my Ep hmiv xaraoradeisav Erawo. Io. 12, 26. Oi Anxedarpövioı Tv 
"EAinvwov Ey&vovro rpootdruı Tpıdrovyra Evös deovra rn. An. 9, 28. 

U. 3. Eben jo aber jagte man auch roAXoö, öAtyov, pıxpod dei e3 
fehlt viel, daß. MoAAoD dei Ta Yarvöneva Exdorw tadra xal elvar. IM. 
Be. 158, a. Ilavros dei To öporoy ta Öpolw Ytdoy elvar. IM. Av. 215, e. 

IA. 4 Demoſtheniſch iſt die Formel oBse roAMod dei nicht einmal 
viel gefehlt, fondern Alles, d. H. auch nicht im Entfernteften, durch 
die meijt eine vorhergehende Negation epanaleptiich urgiert wird. Od 7 
Kövwy rıorög &orıv, ob6E moAAoD det. An. 54, 40. Vgl. Schäfer z. Dem. 
1 p. 520. 2 p. 447. 3 p. 9 s. u. Funkhänel in Jahns N. 3. Suppl. I 
397—367, Philol. VI 724 f. 

[A. 5. Ungefähr in derjelben Bedeutung gebraucht Demofthenes den ent» 
gegengejegten Ausdrud od' HAtyov det nicht einmal wenig gefehlt, 
nicht einmal beinahe, obd Eyybs. ObdE Todg ypövous Tcov Eat’ Aölxmıa 
— 7 tupavvou raopek&odar zal bumy obd 6Alyou ye dei. An. 19, 
184. Schäfer 3. Dem. 3 p. 96. 2227] 

(A. 6. Auch öAtyou und pıxpod allein heißen beinahe, mozu man ge- 
wöhnlich, vielleicht mit Unrecht, Seiv ergänzt. [z. Th. 4, 124, 2.] ’Ev rais 
— —————— rökesı TTWYODg Öpas GALYOD TAYTaG TOÖG ExXTög TÜV dp- 
yoyrov. IA. nor. 552, d. Mırpod ye & paiıora p Edcı npög dpäg elnelv 
rapfiidov. An. 19, 234.) 

U. 7. Den Be. der Perſon hat auch deisda: bitten; in beiden Be- 
Deutungen den Ac. der Sache nach 8 46, 5 u. A. 4. Vgl. Kr. 3. Ze. An. 1 
3, 4. 2, 3, 29. —— du.öv perptav Öenow. Al. 3, 61. Taör tort 
& Erb bpmv ökonaı Be. dv. 7, 2, 34. [Növ cpot yapıcar dv äv dendw 
sou. Be. Ku. 5, 5, 35. ’Eö&ovro Köpou AMos dAAns npdkewg. Be. 
Ku. 8, 3, 19. vgl. Her. 3, 157, 1. 5, 40. 81? 

. A. 8. Material findet jich der Ge. auch bei nedboxeodar und heiv [bei 
beiv = der —— Ac. Ay, vo 3. ©o. Xi. 40 p. 9]. 'Epedöochn 
Tod vextapog. IlA. ou. ‚b. H ann dei pala buypod Ödarog. 
ID. Dat. 230, b.) un Re : 


V. Ser Genitiv des Preijes, Maßes, Bezuges, der Beihuldigung 
und bei Komppjiten, 

‚IT. Dem Ge. des Betrages bei Subftantiven ($ 47, 8, 1) ent- 

ſpricht der Ge. des Preifes bei den Verben des Wertes und der 
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Schätzung, des Kaufes und Verkaufes u. ä. Oi Baoßaooı 
Ozuororhea TOV ueyiotwv swgewv nSiooav. ’Io. 4, 154. 
Ovdev AvıoWTegov vouiLw tov Ev avdowroıg eivaı Tod rov 
IGGV Tov ve ”a40V rl ayasıv afıovodaı. Ze. Kv. 2, 2, 
17. IIgoeircov Es nv vij0oV Egayeıv oitov, raSavreg aoyv- 
glov wokAkov. ©. 4, 26, 3. Oi Aynvaioı ITegır)ea ökiyov 
Favarov Eriunoav. IT. To. 516, a Tov novwv no- 
Lovoıw yuiv zravra Tayas oi Vcol. "Ertigaouog Zr. 1, 101. 
Ovr av Gr edounv wohhoi rag Ehnidag. IIh. Daid. 98, a. 
Oi ayadoi oixovouot, orav to wokkoü @5ıov ULKOOU En 
mgiaodaı, Tore paoı deiv wveloFat,. He. an. 2, 10, 4. Ovx 
— Zurcogevuara Avoıreliorega 7 000 ν wvoüvraı. 

Ieg. 9, 11. Xovoa yakxeiwv (prof. xahıöv) dıauei- 
FE voeig. II}. ov. 219, a Mobſoũ orgarevovraı. Be. 
Kv. 5, 2, 7. 


(A. 1. Diejer Ge. findet ſich auch bei yiyvaodaı zu ſtehen fommen 
und elva. Oi Ezeipyaspevor dypoi moAAoD Apyuplou yiyvovrau Be. 
oix. 20, 23. Tpımv dpayp&v rovnoös Eorı. An. 19, 200. vgl. U. 3, Anti- 
phanes 64 (62), Aleris 16 (15), 19 u. Schäfer 3. Dem. 2 p. 501.] 

[A. 2. Für das ir rolod rıuäcdar (Plat. Symp. 175, d, Dem, 19, 
159, 21, 182, Her. 3, 154), roweistaı (BI. Brot. 328, d) ift üblicher rept 
morhod moreisdne (eig. über). ©. $ 68, 31, 5.] 

AU. 3. Nicht jelten erjcheint diejer Ge. Sud bei anderen Verben. So am 
häufigiten pıuchod für Sold d. [3 Ih. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2. Dein. 1, 111, 
Xe. Diem. 2, 8, 2. Gelten werd urshod 3. TH. 7, 57, 9.) Di Aka, wi- 
sYyoü gühannz Eyovaıy, bomep Vepıordz. Be. läp. 6, 10. Kerne un- 
dEevög Ay #£p BOUS TA xoıva Ölxarı Tüv Errnvav npotohar, An. 6, 10. 
Il6sou Brödszer; Ilevre uvov. I. ar. 20, a. OBoAod ro rpwrov Auiv 
Evkysev xal Terrdpmv yarrov wera zadra. Din. 60 (4). Mporeroru 
TÄS Tapaurixm yapıroz Ta Täc rnöhlew; rpdypara. An. 3, 

(A. 4. Auch die verkäufliche Sade fteht im Ge. bei Bröövar u. ä. W., 
3. B. edvotas für Wohlwollen [Dem. 8, 25]. Ddx av Erı doiny ray Fe DV 
er Ap. ein. 848. Ardayou robc —— undev abra@v xaradels. Ze. 

3, 1, 37.) 


18. Maßbeſtimmend iſt der Ge. bei den (fomparativen) Ber- 
ben der Superiorität und Snferiorität: fomparativer Ge. 
(vgl. 27), nicht zu verwechſeln mit dem R. 15 erwähnten. Über 
den Da. 5 48, 15, 9. O &dıxog afıoi Toü dıralov sheove- 
vteiv nal Tng — noasew S, 06 yE TavrWv rh&ov Eyeıv 
aSıoi. II). co). 349, c.Oi zugavvor ci) EÜpgOCUVN tüg Ehrei- 
dog ueıoverzovoı vöv idınrwv. Ze. Ike. 1, 18. Mndev 
Eharroi roü ahmFoüg unde ueloũ za zov rohsuln. Ze. 
Kv. 6, 3, 17, Zwrgarng Yvolas Fuwv » uırgag ouder nyeito 
ueıoücdaı Tov ueyaka Yvovrwv. Be. an. 1, 3,3. — 
caviag vor£onoev &s Aklagrov voü Avoavögov. Ze. "EA. 
3, 5, 25. Oi &v rais Önuoxgarliaıg Voreoilovoı TÜV rou- 
yuarwv. Io. 3, 19. 

19. Hieran, fchließt ſich der Ge. bei mehreren Verben, die ein 
Übertreffen, Überwinden und Nachſtehen bezeichnen. Agxovrı 
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roogiaeı xagregig rwv ldıwravy mwegıeivau. Be. 4y. 5,2. 
H Gen) tov nAndovg negıyiyverar. Io. 4, 91. Avdgw- 
sog £uveoeı bregkyeı tov ühkwv. IIA. Meves. 237, d. Oi 
As3nvaioı &urreigig mokb rov ahlwv 77908Ix0v zregi Ta 
vavrıra. Ze. “EA. T, 1, 4. Ei tig rı Eregog Er&oov no0- 
p£osı 1) &mioriun N evwvgie, arrodsıfausvog @pehuuog av 
yevorro. ©. T, 64, 2. Dikog — oVdevög heimeraı. 
Be. ar. 2,4, 7. Obdtv hnseı yenußv hAeıpIEvreg vmeisav 
oo. Ze. av. 7, 7, 31. (Über den Ao. Ar. 3. Her. 4, 9, 2. Über 
Örreopegewv 5. Th. 1, 81, 1. DVereinzelt wgoeyeıw, Uregeyeır 
tıva. 3. Xe. An. 3, 2, 19.) 


U. 1. Dreifahhe Konftruftion haben rräcdaı und vıräcdar: Tıvi, TIvög 
und dnd rıyos. "OÜpotog aloypov elvar vöopıle Toy Eydpmv vızdcdaı tals 
xarorollars zal av plAwy Nrräohaı rals edepyestar. Io.1, 26. Xp 
und Movnic ArrndTvar unY dmo xepdoug Erapdrvar. Av. 21, 19. "Yo 
tod dıxatou doriv Nrracdaı zaröv. Pirwvtöns Zr. 9, 14. [Mit und ohne 
baeé Dem. 15, 23.] llodet & un yph, #&pdecı vırdpevog. Alc. Ay. 342 
(327). [Pflugk 3. Eu. Med. 315 u. Her. 234. Niräodat tıvos auch in der 
Proja Antiph. 5, 87, Iſokr. 1, 26.] 

U. 2. Teils zu diejer, teil3 zu der folgenden Klajje gehört 
xpareiy überlegen fein, zügeln, in jeiner Gewalt haben. “H püoıs 
arayrwy ray dtöaypndrwy “partei. ME. po. 213. TAwoong palıcra 
ravrayod neip& xpateiv. ME. po. 80. 'Ioyds pey Bla mv dAAwy xpa- 
teiv öbvaraı, xarkos BE zul TÜs Buoung aurns Apyeıvrepuxev. Io. 10, 
16. ‘O0 Mivoc rüs vöv 'EAAnvırns Jardoans ini nielorov Exparn- 
cev. ®. 1, 4. 

U. 3. In der Bedeutung bejiegen hat xpareivy den Ge., injofern es be— 
Be die Oberhand haben, den Ac., wie vıxäy immer, mit Bezug auf die 

ewältigung eines faktiſchen Widerjtandes. Daher wohl xpareiv av Avapi&v 
und Todg Avöpas, aber nur ywplov, Ts yabpas, is Yaldasns, Yupod, 
öpytis 26. Eis tor ötxarog muptmv 00x Evölxwv partei, to Yeloy Ay Ölanv 
ze ourAlaußwv. Ed. Hari. 5 (588). Tods repi Twv olxelmy dAnuvopmevoug 
payöpevor Ta nielm zpatodnev. O. 2, 39, 2. 

U. 4. Daneben findet ſich bei “pareiv der Ac. des Inhaltes. Toyn Ta 
yoy rpoywpncayra £Exparnoav. 4, 18, 3. (Taorpos ye räscav 
nytav xpareı. Xdpns Zr. 17,3 (1). 

20. Eben jo fteht der Ge. bei den Verben, die ein Unführen 
und Herrjchen bezeichnen. Doovnoıs uovn nyeiraı 00FWg 
woarreıw. IIA. Me. 97, b. Trv Ev avsgwnoıs davorav 
arayıwv eVgN00uEV nysuovevovoav. |An. 61, 37.] Osiov 
ro EHehövrwv aggeıv. Be. oin. 21, 12. Oldos dyasos 
Eotıv 00TIS @oyeı yaorgög ıE nal pıhomociag xal ka- 
yvelag ral Unvov nal aoylag. Be. ar. 2,6, 1. Eows rwv 
Jeov Pacıkeveı. TI. ov. 195, c. Ilolvngarns Zauow 
Ervgavveı isni Kaußücov. ©.1,13,5. AAlogalkovdcomo- 
Lew aSıor. IT. vol. 579, a. Aayng Onkırav zal innewv 
gorgarnyeı. ©. 5, 61,1. Aaousdwv mholwv Evavapyxeı. 
An. 18, 77. Oi zaloi ve #al ayadoi aigovvraı Avev 700vov 
Ta uergia #errnodaı uäahlov 7 dia mohluov avrwv nV- 
gıevVeıv. Be. an. 2, 6, 22. 
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U. 1. Auch bei diejen Verben erjcheint der Ac. des Inhaltes. "Op Spo- 
Teig nv yAüocay, oöy! Tapya rad AyoDpEvnv. &o. Pr. 99. Aoxei por 
Todrto Önäs TPWToy NRW v a be Se. av. 7, 6, 40. Mevtas as 
ropras hyeito. An. 21, 

U. 2. Der Dativ fnbet Hi bei diejen Verben, injofern nicht die Su- 
prematie berücjichtigt, jondern das Wirken für das (perjönliche) Objeft her- 
vorgehoben wird. Daher wird yslsdar von einem Wegmweijer in der Regel 
mit dem Dativ verbunden (es müßte denn das Vorangehen hervorzuheben 
jein); eben jo auch in der Bedeutung führen, leiten, wenn es ſo viel iſt 
als epoya elvat zıvı. Bon einem Archon fonnte nur gejagt werden dpyeı 
zois Admvaloız. lö. Th. 1, ix * Ré)cus so Todg Myepövas Av basıınv 
6Böv myeiodur. He, Ku. 2,4, 27. 'O’Epwg taig dAknıg enıdupiars 
MOTED Sopvpöporg —— IR. 0X. 513, e. "Avöpas Eypfiv sowols Te 
wAye od⸗ pöhkars sregesdut „Boris (zal Barıs) Ayeltar möleı wahhıora, 
shypwy zul dixaus wv dvhp. Ed. Adrör. 1 (284), 23. Apywv ciut vöv 
Adnvatoıs &yW. Koarivos 327. 

U. 3. ‚Beide Kaſus Hat mit ähnlichem Unterjchiede auch Erısrareiv. 6x 
pdüs Ay Eyoı Tov yelpm av Beitıövoy Erıotareiv. IA. eo 338, b. 
U buyn 76 oWmarı Emiorarei. IM. To. 465, d. Vgl. 8 48, 11,5 u. 
Siofr. 5, 97. 12, 154. 

4.4. Auch der Präpojition megen haben den Ge. mpoistavat, 
mpoistasdar, mpostuteiv, npostatebew. Avöpı dyaov A möhıs dätol Sauräs 
mpoiordvan IR. Aay. 197, d. Paᷓéy Eorı lölg Tıvas Jeparebew 7) T@v 
Sner£pwv dınalwv Rpoioraodar. An. 24, 3. Ipereı Toy neyistwv 
mpostarodvrı neyloung Ypovnssws pertyew. In. Nox. 197, e. Eööar- 
Povestarıy TMV möhıy Ns mpootarebeıg nopeye. Be. Tép. 11, 7. Oi 
mpostävres Tod Tpdyparos. An. 30, 18. 

21. Eigentlih in materialer Weiſe bezeichnet der Ge., auf 
welchen Gegenſtand bezogen ein Begriff zu denken iſt, überſetzbar 
durch in Bezug auf, wegen: Ge. der Relation; am häufigſten 
bei Verben der Gefühle und ihrer Äußerungen. Tovs HELoVv- 
Tag Fegarrevev Tag mohsıs 00% ayacaı TG avdgeiag TE 
zal euyegelag; Ih. roh. 426, d. Tovs wegupoßovg vuäs 
zcowüvrag tÄg utv rökung W® Javualm, uns d& afvve- 


otag. ©. 6, 36, 1. Svyyaigw rov yeyernusvov. An. 15, 
15. Tovrovs oizzleliow Tis dyav yakenig vooov. Be. ov. 
4,31. Tosg nn. N Exgnoaumv dıraiwg av ro ravıwv 
Ehen deinv. Avö. 1, 67. Tov ioovouınov avdga srollol av 
za) rolkal — toö Btov. II). 704.561,e. Zopiag 

Fovnoaı uakhov N schovrov xahov. Aydsov. St. 38, 
23 (25). Airawv rovavrov ddıznudrwvudhuore ögyile- 
oFaı Toig uahıora duvausvog un adızeiv. Av. 31, 11. 2 
uvnoınann)osı Baoıkevg avrois tig Emriorgareiag. Be. av. 
2, 4, 1. Zvyyıyvwonxeıy avroig xon Täg —— IT. 
Eös0Ö. 306, c. [Bgl. 3. Th. 1, 75, 1, 77, 

Tot uev yeviodaı zrgo&govra row —2* eixörwg avyrısmv 
Tugnv airıaoaıro, Toü de zalög nal uergiwg zeyenodau 
Th pioeı dixaiwg av Grravreg Tov TOOTToV vov &uov Erraı- 
veoeıav. Io. 15, 36. Ioroöct woı zravreg Tovg av$owrrovg 
evdaruovilewv tüv ayasüv wv 6 Feög avroig airtıos. IIA.ov. 
194,e. Toüd’ &v ovdeis vöizwg uguwdaırö wor. Aio. IIoo. 63. 
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U. Ebenſo fteht der Ge. bei Verben, die ein Streiten um et— 
was bezeichnen. Edpornos nupıoßnrnsev Epeydel tis möiewg. 
"Is, 12, 193. Pichdaoty &v Av Ev Eaurols dLaveydäcıy yuvn xal dvrip 
dradidrreodar dıa tods natdas. An. 40, 29. Bemoroxiis Adumw ypelas 
zıyös hyvavrıcdn. O. 1, 136, 4. Or ayrırordnedta Baoıkei Tis 
apyfic. Be. av. 2, 3, 23. Vgl. $ 48, 9. [Über överdtfew wi tıvog Fr. 3. 
Th. 2, 62, 3; dubveodat rıvos z. 1, 96, 1.] 

22. Eine Art des relativen Ge. ift der Ge. der Beſchuldigung 
(criminis), der bejonders bei gerichtlichen Werben erſcheint. Tov 
ayasav oVögva aAhov airıar£ov n rov Feov. TIL. roh. 
379, c. Hoogxakoüuei oe Blaßng. Ao. op. 1407. Avo- 
oı6v Zorı TO viov marei PoVvov imesılvaı. II. EvHy. 
4, e. To xagıv anodovvaı nagavouwv yoapn. An. 18, 
119. Jıvaw utv naunyogias, ti Ö air) WNp® Povov 
peuyw. Av. 11, 12. AvelevFegov nal Alav pılodırov eivaı 
vouilo narnyogliag dıraleodaı. Av. 10, 2. Oi Ileooaı 
dızalovoıv Gyagıoriag. Be. Kv. 1,2, 7. Oi noeoßeıs 
dwewv Exgidgnoav. Av. 27, 3. Kara vouov EEiv maga- 
volag Ehovrı Tov narega Önoaı. Be. ar. 1, 2,49. Pev- 
dounorvoı@v KAwosoFaı noogdorg. An. 39, 18. "Orroooı 
zlonns HH dwowv dpkoısv, Tovrovg Ede Kal aitoüg xal 
TovVg u rToirwv Artiuovg eivaı. Avd. 1, 74. IHollov oi 
coreges nu@v Mndıouot Havarov nartyvwoav. Io. 4, 
157. Tovg wagövrag väg EFanmarng rLuwonowueda. Be. 
av. 7,1, 25. (Tıuwgnosıv 001 Tod maLdög Tov povea 
vrrıoyvoüucı. Be. Kv. 4, 6, 8.) 

U. 1. Oavarou bei Verben diejer Art ift der Genitiv de3 Prei- 


jes No. 17. Atyousıv oi vöpor, &av Ttıs AAD wAornns za el Tıundn da- 
yarov, rpogrınäy abro deouöy. An. 24, 103. Oi RR Toy — 
dniyov davarou. Be. FM. 5, 4, 24. 

dt. 2. Relativer Art ift wohl auch der Ge. des Infinitivs, wenn er, 
auf einen eat Sat bezogen, eine Folge, meiſt eine beabfichtigte, bezeichnet: 
fo daß, Damit. Mivos To Anorıxov xadrnpeı &x trc Saldsons Tod Tas 
rpogddoug nardov levar adro. ©. 1, 4 Dobree u. Arnold 3. Eh 2, 4? 

U. 3. Übrigens entwidelt ſich der relative Ge. als ein nur etwas lockeres 
Verhältnis aus der Grumdbedeutung. Auch kann manches oben 3.8.1.1, 
Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werden. Eben jo Stellen wie folgende. 
Ereorörer tu Krgsinnw tüs YEas. IM. Evdoö. 274, b. Täs apyins 
rpoxörtousıy &xetvor. ©. 4, 60, 2. Ei yvoocıs Tod yyocıs eivar un 
perantrron, pevor Av det. IA. Kpar. 440, a. 


23. Viele mit einer den Ge. regierenden Präpfoſit ion zufammen- 
geſetzte Verba haben wegen diefer den Ge. So bejonderd Kompojita 
mit @rro (vgl. 13 U. 3) und EE, 706 und Urree. Tl dauuo- 
vıov Grrorgämeı us vobvovö &v uelkw rgarrew, rgoTgETTEL 
Ö'_oV more. IIh. am. 31, d. Ovdevog xon modyuarog vov 
EU movoüvr' aroyvaval score. ME. 133 (1). V Feög Nrıora 
ng Eavroü id£ag Exrßaiveı. IIA. roh. 380,d. Ta palay- 
yıa voü pooveiv EFiornoıw. Be. an. 1,3, 12. Aoyng oöd’ 
Zxorjvar&rıkorw. ©.2,63,1.ESnoryuedaroveintdwv. 
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’Io. a Xen mwoorıdevaı wavrog vo hoyov To ne- 
pvrog zeoooluıov Exaoroıg. ITh. vo. 723, c. Tox⸗ 7Siaoav 
Toü Öınalov wogoseivar. 9. 3, 39, 3. IIooxsıraı rüg 
Arrtırns on ueyaha. He. an. 3, 5, 25. Tohkois ı ylörca 
zroorg&ysı tig dıavoiag. 'Io. 1, Al. TMohirov ayasoü 
vouico mgoxıvövveveıv EFHEheıv Toü hm Fovs. Avd. 4, 
1. Ta 0Woovra« TOV ÖaoTwv xal rov ndiorww mgoaL- 
ger£ov. An. 6,5, vgl. IL. Aay. 200, e. Tiva anravrov 
xaAlıov moorıuav cov adehpor; Ze. Kv. 8, 7, 16. H9os 
zr00x0lveıvy yonuarwv yauovvra dei. ME. uo. 211. 
Oi zoh£uoı ÜnEgraINVraı num. Se. av. Fe Yreo- 
Eepavynoav toü Jopov. ©. 4, 33, 3. “Yregogan Erroleı 
Tov HaFEOTÜTwV vouluwv Tovg GVvOvrag. Ze. arc.1, 2,9. 
Aynoikaos 0U% avIeurwv Ürmegepooveı, alhcı Feoig 
2“ nda. Ze. Ay. 11. 2. Oürwg Vu@v ünsgahyw. Ho. 
. 466. Xon Urregdıreiv voü Aöyov. II). Daid. 86, e. 


U. 1. Aroyıyvaoxeı aufgeben, drepopäv und br ‚epppovelv miß- 
achten, droostpegestar ſich abwenden, verſchmähen finden ſich auch mit 
dem Ac. To ara yiv mopebeotha dreyvaxesav. Be EX. 7, 
Indy dperng navra Drepopasınv. I. Kpızt. 120, e. (Ieguxev —E 
tb nv Yepamedov Örepppovetv, zb BE un breixov „PaopdLen. 8. — 39,5 

u. ſer. 3. 6, 68, 2.) Odx α ne, Borep äprı; Be. Ku. 5, 5, 36 

A. 2. Seltener finden jich mit andern Präpofitionen, wie mit avrt, zu- 
jammengejegte Verba mit dem bloßen Ge.; noch weniger die meijten derer, 
die mit Präpofitionen, welche mehrere Kafus regieren, aufammengejebt find. 
Denn Exıßatvew betreten hat den Ge. mehr nah R. 12. (Über den Da. 
: Th. ” 70, Bi Alxaroy fig vv ünapriag a Tv TOTE TpO- 

Yintan. 8, 56, 3. — Toüs rolentou; av Spwv Tiis yhpas obx Edsonev 
— Im. v6. 778, e. 

U. 3. Im allgemeinen ijt bei Kompojiten diefer Art (23) die Wieder- 
Holung ihrer Präpofition oder einer ſinnverwandten borherrichend, zumal 
menn die Präpofition des Kompofitums in ihrer eigentlichen Bedeutung noch) 
ſcharf Hervortritt und nicht mit dem VBerbum gu einem gemifchten Begriffe 
verjchmolzen ift, wie in anoyıyyworei, 2itsraottaı, drepopäv u. a. Die Be- 
merfungen über da3 Einzelne a den Wörterbüchern überlafien. (Über 
rporideodur (mp6) tıvos 3. Th. 5 - 


24. Bon den mit xara ———— Verben haben den 
(meiſt perſönlichen) Ge. mehrere, die ein feindſeliges Urteil 
oder eine nachteilige Äußerung bezeichnen. Xon un xara- 
pooveiv Toü shm$ovg. Io. 5, 79. Aswagarng nare- 
YvWaeı auroü godedwaevaı nv rareide. Avn. 56. Kara- 
dıralw Euavroü vis Eoyarng Ölang agıog eivar. Fe. av. 
6, „4 15. ZvußovleVw un roürwv arroymgıoauevovg vuov 
aurav »araynploaodaı. Av. 12, 9. Ovdeig aurög 
avroi #arnyoonoe wrote. An. 38, 26. My uov zarei- 
ung zrogög toüg Gllovg. IIA. ©e. 149, 2. Il EyIgavrara- 

evdovral uov. An. 21, 136. Tis oUr av zarayehacsıEv 
vuwv; Jel. 1, 16. 
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U. 1. Das ſachliche Objekt fteht bei diejen Verben neben dem 

Ge. des persönlichen, im Ac., der jedoch bei “arappoveiv jelten  ift. 
(Elmsley 3. Eu. Her. 418.] Tö reAeurijoar nayrwv f) nerpwunevn xate- 
xpıvev. Io. 1, 43. Olyar navras dpäs rarayybsecsdar noAAmMv dvorav 
xal wavlay av mv döwmiav mieoveklav elvar vopılövrov. Io. 8, 17. 
Oi Adnvator Ephun dtun Pavarov xartyvaucay AAxıBıdöou. ©. 6, 
61, 6. ’Eviwv Ereisav bpäs Axpirwuy Yavarov zatabnptsactaı. 
Au. 25, 26. Ta r@v rpıdxovra anaprnpara Emod xarnyöpouv. Av. 25,5. 
Töv aäAAwv zurabebdeı rorodro npäypa. IM. Eöſßöd. 283,e. Kare- 
gpöynsavy ray Adnyalwv döuvastav. 0. 8, 8, 3. (0 edvoöyos xare- 
Ypöynoe Ti —— umptas. II. vo. 695, b.) [Uber den Da. Lobeck 
. ©. Wi. p. ! 
x [A. 2. Selten fteht hier jtatt des Ac. nach R. 22 der Ge. vgl. R. 23. 
Ilapavopwv 7 napanpeoßetag NmeAkov adrod zarnyopetv. An. 21, 5. 
Karebnotsdnsav Yavarou N Yuyris. IM. zoA. 558, e. Karaxexpt- 
sdar davarou Polyb. 4, 35. 31,7 3. €] 

[A. 3. Selten ift auch der Uc. der Perſon. To xatappoveiv rods 
enıövyrag &v tov Epywy Ty aA; deiavurar. G6G. 6, 34, 8 vgl. dort Fr. u. 
Ariftot. Rhet. Al. 7, 3. AAn9n Tv raöra & we xarnyöopnoav. Ave. 1, 24. 
[rarnyopoösıv? wie wohl auch Men. 681 (710).] Eipnrtar roörov pr) zara- 
yıyv&oxeıy pövou. Au. 1, 30.] 


IV. Ser Genitin bei verbalen Subjtantiven, bei adjektiniichen 
Begriffen, Komparativen, Superlativen und Adberbien. 


25. Subjtantive, die mit Verben, welche den Ge. regieren, 
ſtamm- oder jinnverwandt find, haben den Ge. in gleicher Weife. 


U. 1. Da auch wir in diefer Verbindung den Ge. oder leicht fich dar- 
bietende Präpofitionen gebrauchen, jo werden folgende Beijpiele genügen. 
[R. 10 U. 11.] O5 rapavopoöney Toy Te del Ey dpy Ovrwy dxpodaeı 
a Toy vöopwv. 8. 2, 37, 3. Iläv Euov neoröy Eorıy Avnxouotiag Tod 
A&yovros AMo Tı delv rparteıy niNV Tas Möovds. IM. vo. 782, e. — 
[R. 11.] "Höd uynpenv rapeyeıw Eaurod. Be. dv. 6, 3, 24. Ilavres äv- 
Ipwroı Tobrwy rÄelormv pvelay Eyouotv WYy Ay Ey Tais ovmpopals Ed 
radwoıwv. Io. 5, 37. Tüv ed dedpaopn£vwv dröpvnorv romsöneta. 
8. 3, 54, 1. (’Eßoörero dröpynsıy noricdu Tod Yapcetv. 8. 2, 88, 2 
u. 4. 4, 17, 2) Andmv Adyaı nowücı Toy öyrwy army. Lo, Qu. 237 
(239), 2. opt. Ke. Mem. 1, 2, 21.] Toy ypnotav &yeı tıv Erıp£icıav 
wat deoc. Me. 366 (379). Auße npövoray Tod npocnxovrtog Blou. ME. 
br: 331. Tovewv apeieımı tw Ayadın od nposnxousw. II. zoA. 443, a, 
leruneieıa tod nerpaype&vou yiyverar IM. vo. 866, e. — [R. 12 U] 
Eöyou un hadelv neipav piAwv. Din. 83 (213), 14. — [R. 13.] IIe- 
TpWmEeyng 00% Eorı — Evppopäs draAkayt. Lo. Avr. 1338. — 
[eb. 4. 7.) Kaxrov raöia Zora. In. roi. 501, e. Avarnaucis £orı 
Toy aurmy Aanpakta. Lr. 1, 10. — [R. 14] 0 Epwg Tobrwyv &oriv av 
ay Evdeta zapr abro. IM. ou. 200, e. Atıba Zori dtba dpa ye Bepmod 
rmorod 7 buypoö; IM. zor. 437, d. 

[R. 15.] Abnn wavius Roıvmvtav Eyeı tıyd. "Adekız 300 (296). To 
elvar ähko rı Eorı nedekıs obotag mera Ypövon od mapdvrog. IA. ap. 
151, e. Zoi dpernig tis neroucta; An. 18, 128. Aperr, dyadı pev auk- 
ANrTpıa Tov Ev eipmvn rövwv, Beßata de ray Ev molkpp aüpmayog 
Epywv, ne BE pıllag woıvovög. Be. dr. 2, 1, 32. Oiy al mv 
Aypodıoimv Amokubaeıg tod Tupavveiv räc erıduptag TAPEYOVTAL, 
Se. lep. 1, 26. "Eoıma dvranormbeodaı my av Adywmv Eortacıy. IM 
Tip. 27, b. — [R. 16.) Tö ptv To ooua dtaredernevn rang ypela 'or 
larpod' zu BE why Yuyrv plkou. ME&. 583 (591). Eöyero npög Todg Beodg 
bıbövar Kaprmod nev Aydovlav, YPpevwv dE dpoptav. Be. ou. 4, 55. 
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‘Treitav cor npooratmv dropta. Be. av. 7, 7, 31. Iavrwv £oti nin- 
swovn. Ap. ni. 189. 

[R. 19. 20.] Meya 16 ts $ardasons. 8. 1, 143, 3. H Artızn zpös 
mv dpymv hy is Ialasong edpung eiyev. Io. 4, 108. Aeirnvnyepo- 
ylavrovörwv rov äyöp Eyeıv. ME. 473 (484). Köonog zob Tıg fh owmopo- 
abyn &ori zul Mdoyov rıvay zal Erıdupıov Eyxpareıc. IM. zo. 430, e. 
Axpnareia ndovav xal Erıdumımvy Emi Tov doeß7i PBlov Öppävrar ai 
buyat. IM. vo. 886, a. Ta Berttw dici rıwas Artus hdovmy xal Aurnayv 
od roroösıv. IIA. v6. 902, b. Karpös Avöpası meyıstog Epyou navyrög dor 
&rıorarng. 2o. HA. 76. Suprapfpewey Helv 4 npostasta tod nim- 
Yous. O. 6, 89, 3. 

[R. 21.] Hepımdfjs ExEieve Tv 6RopUpaoıv pn olxı@v xal yTs mol- 
eisdar. 8. 1, 143, 5. Ai rınat roig moAttuug PHovov Eurorodaı TTsg Duva- 

ewg. Be. nor. A. 15, 8. — Taorrp wv nerovdev 00% Eyeı yapıy. Xapns 

«. 17, 3. — [R. 22.] Tiyverar Eyrınpara zal Blas xal amarınc. Be. 
Ku. 1, 2, 6. Act Aöyov xat dtunv dneyew Toy rerpaypevov. An. 19, 
95. — [R. 22. 4. 1.) Horov Ev raig mölesı Yayarov Inpia mpöxeı- 
zar. 8. 3, 45, 1. Zwapdrng Tv Xardyvmaıy Tod Yaydrou rpadrara zul 
aubpwögstura Aveyxev. Be. dr. 4, 8,1.— [R.23.] Aröyvora 7v Tod arko 
zı n zpareiv. 0. 3, 85, 2. 

(U. 2. Auffallender, aber leicht erflärlich find Fälle wie folgende. Tüv 
dypodısiwy Ev rw yhpa zoAAn elpnvn yıyyeraı xat Eieudepte. ID. oA. 
329, ec. Tò Yaveiv zaxav peyıotov PApmarov vontlerat. Es. “Hp. 595. 
IorAdxıs To Arıpod dyafov ruperod xaxdv Eorıv. Be. an. 3, 8,7. Bgl. 
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26. Biele Adjektive und Adverbia, die mit Verben, welche 
den Ge. regieren, ftamm- oder finnverwandt find, nehmen denjelben 
Kaſus an. 


U. 1. So 3. B. Er-, zar-, dr-, ouv-, dynxoog. Aödywy xaAüv Te 
zur Eheudipwv navas Ermnrooı yeyövacıy. II. zoA. 499, a. Tuovalza dei 
«artxoov elvaı Tod dyöpög. IA. Mev. 71, e. "Irnxoov det eva To v 
yov&mv. IM. roi. 463, d. Maxapıor ol Euynxooı Tav &x Tod owappn- 
yodvros orönarog löyvrwv Aöywv. IlA. vo. 711, e. Eöyis dtzatag 00x ayr- 
#005 %eög. ME. wo. 146. 

U. 2. Kar- und dmnxoog finden fich (letere3 bei Attifern jelten) mit dem 
Dativ, injofern nicht ſowohl Abhängigkeit als Hingebung, mie Ertxoos, 
wenn ein Willfahren zu bezeichnen iſt. Kr. 3. Her. 1, 141, 1 u. Pflugk 
3. Eu. Her. 287.] Tr nöReı xarnxooı &yevovro. IIA. zor. 499, d. Aravra 
To nAoureiv od dnnrom. Ap. ni. 146. 'Entxoot eloı yovedoı rpög 


zexva Yeot. IR. vo. 931, b. 


U. 3. So haben ferner den Ge. ſpyhpov,] duynpuwv, Erimeing und 
dnerns [11], Eriornuwv (eig. zu. A. 9 gehörig), Eurerpos und Areıpog [12 U]; 
ercnBoros und dbgepws [14], mEroyos, loömoıpog, Auorpos, Kxhmpos, Kyeuatoz 
[R. 15.] Ähnlich ift Erwvupss tıwos nach jemand genannt. "H Zrıdupia 
Tg Tinmplas duynmova ray xıydbvevxußlorn abröv. Avr. 2,a, 7. Ert- 
Ara on.ınpöv eloıy ol Heol oby Trrov 7) Tmv peyeder dLapepövrwv, 
I. v6. 900, e. Oi dvdpwror orepıioxönevor Tg Ermiduntag 00% Anektotepot 
ylyvovraı Toy rpostascon&vwv. Be. Ku. 7, 5, 63. (00 tptßwv Avinni- 
#75. Ap. op. 1429.) — Tov peidovra öptüg brtopıxöv Eaesdur Ölnarov Bel 
elvar xat Eriornnova ray Sıralov. IA. Io. 508, c. (Arep Erıorh- 
woveg, radta zul oogot (elaw). IA. 66. 145, e. vgl. $ 46, 4,5.) OisAdn- 
yaloı Barasang Eureıpdraroı Toav. O. 1, 8,2. "O ypapparwvdreı- 
poc od BAfreı Bitrwv. ME. wo. 488. Act tods nurdelas Öpeyonevous undevög 
üreipwg £yew. Io. 1, 52. — Obx EnnBoAoı yeybvare is warklorng 
wöngc. IM. vs. 666, d. "Emorye dorodow ol Appndıslmvy Bugepwreg abl- 
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yaroı elvar drdaydivar. Be. oln. 12, 13. — Zoptas 6 xara Asyov Lay n&ro- 
y.0s. IR. ve. 689, e. O vonos xeheber Anavras tod; yynslous loo molpoug 
eivaı ray rmarpwwv. Isat. 6, 25. Mas av Yzös ein 6 ye Toy nalov 
xal dyatüv dwoıpos; IM. sv. 202, d. 'EBovAndn tod; AdsApıdod; dxim- 

OUg Morfoaı Tv Eauron. 'Isai. 1, 209. 'EXevudentas xal pı$llas dAn- 
—* zupavwvınd pbsıs del dyeuarozs. IM. roX. 576, a. — "Imy nv bpu 
erbvumov Eaurod xarelıren. Itpaß. 8, 7 p. 383. 

A. 4. Analog den Verben R. 13 haben den Ge. yupvös, 066, 
undapds, (dyvös), Eprwos, Öppavös, Eheötepos. H buy yopyn Tod aupa- 
os mapa MAobrwva antpyeran II. Koar. 403, b. Aoıdunten dıln rwv 
roakehv dorıw. IM. zodıtınds 253, d. H buyn zatapa Eoraı nayrwv 
ov mepl TO ouua zaxuv za Erritunıov. Ah. Kpar. 403, e. (Ayvas 
Ey b rat yelpas almaros pepeıs. Ed. Im. 316.) To dperns ephum oDd AAAo 
wars Eysıy obdey mposnreı. Se. Ku. 7, 5, 84. Austuyns n EMas Torob- 
zwy dvöpuy dppavt yevouzvn. Au. 2, 60. "Enywv moynpwv yelp EAeu- 
Yepav &ye. ME. wo. 148. Aldods 6 deıdlös EAebdepos. IM. vo. 699, c. 

U. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch nEsos, ja felbjt dıapopos (und 
drapepövrumg), Ahhos, dAAolos umd Erepos. "Evös xal mAnYoug To HAtyov 
wtsov. IIR. rorrrıxd; 303, a. Eristhen Zrıotnumns dtdpopog. IM. Du. 
61, d. Oi röpawor twäsde SLapepüovrus tuy dAAwvy Ayvdpurwn. Be. 
‘Iep. 7,4. Toinsw rpatews xal &pyastas AAAo 2vönıe. IM. Xap. 163, b. 
Iörepöv Eorıy Eriornum A anern N AAAolov &£riornpuns; IR. Men. 87, c. 
"Erepov 76 nid tod ayadod. IM. To. 500, d. Uber £vavrtos 8 48, 13, 4. 

U. 6. Den A. 4 erwähnten verwandt find die der R. 16 ent- 
fprehenden Adjektive neotös, mAew;, rANpNs; rAobstog, AnAmstos; XEvös, 
evdeng, Erideng, &ihımna, revns. Meostöyxaxrwvrepuxe wopriov yvyn. ME. wo. 
334. Ei und2v av pador swfeıy öbvarro, Andns Bv nA&wg dp’ ävolöcrt ein 
ertotnunsurn xevög eWvaı; IM. xOJ. 486, c. Bewve&stninpn navee. IN. 
v6. 899, b. IHRouoıWrepog els To yfipas Avapavnası ppovnoemzs. IM. rodı- 
zınds 261, e. To Erıduuntıxöov ypnparwv pbosı dninorörarov. IM. roA. 
442, a. Tod swopoveiv &vdeng Av In 6 räs dvdpwrog. II. vo. 734, b. 
O Topawos nAelotwy Erıde&otaros zal meyns Ty Ahndela patveran ID. 
ror. 579, e. Eppndn Ta Tore is Axpıßetas &iAımn. IM. vor. 504, b. 
Eist yonudrwv nevnres, Eubev noyäver Anöidurar. Ed. HR. 37. 

A. 7. Wie bei den Verben R. 17, jo fteht auch bei einigen Ad— 
jeftiven der Ge. des Wertes. Di Yırldsopaı daxodaıy elvaı Toig nevrod 
undevög Timtor, rois d Akıor Tod mavrös. IM. soo. 216, c. Adkn mev 
yphpara xunta, ÖdEa de ypnudrwy odx aynth. Ic. 2,32. Alparog N 
Gpern via. Al. 3, 4 

U. 8. Den Berben R.20 entjprehend fteht der Ge. beiden Ad» 
jektiven, die eine Gewalt bezeichnen. H riyn mavrwv tori zupta. 
Al, 2, 131. Zwupdrng Toy Mdovay rasıv Eyxpartstaros Tv. Be. dr. 
1, 2, 14. Tüis oixetas yyaopns abroxparwmp ein. 8. 4, 64, 1. Ta 
poyitnpa dvdpanın naswv Toy Erıdunımv dxparı, dor. 8e. Ku. D..3; 
13. Eaurod Dv dxrpdarmp Amy Erıyeipei Apyew. II. zoA, 579, c. 
A. 9. Häufig erjheint auch der relative Ge. R. 21 bei Ad— 
jektiven, — Bezeichnung des Gegenſtandes, in Rückſicht auf den ihr Be— 
gif zu faſſen iſt. So auch bei denen auf — ıx5:. "Estı por Yuyarnp ydnov 
jön &hpata. Ze. Ku. 4, 6, 9. "Exrastos eis dpyis ns yexe‘ Vreb- 
Buvos 7v. An. 18, 117. Oi Amnedaövior o0y brrotekeig Eyovres Popou 
robe Euppdyous Myodvro. 9. 2, 19. DeıröwAor ypnpdrev — pılava- 
Aurar BE Aahkorpiwv. IM. wor. 548, b. — To röp Erixoupov piv 
böoynus, Erixoupov det oxrdroug. Be. dr. 4, 3, 7, TupAöv &orı Tod 
wehkovrog Avdomros. Mohr. Zor. 12. Ih I. Xe. Symp. 4, 12.) Döseı £or 
"Epwg Tod vouderoövrog zwpö6v. ME£. 60 (59). Tods dAmdıvoog Tivas 
Keyeıs; tobe Ts dAAndelas pıRodeanovas. IM. noi. 475, e. Aet yıko- 
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warn ct aravrwv elvau Ze. Ko. 1,6, 38. Tepwv öbımadns yeyove 
tnis Adızlag olöv Eorıv. IA. oA. 409, b. Zöpbnpös vol eimı rootou Tod 
vöpov. IA. zoi. 380, e. H yewpyla Ertortnpovas eidüg Eaurijg rorei. Be, 
oix. 19, 17. (Kprttas oddevöglötWwrng zw. IR. Tip. 20, a.) — Od navi 
öporudeis Abnns te zul Mboväs elow. IA. noX. 464, d. Köpos 7v rpäos 
zal suyyyopwy Toy dvdpwmrivwy. Be. Ku. 6, 1, 37. — (Eurosov 
arknkoıs noAAwv zal dyadmvy Eoeode. Be. Ko. 8, 5, 24.) Ob yövov Tod 
elvar, aka zul Tod ed eivaı obvepya aldnkoıs To UND xal TO Appev 
&oriv. Ap. oix. 3. U axgartis zuxoöpyog nev zuydAAwv, caurod de roAi® 
xaxoupyörtepog. Be. dr. 1,5, 

Ilapasrevastızöy twv els Tov nökepnov ToVv orparıyov elvar ypn xal 
Topıotıxöv Tay Erırnöeiwv tols orparıdrıaıs. Be. am. 8,1,6. Tod 
erımekeisdhar wv Tpostzeı (erQ. er oleı TI AWÄUTLIXBTEROY 
Axpaotag elvar; Be. arm. 4, 5, 7. Adınvatoıg ob oy6öpu peket, Ay Tiya dervöv 
olayrar elvar, pr nevror Sıöaoxakıröv Tg abrod soptaz. IA. Eödig. 3. 
vgl. er 11, 10. 

. 10. So findet jich ferner der Ge. beſonders bei Adjektiven, 
die mit dem fteretiihen a zujammengejegt jind. Neo; te Tv xat 
xaröy dradng. Hp. 5, 19, 1. "O "Epws gıRlööwpog eünevelag döw- 
pP 05 Öugmevetag. IA. ov. 197, d. H xaxia Tod navrwy Nölorou dxol- 
smurtog, Eralvon Eauriis, Avhxods Eotı, Kal Tod nAvrwv Mölston Yedanaro 
adearog' obBEv yap murore Euurtig Epyov xaAov tedearar. Ze. am. 2, 1,31. 
Akloxovraı, ätée növwy Aybpvaoror. IlA. zoA. 619, d. Oi Ilatoves andteıs 
Tod zartazadbeıy rıyös eloıv. An. 1, 23. Act axcparov zaxuv NIWv 
veoy övra yeyovevar. IA. zod. 409, a. Xpr Tods roArteuonevoug GAıyapyırag 
Artipoug Tod ovmBßouAederv duiv’ adroig roriodar. An. 15, 33. [3. Th. 
3 D, 4.] Toy tpınpapyıav oBdels &or areings. An. 20, 27. (vgl. Her. 

‚192, 3. 

A. Hi Einem jolchen Adjektiv wird auch der Ge. eines jtamm- (oder 
finn-) verwandten Subitantivs beigefügt, in der Regel jedoch nur, wenn ein 
Adjektiv zu demjelben hinzutritt, da der Ausdrud jonft tautologijc wäre. O 
wi neidönevog drınog twuv nardelwov öorw tınav. IM. vo. 810, a. Ke- 
xpob drars Zv dppevov natöwv. Io. 12, 126. 

U. 12. Auch der Ge. der Schuld erſcheint bei Adjeftiven. Ilor- 
by Ta yphpar altı dwipanoz zaxuv. Ei. Zr. 93, 16 (633). Oböeis 
Evoyös Eorı beıAlag. Au. 14, 5. Dövov xal rwy deıyvordrwv Ay On6- 
81205. An. 54, 25. 

U. 13. Bei atrıog (wie auch bei Asros) erjcheinen die Ac. rt, ri, obden, 
undev vgl. $ 46, 4, 4. Altıövy rı xal vöpos yovalzas dvöpWy un PAererv 
evavttov. Ed. "Ex. 974. AraßoAr, ploos dvankarreı npög Toy oddey altıov, 
Kieavdns Zr. 42, 2. 3. Ze. An. 6, 4, 8. [Areordrouy Adupos oDdEvaEle. 
Aic. Xo. 444 (0).] 

27. Maßbeſtimmend it der Ge. bei den Komparativen, 
während die ſynonyme Ausdrudsweife mit 7 als mehr parallelifiert. 
vgl. Ke. Oik. 2, 8. (Koeirrov owrrav korıv 7 haleiv uaınv. 
Me. uo. 290.) N£oıg To oıyav xgeitrov Eorı toü Aakeiv. 
Me. uo. 387, IIoAlov gonuarwv xgEirrwv 6 apa Toü 
schn$ovg Errawog. 'Io. 1,37. Onoiv ünavırwv dygıwregu 
yuyi. Me&. wo. 248. Ilovngia $ürrov rosyeı. IIR. am. 39, a. 
To wevöig Dveıdog oV eguıregw axong agyınveicaı. 
di. 2, 149. ”Ioyvos ro Weidog tig ülndeiag uühkov. 
Aeiv. 1, 53. 


A. 1. Der Ge. fann beim Komparativ für A mitjedem Kajus, 
ja jogar für 7) mit einer Präpofition eintreten. Hyod rwv dxovopdrwy noAAd 
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roAwv elvar ypnpatwv xpeirtw. Is. 1, 16. Moranız sopwr£poug 
nevntas dvöpas elsonw twy mAovalav. Ei. Au. 12 (329), 4. Act EXeudepoug 
elvar douietay Javarou märkov revoßnpevoug. IA. nor. 387, b. — Addın- 
zepöv Eorı pr dytods sbparos pn byıel duyn Zuvomelv. IA. To. 479, b. 
"EBobAovro netfovı rapasxeun Tr; pera Adyntos miedoa. ©. 6, 1. "Eke- 
orıv Aulv närdov Eripwv. . 1, 85, 2. Tfis ©: adprov obdEy nAEov por 
so) yiteotiv Muepas. Lo. OK. 568. [3. Th. 1, 85, 2.] — (O od Ötxauo;, 
za Aueivovosnarpog Zmvös nepbrn, dusyevns elvar doxei. Ed. At. 11 (345), 
3. [Bgl. Zeitichr. f. Alt. 7. Jahrg. 148 u. dagegen Ullrich Beitr. 3. Krit. des TH. 2 
©. 14.] "Ev orparnyta dei Biene eis mv Eureiptav mAAAOY TTS Aperis. 
Apr. ro. 5, 7, 15. dgl. Kr. 3. Her. 1, 133, 1.) 

U. 2. Dft bedeutet diejer Ge. jo viel al3 n mit dem No. umd 
&ortv oder mit 7) Korte und einem dem de. ftammvdermwandten In— 
finitiv. °H Kaxta Exeradiorıoro TO Ev ypüpa Üote Aceuxottpav xal 
epudpörtepauy Tod Övroc doxeiv palveattat, To de ayTia bare boxelvy Gptor£- 
pay tis pboewg elvar. He. an. 2, 1, 22. Edayöpas xatadeeot£pav tiv 
ödkay Ts Eirtöog Eraßen. Io. 2, 7. Pitınnos Onßatous repaıtipw tod 
KULPOD xal TOD DMETENOD GUMWEpOYTog loypupobs xarteoxebasen. Al.3, 
80. — Kpeitrov Zv Aöyov To xdAdog Tfs yovarzöc. Be. ar. 3, 11, 1. — 
Apadeostepoy rwv vonwv tTg brrepo bias nardeusncda Xal omppov&otenov 
1) bore abrav avnxougteiv. ©. 1, 84, 3 u. dort ir. Oi mpöyovor xpeittw 
nv Ent Tols Epyoıs ödgay Twy ptovobyrwv xartiırov. An. 3, 24. 

U. 3. Wie netlov Tıyög, ravrös, u. ä. jagte mar auch oddevög, kndevös 
neiloy u. ä., was wir uns für die Überjegung auflöfen in od peilwv tıvög 
(N00), wie auch 3. B. obdevös Evödens. To weißov Tıvös Eorı peibov, xal 
oöx Ay tı edpormev weilov 6 mundevög peilov Eorw. IM. Xap. 168, b. 
Vddevös MrTrov o0opds av romtay Eöpırtöng. At. 1, 151. “H tüv npa- 
yudrwv alsybyın obdentäs Eiarrwy Inmtals] Tols obppocw. An. 1, 27. 
(Auxopnons yevos obdevög Evdens nv Be. EA. 7,1, 

U. 4. Wenn der Ge. ein fragendes oder relatives Pronomen ift, fo 
müſſen mir uns, wie beim Lateinifchen, umfchreibender Wendungen bedienen. 
ToörT aseßrnpa Eiartrov rivos yeiche; An. 22, 78. (24, 186.) Tñc dperns 
Eyıncodur Hbvaode, Ts oödev xTiua veuvötepov obde Beßmıötepöv 
&otıv. Io. 1, 5. 

(A. 5. Vermöge einer bei Bergleichungen überhaupt üblichen Verkürzung 
(8 48, 13, 9) findet fich beim Komparativ auch der Ge., wenn nur das ihm 
gleichfalls beizulegende Subjeft des Komparativs berüdjichtigt wird: rapot- 
ansıs Erızıvöuvoripa Eripwv für T7s Erepwv (napoımtesewg). Ert- 
KINDLVOTERAY ETipwvy TAv Tapolanoıy tüvde Eyouev. ©. 4, 92, 4. Ta 
Adınyalav En nA&ov dp.ov xexatvwrar. ©. 1, 71, 3. Kr. 3. Dion. p. 9.) 

U. 6. Der Komparativ (mit feinem Nomen) kann ein fachlicher, der 
Ge. ein perjönlicher Begriff und diefer kann dann fo viel fein als 7 mit 
dem erforderlichen Kafus und dem in der angemefjenen Form wiederholt zu 
denfenden Verbum. Ilietosı vaucı av Adnvatwv raprioav. ©. 8, 52, 1. 
Meyıorov cov dyudüv ünavres elvar voptlopev TO nAEov Zyew Toy dAAwy. 
'Io. 12, 244. [Die tay Ypsvos dy dei m Apkoxeıv Tols xdrw Tüv Evddde. 
20. Avr. 74. i 

(A. 7. Wenn der Komparativ den Artikel hat, fo kann der Ge. ſowohl 
nah diejem als (weniger ar nad) jenem eintreten. Iletdou 
Tols and sopwreparz. Ed. "Er. 399. °O voöy Eywv Eridupoi mov Av del 
elvar rapa zu abrod Berrtovı IM. Datö. 62, d. Tadra oxonupeta 
pera Toy npesßurtpov numv. IM. Ilpw. 314, b. 'Ev tw tod obparog 
Tıptwripw, ty boy, ToAAa voomwara &yeı. IM. To. 512, a. Uber den 
Gebrauch der Pronomia vgl. Arndt De pron. 2 p. 20. 36.) 

(9. 8. Wenn der Ge. ein demonjtratives oder relatives Pronomen ift, 
jo fann noch 7 mit einem Infinitiv eperegetiich angefügt werden. Obx Zorı 
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Tode ratal xarkıov Yepas 7) marpüg EoWAod xayadod repuxzvar Ei. Ho, 
297. Tis av aloytwv ein rabıns ödga 7 Soxelv ypnmara mept rkelovog 
roreloda: 7) Tods otAoug; IA. Kptr. 44, b.) 

A. 9. Als Komparative jtehen mit dem Ge. auch (debrepo; und) Üstenoz 
einem nadjtehend, f rporepata der Tag vorher und 7 Öorepata der 
Tag nachher. (Tupawis av dev deur£pa vonilera Ed. Apy. 30 (252). 
"Irrövinog Tv yeveı obdevös Dortepos av roAıov, Io. 16, 31. 0 TH. 
1, 91, 4] Auredamövior Tr bDorspala tig ways Aptaovro. IA. Mevei. 
240, c. [3. Th. 2, 83, 1 u.5, 75, 3.] 

A. 10. Dem fomparativen Ge. haben auch die Adjeftive auf — ridsıos 
und — orös (erftere auch 7); eben jo repırrös und repırredew. 'Exr verdw- 
Mas raretero wisos dırmkasıov ris odotas. ME. 599 (626). Tpırkastou 
tpımAdsıov Anıdum AAmdoüs Ndovfis Aptsınxe töpawvos. IM. zoA. 587, d. 
Mupieeidare Nu@v ravra Eyeı n räca rölıc. Be. olx. 8, 22. IloX- 
Kootöv p£pos Tv za ypnuaru wv bueig mpogedoxäte. Au. 19, 39. TA üv 
eidõ TEpLTTA övra Tov Euol ApxXobyrwv, TobToLg Tas Evbelas Tv pLAmv 
efaxoöpar. Be. Ku.8, 2, 22. Tapxodvra Eyeı zal nepissebovra ts Öa- 
rayng. Be. ou. 4, 35. 

28. Der partitive Ge. erjcheint bei adjektiviſchen (au 
nicht jubitantivierten Begriffen, indem fie jein Genus annehmen. 


A. 1. Wenn der adjektivijche Begriff ein Poſitiv (oder Komparativ) eines 
nicht numeriſchen oder quantitativen Adjektivs oder ein Particip ift, 
fo erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlich den Artikel. Bon nume— 
riſchen Begriffen merfe man bejonders ot Autscız av die Hälfte der. 
Vgl. U. 9. Aloypöy tods raldas pn pinelodu Todg oroVdnlous Tüv 
yov&wv. Io.1, 11. Ai vıRödrımoı av pbosewyv Th Eratvw Tapo&bvovrat. 
Be. oix. 13, 9. Aeĩ tov Aöywv Tobs maraloug zal Toy npdkewv räg 
undev rpüs Toy Blov pepobous Avampeiv EE drasmy tüv Srarpıßav. "Ic. 15, 
269. — Di mpo&yovyres Toy roımrav wdlıora Emil Tais xakoumevars 
yyöpaıs Eormobdacav. Io. 2, 44. OSdéva Acındev daoy Brapkpousı Tüv 


- 


Aöywv ol Aeydnevor Toy dyayıyyvwoxontvwv. Io. 5, 25. 


Zopia nöyov Tüv xrnudrwv ddavarov. Is. 1, 19. MorAroi av 
avdpurwv dıa Tas Axpastas obx Eumevoug: tois Aoyıapoic. Ic. 15, 221. 
Oktiya tov Erırndeiwv elyov. Au. 31,18. — Dddei: dyvdpaurwv picei 
zö Auoıtekoöy. 'Ioat. 3, 66. — Hötanveo oi 860 ray Basırkdmv. An. 23, 
180. Tais Muioeiaıs tov vewv ** epbkaccoy. G. 8, 35, 2. (Ai 
ano Tv Öuvvarwrarwy Mulserat yapıres mAEov 7) 6Aoy To Tapa tod lörh- 
rou Öbpnpm öbvavraı. Be. Tép. 8, 4) 


A. 2. Von Pronominen können den partitiven Ge. annehmen 
die demonftrativen und relativen, wieauch daSpronominale ö Ev 
und ö de vgl. 850,1, 6; ferner ri; und tig (nebſt obdeic, Indeic), Evıor, 
moAhol; rötenog, Önötepog, rolog, Örolog, rT600s, 6600, Exdrepog, (ObÖETEpng, 
und£etepog,) Exaotos:; eben jo wie die Kardinalzahlen U. 1. Bei 6 nev und 
6 6E, 5; umd dorız Steht der Ge. meiſt entweder unmittelbar vor oder nicht 
unmittelbar nad diefen Wörtern. [Kr. 3. Xe. An. 1, 7, 13.] Toy roit- 
TELOvy ara mÄelotov ypövov Ötamevougry altıyes Av dpıora to nAndos 
Yeparebworv. Is. 2, 16. ß; Th. 1, 71, 1.] Todz rotobrouc rov vöouwv 
dtapdetpoucw. An. 24, 215. — Ui Tipawor oüs ray ToAırwv dedlası, 

akerüs pev ubrods Lnvrus Öpwar, yaherüg be Aroxreivouowwv. Be. Tép. 6, 15. 

Hy ddıznmdarwv ob padıov ebpeiy Ö pnmw tuyyaveı yeyevnpivov. Io. 11, 

. — "Oorıs 82 Iynrav Yavarov Öppmdel Alay, münpog newuxe' TY ToyN 
pekeı tade. Ir. 118, 12. Atxauov rınäv av vemv Baoı Ayadot. IIA. moA. 
468, c. Tewaia zahoönev tav Luwv Ordon zaAd xal meydia rat bpthıma 
övra rpacu dori npös Tod; Avdpuhrous. Be. oix. 15, 4. Oroia ray yw- 
plwv albaıma Eöözer elvar Everiunpaoav. Se. av. 5, 2, 3. 
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Tov nev yıyyaorw du@v, röv d od yıyydoxw. IM. Be. 193, d. Tüv 
Bokov tag pev dei nepl moAAod morelodar, Tas de pn. IA. Kpir. 46, e. 
Tis üv dewv oor rovd Apıorov Ayöp’ löeiv Son; Lo. OK. 1100. [Herm. 3. 
So. Wi. 977.] "Ey rısı tov yeva@v 7 pavla Eyyevonevn draAkayııv elpero. 
II. Daiöp. 244, e. 'Ev Eviaıs Toy nöAewv 00x Ekeorı Toy ToALT@v 
oübdevi Bavausınds teyvas Epyaleodaı. Be. oix. 4, 3. Obx Eorıy odöcv 
tov &v avdpwroıg icov. Ei. Zr. 43, 12. ]lorepw vöy ypnoovraı rwv 
Aöywv; Avr. 5, 36. Tobrwy önörepov Bovkeı moteı. IM. To. 462, b. Oi 
Adınvaloı noAkäs nökeıg Ep’ Eratipas tmvy Zreipwy Exrıoav,. Io. 12, 44, 
Kwöuveder Hu&ov oddETEepos oVdEv XaAoy xayadov elöcvar. IM. am. 21. 
Ai yeipes & Sravoobueda Erdorw pay droupyodaı. Avr. 4, y 4. 

U. 3. Sm Ge. fteht das Ganze, wenn der Teil, mit dem Teil- 
griffe in gleihem Kajus, wenn das Ganze als Hauptjache Hervortritt. 
gl. $ 50, 1, 6 u. fir. 3. Ken. An. 5, 6, 30.] Toö nepıBöAou Bpay£a 
elorfxeı zal olxtar al mev moAAaL nentbxesav, ÖAlyar de Tepinoav. 
8. 1, 89, 3. Peperov tu 66& N MEv Eis pardpwvy vhooug, 7) ÖE eic Tdp- 
tapov. IlA. To. 524, a. — Auerelodar doxodvres srparttnrtaı ol me£v dya- 
Yot roAd adunotepor ylyvovrar, ol de rovnpol noAd bBpıotötepor. Be. Ku. 
5, 5, 41. — Ta &v rois nolkpoıg nAceovertnpata eÜpor TIc Av TA 
rnAelora xal weyıota cody Andy yeyevnptva. Be. In. 5, 11. Ado 
brosy&ceıs nv mev EBobkero avampäkaı, Try dE abrös Amoboüvar. 
0. 2, 95, 1. Vgl. $ 57, 8. [u. Reg. 3. Th. u. Appojfition.] 

U. 4. Der Ge. ift nicht, wie im Deutfchen, ftatthaft, wo ein numerifcher 
Begriff al3 Prädifat eintritt. Vi nev padAoı moAAo! xal obdevüs dkıoı, ol 
de oroudatoı 6Alyovı xal mavrös dkıor. II. EB808. 207, a. "Es Tüs vadc, 
al Eypobpouv db0o, xatepuyov. 8.4, 113,2. [Kr. Reg. 3. Th. u. Numeralia.] 

U. 5. Häufiger als beim Poſitiv jteht der partitive Ge. bei 
Superlativen, die (wenn jie fein eigenes Nomen haben) im Genus fich nad) 
dem Ge. rihten. Acon@v xdAkıaros Ös Av adröy xal Ta Euvöolneva 
pakıora Ev or. IA. Tıi. 31, c. To vıräv abroy adrov Tas@y YLıXxW@Yy 
rp&orn te zal Aptorn. IA. vo. 626, e. Apert peyıorov av &v dv- 
Ypuroıs xurwv. EÖ. anoo. aö. 6 Bar Rs Eotı T6 yapeiv Zoyarov 
tod dugruyeiv. Avytıpavns 279 (292). "Epöv Zpyov Eort rpoaıpeisdu Twv 
Aöywv un) Todg Nölsrtoug, AAAd Todg boekınwrarougs. Ic. 8, 39. 

U. 6. Gewöhnlich fteht der Superlativ im Genus des Ge. auch dann, 
wenn ein Subjeft von verjchiedenem Genus da ift. Ilavrwv xrnpdrwy xpd- 
TıotToy Ay ein Ylkos oapnis xal Ayadöc. Be. ar. 2, 4, 1. O ralis zavrwv 
Imptwy Eori Övonerayeipiotörarov,. IA. vo. 808, d. [’Avdpwros ravrwy 
Inptov Yeoesıd&oturog. Avr. b. Suidas s. v. Jeoerögsrarov. vgl. Porſon 
a * Bon, 1. O rövrog neilaytwy dndyrwy Tepuxe YaupaatWtatog. 

p. 4, 85, 1. 

.. „(U 7. Beide Begriffe können verjchiedenartig fein, der Ge. ein per- 
Jönlicher, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und umgekehrt. Oi 

Adıyalosı öbvapıy elyov neyiorny av EAAnvov. 8. 4, 60, 1. Küpos 
Bınveyze zu nAelora dvdparwy Öwpeisdar. Be. Ku. 8, 2, 7. (Kurklas 
süpa Abıonpentostarov ldeiy Ts nöhewg elyev. Be. ou. 8,40. Zopta 
mahurorarn Te xal nAetorn ray 'EAAnvwv &v Kprrn te zul Auze- 
barpovı zul gopLoral nAeloror yig Exel elow. IM —— 342, a.) 

U. 8. Auch bei Superlativen von Adverbien findet ſich der partitive 
Ge. jelbjt im Singular. Ilavıwy av deıvov 6 Pößos pndktora xara- 
aafrreı Tas Yuyas, Be. Ku. 3, 1, 25. Ilpsöinog Toy ooyıoray xal- 
kıosra 7a Övöparu dimpeı IM. Ady. 197, d. ‘H vaos dpıord por Emieı 
rmayrög Tod orparon£dou. Au. 21, 6. 

‚A. 9. Selbjt wenn der partitive Ge. ein Singular ift, fönnen ber 
Pofitiv und Superlativ ji ihm im Genus und Numerus affimilieren, wenn 
nicht bloß, wie durch das Neutrum, die Mafje, jondern ftoffartige Gleich— 
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heit zu bezeichnen iſt: n aplorn re yüs der befte Boden des Landes. 
Ein Sprachgebraud, der jedoch beim Poſitiv jelten ift, am häufigiten bei 
(6) moris. [Bgl. Reg. z. Th. u. words u. Aproug.] MoAAN Zora ng 6805 
aoıyos. Be. Ku. 6, 2, 26. Ts Aetas rnv moAAnv dnelaßov. 8.8, 3, 2. 
Ileurere Tod neroımpe£vou otrou röv Apısuv. Be.Kv.4, 5,1. (vgl. A. 
1 €) Tay &v owgpov&orepor zpös Toy Avırmöy Tod ypsvou yevorvro. 
An. 15, 16. — Mahıora fie yis h Apiorn del za; meradords av olun- 
töpwv eiyev. ©. 1, 2, 2. H zuAktorn zul neylorn av Euupwvınv 
peylorn Srmasror Ay Atyorco vogtia. IM. vo. 689, denn Tas Inptas 
Meykorn to Imo rovnpottpov Apyeosdar. IM. zor. 347, c. 'Opdorarn räg 
sxelbewg era toy Ertotanävov. II. Koar. 391, b. Tv peytoenv eng 
edAußelag rupesreunsu£vor Av elev, el tw vr zalis nerardeunevor elatv. 
F = 416, b. Tüs paptins por ouyvnv 6 Aapzos &veriingev. Ap. 

j (U. 10. Ungenau fagte man yövo; av Mıwv und verband auch Super- 
lative mit partitiven Ge., die den Begriff des Vorzeitigen enthalten, injofern 
doch das Subjekt des mövos, wie das des Superlativs, durch die Beziehung 
auf den Ge. deſſen Sphäre wenigſtens jehr nahe gerüdt wird: uövos av 
arrov jo dv. a. allein unter allen im Gegenjage zu den übrigen. 
[Schäfer 3. Dem. 3 p. il; mökeuog AgtokoyWbrarog TWv Tpoyeyevnpevuv 
der denkwürdigſte der jeither geführten Kriege mit den früher ge- 
führten zujammengejtellt. [Kr. 3. Th. 1, 1, 1.] "Ounpou zus Exaoenv 
revraernpioa ray Ilavadnyalwv wövou Toy AAAwv nomrav badbwöodvrat 
7& Ern. Aus. 102, Ieporperneotarog doxeis elva av rpoyeyevn- 
wevwy. Be. ou. 8, 40. Adnvaloı dpyhv Tv Aon weylornv av rpLv 
"Eiinvov zal tov vöv zexenveat. 5 ‚ 66, : 

A. 11. Bei jubitantivierten Adjektiven und Pronominaladjektiven jteht 
der partitive Ge. (auch im Singular), in der Regel mit den Artifel, wenn 
er ein Subjtantiv oder eine Subjtantivierung if. 'O sbgpwy Huwy Yew 
gilos" Sporos yap. III. vo. 716, c. Zwuaoıy Erormötepor ol adroupyol 
Tov davdpurwv 7) Yonpası molepeiv. 8.1, 141, 4. — Tod Sdmou Zvıoı 
tadra &nnvouy. Be. "Er. 1, 7, 12. — Obdey eöneris av neyarwv. IM. 
‚mok. 365, e. "Eva Exaotov Ev dei Emırndebew tov zepi nv mörıv. IM. 
ror. 433, a. Ti rov plocı zuaAüv övrwv neigen xatepyaodey alsypüv 
7 zanöy £orıy; Is. 15, 291. Tüv Adnvatwv örep Zorpareue xalapov 
egnrde zar Anpviov ro zpdrıstov. 9.5, 8, 2. — Aaudavmv To ypualov 
üya naraboukodrar tb BEATLSTOYy Eaurod tw noydnporarw. IIA. z0X. 589, e. 
Adyıburos Eööxeı moAuoLyvöoraroy my töre eivar. 8.1, 138, 6. 'Itarias 
zul Zızeitag to nAetorov lledorovwvnsuor wrıcav. O. 1, 12, 3. — Apyr) 
ravrög Epyov n£yıorov. II. zoi. 377, a. 

(U. 12. In ‚ravrwv varısra iſt navrwv das Neutrum und der Ausdrud 
findet fich daher auch auf Feminina bezogen. "Hy adrav »d dravorı Tas 
rökeıg EAeudepoöy zul navrwv uairora tiv "Avtavöpov. ©. 4, 52, 2.) 

U. 13. Von Superlativen gebildete Verba haben gleichfalls den Ge. Vi 
Adınvoloı Ev Tols roA&poıs Tüv xud Eaurods Aaydpurwy Mplorevoan. 
Se. ar. 3,5, 10. Edayöpas Ev Tois dybar Toy Aiızıwravy Expatioreugen. 
Io. 9, 23. Oi Adınvalaı Erpwreusav ray 'EAiHnvwov. lo. 7, 6. 


29. Zahlreih find die Adverbia, melde den Ge. regieren, 
namentlich viele, welche die Art der Stellung zu einem Objeft be- 
zeichnen, auch in nicht finnlicher Bedeutung. Die lofalen finden ſich 
zuweilen von ihrem Ge. getrennt. Xwoicg yag oixoüc’ ageral 
tov ndovwov. Kw. av. 317 (1286). [3. Xe. An. 1, 8, 23. vgl. 3, 
4, 35.] 
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U. 1. So yeratd (wie mecos 26 A. 5), Evrös umd Exrog, elow (£ow) 
und Zw, ywpis; ebd, Zyybc, mAnstov, rpösw umd röppw; auch in Ver- 
bindung mit Verben der Bewegung. Vgl. $ 66, 3, 6. Über — 847, 
10, 4, &vavrtov $ 48, 13, 4; vereinzelt &ydætov Aiſch. 3, 43. "Eorı [rı] 
weraed ooptas xal duattas. IM. ov. 202, a. Elow tod Epbparoz 
Ardov. Be. Tép. 2, 10. Ddövos Efw Yelou Yopod Lorarar. IM. Daic. 
247, a. "Eybpouv ZEw tod reiyoug. O. 3, 22, 5. IlEreroo pi elvar oöv 
artun Önep mr Evrög dravotag £yeıs. lud. Zr. 1, 23. Odapıs morands 
öptker nv Qeompwrida rat Keorptvnv, wv Eyrüs N Axpa Aveyeı To Ken 
£prov. ©. 1, 46, 3. ("Os Av iepoovAmv Anpdf; Extüs Toy bpwy is yub- 
pas yonvös &xßAndnrw. II. vo. 854, c.) — 0 dıxatos Tov Btov SreAdwv xal 
Öotwg Eis Maxdpwvy vNooug Arıbv olxel Ey don eldarnovig ERTOS KaARMN. 
Ir. To. 523, a. — Übdevi ywpis Tüv öAlywy xal auıxp&v roAld 7) 
weydka. II. v6. 902, d. "Opa, növou tor ywpig oböcy ebruyei. Lo. 'HR. 
945. EödHd is DacmAıdos röv nAody £Enoıeito, ©. 8, 88. 'Eyyds 
ayadod rapartpuxe zal naxöy. Me. 400 (7), 3. To wev Yelov xpdrtıotov, 
6 d &yyurarw tod Jelou Eyyurarw tod xpariorou, Be.dr.1,6,10. 
Tö Stxasthnpiov zANotov Av Tod deopnwrnptov. IM. Batd. 59, d. Oi 
roTanol Twy uny&v Amopot elow. He. av. 3, 2, 22. Iöppw rou 
tod AAnYoüs 7 muntımn Zotw. IM. zoA. 598, b. 

U. 2. Ferner gehören hieher (Eu)rpoodev, (E£E)örıodev, [xatörıy vgl. Str. 
3. Arr. 1, 13, 1], (ürodev, Avmdev,) auportepwiev, Exatepwdev, Evdev zul Evitev; 
repavy, (Xar)avrırepas und avrırapay, xatayrıxpd; repa und many. [Über 
repık Fr. z. Ke. An. 7, 8, 12.) Ilaphyyeme rapeivar —— Tod 
stparor£dou. Se. EX. 4, 1, 2. Ts Aaperiis Eurpoodev ol Yeol 
löpüra Edeoav. II. IIpw. 340, d."Orıodev Tod ortparonedoy Enupröiouv. 
Se. Ku. 3, 3, 25. [Karönıy Eopräs Txopev. IM. To. 447, a.] (To 
yaptov Av drmodey Tod telyouc. At. 1, 99. Acopebew töv Innov Avw- 
dev zewarnig dei. Se. ine. 5,4) Apporipwdey triic 6800 £oracan. 
Se. ‘Er. 5, 2, 6. "Hy Aöpos xaptepös wat Erateputey abrod yapdöpa. 
0. 7, 78, 3. Xrixot Eorimeoay Eydev al Evdev rc 6do0. Be. Ku. 
8, 3, 9. Tobrous Mprasav repav tod rortanod 2 TO dopaltc. ©. 6, 
101, 5. Zaxuvdos N vNoos xeltaı ayrır&pag "Hiıöos. ©. 2, 66. Xeppö- 
vnoög £orı zaravrır&pas Aßödou. Ze. av. 1, 1, 9. "Eoyov &s Taxartav- 
tıxpd Kudnpwv rs Aaxwvırnic. 8. 7, 26, 2. MY) —— repa tod 
werptou. An. 14, 35, 'Ereödepos obdets &orı mANv Ardc. Alo, Ilpo. 50. 
Aravd 6 Amös yAuxda nAnv abrod norei. Avrıpayns 291 (293). 

U. 3. Über den Ge. bei jubitantivierten Pronominen und Adverbien 
$ 47, 10, 2ff.; bei älıs u. dönv 862, 1, 3 u. 2, 4, ölya, Aadpa und xpbpa 
8 66, 2 u. 9. 2. 


B 8 48. Baltiv. 
I. Lokaler und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet, daß einem 
Begriffe etwas beigelegt, zugewieſen merde. 


A. 1. Hiemit in Verbindung fteht die uriprüngliche Lokale Bedeutung. 
©. 8 46, 1,3. Noch zu bemerfen ift x6xAw neben dem jeltneren &v xbxAw 
im reife, rings herum [3. Th. 3, 18, 3. vgl. Ast, Lex. Plat.] 'Ex2- 
heuse work Tod orparor&ßou xpuntedery. Be. Ku. 4, 5,5. 'Er- 
mırpäsı Tas olulas Tas Ey zbrio Ts Ayopäs. 9.3, 74, 2. Taxpov 
Spurte Kor rnepi nv nöikın. Be. ‘EX. 5, 2, 4 

(U. 2. Bereinzelt findet ſich Zyeıw anlegen, anlanden mit dem Da. 


eines Ortnamens für eis oder zard mit dem Ac. bei Thuf. 3, 29, 1. 33. 
7, 1, 2. vgl. Her. 1, 148?) 
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2. Bei Zeitangaben jteht der bloße Da., wenn jte bloß 
das Datum einer Begebenheit bezeichnen; &v mit dem Da., wenn 
jie als Zeitraum zu betrachten find, in dejien Währung, Verlauf 
etwas gehört. 


U. 1. So fteht der Da. (datierend) in der Regel ohne Ev, wenn 
der Tag eines Monats anzugeben ijt; eben jo <y roorepata, Tn 
botepata, TY Mporspa, Tpbrn, Geuzipa 2c. (huspa) u. ä. TN ravoseinvw 
Ar. Ach. 84, Evn zur ven Wo. 1197. Bol. 8 47, 2, 4. Ziemlich regelmäßig 
jteht auch von Feitnamen der Da. ohne ev, immer bei Ur. (ähnlich Tpayw- 
doĩc zarvois); aber nur Ev (Tj) eooıy. vgl. Her. 2, 42, 3. Ta apyarsrepa 
Arovboın th dwdexdrn rorelrar Ev unvi Avdestnpiäve. 0.2, 15,3. “Iepöv 
8005 zaretinge Pikınnos 'Erapnßorıwvos unvös Exrtn pNivovros. Al.2,90. 
Bzopoooptoıs voorebouev. Ap. dp. 1519. XdEs adröv Srepuyov Toig 
Emivıztoıs. IM. ou. 174, a. 

U. 2. Gemwöhnli ohne Zu ftehen auch wnvt, Ereı, &vuaurw mit 
einer Ordinalzahl oder einem PBarticip verbunden. Di Zapıoı &Ee- 
rohtopenimsav Evdaro unvi. ©. 1, 117, 3. Oi &v Daun terapıp Erst 
Euveßncav. O. 1, 103, 1. Meike vEos Eveaurog era Hepıvas Tponas Ti 
erıövrı unvi ytyveodau IM. vo. 767, c. [Beifpiele von Ev 3. Th. 1, 87, 4.] 

U. 3. Bon Ge, odrng, Zreivos, 6 mörös begleitet ijt der Da. ſowohl 
mit al3 ohne 2v jtatthaft. Aljo neben zyjös, radrn, Exeivn Ti Nuspa, auch 
Ev <hde, rabın, Zxelvn TH nuipa u. ä. wie 7) Auspa neben &v 7 Muipa. 
Sn der Regel jedoch findet fich nur & robrw oder Exelvm tw ypdvm, 
zo zarpo (auch wenn das Subjtantiv nach Ev eintritt), &v tw mpöTepov oder 
rpösdey ypövw, mie gewöhnlich auch Ev zwöe, Tobrtw Ta, TW aüta wumvt, 
Yepeı, yeınovı, Zrer, Evuaura. Dagegen findet jich boreow ypöovw neben &v 
(tw) dorepw ypövw. [z3. Th. 8, 27, 2.] Nie fehlt & bei Gubitan- 
tipierungen, wie &v boripw, Ev zw rapdvrı, &v tobt, Ev ti Tore, dv To 
rapaypfipa u. ad. Ev zavri det zaıpW To Ölxarov Erıxpareiv dravrayod. 
Me. 172 (3). Über &v nuipa den 3. Th. 4, 76, 3. 

A. 4. Neben wız nutpa u. ä. m ev mız nmepa üblich), aber wohl nur 
ev hp£pa; bei größeren Kardinalzahlen, jo mie bei norös, öktyos u.ä. 
hat der temporale Da. regelmäßig Ev. Eppalpız vurri ol mAeloror 
Tepıexönnoav ta roöswra. ©. 6, 27, 1. Ob padtov ra Ev Armavrı co 
p6vo mpaydevra Ev nız Auepa Önkodävar. Av. 2,54. "Epyov suvayayeiv 
cwpöv EvroAAu ypövyw, Eyhitpa de drapopfjoaı badıoy. Atpırozs 99 (100). 
05 bzörov dvorav Ev mızpw peraottoar ypövw. ME. 492 (504). "Ev £B- 
bommxovra Ereoıv o0d Av eis Aador zovnpös v. Au. 19, 60. [Über das 
jeltene Ayo ypsvw 2c. dgl. Dial. Sy. 8 48, 2, 9.] 

(A. 5. Htemit nicht zu verwechſeln ift der &v verjchmähende Da. der 
Differenz in Verbindungen wie dExu Eresı TpÖtepov Oder Tp6 Tıvog, 
Dorepov oder werd rı eig. um zehn Jahre. Vgl. 15 A. 12.] 

U. 6. "Ev muß dem Da. beigefügt werden, wenn das Sub- 
ftantiv co adjeftivijhe Bejtimmung (Mdjektiv, Bronominaladjektiv, 
Barticip oder Adverbium mit dem Xrtifel) eintritt, mwofern es nicht ein 
Feſtname if. Ev vuxrt BouAn Tois oopoisı yiyveraı. ME. mo. 150. Aoxei 
Behrtiov eivar Ev To yeıpnavı rayca imatıa popeiv, Be. ol“. 17, 3. Tas 
peydhas Mbovas ol Ev Tu Raıpı mövor raptyovrar. Se. Ku. 3, 3, 8. 

(U. 7. Die Ausnahmen hievon find meiſt nur jcheinbar, indem das Ad- 
jeftiv entweder in dem Subjtantiv enthalten ift oder durch einen Genitiv 
vertreten wird. Nouvpmvia zara verhvnv 6 Throg Exkeimeı. 6. 2, 28. Tis 
wivöuvog peilwv Avdpuros 7 yeınavos Kpa rieiv; Avd. 1, 137. Bol. 
Dial. sr A. 8) 

U. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbeſtimmung 
gebraucht, erfordert in der Regel S, auch wenn er einen adjeftivijchen 
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Zuſatz hat. Ta Erırmdeöpara zoıva Ev moA&uw re xal eiprvn elvar dei. 
IN. xoX. 543, a. Oddev tñc ofs Apyris dömmser Ey ralg omovdnig. Be. 
‘Er. 3, 4, 5. — Dig pe Ev TY mporepa mpeoßeig Aadelv sauröy auve- 
ornaöra Eri ahv nor, Ev dE Th dorepa alodeotdu. At. 2, 128, 

[A. 9. Einige Abweichungen finden ich, bejonders bei Thuk. die nicht 
füglich als dynamiſche Dative erflärbar jind. So Bulavrıov eide ti rpo- 
tepa zapousta 1, 128, 3. "Es To neötov Exeivn ıy EsBoAn od xareßn 
2, 20, 1 u. 3. vgl. 57 (u. Her. 6, 92, 1.) Mayn 9 Ev Ich Mmerepa yapa 
yevonivn rapsyevöneda dbuiv 3, 54, 2. vgl. Her. 9, 102, 1. (Über, rw 
roltum 20. 3. Th. 1, 55, 3.) Eben jo jteht auch gegen A. 6 an einigen, 
jedod 3. Th. zw. ©t. xaupo für Ev zampw. [vgl. Dial. Sy. $ 48, 2, 8 u. 
über yaınyn eb. $ 47, 2, 2.] Ohne Ev findet jich zumweilen cY (mporipa) Ex- 
rnsta Thuf. 1,44, 1; Aiſch. 2, 65. 3, 34. Av&orn 7 TpoTepa Tüv Exxinorüv 
ev als mepi riss elonvns EBoukebeode. An. 19, 13. Ilpuraveta 18, 75.] 

A. 10. Nicht hieher gehört ypövw, als Da. der Differenz: um (einige, 
geraume) Zeit; al3 dynamifcher Da., wie das feltenere (T5) ypövw, mit der 
Beit, nac) (einiger, geraumer) Zeit; [3. Th.4,85, 1 u. Dial. Sy. $ 48, 2, 11.] 
Xp öyw dsrepov Euveßn Bustoug aroornvaı. ©. 1, 100,2. "Yorepovypövw 
&mı Tootav Eorpateuoav. 8. 1,8, 3. — Ilarıy ypövw Täpyala xarva ylyverat. 
Tv. 586. Adnvatoı vads ray nölewy TO ypovw rapzkaßov. &. 1, 19, 


II. Satin des Bejiges, des Intereſſes, der Relation und der 
Teilnahme. 


3. Wie der Ge., jo jteht auch der Da. bei eivaı und yiyvsodaı, 
drrapyeıv (nad U. 3 auch bei zasioraoFsaı) und mehr poetijch 
bei zepvrevar, jo jedoch, daß er nicht wie jener das Angehören 
oder Eigentum, jondern nur das Zugehören oder den Bejig 
(regrreoinow vgl. Apoll. zu. ovvr. 3, 32 p. 290) bezeichnet, mit 
Bezug auf Verfügung (Dispofition) und Benugung oder Ein- 
wirkung. Ein av rı Ereivo (TO Evi) zal Eneivov. IA. Ilag. 
155, d. Avayın Zus re rıvög yiyveosaı, Ortav aloFavöuevog 
yiyvwuaı, Ereivo te rıvi yiyvsoyaı, Oravy yhvav 1) swırgoV 
7 Tu ToLVTovV yiyvnrar' yıvad yag, undevi ÖE yAvnv yi- 
yveosaı adivarov. IIA. Os. 160, a. 


A. 1. So zunädft, wenn der Satz nur ein Subjeft hat, das 
Prädikat aber im Verbum enthalten ift: Zorı gehört, ytyveraı wird 
gehörig. Ap’ dv rı buerhoin a ayadd, el ein pövov Atv, Ypwuedu 8 
abroig zur II. Ed908. 280, c. OböEv obrwg Muerepöv Eorıy bg hpeis Mpiv 
abrois. Se. Ku. 4, 3, 10. — Pseı drapyeı Tols Tapodcı ra Toy Anöv- 
zwy zal tois EBEAoucı Toveiv zal zıvöuvederv a tov aueAoövrov. An. 4,5. 
— Aöröwara tayadd To pıloup&vw yiyveraı xal mapd Yeny xal map 
avdpurwv. Be. "lep. 3, 5. Ilödey at Sraßokat ooı adraı yeyövacıy; IA. 
ar. 20, c. 

A. 2. Sodann beim Prädikat, wenn das Verbum fein be- 
ſtimmtes Subjeft hat, wo wir dafür e3 jegen, wiewohl eigentlich auch hier 
der No. das Subjekt und das Prädikat im Verbum enthalten ift: Zorıv tft 
vorhanden, yiyveraı entfteht, wird zu teil. ”Eorıy avdphrw Aoyt- 
spög, Eorı wat Yelog Aöyos. 'Eriy. Zt. 1p.LV. "AAdoız piv ypnpara Eorı 
morhd, hpiv Be Eöupayoı Ayadot. 9. 1, 86, 2. Ti Hpiv Estar, Zav coı 
Euvopev; II. To. 455, d. IM Zorıvy avdpwrorsıy & &evor xaxd. Ed. 
Avtıöar 42 (203). "Hy vios zo Igodpta. Ze. Er. 5, 4, 25. — Inrta 


nöyw mv Aberpmv maldes Eyr&vovro. ©. 6, 55, 1. Iarrzwy xal rpoyövwv 


ce 
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wupıddss Exdsıtw yeyövasıy Avapidunter. II. Be. 175, a. Bgl. Str. 3. 
Xen. An. 1, 7, 8. 

U. 3. Ferner wenn beide, Subjeft und PBrädifat, da ftehen, 
wo der Da. meift unjerm für entjpricht. "'Exetvn Eraipa Av to BouXio- 
weyw xal od yuyd tod Mweripou Betou. Ioat. 3, 13. Tis Zor avnp ooı; 
An. Ye. 619. H yü Avdparw Zoti yonwara. Be. olx. 1, 8 — To soua 
&stıy Muiv ofpa. IM. To. 493, a. Oi vßbpot Imptaı wövov elot Toizs 
“maprtavouaıy. De. oln. 14, 7. Adna larpös &orıy Avdpwrors Aöyos. 
M:. uo. 326. — (Teprvöv zaxov repuxev davdpwrorg yuvn. ME. yo. 493.) 
— Olxeia ta te od dulv brrapkeı zal sol ra Auetepa. IA. Ady. 181, a. 
— Tlapadeıyua adrois al rwv neilas Euppopal Eyivovro. 8. 3, 39, 3. 
“Hstoßov rat Beoyvıy zul Dwmrultönv paolv Antorous yeyevniodar auußob- 
kous to Bla Tu ray dvdparwy. Is. 2, 43. — Ilpös Tobs doruysttovag 
räsı ro Ayrinadlov xal &lebdepoy zadisraraı ©. 4, 92, 3. 

U. 4. Bejonders in diejem Falle fann Eotiv, elotv auch ausge— 
fajien werden. Meyaın Tupawis avöpt tezva zat yuvn. Ed. 0. 7 (547). 
Di zövor öbov rols dyadois. Se. Ku. 7, 5, 80. Diövos rols Lası roös 
zo dvrinakov. 6. 2, 45, 1. 

U. 5. Diejer Ausdrudsmeije (U. 3 vgl. 4) bedient fich der 
Grieche aud da, wo wir gereichen, dienen jagen, der Lateiner auch 
den fachlichen Begriff im Da. eintreten läßt, jelbft wo derjelbe eigenjchaft- 
fihe Bedeutung hat. Oi brtopes Eroltteusay A xartopdoöneva pev Tolg 
ldıarars Tıun zal boveAla wmäldov Tv, owaltvra de Tn mökeı ds Tov 
röhenov BAddn zadtorauro. OB. 2, 65, 4. Tuvarzi xdomos 5 Toonos, 
od Ta ypuola. Are, wo. 92. (Köparsı xöonog M oıyn. Lo. Aup. 61, 4. 
Bol. * 1.5212% 61,75.) 

U. 6. Auch bei der Redensart dvopa (éori) zıvı jteht der Name jelbit 
mit övopa immer in demjelben Kajus. Tu uev rarpı IupırRaunmns övona, 
adrn dE ye Avrıpav. IM. Ilap. 126, b. "Eöoka aundsnı övona adra 
eivar Ayadwva. II. Ipw. 315, e. (Daneben 3. B. eidov xuunv IIörRıv 
övona Eyovcay. vgl. Kr. z. Th. 3, 101, 2 u. 3. Her. 5, 52, 4.) 

(A. 7. In der Formel ri (odöEv, undev) rAcov &uot (Eotı), yiyverar; 
was (nicht3) habe ih, gewinne ich davon? iſt mA&ov elliptiich: mehr 
al3 ohne dies. Ti &mot mAEov To Thy yTiv nAarbveodar, abröv de drınd- 
Ceodar; Be. Ku.5,5, 34. IREov oBdEv Av Ayavarrodsıy Auiv. An. 35, 31. 
Tüv dAnrav Öls rosadenv bhunv Außöovrmy obbEy Av mAgov y&voıro 
zois akkoıs. Io. 4, 2. Ei yEvorro rols ypnstols und drLoüy 
rAEov, nöon Tapayı yevor' Av elxörwus; An. 24, 217.) 

(U. 8. Ti (2orıw) &uot mit dem Subjekt roöro [jelten einem Inf.] be— 
deutet was verjchlägt es mir? oder melde Folgen entjtehen daraus 
für mih? Ei Patöpav Aoröopel, Hutv ti rodr Zorıy; Ap. Ye. 497. 
Ixebopeda Ti rodr Zoran rnöleı, Lav Anavres Acıroupyaaıv. An. 20, 20. 
Dem. 54, 17 u. Schäfer 3. Lamb. B. p. 598 =.) 

(U. 9. Ti épot xat oot (Zar); bedeuten was habe ich mit dir zu 
ihaffen? vgl. U. 2. Ti rw vouw xal Yy Bacdavyw; An. 29, 26. Ti 
&ot Epeydei za xororoig xat zuvt; Ap. in. 1022.) 

(A. 10. Wie elvar kann auch ein VBerbum der Vorstellung oder Auße— 
rung mit dem Dativ verbunden werden. Küpos rov ayadov Apyovra BAe- 
rovra vöwov Tois Avdpwuroıg Evönılev. Be. Ku. 8, 1, 22. Karöv 
Erdotw tı zul dyadov Atyeızs. IM. moi. 608, e. To nAtyparı roorw 
26 övopa Epdeyäaneta Aöyov. IR. soo. 262, d.) 


4. Un den bejiglihen Da. jchließt jih der Da. des Inter— 
eſſes (da. commodi oder incommodi), der wie bei Subjtantiven 
nah 3 X. 3 und Adjeftiven, jo auch bei Verben aller Art bezeichnet, 
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wem zum Vorteil, zum Gebrauch oder zum Schaden etwas 
ftatt findet. 


A. 1. Am gewöhnlichſten ift dDiefer Da. ein perjönliher Be- 
griff. Ilöreı yap edruyoövres ol zaxol voaag. Ed. IlAcıod. 2 (628), 8. 
— Os höd BobAoız deondrag Ypmorods Aaßeiv. Ed. Mere. 19 (533). Mio 
soyıornv dotıg oby adrı sopöc. ME. no. 332. Ubx olöe tov m&yıorov 
aydpwrorg Yeöv. Ed. Aöyn 3 (271), „4. — Ebeinig elpı elval rı rolg 
terekeurnxöorv. IA. Datö. 63, c. Ev rais buyals al To edönımoveiv 
zul Tb zaxodaoveiv Tois dvdpwrors Anöxrerrau Be. lep. 2,4. "Exrastos 
oöyl To rarpi zul TÄÜ Antpl pövov yeyeynraı, AaMa xaı cn rarptör. 
An. 18, 205.—"Aiiw 6 toroörog nAourel, oöy Eaurw. IA. Mevee. 246, e. 
"H adrois 7) Tols “peittocı tayada mivres xexrnvrar An. 19, 90. 
MeyAwv rpaypatwvy xapol rpoeivraı cy möreı. An. 19,8. — Ilãc aynp 
adto rovei, Lo, At. 1366. Eorpareupar Tas orparelas th mökeı. 
Isat. 7, 41. IMetora Eiapßave Ty orparıa ta Emırnöeıa. Be. Ku. 6, 
1, 24. Ody Aracıy Hpiv ol adror vöopor yeypappe£vor elotv. An. 35, 
45. — Ilavres ndvra xaxd voodcı tw tupavyw. Be. Tép. 1, 15. Ta 
yphpat avdpWroısıv ebpiozeı ptAoug. Xo. AXe. 109 (86), 1. — (Xpn- 
woru obx Eyeı 008 Ayopev To moA&uw. An. 23, 171. Nixtas EBobkero 
To neiAovrı ypövw zaralımeiv övona. ©. 5, 16, 3. Tepwv avnp opıxpod 

novov Tu Btw Aoınod Övrog Erölumoas obrw yAloypws Enidupeiv Tod iv; 
ı. Kpir. 53, e. 

(U. 2. Unbeſtimmt wie der Begriff des Intereſſes fann diejer Da. auch 
überhaupt eine Zugehörigfeit bezeichnen: bei, gegen, por. Artadatrwpos 
toig roAkoig N Innos Ts dAndetas. 0.1, 20,4 Atapeveı toig Bacı- 
Aedoıv 7 roAußwmpta. Be. Ku. 8, 2, 7. Oi Rannkedovees TO del Erıdv- 
wodyrı Erawodsı ravra & nwAodcıv. IM. Ipw. 313, d. Oi moAtpur To 
Tıosayepyeı dLeßaidovro. ©. 8, 81, 2. 

U. 3. Uber diefen Da. bei roreiv 2c. j. $ 46, 12, 3. 

(U. 4. Hieher gehören die Redensarten oteyayodctat, zelpesdat rıyı ZU 
jemandes Ehre. ’Extieve sregavodstar navras to deu. Be. "EX. 
4, 3, 21. Köpaı »öpas zepodvrat oo Ed. ‘Ir. 1425.) 


5. Auf einen Sat bezogen fann der Da. auch bezeichnen, daß 
jener nur mit Rückſicht auf dieſen (al3 gültig) zu denken jei: Da. 
der Relation. Dia usv Exaora Euol palveraı, ToLaüra uEv 
£otıv Euoi, oia de 00i, ToLwüra de av ool. II). ©e. 152, a. 
Ta ayasa Toig ayahoig Ovrwg üyayd, Toig db xaxoig 
xara. IIA. vo. 661, d. Aravsa TO YPoßovusvw Wogei. 
0. Aro. 58. "Os oVöEvV eiuı xal TEIVng dutv mwahaı. Io. 
Dı. 1030. 


A 1. Mit dem Barticip verbunden fann diefer Da. durch als überjegt 
werden: abjoluter Da. Tois Aydnvatoıs zöre tv napattaldscıov On- 
odaı ol Anzebarövioı a road habyalov. ©. 4, 56, 1. Vgl. Reg. 3. Th. 
u. Dativ 1.) 

‚4. 2. Durch wenn man zu überjegen ift diefer Da., wenn ein allge» 
meiner Begriff wie rıyi, dvdpurcıs dabei zu ergänzen ift. So befonder3 bei 
Lofalangaben. Ein Da. diejer Art ift auch ovveAdvu (eineiv) für den 
———— wenn man es zuſammengefaßt hat, um es 
urz zu Jagen vgl. 8 55, 1, 2 u. Sir. z. Dem. 4, 7. Go guveiuv Th. 1, 
10, 5 2c., surraußav Her. 3, 82, 3 mit Kr.3 Anm. "Ertöapvös Eorı mölıs Ev 
besia Eomkeovrı (E;) rov 'Iöviov zöArov. 8. 1, 24, 1. Köpos Ayeraı 
zaraszpebasdu ravea za &dvn Com Zuptav Erßavrı olmei meypı Epudpäs 
duhdsong. Be. Ku. 8, 6, 20. — Obto Ye 07H nauneyw mavu Eoıxe tabu 
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Soyod TIvag Önmoupyod xal prAolwou reyvnwarı. Be. an. 1,4,7. — (Euve- 
Aövrı moAd TO dLapepov Xard Yevos 7) xara döcıy Auproßnteiv. Ioat. 4, 22.) 
"Qg suveAövrı einelv obdEv AEıöAoyov Aven TUpüs Avdpwror TWY TpOs TOy 
Btov ypnstuwv zartaszeualovraı. Be. ar. 4, 3, 7. To voonna mod zapa- 
kırövrı drontag rorodrov Tv. ©. 2, 51, 1. — llavıes oi nortapol mpolodcı 
rpög Tas mnyas Ötaßarol yiyvovrar. He, av. 3, 2, 22. 

U.3. Auch bei Zeitangaben erjcheint der relative Da., wenn mit einem 
zugehörigen Barticip verbunden, bezeichnend, von welcher Zeit her die An- 
gabe zu rechnen jei. [3. Th. 1, 13, 3.] (IoAds ypövos Eyevero zu Lwxpd- 
zeı Ev co despwrnpiw. IM. Datd. 58, c.) Föphoer Sera Ein tu nparw 
roltuw dtayeyeynutva. 8.5, 20, 3. — Huspaı Moav cf MurıAHvn 
eaimxuiga Emta 6re xarerkeusev. 8. 3, 29, 2. Huépo Av neueren Erı- 
mA£oucı tois Admvatoız. Se. "EX. 2, 1, 27. — ("Ern tadıy ty way 
Esnnovea al duaxdcık Eorı m&ypı tod adrod ypövou. 6. 1, 13, 3.) 

6. Ein perjönliher Da. der Relation fann auch ein Ange- 
legen jein, eine bloße Teilnahme des Geijtes, ein Intereſſieren für 
etwas bezeichnen: ethijcher Da. (beſonders perjönlicher Bronomina). 
—A. 1. Rüdjihtlich des Willens bezeichnet der ethijche Da. die 
Perſon, der ein Begehren zu befriedigen ijt. Tobto ravu wor 
mpogeyere ov vodv. An. 18, 178. Ti ooı padnoonaı; Ap. ve. 111. Ti 
so napdsyw Öfta tw redvnzörı; Ed. "EA, 1248. °H yovn Ayderaı Sri od 
Toy dpydvray aörh 6 avhp Eorıv. IA. zoA. 549, d. Krewvunög me xedeler 
sou dendTvar owoat ol roy narepa. Se. "EX. 5, 4, 30. Ilownrnv, ei dptxorro 
mul els mv nölım, Arorturomev au els any nölw. IM. zoi. 398, a. 
(Heindorf 3. Plat. Soph. 32 u. Schäfer 3. Dem. 2 p. 248. 5 p. 484.] 

(U. 2. Hieher gehört auch die Formel un wor mir nichts davon, 
das will ich nicht, wobei oft ein Asye fehlt. vgl. $ 62, 3, 12. Mn 
wor Yeods Aahodsa Bovlebou rarüg. Als. Er. 223 (206). Mn por muptoug 
zeyous. An. 4, 19.) 

U. 3. Rüdjichtlih des Gefühls bezeichnet der ethijche Da. die 
Perſon, weldhe Freude (oft ironisch) oder VBerdruß an der Eade 
empfindet. Mas nwiv Eyeıs; Purn. 118 (125). Obtog pv ol bitopes 
öe£rot eloıv. IA. Mevee. 235, c. Amousötepor yevroovrar duiv ol veor. 
IR. zor. 546, e. Ilavees oi zapövres dptv navru zal doa Ay Akyınre zul 
Bau Ay orte Erarvodatv. Ze. Tép. 1,14. — Al reyvar oo, ds nnyas gacı 
av zaAmy elvar, drepfapuevar Zsovem. Be. Ku. 7, 2, 13. Ilavrarası 76 
Toy Avdoebrwy yEvog hpiv Bragauktleız. IA. vo. 804, b. 

A. 4. Näher bejtimmt wird ein jolher Da. (U. 1. 3.) durch ein Hinzu- 

efügtes Bovrouzvo (poetijch auch EtErovrı), Möonevw, dopevw, dydonevw. 
A Th. 2, 3, * "Erısrebönedn ouptotepov, Av Erı Boukop£vorg dulv. 
I. oop. 254, b. Einov oöx av optsı Boukonevors elvar da Tic yüs 
spay roy orparöy levau. ©. 7, 35, 2. Ouaupalw ei un Aopevorg Dutv 
aotypaı. ©. 4, 85, 2. Eruveidwpev, el oo Mdonevw doriv. IM, Pat. 
78, b. "Exrehebodhnoav Ekrevar Erw bpov un Aydonevw ein. Ze. Ku. 4, 
5, 21. (Berovrı zamol rodr Av 7v. Lo. OT. 1356.) 

U. 5. Rüdjihtlich des Verſtandes bezeichnet der ethiiche Da. 
die Perſon, deren Anjiht die Sache gemäß ijt. "U EodAös ebyevnis 
&not y avnp. Ed. At«. 11 (345), 2. Er Tobrou Tod Aöyov Auiv mäcaı 
buyai ravrav Lowmy öpotmgs Ayadal Zoovrar. IM. Pati. 94, a. — Oro 
galverur zeleov 6 Baoıkeds Mplv oylua Eyew. IM. oder. 277, a. To 
eravöpdmud soı peilov Anapınuu Eyeı 9 6 Eravopdois. IA. Ilpw. 340, d. 
eos weytotog Tolg Ypovodsıy ol yoveis. Ammaoyevns Ir. 79, 33 (5). 
(Mara Moroc yiyvom Ay bs y' Ekalpyns drobsavrı Atovboou rpeosBurnv 
yopös. IM. vs. 665, b. (Über os Zuot Heindorf 3. Plat. Soph. 25. 42.) 

[A. 6. Vereinzelt find &; yodv Emol TnAımmde öyrı “pivar Platon Soph. 
234, e und 6⸗ y’ &uot dxpoarn Rep. 536, ce und einiges Ahnliche bei Spätern.] 
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A. 7. Hieher gehört auch riuıss rıwı bei jemand geſchätzt, Akıös rıyı 
zıvos der bei jemanden, von Seiten jemandes, etwas verdient 
hat. (Dagegen agıöv rıyı für jemand verlohnend oder geziemend.) 
Ta ypnuar avdpwrorsı tıpımrara. Ei. Dot. 439. Epot Zwrpdt 
eööxeı Tunis Akrag elvaı rn nöNer pädkov 7) Yavdrou. Be. dr. 1, 2, 62 
(’Epot re eineiv xal oo axnöcaı dErov. IM. Be. 143, e. Zot dkıov 
roorwy Evdunounevp reipästat tı xal tWv Es Toy nEeAdovra ypovov Tod Blou 
@povrilew. Be. ar. 2, 1, 


III. Der Dativ bei (einfahen) Verben. 
7. Der objeftive Da. des beteiligten Gegenstandes fteht im 
Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im Deutfchen. 


U. 1. So namentlich bei den Verben, die bedeuten nötig und ſchuldig 
jein, genügen, geben, gewähren, verjchaffen; nützen, helfen, 
dienen, gefällig jein, folgen und gehorchen; weichen, nachgeben; 
vertrauen, glauben, bezeugen, verſprechen, jagen, auftragen, be- 
fehlen, vormwerfen. Mıisdopöpwv avöpt rupavvwm det. Be, ‘Ip. 8, 10 
Bporois ärasıy arodaveiv Speikerarn Ei. ’Arx. 782. 0 dyados ptkos 
Eauroy Tarreı npös ray To E&Akeirnov To pliw. Be. du. 3,46. Ois 
paktsta Ta rapovra Apxel, Nrıora Tov Alkorotwv Öpkyovrar. Be. av. 4, 42. 
— H ywpta dtöwsıy dvdpwrors xaxd. Me. po. 224. Kodros mavıa 
Ta Toy Moobvay Tols xpettrosı Öwpeitar Be. Ko. 2,1, 17. Tyj yü 
Savetßeıv xpeittov Eorıy N Bporois. Dırn. 145 (231). Nöwos yovedarv 
tood£oug rıuds veneıv. ME. po. 378. Obödevi Erırpebonev xax elvar. 
Ze. dv. 3, 2,31. Mora dyada ol Beol napeyousı Tois dvdpWarotcz. 
Se. ar. 2, 2, 3. Arxarobvn xal releurnsası ddkay mapasxzeudlen. 
Is. 1, 38. Asyousi ye ol mieistor pouamris Öpdörnra elvaı Thy Mdovnv 
tals Yuyals moptloucav Öbvanıy. IIA. vo. 655, d. Eevoıs Erapı@v 
Toy Iswy tedän rote. ME. 0. 391. Kiabpası zai narepes Vioic awppoauvıv 
pnyavovrar xar dtödsxador raraslv ayadd padnpara. Be. Ku. 2, 2, 14. 

imaosbvn pbseı Ausırekel ta &yovrı. IM. nor. 392, c. Zeyw pd- 
kıota summ&peı ro owgppoveiv. ME. 10.392. Tois ddızodcı Bontoüv- 
tes AMkous Toy adray Epywy Ermidupelv rorhsousw, Au. 14, 22, (Ti &orı 
Tod Tols plkoıs Aapnyeıvy xdlıov; Be. Ku.1, 5, 13.) Xpn navras dub- 
very ri nöreı. 9. 2, 60, 3. — 'Eöbxer adrois broupyeiv Toig Lupa- 
zostoıs Epyw. O. 6, 88, 2. — Maxdapıos dorıs maxaplorg Ömmperet. 
ME. po. 350. Tods zü »ardcı Antpebovyras YiAordAous xal pılorövaug 
elvar vontfopev. "Ic. 10, 57. Ai Adovar neidousı nv buynv Saurais te 
ra tu ouparı yapıkeodar Be. ar. 1, 2, 23. Mndepnı& SobAcve tüv 
höovov. Is. 2, 29. — "Eresdar doxet parısra Ti dayapıosria zul A) 
ayaroyuvria. Be. Ku. 1, 2,7. Nöpors Ereotar rols Eriymplors xaAdv. 
Me. no. 372, Eivos dv AroAobdeı roic &rıywptorz vöpoıs. ME. po. 
3%. Ilarpö; avayın raus netdeodar Aöyw. Eb. Apy. 32 (236). Atxara 
ay mpArtor 6 Tolg vönoıs neıdöpevos, Adna de 6 Tobrors dreıdav. 
Se. dr. 4, 4, 13. Oi drısrodvres ch Eauray kuv&ası dmadkorepo: tüv 
vopwv dgıodsıy elvuı. O. 3, 37, 5. leıdopyeiv pe toig vöpoıs Bel. Ap. 
ex. 762. Oi Auzebarpövror nv roAıtelav Öp.otav KATEISTNIAVTO OTPATOTEOW 
was Browmoupiw zur walüg merdapyetv EBEhovrr Tols dpyouatv. 
Io. 6, 81. ; 

Zu el“ dvayıı ar Yeoisı u udyou. Ed. Tm. 25 (724), 1. Ilöv 
raTdog Kal räg rAodrog dpery breizer. IM. Meve£. 240, d. Toors sor 
syyywp&, rods Eralvoug rapa av &Aeufepwrarwv hötstoug elvar. Be. Tép. 
1, 16. — Mn raveu reıpo räsı rıorebery dei. ME. po. 335. — Ilposy- 
ey Ayod Tols movnpols arıgreiv, 'Io. 1, 22. Ta deudf; paprupoücıy 
arımkors. An. 54,3%, Oby bresyösumv obdevi oVdEy Twmore padnun. 
IN. ar. 33, a. Acıwöv Ayeitaı Too yelpous tüv Beiridvov dpyeıy xal ToUg 


EN 


$ 48, 7. Dativ. 73 


dvonrortpous Tols YPpovınwriporg rpostarteıv. Io. 2, 14. 0 dei 
Tapby TWy TOAıTwvy xbpıos Eorw Ermıtatteiv Tols marolv d, Tı dv dyadov 
dox7j elvar. Ze. Aax. m. 2, 10. — Onßatoıs iv dundtav Sverdtlougev. 
Is. 15, 248. (auch rıya. vgl. die Lex.) Mora Zrırınası tois zerar- 
deum£&vorg. Se. Kuv. 12, 16. Ti Eyxarüov Hpiv Eriyeipeis Mais 
aroArövar; IM. Kotr. 50, b. "Osrıs dvdpwros dv Ayvdpurw tuyny zpo- 
p&Epeı dvöntov Ayodmaı. An. 18, 252. Avti tod ouvepyeiv Eaurois ta aun- 
@epovra Ennpealoucıy dAAtAoız. Be. dm. 3, 5, 16. 

[A. 2. Dramatijch ift deĩ zu& rıvos. Ob zoAkod mövou ne dei. Ed. Ir. 23. 
Horn: det örmmosbvng zal roAAfs owppocbung [nertyeı] Toos dpısra 
Soxodvrus rparreıv. Apı. or. 7, 13, 19, Vgl. Dial. Sy. 47, 16, 2.] 

U. 3. Act Zuot (ſtatt Zu2) mit dem Infinitiv findet fich zumeilen in der 
—— es iſt nötig, erforderlich. [Schömann z. Iſai. p. 380 
'Eav rıg Yöpußos yevnrar, dei Emiodkar ν Innov IIſsoony dvöpi xal ya- 
hıyasar dE xal Iwpazıchevra dvaßrtivar. Ze. av. 3, 4, 35. \ 

[A. 4. Xpn &uot mit dem Inf. wird durch richtige Erklärung wohl auf 
einige Stellen der Dramatiker bejchränft werden. Dial. Sy. A. 6.] 

[A. 5. Awpetodar mit dem Ac. der Perjon und dem Da. der Sache 
donare aliquem re) ijt der guten att. Proſa wohl fremd geblieben. Ava- 
—— Swpodvrar tod; Yeoös. [IM] Alk. 2 p. 149 c.] 

U. 6. Tipopeĩv rıyı Yayarov heißt jemandes Tod rächen. Ei rıuw- 
pnosıs Marpsriw Ta Eratpw Tov Pövov, abrös arodavei. II. ar. 28, c. 

U. 7. Vraxobeıw mit dem Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder Ge- 
horſam: gehordhen; mit dem Da. Aufmerkſamkeit oder Folgjam- 
feit: auf jemand oder etwa3 hören, Folge leiften. "Yraxobere 
rs drdaoxaktas tabıg. Be. olx.14, 3. °H parıora Toig Apyousıy EBE- 
Aovca reideodar rölıs Txıora my roAeutwv avayxaleruı Uraxobery, 
Be. Ku. 8, 1,4. Obx Eoyölale Tois Torobroıg draxobeıv. Be. Ku. 
8, 1,18. 'EEiv rois Adnvatoız ray Aoınov Apyeıy 'EAAMvwv, Bor mörods 
braxobeıv Bacıket. An. 6, 11. 

[A. 8. Sehr jelten ift bei Attifern reideotat vos, das aus dem Konis- 
mo3 übergegangen ift. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Iph. A. 726.) 

U. 9. Die Berba de3 Auftragens und Befehlens haben über- 
Haupt den Da., auch in Verbindung mit dem Inf., nur dab Barti- 
cipia auch im Uc. angefügt werden und bei parataftiichen Verbindungen auch 
der Übergang zum Ac. und nf. ftatthaft ift. Vgl. 8 55, 3, 12 u. 13 u. 
eb. 2, 7. 'ErtoreiAousı Tolg Apyousıv öwnpoug Außeiv. 6. 1, 57,4. 
Ererakay to Onpauever avek&osthar Todg vavayods. Be. "EA. 1,7, 17. 
Hapnyyönse rois Ileponıs rapnoxeudleotar Be. Ku. 3, 2, 8. 
Tots rektastais räcı napnyysıke dınyruiwpeävoug l&var. He. Av. 
5, 2, 12. Häscı napnyyeikev Ekonktleotaı zul eig Tv Eavrod takın 
zadtoraosdtaı ZExaatov. Be. dv. 1,8,3. Vgl. über rapawetv Th. 1, 93, 5. 

AU. 10. Nur werebeıvy hat bei den AUttifern bloß den Ac. mit 
dem Inf. [z. Th. 1, 4, 1.) (Bei Homer und feit Polybios findet es fich 
zumeilen auch mit dem Da. und Inf.) Mit dem Ac. und Anf. erjcheinen 
auch rapayyiikeıv, draxerebeotar u. ä. Verba, wenn nicht der Befehl an das 
Objeft gerichtet, jondern nur die Handlung von ihm verlangt wird. Lw- 
xparns Ertkevev Arxıßıaön didövat Täpısteia Tods orparnyobs. IM. 
ou. 220, e. Köpos rapnyyeırklev Ex is rdgewg und£va xıveiodar. 
Be. Ku. 7, 2, 4. — Zrouddon: hpäs drexekebonto repi Tov abrod 
Aöyov. IM. Be. 168, d. O vöpos Tas Ölxus ras Öixuodelsas npootarreı 
xuptag elvar IM. Kpit. 50, b. 

U. 11. Über &pereiv, Bianzeıv 20. $ 46, 7 u. U. 1, Aupatveotar eb. 
U. 2, neupesdar, Aoıdopeiv und Aoıdopeiota: eb. A. 3, druxeıv eb. 8, Axoberv 
und dxpoästaı $ 47, 10, 10—12. 

(U. 12. "Ereodar und Axoroudetv in eigentlicher Bedeutung geitatten 
auch sbv rıyı, wenn eine Verbindung, era tıvos, wenn eine Gejellung 
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zu bezeichnen ift. [Dobree z. Ar. Plut. 824 u. Lobeck z. Phryn. p. 353 =. 
vgl. Kr. 3. Ze. An. 1, 3, 6.) Zdy Tols vır@oı Yappodvres xal ol AxdAoudor 
Erovraru Be. Ku. 5, 2, 36. Mera tüv xparobvruy Ereosdar xepdaktov 
&oriv. Be. Er. 5,2,19. Tænnq̃c HroAodtouv Maxeöövuy Edv Xarxıdeücıv 
öklyou Es yıklous. 0.4, 124, 2. Toig uev obpası mer Exreivmy droAoudetv 
vayadlovro, tais 8 edvolars ned’ duav Zoav. Io. 14, 15. (Vgl. Od. 7 
300 mit 304.) 

U. 13. Bei den Verben des Sprechen bezeichnet der Da., wem 
(wückfichtlic der Auffafjung) die Rede gilt, wen fie berührt; zpög rıva 
an oder gegen wen jie gerichtet ijt (im Gegenjage zu einem andern). 
(0 voög &orıv 6 Aadnowvy dew. Me. 71 (70). OVöe eis vöv wor Aadeı. 
llosstöırnos 29 (31). Ei od pn Töß evvoeis, &yb Atym cooı Aloy. Ay. 
1088 (1047). Eine not, ti ypnon adıa; Se. Ku. 1, 4, 13. — Kat zpög 
ävdp’ einwv Eva, mödoıvr Av dotol ravres & xpörntery ypeav. Ed. Ivo 
2 (415), 3. Ilpös ed Atyovras oböey Ayreıreiv £Eywm. Me. po. 464. — 
Oi Mossobvorzor dreA&yovro Eauvrots. Be. dv. 5, 4, 34. Eößobkoug vo- 
wikomev olrtıves Av abrol Tpüg adTodg Apısra Tepl TWv TPaymdrwv ÖLa- 
Aey9ocıv. Io. 3, 8. x 

U. 14. Den Da. der Berjon Hat auch edyesda Einem wünjdhen; 
deois die Götter um etwas (ri) anflehen oder ihnen geloben. Sn 
Verbindung mit dem Infinitiv findet fich in der Bedeutung anflehen 
auch rpös mit dem Ac. (Actodaı bitten Hat den Ge. mit dem Infinitiv; 
inetebeiy wie alteiv den Ac. mit dem Inf. ©. unten $ 55, 3,12.) Eöyovro 
ad road al Ayadd. Ze. "ER. 5, 1, 3. (Koaxas dpas npäro roicı 
roöpyov 2keıpyaopävors. Lo. Avt, 427.) — Tois Yeoig edyovrar roAu- 
zapriay. Ze. ar. 3, 14,3. “H wnenp moAAa roig Yeoig edyerar [ayada] 
drep ood. Be. an. 2, 2, 10. — Qy rois Yeois Avdpwrog edyerar tuyetv, 
Ts eödavaolag zpeittoy oddev edyerat. IIoceid. 16 (18). — ON TIG 
menvög yev&ohau Be. imp. 8, 6. Edyopaı dodvat por Todg Yeodg 
altıöy vos dulv dyadod yevcoda. Be. av. 3, 9, 26. LZwrparng ebyero 
rnpög Todg Yeods Aniüs tayada Sıdövaı. He. am. 1, 3, 2. (Bepens 
ebyero rzpög ov MArov. "Hp. 7, 54.) 

4.15. An die Berba des Sagens fchließen jich mehrere des Ratens, 
Zuredens, Ermahnens. Tniv sup BouAcedw EyWw yyavar Duäs abrouc. 
Se. ‘EX. 2, 4, 40. ”AAAw novodvrr badtov naparveoaı Bun. 71 (5), 1. 
Horra Srexzekevöspunv adro odrw roreiv. Be. Ko. 7, 3, 10. Ok Aptoror. 
Ayöpes napareheboyrar Toig moAtrarg Öpovoeiv. Be. ar. 4, 4, 16. 


U. 16. Uber reiderv $ 46, 11, 2, über voudereiv $ 46, 6, 6. 


8. Eben jo fteht der Da. bei manchen Verben, die eine Stim— 


mung, Öejinnung gegen jemand bezeichnen, bejonders eine feind- 


jelige. So gewöhnlich au bei ageoxeıv. Hovkog mrepvrog 


eUvosı c@ Ödeorcorn. ME. uo. 116. To rüoıv aua gake- 
zraiveıv mwücıy avroig Öuovorav Eußahheı. Ze. Kv. 5,5, 11. 
Dvosı näoıw avIgwWsoıg ünagyeı Toig Erraıvoücıy avroug 
ayseosaı. An. 18, 3. Oi Admvarosı arınyIavovro voig 
Ehhnmoıv. 'Io.8, 79. “Hovyiav nyev n möhıg roig utv Bag- 
Pagoıg ovyyıyvwoxrovoa, Tois © EAAmoıW AyavarTovoo. 
IL. Meveö. 244, b. Oi ayasol Eav Tı ÖooyıoyWcı Toig 
yovsücıy, avrol Eavrovg sragauvsoüvraı. IIL. IIgw. 346, b. 
Tois moayuaoıv yao ovyi Jvuovosaı ygewv. EV. Behk. 
28 (289). "OA0ıF 6 roig Exovoı rayaya pIovav. Jıov. 
S1.38, 7. Aosoxe üoı Kal 00 un oavr@ uovo. Me. uo. 
48. Bol. 4o. im. 1311. op. 818. eio. 1143, 2x. 710. 
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A. 1. Für oYoveiv zwi rı ift, zumal in der Proſa, regelmäßig YYoveiv 
zwi zıvos. ©. $ 47, 21. Wohl aber finden jich andere der hieher gehörigen 
Verba mit einem Ac. der Sache, bejonders einem jubitantiviertem Neutrum 
eines PBronominaladjeftivs. Bei Öusyepatveıv erjheint der Ac. überhaupt 
vorherrichend, bei Platon wohl ausichlieglih. Ayavarıa toöro, ei ra 
yptpara Aurel tıyas dumv. An. 8, 55. Tnv epaurod busnadiev Öus- 
yepalvw. II. Be. 195, a. Augyspaiyousıv ol Avidpwroı Toy Eva Exei- 
vov uövapyov. IM. rokır. 301, ce. [Uber Busavasyeteiv }. Th. 7, 71, 5.] 
(Karois [Beiter für xurods] od "oYovoönev is üpas. [Aovx.] Xapıb. 23.) 


U. 2. Miseiv erfordert den Ac. Auch mit dem Ac. verbinden Apeszeıv 
anjprehen, befriedigen (und araptoxeıy) die Dramatiker und Platon. 
(Thuk. nur & 128, 5. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 19.) Apsoxscdat tive ift 
eig. Paſſiv. Oᷣei⸗ w dptoxeı vuxıt Huumastög dewv. Ed. Ir. 106. "Ev 
wi pe ray bndevrwv draptozeı II. Be. 202, d. Tois Asyoıs rois ano 
sod aptcxouar ©.1,129, 3. 05 yao m dptoxeı yYAwosd con Tednykevn. 
Yo. At. 584. Vgl. Ap. "Ay. 189. ir. 359. sp. 776. 1339. Au. 509. Be. 406. 
8a. 103. II. 353. 


9. Ähnlich erjcheint der Da. bei Verben, die bedeuten ver- 
vermiſchen, mitteilen, Teil nehmen, zufommen, geziemen, 
umgeben, ſich unterreben, widerftreben, ftreiten, fämpfen 
und verjöhnen. "2 nv OvvEgsı xgnoTorng »ergaufvn. 
ME£.7198 (785). Ov navra Aevra vis uehava w ueuınval. 
IT). How. 346, d. — To hm sei Ta önFevra EROIVWOAV. 
9. 2,12,3. Kexoivwvrau woyov vaig, 0V zaralicıvy ai 
zaxal. Ed. Mehav. 18 (496), 3. Dyun oV »oıvwvei dıa- 
BoAn. Ai. 2, 145. logl. 847, 15.] Araocı mogogmHeı regt 
ol..o0 moLeiodaı nv poovmoıw. ‚Io. 9,80. To under adınEiv 
raoıv Ev$QWrroLg g£reeı. Me. 808 (77). Aguorrei 
aoı Toig wevöouevorg Toug xosrous usrapegew. Al. 2, %. 
— Kaxois öuılov Kalrög &xßjon zaxog. ME. uo. 274. 
Tov agovrwv toig pgovıuwraroıg seAmoiale. ’Io.2, 15. 
— Oi oogıoral Toig „u, Exovoı xonuara dıdovar 00% —8 
dıak£yesodaı. Ze. arc. 1, 2, 60. — Zwrgarmng uovog jvav- 
Tuasn toig Asmyaloıs undev sroLeiv zrao« ToVg vouovs. 
IT. an. 32,b. Or avrırowuede Paaıkei vis ans. 
Be. av. 2, 3, 23. Augıoßyrovoı ‚uev xai Öl EVvorav oi 

thoı voig plaoıs, &ollovoı Ö8 oi Örapogot te aal EyxFooi 
ahlmkoıg. IT. Ilow. 337, b. Ovx ol £otı Toig wo- 
vnooig dıap£geodaı. Be. an. 2,9, 8. Soua voowdeg 
oracıaleı abrto aüra. II. oh. 556, e. Ei rıwa alln- 
koug uaynv ovvawere, „arareröweode. Ee. av. ar 5, 16. 
Aaredauuövıoı oür av Ogafiv iv rehraug xal @rovrioug 
oVUTE ‚Irisaus Ev vöfoıg &HEhoıev &v (dı)aywviSsodar. 
Be. an. 3,9, 2. 9:6 uayeoyaı dewov Eorı zul zuxm. 
Me. uo. 247. Tivkc oo raig movngiaug alla raig eürroa- 
ylaıg mokeuoücıy. lo. 15, 142. A9nvaioı scheloras Öixag 
ahlmkous, dıralovrauı. Ee. an. 3, 5, 16. — Köoog megi 
scheiorov Errorito ei Tw oreloaıro xal ei rw auvvFoiro 
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zal ei tw Ünooyoıö Ti, undev wevdeoda. Be. av. 1,9, 7. 
’Eddoyro tous pevyovrag Suvakhafaı opioıw. ©.1,24,4. 
Xon idıwrnv idıwrn zaralkayivar xal öl wokeı. 
©. 4, 61, 2. 


4. 1. So fteht der Da. auch bei Redensarten, 3. B. eis Aöyous Epye- 
oda zur Unterredung mit jemand fommen, eis yelpas leva in je— 
mandes Hände oder mit jemand ins Handgemenge fommen. So 
nach der Analogie finnverwandter Verba, wie suvepysstau Vgl. Dial. Sy. 
A. 2. (Außer diefer Verbindung bezeichnet der perjönliche Da. bei einfachen 
Verben des Gehen und Kommens ein Intereſſe: für jemand; das Hin 
wird bei ihnen durch eis, rpös, apa oder Ert mit dem Ac. ausgedrüdt.) 
To Adrıßıdön rıves &s Aöyous AAdov. ©. 8, 48, 1. Oddevt rw 
xpelttovı Eaurod eig yelpas EAdelv epn. Se. av. 1, 2, 26. Oi zoAda 
Zyovres els yeipas oöx EdEkousı Tols xpetrrogıy levaı Se,Ku.8,8,6. 
Atayoobueda Sıa noA&mou abrois levar. Be.av. 3, 2, 8. O xaxög alte 
ar obre dyadıw oböenore eig AAnNdT yırllav Zpyerar. IA. Av. 214,d. 
ÜHABov abrots Böes. Be. Av. 4, 8, 25. vgl. Th. 1, 13. 3, 5,3. 6, 33, 2 
u. Reg. u. Zpyeotar; ber rapepyesdaı rois A. 3. 6, 15, 3.) 

%. 2. Ber manchen der hieher gehörigen Verben, bejonders denen des 
Streitens, findet fich häufig auch rpös mit dem Xc., bei aywvißscha: fait 
regelmäßig. Vgl. 7 U. 13. Vox Eyw önws ypf mpos & Akyeıs Evavrıod- 
o$ar. IM. Kpar. 390, e. Wuyn rpös oopa Srapkperar. IM. DiA.47,d. 
Noutlw, Borız Ev noltum By arasıaler TPög ApyoYTa, TODTOv Tpüg TTV 
&aurod owrnptav otasıdleıv. Be. dv. 5, 9, 29. O5 rposnxer dvöpt 
zundvwvo mpög ldıwrag dywvißeodar. He. Ip. 11, 6. Brian xai zpös 
myias mayn. Als. Io. 1010 (1014). 'Eroreunoav more "Edevatvior 
EöpöAnou npös Epeyt£a. 8. 2, 15, 2. 

(A. 3. Bereinzelt — ſich auch Zr rıva z. B. bei roAepeiv; roAeueiv 
zıa jemand befriegen erjt bei Spätern, beſonders bei den Byzantinern 
häufiger. [Porville 3. Char. p. 576.] Kreapyos Et rods Opäxas Ero- 
Aeunsev. Be. av. 1, 3, 4. Torobrwv suußodimv dipelov tuyelv ol moAe- 
unsavtes tav XGMIV. Aciv. 1, 36.) 

U. 4. TMnsıalew hat auch in der Bedeutung ſich nähern, mie das 
faft poet. rerakeıv, den Da.; ſehr felten bei Attifern den Ge. (den Da. und 
Ge. hat auch &yytlew, 3. B. bei Bolyb.). ’Ev ois Av aruynen Tıs Avdpmro, 
zörors, Txıora tobrors nAmoralwy Toerau. "Aupıs 4 'Erinotabov 
ov äxrpwv. Be. Ku. 3, 2, 8. 

U. 5. Zu den Verben des Umgehens gehört aud ypfjsdar. (Vgl. 
Xen. Symp. 2, 10.) "Hözwg pey &ye rpös Aravras, yp& 68 Tols Beitioror,. 
’Is. 1,20. Oi äpıora drdaszovres yarısra Aöym ypmvraı. Be. dm. 3, 3, 11. 
10. In gleicher Weiſe findet ſich der Da. bei Verben, die eine 
Ahnlichkeit, Öleichheit oder Übereinftimmung bezeichnen. To 
ÖuoLoüv Eavrov al)m uueiosai 2orıv Eneivov av ÖuouLoi. 
IT). 00). 393, c. "RG oÜdEv Zauev elmv axıaig Eoıroreg. 
Z0.@rco0.682 (860). Eirreg roig Behrioroug einalw aurov, 
&mawoüvrı dixaimg_ av einaloı us vıs. Be. av. 6,9. 0 
alöngos av LOoL voug aoFeveig vols loyvooig Ev ca mol£um. 
Ee. Kv. T, 5, 65. Ti raüra Exrsivoıs Öuokoyei; Avd. 3,12. 
Zureı vouovs dinaiovg zal Ovupigovrag xal OPLOLy auroig 
ouohoyovusvovg. Io.2,17. Ai nagavrina ndoval Ovurvei- 
Jovoı wolkovg Ti movngie Ouoyvwuoveiv. Be. Kv. 2, 
2, 24. H wuyn 8x toü ouodoseiv TO Owuarı xal Toig 
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avroig yaigeıy avayzaleraı. IIA. Daid. 83, d. Oi Aynvaioı 
dıa TO ahhnhoıg Öuovosiv rnv agynv rav Ehlnvwv zareıy- 
yaoavro. Ayo. 1, 108. 


IV. Ser Dativ bei Komppjiten. 


11. Den Da. haben auch viele Verba, die mit den Da. re- 
gierenden Präpoſitionen zufammengejegt find, insbejondere mit 
Ev, oUv, Erei, jeltener mit 700g, seagd. sregi und Vrro, bald wegen 
der Präpofition allein, bald wegen der Bedeutung des Kompofitums. 


U. 1. Sehr häufig erjcheint der Da. bei Kompojiten mit &v, 
jowohl, wenn fie eine Ruhe, al3 wenn fie eine Bewegung bezeichnen. Oix 
altpıov yvapınv Eveivar Tols oowois Atav sopnv. Eö. ’HA. 295. lavr 
eurepure To naxpo yrpa zaza. Lo. Ixbp. 500 (864). Annvdnxörı 
ohmarı ob“ &vileı "Epws. IM. ou. 196, b. "EReu$£tpoısıy Epre- 
matdeumar tpöroıc. Ei. Ib 3 (417), 5. Lwxparng rmpoeikero märkov 
Tols vöopoıs Euuivmv drodaveiv 7) rapavonmv Tv. Be. dm. 4, 4, 4. 
[3. Th. 4, 118, 9.] — Ev Tö yıyvaozesta zul To alsybveodar näcı doxel 
warkov £yyiyveodaı. Be. Ku. 2, 1, 25. Kepauvös ois Av Evröyn rav- 
zwy partei. Se. dr. 4, 3, 14. Nöy äpri por To yüpas Evridnse vodv. 
Deperparns 149 (6), 6. U Yeös THv LYuyny aparioıny tw avdpärw Eve- 
oucey. Be. dr. 1, 4, 13. Auxoöpyos To neideodur Tols vönors palıora 
Eveıpydaoaro 7 Lraprn. Bear. 4, 4, 15. Al höovat buy Eriornpanv 
akıökoyov oldentav Emrorodoıy. Ze. ar. 2, 1, 20. Eic ye To npodun.tav 
2uBakeiv orparımrars oböEv nor Öoxei inavsorepov elvar 7) To Obvasdar 
Eirlöng Ayadas Eprmorelv avdparors. Ze. Ku. 1, 6, 19. Oi Eveöparg 
Epurintovres Eduninreoveo. De. inp. 8, 20. — Vi Adyalor 5 yyapy 
Aropor vudeotnres Ev&xeıvro ta Jlepızrei. ®. 2, 59, 2. Hvixa av 
hpels Eyyeıpawev rolg nodepioıs, alodnoeode. Se. Ku. 7, 1,9. Lei 
Todg Ayadods Avöpas Eyyeıpeiv Amasıy dei roig zarois. An. 18, 97. 
[Eveöpedewv rıva Dem. 40, 45.] 

U. 2. Wenn &v wiederholt wird, ift die Verbindung weniger innerlich. 
Dep! Mnemosyne 4 p. 6.] Biou &veorıy dopakeı Ev Tuls TEyYYars. 
Me. 69 (68), 3. Ilorra dyada Zvı&v ro nedapyeiv. Be. inp. 1,24. "Ererdav 
Aaßmoı Tas Öduvaoteias, Ev roAkols Eurerkeypevor xaxolgs eloıv. 
’Is. 8, 111. — Oi Adnvaloı mpoeinov wire Evamodynozeıy &v Anıw 
unte Evrixtev. 8. 3, 104, 1. 

U. 3. "Epßardeıv tranfitiv Hat bei nicht innerlicher Verbindung eis; jo 
auch meijtens in den intranfitiven Bedeutungen (wie bei eisßarkeıw). Wenn 
e3 angreifen heißt, erfordert e3 den Da., 3. B. tolg roleptor. H axpa- 
ala eig dyposbynv abrodg Eußailkeı. Ze. arm. 4, 5, 6. vgl. $ 52, 2, 7. 

A. 4. Bei Kompojiten mit eis ilt der Da. nicht häufig, da in Ver— 
bindung mit ihm meijt &v- eintritt, wie Eußarreıy für eicdardeıw, Eurninteiv 
für elgrirtewv 2c. Bei elsıevar, (elsepyeodar) findet ſich neben dem (jeltneren) 
Da. auch der Ac., beide aber (perjönlich) in der att. Proja nur, wenn von 
Gedanken und Gefühlen die Rede ift. Sonſt wird, wie auch bei andern 
Kompofiten mit ei;, im allgemeinen die Präpofition wiederholt. Ilupsvra pe 
avdpög Enırndelou Eheog elsyer. IM. Daid. 58, e. Oböev ravu por EAceıyöv 
eisrer. IIA. Oaid. 59, a. Bol. Dem. 19, 33 u. Dial. Sy. A. 3. 

U. 5. Zahlreich jind die Kompofita mit Ext, weldhe, häufiger 
ihrer Bedeutung als der PBräpofition Halber, den Da. haben. 
Aloyeı oox Ereorıy ’Epwg. IA. ou. 197, b. IlorAav övrwv zul zaAmv Ev 
To ray dvdoahrwv Bin Tols nAelaroıg abrav olov Afpes Erımepbaasın. 
IM. »6. 987, d. — Ta Ködnpa Erixeırar ti Aaxwvızd. 0. 4, 53, 2. 
To äpkavrı navrayod peyara Enırima Entrerran Avr. 4, 8, 7. "Hön 
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xoropava Zrıridns TY ooptg. IM. Epbod. 301, e. "Orte ed Erparrov, 
&mexeıyro nuiv. Ze. ‘ER. 6, 5, 35. Momanıs Eredevro tolg Auxe- 
darmovlors ol Eifwres‘ Konep yap Eypedpebovres Tols Aruynipaoı 
drarekodsıv. Apı. roi. 2, 6, 2. Ti öperog drdaoxdkous Tolg Taralv Ept- 
oravaı; Al. 1, 187. Act rodg Enıneleig Erıotarnjoar Toig raLdeuo- 
wevorg. Io. 15, 188. Od ölxarov önka Erıp£perv daAAnAoıs Tpäc. Be. 
‘Er. 6, 3, 6. Oi xptveıv obx Eriotdpevor & del nparzeıv moAlaxıs Tovn- 
pois Erıyeipodsı npdypasıv. Be. dm. 4,1, 4 Tois dnadulvougt 
av rolırav oböey Erırpemtiov dpyTis &yöpevov. IM. vo. 689, c. —"Hön 

oı ErıBouvAeboug: iv peylornv RE An. 53,16. Vi — Th 
zoy '"EAinvwv EreBobkevov pBopd. IM. MeneE. 242, a. — NöE Ere- 
yevero to £pyw. ©. 4, 25, 1. Obxer adroig emneoav &s paynv. 0.4, 
44, 3. ”Hön rote ooı EnniAdev Evduumdäivan ds Entmeiög ol deor Av ol 
Aydpwror dtovrar xareoxeudxaon; Be. dm. 4, 8, 3. 'Erenese mod xai 
yarerd xard ordaw tals mörecıv. ©. 3, 82, 2. — Opdüg wor Erk- 
mAntac. IM. nor. 529, c. Oi &ydpoi Epndovrar moı. Ze. Ku. 6, 1, 37. 
Tais druylarsı pi Eriyaıpe tüv nerac. Me. 646 (673). Aruyodvrı 
wm Erıyeia xonN yap h Töyn. Xeiov Ir. 112, 11. ’Ertoxorei ıy 
xptoeı To Troy MED 7) Aummpöv. Apd. br. 1, 1. — Apäs mowövrar, ei rıs 
erıanpuxederar llepsaıs ray morırav. Ic. 4, 157. 

U. 6. Ertorparederv verband man regelmäßig mit dem Da., jeltener 
mit &rt und dem Ac., mehr poetifch mit dem bloßen Ac. "Huapravov ol 
npiv Eriotpateboavreg. O.3, 54, 1. Oi Appımröoves Ebnploavro Erı- 
orpartebery Eri todg Apmısatag. Al. 3, 128. [Eiodası ov NAouyalovra 
> ddetorepoyv Erıorparebeiy. ©. 4, 92, 5. 3. 4, 60, 2.] 


U. 7. Bon Kompofsiten mit zpös haben den Da. mehrere, die 
eine Verbindung oder Annäherung bezeichnen. Tr Bia rpögeroıv 
Zydpar xat xivöuvor. Be. am. 1, 2, 10. "Orav yıyaned, ebdös yh [rat N] 
zoyn Tposytvef Hpiv ovyyeris Tb omparı. Din. 10, 3. Xapptöng 
&xveı mpostevar to önuw. Be an. 3, 7,1. [3. Th. 8, 91, 2.] Aıbovrı 
Tayca TpOSYEpwv cooa 00% Av rr&ov tepbeing 7) mielv didobce Lo. drcoo. 
702 (692). Ottwes Toig xpelococı XaAüs Tposp£&povrar mielor av 
Apdoivro. ®. 5, 111, 5. (Diror ye mpospepeode zpös ptkov. Ed. Ku. 176.) 
To xzara yAv orparn nposeßaAAov ro reıytonarı. 8.4, 11,1. Hpose- 
ywpev zov vodv Auiv adrots. IM. cop. 262, e. Lwxpdrns Erexpatpero 
Tas dyadas pboeız Ex Tod Tayd navddveıv olg rpos&yorev. Be.an.4, 1,2. 
Bpayet Aöyw nord npöcgrerrar sowd. Lo. Axtır. 89 (99). (TAwoon 
narala Enwia npostpißerau Ais. Ilpo. 329 (331). 

U. 8. Iposratferwv geftattet die Verjon inı Da. (mit jemand jherzen) 
mie im Ac. (beſcherzen); rposxuvveiv hat bei guten Schriftitellern nur den 
Ac. (posxudekeosdur nörıv Thuf. 1,26, 3 und einiges Ahnliche iſt teils ver- 
einzelt teils dichterifh.) Od ypr nposratteıv olxeraıg. IA. vo. 777, 0. 
Zwrpärns dei npoge&raıte tods pnropag. IM. Menee. 235, c. Oddeva 
aydpwrov deonörny, AM Tods Jeods mpooxuvelte. Be. dv. 8, 2, 13. 

U. 9. Nicht eben Häufig ift der Da. bei Kompofiten mit rapa, in der 
Regel ein perjönliches Objeft. Aderoös dvöpi napetn. I. zoA. 362,d. 
Bei; BE Toig dpyodoıy od raptoraraı. Lo. dmoc. 288 (adesp. 440). 
Xprpara zul gabAoıs rapayiyverar. Io. 2, 32. Ei; xuAov Mpiv öde 
mapexadtlero. IA. Mevck. 89, e. 

A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht ſehr zahlreichen Kompofiten mit 
rept, die den Da. haben, iſt das Objekt gewöhnlich ein perſönliches. Ilept- 
eortt por Eodtovrı Aypı tod pin newiv dpıreodan. Be. ov. 4, 87. "Ex tüv 
peylorwv zıybbvey za mörkeı Kol löLbrn péyietat Tınal meptyiyvovral. 
0.1,144,4. Ilepıcornaze ti nöAEı tobvavriov 7) &g elxög Tv. Au. 12, 64. 
lz. Th. 1, 76, 3; über den Ac. 3. 3, 54, 3.] Xarerov xal dvapaprntwg TL 


Torhsavrus pi ayvapovı zpırj Tepıruyeiv. Be. an. 2, 8, 5. [Heindorf 
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3. Plat. Soph. 65.] Di un elösres Eaurodg ray Te dyadüv drroruyyavousı 
zal Tolg xaxois repırnirrougın. Be. dn.4, 2,27. Tobroug repi nietorou 
rorodvrar oltıyves Öbvayrar Tıuas mepıianteıy abroic. Be. Ku. 7, 5, 60. 

A. 11. Von Kompojiten mit dns haben nur wenige den Da. Toiz 
Looı räcıy Öreori rıs N) rietov 7) &)arrwv pYövos. An. 18,315. “Vre- 
»errar TO Kıppatov zeötov ro iepw. Al.3, 118. "Ooris breyeı ypusiw 
tqhM yeipa, #av un pn, movnpa Soöherau. Me. 301 (309). —— 

A. 12. Über den Ac. bei Kompoſiten mit zapd, rept, baé $ 46, 6, 8. 

A. 13. Einige Kompojita mit avi haben ihrer Bedeutung wegen den 
Da. "Epwrı oööE "Apns avdtoraraı IM. ou. 196, d. (Ilpös rnv avay- 
KY odd Aprıs Aydioraraı Lo. aroo, 234 (6). Toisıv örxatoıs avr&yerv 
od badıov, Lo. Are. 99 (76). Tobrors oix Eyw avrırkdyeıv. Ze. 0l2.2,9. 

U. 14. Am häufigiten findet jich der Da. bei Kompofiten mit 
by, teils wegen der PBräpofition, teils wegen der Bedeutung des Verbums. 
Mis® zöynv suvodsav aruyeloshparı Arorröd.K.15,1. Dabın padıw 
suyyıyvonsvn gadka yewan wienten. IM. zor. 603, b. Dikel d2 zw 
“aduvovrı auorebdeıv Yeog. Alc.droo. 277 (387). Dios ati öN oun- 
rovov adım rovet. ME. no. 741. Oi eo Auiv ouvepyodsıv. De. dr. 
4, 3, 12. Oi rpwredery Bouiduevor od suurparroust rı dAANAoıs dya- 
Yov. Ze. Ko. 8, 2, 28. lloAdot aruyodsı mev Tols plAoıs ouvaydovraı, 
walög d rparrousı oYovoöcıy. Is. 1,26. Ti nposhzer Tolg xaxois suv- 
aröAAuc9ar; IM. Av. 221, b. H rpoßareurınn Teyvn ouvfäintaı to 
yewpyta. Be. oix.5,3. — Zuvsßn wor gebyewv mv Euaurod Ern elxocıw. 
8.5, 26,5. Ta EupnßBeßnracı Auxzedönınovioıs. ©. 8, 98, 2. "9% 
toloıy ed ppovodcı suppayeitöyn. Eö. Ileıp. 6 (601), 3. Od roig 
AMGhGhAotc Mh Toyn Euikap.daveı Lo. aroo. 666 (842). Ta Epya od Eun- 
gwyvei hulv Tots Aöyoıs. IM. Ady. 193, e. Merasyövres Tov Töre 
zwöbvov butv Euvaumocav. 8. 2, 72, 1. — To rov rapdevov yivos Yewv 
yeveı rıs oupßardeı. IM. Ir. peicov 289, a. Tois arroıs Evpßa- 
Aövregs &xparnoav. 8. 1, 105, 5. "Evda ro npwrov roig mokeptorg auv- 
emıkavy 2othsavro zpönaov. Be. ‘EX. 4, 2, 3. 05 o0ı ounßouicbw 
Ey rols xarois av iv öbıv Zvdtarpißew. Ze. Ku. 5, 1, 15. To rois dv- 
Ipwbrors suyyıyvaoxeıy Erıeizes. Apı. br. 1, 13. 

A. 15. Auch bei den mit Zrt, zpös, rapa, dbrö, shv zujammengejegten 
Verben findet jich vielfach, 3. T. neben dem Da., entweder diejelbe oder eine 
andere jinngemäße Präpofition mit dem erforderlichen Kajus. Die bezüglichen 
Unterjchiede ergeben ji) aus dem Begriffe der Präpofitionen. ©. über dieje 
unten $ 68; über rpös auch $ 48, 7,13. Auf söv ift auch 11 U. 2 anzumenden. 


V. Ser Dativ bei Subjtantiven, Adjektiven und Adverbien. 


12. Häufiger al3 in anderen Sprachen findet ſich im Griechifchen 
der Da. auch bei Subftantiven. [Reg. z. Th. u. Dativ ] 


(U. 1. Der bejiglidhe Da. erjcheint zumeilen auch in Verbindung mit 
Gubjtantiven, wo andere Sprachen den Ge. ſetzen. Tod EEvou Auiv nocng 
av nuvdavoiunv ti tad# Ayodvro. IA. oox. 216, d. Eöpnvrar Autv roös Tas 
tüv Erwriöwy abrois Taybrıtas yeınay orönpwv Erıßorlat. 8.7, 62,3. 
Eis ortevöv zopıdf Ta is TPoO@Ng Tols EEvoıs abcu xarasrhoerau An. 
1, 22. Oi Avdpwror Ev Toy Arnpdrwv Tols Yeois elow. IA. Pati. 
62, b. Vgl. Schömann 3. Iſai. p. 264.) 

(U. 2. Auf dieje in der att. Proſa nicht eben häufige Weije, durch die 
oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, jind meiſt auch ſolche Stellen zu er- 
Hären, an deien man ein Hhperbaton annehmend den Da. zum Verbum 
Er fönnte. (Wo aber weder die Stellung noch der Sinn den Da. mit dem 

ubjtantiv zu verbinden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) Oi zpe- 


80 Syntax. 


oorteο abrois tν ebdarnövay yıravag Avodg Epöponv. 8. 1, 6, 2. o 
Myspav abrois rmy bdhy Erbyyave Fa 0. 3, 98, 2. Anößkere TROS 
may veay Apiv nörım. IR. moi. 431, b. Vgl. 3. Th. 1, 6, 2.) 

(U. 3. Das enklitiiche poi wie Auiv ift an einigen Stellen, obgleich ein- 
geichoben, doch wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit dem Verbum zu ber=- 
binden. ‘H yap wor urenp Ara Beßnxev. Ap. &x. 913. “H pev por apy 
od Adyov Eori xard av Eöpımtöovu Meiavinenv. IA. ou. 177, a. dTög por 
ubdos Evradda rereurarw. IM. vo. 812, a. H —— qĩv ꝙboic Eori 
mpös dpernv yelpwv tig Toy Appevav. IA. vo. 781, b. Vgl. Dial. Sy. A. 2.) 

A. 4 Am häufigſten findet fich der R. 7 erwähnte objektive 
Da. bei jahlihen verbalen Subſtantiven. Ti dn nor ävein ra rap 
quõvy dopo roig Yeoig; IA. Eödig. 15, a. Ynartevov AAANAoUg xaTa 
Ti Tov yaptwv AAAMAoıs odx Amößocıy. 0. 5,35, 1. Eyd olomar oböev 
zw dwiv meilov Ayadov yeveodaı Ev y nödeı N Tv Epiv ta dew orn- 
peotav. IM. dr. 80, a Mn rı 2anaprnte mepi nv Tod Yeod döcıv bptv. 
IN. ar. 30, d. Adın rıs Bonderan Euura roManıs Aplv &poAöyntar 
xpariorn elvar. IM. Th. 522, d. Kadfwrtlesdar ypn TW xalüg SovAeücaı 
Tolg vörors, bg Tabıny Tols Beots oöoav douketav. IIA. ve. 762, e. IlE- 
vuxey  nörewv Emınıkia nöAesıy Am xepavvövar mavrodand. II. vo. 
949, e. Xpupeda Tols mÄolorg npög Tas Tols Anotals evredkeıc. IM. 
roArr. 298, c. Ark Tod darmoviov räod Eorıy M Opılla xal dh ÖLdAertog 
Yeois rpös dAvdpwroug. IlA. ou. 203, a. Movamn Eysı nv öporörnta 
To tod xadod pipnparı IM. vo. 668, b. Itaoıy rıya dei Tv ddıxlav 
elvar xal Enavdastasıy m£poug tıvös tw DAw räs boys. IM. oA. 444, b. 
[Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 1. Heindorf z. Plat. Gorg. 146 u. Phaid. 85.] 

(U. 5. Seltener findet fi) der Da. bei perfönlichen verbalen Sub- 
ftantiven. Tod; dpyovras Acyopevoug vv Ünnp£ras Tols vöopoıs Exdleoa. 
II. vo. 715, c. O tois vönoıs Bondöos Tapavonhrarog Avdpurnwy YEyovev. 
Au. dos. 31, 1. Tüv suvnyöpwv adra roAunoeı rıg eineiv. Aux. 63 
Elödyv rıva tov Euyvwporav opior Ötaleyöpevov olxelus tw Inzig. 6. 6, 
57, 2. Bgl. Schäfer 3. Dem. 1 p. 875 s.) 

U. 6. Bei Subjtantiven der Art U. 4 findet fi) zumeilen, bei denen 
A. 5 häufig der Ge. vgl. 8 47, 7,5. Ilpös ray Xiob Bonderav 
&punvro. 8. 8, 60, 2. Karapebyeı npös dYeov ebyag Te zal Autpelag. 
Ik. Daid. 244, e. — Alrei rov Toy Ybiaxds TIvas TOD obp.arog, {va 
ss abrois 7 6 tod önpou Bondöc. IM. zor. 566, b. "Epws Eoriv Ert- 
Kovpog av daydparwv. I. cu. 189, d. [Bgl. Engelhardt z. Plat. Apol. 
p. 166 nad Heindorf.] 


13. Die Adjeftive und die von ihnen abgeleiteten Adverbia, 
welche den objektiven Da. annehmen, entjprechen meift den 7—10 
angeführten Verben. 


‚41. So fteht der Da. bei Adjektiven und Adverbien, Die 
nützlich oder ſchädlich, tauglich, dienlich, bedeuten; ferner bei nıorög, 
ärıorog (niouvog Thuf. [3. 2, 89, 4] wie bei dem der att. Proja faſt fremden 
rerordevar), suyyvopovy. Ti övrı Yeoicı mey Aypnstov bebdog, Avdpw- 
morg BE yphoımov is Ev Yuppamov eideı. II. roA. 389, b. "Eormas Ta 
Erdorp hpekıpa aunpara zakeiv. Be. olx, 1, 7. H Eöconarwy Emidupia 
Braßepa piv obparı, a de buyrj Tpös TE Hpövnawv xal TO 
swgpoveiv. IM. or. 559, b. Oi Ilepoar poßodyrar ravrayod Atyeıy ta pn 
sönpopa Baoıkei. Be. Ku. 8, 2, 12. Mn pe Exöldaoxe Toig ptAoıg 
elvar zaxnv. 2o. 'HA. 395. ’Evioıs iv navo ÖAlya Zyovaıv Apxei, Evloıg 
be navu moAha oöy Irava &orıy. Be. dr. 4, 2, 38. Oi elösreg Eaurog TA 
erırhbeia Euvroig loaow. Ze.ar. 4, 2, 26. Ob näcıy ol abroi mıorol 
yatvoyrar. Be. Ku. 8, 7, 13. Tov Ertopxov dnıorov näsıy Erolmaev. 
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Se. Ay. 1,12. (Tñ dvvapeı 1ö nAeoy niouvor A TTÜ Yvopn Enipyoveaı, 
0. 2, 59, 4. MMoörw — Adıza u TELpW — Ma. 702712). 
Zuyyv&povss dei eloı Yeol Tois Toy dvipunwy Aölxoıs Kal dAöLxod- 
sry: HL'SE. Web, c. 

U. 2. So ferner bei Adjektiven und Adverbien, die eine 
freundliche oder feindjelige Gejinnung oder Berührung bezeich- 
nen. Oi öpomı Tois Öpotorg edvot elow. Be. Ad. nor. 3, 10. Oddeis 
Yeög öbsvoug aydphbroıs. IM. Be. 151, c. Aboavöpog KaxXovoborarog 
nv zy mökeı. Au. 12, 59. Ilodoti rov Euppaywy Tols moleptorg edpe- 
veotepo. Asav 7) 5 Aaxedatmovı Be. EX. 5, 2, 1. Obdsv Tupdvvou 
Susmev&otepoy mökeı. Ed. Ix. 429. O ayadös Tu ayadn wövos pövw 
Auer II. Av. 214. Eipnvn poboausı npogspıkestarn. Ed. ‘Ir. 489. 

| rovnpoi ndyrwg Eporye Sorodsıy AAAMHA0ıS Eydpoi närkov 7 gikor 
repuxevau, Be. an. 2, 6, 19, To Ziarov Toigs purTois Arastıy dorı nay- 
AXOV xal Tals Bpr&i noklepnibrtarov, nANv Talg tod dydourou. IA. 
IHpw. 334, b. Toig tTupavvoıs det rote drapopot 2onev. ©. 6, 89, 3. 
Ipög 76 aAANAoıs Tpaotepoug elvar Ayadov Myeito Tods Tövoug elvar. 
Se. Ku. 2, 1, 29. Oi vopor noAd yadlenhrepot elot Toig Exodcı xuxd 
Epyalomevoıs zal beudon£vors N Tois Axovow. [IM. Ir. pi. 372, a.] 
"Orig Emi 6 mAeov Eyeıy neun dvnp, pldoıs T dpıntös dorıxulndon 
röreı. Ed. IE. 4 (429). Adrot Eore palısra Eurodbv th adrovonte. 
Se, ‘EX. 6, 3, 7. 

U. 3. Bei pikos, Eydpös, noAkuıos findet jich auch der Ge., meiſt jedoch 
nur, wenn fte jubftantiviert find. Vgl. 847, 10. u. Eu. Tro. 284, Th. 3, 84, 
2 u. 3. Zen. An. 3, 2, 5. To gıkoöv av ein pikov Tod pıAoum&vou' tö 
Kioodv Apa zarıy Eydpov Tod nıicoumevou. IA. Av. 213, b. Ilapı avöpt 
adtod plAou eiorıaro. Avr. 1, 26. (Ubx Av pikov nor Avödpu BVomevf 
ydovös Yelunv Euauıo, Lo. Avr. 187. Bei And. 1, 96 Heißt ror&wıog 
eorw av A. er gelte für einen Feind der A.) 

U. 4. 'Evavrtos hat den Da., wenn es entgegenfjtehend oder feind- 
jelig; den Ge., wenn e3 nur den Bezug auf das Objekt, im uneig. Sinne 
widerjprehend, völlig verjchieden (mie Sıapopos U.2 u. $47, 26, 5) 
bedeutet. [Über oi Zvavrioı 3. Th. 5, 67,3.] Evavriov vor hat nur den Ge. 
Mõpov zö TA TUpAd Tod oWwu.atog Kal aonka Eyayria rarreıy Toig moke- 
wWiors Yebyovras. Be. Ku. 3, 3, 45. 'Evavriws &yeı To o&ppovı 6 
Axöhaorog. IM. To. 507, c. Töpavvos Anus Eydpös —— xol vöp.otg 
&vavrioc. An. 6, 25. To östov Tod dvootou rayrög Evavrtov. IM. 
Eödbo. 5, d. Mori@v &vavrtov Azyeı. IM. Ilap. 136, d. 

U. 5. Eben jo Haben Töros und xorwvös, olxelos und aAddrprog, auy- 
yeyns und Adergös nebit ihren Adverbien den Da., wenn das Zugehören 
oder die Übereinftimmung; den Ge, wenn das Eigentum oder eine 
Berührung der Eigentümlichfeiten berücdjichtigt wird. Bei adeApös 
ift daher der Ge. vorherrichend; den Ge. hat auch iepös. Ilupedeızev aör 
Tods Yöpoug ol adrw Tdıoı Toav. Be. "Er. 2, 1, 14. Koıvöv rı yapa 
zul Abmn Öaxpud Eorıy. Be. ‘Ex. 7, 1, 32. "Orötepor Av dot xpelttoug, 
tobroug löloug palıcra dei noreiodu Ts Apyris. Apk. nor. 5, 9,19. N 
rölıs Andvrwy Toy noAttevop£vwv xoıyr £orıv. Avö. 2,1. H Odoos 
Ivy röre Auredarpoviorg uev olxela, dulv de aAAorpta. An. 20, 61. 
* olxeıörepov GCOGIG rı äv AdAndetas ebpors; IA. nor. 485, c. Köopos 
tig Eyyevöpevos Ev Exrdotw 6 Exrdotou olxelog Ayallüv maptyeı Exagtov 
av övrov. IA. I'o. 506, e. ”Eorı ra robrou Enırndeipara naong dnno- 
“partias aAAörpıa. Au. 31, 34. H Yilosopta Eoriv AAkorpia ndcaız 
tals rzpayparetars. Io. 15, 270. Ilörepov Mdovn ouyyeväotepov 7) 
vos dAndeia; IA. Dir. 65, a. OböEv Tpogororeov pavızöv DÜBE aUyyEv&s 
Arokasiag tw öpdw Epwrı. IM. nor. 403, a. H pwpta parıor aderp7] 
tüs rovnplas Eyu. Lo. aros. 663 (840). I Eorta te olunsewns lepa 
räo nayrwy Ydewmv. IIA. vo. 955, e. 

Krüger, Gr. Spradti. I, 2. 6 
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A. 6. Über xar- und dmnxoos 8 47, 26, 2. So hat auch doödos den 

Da. und Ge. NöpiLe yrpas dodios elvar to Biw. IV. 77. Ts Erı- 

erelas doöAa ravıa yiyveron. Avrıpa. 272 (290). (Mayen ravra tois 
dent Oroya. Be. av. 2,5, 7. 

U. 7. Huch dröroudos gejtattet wie den Da. jo den Ge.; diefen injofern 
e3 ein Anschließen bedeutet. AxroAoudos 6 vöv Aöyos &ort poL TW Tüte 
Yevrı. An. 15, 7. Tıiumpta ddıxtas AxöAoudos nadn. IA. vo. 728, c. 
Käxeiva wor dos Taxndrouda av parmv. Ap. Ay. 438. 

U. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man die Adjektive 
und Adverbia, welche den Begriff des Geziemenden, Ahnlichen, 
Gleichen enthalten. "A doxet xardıora zal npenwddotara Yuvarkıv 
elvar Ertoravrar. Ze. dr. 2,7, 10. Medn pöiakıv anpereotarov, IM. xoX. 
398, e. Avdppoortöy Eorı TO aloypov tavıi rw Ge II. ov. 206, c. 
Ty uev yvvarzı xaAAıovy Evboy neverv 7) Yupavkeiv, TO ÖE Avöpı aloyıov 
weverv &vdov N Toy Em Emmeileiohen Be. oix. 7, 80. Arekei 2oıxög 
obd&y nor Av yevorto xaAöv. IM. Ti. 30, c. Kaxods Erwperiv dökeıg Ööp.otos 
Tois xaxolg repuxevar. Lo. Ot. 1371. 0 Töpavvos w£ednv xal ÜUrmvov 
ömolwmg Ev&öpa puiarrerau. Be. Teb. 6, 3. Ilöc To tw za xaAu 
ayömorov xalöv av ein; Ze. an. 3, 8, 4. Tovaixas TAs pbacıs Toig dv- 
öpacı napanınotag £ori Euvappooteoy. II. Ti. 18, c. Eppepets toög 
olneras Zyovrus dei tods Tpöroug Toig Beonbraus. Adekıs 53 (A). Ipößp 
doriv zuav 6 Blogs olvm TPOSWepNs' brav 7 To Aoınöv puxpöv, Ökog yi- 
yveraı. Avrıpa. 299 (240, a). O5 det Toov Toog xaxolg Toig Ayadoig 
eyew. Be. Ku. 2, 3,5. Od Tara ylyveraı tayada Tols MöEoLv obdE Ta 
xarda tols avıapoic. IM. To. 497, d. 

U. 9. Bei den Wörtern der Ähnlichkeit und Gleichheit [der Verſchiedenheit 
Her. 1, 172] tritt die $ 47T, 27,5 erwähnte Brachylogie ein: Atanv Öpotav 
oder iv adrmv Srddası Toig Apapravoucıy für TN tx TÜV duaptavovrwv; 
ey zo adro Muiv eloıy jie find an derjelben Stelle mit (unferer Stelle) 
und; Önotwg £not jo v. a. Öpotw Tpönw To Eu zpörw. [Z. Ken. An. 2, 3, 15.] 
Opotav rals dobAaıg elye mv Eodmro. Be. Ko. 5, 1, 3. Lrepavog 
Amas, Ay iXpög 7), TZV tonv pikoriulay Eyeı tw neyaiw. An. 24, 183. 
VB änworiwiy av Tomy Afım Todg Apelvovas TOIlg Kaxloct TUYYAYELY. 
Ze. oix. 13, 12. Zwrpdeng Erıpekeias Eruyey dm dvdpdruvy oby Öpolmg 
toig abröy aroxtetvacıny. Be.dr. 4,8, 10. Nopilere Tüs adrng Inptas 
asloug elvar Todg auyapbrrovrag Tols dpnapravouvaıy. Io. 3, 53. Mr süvaye 
eig tabrov ra xarlıora Toig aloytoroıs. Al. 2, 145.) Vgl. 8 69, 32, 5. 

[A. 10. Selten findet fich bei diejen Begriffen (A. 8) der Ge., wie bei 
roerov Pl. Rep. 400, b., Soph. Ai. 534, nperövru; Aiſch. Ag. 687 (665), 
PL. Mener. 239, c, Sporos an mehreren zw. St. (Schn. z. Pl. Rep. 472, d.), 
too; Ar. Frö. 1059, söuowvos Pl. Phil. 11, a.) 

A. 11. Mit dem Da. verbunden werden auch manche mit Präpofitionen, 
bejonder3 mit £v, obv, rpös, zufammengefegte Adjektive. Vgl. R. 11. Also 
xot p6ßov oöy Öpis Empura Avdparoıg Övra; De an. 3, 7,5. Wuyj 
Blarov oböev Eunmovov uadıua. IM. nor. 536, e. Ilovnpörarot elory oltıyeg 
olg abroi Tuyyavouaıy Övres Evoyoı, tadra twv Amy ToAp&st xarnyopelv. 
Is. 15, 14. — 00x Zorı roig pn — Eöpmayog röyn. 2o. dos. 302 
(371). Arınıoıs söuYpwva det Tov vonov Ötardrrei. Tu. v0. 746, e. O6 
del Ep£ Epmuuro dobp.pwmvov elvar. IA. To. 482, c. Zöpbnpos Apiv 
et. II. To. 500, a. — latz zardt xal yuvarzı npögpopov yuyn. Kw. av. 
322 (1206), 21. — "Epwg ErißouAds &orı toi xaAolg xal Tolg Aya- 
ots. IM. ou. 203, a. 

(U. 12. Von den an Adjektiven ſchwanken manche zwiſchen 
dem Da. und Ge., felbjt einige mit önod zufammenfegte. "Omopoı toig 
Zıxavois wansav "Erupor. 0. 6, 2, 3. Borriaioı öpopoı Kanton 
olnodsw. ©. 2,99, 3. "Apyos To Appıhoyınöy Extıoev AupiAoyos dpKvup.ov 
7 Eaurod rarptidı Övondsas. 9.2, 68,2. Teöxpos dapınömevos eis Körpov 
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Inhapiva vuruzıoev, Ööubvupmov Torhaas TTs TpöTepov abrn Tartpidog 
odans. 10.9, 18. Aödrn mavias önsror 105 elvat por doxel. Avtıpa. 295. 
“H drnropıxh, 2orıy dvriotpo@og ty —— Apr. ont. 1, 1. Mou- 
Star) Eotıv AYTLOTPOPOS TTS YLpRvasTırjc. IA. zoA. 3, a.) 

A. 13. Subjtantivierungen von Adjektiven, die den Da. regieren, 
jind gleichfalls des Da. empfänglid. So am häufigjten Neutra. Peperar 
TWS Tg del xara pboıy rpös Toy Önoıöraroyadro. IA. vo. 773, b. Ti 
zo zn möreı Beirtıotov Zv; An. 18, 102. "Eyonev rı neilov zaxov 
möheı 7) 6 adenv dtaona; IM. or. 462, a. Zauoikıs navra Eon dx Tüs 
Lbuy7s bppfjodar zal Ta xaxra zal Ta dyada Tu shparı xal Tayıi ra 


aydpurw. Il. Xap. 156, e. 


14. Bon Adverbien, die nicht von Adjeftiven abgeleitet find, 
erfordern den Da. das Iofale öuov und das temporale @ua, in 
der Regel auch Epeäns. To Vowg Errivero öuoü ro nnkW. 
9.7,84,3. "H&sı Awogıarög röleuog zal Aoıuögs au auro. 
©.2,54,1. Ta roVroıg Epeäng nuiw Aeureov. II). Ti. 30, c. 


U. Eelten findet ſich Zyyös mit dem Da. vgl. $48, 9, 4 und $ 47, 29, 
1 u. 3. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtichaftlihen Sinne jagt man regel- 
mäßig &yybs oot eiuı yEveı oder yivous in Anjehung des Geſchlechtes 
(meijt nur oi Eyyuratw yevous). Vgl. Heindorf 3. Plat. Soph. 108 u. 3. Hipp. 56. 
"Eyydrepov to dydpwrivo YJavarwm odöEv Eorıy Önvou. Ze. Ko. 8, 7, 21. 
Vdöels Tv Arkog to Kövwvı yeveı Eyyuripw 2uod. An.48, 6. Oöröc wor 
Tuyydveı &yybrara y&voug dv. IM. Inztas net. 304, d. (Tois &yyo- 
Tartm yEvoug a tod tekeurhoavtos yiyverar. Isat .4, 15.) [Arostepei toög 
Eyydrarm yEveı Tis Ayyıstelas. An. 20, 102.) — O tod Teleurnsavrog 
yevsı Eyydrara Ertoxono; Zorw. IA. vo. 866, a. 


VI. Der dynamiſche Dativ. 


15. Inſofern dem Begriffe des Da. etwas befiglich beigelegt 
wird, fann er auch als bewirfende Kraft betrachtet werden: durch, 
mit; aus welcher Bedeutung ſich mehrere ähnliche entwidelt haben 
(Abarten). Vgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2. 


U. 1. Diefer Da. (meift unperjönlicher Begriffe) wird, wie im Lateinijchen 
der entjprechende Ablativ, gewöhnlich der inftrumentale genannt; richtiger 
der Dynamische, da er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er 
uneig. oft auch von diefem gebraucht wird. Ara Tivos Toy Tod odp.arog 
ed boy alodavönetda; IM. Be. 185, d. Zxöreı anörpısız morepa bploripa, 
D Öpüpey, rodro elvar Gudurmods 7 dr od Öpmpev; IM. Be. 184, c. 
Ped drw iv Arm los H 6pdurpois; IM. nor. 352, e. Vgl. Plat. 
Krat. 388, a, Rep. 507, c., 518, c., u. Siofr. 3, 7. 

U. 2. Diejer Da. findet jich, jedoch in der Regel nur von unperjön- 
lichen Begriffen, bei DRAN EN und Berben aller Art. Zopot röpavvor 
tn oopüy ouvouota. Lo. Al. Ao. 12 (13). Vi axosmodvres dröaaraimv 
Abyoroı yiyvovrar xaxot. Lo. Di. 387. Ilavra ravdphrwv vooel, Kaxoig 
Gray Yeiwoıv läcdar zurd. Lo. aroo. 98 (102). Oüdeis Erawvov Nbovais 
&xchoaro. Lt. 29, 31. Meyas ti dyrı o0Tos dAvnp ds Av meyala dbynrar 
yyoun branpdkactu wärkov 7) baum. Be. olx. 9, 8. Niansov öpytv tw 
Aoytkeodar xarüs. ME. po. 381. — Kaxüs Auäs adrods morünev Tekecı 
toig olxeloıc. 9. 4, 60, 2. 

U. 3. Der Da. bei Paſſiven ijt wohl nur dann ein dyna— 
miſcher, wenn jein Begriff ein unperjönlidher; eig. ein bejiß- 
lidher, wenn der Bearift ein perjönlicher ift. Avrp dßouros 7dovatz 
Inpeberar ME. no. 55. Xpnotös novnpois od rırphaxerar Adydtz. 
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ME. wo. 542. Tivı ypf xptveodar 7a mEilovra zalüs xpınoeodau; ap 
00% Eurerpia te xal ppovnoeı xal Aöyw; IM. zoA. 582, a. epl Tobrwv 
zosadra por eipnodw. Au. 24, 4. — Tarndes avdpbrorgey oöy edpt- 
oxerau Me. no. 5ll. Tüv rept Tov oöpa voonuarwy roAlat VYepareiau 
xal ravrodanat tois larpoig edpnvrau Io. 8, 39. (Sn Verbindungen 
wie puAntrönevor ixavols pbrasıy Ken. An. 6, 2, 27 werden die Menjchen 
nur als Werkzeuge betrachtet, wie in dem Falle U. 18.) 

U. 4 Aus dem dynamijhen Da. entwidelt fih der eine Ge— 
mäßbeit bezeichnende: vermöge, gemäß, nad). Vgl. $46,4,1. Oböeis 
&orıy Avdparwy Pboeı obre Önporpatızög obre ÖAtyapyırös. Au. 25, 8. Tov 
TE YövW Tatepa Toy EaQUTOD ETUTTE, TOV TE TOmToy Apellceto & Tv Exelvm. 
Au. 13, 91. — To adray Adeı Acyopevoy Tüv Adyay Exastor Yal- 
povaw, Ta d AAAdorptw dydovrar. IM. Io. 513, c. Atoroövrar al yev 
tupavvideg xal ÖAryapylar TOLG TPOTOLS TÜY Eypeotnxötwv, al de möleıg al 
Önpoxpatobpevar TOolg vöopors Tols xeım£vors. Al 1, 4 — To npar- 
retv, TOD Acyeıy Dotepov dy TN TAGEL, TPöTEepoV TN Öuvapeı xal xpeittöv 
&orıv. An. 3, 15. — Xp) rept twv pneikövrwy texnalpesdar Toig Nom yYE- 
yeynmevors. Io. 6, 59. [fr. 3. Her. 1, 57, 1; bei navdaveıv 2c. 3. Th. 1, 
36, 3. 7, 4, 5.] — Toörtw tw Adyw Ypövnsıs av ein To Kpelınov. IM. 
M&v. 89, a. 

A. 5. Ahnlich fteht der Da. kauſſal: aus, wegen, am häufigiten 
von fubjeftiven Begriffen. Tods edvota xal pılla th Eur TO ÖEov auA- 
Kapßavovras baov YEpw 7 Todg Avdyxn mdyra dtarovounevoug. Be. Ku. 
3, 1,28. Oi Eöppayoı tw Ilauoavtov Zydeı ap Admyaloug mererdkavto. 
8. 1, 95, 3. Ta weoa Tüv noAırwv YPdovw Tod Tepıeivar dtepdelpovro. 
8. 3, 82, 9. — Iepimifs tod: Adnvatous Bßpeır Yapoodvras xateninscev 
ent ro goßetodu. 8.2, 65, 6. "Hreryovro tod rıeiv Erıdunta. 0.7,84,1. 
— Orion Aayvota ol Avdpwror Eiumapravovgr, Trdvra dxobara Tab Eyo 
voutlw. Be, Ku. 3, 1, 38. — 'Ogelkopev xowvod Tivos Ayadod altia Tolg 
ur BovAop.evoug Eeudepoöv. 8.4, 87, 3. — Eörpaylaıs obx Ekußptlopev. 
8. 1, 84, 2. Obdels oBöey revia Opdaeı. Ap. &x. 605. "Eorı Bapßapos 
oõûtoc TW miceiy 00: adra mposmxeı tıpäv. An. 45, 30. [Bgl. Reg. z. & 
u. Dativ 2.] | 

U. 6. So bezeichnet der Da. beſonders bei den Berben der 
Affekte und ihrer Außerungen die Beranlafjung: über, wegen. 
Tı @8 adupeis & ybvar to vöv Aöyw; Lo. "HA. 769. — Diövos xdxıoros 
xAbıhratog Yes KXaxoig TE yalpeı xAyadoig aAybveraı. “Inro$. 38, 
15. 0O Yeös Epyoıs Tois dtxatoıs Aöerar Di. II. RER. plAov 
elvar Tv SUynööp.Eevov Toig Ayadois xal suyaAyodyra Toig Aunn- 
pots. Apı. pn. 2, 4. — Korkımpariöas nydEsdn <7) AvaßoAfj xal rals 
emi Tas Yopas Yoırnoecıy hpyiodn. Se. EX. 1, 6, 7. Tu "Exatwvöpp 
&yarktrarvov toig eipnpevors. Be, dv. 5, 5, 24. 'Hyavaxıjoe ıy 
töryn abruv. Be. EA.5,3,3. Aloybvonar taig np6tepoy dpapriarc. 
Ap. in. 1355. — Anpoodevng tois nenpaypevors Epoßeito tod Adn- 
vatous. 8. 3, 98, 4. Di ayador Apyovres tobrousg AyaAkop£voug Eyouat 
to neldeocthar Eva Exaorov. BE. on. 21, 5. Kardwrileoda: — To 
walug BouAedoaı mäardovy 7) tu xalus Apkar. IM. vo. 762, e. H gE- 
kybveohe Tuis EEousiarg; —R 34 22,3. — 9: Möews Kaxolcıy 
olxetoıs yeküg. Ed. Tow. 406. Vgl. Reg. z. Th. u. Dativ 2 u. $ 68, 41, 6. 

A. 7. Den Da. und Ac. geftatten Bupews und yaheras pepew, leßteren 
mehr in dem Sinne: etwas — oder mit Mühe ertragen; anopeiv 
(und anopeiosdur) verlegen fein neben dem Da. einen Ac. der 8 46, 5, 4 
erwähnten Urt. Buapews Y£Epopev täs oumpopds. IM. Mevct. 248, c. 
Koöbgwgs g£peıv ypM Bynrov övra suppopags. EÖ. Mnd. 1018. — Adoav- 
Ki Bap£wg Eyepe ti drıpta. Be. "EA. 8, 4, 9. Nö6oougs tüv xaprav 
ol ara yijyv yaherös Yepovsıv. Be. Ad. nor. 2,6. Xadlerüs pepo 
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Toig rapodcı npaymasıv. Be. dv. 1, 3, 3. "Estaoav Aropnövres zw 
rpdyparı. Be. av. 1,5, 13. — Ta pev dropodsı, ra 5 Erı dumyavı- 
cousıyv. 8. 7, 48, 5. 

U. 8. Auch Ayarav und orepyeıv zufrieden fein haben jomwohl den 
Da. als den Uc.; ftet3 den Ac., wenn das Objekt ein perjönliches ift: lieben. 
[Heindorf 3. Plat. Euthyd. 81.] Ayarnası nv Ev tw rapovrı swrnptav. 
I. Meve£. 240, ce. 'Hyarwy ty swrnpta. Au. 2, 44. Irtepyeıy Tv 
dvdyan hy Töymv. Av. 38, 4. Lrepkw ty uf töyn. IR. Im. peit. 
295, b. Act oripyeıy roig zapodcıv. Is. 8, 6. 

U.:2.: Sleihfalts eine Abart des dynamiſchen Da. ijt der mit 
den Begriffen des Bermehrens, Berminderns, Bejchädigeng, 
Strafens verbundene Da.: mit, um; jo wie der bei den Begriffen 
des Übertreffens, Nachſtehens u. ä. erjheinende, durh um, an 
überjegbare: Da. der Differenz. 2gl. $ 47, 18. Ai zuv dyadtav av- 
dphv yyapaı Apert rnAourtilous: Tod; xextnnevoug. Be. dr. 4, 2, 9. Ev 
yonparwy drowmnser xpatoin Av 6 ypnpasıy ebrnopwrepay tiv mökı 
rorwv. De. an. 4, 6, 14. Tov pn meidönevov artımlarg te zul ypnpacı 
zal Bavarors zoAaloucıv. IM. nor. 492, e. [3. Th. 4, 73, 4] — 0 dıa- 
pipwy koyısmw navr Eyeı. ME. 241 (8), 3. Mizovı au Drepßarkeı 
zo Adwzeloda 7) Ayado To ddwmeiv. IA. moi. 358, e. Ui xparısror Hal 
tinais zal öbpors nÄeovextoügtv. Se. Ku. 2, 2, 20. Adoavöpns obx 
dvraynyaye Sa Tb moAAnis vauolv 2Aarttodotaı. Ze. EA. 1,5, 15. Te 
mpeoßbrtepov 00 au.ızp & Tod vewripou Eoti npeoßeuönevov. IA. v0. 879, c. 
Ei rois &v om ypnpasıy Ackeipueta, NÖ ebyeveıa xal To yey- 
vatoy ever. Ed. ad. öp. 37 (1051). [Über npoAaußaveıv zoo, mposyeıv 
hutpa 3. Th. 7, 80, 3 u. Her. 4, 120, 2.] — Ilepscwus “Hpaxıns Av Ter- 
tapsı yeveals vewrepog. Ic. 11, 37. Xapıeotepov rpoe&opnäv H- 

&oa id nallov N boreptleiv. Be. an. 3, 13, 5. Oi Anxedarmövior 
Votepor Ayixovro Ts &v Mapadawı ways yevop£vns pıa Mmepa. II. vo. 
698, e. [Über den jeltenen Ac. Kr. 3. Xe. An. 1, 2, 25. vgl. Lobeck 3. 
Phryn. p. 237.] 

A. 10. So erjheint der Da. bei Komparativen und Super- 
lativen, am häufigjten roAAo, yaxpo, tosobtw, dow; wohl nur beim 
Komparativ öAyw und nnpw. TY xeparr rıya werlova pi xal eAar- 
rova. I. Datd. 101, a. "OAw al mayrı Ömorsrepsv Eorı buy Tin del 
asabrwg Zyovrı wärkov 7 To an. II. Datö. 79, e. IloAAw xpeirröv Eorıy 
&upaytis pikos 7) ypvods Apaynıc, dv od xuropükas Eyeıs. Me. 130 (128), 15. 
Teyvn dvayans aoteveotepa maxpi. Als. Ilpo. 514 (6). Maya avöpa Yap- 
pukewtepov Av rorhoerev adrov abrod 00% 7 Örkopayta. IM. Aäy. 
182, c. ‘'H ravrertg “al ano rasuv apymv EAeudepta Tfs nEerpov Eyobang 
apyris dp’ Erkpwmv od omıxpa yelpwv. IIA. v0. 698, a. Tosoörw Hörov Lo 
dbow rielm xenınpa. Be. Ku. 8, 3, 40. Ilöow märkoy Av miooicde draatag 
7) owkorsde; An. 19, 238. — TMoAAw 6 Ypoveiy ebdnmovias mpWTov 
drapyeı. Lo. Avr. 1347. Aët ra nepl Tobs vopous yeypapmeva walveathar 
dtarturröueva parpio zarkıora te xal Apıora. IA. vo. 858, e. 'EIErw 
bowrep yepattards el, Tosobrw rpodundtara mavdaveıv. IR. Aay. 201, b. 

A. 11. Eben jo findet jich auch der Uc., am häufigften roAd und beim 
Komparativ 5Atyov, wie ausjchließlich die Aec. ti und ri, obdev und undev. 

. 3. Ze. Un. 3, 3, 11.] IloAd yeipöv Zorıy Epedtsar ypadv 7) “bva. ME. 
782 (802). — Nüv av köyoız repl mv GAlyov mpötepov pvelav Erorod. IR. 
Ipw. 317. e. — IloAb y Eori ypfun navy Tiuihrarov Aracıy Avlpd- 
morsıv eis zo Läv reyyn. Innapy. 2. [Paöröv 2orı yywvar daov dvarsyuv- 
zöraror avdpaurwv elaiv oüroL. (Sur. 3, 72.) — Niuns Erıduneiv ti näikov 
Apiv 7) dptv nposhzer; Se. Ko. 2,1, 17. Mary rı Aön dropn 7) rpöchev £, 
ze yon rordvra Brorebeiwv, Be. olx. 6,1. Debyer Tı wäAdov Tov nenpwp.£vov 
pöpov. Al. dros. 286 (352). [Über die jeltenere Stellung rı wärkov 3. Th. 
7, 57, 1.] Oddev 2orı mpaymarwdtotepov ob6 6yAnpötepov TO xahüg 
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ppoveiv tod xaxus. An. 19, 270. Das ri (und rt) findet ſich jelten bei an- 
dern Komparativen al3 bei märdov. 3. Th. 2, 89, 2. Über oödEv (umdEv) re 
wöärrov Heindorf z. Plat. Phaid. 83. [Über roAd rı Dial. Sy. A. 10 vgl. 
Kr. 3. Art. 1, 12, 3; über nA&ov (tı) bei Th. 3. 3, 67, 3 dgl. Plat. Gef. 
740, b: ynte tı mAetoug ylyveodar pre Ti more EAdrroug.] 

A. 12. Ähnlich erjcheint auch bei xp6 und werd der Da. wie bei den- 
jelben und rapa auch mord, öAtyov umd pıxpov. Akxa Eresı npü rüg &v 
Iaranivı vaupaytas Aptxero Actic. IM. vo. 698, c. Borwrot ol vv E£n- 
00T Zteı era IAtov AAwoıy tiv vöv ev Borwriav, mpötepov dt Kao- 
duntöa yTv xakoupevnv wxıcav. 8. 1,12,2. 'OAtyw mp6 TWv Tpıdxovra To. 
ywptov 2feniotwaev. Au. 7,4. ’OAtyov ps tov Mnörmwv Tprnpeis &s nAndos 
eyetvovro. 8. 1,14, 2. [z. 4, 31, 1.] — Tüv vaöv Zölwxe vads pla moAd po 
zuov Adluv. ®. 2, 91, 2. HoAd apa rrv Sökav Eoavnoav. Au. 19, 45. 

(A. 13. Eben jo findet fi) row u. ä. bei vızäv, xpareiv neben den ge— 
mwöhnlichern roAd (auch apa ToAd) vırav, “pareiv. vgl. 8 46, 5, 6. To 
roAd vıräav oddevi narnote nerapkietav rapeoyey, Be. imp. 8, 11. 0 dıa 
teious Öuctuyav Toswöe vırd&. Ed. Bert. 20 (287), 15. Sr. 3. Her. 5, 1, 
2 u. Schneider 3. Plat. Rep. 587, e.]) 

AU. 14. Regelmäßig it diefer Da. auch bei örapspew. Nur von Sub- 
ftantivierungen findet fich auch der Ac.; ja für rt örapeper; erſt jeit Ariftoteles 
auch rivı dtapepeı; gewöhnlicher ötapepew rtı als rıvi, aber wohl durchaus 
nur odögv, undev. [Xobed z. Phryn. p. 394.] Aviooıs Toa rpostıdepeva low 
roteĩ Ötap£peıy del öowrep Av To npwrov ÖLev&yxn. IA. Ilap. 154, b. 
Oi rpöyovor Tosodtoy Peitloug EyEvovro ÖGOVYTEP Ayöpes Ol PpoviuWTaror 
ÖLeveyxorev Ay Inploy rov dypıwrarwv. Ic. 12, 121. Ti Srapepeı Blos 
Öölxarog Adtxou; IIA. noA. 484, b. Tuv yuvarmös nuror odöcydrape£peı Me. 
wo. 109. (Obx old ei tıyvı Ötap£peı 6 tupawvıxös Btog Tod lörwrıxod Blou. 
Be. Ip. 1, 7. Atpparos M tıyı N oddLv dtapkpeı, Aid. m. iw. tor. 14, 26,) 

U. 15. Ahnlich bezeichnet der Da., woran oder worin eine 
TIhätigfeit oder ein Zuftand fi äußert: an, in. Bol. 846, 4, 1. 2. 
Xpnpasıy pey ebruy@, Talg oumpopatsı d, bg Öpds, obx ebruyw. Eö. 
Avöpopi. 21 (141). A llekorovynsiaov Öbvanıs Toig obpacı TO rAEoV 
toyvev 7) Tols ypnpacıv. 8. 1, 121, 2. Oi npeoßörepoı To ed ppovelv 
arudbouow. At. 1, 24. Aloypov eivar vönıle av plloy Arräcdaı Tals 
ebepyeotars. Io. 1, 26. — To ey Tpönw ylyveu YiAonpoanyopos, TW 
dE Aöym edmpoctyopog. Ic. 1, 20. (Über Evi yE tw tpönw mwenigitens auf 
irgend eine Weife. Heindorf 3. Plat. Phaidr. 42.) Adxıßıaöng NAızta ev 
Av Erı Tore veog, dEriwpartı ÖE npoydvoy tınupevog. ©. 5,43, 1. Kopivdiot 
Yphpmoı öuvaroi noav. ©. 1, 13, 4. "Avöpes Öpi@v ol mpwror xal YpN- 
wası zul yEveı Enexaitoavro quãac. ©. 3, 65, 1. [Über rois räcıy in allen 
Dingen Reg. 3. Th. in rä<.] 

A. 16. Auch der bloß al3 mitwirfend der Handlung zukommende Be- 
gr] fteht im Da, vgl. 8 46, 5, 3. Apspw hretyovro npös TMv YEpupav. 

. 6, 101, 3. (Über Söpöpw Yeiv Kr. z. Th. 3, 111, 1. 5, 10,6.) Duyn 
&; mv Yaruscav Kppnoav. 8. 4, 115, 3. (Über puyf Yebyew 20. Lobeck 
Paralipp. p. 524 s.) Obötv yyopn AAAd töyn navra nparteıg. De. dr. 
3 vyn Ayadı xatapyerw. IM. ou. ln, e. O eig röv dodevn 
Bta rı rowmv bßptlewv, o0y dpapraveıy Boxei. Prınzlöng 27 (6), 3. Havo 
sroudßr Ehaße tas PBtßioug. IA. Dat. 98, b. Té y öpdöy xal ölxarov 
odrore sıyY maptcw. Mosytoy Zr. 13, 14. — Ilavta öoa dperr rpdrrerar 
wuhd Te var dyada Lorıy. Be. dr. 8, 9, 5. — O naday Tu Öpdsavrı dußAu- 
zepa 77 spyn Erekipyerm. 8. 3, 38,1. — Bvuo xal Php To mAcov 
Evaupdyouy 7) Ertornun. 8. 1, 49, 2. LZwxparns navra Öca Tpdrreı vo 
zparrer. IM. Oauid. 98, b. (Über vo Aup.ßavew, Eyeıv 20. Schneider 3. Plat. 
Rep. 490, a. vgl. Engelhardt z. Euthhphr. p. 90; Köyp Aapßaverv Stall- 
baum 3. Phaidr. p. 224, c.) — Ai zöleıs oüx Edeyovro adroog dyopä 
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obdt Aoteı. ®. 6, 44, 2 u. dort Kr. Über oddevi xdouw, meiſt ohne abv, 
4. Th. 2, 52, 1. vgl. z. Arr. 4, 26, 3 lat. W. 

U. 17. Aus dem dynamifchen Da. und feinen Abarten entwidelten jich 
mancherlei adverbartige Ausdrüde, wie ca övrı in der That, wirklich, 
7 arnYeta in Wahrheit, (To) Zpyw) der Sade, der That nad, (rw) 
Nöyo (övönarı) dem Worte nad), rpogassı vorgeblich. vgl. $ 46, 4, 1 
u. 3. Hieher gehören auch Subjtantivierungen wie löt« privatim, dnpoci« 
öffentlich, zowf gemeinjam. (Berjchieden iſt das elliptifche Evi Adyw 
(um e3) mit einem Worte (zu jagen) u. ä. vgl. $ 62, 3, 12 u.ä) Ta 
ala To öyrı yalerd. IIA. zoA. 497, d. Ty aAndeta zaıöv dorı sopı- 
orıxt, bntopxtis. IA. To. 520, b. Oi mpöyovor od Aöyw tiv dpermv Ene- 
chöevov, AAN Epyw räcıy Enedeixvuyro. Aux. 104. Bonyoöcı tw nEv vö- 
warı Aulv, To 8 Epyw optov abrois. Au. 20, 17. Ilasn wnyavf, Ap. 
Au. 300. x. teyvn 412 u. öfter. (Evi Aöyw odre Avolag obdEv EAkeimeı odre 
ayaroyuvrias. IIA. nor. 571,d.) Über rw dnuarı Heindorf 3. Plat. Gorg. 12. 

A. 18. An A. 16 jchließt fich der Da., welcher eine (dienjtbare) Be- 
gleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann nur als Kriegs- 
mittel (rupasxeun) vorgeftellt werden. [Serm. De Ell. p. 164 s.] "HAYov 
llepsaı rauninYtei otöAw bs dpavıodvres Tas Adnvas. Be. av. 3, 2, 11. 
“"Haeis “al Inmrors Tols duvarwraroıs zal Avdpdoı ropeumuedu. Be. Ku. 
5, 3, 35. Di Auxedarmövior TO TE ara yiv otparo mposeßaikoy To 
teiytonarı xal taig vaualy ünc. 8. 4, 11, 

U. 19. Selten ift hier söv [z3. Th. 6, 62, 1 u. 3. Xe. Un. 1, 8, 1], eben 
jo in der Verbindung adrois (tots) avöpasıy (woher bei Spätern abravöpog), 
Ggj. dveu rov avöoov Thuf. 8, 102, 3, adrais (tals) tpıinpesiw u. ä. jamt 
der Mannjchaft, den Trieren, gem. ohne den Xrtifel. Elmsley 3. Eu. 
Med. 161 u. Lobeck 3. Phryn. p. 99 s.] "Erdeov Edv ravri [küuraveı Fr.) 
To orparesbparı &ni Zeiwvodvros. 0. 6, 62,1. ["Endeı nera öexa tpıY- 
pwv. Se. ‘EX. 4, 8, 24.] Einev fxeıv eis Tas Takeıg abroig gtepdvarg. 
Ze. Ku. 3, 3, 40. Tüv veov rıvas avadoup.evor elAxov xevas, ulav ÖE adrTolg 
aydpdaoıv eilov. O. 2, 90, 4. (O5 co Lypfiv Tas donidas 2av abroice 
tols rnöprakıv Avaredüvaı. Ap. in. 849.) [Eirero to Aoyaya Edv aöro 
zo #hpaxı xal ij rortöu Be. Ku. 2, 2, 9.] 

U. 20. Nicht jelten ijt die Verbindung mehrerer Dative. [z3. Th. 1,116, 1.] 
Benoeı Tobrtorg vaucı Bondeiv. 8.1, 81, 1. Tobrw za tpöorw dreiet 
ti,vien dveoınoav. 8.8, 27,5. (Akın Eyödw zavri ru srparonedp. 
erneı tw Aöpw. G. 4, 129,5.) Vgl. Xe. An. 4, 5, 12, Kyr. 3, 1, 38, Dem. 
45, 71, Plat. Brot. 335, a. 


$ 49. Bie Bomparationsgrade, 


1. Der Bojitiv, die abjolute Form des Adjeftivs, Hat auch 
eine Art fomparativer Bedeutung, injofern angegeben wird, daß 
die Eigenjchaft unangemefjen fei für eine beftimmte Handlung: zu, 
allzu. Als Ausdrud für diefelbe fteht der Infinitiv mit oder ohne 
ws oder were: um zu. [3. Th. 1, 50, 5. vgl. Her. 6, 109, Tu. 7, 
207. “H ywoga i) vore inavn To&peıv ToVg Tore Ouıroa on 
&E ixavig Eoraı. IIA. co). 373, d. HArrag srovnoög oivog 6 
zrohvg or’ aei. Dıln.199 (3). vgl. 843, 3, 2 u. Ariftot. Brobl. 
30, 1.] Tarreıyn vu@v n dıavora Eyrxagregeiv & Eyvure. 
@.2, 61, 2. — 'OAlyoı Eousv wg Eyxgareis eivaı alrw. 
Ze. Kv. 4, 5, 15. — To Vbdwe Wvxoov Wore Anvoaosal 
&orıv. Be. ar. 3, 13, 3. (Teowv uev daeivog Ware £uol 
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Bonseiv, vewregog Ö Eyw mollo n Wwore Övvaodaı 
Zuavro rıuwgeiv inavog. Avr. 5, 79.) Bgl. Wyttenbach z. Jul. 
p. 217 (Schäfer). ! | 

2. Der Komparativ bezeichnet ein Übermaß, Überragen 
(ÖrreoßoAr), entweder rücfichtlich eines Gegenftandes (Subjekts) 
oder einer andern Eigenſchaft oder einer Handlung Mitzſch 
De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. des Son.] 


A. 1. Uber den Ge. oder n beim Komparativ $ 47, 27. Über 
&; beim Komparativ Schömann Redetheile ©. 233 f. 

(A. 2. Vor einem Hypothetifchen oder relativen Satze fehlt NT unſere 
Sprechweiſe) nach dem Komparativ in Fragen zuweilen das 7. [3. Th. 1,33, 2.] 
Tic ednpakta oravıwrepa ei adın N Öbvapıs mapeotıy abtenayyeitog; 
8. 1, 33, 2. Ilos av Avdpwror oyeriıWhrtepor yEvorvro, oltıyeg Arnep 
adroi apäs abrodg obx Ereisav, Tady däs dkrodcı reisar; Avr. 6, 47.) 

U. 3. IIDcov, &arrov und neiov ftehen adverbial auch mit Subftantiven 
in Bezug gejegt, wenn eine Zahl mit 7) oder im Ge. folgt; dabei wie bei 
den gleichfalls zuläfligen Adjektiven niewv 2c. (Thuf. 6, 25, 2 vgl. eb. $ 3, 
Ken. An. 5, 10, 16. 7. 1, 27, Kyr. 2, 1, 5) kann 9 auch fehlen. Tois orpa- 
tınrars hwelkero öc ÄEoy N rpıL@v pnvöv. Be. av. 1, 2, 11. Tpwm- 
peow odx &Autrov M Exartov nieuotea Eoriv. O. 6, 25, 2. Arnedavov 00x 
Elatrov ray elxocıy. Be. EX. 7, 4, 23. — Or Av öbvaro meloy 7) Ev 
SE 7 Enta imepaus EAdelv npög Try Euv olamaıv. Be.Ku. 5, 3, 28. Toötov 
uövov Atyovrar Aoxpol YEcdar Toy vönov Ev rAEoy 7) ÖLaxXogtoıg Ereowv, 
An. 24, 141. — Ileubw öpvıs En’ abröv nAelv EEaxoctoug Toy Apıduöv. 
Ap. öp. 1251. Antdavov Adnyatov öAlym EAdssous revrnxovra. ©. 4, 
44, 5. [Hermann De Ell. p. 180? Über die fehr zweifelhafte Annahme, 
daß beim Ge. 7 überflüffig zutreten könne vgl. Xobed z. Phryn. 410 F., Her- 
mann 3. So. Ant. 1266 u. Ullrich Beitr. z. Krit. des TH. 2 ©. 17f. Der 
Ge. des Preiſes bei 7 uf. 19, 31. 47.] 

(U. 4. Wenn bei pörrov eine Negation fteht oder in dem Gabe ent» 
halten ift, jo fann auch 7) 05 folgen. Die Erfl. 3. Soph. Ai. 1237. O5 rept 
zovy Zumv lötlwv märov tıumpnoestde IloAuxiea 7 ody bmep buwv adruv. 
An. 50, 66. Fraglich Thuf. 3, 36, 3 u. Xe. Hell. 6, 3, 15. Vgl. Buttm. 3. 
Dem. g. Mid. p. 144 s., Hermann 3. Big. 798f. u. Wetzel im Progr. d. 
fath. ©y. in Glogau 1871.) 

[A. 5. Für märdov findet fich, bejonders bei Thuf., auch rAEov (cı) und 
to nA&ov, vgl. $ 46, 5, 8 u. 3. Th. 1, 9, 3. 74, 4. 3, 67, 3. Miosı nA£&ov 


7 dtan xplvouow. ©. 3, 67, 3. To owgppoveiv tiıpäte Tod Ptou tAEoV. 
Als. I. 1013 (983). Tods voöv Zyovras nA&ovy Tı Toy Amy reept moAAod 
rorod zul Yepdreue. Io. 2, 53. Akcı tö nAEoy 7) yılla xateyöpevor Eöp- 


payoı Tuev. ©. 3, 12, 1.] 

[A. 6. Statt 7, tritt nach einer Negation zumeilen mit LZebhaftigfeit ein 
adverjativer Satz ein. O rörepos oby önkoy To nAEoy, AdAAA darndvns. 
8. 1, 83, 1 u. dort fer.) 

. (7. Statt 7 folgt nach dem Komparativ zumeilen avri, die Wahl bei 
einer Alternative, oder xp6, das Vorziehen des Gegenstandes bezeichnend. 
Auxzodpyos zureıpydonto Evi nökeı alperbrtepov elvar Toy xaköv Yavyarov 
ayrt tod aloypod Btou. Se. Aax. u. 9, 1. Mate noidas mepl mAclovog 
rowd wire To Lv wire AAAo pnöev pö tod Sıxatov. IM. Kpir. 54, b.) 

„A. 8. IIgé- mit dem Ac. bei einem Komparativ bezeichnet eine ver- 

leihende Beziehung; rap« mit dem Xc. eine vergleihende Zu— 
— — [3. Th. 1, 23, 3. 3, 37, 3. 8, 41, 1.] Oi gYavAörtepor 
zoy avilpurwv Tpös Tobg Euverwrepoug di; Ent To mAelov dmeıvov olxodaı 
tas möheıs. 0. 3, 37, 1. HAlov Exrdeibeiıs nuxvstepar r &x Tod 

rpiv ypövov pvnpoveuöneva Euveßnoav. ©. 1, 23, 3.] 
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[A. 9. Der Komparativ mit dem Ge. oder 7 fann aur Bezeichnung eines 
Gegenſatzes auch den Artikel annehmen, wie 8 50, 2, 13. 'E&iv adrois 
tevar npdgovras Ta Beitio Tobrwv. Se. an.3, 9, 9. Anxedarovtors #) 
Einßaoıs 2x Tod aloylovog ur dpiv £yevero. B. 6, 10, 1. Vgl. R. 6 €. 
u. Hermann 3. So. Ant. 313, Kr. 3. Th. 5, 60,1 u. 'Krit. all 2.8. 151. 
vgl. Xe. Mem. 2, 5, 5.] 

3. Der Gegenjtand, auf den die Vergleichung bezogen wird, 
fann auch das Subjekt des Komparativs ſelbſt fein. Demgemäß 
jteht beim Komparativ auch der Ge. des Reflexivs (nie n), um zu 
bezeichnen, daß im vorliegenden Falle die Eigenichaft dem Subjekt 
ſelbſt im höheren Grade zufomme als ſonſt (gemöhnlich). Bol. R. 9. 
Oi sreol ν— ygauuazınv dıarrovn FEvreg avroi auTov evun- 
FEoregoı yiyvovrau t00g Ta ueilo xal orrovdaıorega ov 
uadnuarwv. "Io. 15, 267. Oi Error uoveg Toy um Erruora- 
uevwv Haggakeuregol eicı, zal avroi Eavrav Erreıdav ud- 
Iwoıw n zegiv uaseiv. I. IIgw. 350, a. [3. Th. 7, 66, 3.] 
“Oo: Eywye Kal TOUG sravv Eurreigovg Toü dyavileode — ** 
xeigov E&avrov Atyovras, Orav Ev rwı vwöivo Wow. 
Avr. 5,7. 


4. Wenn die Eigenschaft durch ihr Übermaß in Bezug auf 
einen Begriff als unangemefjen vorgejtellt wird, jo folgt dem 
Komparativ 7 zara und der Ac. [3. Th. 6, 15, 2]: quam pro, 
al3 gemäß; wenn in Bezug auf eine ‚Handlung, jo bezeichnet 
man diefe durch den Infinitiv mit 7, 7 @g oder gewöhnlicher 7 n 
ware: quam ut, zu, allzu — al3 daß —. To rovg vouovg 
auroüg Toig ragaßalvovoı Tag ruuwgiag &yeıw Behriovog 
nxar av IowWrov vouosErov Öoxel uoı eivaı. Be. arı.4,4, 24. 
Oi Admveioı Ev Sızelia ueilwn xara ‚SJargva Ertertov- 
YJeoav. ©.7, 75, 4. — Oi Jeol Beiriovg f) n zraga To Öixauov 
Uno Tıvwv —2 TRAOATOENTEOFAL „nhovuevor. II. vo. 
885, ©. To dauuovıov ueyahorgen£oregov Hyovuaı 1) wg 
ng Eung Fongxelag mgogdeiodaı. Se.0n.1,4,10. 'Hv 
ueilo zarca N ware avarkasıv. “He. 3, 14,5. Doßoüuau 
dei un ru ueilov n Wwore pEgew divaosaı »anov Ti) rohe 
ovußn. Ze. art. 3, 5, 17. [’Eorı ueilw sareivwv Eoya n wg 
zo hoyw vıg av einmoı. An. 6, 11.) 


5. Wenn zwei Eigenfchaften (eines Subjefts) durch 7 mit 
einander verglichen werden, jo jtehen beide Adjeftive (oder udverbin) 
im Komparativ. [Herm. De ell. p. 186 s.?] 0 un reioas aEV- 
VETWTEQOG dosas eivaı @dırwrsgog Arreywgei. 0.3,42,3. 
Oi öfeig uavırWregoL n avögsıoregoL pVovraı. II. ®e. 
144, a. Tv eigoyumv avayrauorigay 7 »ahkim vnehau- 
Bavov eivaı. Ai. 3, 69. Avayratov nv Ovvrouwregov n 
oap£oregov diaheyIHvan. Io. 6, 24. [Eis ’IwArov inounv 
Zvv ool, mgoFVUog 0v0@ uäkkon i) oopwr&ga. Ev. Mid. 
485. Aroevg 7009Vuwg uhhhov n plhwg srargi srag£oye 
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deira. Aio. Ay. 1591 (1559). “Rs eüruyng ed ualkov ı) 
zaküg gpooveis. Evrolıg 214 (205), 3.] — 

6. Ohne einen maßbeſtimmenden Begriff oder Satz (mit 7 oder 
dem Ge.) jteht der Romparativ, 1) wenn der Zuſammenhang er- 
giebt, womit verglichen wird; 2) wenn auf daS gewöhnliche oder 
rechte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das 
Gegenteil als Maß zu denken ift. Aigerwregov To aurag- 

’ 2 > > ’ c - > - 
ngoregov. Agk. oh. 2,1,1. Oün amoöggovraı vuäg avögav 
— seegı abrovg duelvovg Ovrag Arcgerceg Tı Emıyvovar. 
9. 3, 57, 1. Olrtıwes roig usv Tooıs un einovoı, toig ÖE 
x02100001 +arWg rrgogp£govraı, zegög ÖE Toüg T00ovg 
uerouoi elcı scheior’ av ÖgFoiveo. ©. 5, 111,5. "Ev sion 
oi idıwraı aueivovg tag yvwuag Eyovow. ©.3, 82,2. — 
IToAhoı dıa nv loyvv wellooıv Eoyoıg Ercigeigoüvreg oÜ 
wixoois ranoig rregissintovow. Be. an. 4, 2, 35. — Ilödıs 
Epıorausvn Tis rw N00w TN dornosı Eyovoa TIv maga- 
oxEvNv Tovcw Erregeionoev. ©.3, 45,1. Mav Üoregaı na- 
0z0usv ® Avoworearn; Ao. Av. 69. [3. Th. 2, 80, 4] — 
Ausıvov dovı mavıı Ömo Yelov xal pogoviuov Ggyeodau. 
IA. 604. 590, e. OswioroxAng TO Ausıvov 7 yEeioov Ev ro 
apavsi Erı zrooewga uakıora. 9.1, 138, 4. (EAeSE vıg wg 
Ta yeloova sleiw Pgoroioiv &orı T@v Ausıvovwv EyW 
dE Tovroıg üvriav yvwunv Exw, zeleiw Ta xonora Tov 
xarwv eivaı Bgorois. Ev. “Ix. 196. vgl. 2 X. 9.) 

A. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall, wo wir ftatt des Kompa- 
rativs den Poſitiv mit etwas, ziemlich, wohl auch eben jegen. Ilavıa 
a Enrobpeva deiohar mepimvng paoiv ot sopWbrepo:. ME. 186 (9). Arteyvüg, 
el xul yeAoıörepov einelv, npögzeıpar ty röAer bro Tod Yeod horep Inzw 
deomtvo Zyeipeodar do pbwrdg rıyos. IM. ar. 80, e. Epot 7a Toradra 
obx Andtotepa dxobew. IM. Be. 177, b. Ok pouoımf ypnaodwevor maia- 
«brepot ylyvovrar T| ds xaAAıov adrois. IA. oA, 410, d. 

. 2. Die fomparative Beziehung ift in vielen bejonders zu 3) gehörigen 
Fällen faſt ganz erlojchen. So in vewrepov das von Neuerungen umd 
Neuigkeiten, bejonders unerwünfchten, gebraucht wird (bei Dichtern aud) 
veov), und od yeipw. Newrepwyv tıyis Eredöpouv rpaypdrwv. Be. "EA. 
5, 2, 9. Mn rt veorepov ayy&ideıg; IM. Ipw. 310, b. Ob yeipov moA- 
Karıs Arobeıw. IM. Dat. 105, a. [3. Her. 3, 62, 2.] 

A. 3. Unfer das wäre zu mweitläufig u. ä. wird im Griechiſchen ge- 
möhnlich durch den Poſitiv ausgedrüdt. Old Tu obparı Nveoyöunv, ma- 
“poy üv ein wor Akyeıv. Avd. 2,15. Tas anoıxias xad Exastov Örmyeicdat 
narpös av ein Aöyos. Avd. 3, 9. "On adrödı Eppndm moAdc Av ein por 
Aöyog drnyetsdar. Av. 23, 11. (Ta Ma paxpsrtepog Av eln Aöyog £pot 
te dinynoasdar bpiv te drodoaı. Avr. 1, 18.) 

7. Umſchreibung des Komparativs (durch uddov mit dem 
Positiv) ift im Griechiichen ungleich feltener als in andern Sprachen 
erforderlich. 

A. 1. Ohne Anftoß gebraucht der Grieche häufig Komparative und ebeit 
jo noch häufiger Superlative, wo mir die Umfchreibung mit mehr und am 
meiften mit dem Pojitiv u. ä. wählen. So xupı&rtepog, tarog der mehr, 


a 
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am meiſten die Gewalt Hat 3. Th. 4, 18, 1. 5, 53, 1], altıarepog, 
xaros mehr, am meijten Schuld, auctor [3. Th. 1, 74, 1], töLwrepos, 
xaros mehr, am meiiten eigen, angehörig ($ 23, 2, 7, vgl. Iſokr. 12, 
73, Dem. 23, 65 u. Philod. p. 61, 19], oixerörepog, taros näher, am 
nächſten verwandt [Thuk., Soft. u. A.], Evavrınrepog, raros mehr, am 
meiften entgegenjtehenDd Jorr. u. Dem. öfter], AAAorpınrepos, Tatos 
mehr, am meijten fremd [Th. 1, 70, 3. 3, 82, 5, Siofr. 12, 159], tarpı- 
+hraros am gejchidteiten in der Arzneifunde Plat. Symp. 186, d], 
Einvizwraros am meisten hellenijch gejinnt [Dem. 19, 308]; jelbit 
von Kompofiten rolvavdpwrötaros [Thuf. 2, 54, 4], marpoßınrarog [Sjofr. 
11, 22], giAınröraros [Xe. An. 1, 9, 5], piladmvarsraros [Dem. 19, 308], 
wisudmvarstaros [Dem. 23, 202], pısoönpnstaros, wisoypnorötaros [Xe. Hell. 
2, 3, 47.] ze. 

A. 3 Nicht jelten fompariert finden ſich auch die Berbalia auf os, 
wenn fie adjeftiviiche Bedeutung haben, wie Yaunustös, Övonustös, muxa- 
protös, InAwrög, aiperög, Katayeiuotog, Eroveldıstos; vereinzelt neumrötepog, 
EEmkeıntötepog, Ayannrörarog. Die Verbalia auf rEos find ihrer Bedeutung 
nach feiner Komparation empfänglich. 

[A. 3. Aufffallend, aber aus dem Zufammenhange erflärlich, jind adava- 
torepos Plat. Symp. 209, c., asınymarörtepos Lyſ. 26, 4, movoraro; Ar. Ritter 
352, Plut. 182, Lyk. 88, Theofr. 15, 137. vgl. Schäfer Melet. cr. p. 102 
not. u. Mätzner 3. Lyfurg 88 ©. 229; komiſch iſt aörsraros Ar. Blut. 83, 
wie ipsissimus bet Plautus. 

A. 4. Die Umſchreibüng mit dem Bofitiv und närkov für den Kom- 
parativ wie mit narısra für den Superlativ tritt ein, wenn der Komparativ 
nicht gebildet werden konnte, wie von den Participien fajt ohne Aus- 
nahme; oder doch lieber vermieden wurde, wie bon avrinaros und öfter 
auch von »!Aos jo wie von manchen Verbalien auf is; oder der Begriff 
des wärdov, narıora jelbjtändig, bejonders in der Bedeutung vielmehr und 
vorzugsweiſe (potius und potissimum), herauszuftellen war. Aravra ra 
Ch ori paxunıhrepa za vody Eyovra naAAov avipmrou moAb. Me. 520 
534), 1. EdeAnıdes päardov Toav ot "EAAnves. Be. dv. 2, 1, 18. Oi 

epoar Köpw närkoy ptAoı Aoav 7) Baoıket, Ze. dv. 1, 1, 5. [z. Xe. An. 
‚9, 39] Oi dvöpes zul tpwrol xal dynrol markov Tpmv. Be. dv. 
3, 1, 23. — 'Qynrn Adnvatov 7 dbvapıs mäarkov 7) olzeia. 6. 1, 121, 2. 
Oi Adnvatoı pärkov Non Anpopastorwg Zmexobpouy. ©. 1, 49, 5. — 
’Epphdnsav ai yyapar adraı narısra avrimaroı ©. 3, 49, 1. — Ilapa 
Auxedarpoviors Tpög Todg roAdods ol Ta nellm xexenuevor isodlarrot 
LAMIGCTA “artornoav. 8. 1, 6, 3. — Toöto dervörarov zal naiısra Ta- 
Pdvop.ov yeyparrar. An. 24, 194. 

4. 5. Auch dem Komparativ wird närkov öfter beigefügt, was am 
wenigſtens anftößig ift, wo e3 in der Bedeutung vielmehr, wenn aud) den 
Begriff des Komparativs erneuernd, zu einem andern Worte gehört. 
[3. Ze. An. 4, 6, 11.] Tov vönov Apyeıy alperutepov mäikov 7) Tüv 
rolıroy Eva tıyd. Apı. moA. 3, 11, % Alperwrep6v &orı payopevoug 
droßvrioxew märkov N gYebyovras owleodan. Be. Ku. 3, 3, 5l. — Aa- 
Iparörepov närkkov “al Eminkonbrepov Eyu zo YAu dia to dadevis. IM. 
v0. 781, a. Two Eevw Zoröv Evdeceotipw rappnolas zul alsyuvrnpotcpw 
märkov tod dEovrogs. IM. To. 487, a. 

U. 6. Wie unfer noch erjcheint Zrı beim Komparativ, häufiger al3 etiam. 
"EArilw owößp' dv ve mv xuAmy zul oewvnv Epywv Epyarıy Ayattov yeveodat 
zur £us Erı noAd Evrinortpav pavrivar. Se. ar. 2,1, 27. (Kai u. 0%. B. 334). 

U. 7. Verſtärkungen des Komparativs wie moAb, zoArw ($ 48, 15, 10 
* Dein. 1, 23) werden zuweilen durch Einſchiebung einer Präpoſition 
oder anderer Wörter von demſelben getrennt; ſeltener von Superlativen. 
Über row zc. nad) der Präpoſition Poppo z. Th. 1, 69, 5 fl. U. [r. 3- 
Xe. An. 1, 5, 2 u. Heindorf 3. Plat. Phaid. $ 136.] IIod Ev dopake- 


92 Syntar. 


orepw Eusode Eiw yevöpevar. Be. Ku. 7, 1, 21. Növ, Önöte nept is 
buetẽpa⸗ sarnptas 6 dyWy Eott, roAd dhrov Dnäs rposhxeı dmelvovas 
elvau. Be. av. 3, 2, 15. — "Oro rokeyot ———— Aytızadwvrar, ToAD 
tais robrars Muipars poßepbrara Eyovsı. Be. inp. 8, 20. [So auch 
rorb TH. 8, 68, 3.) 

8. Der Superlatid bezeichnet einen hervorragenden Grad 
der Eigenſchaft. Wenn er einen Genitiv bei fich Hat, jo wird 
unter den von dieſen umfaßten Gegenftänden dem Gubjeft des 
Superlativs die Eigenſchaft im höchften Grade beigelegt. ©. SAT, 
28, 5—13. 

A. 1. Das hier der Artikel nicht jo notwendig tft, wie im Deutjchen, zeigen 
mehrere der $ 47, 28, 5 angeführten Beifpiele. [3- TH. 2, 42, 3. 51, 2.] 

A. 2. Über TOD, rordb 2c. beim Superlativ $ 48, 15, 10f. vol. 49, 
7, 7. Den hödjften Grad bezeichnet auch der Superlativ mit dih. 'H rö- 
Aıc en weylornv ö7 peypı todde xerınrau 8. 2, 64, 3. [fr. 3. Dion. 
P- 

9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) fann der Ge. des Re— 
flerivs jtehen, um zu bezeichnen, daß im vorliegenden Falle das 
Subjeft mit ſich ſelbſt verglichen die Eigenſchaft im höchſten 
Grade beſitze, mithin ſo ſehr wie ſonſt nie oder in keiner andern 
Beziehung. Nẽᷣos Wv räg Av IQWTLOg Ta ToLMüTe außkü- 
TATa aurög auUToü 008. yEeowv de ogvrara. II). vo. 115, e. 
"Eraorog Erei tour’ Erreiyeran iv aöröog aurov Tuyyaveı 
Behrıorog wv. Ei. Avrio. 20 ‚(183). Oö Intel tivog goriv 
Er£gov UOXIMOOTEQOS, ahha rgög Ti uoxImgorarog Eav- 
toV. IMlovr. EVA. 8. 

10. Zur Verſtärkung treten vor die Sen dem lat. 
quam entjprechend, orı oder ws, feltener 5 nur dichterifch auch 
Orcwg], wo wir möglichſt, mit dem Poſitiv gebrauchen IHgosv- 
uovusda Tov viewv WG aglorag eivaı rag wuyag. IT. Aay. 
186, a. Eyd vouilw To uev umdevög ÖEsoFaı JeLov eivat, 
20 0 WG Ehaylorwv Eyyvrarı roũ Yelov. Be. ar. 1,.6,.10, 
— —————— gori ral avdoög xal yuvaunög ouTw zcoLeiv 
Örewg Ta Te Ovra oᷣe Beirıora Efeu zul alla Orı chelora 
Er TE ToV xahov zul dınalov rgosyevjoerat. Be. oix. 7,15. 
Jet örı uakıora eduadeig eivaı Tovg veovg. IIA. vo. 812, © 
Oüx apsovia Tov rgoFvuovuevov wg aogliorwv otı ua- 
Jıora zul 7 Tayıora yiyveodau. IT). vo. 718, d. — Pnui 
yglvaı vüv ‚errasivau nuäg eig avögayadiav, Oruwg Tov 
ayasiw 7 &0LoTov za Ndıorov Amokavowuev. Be. Kv. 


7, 5, 82. 


U. 1. Wenn eine Bräpofition —— jo ſtehen 6x und 8ri vor der— 
ſelben. Kr. z. Th. 1, 63, 1 u. Xe. Un. 2, 5, 7.] Act c &x mAetorou 
puharzeotiun talg —— 9, 51. Aei drı &u Bpayurarw iv 
öpapriav aarakbcar. G. 3, 

[9. 2. Zumeilen —— d< ya örı verbunden. Epot oböEv &arı npe- 
oßörepov od 5 Grı Beitıorov Zune yeyeoadar II. ou. 218, d. Vgl. fr. 
Anal. 1 ©. 161] 


— 
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4. 3. Mit os und 7, jelten mit örn, nie mit Srı [Ser. 3. Xe. Un. 1,1, 6. 
App. Bun. 8, 8?], das beim Superlativ al3 Neutrum von ösrıs zu fallen 
ift (vgl. Hermann 3. Big. 347), fann auch Sövasdar oder ein ſynonymer 
Ausdrud al3 Sag gefügt den Superlativ verftärfen. Ileıpasopar zo üvrı 
bs Av dbymnaı BeArtıorog dv zul Civ zul anodvnoxew. IA. To. 526, d. 
Anyhsopar buiv ds Av öbvwmar dıa Bpayurarwv. Io. 21, 1. Ileıpa- 
son.ar BLödoxeıy buäs bs Ay Olös TE bb GAPEOTaTa TEpl TÜV TETPAYMEYWY, 
An. 43, 2. Oi yoveis Zrıpeloövrar, ravıa morodvrsg, Önwg ol raldes adrols 
yevavıaı ds duvarov Beirtıoroı. Be. an. 2,2,6. Yoyn ayadın cn adbrüs 
Aperj cöpa mapeyeı bg olöv re Bektıorov. IA. or. 403, d. Ilepipeve 
Ews av adıa bs Eyı Ndrsta yeynrar. Ze. an. 4,5, 9. Di Anzedarmöveor Tas 
xöpas oltw 1 dyustövy METPLWTATW Tpevoua: zal q DUYaTov MLXPpo- 
tarw. Ze. Aax. x. 1, 3. [Über das feltene avuoröv 3. Ze. An. 1, 8, 11.) 

U. 4. Ahnlich wie örı 2c. findet fich beim Superlativ olos; mit Hinzu- 
gefügtem dbvacdar 2c. 5oos und Örösos, wie quantus (jelten jo öroiog). 
[®gl. $ 51, 10, 6.] "Op@ ta rpdymara o0y ola BeiArtıora Ev Tr mökeı 
övra. Av. 13, 23. Zwxparns note Öövros nayou olou BEeLyvordtou dyvunö- 
öntos dıa Tod xpustaikou Eropebero. II. ou. 220, b. — "Hys orparıav Sony 
Exaotayödey nAetornv &öbvaro. 8.7, 21, 1. ”Hyayov suunayous ody 
Scouc ab Erreıong, ANA Önbcoug Eyh nAeloroug Zöuvaunv. Be. Ku.4,5,29. 
Adeıay nenotnme tosabıny banv olöv te yevkodar nAelornv. An. 24, 88. 
[Trisyvoöraı Bondetv zporw Örotw Ay dbywvrar lsyupotdrw xara To 
suvarov. ©. 5, 47, 3. zu 5, 23, 1. vgl. Plat. Gef. 718, d, 923, c, 950, e.] 

U. 5. Eine andere Art von Verftärfung des Superlativs ijt eis mit dem 
Subftantiv der bezüglichen Gattung, am häufigiten eis avnp eig. al3 ein- 
zelner Mann im Gegenjage zu mehreren, 3. B. einem Staate [z. Xe. An. 
1, 9, 12]; dann unter, vor allen Männern. 'EEiv Köpw Ymsaupoös 
> mAelotoug Evi dyvöpt Ev zu olxw xarafistuı. Be. Ku. 8, 2, 15. 

* ———— ey ye taĩc Onßars Erpapnv. Lo. OT. 1380. [Über eis 
e 3. 3. 1, 80, 2. 
} (U. 6. Eine bei Herod., Thuf., Platon und Spätern vorfommende Steige- 
rungsformel de3 Superlativs ift &v rois vor Allen, bei Weitem; ur» 
iprünglich wohl jo gebraucht, daß man dabei das Particip des Verbums er- 
änzte; dann fajt adverbial geworden und felbit in Verbindung mit einem 
emininum unverändert beibehalten. [3. Th. 1, 6, 2. vgl. Arnold z. 7, 19, 4.] 
"Ev toloı npwrog übe Außav Avfre pe. Depexn. 143 (5), 4. Ev rois 
rpwror Admyaloı töv olönpov xuredevro. 8. 1, 6, 1. Qyper 1 sracıs Eöofe 
parkov, dıörı Ey Tols npwrn £yevero. ®. 3, 81, 4. Aptorapyos Ev rols 
pasta xal &x rketorou Evaytios to önuw Tv. 8.8, 90,1. 

U. 7. Über die Umfchreibung des Superlativs durch nakısta 7, 4. 

(U. 8. Gefteigert wird die Bedeutung des Superlativg durch narıora 
——— auch Durch rkelorov und p£yıorov Dial. Sy. A. 4; vereinzelt jenes 
ei Th. 8, 96, 4], infofern er an fi) nur einen hohen Grad ne 
fann, wenn nicht etwa das parısru vorzugsmweije einem andern Begriffe 
angehört. Doc, ift diefe Verbindung überhaupt nicht häufig. To reraprov 
Evog Evuöpoy yeyovey Er Tüv pnaktara dvontarwy xal auadeostdtwv. 
In. Tip. 92, a. — Tj rp&rn Hpepa mahıora deıvörarog Eorar Tolg 
rokepiors. 8. 7, 42, 5 u. dort fr. Ara tods vöpous paktora peyıorni 
tote, Be. 'EX. 1, 7, 29.) 


8 50. Ber Attikel. 
I. Ber Artikel als Brönomen. 


‚ VBorerinnerung. Die Lehre vom Artifel ijt jo vielumfafjend, daß es 
Le ‚genügen muß, die Haupterfcheinungen zujammenzujtellen. Vgl. Kr.s 
tudien 2 ©. 535—83. Auf zahlreihe Ergänzungen findet man Nach— 
weijungen in den Regijtern zu Kr.3 Ausgaben. 
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1. Der Artikel, urfprünglich deiftiiches Pronomen, (der, die— 
fer), erjcheint als ſolches am gewöhnlichſten in der epijchen Poeſie; 
in der Proja hat er diefe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt jehr 
beftimmten Verbindungen. Am häufigiten finden ſich jo 0 uev, 0 de 
(welches leßtere auch mehrere Male ftehen kann) durch alle Formen, 
wenn fie nicht mit einem folgenden Subjtantiv attributiv verbunden 
find. [Rr. z. Dion. p. 143.] 

A. 1. Wenn nämlich 6 ev — 6 dE mit einem folgenden Subſtantiv 
oder einer Subftantivierung attributiv verbunden find, jo iſt 6 der Artikel. 
(Pronomen nur in den äußerjt jeltenen Fällen, wo zu einem doppelten 6 
dafjelbe Subftantiv gehört.) °H nev eöraEta owfew doxet, H de aragin 
rorkods Hön amorwiexev. Se. av. 3, 1, 38. Ta pev Ölxaı Eratver, Tod 
de xepdatverv Eyov. Lo. Aid. 26 (25). [Ty pmEv Slömpe yeıpt, ty de 
Kaußavo. Kw. av. 409 (397). Vgl. die Berfpiele X. 17 u. 18) 

U. 2. Auf vorhergehende GSubftantive demonjtrativ bezogen 
heißen 6 wev — 6 d& diejer — jener, der eine — der andere. Dabei 
fann 6 miv ſowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv gehen. 
Kakerorepöv Eorıyv ebpeiv Avöpa tAyadd zog PEpovra 7) Ta xaxd. Ta Ev 
yap Ößpıv tois morkois, Ta BE owppoouvnv tois näsıy &urorei. Be. Ku. 8, 
4, 14. Ilepi mietovos morod ddkay xaAnv N) mÄ0ÖTOv nEyav Tolg TraLol Xata- 
Aıneiv’ 6 mev yap Iymröc, h de Addvaros. "Io. 2, 32. Aotelo; elvar reıpi 
ral seuvVög‘ TO MEY yAap TN Tupawsidı rpemet, TO ÖE TDOg Tas ouvoualas 
äppörter. Io. 2, 34. [Kr. Reg. z. Th. u. Artikel 1.] 

[A. 3. Statt 6 av — 6 d2 fünnen natürlich auch die Begriffe ſelbſt mit 
uev oder SE miederholt werden, wie Antiph. 5, 5, Dem. 20, 119; audy Tann 
ö p£v ftehen und ftatt 5 Se der bezügliche Begriff, wie Her. 1, 59 u. Thuf. 
1, 84, 3, oder ein ſynonymer, wie Thuf. 6, 72, 4 eintreten.) 

U. 4. Ohne vorhergehendes 6 w£Ev zc. fteht 6 ö&, ol ö£ er, jie 
aber, rö d£ dies aber, meist ein dem vorhergehenden entqegen- 
gejegtes Subjeft einführend, alfo gewöhnlich im No. oder bei obliquer 
Rede im Ac. Ileidousı Tov LZadoxov Tods Avöpas Eyyeıplaaı optaw' 6 d& 
reisdeis adrods Euriapßavsı. ©. 2, 67, 2. Ivapws Aldmvalous Ennydyero’ 
ot ö2 7Mov. ©. 1, 104, 1. "Iows bpiv taurl Aywv Box Atyeıy arauda- 
Srlöp.evos' To 8 obx-Eotı rorodrov. IM. an. 37, a. (Tay Av rıs Yapootm 
örı abrov drrepp£popev” toig dE Arm yn &orıv. ©. 1, 81, 1. Past Eup- 
naytay dıa To omyppov obdevds rw ‚dekaodar To 8 Ert xaxoupyiq xal 00x 
per; Ererndeusaov. ©. 1, 37, 2.) [Über die bei Attifern äußerſt jeltene Be- 
ztehung des 6 SE auf das vorhergehende Subjekt ſ. Krüger 3. Xen. An. 4, 2, % 

A. 5. Wenn xat ftatt dE eintritt, fagte man von Perſonen [z. Her. 4, 5, 2 
war ds, za 7, zar ol; aber im Ac. (mit dem nf.) xat tov, xal nv, xat 
z0b;. dgl. Dial. Sy. U. 3. Jene Form des Artifel3 erfcheint auch in 7) d 
65, 748 A jagte er, jie. Vgl. 8 38, 5, 5. Erſt feit Demofthenes, und jehr 
jelten bei den Attifern, findet fich dieje veraltete Form des Artikels (gem. im 
Plural) auch in Verbindung mit „iv und de, doch nur in den obliquen Kafus. 
VbBeis Avreieye, val ds Myeito. Be. av. 6, 3, 22. "Ex Tobrou Myelodar 
Entheuoe told; Tpxavioug, zal ol Mpbrwv Ti dE; obx dvameveıs;ı al Tv 
arorpivaodar Aeyeraı. Be. Ku. 4, 2, 13. — Ti 82; 7 8 &6, 6 Bpasbpayoc' 
herr; oleı tobgde voy Evdade apiydarz II. or. 450, b. [Dig nev 
Ibmatyv, ols 8 Apaıpeitar Beös. ME. po. 498. Didınnos nöreıs "Erinviöas 
dc pE&v dvanpuv, eis ds BE Tods Yuyddns nardywv Eve mrveelpnvnv. An.18, 71.] 

A. 6. Unbeftimmt bedeuten 5 nes — 6 dE durch alle Formen 
auch einer — ein anderer, der eine — der andere, ſowohl wenn 
jie einem vorhergehenden Subftantiv appoſitiv angefügt find, 
al3 wenn jie den partitiven Ge. bei ſich haben. ©. 847, 08, 2u.3. 
Atyerar buy dh ev vodv Eyew, 7 52 dvorav. II. Datö. 93, b. Ob naoas 
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yen Tas Bögas tüv avdourwv tınäv, Aka Tas meEv Tas d 06° oödE ravemv, 
oa Toy uevravd 0b. I. Kptir.47,a. Töv röiewv ai m&v rupav- 
yodvrar, al 82 Önuoxparodvrar, at d& Apıoroxparodvrar. IM. zor. 338, d. 

A. 7. Der Singular von 6 nev — 6 iſt in diefem Falle zumeilen 
durh ein Teil — ein anderer zu überjegen. Tov oıRösoyov soptas 
onsouev Erıdupnenv elvaı, od tig mev ig 0, ara ndons. IA. nor. 
475, b. H Mın orparıa f m&v mpös Thv mölıy &ypouv, M) dE Mpög TMV 
rurtda. 8. 6, 100, 2. 0 mEv nenpauevos Av Tod olrou, 6 8 Eyvßov Ano- 
xelmevos. [An. 42, 6. 

4.8. Auch fubftantiviert heißen d uev— 5 52 (dies auch öfter) einer 
— ein anderer, der eine — der andere. Aei toi; mEv elvar dugtu= 
yeis, todg d edruyeis. ME. 10. 125. Avamakor tbyar ol Ev yan ed rpds- 
soust, TOlg dE oummopal axınpal mansısıy ebgeßodaıv eis Yeobs. Ed. Ixu. 2 
(685). "AMdo rı Aumy adrwv ro nev oma Eorı, to dzbuyn; IR. Pat. 79, a. 
Ta p2v Avapnoszel ron zpös Anka, ta BE kuvapusrtreı. II. sop. 253, a. 

4.9. In diefer Bedeutung A. 6 u. 8 kann dem 6 nv und 582 auch is 
beigefügt werden, um die Unbejtimmtheit mehr hervorzuheben. vgl. $ 51, 16, 4. 
”Edeyov tod Köpou 6 n&v Tıs Tv ooplav, 6 BE TMv xapreplav, 6 d& TTV 
rpadenta, 6 BE Tıs xal To xdlkos zal to uöyetos. Be. Ku. 3, 1, 41. "Ert- 
yerpodvres vönoug tidevar Todg Ev pdng Tidtacı, Tod; BE Tıyvas oDX 
öpdüs. IM. or. 339, c. Ta yev pinnsera nv rporepav moAtretav, Ta BE 
hy Ökıyapylav. to BE rı xal abrfis Ebeı Törov. II. zod. 547, d. [Über rıyas 
oi uev 3. Th. 5, 54, 3. 

A. 10. Statt 5 bei wEv oder dE kann auch ein anderes, bejonders ein 
ſynonymes Wort eintreten. Tewpyös wev eis, 6 BE olxoßönos, AAdog dE 
tıs bodvens. II. zoi. 369, d. Oi nev ra yEın tov Muıdenvy avelnensav, 
of 62 mept Tod romtas Eoıkosöpnsav, Erepor GE Tag Tpdssız Tas Ev Tols 
moh&wotz ouvayayeiv EBouAndnoav, AAAoı BE Tıyves mepl Tas Epwrigeis zul 
Tas Amoxpioeıg yeybyasıy, 0ds Ayrıkoyızods wauhodsıv. Ic. 15, 45. 

A. 11. Dem 5 Ev, 6 SE kann auch der Begriff, den es andeutet, appo— 
fitiv beigefügt werden. Doch fann dabei auch ftatt 5 52 der bezügliche Be- 

riff jelbit eintreten. [Reg. 3. Th. u. Appofition u. Heindorf z. Gorg. 121.] 
DOG mEv ra Ölxaa moreiv Myayxasa, obs mA0OUSLoOUs, Tods 6E TEVNn- 
tas Zrauoa ddrmoupetvou;. An. 18, 102. Oby önoroyn tabroy elvar Sbvapiv 
te aut loybv, dAMd Tb mev drö Erioschuns ylyveodaı, nv Bbvanın, loydv 
d2 dd vbsewc. IM. ie. 351, a. > 

A. 12. Oft fehlt (6) mEv bei wirklicher Antitheje, wo denn der Sag mit 
2 eig. wohl als ausfüllend oder vervollftändigend zu betrachten iſt, zum Teil 
hervorhebt. Eispäperv &xtkevov, ol d oböLy deiv Epasav' molemeiv xal mM) 
notebew, ol d Ayeıy elpnvnv. An. 9, 64. Abo Atyw elön xıynaens, di- 
Kotwarvy, tv d& repwwopav. IM. Be. 181, d. [3. Xe. An. 2, 3, 10.] 

A. 13. Wenn mit dem pronominalen 5 nv — 6 de eine Präpofition 
verbunden wird, jo treten p.&v und SE gleich nach diefer ein, jedoch wenigſtens 
wiy nicht immer. "Ev p&v roig ouupwvoöney, &y 82 tolg ob. IM. Paio. 
263, a. H pöors eic ra mev ola te, eis 62 ra od. IM. ori. 453, a. 

(U. 14. Adverbartig Steht 76 dE namentlich bei Platon eine demt 
Borigen entgegengejegte Behauptung einführend: da doch (in Wahrheit) 
Olovrat pe sopov elvar To 58 xıyvöuveder tm Övrı 6 Heog 00p0z elvar. % 
ar. 23, a. Heindorf z. Theait. 37. vgl. 8 64 u. die Erff. z. Apol. 23, a.) 

U. 15. Gleichfall3 adverbartig ftehen die Ac. ro nEv und ro de, Ta 
ev und za dE (auch mit ri verbunden vgl. 3. Th. 1, 107, 3, ſelbſt ra yevrı 
vgl, $44, 4 und z. Xe. An. 4, 1, 14), jo wie zo BE 2 und ra de rı ohne 
zo nev und a uev: teils, teils. Vgl. $ 46,4. Manche, auch att. Schrift- 
fteller, wie Soph. und mehrere Redner, gebrauchen in diefem Sinne auch rodro 
uey — todro de. Ta iv rar Adrıßıadou nposriubavros Abyous, to de rAEov 
xal And opay abray Kpumvro ds Tö zarakdanı Thy Önporpartav. 8. 8,47,2. 
Ta nes rı &uayoveo, ta d& xal dvemmbovro. Be. dv. 4, 1, 15. Aateiv üv 
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Evöpıle: zb dE Tı Xal Ta Toy molentwv EAnlöog tı Erı napeiyev. ©. 7,48, 2. 
Avtı tobrou w£v xaxd elyov, odro dE AnwAilunv. Avd. 2, 16. 

A. 16. Das eig. Adverbium <Yy nev — TG de heißt Hier — dort, an 
der einen — an der andern Stelle; und übertragen einesteils — 
andernteil3. TY wev dvodov, TY de ebodov ebpfjoopey TO Öpog. Be. dv. 
4, 8, 10. — Teyvnv 79 yev badlav &yw, ty d al yalerwrarnv. IA. v6. 838, a. 

U. 17. Als Vertreter einer nicht zu nennenden Perſon oder Sache 
jteht der pronominale Artikel in den Formen Tov xal zöv den und den, to 
xal 76, za xal ra [Ser. Stud. 2 ©. 54], Accuſative, die durch 6 detva ($ 25, 
1, 6) ergänzt werden. [ALS No. jteht de rat ös bei Her. 4, 68, 1 vgl. Her- 
mann 3. Vig. 28.] "Ektpyona xal dorvoöpa ds Tov xal tov, Au. 1,23. 
"Eder To xar To morfjcar Kal to pr rorjoaı. An. 9, 68. [Aa to wa ro 
pas Ariftot. zn. ypwp. 3. vgl. U. 18.] — Ti öN ra xal ra nenovdos 6 
delva obx &Iaußave ölumy rap Euod. An. 21, 141. 

[A. 18. Ahnlich fagte man röooı “at tösor jo und jo viele, roior xat 
roior jo und jo bejchaffene. Vgl. $ 25, 10, 4. Zmptodrar xpnmast TE 
zal Atınla, yphpası MEv TOGOLS Kal TOOOLG, TY Xal tn) de Arımta. II. vo. 
721, b. Eilön Eoti Töoa xaı Töoa xal roia xal roia. IM. Daid. 271, d.] 

A. 19. Allgemein üblich ift auch rpö od (rporod) vor dem. Mixpà 
& npö tod meyai Tv yalverar. Am. 23, 203. "Ev tö npö Tod ypövw ob 
gasıy huäs rposstar. 8. 2, 73, 3. Vgl. 8 43, 4,7. 

A. 20. Der bloße Artikel fteht auch unmittelbar vor einem relativen 
Sage, der dann gleichjam deſſen Nomen vertritt: ein Sprachgebraud, den 
von att. Proſaikern häufiger nur ‘Platon ſich erlaubt. Auszujchließen jind 
jedoch die proflitiichen Formen, in der Proja vielleicht überhaupt die Nomi— 
native. Kr. frit. Anal. 1 ©. 155.] Tov Te Eddurpırov xal Tov ös Eon 
deonörng Tobton elvarn paptupas mapekona. Au. 28, 8. Opeyeraı tod 6 
eotıy Icov. IA. Datö. 75, b. Act pıceiv rodg oiöosrep oürog. An. 22, 64. 
Tadra npögestı Toig olos oörög &arı riv pbcw. [An: 25, 30.] Vgl. Hein- 
dorf 3. lat. Soph, Coph. 56. 

[A. 21. Ahnlich findet fich xo ye — örı Pl. Euthyd. 291, a. Wie diejes 
erjcheinen in Proja vereinzelt [vgl. Kr.s Stud. 2 ©. 54] roüro yev &x Tüs 
— rodro de &% äs Ken. St. d. Ath. 2, 8, Tö piv Tü — mo de Ti eb. 812 
vgl. Her. 2, 138, 1 und Ty xat ü eb. $ 2, wie y uiv 2, 8 1, vgl. 
Schneider z. Plat. Rep. 546, c, Dion. C. 36, 49 [32], 74, 10. obre rois — 
odre rois Pl. Gef. 701 e, za daher Pl. Theait. 179 d u. Soph. 230 a. 
Uber &v rois beim Superlativ $ 49, 10, 6.] 

U. 22. Nur jheinbar hieher gehört der Fall, mo man zu dem Artikel 
das Nomen aus dem Vorhergehenden oder Folgenden ergänzen muß, wie e3 
ähnlich jelbjt bei fehlendem Artikel auch zu einem Ge. zu denfen il. Kai- 
Korn Soxei nolrreia eivar th Aaxedarpovieov. Be. "ER. 2, 3, 34. Avnp 6 
Eywv Öpdmv Sökav oböEv yeipwv 7 6 Erornpmv. IM. Mey. 98, c. — O5 
rayaindng Eorıy h tüv Adlwy Mdovn) nANv TTS Tod Ypovimou. IM. zoA. 
583, b. Ir Sr tiv Avöptav wöpıov elvar Ev way rnc Apernig. IM. Agy. 
199, e. — 1lord “petttwy Eoriy 6 ns buyis N 6 Tod obparos Epwgs. Be. 
su. 8, 12. H rod netdeıv moAd dtaptpeı nasav teyyay. IM. ®u. 58, a. 
— Ta pev vura Erimdeipura eis dperic arforv pepeı, Ta d aloypa eig 
“artas (erg. zräsıw). II. nor. 444, e. Arxaosbvng xal swppoobyng KThoet 
ebbalmoves ol eböntmoves, naxtus dE AdAıor ol AdAror. IM. lo. 508, b. 
A. 28. Sachgemäß iſt e3, die Formen 6, 7, ot, al zu oxytonieren, wenn 
je in pronominalen Sinne jtehen: ö nv — 8 de ıc. Doch unterläßt man 

ies gewöhnlich. Vgl. Reiz de inclin. accentus p. 5f. 


U. Der Artikel individuell gebrandt. 


‚2. Der Artikel als ſolcher ift feinem Urfprunge gemäß 
deiftijch; er macht den bloßen Begriff zu einem befannten oder 
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fenntliden Objekt, an daS der Hörer oder Lejer vorzugsmeife 
zu denfen Gründe hat: individuelle Bedeutung. 


U. 1. Im engern Sinne deiftijch jteht der Artikel, indem er 
auf eben vorjhmwebende, vorliegende, auf jhon erwähnte oder 
auf allgemein befannte, notorijche Gegenjtände hinweiſt. [Reg. 
3. Kr.s Ausgaben], welche legtere Beziehung die griech. Grammatifer avapopa 
nennen. Beffer Anecdd. gr. p. 899. 902 vgl. 873, Apoll. x. suvr. p. 1, 
12 p. 42. vgl. 1, 7 p. 39: zo Apdpovy rpoüpestüsavy yyacıy Önkot.] "Avöpes 
iopey Zri tods Avönag. Ze. dw 6, 8, 31. [3. Th. 4, 27, 4. 6, 34, 8] 
Aropöv Eotı Todg rortamodg dLaßfivar. Ze. av. 6, 4, 23. "Eröiunsav 
Barkeıy tois Atdoıc. Be. av. 5, 7, 19. [z. Ze. An. 5, 4, 23 u. 5, 7, 19]. 
Mn zo zaru To zaxzövy in. "Hp. 3, 53, 2. — Aoukedonev Beoig, 5 rı mot 
eisiv ol $eot. Ed. "Op. 418. [Hermann 3. Eu. Hek. 781.] Tov Erra 
soxöraros 7v Zörwy. II. Ti. 20, d. Tods vöopous Ayelto vöonıspna Ti 
rölewg eivar. An. 24, 213. Oi Tpwes Ta dera Ern avreiyov. 8.1,11,2. 
— Bavaroz yeyıoroy höna Toy roAAmy xaxav. Alsy. anos. 287. (314 
— 343 N.) [3. Her. 1, 32, 1.] law 6 keyas yp6vos papatver. Lo. 

t. 714. — 0O Terpnpevos nidog Loriv q oraben Bondia Tois Anöpors. 
Apı. roX. 6, 3, 4. foat. Philet. 17. Über zö Spos 3. Ze. An. 3, 4, 24, oi 
dexa ufives 3. Her. 6, 63, 1, ol Evvea üpyovres 3. Th. 1, 126, 5.] 

U. 2. Im deiftiichen Gebrauche des Artikels ift der Grieche viel freier 
als der Deutihe, indem er mehr Talent der Auffaſſung, namentlich der Er- 
neuerung einer jchon dagemwejenen oder leicht jich darbietenden Vorſtellung 
porausjegt. [Nicht Erzähltes bezeichnend 3. Xe. An. 5, 7, 2.] So bezeichnet 
der Artikel ſelbſt Bevorjtehendes oder Ermwartetes. [Reg. 3. TH. u. 
Artikel 3 g. E.]) EBoöiero nv yayny rosa 8. 4, 91, 2. Tre drap- 
yobons Ylcewg rm yelpocı yevEsdur Luiv meyain ı Söka. 6. 2, 45, 2. 
Arö orasewy Exrintovres Ertıloy tags möreıs. ©. [1, 12, 1, dies jetzt an- 
ders erflärt. vgl. Reg. u. rörıs €.) 

U. 3. Gleichfalls deiktiſch jteht der Artikel, injofern der Be- 
griff als einem vorſchwebenden Gegenjtande natürlich, notoriſch 
oder übliher Weije zufommend gedadht wird, wo er denn oft als 
ſchwächeres Poſſeſſiv erjcheint. [Movasızat odoar ai zrnaeıs TO Adpdpov Araı- 
roösıy. Upollon. suvr. 1,36 p. 72 vgl. 39 p. 79.] Toroörog ytyvou rept Todg 
yoveis olous Av ebEnıo repl oemuröy yeveodar todg oeaurod maldas. Io. 
1, 14. Köpos zurannönsas and Tod Appurtos Toy Ihpaxa Lveöu xal 
dvaßas Eri toy Inmov Ta naAta eis Tas yeipas Elaße. Se. äv. 1, 8, 3. 
[3. Xe. An. 1, 5, 15.] "Evöpıkov, ei Exuoros To Epos akıeravoy mornoete, 
to ökov ad als Es. Be. Ku. 3, 3, 6. ſz. Th. 1, 74, 3 €.) 0 sopög 
ev abra mepip£per nv odolay. ME. no. 404. Ob masyovres ec, aAıa 
Spmvres arbpeda Todg plAous. O. 2, 40, 4. Tore Tas yuvalzas Bedıevar 
nakıora dei, Grayrı mepınkartwsı Tolg ypnsrtois Aöyoız. Me. 625 (692). 

4. 4. Hieraus entwidelt jich der Begriff des Bezüglichen (rejpeftive: 
der jedesmalige), das leicht auch als ein Gebührendes, Erforder- 
liches, Gehöriges erſcheinen kann. 'Eav ris nor yaxpda Adym, Erıkavda- 
vonar repi od Av 7 6 Aöyos. IMA. Ilpw. 334, d. Oddels zw xarayvods Eau- 
zo un repieoeoda tw EnıBoureümarı TAdev ds to deıvöv. G. 3, 45, 1. 
Di rAoboroı Toig ypnpaoıv Ewvodvrar Todg zıyvöbvoug. Au. 24, 17. — 
Tnv ETIiRAStav navrög Myod zuptav. ME. wo. 632. Al rımai peyakar, 
av droxreivn tıs töpavvov. Apk. oA. 2,4,8, "Ekerasare nos note ol nalar 
Tas Tımds Evenov al Tas bwpeas Tols ds AAndüs edepyerar. An. 23, 
1%. Tüv döwmnparwv Ev zoig vönors eiolv al rıuwptar An. 18, 123. 
Toĩc rö vönıosun Srapdelpousı Yavaros rap dulv &orıy di Inpta. Ar: 20, 167. 
(Schäfer 3. Dem. 3 p. 254.) — Avdpa auyyevi; ranüs dpüv bpesets Tv 
ötanv. Zo. OT. 551. Tevors por Tas yapıras drododvar rarpt. Xaupf. 
Zr. 79, 25 (34). Tö pepos ray ν ob Außwhy drerise Tas TEvra- 
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xootas öpayuas. An. 18, 105. — Koiveı plkoug 6 Katpüs Ws Ypuaov Tö 
zöp. ME. po. 276. — Ta ypnsta, oöd Tv TOv döLöaoxaAoy Aaßn, Eum- 
pöveusev, AANa xexınraı mörts. Lo. aros. 779 (736), 8. 

A. 5. An den Begriff des Bezüglichen jchließt ich der des Beliebigen 
an: ein fchwächeres jeder. "Edwxev dytt daperxod Tpla Mmnperxa Tod 
unvög to orpatımrn. Be. dv. 1, 3, 21. Zynaousı iv raAıy Avaxpouaıv 
atie npogmeoobong ve. O. 7, 62, 3. DBgl. 3 U. 2, 

U. 6. Oft bezeichnet der Artikel, daß fein Nomen im Vorhergehenden 
ihon erwähnt oder wenigftens jchon angedeutet jet. Dabei wird nicht 
jelten auf ſehr Entferntes Rücficht genommen. "Erırizter yıbv' xartaxeı- 
wevoy de dAeewöy Tv h yıdv Enınentoxuia. Be. dv. 4, 4, 11. H ravıa 
yäpıy dvarabssııg darıy My d Avdravaıv dvayxatov hdelav eivar Apı. 
r04. 8,5, 1. Oi Eonßor dexa En zornövrar repi Ta Apyeia' Errerdav de Ta 
Sexu rn drareiksworv Eepyovrar els Todg tekeloug Avöpac. Be.Kv,1,2,9. 12. 

U. 7. Auch findet fich der Artikel mit Bezug auf eine erſt folgende 
Bezeichnung (mie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. 44, 2, Xen. An. 5, 6, 9. 10, 1), 
beionders durch einen relativen Sat. Mapröpıov räs vians N Eheudepta 
av nöAewv Ev als dpeis Eyiveode xal Erpapnre. Be. av. 3, 2, 13. Kao- 
zahberar is BovAns  Öbvapıs Ev Tais ToLalrarg Önpoxpatlaırs Ev 
als abrös ouvıby 6 Öfos ypnparileı repi navrwy. Apı. moi. 4, 12, 9. 
Bol. Th. 2, 79, 5. 3, 22, 5. 8, 69, 3. 

U. 8. Bei Kardinalzahlen fteht der Artikel, wenn fie neben einem 
genannten oder befannten Ganzen als diefem zugehöriger und in jofern 
beitimmter Teil erjcheinen: erpletiv. Kr. frit. Anal. 1 ©. 151. vgl. 3. Her. 
1, 18, 1 u. Reg. 3. Th. u. Artikel 4, a.] So auch bei Brüchen vgl. 8 24, 
3, 9: a dbo nEpn (Toy rpıov) zwei Drittel. Ahnlich fteht er bei Kom— 
parativen, in jofern man fie al3 Supplement zum Ganzen vorjtellt. Vgl. 4 

. 13. 'Eyaupdynoav vaualv Eßöonmxovra, &v al elxocı orpatıariöeg Toav. 
8.1, 116,1. Artoav av Aöywy dexa övrwy ol zpets. Ze. EA. 7,5, 10. 
— Tüv Adnvatwv ai mev CE pural vara Tods Anxedarmovioug Ey£vovro, al 
62 rerrapeg ward Teyedrac. Ze. Ei. 4,2, 19. Todg pev ort Tüv pn- 
vv Apöpntas olos yiveraı xpupös. "Hp. 4, 28, 1 u. 3. 1, 192, 1. [Über das 
Fehlen des Artifel3 3. Th. 2, 58, 2.] — Aaxedaupövior Ilekorovvnoou Tüv 
revre Tas dbo potpas venovrar. ©. 1,10,2. ”Eyppalov levaı &; tüv 'Todpröv 
tols 860 m£peoıv. ®. 3, 15. — Ei un) purdksıs winp', Arolei Ta met- 
Cova. ME. wo. 172. Zmtov ta nAetov elta nayr Anwiesev. Ei. Ivo 7, 
(421), 4. Act tod mA£ovog Öpeyönevor rept Toy brrapyöyrwy Kıyduvebougtv. 
lo. 8, 7. [3. Th. 4, 17, 3. 30, 3.:7, 71, 1. u. oben.$ 49, 2, 9.] 

U. 9. Außerdem findet fich der Artikel bei Kardinalzahlen, wo fie ſum— 
marijch ftehen, mit der Idee, daß etwas mehr oder weniger nicht in An— 
ſchlag fomme, am häufigften in Verbindung mit Aupt, rept, eis, brip. [Nie 
jo bei &; etwa. fir. Stud. 2 ©. 68f. u. 3. Ze. An. 1,7, 10.] Aoxet perpros 
Ypovos Arufs Ta elnocıy Ern ybvarkt, Avöpl de ra rpıaxovra. IA. oA. 
460, e. [pgl. Ariftot. Rhet. 3, 14 €. Oder nah X. 10 zu erflären?] Oi 
obpraytes mieoves Tov Exartöy &yevovro. Be. "EA. 7, 4, 27. Acyovraı 
Heposı aupi ras öwdern pupıddag elvar Ze. Ku. 1, 2, 15. [Nie jo Thuf. 
4. 1, 100, 1. 3, 20, 2.] 

‚U. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel, daß ſie auf 
beliebige Objekte beziehbar jeien. So auch bei benannten in der Be- 
deutung jeder oder je. EX rıyva Zporo Önöoa dori ra Öbdera, wi Lpeis 
Sri Ta Shbexrd korı dis &&; IM. nor. 337, a. Hapasdyyas xahodsıy ol 
lepoaı za zpıarovra oraöıa. “Hp. 6, 42, 2. vgl. 4, 62, 2.] 

„A. 11. In vielen Fällen, wo individuelle Bezeichnung ftatt findet, ijt der 
Artikel nit notwendig. So fann er im allgemeinen jtehen und fehlen 
bei (den jchon an ſich beftimmten) Eigennamen bon Individuen, eriteres 
jedoch nicht, wenn ſie als noch unbekannte eingeführt werden. Vgl. z. Th. 
3, 25, 1? 4,119, 1.) Eben fo können des Artikels entbehren die Plürale 
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von Bölfernamen und Batronymifen (zumal da fie jich leicht generifch 
denfen laſſen). Bgl. U. 17. Bei den Namen der Feite, Ortichaften, 
Länder, Winde und Geſtirne kann er gleichfalls fehlen und jtehen. 
Über die Verbindung &v Eytsw rs 'luvias u. ä. $ 47, 5, 5. Bouxu- 
Stlöng Adnvalos Euveypadbe Toy rölenoy mv Ilekorovwnstwv za Atn- 
vatov. O. 1, 1,1. Ty vöv larpıng zoo tod Asxınrıdöar obx Zypivro. 
IR. zoX. 406, a. —"Elimves war Bapßapoı Yeod; fyodvrar mavyra eidtvaı 
a te Övea val ca wehkovra. Be. ou. 4, 48. — Anfkım Exetvou Tod yumvös 
Tv. Be. an. 4, 8, 2. Bopenas uev Ein os Ildvrou eis mv "ERAdin D£okı, 
6rog dE elow eis Päcw. Se. Av. 5, 7, 7. Oi Aöyor ol Ts dstoovonias 
eigl nepl TNVv TOV Aotpwv Yopay zal MAtov al seinvns. II. To. 451, c. 
(Dobree Adv. II. 260 =.) 

A. 12. Natürlihe Zeitbeſtimmungen finden jih mit und ohne 
Artifel: letzteres jedoch hHauptiächlich nur (nicht notwendig) in Verbindung 
mit Bräpofitionen (auch fun und neyoı); eben jo fu£nas. vuxrös vgl. $47,2, 
aber regelmäßig nur uzsar voxres Mitternacht [Rr. 3. Arr. 3, 4, 2 Tat. A. 
Bei einem Ggf. ai nioaı vorre; Ariſtot. Probl. 15, 4. 25, 15.] Nicht minder 
fann der Artikel fehlen bei Angaben hiſtoriſcher Epochen in Verbindung 
mit einer Präpofition. "Exp Ortyawen. Ze. "Er. 5, 4, 59. "Ore taöre mv, 
ayedöv meonaı Nouv vorteg. Be. dv. 3, 1, 33. "Apa Spdpw Erırimrer. 
0. 3, 112, 2. Au Em Zrieov. 8. 2, 90, 1. "Evauuaynsav meypı det- 
Ans && ewdıvod. Ze. "EA. 1, 1,5. Meypı nesou fpepas könwsav Av 
yiv. 9. 3, 80, 2 u. dort Fr. vgl. 3. X. An. 1, 4, 4] 'Eyspeı and &ore- 

as eödbs. 8. 3,112, 2. "Huspu MAlou ropela am avaroAovirtiöusudg. 
A. öpor 411, b. Borwroi Einxostw Ereı mera INtou dAiwaıv 2E "Anyng 
avestnsav. 6. 1, 12, 2. 

U. 13. E3 können ferner ohne Artifel ftehen Luyn und sous wie die 
Zeile dejjelben, nicht bloß in generischer Bedeutung öezıa und apıstepz, wie 
bejonders in militärijchem Sinne, misov, Bekiöv, eöwvunov. vgl. $ 43, 4, 17 
u. zu Ze. An. 1, 8, 13 u. 3. Th. 6, 67, 1; örtlich 4, 31, 2. IMlodrog Evexa 
shparög Est za ouüpa boys Eveza. IA. vo. 870, b. "Erarov tov wev 
Unpobs, Tav de yelpas, toy bE xyNpas, Toy de Xal Erimuntövroy imi 
BhAous Errarov Tobs TonyhAous zal ta vora. Ze. Ku. 2, 3, 18. Accıav 
&aßov zar Zbwmau. Be. Av. 1, 6,6. M&sov Zyovres mposnesav Kaoves. 
8. 2, 81, 2. Eöavupov eiyov adbtois Koptvhor. Ze. "ER. 1 4,9. 

U. 14. In der Regel ohne Artikel jtehen manche adverbartige For- 
meln mit einer Präpojition, wie &v deiız und Apıstepä, Eri ööpu jpeer- 
mwärt3, rechtshin [eis 3. Xe. Hell. 6, 5, 18], Zri und tap dortön ſchild— 
wärts, linfshin [3. Ze. An. 4, 3, 26], Erı nööa rückwärts, das Ge- 
jiht dem Feinde zugefehrt [eb. 5, 2, 31 Yat. U.) u. ä. "Eropeöovro 
£v Sekıa Eyovre; tov Tov. De. av. 2, 2, 13. "Aysı austnäbag Emi döpu. 
Se. Aax. n. 13, 6. Exchkeus to0s dr’ obpäs els döpu Nyeisdau Ze. "ER. 
6, 5, 18, Ilapeyyuäraı el; perwrov rap Aartön xadlosrastaı. Be. Aau. tn. 

1,8. 'Eri r65a dveyapouv. Be. dv. 5, 2, 32. 

U. 15. Sonſt finden ji von lofalen Begriffen, befonder mit Prä- 
pojitionen oder Adverbien (Ezw, Exröz, Zvrös) verbunden, oft ohne Artikel 
Astu, rökıs, Axphrokıs, Ayopd, teiyog, (mia), Sopat [z. Xe. An. 2, 5, 31], 
aypös, Spos [z. Th. 1, 103, 3], yf, meoöyeın, Yakarıa, pardowv vñoot u. ä. 
Dei 77 ift der Artifel überhaupt nur notwendig, wenn von einem beitimmten 
Zande die Rede ijt z. Ze. An. 7, 1, 30 lat. 9J ähnlich bei Yararra. Ver— 
einzelt iſt dıa (Ertl, ano) vnowv Durch die Inſeln (des aigatiichen Meeres), 
Bol. Kr. Stud. 2 ©. 58 u. die einzelnen Wörter in Kr.3 Regiſtern u. Artikel. 
Rofybins u. Strabo gebrauchen von der Siciliichen Meerenge ard u. dıa 
tod ropduoö neben dıa ropdpod. Seltener ohne Artikel al3 mit demjelben 
findet ji) orfAar "Hpdxkerorlaı) oder “Hpaxktous.) Arıövres wyovro eis 
Aaru. An. 13 24. "U Korwvös &Eorıy lepov Tloserdüvo; Ein mökcm;. 
8. 8, 67, 2. Tauıcdoaz ev drporbkeı Ta Apısteia is mölews bpnpnrat 
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&& axponökcwg. An. 24,129. Ilepıraroösıwv Eorepas Ev ayopa. An. 54,7. 
Kaktoug Foav al olunoeız al ent Toy Aypmy nal &vrog teiyoug. Io. 7,52. 
Todc ara nöras Ylhaxas xteivouow. O. 4, 67, 5. Köpos mpoeine toic 
sarparars rardebery Todg ralöang Eri Yöparc. Be. Ku. 8, 6, 10. Ioö 
Mörov Yeptsar bdaot te xal mvebpacı oxıals 7 Rat Aypöv; Be. olx. 5, 9. 
Vi maraı obx Abews AAAMAoıg Erepulyvuoay oUTE Xata YTv obre dıa da- 
Kacons. 8.1, 2,1. Oi Admvatoı dYardsans &ureıpdraror say. G. 1, 80, 2. 
IponAdov ic Opaans Es mesöyerav. ©. 1, 100, 3. 0 dixatug rov Btow. 
dıeAdny xal Öolug Es MARAPWYy vnoous Aamıay olxei &y Tom edöat- 
— IN. ir 523, a. O Papvaßabos Enkeuse dıa vnowv eig Müjkov. 
Se. 'Ei. 4,8, 7. 

U. 16. Zumeilen ohne Artifel erjcheinen apyn und rekeurn, die Super- 
lative ($ 47, 28, 11), manche Maß- und Zahlbezeichnungen, wie n£ye- 
Yos, eüpog, mfxos, Bados, dos, nindos u. ä., bejonders als Accuſative der 
8 46, 4, 2 erwähnten Art, wie auch y&vos und yeveı, (aber regelmäßig rov 
apı)öoy neben apıdıaa vgl. S 46, 4, 2) oder eben diefe Wörter mit Bräpo- 
jttionen verbunden; ferner Auıov (eig. eine Hälfte), p£oov und häufig 
Zeitangaben mit Ordinalzahlen, beim Datieren fajt regelmäßig; 
jo aud) bei Aufzählungen. [vgl. Kr.s verſch. Regiſter unter Artikel] Zuv- 
Shomp.ev Tobvopa ouumAtkavres ano rekeurnig Em apynv. II. 00g. 268, c. 
Zunvas abrois xateoxebase nATYog uey dooı Taklapyoı Toav, MEyedog de 
Worte ixavas elivar ty Taseı Exdorn. Be. Ku. 2, 1, 25. Xadenöov dıc 
mAod uTxoc Ev rassı meivau ©. 6, 34, 4. "Hyıov Tüs olxtas wxeı. 
8. 5,16, 6. Exxinota Eyevero naımanınpıovos bexarn drıövros. An. 18, 37. 
H vastasıs Tpirn Hucpa And Tis vaupayias £Eyiyvero. ©. 7, 75 1. 
Aevrepw ynvi may nölıv Ereiyılov. O. 8, 64, 2. Tpirov Eros ru no- 
Aeum Erekedra. 8. 2, 103. 

A. 17. Uber das Fehlen des Artifel3 bei perjönlichen Begriffen 3, 6—8, 
bei Abjtraften 3 U. 4 u. 5, bei Superlativen $ 49, 8, 1. Über die (jeltene) 
“glg bei Nominativen von Ordinalzahlen 3. Her. 1, 84, 1 u. 3. &e. 

n. 4,0, 


III. Ber Artifel generiih gebraudt. 


3. In generifcher Bedeutung (doguorwdug Apollon. ovvr.1, 
35 p. 76) macht der Artifel ein bloß gedachtes (beliebiges) In— 
dividuum gleichſam als Mufterbild zum Vertreter der ganzen 
Gattung. Kr. Stud. 2 ©. 55f.] Airn nragoüca mavror Eoriv 
n yvvn. ME. uo. 324. O reis navıwv Imgiwv Lori Övs- 
uetaysıgıorörarov. IIA. vo. 808, d. Ov uovov ö yEowv Öig 
mals yiyvor üv, alkla nal 6 uedvodeig. IIA. vo. 646, a. 
— 0 00pıLorng Tuyyaveı wv Eureogög Tıg. IIA. IIow. 313, c. 
IIovngov 6 ovxopavrng aei. An. 18,242.— Tnv Toü onov- 
dalov mohirov agernv dei mäacıw Üragyew, ıiv ÖL Tod 
avdgös Toü ayadood adbvarov, ei un mavrag avaynalov 
ayadovg eivar Toüg Ev 17 omovdaia moheı moliras. 
Aok. ncol. 3, 2, 3. 

A. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artikel auch al3 Prädikat den 
Begriff des echten, wahrhaften, a jo zu nennenden. Kr. 
Stud. 2 ©. 81f. vgl. 3. Zen. An. 6, 4, 7 lat. U] Taör Eoriv 6 zpo- 
Sbrns war Ta tobrorg Öporau. Ai.2,166. Oörss Eorıv 6 ohppwyv xal Drag 
6 avbpeios al ppövımog. IR. Meves. 248, a. Avexdiouv Köpov röv 
ebepyErnv, töv Avöpa töv dyadov. Be. Ku. 3, 3, 4. Toy xardv 
stpatiarnv £pe dhvöpacen. Ai. 2, 167. 
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A. 2. Aus jener Bedeutung (3) entwidelt ſich der Begriff des 
Beliebigen: ein jchmwächeres jeder. Tu rupavvw Zkeorı un neidecha 
toi; öpdüs Akyousıy. Ze. am. 3, 9, 12. Act toy orparınarny voßeisthar 
wärkoy töv dpyovra 7) robs mokemious. Ze. av. 2, 6, 10. — Tv adımv dreo 
abrod Ötanv deöwxe xalbanep Av röv Adnvalov xreivg. An. 33, 41. 0 
vou.os TOY AYdpopövoy xal Toy EaAwxüra Non ÖLhpıoev bs XoAaoteoy. 
An. 23, 34. Bol. 8 44, 1, 4. u. 50, 2, 5. 

A. 3. Abftrafte Begriffe werden dur den Artikel in ihrer 
Gejamtheit al3 objeftivierte Erjcheinung oder als bezügliche 
Außerung vorgeftellt. “H dıxarosbyn anern &orıy. Ilörepov anern 7) 
apern tıs; ID. Mẽ. 73, d. H uwpta ötöwmsıv avdpwrorg xaxd. ME. yo. 224. 
AAN ol mövor riatoug: nv ebdoätav. Eö. Apy. 8 (239), 3. ‘H apern 
gärkoy N NM Yuyn awfeı Tas buyas. Se. Ku. 4, 1,5. H eördßera 
oufeı mavra. Ap. dp. 377. Tora Bourıxa zul rareıya npaypara tods EXev- 
Yepous N meyta Bıaletar moreiv. An. 57, 45. Püoews xaxlas ommeiov 
&otıv 6 pYöovos. An. 20, 140. 

A. 4. Als bloße Begriffe gefaßt jtehen die abjtraften oder abitraft- 
artig gebrauchten Snbitantive auch ohne den Artikel viel häufiger als im 
Deutichen, wo er oft die mangelnde Kajusbezeichnung erſetzt. Kr. Stud. 2 
©. 60.] DYövov srormv 6, rı ein Aönny rıya Ebebpıoxev abroy övra. Be. 
ar. 3, 9, 8. Apyn pıllas uiv Erawos, Eydpas de böyoc. Is. 1, 38. 
DöBos uynunv Exrınsee. 8. 2, 87, 3. Aoukol gpöynua To alpviörov. 
@. 2, 61, 3. Elpnvn apytav od zpepeı. Al. 2, 161. "Hxısta nörenog 
mi bnrols ywpei. ®. 1, 122, 1. Avdourou buy tod Belou merkyeı. Be. 
ar. 4, 3, 14. 2 

A. 5. So jtehen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von Kräften 
und Fähigkeiten, An- und Einjihten, Künften und Wiſſenſchaften. 
[Porjon z. Eu. Hef. 782 (8), Elmsley z. Ar. Ach. 500 u. Kr. Stud. 2 ©. 60.] 
AdEun xal EMASto xal vods xal Teyvn zul vonos Bapewmv zul Koupmv 
rpörepa Av ein. IM. vo. 892, b. "Prnropıxtn rmeidoög Eorı Önptoupyds. 

*. To. 454, a. Aoyısrtızn) zar Apıdantırn rept dpıdaöv raca. II. 
nor. 525, a. 'Edoxınasunev Avöpt valm zayadın Epyaatav elvar xal Enıorn- 
um xpatiorny yempylavy, Ze. olx. 6, 8. Iwxpdens Ertleue koyıspodgz 
paydavew. Be. an. 4, 7, 8. 

A. 6. In gleicher Weije können auch perjönliche Begriffe in generijcher 
Bedeutung den Artikel Haben und entbehren: aljo (ideell) Febc, avdpwros und 
(objektiv) 6 Yeös, oi Avdowror. Mber nur mit dem Artikel ftehen fie, wenn 
beitimmte Individuen bezeichnet werden: aljo 6 avnp oder avnp, wenn z.B. 
Philippos, oi avdpwro:, wenn etwa vorjchwebende Feinde gemeint find. Kr. 
Rec. Hall. 2. 3. San. 1827 ©. 75 u. Engelhardt z. Plat. Men. p. 281.] 
Iavıwv nerpov Avdpwrös Zorw. IM. Be. 178, b. Avdowrözs Eorı Lmov 
Erirovov pboeı. Tınoxins 6, 2. Tüv ro dnımöviov nerakb Eorı deod te xal 
Iynrod, Epumvebov nal Bramopdedov Yeois Ta rap avdpurwv xal 
aydphbroıs ra zapa Hdewv. IM. ou. 202, e. — Tüv uev pöoeı Tiuimrarwy 
äpıarov 6 Yes, ry de rept yfiv zal Avdphrous 6 Basıkebs. Zr. 48, 61. 
Aust; ympodsıv ati drdvaraı Tod Ayvdparou. ®. 1, 140, 2. Oi ra nept 
(tods) Avdomrous vonıma elöstes Ta Ölxaım moroügw. Be. dr. 4, 6, 6. 
Über vezoot ohne Artikel 3. Th. 1, 54, 2. 

.„ 97. So fann der Artikel auch bei perjönlichen Bezeichnungen von 
Amtern fehlen, wenn nicht auf bejtimmte Individuen Hingemwiejen wird. 
[3. Xe. An. 3, 5,7.) Am häufigjten, ja fait regelmäßig erjcheint fo — 
als moraliſche Perſon betrachtet vgl. z. Ze. An. 1, 1, 5) Busıkeös, beſonders 
vom Berjerföünige [nad Apollon. suvr. 1, 42 p. 82, weil es einem Eigen- 
namen gleich jcheine]. Ausnahmen Her. 3, 84, 2. 7, 147, 2, Xe. Dif. 4, 18, 
Phoinif. 4, 8 u. 3. Th. 8, 47, 1. Ohne Artikel auch von jpartaniichen 
Königen Ze. Staat der Lak. 13, 10f., 15, 1ff.; zöv 8. Th. 1, 131, 2. Da- 
gegen gew. 6 uiyas Busıkebs (Basıkeds 6 meyas), Doch auch ohne Artikel. 
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[Heindorf 3. Plat. Euthyd. 8.] Aupeımöov Exuotos olcer TOD ymvös bumv, 
Aoyayds dE to dmAodv, orparnyös de To erpamloöv. Be. dv. T, 6, 7. 
Dapeısı nepi ray Bvolav moA&papyoı, Aoyayot, Tevrnxootipes, Eevmv 
STpatiupyoı, oTpatod axeuopoptxod APYOYTEs xal TÜv And Tüv nölemv 
68 orparnyav 6 BovAönevos. Be. Aax. m. 13,4. Ilpuraveıs vol orparnyol 
Eypnparısav a Er rg Exximotas aveveyrövres. An. 18, 75. [Engelhardt: 
3. Plat. p- 6 u. 277.) 

A. 8. Bei perjönlichen Benennungen von Verwandten, wie bei rarpis, 
wohl auch bei nöxıs Vaterftadt vgl. 2 U. 15 [3. Th. 1, 10,2. 4, 18, 2 vgl. 
Plat. Mener. 243, e], kann der Artikel fehlen, jelbjt wenn mit Bezug auf 
beſtimmte Objekte gejprochen wird. Gemöhnlich fehlt er in der Verbindung 
naldeg zul yuvalzes; regelmäßig in Ex nad und Ex ratdwv bon Kind- 
heit an [Ausn. Pl. Gef. 694, d u. 942, c]. Eivar rınas yovewv Exyövorg 
xurös Imonupög zal neyaronperns. IN. Meve£. 247, b. O vopog repi adei- 
god yprnuarwy npwrov Abehwois Te xal AdeApLöoig menoimxe tav xAn- 
povontav. 'Icat. 11, 1. Tobc Evvea Apyovras Avaxptvere el yoveag el ToLoücıV. 
An. 57, 70. Eide narspa xal pnrepa xal AbeAPoLg xal Tiy Eavrod 
yovalza alymahbrous yeyeynpevoug. Be. Ku. 3, 1, 7. "Ererpebaore adrW 
ratpida xal raldag xal yuvalxac. Au. 12, 69. [fr. 3. Dion. p. 99.] 
Tuctę nörıy vol olxtas Aulv mapadore. 0. 2, 72, 4. (Eben jo bejonders 
bei Verbindung mehrerer Begriffe. 3. Th. 2, 14. 72, 4 So aud wenn 
ftatt des erjten Subſtantivs adrös oder Eavrod eintritt. 3. Her. 9, 76, 1. 
DL36. 5, 82,4) are) 

u. 9. Wenn in diejer Weile (3) Plurale mit dem Artikel verbunden 
werden, jo bezeichnen fie ſämtliche Individuen der Gattung. Als raldes 
ol y&povres. Ap. ve. 1417, Ilposmxeı Tas dperag doxeiv xal Tas Karla 
gebyew. 'Io. 8, 120. Ai pev aroptar da Tag dpylas ylyvovrar, al de 
xaroupyiar did tag armoptac. lo. 7, 44. 

4. Vorzüglich bei fubftantivierten Adjektiven und Parti— 
cipien fteht der Artifel oft in gemerifcher Bedeutung, zumeilen 
durch jeder, der zu überjegen. Nina 0 ueiov Tov ueyav 
dixal Exwv. Ev. Ir. 43T. OV avrayn ö pgOVLuoG aguorreıv 
dozet. ME. uo. 691. Zwgpgoovvnv tivi &v palnuev yrrovn 
TO Groarei noognrew; Be. ar. 4,5, 7. AAN sv pEosıw yon 
ovupogag rov ebyevij. Ed. Alrun. 11 (99) Oüx agıduos 
&otıv 6 ögilwv TO oh xal vo Öhiyov. Be. av. T,T, 36. 
[ogl. U. 4] — Aysıw Erıgeigovow oi utv nakoi aayasol 
2 x x > ’ c \ 43 \ \ G — 
et Ta ayasa, ol de movngol Eni va wovnoa. Be. Kv. 
2, 2,23. ’EßovAovro Tovg re Vu@v yelgovg unaerı udhhov 
yeviodaı, Toüg re duesivovg va asıa iyew. ©. 3, 65, 2. 

Ev raig Öhıyagyieıg oly 6 BovAousvog, alk 6 Övva- 
oreiwy zarnyogei. Ai.3,220. Ixavov Eorıv nallog avIgw- 
zcov avayraleıy Tov un Bovkousvov srgdrrew maod TO 
Behrıorov. Ze. Kv. 5, 1,9. Eioiw eurvy&oraroı utv oi Eha- 
yıora EFauaoravovreg, OWgpgoväoraroı ÖE ol Av Tayıora 
uerayıyvoorwow. Avd. 2,6. Ol Loow oi vı um Ovvuevreg 
0opov. Kaugı). Ir.4, 14 (25). — Arrav$ 0 Toü Inroüvros 
evgiozeı rovog. Ir. 29,27. Zwrgarng Baoıkeig nal &oxovras 
0V ToVg Ta Onnmrga Eyovrag Eyn eivaı, aha voüg Ertı- 
orautvovg ügyew. Ze. ar. 3, 9, 10. O un Enırgänwv Tois 
adıroücıv adızEelv ruufg Gfıog. ITA. vo. 730, d. TToAia dei 
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uoyseiv tov NEovT eig Errawov eunhewg. Geoderrng Sr. 
29, 35. Töv zarnyognoovra tüv Allwv xal sravrag xQL- 
voüvra aurov aveseheyarov Urcagyeıw dei. AV. 25, 39.) TTas 
* 2 N \ 2 ‚ ’ ’ 
To adızovusvo Bonseitw zar auvverw. IIA. vo. 774, b. — 
To Inrovusvov ahwrov, Erpevyeı ÖE T@ueholuevov. No. 
OT. 110. To xıynoousvov avev TOÜ Kıvnoovrog N To 
xıvn 00V Gvev TOÜ Xıvnoousvov yahksııov, uahkov ÖE adV- 
verov eivar. IT. Ti. 57, e. vgl. U. 3. 


A. 1. Wenn gleich Hier im Singular meijt auch der Begriff jeder jchon 
enthalten ijt, jo findet jich doch auch ein räs (Aras) veritärfend Hinzugefügt, 
jelten bei Adjeftiven, häufiger bei Barticipien. Vgl. $ 50, 11, 11. Has 
6 Adırog oöy &xiv ddızog. II. vo. 731, c. “Arav To ypnstöv yynslav 
Zyeı gbow. X. Ade. 108 (857), 2. — Näs 6 ur Ppov@v dAukovela al 
Vöpoız üktoxerau. Me. 714 (737). — Nas 6 un dv Adınov mpöpacıv FE- 
Wevog iv brgov eüoeßet. An. 23, 97. Iläv ro Evavrıoöpevov to du- 
yasteboyrı dfjnos byönactar. 8. 6, 89, 3. — U Ayadüs pikos Eauröy rarreı 
rpös zäy To EAkelnov tu pllwm. Be. ar. 2, 4,6. "Arav ro Auroüv 
eotıy avdpmrw vöoos. Avtısa. 107, 1. 

U. 2. O ruyav eben jo (4) gebraucht oder auch mit einem Subjtantiv 
verbunden heißt der erjte bejte. '"O rapa Tod ruysvros ypnmara Auudavav 
deorörnv Eaurod zudtornow. Be. dr. 1, 5, 6. Kopwel rıs adröy naror Av- 
Iponrwy ueyav, Öv Eimdelper np6pasıs N tuyoüg dAov. EÖ. Anoc. ad. 17 
(1028). Uber 6 Zrıruywv 3. Her. 2, 2, 2. 

A. 3. Mit dieſem Gebrauche (4) nicht zu verwechſeln jind die Fälle, mo 
der Artikel mit dem Partizip einer unbejtimmten Berjon eine ihr eigens be— 
ſtimmte Handlung zumeilt: ein jolcher, welcher; qualitative Bedeutung. 
Wenn in Fällen diefer Art das Partizip nicht zu einem daftehenden Subjekt 
als Prädikat gehört, jo kann es al3 Appofition zu einem (gejeßten oder) ge— 
dachten ris betrachtet werden. vgl. 8 WU. 2. "Hön dıxastav rıvay Toy 6La- 
x“pıyvobvrwv denoönetu. IM. vor. 348, a. Avayxalov elvat rıya Töv aro- 
Bbcovra zul apıyvodvra to Ölxarov. Apk. oA. 4, 3, 13. — 'Eay rı Evo- 
YA Nmäs, beöueda Tod naboovros. Ze.an.3, 8, 2. — O Aynsönevog 
oüßelg Eorar. He. av. 2,4,5. Dix Eorıv 6 ToAuNowy rept ornovömv Atyeıy. 
Se. av. 2, 4, 5. — (il dvöpes elolv ol morLoövreg b, tı Av Ev Tals ndyars 
(yvnrar. Be. dv. 3, 2, 18. ”Hoav oi zeroönevor adtw. Be. an. 5, 7, 
Bar. 8 56, 3, 4. 

U. 4. Auch zu einem jahlihen Subjekt gehörig richtet ſich hier der 
Artikel mit feinem Partizip im Genus gewöhnlich nach jenem, während wir 
das Prädikat als allgemein dinglich durch das Neutrum ausdrüden. Tpsros 
eo} 6 meidwv tod Akyovros, od Aöyos. ME. 460 (472), 7. Tv öpdörnta 
xal ebruylav Eriorhen doriv 4 napeyouca. IA. Eöduö. 282, a. Obre 
mındös Eorıy obre loyds A Ev To moAtum rag vixus morodon. Be. av. 3,1,42, 
Dir öpdarnös To antvov &orıv aAAa voös. Ed. aroo. &d. 100 (901) 6. 

U. 5. Diejelbe Bedeutung (4) findet anch ftatt, wenn zu einem Adjektiv 
ein die Gattung bezeichnendes Nomen hinzutritt. Eyo ravra bon rposTixe 
zöv dayadovy moAtrnv Erparrov. An. 18, 180. To Apısrov od Tod; vönoug 
Early loybeıv, AA Avöpa Toy nera ppovfoewg Baaıkızöy. IM. nokır. 
29, a. H za?) aptoıs navrös zarod altta. lanußA. Ir. 46, 73. 


IV. Pronomina und Adjektive mit und ohne Artifel. 
Prädikat. 


U. 6. Hier bemerfe man 6 rowürog, 5 Tordsde; 6 TnAmodrog, 6 Tnkt- 
wösbe; 6 Tosodro; umd 5 tooögde, ſowohl jubjtantiviert al3 mit einem Sub— 
‚ ftantiv, jo v. a. 6 roröro; 20. (aväp) &v der jo geeigenjchaftete ꝛc. 
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Mann, wobei man den Begriff feiner Qualität zc. nad) zufammengefaßt als _ 


Mufter voritellt, auf ein bejtimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen oder 
vorgetragen jind, Hindeutend. Hiemit fann jomohl auf ein vorjchwebendes 
Sndividuum als auf die Gattung hingemiefen werden. Fehlen muß der 
Artikel, wenn zu bezeichnen ift irgend einer der Art ohne deiktiiche Be— 
iehung. (To Tocéy die Quantität, ro rowv die Qualität bei (Platon 
und) Ariftoteles.) Zwxpdrng Ermyysikato obdevi TWrote Tormüroy pbBEY is 
äv oöv 6 torodros Avnp dtapdelpor tod; vEoug; He. ar. 1, 2, 8. O6 
Ayoöwar drmatav elvar iv AroAoylav mv Totadınv. An. 41, 13. Ei wc 
ayadsy ı Thy marplda moreiv reıpära, da Ti 6 ToLndrog AA Totodtw 
obx Ay öbvarto auvappöcaı; Be. an. 2, 6, 25. H rölıs &x Toy Tormvde 
aydyay 7a Ada Erkpors ötdwarv. ©. 3, 38,3. Ilperer odöEy av rorodrmv 
zoig rnAıxobrors. Ic. 15, 321. Tats TnAıxaisde omıxpos £Eapxei 
Aöyos. Zo. OK. 1116. Tv öpdörnta Toy Torodrwv f losıng Av Egepya- 
Coıro Tod TE Tosobrou xal Tod TOoLobTou ToÖTepoy, AA 0o0y Mdovn. 
II. v6. 667, d. (Züyua ob yövov ward To roc6v, alla xal xard To ToLOYv 
abkaverar. Apı. roA. 5, 2, 7.) 


U. 7. Proleptiſch fteht der Artikel bei diefen Pronominen auc; mit 


Bezng auf eine zu gebende (definitive) Beitimmung; eben jo in Fragen 6 
rotos; (doch auch bei wirklich folgender Beitimmung oft bloß rotes vgl. 
Heindorf 3. Plat. Soph. 52;) und jelbjt ro, rt; (micht 6 Tis;), Dies bejonders 
nur bei Ar. [Hermann 3. Vig. 25). Opdörara Akyeız T6 ye Tosodrov, örı 
<a rTis ohuns Yaupasıny rıva dbvanıy einyev. II. vo. 838, c. Olwat oe 
ÖwoAoynssıv por T6 roröyde, To motov; 'Ereröh Lorıv Evavriov xaAöv 
aloypw, dbo abrh elvar IM. zoA. 475, e. Asyeıs nv Tolay xatdorasıy 
öAryapytavy; Tiy ano tıunndtev. IM. nor. 550, e. Het E£eupeiv to rolov 
Epos av ein tod drmatou to darov. IA. Eödöp. 12, e. Ai molar rokrreia 
Tais rotars dpmörrousıy; Apı. àyt. 1, 4. (Aaßz rö rovöe. Ilotov; IM. 
©. 29, b.) [06x &veduundns; To Ti; 'Qs op6önn u Zdeısev. Ap. Ba. 40.] 

X. 8. "Erepog alter auf ein beftimmtes Individuum hinweiſend erfordert 
den Artifel; in generifcher Bedeutung kann es mit und ohne Artikel ftehen. 
Da Erepos dem 6 adrös entgegeniteht, jo kann oi Erepor auch die Gegner, 
Feinde bezeichnen. ſKr. Stnd. 2. ©. 67.] Artdavev 6 Erepog stparnyas. 
8. 3, 98, 4. — 05 yiyveraı Toy Torobtwv Erepog Eripou —— Kal TOv 
Erepov 6 Erepog oböev Ayelcaı elöcvau. IM. Be. 180, b. OvöEv Epn elvaı 
zb Erenov olov rö Erepov. IM. Ipw. 359, a. — "Evönılov dr adro oby 
hosted: dr örep 608 ol Erepoı vıräv. 8. 7,34,6. 13. 3,73, 4, 44,1. Über 
6 Erepos rov- Lobeck 3. Phryn. p. 474. Über Erepog rosodrog eben jo groß, 
viel oder; noch ein Mal jo viel z. Th. 6, 37, 1.] 

U. 9. "Arrös alius (mit der Idee der Abjfonderung) wird mit dem 
Artifel meist nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu 
bezeichnen ift. [Apollon. svvr. 1, 11 p. 38 s.] Für unjer einer (mit einem 
Subitantiv) den andern 2c. feßt der Grieche bloß das Subſtantiv wieder— 
Holt (ohne Artikel): MAos Nov heißt der eine Diejen, der andere jenen 
und jo auch in andern Kafus, wie nicht minder in Adverbien: aAkos AAın 
der eine hier, der andere dort zc. Oi Adnyaloı deysıv av aAAmv 
dewöcw. 8. 2, 11, 5. Ilavoavtas yyapımy &roreito Bucıker Imaprnv te xal 
nv Arınv ERdaön broyetpiov roräsar. 8.1, 128, 5. — Xeip yelpa vireer 
(vikeı), Sartuloı dt Saxrtbious. ME. wo. 543. — ”AAkoısıy AAkos 
er = er were. Ed. “Ir. 103. Kartdeov AAdoı arkoden. 

.3, 91, 3. 

A. 10. 0 Dos, oi Arroı können auch mit Bezug auf einen erſt fol- 

rer Gegenjag gebraucht werden. To nv AAAw orparn Mabyalev, 
Ayov npoeldv, Exarov BE nertaotas mponture. 8. 4, 111, 1. [5 Th. 2, 
13. 4. 4, 110, 2. Ahnlich auch ohne Artikel z. 1, 139, 3.] 

U. 11. "Ardos, jelten Erepo; [vgl. Her. 3, 88, 2 u. 3. Ken. An. 1,4, 2], 

wird mit einem Gubjtantiv attributiv auch da verbunden, wo dieje3 dem 
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Gedanfen nad) appojitv Hinzugefügt jein jollte, aljo 3. B. ol Aakdoı obu- 
payoı für ol aAkar, ol söumayoı; Mn AAln rapasxeun für ca aAka, ) rapa- 
oxeun 2c. Dft find dann AAkos und Zrepos durch außerdem zu überjegen. 
[Rr. 3. Dion. p. 139 u. Elmsley z. Eu. Med. 291.] Os“ Av yöpros obß’ 
@Nro SEvöpov obdEv. Be. av. 1, 5, 5. Edöntpovilerar bmo Toy ToAırav zal 
av AArwv Eivay. IM. To. 473, d. Tepwv ywpei ned Eripou yeavton. 


Ap. &x. 849. 


A. 12. Bei rords und SAtyos kann der Artikel anaphorijche Bedeutung 
haben vgl. 2 U. 1. [3. Th. 6, 88, 2.] Außerdem aber heißt oi roAkot die 
Menge als zujammengefakte Mafje gedacht, vorzugsweiſe (mie auch To rA7- 
%05) von der demofratijhen Maſſe, ſowohl in einem bejtimmten Staate 
al3 generijch gedacht; eben jo oi öAtyoı die wenigen als Gejamtheit ge- 
dacht; vorzugsweiſe von den Dligarchen. [fr. Stud. 2 ©. 68. vgl. 3. Th. 
3, 39, 6.] Daneben heißt ol roAkot auch die meiiten im Gegenjage zu 
Einzelnen, die man jich al3 von der Gejamtheit abgejchieden denkt, wie ro roXd, 
der größte Teil, der Hauptmafje, 3. B. tod orpareöu.aros, etwa im Gegenjaße zu 
detadhirten Corps [3. Xe. An. 1, 4, 13, u. 3. Th. 4, 113, 1]: dagegen ot 
mAeoves, To riEov Die Mehrzahl, im Gegenjage zu einer (nachitehenden) 
Minderzahl, Minorität; oi nAetsror, to mAelsrov die meiiten, der größte 
Zeil, in fofern man die größte ee von Individuen bezeichnet. Kr. 
Stud. 2 ©. 67. vgl. z. Th. 3, 1.] Aet rept is dpyfis Tavros Tpdyparos 
ravıı Avöpt Toy moAdv Aödyov elvar NV moAANy oxebıy elite öpndüg eite 

n dröxertan. IM. Kpar. 436, d. ('Aras rovnpös olvosg 6 moAlg &or dei. 
®1rn.199 [193).) — Eivar dröraße xal 02 ov noAA@v Eva. Orırrtöns 
18, 4. Oi Adnvaloı rw ney nAndeı 2Bondouv, als BE duvastetaız EroAäpouv, 
dervov Ayobpevor Tods rToANddg dno Tois 5Alyoız elvaı. 'Is. 4, 105. 
(Ilpös öAryapyouutvous oddE nv pillav doparr vontio' od yap 2a} dr; 
öAtyoı ——— war Enrodvres Apyew tols wer lonyoptas Cfv νοα 
edvor yövorvr dv. An. 15, 18.) — Di moAAotL xaxol ylyvovraı Tv Guvaotiv. 
IN. To. 526, b. Xpövos Soxel ra moAAa aaa; Basavilew. II. ou. 184, a. 
Tüv roreutwy TO nev moAD Zueve, mEpog d alrv amtvra. Ze. av.4, 6,24. 
Zuker ta noAdd supaf HM neıdapyia. Lo. Avc. 676. — Köptov ro toig 
mhelocı dökav. Apı. or. 6, 1, 6. TMordaxıs To Eiassov nAndos Bedıös 
äpeıvoy heövaro obs rAtovas. 8. 2, 11,3. To mAEov roig öAtyoıs 
N To EAaocovy toi; räcıy Edoöiwoey. 9. 4, 86, 3. — Lyeöov oi rkei- 
sTor Yadkoı xprrai repi ray olxetwov. Apı. moi, 3, 5, 8. Tod innıxod To 
rAelstov Oöpboa: rapetyovro. G6G. 2, 98, 3. 

A. 13. Ahnlich findet fich der Artifel zumeilen bei Komparativen, 
jelbit wenn 7% oder ein diefem ſynonymer Genitiv darauf folgt. Vgl. 2 U. 8. 
Act to yeipov tod BeArtovös Zorıy Evexa. Apı. moi. 7, 13, 6. Zmtüv 
za n\elov elta ravr anwiesev. Ei. Ivo 7 (421), 4 — (Ev tw Asyeıv 
xar’ av Aaßoıs ra zAetov 7 owrnpıu. Lo. OK. 795. Bporois ra weiLo 
tov n£owy tixter vöoous. Ed. Adzpat. 13 (80). Ta nietw ypnsra rmv 


army Eyeız. Ed. "In. 471. vgl. $ 49, 2, 9.) 


U. 14. Auch das Prädikat geitattet den Artifel, ſowohl in deiftiicher 
al3 in generiicher Bedeutung. [Kr. Stud. 2 ©. 80f. vgl. 3. Th. 2, 43, 3.] 
O rpasrenös Eorı ray xadappnv 6 Tordsde Auiv. IM. vo. 735, e. At 
möAeıs eloiv Avdpes, obx &pnuta. Ed. Opit. 12 (825). — "Hyoipeda Töv 
Yavarov elvar tiv is buyfis and tod ohwarog dAradkaynv xar elvaı 
zodro rö redvavar. IM. Datö. 64, c. — Tv raptav Eromsaneda Ent- 
srebapevor Arıs Muiv Eöbxeı elvar Eyaparestarn yaotpös. Se. olx. 9, 11. 
"Ixavov raptyouaı röy naprupa ds AAndN Ayo nv revtav. II. ar. 31, c. 
— Di ddıxodpevor mavres elatv. IM. vo. 768, a. Oi rıdEmevor toig 
vönous ol dafeveis Avdpwmrot eisı nat ol rorkot. IM. To. 483, b. Ta dyata 
ans elvar ra; Mdovds, zaxa de tas Avlac. IM. To. 498, d. (gl. G. Dorn- 
seiffen De artic. usu in praedicato. Amst. 1856.) 
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V. Eubjtantivierungen durch den Artikel. 


5. Subjtantiviert jtehen mit dem Artifel (ohne zngehöriges 
Nomen) verbunden Adverbia, bejonders des Raumes umd der 
Zeit, vom Artikel regierte Genitive, lofale Dative und Prä— 
pofitionen mit ihrem Kaſus. 


U. 1. Das Masfkulinum und Femininum des Artikels bezeicdh- 
nen, jo gebraucht, Berjonen und fünnen, meilt im Plural erfcheinend, 
von Adverbien in der Regel nur die Iofalen und temporalen an— 
nehmen. (Od ÖL 6pyfis Tov nedag, el xad Möovnv Tı Öpd, Eyopev. 
8. 2, 37, 2. vgl. $ 44, 1, 6.) Oi nev Rarol xaxöv rı Epyalovrar del TODg 
pakıota nAnoloy Eaurav, ot de ayador Ayadov. IM. ar. 25, e. Tiparos 
obdevösg dorepos Tv Toy £xei. IM. Tin. 20, a. Oi T E&ydov ovve- 
Aanußavovro xal ol ExTog xuterönnoav. Be. dv. 2, 5, 32. Tiosapepyns 
srparnyös Tv av xdrw. ©. 8, 5, 4. — Hoov root Toy TpöTepov 
sroudator. An. 20, 114. [vgl. 3. Th. 1, 9, 1.] Toöto xal roy vöv eloiv ol 
xatavevonaxaoı zal Toy rakat. IM. Ilpw. 342, e. Zwxparns avip Tü@v 
töre Tv Apıoros. IA. Datö. 118. O6% audprupov Thy Öbvanıy Tapasyöpevor 
Tolg Te vdv xal Tols Eneıta Yaupaodmoöueda. ©. 2, 41, 2. 0 ypovos 
Aravra Tolsıy Dotepov ypassı. Ei. Atoi. 26 (38). 

U. 2. Uber 5, A mit dem Ge. 8 47, 5, 2. Am gemöhnlichiten findet 
ih) jo der Ge. von refleriven, wie der von perjönlichen PBronominen. 
O pn adrod wüceı, AAN AAAov», avdpwros ÖE, oDTos Ybseı BodAög Eotıy. 
Apı. zoX. 1, 2, 7. 

A. 3. Der lofale Dativ mit 5, + findet fich in der Verbindung ot Ma- 
padavı u. ä. Tas aperas Exeivas oi Mapadavı za Lakapivı rape- 
syovro oi Mm£tepor rpöyovor. An. 19, 312. 

[U. 4. Der Uc. zov Eue, Toy oE, tov Eauröy, (todg duäs) findet jich einige 
Male (bejonders bei Platon), um die Begriffe épé 2c. als vorher erwähnte 
oder überhaupt fenntliche auszuzeichnen. IVgl. Apollon. z. ovvr. 1, 28, p. 59 
u. Beffer An. p. 923.] Eöpnxe tov Etepov, tov o&, Toy &ue£ touroyi. ME. 
463 (474). Tov oe zur Eme al Topytav za DilnBov ypt) ouyva yalpcıy 
eäv. IR. Bu. 59, b. Heindorf 3. Plat. Soph. 51.] 

U. 5. Bon Präpofitionen finden ſich mit 6, oi verbunden be— 
jonders die, welche ein Befinden in, bei oder eine Verbindung 
mit (aud) Abhängigkeit von) dem Objekt bezeichnen. Eben jo finden ſich 
ol &x, And, apa rıyos in räumlicher Bedeutung, jo wie oi dmö (Ex) tıvog 
jemandes Nachkommen; außerdem temporale Formeln wie ol Ent 
tivoc und ol zard rıya Die Beitgenofjjen des —. Oi Adnvaloı Ev W 
önpociw anparı Iarroucı Todg &x Toy roA&pwv, nANv ye Todg &v 
Mapasavı ©. 2, 34, 3 mit Kr.'s Anm. Oi Ev ıy HAınia edeinıdes 
— 8. 6, 24, 2. Ilapanınaa ol Eri ray ve oy Eraoyo. ©. 7, 71, 4. 

sonvro ol Eri ra dekım zepa. O. 1, 50, 1. Oi zpög roig Kepxv- 
palorc Eerıßondoöcsw. ©. 3, 78, 2. Oi “ara td oröpa Zr EAörouv. 
ze. av. d, 2, 26. — Baoıkeüs al oi adv adrh dwbxer, zul ol METd 
Aptatou oöxErı foravran Ze. dv. 1, 10, 1. Tois rap’ &aurs raphy- 
yeıhe deiv. Ze. dv. 4, 3, 29. — "Qonep adror dkuboere dpyeı av dp’ dtv, 
obrw ut abroi medmpehn ol; Av Mpäs xabnın. Be. Ku 8, 1, 4. — "Hxov 
ol rapa tod Nixtou. ©. 7, 10. Ilörepos Em ’Epeydewg &yevero rpös 
Todg Ex Ts Eyopkvns Amelpou raons. Be. dr. 3, 5, 10. Hpös rodg 
and tod OAuprieiou dvrenegneoun. 0. 7, 37, 3. Vgl. 8 A. 14. — (Dix 
Eotı peilmv Mbovn Tubeng rarpi rn) owppovodvra Kal ppovodvr' ldelv rıya Tüv 
&E &uurod. Me. 628 [603].) Vi ap Appodtou “al Apısroyeltovog 
arekeig Aouv. An. 20, 127. — 'Eypiv Eraweiv Todg &p adrüv ävöpas 
Ypnstods yevevnpevous. Io. 9, 5. Aynotkaog 2x rardög Epuodeis ebRxkeNs 
yeveodar Eruye tobtou pahıora Toy za Eauröv. Be. Ay. 10, 4. 


J 
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U. 6. Oi zept und oi dupi mit dem Ac. einer Perſönlichkeit 
bezeihnen auch die genannte Berjon mit ihren Umgebungen, 
(Begleitern, Genojjen, Anhängern 2c.), ja auch die Perſon vorzugsmeife. 
Bol. 3. Her. 9, 69. [Bloße Umschreibung dieſer allein find jene Formeln 
erit bei Spätern.] (Bereinzelt und zweifelhaft oi xura tüv Eönırtdav Boly> 
bins 4, 71.) Oi dust rıva bedeutet auch der Genannte und ihm ähn— 
lihe Männer. Oi dust, zepi Nıxtav orparnyol, npeoßers u. ä. zu über- 
jegen: N. und jeine Mitfeldherren, Mitgejandten. Köpo; rpose- 
xuyeito bo mv dup aüröv. Be. av. 1, 8, 21. Di augi Apısroreinv 
zul Merav$ıov zal Aptstupyov EBobkoveo bp abrois iv mölıy morn- 
sacdar. Ze. "ER. 2, 3, 46. — Loota tivi Ayodvro Tais mökesıv ol dupl 
Hewıstoxiia. Ir. Mev. 99, b. — 'Ertorn 6 Köpos sdv Toig zepi adröy. 
Se. av. 1, 5, 7. Oi repi Apıatov Arrov rois "ERAnsı npogeiyov tov vodv. 
Se. av. 2, 4, 2. "Eröyyavov ol zepi rov "Epporpdrnv orparnyol dprı Tv 
apyıy rapeıhngpötes. ©. 6, 96, 3. 

U. 7. Formeln wie oi ano, &x Puräs die von Phyle (gegen Die 
Dreigig Ausgezogenen) haben jich, gleichſam nachwirkend, jtereotyp erhalten, 
auch wo der genannte Pla nicht mehr als Aufenthaltsort der Perjonen zu 
denfen ift. Bpasbßouros ray &x Meıparas za arö Purns 7v. An. 
24, 134. Bol. 3. %h. 5, 15, 1. 

U. 8. Außer den A. 5 angegebenen Berbindungen findet ſich nur jehr 
PVereinzeltes der Art, wie oi did mAciorou die Entferntejten Thuf. 4, 
115, 3. vgl. 6, 11, 4. Über oi dıa mecou z. 8, 75, 1. Namentlich find un- 
ſtatthaft Ausdrüde wie oi rupd, elc, mpös, Ent va für ol rapa 20. tıya 
reuodevres. Doc ſteht oi eis zpıdxovra Ern Ke. Un. 7, 3, 46, oi meypı Tris 
Atwvns Her. &, 15 (n peypı Maremv 1, 82, 1. 7, 108). Ausdrüde mie oi 
dyeu ood 2c. ließen jich eher denfen als belegen. Nicht jelten iſt a neypı 
Borwwrtas 20. [z. Th. 8, 43, 4. 96, 3. vgl. 6, 31,1 €] 

A. 9. Uber den elliptifchen Gebrauch des 6, 7 $ 43, 3, 4 5. Auch bei 
Schwüren jet man zumeilen bloß wa Töv, indem man den Namen der Gott— 
heit aus irgend einem Bedenken zurüdhält. Ma rov-Eyn ev 0x av Errei- 
Yöounv. An. 8a. 1374. In einem andern Kafus folgt mit umgemwandelter Fügung 
dem Vrtitel jein Nomen. Dem. 18, 20: suvnywvisaro Pilinzw 7 Tov Akkwyv 
"Eiihvwv eite ypr zuxiay eite xal dupdrepa tabr eimeiv. 

A. 10.- Das jubjtantivierte Neutrum des Artifels erjcheint 
nicht bloß mit Adverbien des Raumes und der Zeit, jondern im 
Singular auch mit auderen. Über den Plu. $ 43, 4, 2ff. Astpovonta 
avayadleı Yuyrv eis To dvm Öpäy zul dmo av Evievde Exeise Ayeı. IR. 
moX. 529, a. Areßn cic to nepav. Se. 'EX. 1, 3, 17. Moustun xaradberar 
eis 76 Evrög täg boynic. IM. zoA. 401, d. Act yuvalxa owleıy ra Evdov. 
Ih. M&v. 71, e. — 05 ropeuöpevöv ye &x Tod note eig To Ereira drep- 
——— tö vöv, IM. Iap. 152, b. 'Päov nuövavıo 7) &v ro zptv. 6. 4, 
5, 3. — Töd Atav Tocov Zrawso tod ndev dyav. Ed. Im. 264. — 0 
neyng tod ed Tnrbmevog obx oldev del dustuyav zaract Eymv. Ed. Bert. 
20 (287), 16. Try öpdöornta zul Tmv bpkherav zul To ed xal To zaAüg 
Mh alndeıa &orıy M drorerovcn. IA. vö. 667, d. Tö pavepüs tod Aadpa 
xpeirtoyv, An. 20, 74. Tas Möovas TH opddpa al tw mähkov Örepe- 
yobsaz öpäs. IM. Dir. 45,.d. 

A. 11. Uber 15, ra mit dem Ge. $ 47, 5, 9-11. Sehr jelten er- 
icheinen fie bei einem Da. Iläsa nöAıs yYbosı Eoriv, — pavepiv Gr Tv 
gbser h mödıs Lortv. Apı. or. 1, 1, 8. 9. Oi Boökor od Ta Epwrupeva 
Aeyousıv aAAd ra zurrw. Apı. br. 3, 14. 

U.12. Die Subftantivierung desrs und ra mit Präpofitionen 
 iftnod viel ausgedehnter al3 die des Mast. (und Fem., Hin und 
wieder jogar bei dem Verhältniſſe der Richtung vorfommend. [Ileprerkevoav 
&s to npög Ixıbvng. O. 4, 130, 1. Agels to 2; nv Älov Ermkeı & 
<tv Kaövov. 8.8, 41, 1. H icopoiplia av aaxav Eye tivä td nera moh- 
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Köv wobpıow. 8. 7, 7, 6. 3. 2, 89, 3.7, 7, 6] To pera roöro 
Sıerdwnev. IM. nor. 489, e. 0O dnfjpnos yaherüg Eypepe To repi rüg Ökı- 
yapytıas. ©. 8, 54, 1. Xadenhrarov To zepi ToDs Aödyouc. IM. nor. 
498, a. 0O nörenog dpeihy Thy ebroplav Tod zad’ Mpepav Biaros ddd- 
oxaros. 8. 3, 82,2. To rap EArtda un yalerüs opalliodu. G. 4, 
62,2. — 0x Eorıyv obdEv ray Ev Avdpurorg Toov. Ed. aroo. ad. 21 
(1035). Lrpeyer de mavra tav Bip pixpa toyn. ME. no. 712. Ne£or 
(yveode obötv elößtes obre av übe obre ray zap dpiv. IM. Tt.23, b. 
P toig repi tod roA&pou draxta Aravra. An. 4, 36. Ta rept röv 
FGMEMOV This elpnvns Evexa del ed rideodan. IM. vo. 803, d. Tuvatxes 
da Y els yamoug oddev Öoxodaıv bytes Avöpdoıy @Ypoveiv. Ed. Mein. 
18 (496), 4. 

A. 13. Auch wenn Ausdrücde wie To vöv, zo &x roöde und eben jo ad- 
jeftivijche, wie To dpyatov, ta Aoına, als Uc. der 8 46, 3, 2 erwähnten Art 
gebraucht werden, hat der Artikel jeine Bedeutung. So ijt ro vöv jo v. a. 
toy vöv ypövov, Die Gegenwart al3 ein für jich Bejtehendes und Voll— 
ftändiges betrachtet im ausgefprochenen oder gedachten Gegenjage zu einem 
andern Beitraume. Bei dem Plural ra (vöv, töre 2c.) wird an eine Mehr- 
heit von Erjcheinungen gedacht. Dies ift auch auf lokale Ac. der Art an- 
zuwenden. 'Euayovro nept tnc idiac Exaorog TO mev adrixa omrnptag, 
zo de [is 68 TOP] merdov Eieußeptac. O. 6, 69, 4. "Exetvoug Lölduoxe 
werebwy Acyeıy Ta MEv Ar6 (Ex) TOD Tapayprima, ta ÖE Boulceusamevous. 
Ze. ‘Er. 1, 1, 30. ’Epe tig ol naar xal Ta vöy jtrypévov Av eÜpot. 
IR. sog. 239, b. Tö raAaı röpawos 6 ”Epws Atyeraı. IM. nor. 573, b. 
Ilãc romtns ylyveran, av dwouoos 7 To zptiv, od Av”Epws Abnrau IM. 
ou. 196, e. Ti ypr moreiv To &x todde; Be. Ku. 5, 5, 43. (Über ro dro 
zoöde 3. Th. 4, 114, 5.] — Oi Topevidar ro apyatov Toav &E "Apyous. 
8. 2, 99, 2. ‘Huav A rölts TO Ev maAaıLöv UNO TÜV TUPAYYWY Xate- 
SovAudn, Tö d' Öorepov dno ray rpıaxovra. Aux. 61. Oi ra zpüra 
Einrarnuevor Ta Aoınd od nıoteboousıy abrw. An. 2, 8. Zıxavol olxodsı 
za npög ν tiv Zıxeitav. ©. 6, 2, 3. H nörıs elpnynv ta mept 
any ybpav öyeı. Io. 7,1. 

6. Mit dem Infinitiv, der Schon an fich ſubſtantivartig ift, 
verbindet fi) der Singular des Artikels zo in allen Kafus. 
Die eigenſchaftliche Beitimmung, die etwa Hinzutritt, ift ein Ad— 
verbium; von Pronominaladjektiven jedoch das Neutrum, nament- 
lich aüro. Eben fo fünnen roüro, 700760 ꝛc. auf Infinitive zurüd- 
weiſen. Uber die Ankündigung eines Infinitivs durch Toüzo ꝛc. 
$ 51,7, 4 u. 57,10,7. To »oAaleosaı cn wuyi) AuEıvoVv 
Zorw nn arohaoie. ITA. To. 505, b. Kaloücıw axolaotav 
zo üno Toy ndoviv agyeosaı. IIA. Daid. 69, a. To Aeysır 
wg del Toü pooveiv Ei u£yıorov onusiov mowVvueda. Io. 
3, T. Einidı To apavis Toü narogIWosıy Errergewav. ©. 
2, 42, 3. [3. 4, 126, 5.] Nixnoov öoyrv r@ Aoyilsodsaı xa- 
Aüg. Me. uo. 381. — “Höeraı 6 0wpoovwv aüra TO 0W- 
peoveiv. II). Di). 12,c. To Ti Errıusheia regueivaı ToV 
pikwv xai To rgodvusiodaı yagileodaı Taüra Euoıye uü)- 
Lov dorei ayaora eivar. Be.av. 1,9, 24. (U. Weiske in N. J. 
126 (1882) ©. 494—504. 529 — 542, R. Wagner, de infinitivo ap. 


oratt. Atticos cum articulo conjuncto. Schwerin. 1884, 4.) 


A. 1. Einen Genitiv fann der Infinitiv, auch wenn durch 76 fubitan- 
tiviert, nicht regieren, außer dem Falle 8 47, 10, 2. Als Objekt hat der 


$ 50, 6. Der Artikel. 109 


jubftantivierte Inf. den Kajus, welchen fein Verbum an fi 
regiert. (Über da3 Subjeft und Prädifat beim Infinitiv $ 55, 2.) Oi 
TOMot bpumXötes Eni To oxorely Ta Toy Allmy rpaypara od Tperovrar 
Emt to Eaurodg Eberaleıv. Se.an.3,7,9. Tüv apyövrwv olrıves Ay tols 
roAltaıg altıdraroı bar Tod Tolg vönoız meifeodur, odror dpıorot elow. 
Se. dr. 4, 4, 15. Aymolkaog ody obrwus Ent ta dAAwv Bacıkebeıv ds 
Er! tw Eaurod Apyeıy Zueyaldvero. Se. Ay. 10, 2. (Nach dem Xrtifel 
fann auch ein Hypothetifcher, relativer oder temporaler Sat eingejchoben 
werden, wie Dem. 18, 95. 19, 44, Xen. Oik. 13, 6. Aber aut u. Ava, ward 
Tıvog, drep TI, TDÖS TIvog, Appl U. Tepi Ti U. Tiv, dd Ti U. TIvi, TapE TIVog 
u. rıyı finden fich nicht mit dem Inf. verbunden.) 

U. 2. Uberjegen müjjen mir den durch 15 jubftantivierten Inf., be» 
jonders die obliquen Kajus, oft duch Konjunftionen und entiprechende 
Sätze 3. B. 76 — dies, daß —, To — dadurd, daß —, dia To — 
deshalb, weil —, &x tod — daraus, daß —, !rı und npög T6 — dazu 
daß —, um zu —, &ri za — darüber, daß, dazu, daß — ıc. Tüv 
andparwy ol rkelstor Arovrar ney rayada u zuräs Boukebeota: al 
undevög *atappoveiv, guldrev 8 obr EiEloucı TOls abrols Tobrorz. 
An. 20, 50. Ta rielm ray rpayparwv buäs Eurneyeuye to ar) Bobkeodar 
za dEovra rorelv, 08 Tw un ouvıcvar. An. 3, 3. Ara pev ro elöcvar 
Eaurods mielsta Aayada rasyoucıy ol Avdpwroı, dıa de To Ebeücta: 
Eauray mielora zard. Ze. an. 4, 2, 26. Zwxparns Erexnalpero ds dyadag 
glosıg Ex Tod tayb Te mavidveıv olg Tpogsyotev, zal mynwoveberv & [Av] 
uadorev. Se. ar. £ 1, 2. Ap’ Mon tod’ ikavov mpüs To eböatmova morf- 
sal rıya, T6, Te xernjodar Tayada zal To yprjoduı adrois; IIA. E3908. 280, e. 
Oi Aroızoı 00% Ert To dodkoı AAN Eri Ti öpolor elvar tois Acımomevorg 
exreprovrar, 8. 1, 34, 1. Aloypov toog Euröpou; roradra reiayn ÖLarepäv 
Evsxa tod nielw roLfjoaı Try Umapyoucav obolav, TOUs GE vEewr£poug 
unde Tag ara yTiv ropelus dronevew Ermi to Beittiw xartasıncar Av 
adrav dıdvorav. Ic. 1, 19. 

U. 3. Entbehren fann der jubjtantivierte Infinitiv den Ar- 
tifel nur al3 Nominativ oder Accuſativ, nie wenn er von einer 
Präpojition abhängt. [Doc avri Apyeodar * 1, 210, 2 vgl. 6, 32. 
7, 170, 2? wo aber avrı mehr adverbial wäre.] Wenn er fehlt, jo drüdt 
der Infinitiv die reine Idee des Verbums aus, eine bloß gedachte, 3. B. 
mögliche, vorausgejegte, notwendige Handlung bezeichnend, oft unjer wenn 
man —. Der Artikel, dem Infinitiv beigefügt, hat eine jeiner gewöhn— 
lihen Bedeutungen: er kann auf eine vorhergangene Außerung zurüd- 
meijen (vgl. 2, 6), fann etwas als ein Notorijches bezeichnen (2, 1) oder 
auc die Idee als objeftivierte Erjcheinung vorjtellen (3, 3 vgl. Plat. 
org. 451, e). Ta öbo radn rept Yeods Eneive tor, Tö Tog Head; elvaı 
uev, ppovrißeıv de odey ray avdpwrtvov. II. vo. 888, c. To eipyeıv 
Eotiv dp av buyn Eridunet noAaleıy. IIA. To. 505, b. Karös ö TOmTiRög 
Aöyog Öpveitat, TO yalza zal orönpä deiy elvar ra teiyn wärkov 7) yAıya. 
IN. vo. 778, d. Ed Atyerar ro Fr elvar hpõvy Tobg ErrimeÄomevoug. 
IA. Pat. 62, b. — V Zmieimng avfp ta Emierxel To Tedvavaı od dervov 
Aynserau. IM. nor. 387, d. * uvatx Eyeıy elvat re natöwy [lapuevmv 
rarepa wepiuvas tw Bw moAAdg wepeı. ME. 622 (649). "Eotıv To ToApnäv 
&b piA ayöpös ob oogod. Mé. po. 175. Meyain dnmov xal to EEupnapreiv 
Sugrpakta Eotiv, AAN Eorıv Ev rw zo räcıy Avdpuhrorg zul Ekapapreiv rı 
war wars mpäkaı. Avd. 2, 5, 6. — Maxdpıöv Eorıy ulöv ebraxtov Tp£- 
peıv. ME. po. 342. Ilörews Eorı Yavaros dvastarov yev&ohaı. Aux. 6l. 
— ("Eorw pey eduadia Taytus maydaveıv, N de dugpadte Mouyn wat 
rg II. Xap. 159, e. richt leicht ohne Artikel ericheint der nf. als 

ubjeft einer Handlung. Vgl. Plat. Rep. 606 u. 3. Th. 3, 38,1) 

U. 4 Regelmäßig ohne Artikel erjcheint der Infinitiv ın 

Berbindung mit mehreren als Prädikat gebraudten Subjtantiven, 
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wie bpa, xaupds, dxun, oyoAn, avayan, EAris, xivöuvog 20. (Lotti, ylyverat). 
Bol. 8 55, 3, 1. "Qpa oe Yupod xpelocova yyapny Eyeıy. Ed. Tni. 24 
(715). Euot öoxet oöy &pa elvar bpiv zadebdeıy, Se. av. 1, 3, 11. 
Odx Eor Zr öxveiv xarpös, AAN Epymv Adxun. %o. HA. 22. Zor dx? 
oıhosopeiv. Is. 1,3. Od oyoAn xapverv. IM. zo. 406, d. D£peıv 
avydyan Tüs mapeotwoas töyas. Er. ‘Op. 1024. "Eiris 2v roig roAkols 
övra tuyetv rov Akrov fs ons piklas. IA. Paid. 231, e. [Elmsley z. Eu. 
Med. 750]. Tois "ErAnsı Yoßos Tv Ermi Basılda orparebeıy. Be. av. 
2,4, 3. 05 ouımpög xtvöuvös Eotıy &kararndiüvar. IA. Kpar. 436, b. 
Tods Adnvatous rmAcovexrteivy moAAN Euyyvaun. ®. 4, 61, 4. Adröv 
ed rorelv ravı Euyyvopn. Be Ad. rn. 2, 20. Apyalös Eotı vopog 
xahkıstos Tols pin Eyousı dLöövaı tov Buoıka. Be. dv. 7, 3, 28. (Kara nv 
ayopav Absudely vöopos yeyparrar. An. 20, 9.) Vgl. Reg. z. Th. u. 
Infinitiv 2. 

(U. 5. Doch kann der Infinitiv auch in folhen Verbindungen den meiſt 
Yeicht erflärlichen Artikel annehmen. Wo das Subjtantiv den Artikel Hat, 
ift es doppelt zu denfen: 6 “arpos obyi weileıy = 6 xarpüg od xarpüg ei- 
rew. Tö pr) meideıy daxun. Alto. Ay. 1353 (1313). To xarasyeiv &ori 
any dpynv mövos. Dihn. 157 (185) u. M&. 811 (780). To vn reideota: 
zols Acyopivors tobs roAlods dadma odöEv. IA. or. 498, d. — 0% Erı- 
chöeıog 6 zarpög Epnodüvar An. 15, 21. 0 vopos rois "Eiinor en 
KTeiveiv Tod; yeinag ronisyonevous. O. 3, 58,2. Tiumstv us Erotnoav, 
Tod vomoU zeLmEvou Tov Aroxteivovra Ayramotaveiv. Avr. 5, 10. Bol. 
3. Th. 1, 137, 2. 2, 45, 2. 97, 4. 3,58, 1. 2. 66, 2.) 

U. 6. So findet fich der Infinitiv ohne Artikel auch, wenn das Sub- 
itantiv in einer Redensart eintritt, der ein einfaches Verbum, das den In— 
finitiv bei fich haben kann, ſynonym iſt, 3. B. döypa roreisyar wie bnpt- 
Leodaı (Ke. An. 3, 3, 5), wAuun yiyverae wie xwAdeı tı [3. Th. 1, 16], 
öskıav dlömmı ich veripreche, indem ich die Rechte darauf gebe (ke. 
4. 2, 5, 3 vgl. 4, 1) ze. To pas Avdyanv Tpostiängs: swppoveiv 
—= dvayxdkeı o.). Ei. Meere. 22 (528), 2. Ilavraysdev bpeketodtat Ekou- 
stay Tois abrn Euvodsı xaxta maptyeı Be. de. 2, 1, 25. Ivounv 
eiyov un Zurketv. ©. 2, 86, 3. Bavovrı zelvm ouydaveiv Zpwg m 
Eyzsı. 2o. aros. 690 (868). "Aopevor EAaßov TpoOBacıy otpartedetv. 
Se. 'EX. 3, 5, 5. ‘Hovytav roroöcıy Exeivw npdrreıy 6, tı Bobderan. 
An. 8, 52. — Addoıma pn road xal yulera eis Avayınv Eidwuev 
roreiv. An. 1,15. ’Eyevero &v 2Artöı Tpontv av avdpay mo noacdaı, 
Se. 'ErR. 5,4, 43. — 'Ereysvero Adkoıs Modı zwiAdnara adEndivar. 
8.1,16. Ev ri dueripa nöreı Adeın bnip av Eydomv Akyzıy dedorat. 
An. 8, 64. — [Dößw A un ypfiv elsopäv xadnueta. Ei. Ip. T. 1342] 
Bol. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 2 u. 55, 3, 13. 

U. 7. Bei altıos und Akrös (Lori) findet fich (neben cos mit dem Infi— 
nitiv auch) der bloße Infinitiv als Ac. nach der Analogie von attıös rı, 
obBev Acıos 8 57, 26, 13. H Töyn al Addoıs moAlois avdpaurey altia 
&otiv arodaveiv. Avc. 6, 15 Attoi &opev droAndoat tı dyadov. 
Be. —8 20. [3. Th. 1, 74, 1 u. Xe. An. 6, 4, 8. Notwendig war 
zod 7, 7, 48. 

(A. 8. Als Ac. kann 76 mit dem Infinitiv nicht bloß tie jeder andere 
Ac. von einem Verbum regiert werden, jelbjt bei doppeltem Ac. jondern 
auch al3 Uc. des Bezuges ($ 46, 3, 3 vgl. 4 A. 4) eintreten. To rpo- 
YJupeicdan ouvabgeıy zov olnov Erardebopev tiv taptav. Be. olx. 9, 12. 
Aörö toür6 £orı yalemöv duale, To mr Ayra audy aayadoy undE Ppd- 
yınov Boxelv abrın elvar inavöv. IIR. ou. 204, a. To npograAaınwpeiv 
T& Ödkavrı val obdeis rpödunos Tv. ©. 2, 53, 2. Bol. z. 2, 53, 2 u. 
Dial. > a0 6, 6 u. 55, 3, 19.) 

A. 9. Epithetifch gebraucht fann der Infinitiv, wie nicht minder Säße, 
auch mit dem Artikel des vorhergehenden Subjtantivs diefem angefügt 


' 
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werden. Katy Zon rapatvesıy elvar tiv xara Sbvanıy Epbew. Be. ar. 
1, 3, 3. Töv vopov Eridesav Toy Ekeivar 7a Eaurod Srarideotar. IM. 
vo. 922, e. "Hoav obrot dAvdpwroı av zptv Moboag yeyov&vaı. IM. 
Dard. 259, b. Isınparns Eon yeıplarmy ymynv orparnyod elvar nv olx 
Gy rpogedöunga. Ir. 54, 5l. Meylormv dpadtav av Tordvde Tidenar. 
Hotay; Tv Srav zw rı 6okay zadoy 7) Ayadov elvar un pLAT Toöco, ara 
wıon. II. vo. 689, a.] 

A. 10. Wie den Infinitiv kann der Nrtifel 75 auh ganze Säße, jelbit 
Perioden jubjtantivieren. Tö yvotı oauroy ravrayod ortı YpMsımov. 
ME£. no. 730. To Atav ns00v Era Tod anösv ayav. Ei. Ir. 264. 
"Eyeı moAhtv Ötagopav To Tivog ydpıy mpdrreı tıs T) pavdaveı. Apk. 
J 8, 2, 2. Ai Avayaalaı ypeimı Tods Tod Ti npaxT2ovn un Aoytswob; 
dyampodsıy Aravras. An. 23, 148. O5 rept Tod Erıtuydvros 6 Aöyos arka 
repi Tod üyrıya toösrov ypn Liv. IM. zoi. 352, d. To 2av ueynre 
rap wol, drodöwsw, ed Iore alsyuvoluny Ay eineiv. 32. Ku. 5, 1, 20. 

A. 11. Das Neutrum des Artifels kann jedes Wort und jede Wort- 
oder Redeform, auch Sätze oder Satzſtücke, jubjtantivieren, injofern 
diejelben toffartig bloß als Ausdrüde betrachtet werden. To oööErepov, Atyw 
to 76, An Tod T Apyerar. Arorr. suvr. 2, 8 p. 110. To AApa onmpatveı 
roAkayod To öpod. IM. Kpar. 405, b. To pev Avdowmros 7) Acuxöv 
ob ampalveı To nöre, To 52 Badtleı Tpogommatver Toy Tapövta yYpüvov. 
Apı. zone. 1, 20. Tö spF@s rodro Adyou Seitz IM. nor. 449, c. To 
bpeis Gray Akyw, av rölıw Atyw. An. 18, 88. Ev ro undtva ndvıa 
reprlapßaveı. An. 20, 29. Axoroudei tw ad Exaotov zal To Tdvraz. 
Apr. roX. 7, 12, 5. O5 ölopaı to el BobAeı rodro zal el doxei 2\ty- 
yesdar. ID. Iow. 331, c. 

A. 12. Die Grammatifer [Mriftot. Ahet. 3, 5 A] erlaubten jih aud, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortflafje angehörig, erwähnen, bloß d, 7, To 
vorzujegen und das Subjtantiv ergänzen zu lafjen, wie 6 uev für 6 mev 
sbvössuc; Die Konjunftion u&v. Ilpos 76 Drarobnevov Eiwiev TO Apipov 
Ayareiverar 6 mEy rporautındg Eotı TOD DE’ Avayetaı yap Trpüg TO GbvOEaH.OS. 
Arolkwvıos ouvr. 1, 4 p. 27. H E&xeivos nal H odrTos 00x Evexkiingav. 
Aror). ouvr. 2, 18 p. 136. Arexöceyöpeda Tas ouußolımas ywvds, Atyw 
nv od xal nv vat. — Tö ypdow oöx Eidıns Eorı Ts ya dAvrw- 
vuniag. “H 08 ro &vavtlov aröpnoıs Avampodsı Ta Öpıstıza dropaszet. 
’ fi 
Arorravıos. 2, 12 p. 118. 

A. 13. Nomina werden jtoffartig (U. 11) aucd mit dem gejchlechtlichen 
Artikel gebraucht; ohne Artikel gew. nur Eigennamen: (6) Zwxpdrns der 
Name, das Wort Sofrates. Ilapa ro Tod Epwros üvoua, bey yeyd- 
yasıy ol fpwes, opızpoy rapnyu&vov Eotiv Övönarog yapıy. IIA. Koar. 398, d. 
O drakwv Euoıye Öoxei övona nelodar Eri Tols mpogrorupevors zal TrA0U- 
arwripors elvaı N elsı zul Avöperoripors. Be. Ku. 2, 2, 12. Ilpogexeıro 6 
“ahös To dayadıo. Be. oix. 6, 15. llöoa zal roia ypapparı Zwxparoug 
&oriv; Be, dr. 4, 4,7. 


VI. Appofitivder und attributiver Gebraud des Artikels. 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition (857, 6) eines Appellativs 
(rgo0nyogızov) zu einem Eigennamen ijt der Gebrauch des Ar— 
tifel3 im allgemeinen vorherrichend, jedoch nicht ohne mannigfaches 
Schwanfen bei einzelnen Verbindungen. 

A. 1. Bei roranss iſt e3 faft regelmäßig diefem Worte den Namen mit 
dem Artikel vorzuftellen: 6 Eöpparns roranss der Euphratjtrom Kr. 
Anal. 1 ©. 151f.]; 5 rorands 5 — bei Thuf. 7, 80, 3 u. 82, 3, öfter bei 
Spätern. Gänzliche Weglaſſung des Artikels ift häufig bei Her.; bei Thuk. 
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1, 16. 100, 1. 2, 97, 1. 4, 102, 1. 6, 4, 1, jedoch wie bei Siofr. 7, 80 in 

erbindung mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen fann TH.1, 46, 3 und 
Xen. An. 5, 3, 8 erklärt werden ein Fluß (namens) —. ((0 Kepßepos xbwv 
5, 10, 2?) _ 

A. 2. Ahnlich fagte man bei öpos 3. B. To Alyarewv öpog [z. Th. 2, 
19, 2. vgl. 3, 106, 2]; daneben aber, bejonder8 wo die Verjchiedenheit der 
Form diefer Weije mwiderftrebte, Ilapyns To öpos [4, 96, 5], 4 Atcyn To öpos 
3, 116, 1], 6 Ööpog #) loravn [zu 4, 46, 1), auch ohne Artikel 3. B. Ex 

ivdou öpous [2, 102, 2]. Eben jo n Börßn Atem [1, 58, 2. 4, 103, 1], 

Men 4 — 3. Her. 2, 4, 2], ı Asuxipum TO dxpwrnptov, 1 Axpa TO 

ermeprov [3. Th. 1, 46, 3]; Ent, 25, mpög Axpav "lanuytav; deögleichen 
Tpayta h vrsos [1, 116, 1 vgl. 4, 13, 2 u. 3. 1, 109, 2], jeltener (meil 
vnsos feltener zu betonen ift) 7 vnoos  Lyaxenpta [3. Th. 4, 8, 4. dgl. 
Her. 8, 76, 1. 2. Ahnlich potsixes Ta devöpen Her. 2, 169, 3. 

U. 3. Selten jindet fich jo mörız, zw. 7 [Mevön] nörıs Thuf. 4, 130, 4 
u. tö llapdevıov nöltspa Ke. An. 7, 8, 21, n Zordyera xbpem TH. 4, 43, 1 
u. 3? H IMatea vrjoos Her. 4, 169, wie Spätere, Diod. 13, 75, ꝛc. vgl. 7 
Teiriovooa vroos Th. 8, 42, 3 vgl. z. Arr. 1, 19, 9 u. 9 [vnoos] Andog 
Her. 1, 64 vgl. dort Kr; durch die analogen Beifpiele X. 1. 2. 3 geſchützt 
A nörıg ot Tapoot Ken. An. 1 2, 26; ferner "Hpaxdeıa 7 &v Tpayive mörıg 
Thuf. 3, 100, 2, "Ivnosa To Imerröv nörews 3, 103, 1 vgl. 4, 54, 4, 9 
Anxudos To Ypoöptov 4, 113, 2 vgl. 2, 94, 2, To gYpopıov ro Adßöakov 
7, 3, 4, x6 ywptov at ’Ewvea — 1, 100, 3. Ohne Artikel &yeı Avdınynv 
rörıv eine Stadt A. 5, 41, 1, mit einer Präpofition 1, 104, I. 2, 102, 2 
vgl. 3. Ser. 1, 105, 1. 168. 4, 151. Über die Spätern Reg. z. Arr. u. 
rölıg U. v7j00S. 

U. 4. Hieher gehört auch der feite Ausdrud N BovAn oi revraxdsıoı der 
Rat der Fünfhundert. Kadtorasav tv BouvAnv, Wonep xal mpötepov, 
tous revraxoctouc. O. 8, 86, 4. 

U. 5. Ahnlich findet fich die Verdoppelung des Artikels bei övopa u. ä. 
Wörtern: N Indos To övopa, To Ovopa 6 Maxapraros, wobei aber der Ar- 
tifel fehlen kann, infofern feine Anaphora vorliegt. [Her. 6, 53, 1.] Ex 
robrwy Toy Övoparay 7 Tnddos To Oyopa Ebyxeıran I. Koar. 402, d. 
Ti rote voet to övoma ol Öatmoves; IM. Kpar. 397, e. Tiv.. Eyouaı 
To cEeuvoy Övoma Todro To xaAdg xayadöcz Ze. olx. 6, 14. Merald- 
Bunev Ta Öyöpara rAAıy To Md6 TE xat dvıapov. IA. Ilpw. 355, e. 
Mn aroßaAns my Erwvuptav To XuAdg xdayadög xexrifodar He. 
oix, 12, 2, A rote ompalver n buyn Mh alodmors To oxAnpöv; IM. 
nor. 524, a. — Taöorn ty Euvorta Edepeda nöAıy övopa. IA. noX.369, c. 
[3. Her. 1, 107.] "Ovopa Zayxın 7v bnb ray ZıreAov “Andeioa,. ©. 6, 
4,6. Mevinnw 79 yekıöwv todvopae. ”Ap. öp. 1293. Tois oxendonası 
ro övopa iparım Exakkoapev. IM. moır. 279, e. H tod nAndoug apy 
önpoxparia Tobvopa ExAndn. IM. norır. 291, d. Tr adyj Tobvona 
Epudpöv Akyopev. IlA. Tip. 68, b. (ToöAeddepov övona ravrog Aktov. 
Ed. Adyn 10 (277), 3.) 

U. 6. Auch bei einer parathetifchen Appofition wird der genannte 
Begriff bloß in Appofition beigefügt: zoöro to övopa, zo möp Diefer Name, 
der des Feuers. Ilörepov oleı "Öpnmpov öpdörepoy Ahyeloduı Tüv 6vo- 

arwv zeisdur Tu nat, tov Actudvyaxrta 7) toy Zxapavöpıov; IM. 

par. 392, b. "Opa xal toöro tö dyopa, td nöp, mn Tı Bapßapızöv 7. 
IA. Kpar. 410, a. [Iposeinge nv Toy rovnpwav xoıviv enwvuniav, 
suroypayrns. Al. 2, 99. Der No. weil rpogeiinpe iv Erwvuptav jo viel 
ift al8 vorher &xrndn.] 

A. 7. Mit dem Ge. des Eigennamenz ift z. B. 16 rs Tndbos övopa 
u. ä. bei Plat. Krat. 402, d, nicht bloß ftoffartig, jondern bezeichnet den der 
Tethys beigelegten Namen. Vgl. Her. 2, 43, 1. 3, 64, 1. Ahnlich ift 6 ic 
Andıns norapös Pl. Rep. 621. Zw. ift 76 öpos rüc Torbvns Thuf. 4, 46,1, 
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vgl. jedoch Kaynz oönos Her. 7, 42, Kısdrms öpo; RKratin. 209. Diov 
rökız Eur. Hel. 105, 1560, Tro. 1263, Iph. A. 1520 u. a. ift mehr poetiich; 
wohl aber jagte man allgemein —— Adnvatav zökıs (yaca) und 7) 
rökıs (yasa) 7 Adıvatov. Bel. Kr. z. Ze. Un. 1, 2, 7, Arr. 6, 17, 2, 
Her. 1, 160, 2. So aud) h Boraray yıpa ⁊c. 

A. 8. Wenn zu einem perjönliden Eigennamen eine Appojition 
binzutritt, jo hat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß ein Prädikat des Namens 
ausjagt, jondern dies als ein notorijches oder diftinguirendes Hinitellt. 
Boran fteht auch hier die Appofition, wenn jie hervorzuheben iſt. Bgl. 
$ 57, 7, Xen. An. 5, 7, 24 u. 29.) Zevias 5 Apxas, osrparıyöc, dee- 
mieusev. Be. dv. 1, 4, 7. Köpos Eri Toy ddeApöv Aprukepinv dorpa- 
zedero. Se. dv. 2, 1,1. ("O zaiz ve ô Zarupog drtdpe. IR. Iso. 310, e.) 

(4. 9. Daneben kann zugleich auch der Eigenname den Artikel Haben, 
injofern er jchon an jich die Perſon fenntlich zu machen geeignet ift. Mavcız 
raptv Apnziwv, Apzac 5 BE Zıkavös 6 Außpaxıarns Hön drodeipdze:. 
Se. av. 6, 2,13. DO Ounpos d sogKraros nemninee oyeöbv zepl rdvrmv 
zay dvdowuriveov. Ze. ou. 4, 6. O Zöiwv 6 rakarös Tv sılöönkag mv 

dor. A. ve. 1187. (Mpövorav zepi swopasbywns &romsaro 6 Iöhwv 
zeivoc, 56 zalarös voroderng. At. 1,6) Bgl. 8 47,5, 4 Stw. 2 
©. 61. 154.) 

A. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname deſſelben ver- 
bunden wird, jo pflegt der Artifel bei beiden zu ftehen oder bei beiden zu 
fehlen: Zede sarhp, 6 Z. ß o. [Zeös 5 Oddumos Thuf. 3, 14, vielleicht 
mit Desug, aul den folgenden relativen Sag, 5 yevetiıos Pind. P. 4, 167; 
6 sornp Z. Ar. Blut. 1175, Xenarchos 2, 4 vgl. Xe. An. 5, 10, 15, Plut. 
Sylla 17.) Bgl. Kr. De auth. p. 61. 

4. 11. a ala dem — eines Volkes * —* —— — 

inzutritt, jo hat dieſer, falls der ganze Stamm bezeichnet wird, den Artikel: 
En oi OLökar Thuf. 1, 5, 3, —— ol — Her. 1, 28, oi Bı$uvoi 
Boäxes Xen. Hell. 1, 3, 2, rn Bıdovis Boaun 3, 2, 2; neben oi Aoxooi ol 
Augısseiz Aiſch. 3, 123: 

A. 12. In gleicher Weije (wie U. 3 u. 9) werden auch adjektiviſche 
Begriffe mit Subftantiven durch den Artikel appofitiv verbunden, ſelbſt vor- 
angeitelli. Inſofern eine Hervorhebung jtattfindet, überjegen wir bejonders 
das nachgeltellte Partizip gern durch er, der —. Mekrıdönv röv &v Mapa- 
davı oi Adnvaloır eis zo Sapadoov Zußakeiv dbmeisavco. II. To. 516, d. 
Tesiv ss Boökopar xai röv viöv röy mövav. Ap. nk. 250. Oi zoöyovor Ev 
ztolg Erexeıva „pöyorc tols avapıdanrorz oddemäs mölems Apyeıv 
reyelonsav. Is. 12, 8. Toös srparnyods tod; zavra deiv xara yyc- 
pnv zpdkavrag droloylas drostepheste; Be. EX. 1, 7, 28. — H xal 
Suvhon Arokımeiv tv zaAnv Mavderav; Se. Ku. 6, 1, 41. Aravd’ 6 

axpüs zdvapiduntos ypövos pler. Lo. AL. 647. [z3. Her. 1, 32, 1.] 
Mn zeidesde zois dvosımraroız roıdzovra, 3e,'EXR.2,4,21. 0 ravf 
öpmv xal zdvyr dxoumy rdvr dvantösceı ypövos. Lo. Arco. 284 (280). 

4. 13. $ 2.) Wem zu einem perjönlihden Pronomen der vertretene 

Begriff jelbit Hinzugefügt wird, jo erhält er den Artikel, wenn der Begriff 
- ihn auch in einem andern Berhältnijie Haben würde: Aueis oi"ERAnves 
wir Hellenen. [Rr. 3. Xe. An. 1, 7, 7, vgl. 3. Dion. p. 169 u. Reg. 3. 
=: u. Artikel 5.] Oöy olsv ze Eorı radra Epot xwÄösar tw orparnyW. 
08. 7, 14. (ix EBoökero röv ulöv dpE nevera warasıücar. An. 29, 45. 
= Tv zepi Iakauiva vaunaylav Mueis ye ol Konres iv 'Eikasa Jausv 
 süsar. IR, w. 707, b. Mn av rraoyav naiv Humv xaragpöver. Me. 
2 2% Bon, g. Bu te: * Dem. 3 p. 321.) Xaloo droömv Yuay t@v 
s0Hön. IIi."Iov 532, d. — Zuveßduyeusa yera so) ig Yelag nepakis. 
MW. Gais. 34, d. — (Atoveai con reipav Anßeiv zul Askinmou xal sp@v 
ravdäikov 38 dw 6, 4, 33. Bol. 3. Thuk. 1, 144, 3.) 

Rrüger, Gr. Eprafl. I, 2. & 
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A. 14. [8, 3.] So auch wenn das Pronomen bloß im Berbum ent- 
halten ift. Ahnlich kann zu einem ergänzten obliquen Kajus eines perjön- 
ichen Pronomens eine Beſtimmung mit dem Artikel Hinzutreten [z. Xe. An. 
2, 5, 25.] Od owööpa ypWwpeda ol Kpntes roig Gevimois mormpasıy. II. 
v6. 680, c. Ev Önvw Te xal £v ch eÖvf maltsra ol dvöpes Efararıh- 
weda. Nixöo. Ir. 74, 63. Obroſ Esöpeda Ti; Toy roleuluy parayyos 
em oil Zoyaroı Adyoı Be. dv. 4, 8, 12). Di roAAot rois öklyors 
rpoleode Ta Tis Önpoxpartas loyupa. At. 3, 234. Vgl. Th. 7, 66, 1 
u. $ 45, 2, 6. — Artvenoas [Epot] TW vosodvrı rept Aödymy dxonv. IA. 
Dai. 228, b. Arovboıos obx NArısev dv tor’ Iswg Alwva EAd6vra Ep Eaurov 
2ußaketv to vrpenpeis noAAds zertnpe£vov. An.20, 162. Vgl. z. Th. 3, 81,3. 

A. 15. [8, 4] Ausnahmen geftatten PBerjonennamen, Plurale von 
Völkernamen und allgemeinen Begriffen, wie Avdpwroı, yuvalzes vgl. 2X. 11. 
34.6. “Hyeis ddtmrov Conev Avdpwroı a Dan. 90 8), 7. — 
Beuioroxring fjxw zapa oe. 8. 1, 137, 4. "ERAnves dei malöes &ore. 
IIr. Ti. 22, b. "OXtya Suvapevor rpoopäv Avdpwror mepl Tod mEANovros 
mod Erıysıpodpev mpdrrew. Be. Ku. 3, 2, 15. llavres Avdpwroı 
BouAöpeta ed npdrrew. IM. E96. 278, e. Tuvvaizes Eopnev adlın- 
tarov puröy. Ed. Mno. 231. "Opdoupeuns ebvig yuyalxes mat Eyeıy 
vontßere. Ed. Mn. 570. 

A. 16. [8, 5.] Mit dem Artikel werden auch Adjektive zu einem (da 
jtehenden oder im Verbum liegenden) perjönlichen Pronomen als Appojition 
hinzugefügt. ’Ey& 6 taAag vexpöv avrl vuupiou &xonıodumv. Be. Ku. 4, 6,5. 
“Op® weyıorov Adyos h wararv 2&yw. Ev. Bary. 1283. “Opäs pe Ötorory 
os &yw tov AdArov; Ed. Ir. 1395. Obdè amodaveiv ol TAnmoves dü- 
yavrar. Xe. An. 3, 1, 29 lat. U. mit Kris A. u. Dial. Sy. 8 50, 7, 4. 
[Über raras oben $ 22, 8, 3.] 


8. Bei attributiver Verbindung eines adjektivifchen Begriffes 
mit einem Subſtantiv fteht der Artifel, wenn er Hinzutritt, un— 
mittelbar vor dem adjeftivifchen Begriffe: 6 EyaFog auge oder ö 
ano 6 ayasös; aber niht 6 ame Ayadög oder ayadog Ö 
avnio, welches beides als Sat bedeutet: der Mann ift gut. 
[Rr. Stud. 2 ©. 73 ff.] 


‚A. 1. Voran fteht von beiden Begriffen der betontere. OÖ 
ror' Kvdpa Töv 00@&Y ybyamı ypr dodvar yalıyods odd Ap£vr Eäv xpatelv. 
Ed. Kpfjs. 2 (466). Ti Staweper Avdpwros anparzs Imptou tod dnade- 
otarou; Se. dr. 4, 5, 11. Mös note H dxpatog ÖLxarocbvn Tpös 
Adırlay try drparov Eyeı ebdarpoviag repı: IM. moi. 545, a. Al deb- 
Tepat nwg Ppovrides oopwbrepau. EÖ. ‘In. 436. Ta peyarla Sopa is 
toyns Eyeı poßov. Zr. 105, 51, 1. 

U. 2. [6.] Wenn das Subitantiv vorangeht, kann auch diejes den Artikel 
haben, wenn e3 jchon an ſich eine anaphoriſche Beziehung geitattet (Tov do 
— bo dyapopäs drapöpous Ömkobvroy. Apollon. ouvr. 1, 40, p. 80). 

YAnpov 6 ypövos 6 moAü;, ME.543 (555). Tas neyadas Mdovas xal 
Ta dyada a peydaka M ned al 7 xaprepla xal ol Ey TW xaıpıb mOvoL 
xat xiyduvor raptyovrar. Be, Ku. 3, 3, 8. — aloypüos dtav xüpLog 7, 
Ts röhlewg Överdos Lorı Täs Yepevnc. An. 24, 205. Atomoövrar al 
pEy Tupavvides zul Ökıyapylar Tolg tpönors Toy Eweornxötwy, al det rökcıg 
al ner oäueyg: Tols vönoLg Tols xeıpm&vorg. Al. 3, 6. 

. 3. [7]. Dieje Beftimmungen (R. 8 u. X. 1) finden aud An— 
wendung, wenn nicht adjeftivifche Begriffe adjektivartig durch 
den Artifel mit einem Subftantivn verbunden werden. 

A. 4.18.] Hieher —— zunächſt Adverbia, die mit Subftan- 
tiven verbunden z. Th. al3 eine lodere Kompojition erſcheinen, 
wie 6 merakd Ypövos die Zwiſchenzeit. So gebraucht werden am häufigiten 


x 
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Adverbia des Raumes, der Zeit, des Maßes und der Realität. [fr. 
Stud. 2 ©. 71.] Di rabıy Areıparar dei rote adroig plkoı elaiv, 6. 
1, 47, 2. Oi oarparuı ob xaratsybvouaı nv &xei matdeusın. ls. 4, 152. 
Avtornse to Suppayızöv ro Exeivn mäv. 8.4, 77,2. Tod avdommou 
6 Eyrös dAvdpwrog Eorar Eyapartoraros. IM. or. 589, a. O Mavsuvias 
ev nerdiw Tv deisparı dia nv Hiararäcıy Myemoviav. ©. 1, 130, 1. 
Ebyesdar tiy peroiunorv ray Evdevde Exeloe ebruy7j yevesdar. II. Dat, 
117, ec. Tüs rarıv veuvne’ 6608. Ed. Op. 125. [Xobed z. So. Xi. p. 368.] 
Tav rAnstov toyny odx Tonev. IV. Den ns TNwEepov Auioaz 
oböty ray deövrwy rpäkaı duvdnuede. An. 9, 28. Ev Tu Te; ypövw 
trorabere Tobs Ömpodoxodvrag. Au. 28, 3. Obdev Stxardv Eotıyv Ev co vöy 
y&veu. Eö. [Tewns.] Tv N5n yapıy Tod wera Taste ypovou Tavres 
mept mAelovog Myeiohe. An. 23, 134. Apyeloug Ayayov eis TV Toörepov 
vı€8llav. Av. 3, 22. Antidabe miv mölıy ÖEoug zal Tapayfis täis töre. 
A 6, 35. Oxvo ye nöytov rovrpiv &uyeaı ydpıv. EI. Dirdx. 2 (787). 
"Padupta (ye) Tv mapmuriy, Mdovnv Anßodan Adras TE Ypbvm Tixteiv 
okei. Heoöexrns Lt. 29, 35. — Yrepnpavöov mov yiyved N Alav tpugpn. 
le. 578 (587). H äyav &Reudepta eis Ayav Bouketav weraßarker. II. 
nor. 564, a. Ex tig dueketas tabıns this Ayav dopnoare. An. 4, 17. 
Elyov hyspövas rov ravu orparnyav. O8. 8, 89, 2. [Kr. Stud. 2 ©. 72.] 
— Ara koyıspod Yuyf rpös Tnv Oyvrmg odotav xorvmvoöpen. IM. sog. 
248, a. —15.. eotıy 6 AANYÜS odpavög zal To α Yüs xal N ds 
andüs y7. IM. Pati. 109, e. "Eybpnsav Eml nv Avrızpus douketav. 
0. 8, 64, 3. Tods öporoyouuevms SobAougs Nov Basautleıv, An. 29, 
39. (vgl. Ze. Hell. 2, 3, 38, wo Cobet N. L. p. 316 önuoAoyounsvous will.) 
Mövnv Eotepye nv arküg dlxnv. Lo. anos, 709 (699), 3. To adrw 
dno rdvımv lüla Gokaomartı Aavdaveı To xorvov Alpoov @Pleıpönevov. 
8. 1, 141, 6. Aipeiode Non nv abrixa daxıvöüövog Bouketav. ©: 6, 
80, 5. IomMa av zarakoyaonv suyypapparwv merdias Ts Tnos- 
doxtag raptoyev. Io. 2, 7. —E toy abrosas rpörov. An ein. 607. 
"Evdouotuotiuodg roret 7 Ppvyısr! apmovim. Apk. mol. 8, 5, 8.) 

U. 5.[9.] Ast jo gebraucht Heißt nicht bloß immer, ſondern auch jedes 
Mal: Vgl. 10 U. 5. Auvasıaı Ev Ardou Toy del Ypdvov Tiumpodvrar, 
IN. To. 525, d. Arspepev Ev mäsı Tolg zahols Epyars Ga mv dei meit- 
en». Be. Ko. 8, 1, 39. — "0 ob rovisas Beßarov oBdev Tis dei tuyns 
&yeıu Eö. EX. 715. Deraeunevous xurü Tod; Tpenövrws xal drug 
öptkodvrag tolg der nimsıdlousw. ’Ic. 12, 31. Aszeltaı To dei rıub- 
nevov. IM. ror. 551, a. 

A. 6. [10.] Mit einem temporalen Adjektiv verbunden mwird ein 
Subjtantiv dieſem jelbjt mit einem andern Adjektiv entgegengejegt; während 
ein Adverbium der Art dem Subjtantiv bloß die Zeit, in die e3 gehört, zu- 
weilt: 7 rporepa Ökıyapyta die frühere Oligarchie [%yj. 12, 65 vgl. 14, 
38], mit Bezug auf eine jpätere; 7 roörepov 6. die früher da gemejene 
D., die man auch mit Bezug auf eine jpäter anders gewordene Berfafjung denken 
fann. "Or ebruyeis, ptuynoo TTig rpor&pag tüyns. ME. 702 (712),2. Tü 
Tp6Tepov Arpaymocsbvn &vavria tolumpev. ©. 1,32,4. [vgl. Dem. 19, 84.] 
Ipound&a Ar ouviyov ol rparov dvdpwroı IM. &r. 311, a. Töv 
vewori dalmova tınacı yopois. Ed. Baxy. 219. Eoti MH raraı yuvn. 
E0. ’Op. 129. _ 

4. 7. [11.] Uber den Ge. $ 47, 9, 9ff. [„Während 6 driuos 5 (T®v) 
Adınvatov oder 5 Adnvalov drjuos das athenische Volk im Ggj. zu einem 
andern Volke bezeichnet (Dem. 18, 181ff. vgl. Inſchr. 101: 5 drinos 6 
Adınyatov xat 6 Bros 6 Ilerparwv), fagte man 5 dnnos rov A. und av 
A. 6 drjuog, wenn andere Teile oder Individuen der Athener jelbjt im 
Ggſ. zu denfen. waren." Sir. Stud. 2 ©. 78.) So findet fich auch der Ge. 
des Betrages. Ohne Anftoß ift beim ’Ge., wie auch jonjt, das Zujammen- 
treffen mehrerer Artikel, wenn nur nicht gerade diejelbe Form zweimal hinter 
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einander ericheint. [Diejelbe Form findet ich erſt bei Ariftoteles und: 
Cpätern zumeilen unmittelbar hinter einander.] Vor dem Artikel fteht der: 
von dem Nomen dejjelben regierte Ge. des Relativs nad 8 51, 4, 11. 
vgl. 47, 9, 19. Tas Umdetas appörreı nepi Try Oxtwaaldexa Erwv 
hAıxtavy ouleuyvovar. Aph. oA. 7, 14, 6. — Tö Av Tod Beirtovoc. 
öökay pn Yoßetodar da Ypdoos, TodrT abr6 Eorı oyedöy f Tovnpd dva- 
oyuyrta. II. vo. 701,b. Ta rjs av noAA@v bLuyris önmara Xaptepeiv 
rpög To Yelov Apopwvra adbvarov. IA. cop. 254, a. Eyd dpäs den word. 
wärkoy Tods dötrodvras Tiuwpeistu 7) Todg Ta TÄs TöAEmg Eyovrac. 
Ekeeıvodg Myelodar. Av. 28, 8. [Einzelnheiten Stud. 2. ©. 83.] 

A. 8. [12.] Nicht oft erjcheint durch den Artikel mit einent Subſtantiv 
(oder einer Subjtantivierung) verbunden der Dativ, gem. eingejchoben, in 
Bedeutungen dejjelben, welche die Beijpeile ergeben. Kr. Stud. ©. 73f.] 
Ilpò &xetvnv nv Manadmvı oddeig oüß £Eyyeıpei nodeptkew. Ap. de. 806. 
Eöyerar &v to 'EXevotvi iep@. Au. 6, 4. Eidovrö pe navres ol KuxRAw. 
Basıkeig mpoorarnv tod roAemov. Be. Ku. 7, 2,23. — Eis tuv Euxinotav, 
env cn Ext Acyw, Exrbotov Kepooßkentnv Eroinsev. Al, 3, 73. — Bob- 
kovrar ta adrois ayadd. Apı. pnr. 2,4. 0 Bpaki pavrıc eine Aié- 
yuoog tade. Ed. Ex. 1267. "Ekexdente Tov Nöınnaöta xal Try TapadocıY 
adrod iv tols Evöexa. An. 24, 80. Try adroig ömoLörnra Täg dta- 
yayris del Ekoucw. IM. Be. 177, a. — Ta ööiw to an draw arnpar 
odyı owkeran. Lo. OK. 1026. To t5 övrı beddog ob uövov bmö Yewv, 
* xat dm avdpunwy puceitau IA. nor, 382, c. Tiva pr elvar mv 
gboeı Öpdörnta övönaros; IA. Kpar. 391, a. O Ta Axpıßei Adyw 
latpüg TOTEPOY Ypmpatıorhs Eotıv 7) Tüv xapvöyrwvy depareurng; IIA. oA. 
341, c. (H rois Bereoıv Eveoıs Plat. Ge. 717, a.) 

u. 9. [13.] Häufig werden mit Subftantiven, ſowohl perjön- 
lihen al3 bejonders ſachlichen, Bräpofitionen mit ihrem Kaſus 
durch den Artifel verbunden. U Ev xaıpw moydog roAAMv ebönı- 
poviov Tixter Yynrolsi Teieurüv. Ed. Top. 8 (745). Mess 7 Implors 
Exoösa rapeyeı nv ad Muepav rpopmv. DıAn.86.(8), 5. 0 vonoderns 
tov eig ÖtLody dBpLorNv 00x Enirndeiov Aynoato oupmolrtebeodar. Al. 
1, 17. Tov ayysAwv £yevero Toy napa rov Bacı&k&a. IM. zoA. 360, a 
Köpo; fodn rov &x ray EAAnvwv eis Tods Bapßapous Yößov löuv. 
Se. av. 1, 2, 18. — Tdop navrwy Tag xnrelag Ölapepövrug 
tpöpıpov, eldtaptaptov de. IA. vo. 845, d. Ilpös tas reyvas Andoas Ev 
obdey obrw dbvanıy Eyeı nardelov nadnpa meyaıny bs h Tept apıdmoög 
örarpıßm. IA. vo. 747, b. IIONO parkov goßeisde Todg TTS nölews vöopoug 
J Toy npög Todg roAeptoug “tvöuyov. Au. 14, 15. H rap EAriöag 
„apa Eoıxev AN pTnos obdev Mdovn. Zo. Avt. 392. — Tas Ex Hdeüv 
ayayras Bvntov Ovra det pepeıw. Ei. Oot. 1763. Oi Yeor Tais apa 
tüv edseßeotdrwy tıpaig palısıa yalpovsw. Be. ar. 1, 3, 3. Oloda 
Tag TLuag MÖloug oboug TAs Tapd TOv neya YpovodbyrwayT) Tas apa 
tov bouAeuövrov. Io. 10, 35. Anarns peorn dia Toy Öpparwv 
srebıs. II. Odid. 83, a. Atapepovra tois ad Mpepavy daraynpaot 
ön zov Blov öpo pövov. Din. 91 (6), 5. (Ayixovro ot dvr Exeivav 
stpurnyot. Se. EA. 1, 1, 29. Xdiſpouot tais dveu Aunav HÖöovaic. 
Api. zoX. 2, 4, 7. 

A. 10. [14.] ES, ans, zapd und zept fünnen dem Artikel, (auch wenn 
er fein Subjtantiv hat 5 WU. 5. 12), jo beigefügt werden, wenn ein Verbum 
da jteht, bei dem ohne den Artikel eine diejer Präpofitionen ftehen würde, 
wie: Exöpıcev x Mnöwv Ypuotov, jo auch Exöpıoe To &x M. y. Al. 3, 258. 
Eine Sprechweije, die man gem. Attraftion nennt. "Apdpuog Tov ypvoov 
röv &x Mnöwv eis Ieronövvnoov Ayayev. An. 9, 42. Aetv. 2, 25. Di ex 
av Adnyav npeoßers obßEv ZANov mpakavres. ©. 3, 5, 1. Aöbvaror 
Tsav gupßondeiv ol ano Yaracans Arapväves. O8. 2, 80, 1. LZuprnep- 
mer Todg And Tod oröparog neitaotde Be. av. 3, 4,43. Oi 


4 


ü 





8 50, 8. Der Artikel. 117 


Trap Au@v oor yevfoermı yapıc. Ei. Adz. 70. — Oi &x tod 

2deov rpög Todg Taparerayusvoug. Be. av. 4, 6, 25. Lopos Estıv 

ward ne royns xurüc. Kw. dv. 33 (233). Oi zapa Äpıatou Txov. 
Be. dv. 2,2,1. Ta rap Eysstatwv. Aöyw Eroiua &orıyv. 6. 6, 22, 3. 
TNachmeijungen über manche mit diejer Sprechweife mehr oder weniger ver- 
zen — bieten die Regiſter zu Kr.'s Ausgaben unter ars, 
x, rapd. 

A. 11. [15.] Diejelbe Fügung ift auch bei den entiprechenden Adverbien 
auf -dev üblih. Tov ZvYevßs röiepnov els nv Nreıpov ÖLoprodney. 
’Io. 4, 174. Ilapusxeunv zai rokoray ray abrodev zal &x Kptens xal 
sYevdoynt@v Erormasduevor deousıy. ©. 6, 25, 3. — Elpyov roüg Exeidev 
erıBondetv. 8. 1, 62, 3. Ereyetpnsav dtayopfisaı tävdotev. An. 
57, 65. (To redvavar peraßorn Tıs Tuyyaveı odon xal nerotansts is buytig 
od torou tod &vdevde eis Arkov Törov. IM. ax. 40, c.) Bgl. Fr. z. 
Dion. p. 302 u. Pflugf z. Eu. Her. 142. 

A. 12. [16.] Eben jo werden ars und bejonders ES auch gebraucht, wo 
ſie einjtweiliges Hergefommenjein bezeichnen. Oi Meosnvıor rıva Evedpav 
Ereroinvro Tols darh tov vewv, ol de Almvaloı Tobg Ex TTs Eveöpag 
perousw. ©. 3, 90, 3. [z. 6, 61, 6.] 

4. 13. [17.] Auffallender werden 22 und ars, jo wie die entjprechenden 
Adverbia, mit dem Artikel gebraucht, wo bloß eine Beziehung auf einen 
andermweitigen Standpunkt vorichwebt. Vgl. $ 68, 17, 3. Suverebyovro 6 
ärhos Öpıhos 6 Ex tüs yric. 8. 6, 32, 2. "Hy yirws br TWv fo tüs 
örradog. IR. Aay. 184, a. O6x Eketnero Ta Aro Tod Katastpan.arog 
ns ans reyvns. 8. 7, 70, 3. Eröyyavev Ov pera ta &r tiüs Alto- 
Kıag zepl Nabraurov. 0. 3, 102, 2. Hpébro rodg adronörous Ta 2% TWv 
rorentwv. Be. Ku. 3, 3, 48. — Tormdra nev taxeitev. An. 50. 1304. 
Ilpös ras EEwmdev nörheıs Eromot Eonev Aysıy elonvnv. Il. zorır. 307, e. 
Eidos ta twv Yopadev aBraßns Eoeı. Als. ir. 68. Meoos rı rwv Exei- 
dev pupetca. Is. 11, 17. (Bol. Reg. z. Th. u. den betreffenden Wörtern.) 

[A. 14. [18.] Umpgefehrt finden jich (jeltener) Präpojitionen, die eine 
Richtung nad) einem Orte ausdrüden, für die entjprechenden der Ruhe, nur 
durch das Berbum veranlaßt oder auf einen andermeitigen Standpunft be- 
zogen. Areönunse vera ray eis Muriinvnv orpariorwv. Ioat. 9, 1. 

a olxade modei. Ze.Ku.1,3,4.— Tauoı olg un rintousev ed, ta T Evöov 
eloi a te Hupube dusruyeis. Ed. 'Op. 608. Kal, 3 TH. 1, 58, 1.] 

A. 15. [19.] Übrigens können auch ohne Artikel nicht bloß, wie im 
Deutſchen, Präpoiitionen mit ihrem Kajus, jondern ſelbſt Adverbia, meijt je- 
doch nur des Maßes, mit Subjtantiven verbunden werden. ſz. Th. 1, 6, 3. 
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6, 90, 3.] Dover el rı Drep ryv Eavrod pücıv axobeı. O. 2, 35, 
Tod; Evous tınd xal voowy Yeparelaıs zul repi tapdc xöouw. Be. "ER. 
6, 1, 6. "Epywv &x roAdod pertrn mieim aowkeı 7 Aödywv dr öAlyov 
wars bridelsa rapatveoıs. 8. 5, 69, 3. — Kivöuvov Exeittev rpoeinov. 
®. 6, 91, 2. Hy ävrırpus dtodos. 8. 2,4, 3. H jooa oix Ardo rı 
Yepeı T) Avrırpus boukelav. O. 1, 122, 3. Zuurpossudka tin dvöpt Tavu 
veos nayu moeoßüöryn. IM. Be. 183, e. Odauws avöpwy Apyovra Akyeız, 
dh Tıyaov opödpa yuvarzav. IM. vo. 639, b. Or adywös mıeler odr 
&yavy &moußpta. An. ve. 1120. Teyove Twv Eydpmv Apönv, öAetnos. 
An. 19, 141. [Kr. Stud. 2 ©. 71. vgl. 3. Th.4, 4,1. 7,81,5. Über narıv 
wöuros Fr. 3. Her. 7, 103, 2. Über den Dativ Heindorf z. Plat. Strat. 85.] 
U. 16. [20.] Durch den Artikel kann auch ein relativer oder tem- 
poraler Sag adjeftivifch mit einem Subjtantiv (oder einer Subjtantivierung) 
verbunden werden. Vgl. $ 50, 6, 1. Tyü Wv rmposTjxe rapasxeuf xara- 
&hasrot Eore. An. 8, 67. Avöporöv karı Tan yhs od oxrAnpörnre 
K. Kpar. 435, a. Oi oloirep dueig Avöpes rolkanıg xal ra ee 
peva zaranavdavousın. Be. Ku. 6, 2, 2. Zöhwov Eutscsı tods 0olog oürog 
aydphrous. An. 19, 254. Ts ola rap Huiv &orı mokrrelas ra 
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rpaypara doypntar An. 19, 186. — 'Erpareı Todg Önoloug dN torte 
dueig Ekeneurere orparnyoög. An. 18, 146. — Tobrouc todg orpa- 
tınras ÄAroneidng yöv Eysı ToDg Ömoloug tıyag odv. An. 8, 20. — To 
6cov Eöduvous duvancevw Eiiv & Eiußev anoorepeiv. ’Ic. 21, 13. — O0 
nv bonep Eri Tod Ölppou Eöpay Erawodpev. Be. in. 7, 5. Horepw 
av ein mielwv oyoAt, TOD ag Ey&b vv 7 TO ag od paxapileıg dtar- 
twucvyw; Be. an. 1, 6, 9. (llorepwg Atyeıs TOV dpyovrK TE xal Töy xpeit- 
rova, Töv &g Erog eimelv 7) Tov Anpıßei Aöyw; IM. zoA. 341, b. Tis 
brou BobAeosde ÖAıyapylas obtos AoeAyEotepos yeyovev. Am. 22, 52. 
24, 163. — Tav öT adwpodörntog bnÄpye mpoatipesty abrod ic 
moAtrelag avapınadnte. An. 19, 27. Ade abtw Ev ro npiv xal yev&ohar 
pãc ypövw eivar nv buyrnv. IA. Datö. 88, a. [Mhnlich aveornse Tods 
drepßavrı Alpov Terac. ©. 2, 96, 1.] 

U. 17. [21] Ein folder Sab findet ſich ſogar mit dem Artikel ſub— 
ftantiviert. Ob or Te ot MALKoL Eyb Erı YıyvWoxomey TODG vewr£poug. 


I. Ady. 180, d. 


VII. Ser Artifel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


9, Wenn zwei Bejtimmungen ohne Kopula durch den Ar— 
tifel mit einem Subjtantiv verbunden werden, jo jtehen gewöhnlich 
entweder beide zwijchen Artikel und Subftantiv oder eine, wohl 
auch beide, mit wiederholtem Artikel nach dem Subſtantiv. 


U. 1. In den nicht häufigen Fällen, mo beide Beftimmungen Adjektive 
find, findet die Einjchiebung beider eigentlich nur dann ftatt, wenn das eine 
Adjektiv auf das andere mit dem Subjtantiv verbunden gedachte zu — 
oder als Prädikat, durch Ergänzung eines &v erklärbar, zu faſſen iſt. D 
jedes Adjektiv für fich zu denken ift, was im Griechiichen öfter al3 im Deut- 
ichen jtatt findet, fönnen, wenn betont, beide Adjeltive mit doppeltem Artikel. 
vor dem Gubjtantiv eintreten. In den jeltenen Fällen, wo drei Beitim- 
mungen eintreten, pflegen zwei nach dem GSubftantiv zu ftehen. "Ereprov 
els tas Arkas Apxadıras nökeıc. Be. ‘EA. 7, 4, 38. 008 ot Eüp- 
rates AAkoı YlAoı polpav yıllas obdentay rapeyovrar püg Tov Evdeov 
olkov. IM. Baid. 255, b. Ta tig Tporepas Avorrou ApyTis Öpxwpöcte 
epreöwoer. IA. Odid. 241, a. Ilepteyiyvovro xat Tov AAAwy roAAwv 
Evuudymv. 8. 7, 56, 3. — Eis "Opnpov droßitneı zul Tods dAAous 
romras Todg ayadodc. IA. ou, 209, d. "Edaba dprı yeveıikoxovra Tüv: 
Apıorov nalda töv Ayanntöv. Be. Ku. 4, 6, 5. Eiceßn Ent deov eis 
To pm£eya nAolov Tö Porvırınöv, Be. oix. 8, 11. 'Eyevero to elwiög 
snmeilov to Öaurmövıov. IA. Ehſod. 272, e. Aoxeis por Öporörarog eivaı 
rabın T) nAarela vapxn 7) Yadarria. IA. Me. 80, a. Tv ididy 
CXNVXAMYCMV Tis Rovis Ts nöAewg xupıwripav elvat pnotwv. An. 18, 
255. — Ilörepov duyvarr, pboıs h avdpwrivn Mh InAcıa Ti Tod Appevog 
Bes wowwvrjoat els Anavıa Ta Epya 7) abde eis Ev; IM. noA. 452, e. 

Iyverar 6 ToRog 6 Eyyeıog 6 Epertüs mevraxöcını Öpaypat. An. 34, 24. 
— Tod #nAeog Tod aydpwrtvou yEvoug piunpd &orı yuyn. Ih. Kpar. 
431, a. Luöreır toöro xara hy Artırry Av nalaray paynv. IM. 
Kpur. 398, d. Töv &AAov töv Epov Btov yıyyvdoxere. Au. 24, 5. 'Ev 
en Apyalary hmeripaywvi abro oupßatlveı to dvona. IA. Kpar. 398, b. 

v ralgıy loorepdvorsıy olxel tais dpyatarsıy Adna. Ap. im. 
1323. Iopa znv yarzvy nv neyainv Adınvav ex dekräs Eornxev. 
An. 19, 272. — Taig ned Eaurod vauol xal Tais rpıot ralg Xiaıs 
rapenkeı. 0. 8, 28, 4. 

A. 2. Wenn 5 Ardog Sich mit einem fubftantivierten Begriffe ver- 
bindet, pflegt auch diefer den Artikel zur haben. Tüv re npeoßewv xal tov 
dhkwy ray elöörwy dunaöare, Io. 16, 1. "Iarpodg eisayousı xal ara 





$ 50, 9. Der Artikel. 119 


ta rpög dyleıav Erıpeiüg mapuoxeualousıy. Se. an. 2, 4,3. OD eis 
Aeırömevog adros adbröv zung Eper. Au. 8, 19.) Bgl. 3. Th. 8, 100, 2. 
Ahnlich Haben, wenn eine jchon bezeichnete Kardinalzahl mit einem Adjektiv 
verbunden mwird, beide den Artikel: ai 850 ai p£yıorar nöreıs. Kr. z. Arr. 
6, 16, 2.] Atyw tod; Bpäxus Tods dbo, Toög Basıkdas. An. 23, 189. 
er pe 850 al neyıorar nökeız die größten Städte, deren zwei waren. 
vgl. 11. 1. 

A. 3. Selten finden ſich zwei Adverbia mit einem Subſtantiv ver- 
bunden, beide entweder eingejchoben oder mit dem bloß einmal wiederholten 
Artikel nachgeftellt. Tv ZvYevöe Zxeioe za dbeüpo nAAıy Topelav 
ropedeodde. IM. nor. 619, e. Eöyeodar ypl Hy weroianotv nv Ev- 
YEevde Exeioe edruynj yeveodar. IM. Patd. 117, ec. Adbvaroı Esovraı tn 
vov Adnvatmv Zxei napaszeuf Avtioyew. ®. 6, 91, 2. 

U. 4. Auch zwei Genitidve fünnen mit einen Subjtantiv durch den Ar- 
tifel verbunden werden. Ai Erıduntar xurtkaßov Trv tod veou rs buyris 
dxpörohıv. IA. zor. 560, b. 

A. 5. Ohne Anſtoß werden zwijchen den Artikel und jein Nomen zwei 
Präpoſitionen mit ihren Kaſus als Beitimmungen eingefchoben. °H 2v 
rol&uw dro twy rokeutwv Apdoavta ed Tore Örı Aua TDOpIMv TE zul 
ebxkeıav rapeyerar. Be. ‘Er. 5, 1, 17. Tüv irrt tod Brmaros map 
duty Aöywv Duels dunzöate. Al. 2, 44. O5 doxei winpös elvaı Ö ze 
Tüis — rpög Tods mokepnlous dAymv. Se. ar. 3, 12, 1. Meumste 
eis Ev Zadapivı npög töy Ileponv vaupayiac. Al, 2, 74. Ay od 
7 ze odv ToAptön Toy yıllmy Ev Aehadeta sumpopa £yivero al N) 
wed Innoxparoug eri Ankiw, &x tobrwy teranelvwrar 1) av Adınvalwv 
6oka npög tTodg Borwroüg. He. an. 3,5,4. Tadru Enuvdavero Toy &x Tüg 
Mn%öuvns wer EöBoöiou Xinoy vewv. 6. 8, 23, 3. Iläc oöroc ye ö 
Ex rardög meypı mpesßbrou yYPpövos Tpüs Toy nayra ÖAtyos ob Tig Av 
ein. IM. zo. 608, c. Tois aa yelpocı dtxaov Tv dc Todg moit- 
Woug drrep Tüs natpldog Avöpayattav nporidesta. 8. 2, 42, 2, 

U.6. Am gewöhnlichſten find zwei durch den Artifel mit einem 
Subftantiv verbundene Bejtimmungen von verjdhiedener Art, 
3. B. Adjektiv und Genitiv oder Präpofitionen mit ihrem Kaſus 2c. Iletder 
Todg oper£poug Tod vaurıxzod dpyovras. B. 7, 39, 2. "Edn rovnpd 
odderore Eile del To Toy roAırmv Beirısrov m&pog. IA. vo. 706, a. 
Berors Av, ei shanıni 0, Ayyeidat ri por npös "Apyos 2Admv Toig £uols 
exet ptAoıs; Ed. Ip. T. 583. 00% Eorı Iynris buyfis pboıs Arız note 
Suyhoetar My meyiornv Ev Avdparoıs ApyTv pepeiv ven zal Avurel- 
Yuvos. II. vo. 691, c. Ai aro Toy Öuvarwrarwy Hulseını ydpırcg 
nAeov 7) EAov Td apa Tod ldibrov Öbpnpa dbvavrar. Be. lep. 8, 4. Arbreı 
Ipöörxos zamv dr Aperüg "Hoaxdkeous ratdeusıy. Be. ar. 2, 1, 34. 
ni Adınvalor vewv uarpav Eorauısav npös roy Alyıynrav drep ta Mn- 
dıza nölemov. ©. 1, 41, 2. [Die Worte örep ra Mnöıxa verdächtigt 7 

AN. 7. Auch bei einer jolden Verbindung kann Eine und jelbit 
beide Beftimmungen mit wiederholtem Artikel dem Subjtantiv 
folgen oder betont mit doppeltem Artikel vor demjelben eintreten. [3. Th. 
1, 23, 3 u. Reg. 3. Th. u. Artikel 6] ‘DO Mouowmv yopös 6 rardızüg 
dpdörar Av eiston npmrog. IA. vo. 664, c. Ileıodeiev Av ol tobrwv vieiz 
war ol Ahkoı Avdpwmroı ol Dorepov. IM. or. 415, d. Oi Adnvaloı ra 
telyn ra &auray ra naxpa Ererilesay. 8. 1, 108, 2. — Tıön fh oe- 

yn aben zul Yaupuort Mn Ts Tpaywölag moinsıs Ep’ wm Eorobdunev; 
x. To. 502, a. Köiwv Ev ri tod Arös Tr peyiorn Eopry xartkaße 
Tin ll rc drpörorw. © 1, 126, 2. Al tov Zupaxootwv al rpö 
tod orönarog vjes &sernkeov. 9. 7, 23, 3. Tooratov Eornoav ts dvm 
Tis npög rw reiyeı Aroindbeng ray Öönkırav. ©. 7, 54. 

a. 8. Wenn eine Beltimmung [oder auch zwei] eingeichoben it, folgt 
eine zweite (doch wohl kein Adverbium) dem Subftantiv zumeilen ohne Artikel. 
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(fr. Stud. 2 ©. 77f. vgl. 3. Th. 1, 110, 2 u. Reg, dort u. Artikel 6.) 
Taras ey [rüs 2v nayn] Evußorfis Bapetas. Ap. Ay. 1 Tov 
abrod Zöwxev aypov 'Eieuotve Ioai. 11, 41. — nv eunv 
Sbvanıy zepi nv dueripav yeveoıy. IM. Tip. 41, c. Toög poryoüs 
vontkousr Aumavrijpas Ti: TOv yuvam&v pıAlas Tpüs ToDg Avdpas 
elvau. Ze. leo. 3, 3. Über die Anfügung mehrerer durch xat verbundener 
Adjeftive ohne Artifel 3. TH. 8, 28, 4.) 

A. 9. Wenn ein verbales Subftantiv den Artifel hat, jo kann, aud) 
ohne daß eine Beſtimmung eingejchoben wäre, eine Präpofition mit ihrem 
Kafus ohne Artifel nach dem Subjtantiv als zugehörige Beſtimmung ein- 
treten. [Rr. Stud. 2 ©. 77f. vgl. z. Th. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. Artikel.) 
Eriese robs Admvalous N Evyxopıön Ex TOv dypav Es To doru. 
8.2,52,1. Ta altıa hs ErıBouAns dmo Ts Yuvaıxög odrw Akyerar, 
Be. ‘Er. 6, 4, 27. "Eva tüv nadnrav mept öpdörnrtos Övopdruv xal 
&ue ypapou. IM. Kpar. 428, b. 

A. 10. Sn manchen Verbindungen der Art kann oder muß man Die 
Bräpofition mit ihrem Kafus zum Verbum ziehen. “Padtav Duiv nv Sra- 
Uhgısıy mepi adrod meroimxev, Au. 12, 34. Karmuktsinsav Ev rw 
redtiw drip Iniußptac. Be. av. 7,5, 15. 

A. 11. Da elvar, yiyveodaı u. ä. Verba mit einem Subitantiv oft nur 
für ein entfprechendes einfaches Verbum ftehen, jo kann aud) in diefem alle 
auf das Subitantiv mit dem Artifel_ohne Wiederholung defjelben eine Prä— 
pofition mit ihrem Kaſus folgen. "Hv 29 Evös d waraßasız Ex Too 
ywptou eis nv yapadpav. He. dv. 5, 2, 6. "ÜAnv nv Aucpav 1 aAvd- 
Sasıs adrois £yivero xal xardßasıs eis Tas xupaz. Be. dv. 4, 1, 10. 


— 


Di Zrarvoı rapd twv Eievdepwrarwy Törsrot cicty. Se. ep. 1, 16. 


[Vgl. Th. 3, 34, 1.] 


10. Wenn der Artifel bei einem Infinitiv, Particip oder 
Adjektiv fteht, jo werden die von ihnen abhängigen oder fie näher 
beitimmenden Begriffe nicht notwendig eingejchoben. 


A. 1. So fann ein obliquer Kajus vor dem Artikel ftehen, wenn er ſtark 
betont ift. [fr. Anal. 1 ©. 154.] Tuvaty’ 6 dLödoxwv ypdppar od xa- 
Kös ori. Me. 673 (702). Lob 6 Assbpıos raldas piy To morelodaı 
Apeihero, od nEvror 76 Ye plloug Kräsduı dbvasttaı drreotepngev. Be. Ku. 5, 
3, 19. Tv soptav Todg Apyuptou rwAodvras oopıoras Arorakodarv. 
Be. dr. 1,6,13. Möpw 6 dkerbanevog al doödog zul Eiebtepos ebdüs 
Aras Bworov Ser. Ze, 00. 2, 4. Vgl. Heindorf z. Plat. Phaid. 84 u. Herbſt 
3. Xen. Symp. 2, 4.] 

A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und Sub» 
ftantiv eingefchobenen (oder für ſich mit dem Artifel jtehenden) Adjektiv oder 
Bartieip gehört, fteht er oft erft nach dem Subjtantiv (oder Adjektiv oder 
Barticip), zumal, wenn er wenig betont ift. Meyas &oriv 6 xateılnpas 
aivduyos why mörın. An. 18, 220. ’Eröyyavev Ev ro mAnsıaıTary 
ölppw Seödr, wadnpevos. Be. dv. 7, 3, 29. Ereßn Ent To rpwrov 
dvayöwevov nAotov &s why Errada. Be. ‘ER. 3, 4, 1. (Hısdovro 7a 
merpayptva drb tüv Apradwv. Ze. ‘ER. 6, 5, 27.) |Bgl. Kr. z. Dion. 
p- 139 u. 3. Ze. An. 4, 2, 18.] 

A. 3. Umgekehrt wird eine Beitimmung der Art eingejchoben und das 
Barticip dem Subftantiv nachgeftellt, wenn es wenig herbortritt. Onßatous 
Iruwpneduedn vara by räcı vonov aadeorwra, G. 3, 56, 1. Avdpw- 
ro Tas &u dev rboyas bodelsas Zar dvayxalov peper. Lo, Dr. 1316. 
"Hy 5 roWros Ybpos taydeis rerpaxssra taravra war Ebiwovra. ©. 1, 

. 96, 2. Boastöuv ot Eöumayoı Zdabav Ev Aupımöleı po Ts vOv dyopäs 
obans. 8.5, 11, 1. [Bgl. Reg. 3. Th. u. Artikel 8 u. 4. 5, 5, 2.] 








\ 


$ 50, 11. Der Xrtifel. 121 


A. 4. Einige Adverbia werden, jtatt zwijchen den Artifel und ihr Ad— 
jektiv oder Berbum, nach dieſem geitellt, wenn jie wenig betont jind, eben 
wie fie auch, wenn fein Artikel da it, nachſtehen können. Zei; tor zoAa- 
sth Tuv drepxöunwvy dyav ppovnudtwy Errersw. Ais. Ilep. 827 (9). 
’Ex zod ed einelv to nadeiv ed avrınbovra. 8. 3, 40, 2. Töv Aeydv- 
zwv ed zaAöv to paydaveın. Lo. Avr. 723. [Bgl. Pind. P. 1, 99, Dem. 18, 
120. 20, 102, Arl. Rhet. 1, 13.] 

A. 5. Ast beim Particip (oder Adjektiv) jo oder auch vor den Artikel 
geftelft, jcheint oft zugleich das Particip und das Verbum, zu dem diejes 

ehört, zu afficieren. Bondet rois Adrzoun&vors det. An. ri. 1026. 
Kordleı aeı töv ddızodvra. IM. vo. 794, b. [fr. 3. Dion. p. 252.) 


VII, Prädikativer Gebraud des Artikels. 


11. Wenn bei einem Subjtantiv, das den Artifel hat, das 
Adjektiv diefem vorangeht oder ohne wiederholten Artifel dem 
Subjtantiv folgt, jo jteht es prädifativ. Der vorangehende 
Begriff iſt der betontere. [Rr. Stud. 2 ©. 75f. u. 132. 208 u. 
De auth. p. 43 ss.] 


A. 1. Im Deutihen laſſen wir in ſolchen Verbindungen den Artikel 
meijt unüberjeßt. VBerdeutlihen fünnen wir ihn uns in manden 
Fällendurd ein zum Adjektiv ergänztesav;gewöhnlicherdadurd, 
Daß wir aus dem Subitantiv und Adjektiv einen Sa mit elvaı 
bilden und das Berbum mit dem erforderlidhen Kajus von 6; 
hinzufügen: rımvas dıareıs & Texvov Tas eirlöng — al Eirlöes ds dicb- 
veic rrnvat elow. Ed. Ady. 273, N. Vgl. $ 57, 3, 1ff. IHoAdot oi zav- 
oöpyot. Ap. &x. 481. —8 to ypnaotöv or. Ap. Ba. 783. "Hoav 
revrexaltdexa ol orparnyor adrois. 6. 6, 72, 2. [vgl. 4, 43, 1.] To 
yalpeıy tod Aumeistar zn\coy Ererau IM. vo. 663, b. Tis n bocieıa 
Tols Yeolg tuyydveı oda and ray öupwv; IA. Eödip. 14, e. [TH. 7, 87,1.) 
— To teiyog elye 860 Todg Tepıßörloug. ©. 3, 21, 1 [und 3. 6, 72, 4. 
991.8 50,9, 2] Epnu£pous ye ras röyas xextnueto. Alp. 44 (5), 2. 

oAhaxız pirpat Buvdusıs meyahas tas ponas &roimsav. Is. 4, 139. — 
Tats ödois Önolaı Ay Kor roımbrars dvdyan ypfodar. Be. Ku. 1, 6, 36. 
"Eav v&os vEoy türen, Auuveodn bılals tats yepstv. IM. vo. 880, a. — 
Di Adnvaloı Ayodvro nbrovsuwv To rpwrov TWv Euupdywv xal do 
zoıyov kuvößwy Bouieuövrov. ®. 1, 97, 1. [vgl. 3, 49, 1. 7, 28, 4] — 
Tip Epyassı ro deıyöv; Ap. Au. 366. [Elmsley 3. Eu. Bakch. 492. vgl. 
Ar. Ach. 361.] Ti sor xaredgeı tayadov; Ed. Ip. A, 1186. IÔ Scov rı ayeı rö 
otpareuna; Be. Ku. 2, 1, 2. "Ooos rap buiv 6 pdövas puiasserat. 
Zo. OT. 382. ’Ap’ olo#’ Gooy röy dy@v dywviet ayaz; Ap. Ay. 481. 

A. 2. Es verfteht jich, daß diefe Sprechweiie auch in Verbindung mit 
Präpoſitionen ftatthaft iſt. Oi Adnyaloı rap Exrövrayraov Euupaymv 
hy hyepoviav Aaßov, Is. 7, 17. Ilereıspar abrnv Tv Tv zadapav &v 
watapw xelsduı to odpavyo. IM. Datd. 109, b. Dix ed Asyeıy ypn mn 
Ti Tois Zpyoıg zarkois. Ei. Dot. 526. (Ev Ilepoaıs yareroy inmelerv 
&v Öpeıvd odon ty yahpa. Be. Ku. 1, 3, 3.) "Ev örota ty yı del pu- 
rebeıv olöa. Be. olx. 19, 2. 

U. 3. Auch Participia erfheinen auf diefe Weiſe prädifntiv, häufig 
durch ein Subftantiv, wie ihr Subjtantiv durch einen Ge. überfegbar. Vgl. 
$ 56, 10, 2. Tois Opazi noAtuiov 7v To ywptov al Evvea Ööol xrılö- 
pevov. 8. 1, 100, 3. At duvapeıs rıol meiloug Eyyıyvönevar ordasız 
&verotouv. 8. 1, 2, 2. Zöv to Pößw Anyovrı Areısw. Be. Ku. 4, 5, 21. 
Oi Tlerorownsior dpa Tu oitw Arpakovyrı Eorpdreusav ds nv Artızdn. 
8.3,1,1. Apa rw Ho dbvovrı xarkkaßov rnv vadv. Be. "Er. 1, 6, 21. 
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Ayvedcıv dei med’ dyvebovrog tod Epwmpe£vou Bobkort dv. IIA. vo. 837, c. 
Bol. Reg. 3. Th. u. Particip 1, De auth. p. 42. u. Stud. 2 ©. 132. 207 f.] 

A. 4. Die präditative Stellung ift natürlich auch beim abjoluten Ge.— 
und bei andern unten zu erwähnenden Barticipialfonftruftionen ($ 56, 
4 ff.) notwendig: tov roleutoy Yeuyövrwv Dder Yeuy. ray rn. da die 
Feinde fliehen; dagegen r®v Yeuydvrwy roleniwy oder TWV Tr. TÜV 9. 
der fliehenden Feinde Tas eönpaytas Tonev ob rapamevoboas Wir 

wijjen, daß Glüdsumftände nicht beharren; dagegen ras od m. en. i. 
wir fennen die nicht beharrenden Glüdsumftände. Uber die Fälle, 
in denen ein Ge. prädifativ eintritt vgl. 8 47, 8, 3 u. 4. 

U. 5. Wie die Participia A. 3, jo find auch mehrere Adjektive prä- 
difativ gejtellt, durch Subjtantive zu überjegen: m£sos 6 törog (felten 6 töros 
weoo;, weil meoos in der Regel betont ift) die Mitte des Raumes (da- 
gegen 6 wEoos Tonog Dder (6) tönos 6 p&oos der mittlere Raum vgl. fr. 
index 5. Xe. An. u. neoog lat. Ausg.) dxpa , xeip oder A y. a. Die Spitze 
der Hand, Eoyarn 7 oder JRR &. das Außerite bes Bandes, Nutoug 
6 Btos oder ö Stos 7. die Hälfte des Lebens. [Stw. 2 ©. 208.] Zxtos 
rotamös m£cov oyılsı Toy Alwov. “Hp. 4, 49, 1. H zpörAmaıs yeyovev 
ev cy ayopd& neon. An. 29, 12. O6 To xEpacs Äxpov Eyovtes 4 dor 
noav, aA Eöpiroyos Eoyarov elye to eöwyunoyv. ©. 3, 107, 4. Er 
aRpOVv Apızveiode to Intobpevov. IM. zorır. 268, de "Huıosug 6 Bios 
Bı@var xpeittwv AAdrwg Eotiv 7) dımidstog Aurounevw. Au. 6, 32. 

U. 6. Der Artikel ift für jolche Verbindungen nicht an ſich notwendig. 
So kann er fehlen, wo der Begriff fein fenntlicher ift oder in der Kategorie 
der 24. 127. u. 34. Lff. aufgeführten gehört. Neidog n£onv Alyurrov 
oyi£eı. Hp. 2, 17, 3. To voonpa xateounnrev &s aldoin xal dxpag yel- 
pas zaı nödas. 8.2, 49, 5. 

A. 7. Auch os erſcheint jowohl attributiv als prädifativ: An rölıs 
eine ganze Stadt, rölıs SAn eine ganze Stadt; letzteres im Gegenſatz 
eines ganzen Landes; A An mölıs die ganze Stadt im Ggſ. zu einzelnen 
Teilen derjelben, (A) 7640  &An die ganze Stadt, beide Begriffe im 
Ggſ. zu andern gedacht; An ı mörıs die ganze Stadt und 7 nöAıs öAn die 
ganze Stadt, beides im Ggj. zu einem andern Begriffe z. B. dem Lande. 
[ö. Xe. An. 2, 5, 28 u. Stud. 2 ©. 66.] Dies ift auch auf räsıc. A. 8-12 an- 
— Apyov obx dv more yEvoro inavös 6Ans nörewc. IM. vo. 968, a. 

akenoy nEv zal Eva dvdpwrov Apyov tpepeodar, roAd d' &rı yakerdrepov 
olxov öAov. Be. Ku. 1, 6, 17. — 0O Tpönos täs dAns moÄrretag tie 

Eotar Tois xorvwvoösıy od badıov eimeiv. Apı. no. 2, 2, 11. Toy rörov 
abrod tov 6Aov dıekiidwuev. IM. Ilpw. 344, b. — Nopodern ob robrou 
eher Önwg Ev ru yEvog Ev möleı Örapepövrwug ed mpdzer, ad Ev 6A TN 
rökeı Todto ynyavaraı Eyyeveodar Euvappöttwv. IM. or. 519, e. Tov 
MArov Ekov rc YTs EAng peilw dravondrivar duvaroy öptüc. [IIA. Eriv. 
383, a.] Obx "EpyoxAris yövos xpiveran, Aa zal dh mödıs dAn. Au. 28,10. 

. 8. Wenn zu räs, Aras in der Bedeutung jeder (im Singu- 
lar) ein Subftantiv Hinzutritt, fo wird der Artifel in der Regel 
nicht hinzugefügt. Ilavra dydpwrov ypn webyeıw To opößpa pıletv 
adrövy. IA. v6. 732, b. ”Eoıne vew mavri dro yepovrog nAnyevrı dadbnumg 
öpyrv Drogepew. II. v6. 879, c. Weddsg ye mısei müs sopüc xal XpN- 
re ME. wo. 554. Karös eysı Aras larpög, Av XAxlg pmdels 

Pırn. ven, 2. i 

„A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen räg, änas, sburaz, 
suvaras au oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meiſt voran- 
ftehend, weil fie meift betont jind. In diefer Bedeutung fehlt der Artikel, 
wenn das Subftantiv auch ohne räs 2c. ihn nicht haben wiirde, alſo nicht 
bloß sbn(suvd)näcu rökırz eine ganze Stadt, fondern auch navres Avdpw- 
ror, Bent, "Erinves (doch auch ol "EAAnves), raonı nöreıs alle Menjchen ıc. 
die man denfen mag (ideell), zavrı odeveı mit aller, voller Kraft. Kr. 
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Stud. 2 ©. 65.] ”Hön rote xal Euvarasa rökıs tıvav Eguyev. IM. vo. 
708, b. Aöın oor yTis meptodos zwaons. Ap. ve. 206. Ilıstös xat dyıns 
00% dv rote yvorto Aveu Euundons apernis. I. vo. 630, b. — 'Erarwvetv 
det mavrag Yeobs. IM. ou. 180, e. Ilavres Avdpwroı rw adta tpörw 
ayadot eloıw. IIR. Me. 73, c. Bzooeßeostarov ndrö &orı nayrwuv (wwv dv. 
Ypwros. II. vo. 902, b. "Aönkov tb uerdov Aracıy avdpoaroıc An. 15,21. 

aytes’EAAnves te sl BapB pen vortkousıv eivar Yeobs. II. vo. 886, a. 
(Oi Kontwv vöpoı obx eloı uarmv dtapepövrng Ev räoıy sbdözımot Toig 
"Eiinsıv. IM. vo. 631, b.) Eioiv önod droubpioı navres Admvaloı. 
[An. 25, 51.] — IHaoav rzörewy Adrivan warista mepbracıy Ev elpnvn 
abkeodar. Be. n. nöd. 5, 2. Iavrwv Apıduav else To dnduntınn Ev t 
buy Ertoräpar. IR. Ge. 198, b. "Ev tidenev Tis nerpntixfjs möprov sup 
rnasas teyvas. IM. morır. 284, e. H buyn duvarl mavyra nev ayadı 
aysyeoduı, nayra d& zaxd. IR. nor. 621, c. — Tiuwpnreu zavri odeveı. 
0. f. 86, 2. Xp todg vewrepoug nAsn oroudTy wavdaveın. IA. vo. 952, a. 
IHpoduuta zdon &ypwvro zal napareheusumw. 8. 4, 11, 2. [Über räsa yj 
3. Th. 2, 43, 2. vgl. Her. 7. 19.] 

U. 10. Eben jo fehlt der Artikel, wenn räs, Aras vellig, lauter Heißt, 
wo das Nomen eig. Prädikat ift: Oby Aravra tw yhpa zaxd npögeory — 
oöy Arayra & Tu y. m. xaxd Eorıv. E. Ooiv. 528. (Sn diejer Bedeutung 
fönnen räs und Aras auch zu einem Adjektiv gehören.) "U "Epwg Ev ndon 
dvyapyia zal Avonia Loy des Eri näsay röhuav. II. zoA. 574, c. Od Ber 
Exovra note dvdpwrov eis Anacay pauAörtnta Eaurov Eußardeıv. IM. vo. 
646, b. Oöx Ay Adovn navy dyadov Tv, oödé y Av Abın Täv Xaxdn. 
IR. Dir. 27, e. 28, a. 'Ex tod &päv ray zuAhv rayr dyada yeyove xal 
Yeois zul Aavdowmors. IM. ou. 197, e. — Ev ravti xuxod Av ein 6 Ypou- 
pobuevos dr ravrwy roAleutwv. IM. nor. 579, b. (Iavrarasıy av Sra- 
@dupelev Ev ndaon roienta Zıxeita. 8.6, 37,3. — £v 2. N) näsa nole- 
pin &oriv. dgl. 3. 6, 21, 2. Eyd Tobrwy Tv Evavrlav Anaauv böüy 


ernAuda. IM. Ilpw. 317, b. 


4. 11. Wenn das Nomen bei räs 2. den Artikel hat, jo wird 
auf bejtimmt vorjhmebende (real oder ideell angejchaute) Gegenjtände 
hingewiejen. Vgl. 4 A. 1. Zroudn räca Zora did navrös tod Btou. IM. 
v6. 770, d. "O "Epws od räs Lorı audds, AAN 6 xaAüg rporperwv Zpav. 
IN. sv. 181, a. ”Hötsrov ravrwy Eoriv AAunwg Ötarekeiv tov Blov Aravıa. 
IR. Du. 43, d. Iläscav duiv nv aAndeıav Epw. IM. ar. 20, a. [3. Th. 
6, 87, 1.) — Iavra za ye Tüs dperäs wöpın Atyerat rov plkıa. IM. 
roAıt. 306, c. Atyw Ev ändoaıs rais mökesı Tadroy elvar Ötxarov. II. 
ror. 339, a. Tas xurds mpakeıs andoas Ayadas bpoAoyhoanev. IM, 
IIpw. 359, e. — Iläs ö un gpovw@v dAakovela xul bögpoıs äktoxerar. Me. 
114 (737). (vgl. $ 50, 4, 1] “Aruv to Alav suveröy &orT £riplovov. 
Arovöoıos 7,4. Ta neyala navra Erıoparf. IA. moA, 497, d. 


U. 12. Wenn der Artikel unmittelbar vor räs ac. fteht, jo wird 
die Gejamtheit ihren einzelnen Teilen entgegengejegt (vgl. U. 7): 
zb ray nandos die Geſamtmaſſe, 5 räs apıduss die Totaljumme ıc. 
[Stud. 2 ©. 66.] Ta ravra nepn ro räav elvar wwoiöyrrar, einep al 
6 räs Aapıdmös ro ray Zora. Ilr. Be. 204, e. Aruylorarov Eumuröv 
Ayoöpar elvm tuv navrwy dyvdourwv. Avr. 2, 8, 1. Act npög näcav 
aperiv BAtreıv, mahıoru BE xul npös nobeny av Ts Euundons hyspöva 
dperiis ppöwnsw. IA. vo. 688, b. — Avöpdsı piv Taryıora ——— 
mökeı de Ti nacn ν alsylornv EriwAnow. ©. 7, 68, 2. Avdparorst 
tois mäcı xowdv Eorı robkanapravew. Lo. Avt. 1023. — (Ilordat ai Zuv- 
drasaı Erıoräum: Ödkovcw elva. IM. Dir. 13, e) "Mpa ra navra od 
De xplver zarög. ME. io. 753. [Über 6 äras 3. Th. 6, 6, 3 vgl. Her. 1, 
‚2. 132, 1. u. Schneider 3. Plat. Rep. 608, c; 6 ouvaras Her. 7, 187, 1 
vgl. 1, 98, 2. 2, 39, 2.] 
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U. 13. Daher kann 6 räs, ol ravres bei Zahlen auch bedeuten im 
Ganzen: (önkiraı) Exarov anWwAovro ol ravres = ol rravtes (örkitaı) ol 
dnbrovro Exarov Aosav. [Z. Th. 1, 100, 1.] Ilapeöosav ot ravres opäs 
abrodg Ekaxısyiktor. 8. 7,82, 3. Hleurousı yıllous Toüs navrag Örnktrag. 
8. 1, 60, 1. Xpsvos 6 Eburag Eyevero EBdounxovra Mepau 8.4, 39,1. 
(Eduravres &bandcıcı imntis Euveitynoav. O. 6, 98, 1. vgl. 3.1, 107, 4.) 

A. 14. Adröos mit einem Subjtantiv ohne Artikel verbunden ftellt den 
Begriff in jeiner Reinheit dar, im Öegenjage zu Fremdartigem; daher auc) in 
der philofophiichen Sprache z. B. Erısrnen adch Wiſſen an fich, abfolut. 
"ErAnves Euvvomodaw Muiv, ar adror "EAAnves, ob misoßapßapoı. IM. 
Mevct. 245, d. [3. Th. 1, 27, 3.] 0O xoda pev rpaypara vontlov, abro 
52 xarkos pn vonikmv Övap n Onap doxet oo nv; IA, nor. 476, c. 
Ertstnen adrn nadnparog adrod Emornun Eoriv. IM. zoA. 438, c. 
(Adro Sıxarosbvnv ad) buy dptorov eöponev. IA. zoA. 612, b. 
3. Th. 1, 107, 4.) 

U. 15. Wenn auf beftimmt vorfhmwebende Objekte hHingemwiejen 
wird, hat daS dem adrös (ſelbſt) beigefügte Subftantiv den Ar— 
titel: adrös 6 avnp umd 6 Aavnp adrös der Mann ſelbſt. Dagegen heißt 
6 adrös (Avnp), jelten (6) avnp 6 adtös derfelbe (Mann), wenn nämlich 
das Subitantiv hervorzuheben tjt (auch zurückweiſend) idem(que), zugleich, 
bei einem neuen Prädikat oder Adjektiv. [3. TH. 1, 2, 2. 5, 115, 1.] Adry 
zy duy Yeareov adra ra npaypara. IA. Datö. 66, e. Xakenov Tr v 
Axpißerav adrny mv Aeydevrmy dtapvnpovedsar Tv. ©. 1, 22, 1. Vi 
tods adrToüs; dei mepl TWv aurwmv Aoyoug Acyovres Tiotötepol eloı TWV 
Stayepopivav oplary adrois. Avc. 5, 50. — Tv Arrtızyy Avdpwro: 
wxouy ot adroi dei. ©. 1, 2, 2. — Tv apernv od Tv aurnv ebd; 
ravtes tınacw. Apı. nor. 8, 1, 4. Ody olöv Te dua Tg Te Emiuplas 
xal Ts Toyns Toy abroy raplav yevkadoı. ©. 6, 78, 3. (Zerspor Eri 
rhelstov Aa Epos yTis xal loyupsraroı ol adrol xatesyov. ©. 1, 23, 3.) 
Bol. Kr. z. Arr. An. 1,4519. 

A. 16. Eigennamen und 3060066b« ftehen bei adrös ſelbſt auch ohne 
den Artikel. Adrtös Lebdns Avkxpayev. Be. av. 7, 3, 33. "Ex te adrac 
Mekorovvnsou Nyeıpov zat is Alins "Eddos £ntras. 8.1, 31, 1. 
Adrod Basırkdmas Myenöves av yevorsde. Be. Er. 3, 5, 14. Vgl. zu Ze. An. 
1, 2,20. 7, 11. Ahnlich Köpos Exeivo; Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten A. 22.] 

A. 17. Über adrois avöpasıy 2c. 8 48, 15, 19. 

U. 18. Platon bildete fich für die philofophiiche Sprache den Ausdrud 
x6 rabröoy das daſſelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, entiprechend 
der önorsens und isörns Theait. 185, c. Gef. 741, a 2c., wie dem Entgegen- 
gejegten (Gegenjaße) rö Yarepov Soph. 255, s 

U. 19. Den Artikel erfordern Subftantive mit Sde, oDrog, 
Exeivos, dAuow, Appörtepos und Exdrepos verbunden, wobei dieje 
PBronomina vor demjelben oder hinter dem Subſtantiv eintreten, je nach— 
dem jie mehr oder weniger betont find. [Stud. 2, 66 f. 69. bat. 65 F.] Nur 
ein Mal fteht der Artikel, wenn räs 2c. U. 11 oder 6 abrös A. 15 zu oüroz 
(Bde, &xeivos) Hinzutritt: A yapa abrn räca oder räca aben 7) yhpa; obrog 
6 abröos (Advnp) oder 6 adrtos autos (dvnp) hie idem (vir); aber oürog 6 
avıp abrss oder abrös obros 6 avnp diejer Mann felbit. O voög 58 
adrog vody &ywv ob zuyyaveı. Ed. Ip. A. 1139. Oi orparıwrar ovroı 
mavres rpös bpäs Amoßkerougw. Be. av. 3, 1, 36. Aoxpot doxoüsıy edvo- 
pohraroı TOy Tepl Exeivoy toy törov yeyovevar. IM. v0. 638, b. To edu- 
vupov elyov Beonıng, Eni de to zepa Eratepw ol innic Toav. 0.4,93,4. 
(Avternesav ol Adııyaloı xai Exurtipwv Tov stparortdwy td Eoyara 
obn. Ihlev &s yelpas. 8.4, 96, 1. Vgl. 8 44, 2,1.) — Nopoc Tas yuvalxas 
tabras GV Avybpuv Tobrwv rAytwy rrasas elvar zorvds. IA. 0X. 457, c. 
IHãc oörös ye 6 EC rardös ueypı npeoßbrou yp6vos ps tov ndvra 6Alyos 
rob tig Av ein. IM. zoX. 608, c. O abrög oDrog A6dyog xal mepl tig 
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önovolas Ay Apuöcerey. Ic. 12, 225. [Über das Fehlen des Artikels bei 
60e 20. 3. Th. 2, 74, 22 3, 59, 2 vgl. 2, 9, 1. 6, 54, 5? bei Exatepos 3. 
Her. 1, 180, 1. Über ein jcheinbares Fehlen $ 61, 7 u. eb. X. 1. Uber 
die Vertretung des Artifel3 durch einen relativen Sat 3. Ze. An. 1, 5, 16.] 

A. 20. Wie mod 2c. $ 47, 9, 16 [vgl. 3. Th. 1, 32, 3. 144, 4], jo wer- 
den ökog, räs 2c. in prädifativer Bedeutung (U. 7 u. 10) und von den Pro- 
nominen A. 19 bejonders oörog zumeilen eingefchoben, wenn der Artikel 
noch ein Wort neben fich hat. Maprupet H Iepı@keoug An oixta. IM. 
To. 472, b. Tö pavrıröovy näv oreppa vıÄlörınov xaxov. Ei. Ip. A. 520. 
(Zwxparns Epn nv draaosbynv zal TNv AAANY mäcav dpernv ooplav 
elvar, Be. dr. 3, 9, 5.) 'Ev ri tod Blou Euprdsn Tpaywdtia xal xw- 
umdta Adraı Mdovals Ana zepayvuvrar. IA. Dir. 50, b. Oi aopakeig Tals 
roAttelaıg al Tpüg TOodg Tupdvyvoug adrar Alav Öpııklar An. 6, 21. 
Zrenteov hy nlavy Exelvnv moAırelav mv öptnv. IM. norır. 297, b. 
“Opas rov bbod Toyd Areıpov aldEpa. Ed. anoor. ad. 1 (935), 1. [Bgl. 
3. Th. 1, 140, 4 u. 3. Xe. An. 4, 2, 6.] 

[A. 21. Wenn die Pronomina (5de 2c.) vorangehen, jo kann die Ber- 
bindung auch eine bloß appojitive jein, wobei jedoch meist ein oder mehrere 
Wörter dazwiſchen treten. z. Xe. An. 2, 3, 19. 7, 5, 3. vgl. Her. 9, 76, 2.) 
Tod; Bapßapous EdtwEu adv Toisde toig rapodcıv. Ze. av.2,3,19. Xpn 
tobroug £keelv TODE dölXwg MEY ALYÖDVEDOYTAS, TEPL ÖE TWV MEYLOTWY 
Gywvılopevoug. Io. 16, 48. Avayaaiov Eorıy Mpiv Öpodoyeiv räcav 
Apyrv, AB boov Apyeı, undevi Alm To Beirıorov axoneiodu N Exeivw 
to dpyonevw. II. zoA. 345, d.] 

gr 22. Ohne Artikel erfcheinen bei öde und oöros, 6di und obrost, (Exei- 
vos und &zeivost) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenwärtige Perjonen 
oder Eadhen Hingemwiejen wird. Hier iſt da3 Nomen eig. Prädifat, 3. B. oiöt 
mpeoßers ywpodsıy = olöl rp£oßerg eloi ywpodvree. [3. Th. 3, 63, 2, Reijig 
Conjectt. p. 183 ss. u. Engelhardt z. Plat. Lad}. 1.] Eych re xat Mein- 
otas bde vöv Zpoöpev. IA. Ady. 178, a. Ey töj Iardson Nde Körpog 
v7joos xeitar. Hp. 5, 49, 4. Ilapeısı Kpitov odrost Kpıroßobkou roüde 
rarhp zat Aucavias Aloyivou tobrou rarnp. IM. ar. 33, e. Xırwvas 
TOUYTOLGL TOIG TWY ÖOpUYOpWy Tyeumöcı düg Kal TWy dpuadrwy Toig Myepöcıv 
&koug tobgsde yırmvaz. Ze. Ku. 8, 3,6. (IMorAot yeyövası brropes Evöokor, 
Karklorparos Exelvos, OpacoBoOuMoc, Erepor uptor. An. 18, 219. Nies 
exelvaır Enınkeousw. ©. 1, 51, 1. 

U. 23. Bei Exusros findet fih das Subjtantiv mit und ohne Artikel. 
[Stud. 2 ©. 66 u. 3. Th. 6, 63, 1.] Koparei Ev ERaoın mökeı TO dpyov, 
tiderar de Todg vönoug Exrdorn M Apyr rpös To adbryj Eump£pov. IM. oA, 
338, d.e. Kad' Auspav Erasınv &nis Tv. 8. 2, 85, 3. Di rapövres 
zols Epyoıs Erdorors od Tadra repi zwv adrav Eleyov. ©. 1, 22,2. 

A. 24. Über oödErepo; und wnöcrepos, denen das Subſtantiv meijt im 
Ge. beigefügt wird, vgl. $ 47, 28, 2, läßt ſich aus Mangel an, Beijpielen 
nicht enticheiden, doc Steht obderepog 6 Bios Plat. Phil. 21, e. Ofter finden 
ſich nörepog 5 und ömörepos 6 vgl. 8 50, 11, 1, und jo wohl regelmäßig. 
Ei Eorı ev dr Öyopdrwy za mpaynara yavddverv, Eotı de al dt EaurWv, 
mor£pu üv ein xalktay xal oapeotepa dh madnaıs; II. Kpar. 439, a. 
[ogl. Dem. 16, 9.) Bewprjsure adröy wi) Öömortpou tod Adyou AAA Öro- 
tepou Btou &oriv, At. 3, 168. 

[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen U. 19 u. 23 fann der Ar- 
titel nicht jtehen. Doch findet er fich jo namentlich bei Platon vor (dur), 
äugötepos und öfter vor ouvanpszepos. Tv auAkaßnv Acyopev za dupd- 
zepa oroıyeim, II. BE. 203, c. ObßdéCtepoc 6 Blog Ewol ye Tootwv alperös. 
Ti 88 6 Euvapnpörepog; Ili. Pur. 21, e.] 


12. Zwiſchen den Artifel und fein Barticip fann ein zuges 
höriges Prädifat eingejchoben werden. 


% 
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U. 1. Wie man jagt önitens arpareicrar er dient als Hoplit, fo auch 
6 Önkiens orpareuöuevos Der al3 H. dienende; wie adrüs aöıxei, fo 6 
adrös Aötmav; mie Toroürög Eorı, jo 6 ToLütog &v; 6 TPÖTEROg, TTPWTog, D- 
otepog, botatoc apıxönevog der früher (prior), zuerſt (eig. als eriter) zc. 
Angelommene. Vgl. 8 57, 5, 2 u. 3. [Stud. 2 ©. 64. 70.] Tov wövov 
dyra zul zum toyn tpeper. Pıhn. 204 (197). Avtısdevnv eilovro srparnyav 
zov odre ÖnALTNv TWTOTE STPATEUGAWEvOV, Ey TE Tolg Imnmeücıy oböcv 
repißiertov rornoavra. Ze. an. 3,4, 1. — Ti robrous mpoohxer madeiv Todg 
abrods hHöırnxöras; An. 19, 221. Oi torodror Tag pboeıs üvreg net 
SrAmy xıvöuvebousey. Io. 8, 48. "Eyı Toög pi) Torodroug “pıdevrag 
ipapedivar. An. 20, 98. — Tüv pabiwv vonıLon£vwv elvar xal xara- 
— Eotıv Öte Xatbpdwoev 6 Tuyav xar Beitıota Akysıy £öokev. Ic. 
12, 248. Tois Axrousıy apaprodsı nereotı auyyyapns. An. 24, 49. — 
Irovdas Abousıy ol mpöTepor Erıöyres. ©. 1, 123, 3. Toig doraroıs 
Apırvoup£vots peyain Inpta Tv ouveßarve yap Toig pev npbrorg dpı- 
xyovm£vors Xad Tovytav Amavra rorelv, Tois de TeAeuraloıg (erg. dpı- 
xyoup.£vors) dıa orovöris. Se. EA. 6, 2, 28. Tods npWroug ebpövrag 
zpaywdtay Agıov daupaleıv. Ic. 2, 48. Ilpös to reieuratov Exßav Exa- 
otov ray rpobrapkavrwy bs Ta roAAd xpiverau An. 1,11. Vgl. 3. Th. 2,5, 2. 
238, Aus 3. Her. 2, 176. 

U. 2. Wenn das Prädifat ein Adjektiv und Subftantiv ift, fo tritt das 
legtere gewöhnlich erft nad) dem Partizip ein. Ai dpısrar Soxoücaı elvar 
pbseıs paltsra mardelag ödovrau. He. ar. 4, 1, 3. "Exekeuodg pe. toi; 
stparnyızols vopıLopevors Avöpdoı Ötalkyeodar. Se. Ku. 1, 6, 14. 
Maprupet 6 aAndEotaros Aeyönevog ypövog elvau Be. "EX. 3, 3, 2. 
Ber TO TPWTW TETAYHEYW TaEıdpyw El; nerwrov orivar. Be. 

v. 2, 4, 2. 

U. 3. Auf diefe Weile wird auch unſer der fogenannte bloß durch 
6 heydwevos, 6 xuhobnevog, 6 Övonalönevos ausgedrüdt, denen erit Spätere 
zuweilen noch ein oötwg beifügen. [Schäfer Melett. cr. p. 14.] 'Eav un? 
ol gırlösopor Bacıkebsworv Ey tais möleswv 71) ol BaoıATjs TE vöv Aecydpevar 
xal Suvdotar YLAosoprowaıy, 06x Eatı xaxay radAa. IA. or. 473, c. d. 
Ayapval y@pos n£yıoros Zv Tüv önuwv xadloupn£vwv. ©. 2, 19, 2. To 
Korbiarov övonalöpevov Öpog brepeßartonev. At. 3, 86. 

A. 4. Die Stellung tft nicht fo gebunden, daß man der Betonung halber 
fi nicht Abweichungen hätte erlauben dürfen. To Aaysovrı Basıkei ra 
seuvörtara wol pahsta Tarpta TWVv Apyalay Yucıwv arodeöorar. IA. roiır. 
290, e. air Tas doxroboag elvar mAcoveflas drinotwg Zyonev, Io. 
8, 7. — H xaroupevn ev apyr, oboa ÖL oumpopa repuxe yelpous 
GTavrag TOreiv Todg ypwpevoug auın. Io. 8, 94. — Eruye anplbkas tw 

rıBayrı TPÜTW TOD TELYOUS TpLaxovra WYAg apyuptou owaeıy. O.4, 116, 2. 

— Tnv dns ravıwy ÖöpoAoyouvn£vnv dpıorov elvar elphvnv ypn rorm- 
sasdar. 8. 4, 62, 1. Eödbönuos road ypdunara ouviiye TWv Aeyopevmv 
coymv Aydpwv yeyovevan. Se. ar. 4, 2, 8. — Obre Eauroy obre TA Eaurod 
(ph, T6vV Ye peyav dvöpa Eoöpevov oripyew. IM. vo. 732, a. (ira 
syvporarw roAdoparı vontLonivw sLöNpw Taröpevor bumg EdEAoucı 
war rahıy payesdar tois abrois. Be. Ku. 3, 1, 23. — Tv yiv env Heı- 
paiamv (Mpamiv) varouneınv Lönwoav. ©. 2, 23, 2 


8 51. Yronomina. 
I. Perſönliche, reciprofe und poſſeſſive Pronomina. 


1. Die Nominative der perfönlihen Bronomina werden 
den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nachdruck hervor- 


2 ⸗ 


zuheben iſt, wie bei Gegenſätzen. Odx &yw ve amoxrreva, Ahh 


⸗ 
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Tg röhewg vouog. Av.1, 26. 'Eyw Asnvalovs, Worreg 


zal oi ahhoı "Elhmves, pnul 0opoVg eivaı. II. IIow. 319, b. 


A. 1. Nach dem Verbum ftehen fie, wenn auch diejes betont iſt Tı 
keyesız sb; A od Atyeız. II. ror. 339, d. Tobc Adrzodvras dd Maus Eonv 
elvar Ey wat Einkeyyinv drö co). II. To. 473, a. Ed xal Eydvrwg vodv 
ob Te ndvea eins zal Ennv&oanev Npels. IR. ve. 686, e. 


A. 2. Zuweilen finden ſie ſich bei nicht ſehr ſtarker Betonung, wie in 
a; Eyb drobw, muvdavoat, oluar. [3. Xe. An. 2, 1, 12.] Irparnyeiv Bevo- 
yüvra heubsare, os yo axodw. Au. 19, 14. Toĩc Eivoıs, as &yboluaı, 


obdepta rökıs Öbvart' Av pablons uäysadar. Be. EX. 6,1, 5. 


U. 3. Als dem &yw, ob entjpredhender Nominativ des perjön- 
lien Pronomens der dritten Perjon tritt aöröz ein und aud 
im Plural aörot neben dem in ganz Eee we Er üblichen speig, 


oft bloß unjer betontes er, jie. [vgl. 55, . Reg. 3. Th. u. aörös 1.] 
Auzoöpyog Ernpero Töv deov „ei Kaov al — ein 7 Zrapın reudopevn 
015 adrögs Ümne uois. Be. Nax. n. 8, 5. "Eyasav TOO; HEY Muaprn- 


eva, abrol de awLeıy Tndg opus. e. 8 76, 6. Vgl. Arndt De pron. 
2p. 24? [Erst &xeivoi te dnerpudbay zal apeis habyalov, tuds Eaurav 


stparnyobs £v altta elyov. 8. 5, 65, 6.] 

A. 4. Ausgelajjen werden die Nominative zumeilen in Gegenjäßen 
beim erjten Sabe, indem die entgegengeichte Perſon ‚noch nicht vorſchwebt. 
[3. Th. 2, 62, 2 u. Dial. Sy. 86 u Ei ypn&eıs, ropebou Eri ro- 
6005, Eyw BE usvõ abrod. De. Av. 3a i 

2. Bon den obliquen Rajus —* ſubſtantiviſchen Pronomina 
beziehen ſich die reflexiven (auch unbetont) auf das Subjekt 
des Satzes, die perſönlichen gewöhnlich auf einen andern Begriff. 
Vgl. 8 25, 2, 4. Der Begriff des aurog it in den Refleriven 
bei Gegenfägen, auch bei nur gedachten, nicht immer erlojchen. Es 
fann demnah 6e@ Zuavrov heißen: ich ſehe mich, ich ſehe mich, 
und ich jehe mich ſelbſt, letzteres namentlich wenn der Perjon Bu- 
gehöriges entgegeniteht. Vgl. A.14u.4 1. ’Eyo xoi 08 rov 
zahkiorwv zal Euavenv nSioxa. Ze. Kv. 6, 4, 6. Eüxheıav 
ovX ögüs oonv gavri) ve »@uoi rgospakeig neuodEio Euoi; 
So. HA. 973. IIevrwv uiv Erruuehoü TtoVv zregl Tov Piov, 
uahıora de vv oavroü poövnow —— Ic. 1, 39. Ta 
agıora BovAeveote uuiv avrois. ©.1,43, 2. Ka$ Eav- 
Tovg Bovkevoauevor Ta Orcha nagidooav „al 0päg aö TOVS. 
9.4, 38,3. Erönuovs orgareiag sol) ano tig Eavrov 
00% —* oi Elimveg. ©.1, 15, 2. [Arndt De pron. 1 p. 21. 
22, 2 p. 12. 18. 22. 31. 35.] 


A. 1. Das perjönliche Pronomen fteht jedoch häufig jtatt des refleriven, 
injofern das Subjekt ſich jelbjt als Gegenjtand der Betrachtung äußerlich 
vorſtellt (objeftiviert); aljo bejonder3 in betonter Bedeutung, wie bei Gegen— 
ſätzen; —— meiſt nur in 2020 por neben born Euot und Emauriw, Dies 
bei einem bejtimmten Gegenjage, jenes bei Hervorhebung der Perjon aus 
der Menge, ich jcheine mir, glaube, mit dem Snfinitiv des Futur auch 
es beliebt mir; doch nicht eben jo Boxer ol noch auch EBoga mot, ẽpoi 2C. 
Arndt De pron. 2 p. 10. 11. 12. 13. 14s5.] Obo p Zpyov deıvöv nz 
— Tp. 706. z5 o& nähkov N "we tod undev ppoveiv. Eo 
42. A. 677. Iaösar rövwv we rat 08 nat mäsav rölıw. Ed. Por. 437. — 
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Eyd dpäs xerebw Eu wipelstar Se. Ku. 8, 6, 13. — T& On drı new 
Hööneda born nor alodaveodar. Be. ‘Ip. 1, 6. Eyb por doxu xaraxei- 
oeoyar. IM. Dat. 230, e. — 'Eyyds elivar uv Yewv Epoi doxw. Ap. eip. 
177. — ’Hiidros Hoda, sap tod. Kapauro doxw Ap. Ba. 918. [Bgl. 
Arndt De pron. 1 p. 14 u. 21.] 

(U. 2. Sp finden fich die perjönlichen Pronomina jtatt der refleriven 
bejonders beim Inf. als Subjektsac., wie umgefehrt reflerive ſich auf den 
Subjeftsac. beziehen können. [vgl. $ 55, 3, Heindorf z. Plat. Euthyd. 79 u. 
Arndt De pron. 1 p. 8, 2 p. 3 s.] Ey» oinar xal Eme Kal o& To dömeiv 
tod dörmelodar xdrıov Myetodar. IA. To. 474, b. Obx Ep ye elneiv £pau- 
tov dei, ara ra Epya SmAwoeı. An. 19, 167. — Obx avdpwrivw EZorxe TO 
ent tüv Enaurod ravrwy Nueinzevau. IM. ar. 31, a. Act päc oxe- 
basdar Hmäs abroüg zal EEeradoar. IM. To. 514, a. Selten refleriv finden 
jich die Genitive; ocwv an mehreren Stellen des Thuf. Arndt De pron. 1p.8s.) 


U. 3. Das perſönliche Pronomen der dritten Berfon erjdheint 
in der Regel nur als indireftes Refleriv, d. H. beim (Ac. mit dem) 
Infinitiv, bei einer Barticipialfonftruftion oder in irgendwie abhängigen 
Sägen auf das Subjekt des Hauptjages bezogen. [Reg. 3. Th. u. Pronomen.] 
Zuppbkaxas TTs eddaupoviag ol wero yprivar &yeıv. Se.Ku. 8,1, 10. Atye- 
rar Anölrwy Exdelpar Mupobav Eptlovra ol zept ooplac. Be. av. 1, 2, 8. 
Iapaxekebovrar Ev Eavrois bg opLor Eöppayoı Es Tıiumplav Errepyovrar. ©. 
4, 25, 6. EyrAnpara Erorodvro, önwg opLoıv Ötı neylorn rpöwasıs ein 
od roAeneiv. 8. 1, 126, 1. [Elhrouv Tais Eratpaıs Euoavios avyytyveotar. 
Yonos yap Tv optoıv odros. Be. av. 5, 4, 33.] Uber den Gebrauch des 
oyuv für oywv adrav 3. Th. 2, 65, 9. 

U. 4. Die Formen od und E bietet die att. Brofa nur in eini- 
gen, zum Teil poetijhen Stellen des Platon: od Rep. 393, e epiſch, 
614, b u. 617, e in Mythen, Symp. 174, d, [175, a]; 2 Rep. Anf. u. 617, e, 
Symp. 175, a, c, 223, b. Selbſt oi haben die Redner im allgemeinen ver- 
mieden, außer Antiph. 1, 16. 5, 93, Lyſ. 23, 13, Andof. 1, 15. 38. 40. 41. 
42, Iſai. 6, 27. [Arndt De pron. 1 p. 38 8.] Nicht leicht erfcheint e3 bei 
AUttifern betont KKr. z. Arr. An. 1, 11, 5 lat. A.]), außer Plat. Symp. 174, e, 
in ol ye Xen. Hell. 7, 1, 38, ©t. d. Ath. 2, 17, (denn An. 1, 1, 8 ilt viel- 
mehr dod7var zu betonen) und daher in der att. Proja auch nicht bei Prä- 
pofitionen. [z. Arr. An. 1, 12, 10 vgl. 6, 8, re Über od und opwv bei 
Subitantiven $ 47, 9, 13. Bei den Rednern jind die mit op anfangenden 
Formen (ohne adrov 2c.) jelten. Arndt De pron. 1 p. 39. 

U. 5. Daneben findet fi) Eaurod, adrod 2c. auch als indiref- 
tes Refleriv der dritten Berjon, nicht bloß für die vermiedenen Formen 
U. 4; als eigentlich perjünlihes Pronomen der dritten Perſon 
tritt adrod ejus 2c. ein, auch auf das Subjekt beziehbar, wenn dabei 
nicht mehr deſſen Vorftellung, jondern fremde, 3. B. des Darfteller3 oder des 
Subjeft3 eines abhängigen Satzes, vorjchwebt. "Eßoörero 6 KAtapyos Arav 
To orpdreupa Tpög Eauröy Eyeıy TMv yyapınv. Be. av. 2, 5, 29. Eisıevar 
Exkkeuoey, el yeldoısg adv Eaura £urmieiv. Be. av. 7, 1, 39. 0 Köpos 
suyaukel eis TMVv ERUTOD GxNvMY TODg Aptotous TÜy Tepl abrov Entd, 8. 
ay. 1, 6, 4. [Xrndt De pron. 2 p. 33.] — Mevötas Avöpa Aruyodvra, oDdEv 
abr6y (abrov) Nöınnaöta, auxopavteiv wero delv. An. 21, 128. Oöy Egeıv 
bpäs 6, zı yproesde aöra (adra) vopicet. An. 21, 201. [ogl. 3. Th. 1, 
9, 2. 2, 7, 1.] 

U. 6. Da die Beziehungen fich oft weniger nach der Form als nach der 
Bedeutjamfeit richten, jo kann leicht auch ein Begriff, der in einem ob- 
liquen Kajus jteht al3 der wirkende (Gedanfenjubjekt) gedacht und auf ihn 
bezogen Eaurod gejagt werden. Sichere Entſcheidung ift dabei freilich nicht 
immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (adrod oder adrod) abhängt. 
Köpos rapiyyeihe zadtistasdar eis Try Euvrod Takıy Exaotoy. Be. dv.1,8,3. 
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[vgl. Th. 6, 50, 3.] Ob“ derov Baoıket dyeivar Tolg Ep Emurov orpareu- 
ounevous. Ze. av. 2, 3, 25. Töv zwpapynv Wyero dymy rpög Tolg Eaurod 
olxeras. Be. dv. 4,5, 35. Euveßn por gebyew tiv &Emaurod. 0.5, 26,5. 
Iavra 05 badıov Yun dvöpi xara vodv Ev ru Enurod lm Exßatvew. IM. 
Mevét. 247, d. To tod xpetrrovog Eupp£pov To Ölxarov Tuyyaveı Ov, zo d 
Adızov Eaurim AusıreAoöv te xal Eupgpäpov. II. nor. 344, c. Tods Aaußa- 
yoyrag TTis Öpıklas piodov dvöpamodtord; Eaurmv drexdieı. Be. ar. 1, 2,6. 
Zmkodte Tods dev wanov aoplary adbroig ouverdsrag. ’Ic. 3, 59. [Tiva 
paprupa ueilm rapdoywpaı 7 02 zara saurod. An. 19,240.) Vgl. Arndt 2 
p. 2 u. 42 20. Über sgw@v ze. für abrav 2c. 3. Th. 1, 55, 3. 4, 113, 2. (6, 70, 2.) 

[A. 7. Wie Eaurod jo findet ſich auch oplsıw adrois, späs abroös Zu- 
mweilen als indireftes Kefleriv, bloß nachdrudspoller. "Erıortrrousı Tıuw- 
Br spioıy adrois Hömmpivars. Avr. 1, 29. Adızodaı opäg abrobs. IM. 

o. 519, ec. Vgl. IH. 2, 21, 3. 7, 48, 4. 3. 8, 14, 3 u. Dion. 340 Nr. 119.] 
Statt des perjönlichen oder refleriven Pronomens fteht oft nachdrucksvoll das 
Nomen, wie Ze. An. 3, 2, 23, bejonders der Eigenname. eb. z. 1, 3, 14. 
2073 1 30. 3, 57,2. 4,.10.5. 8, 27, 2 

U. 8. Getrennt find Zu: adıöv, o& adröy 2c., jo wie (mit jtärferer 
Hervorhebung des «dröv) adröv ne (jelten aörov Eu£), aörov ae eben jomohl 
perjönliche Pronomina al3 2yw adrös und adrös Eyw. [Bgl. Arndt De pron. 
1 p. 4u.2 p. 17.] So finden ſich auch die Plurale poy aörwv zc., adrav 
huoy 2c. auf einen andern Begriff als auf das Subjekt bezogen. Ungebräud- 
lich jedoch war adrods owäs in dieſer Stellung, als Reflexiv ungewöhnlich 
adray Muwv 2c. [Arndt 1 p. 3 s8.] Kal rods ralöas Toüg Ewmoüg Tjoyuve 
zul £u& abrov Ößpısev. Au. 1, 4. (Zwapdrns suvörtswoe zul ta Ömka al 
ubrov £u£. IM. ov. 220, e.) Adröv me vöv dxobsuved 00u TOLOÜTY TL 
Atyeıy npög Emauroy Eripyerar. IM. Datö. 88, c. — Tode eine, ce aöröy 
Eüncıv Apyeıy oemurod 7) oböe todro Erırperougt oor; IA. Ab. 208, c. Hısreom 
«ul TOV Ypovov ÖLöageıy ge Xal nÜTOY YE oe oöy! avtkesdar Tobs a0L Tp0E- 
nevoug edepyesiay Öpwvra ooı Eyxakodvrac. Be, av. 7, 7, 47. Adıw ralrd 
so: öldwp £ysw. Ed. "Ex. 1276. "Hötws Av rudolunv abrod ood. An. 
56, 32. — Aid rı Huov adrav Tb niv sand Lorı, to de buyn. IR, 
Oaid. 79, a. Kat oi rarepes Amy noAAds orpatetag Errorfoavro zal aüTWy 
HEGY ol npeoßbrepor ob“ Areıpoı roAtpwmv elotv. O. 2, 11, 1. Obdeév ray 
adrod PER ara Ta dperepa bpiv adroig droöwceı. Au. 29, 8. O5 
dbyapaı rayra mepiAaßelv, AM adrodg dpäs ypf xal ta mapahekeınuöva 
ouyıdeiv. Ic. 14, 63. 

U. 9. Nicht eben fo getrennt wurde Eaurod 2. Wohl aber findet ſich 
adrod 2c. mit ergänzbarem od in betonter Stellung oder bei Gegenſätzen 
(ipsius). ©. 6 U. 3—6. 

A. 10. Der Ge. Plu. põoy adrwv 2c. von einem Subftantiv re- 
giert, ift nur in partitiver Bedeutung notwendig; in pojjejliver 
zwar nicht beijpiellos, aber viel gewöhnlicher das Poſſeſſiv mit dem 
ihm nacdgeftellten Ge. adrov (vgl. 47, 5, 1); jo auch bloß durch den 
Artikel jubjtantiviert: za Auerepa adrov. vgl. $ 43,3, 21 u. Arndt De pron. 
1p.7s.2 p.19. To rptrov p£pos Muay adrmv £fentmbanev ©. 3, 
54, 3. — Boureuöpeda EuAAkiaı Euuinatav pay adrav. IIA. zorır. 298, b. 
Erireibaode za ray Innov wol ta buov abdrav ömka. Be. Ku. 6, 3, 21. 
— Hytrepa abray Epya obßerepog &yeı Akyew. IR. Aay. 179, ce. Mär- 
Aov nıotebere Tolg dpertpoıg abrmv Öptaipois 7) Tols Tobrwmy Aöyars. 
Au. 24, 14. Anrtyeode tov dAkorptwv, Iva dopaltstepov toüs olxous roüg 
Duerepoug abrov xexräohe. 'Io. 3, 49. Oi aöopıoı To op&repoy nöT@v 
Abos Inrodsıv [yapoövres]. IA. rorır. 310, ec. — Det &p' dpiv elvar Sröövar 
Ta dufrepa aurmv olc av Boöinade. An. 20, 148. "Eorı drixaorov vodv 
Eyövrwy repl toy aAkorplov ra dlxara Impılopevoug Apu zal Ta oyerepa 
adrav ed rideodar. ’Io. 20, 18. — (Ardasxere tods naldag rodg bpere- 
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pous adbrmy Baoebeodar 'Io. 3, 57. Der Begriff des adrav ift öfter 
ziemlich erloſchen. 3. TH. 6, 21, 2. vgl. 68, 3.) 

[A. 11. Selten findet fi eben jo gebraucht der Singular (6): &pos 
(sös) adroö meus, tuus, ipsius; dafür (6) Epaurod, saurod, £murad 
(847,9, 12), da3 legte notwendig, da ds adrod suus ipsius der Profa fremd 
üt. ©. 8 25, 2 u. Arndt De pron. 1p.5 s. Tov Euov nev adrod Tod 
zaharbpov oyeßöv Non vonikm Eurerokedsdar Blov. Ap. ni. 33. 'Eya nev 
& tal xal TO o0v oreböous Au xal Tobuöv abrns TAdov. %o, HA. 251.] 

U. 12. Vor das Refleriv fann noch adrös Hinzutreten, um andere Sub- 
jefte nachdrudsvoller von der Handlung auszujchliegen. [3. Xe. An. 2, 4, 10.] 
Makıor' üv adrös brö oaurod rapaxindeins. Io. 2, 14. Ta pev adrn) 
öl adrns h buyn Emıioxonel, Ta de da Toy Tod ommarog Öuvdueoy. II. 
Be. 185, e. Töov sopöy adröv adra warısra det oopöy elvar. IM. Irr. 
u. 283, a. Act navra Aöyov borep [mov suveoravar sWpd Tı Eyovra aUTOYv 
abrod. IM. Parö. 264, c. Oi xadoi xayador adrol Eauraig abveısı dr 
EanuT@v Ev Tolg Eaurmv Aöyoıs reipav army Auußdvovres xal dLöövres. 
II. Ipw. 348, a. Vgl. Her. 1, 45, 1 u. van Hout, de vi atque usu pro- 
nominis adrög adiecti ad reflexiva. Bonn. 1873, 4. - 

(AU. 13. Um adrös nicht von dem Refleriv zu trennen, erlaubten jich be- 
fonder3 Dichter jenes nach dem zu diefem und feinem Nomen gehörigen Ar- 
tifel (oder Präpofition) einzufchieben. [Arndt De pron. 2 p.6.] Karareiuxe 
nv abrög adrod duvagreiav. Al.3, 233. Tatpöc oödeè eig, Av ed oxonys, 
od; adrös adrod BobAed’ dyıalverv wtAous. Dirn. 137 (4). (Erxrdauev, 
abrn Tov aürTig datmov Avazxakounevn. %o. Tp. 909 

U. 14. Doch findet fich auch das bloße Refleriv, wo man adrös zuge- 
fügt erwarten follte. [®gl. Arndt De pron. 2 p. 18%] Eyd droibw bnäs 
Ts alttas xal zatadındn EZuaurod. He. av. 6,4, 15. Ti sauroy ddımmv 
my toynv xatarmıa; Me. 635 (618), 2. Onpt, ei tıva altıäaraı, £auröv 
ypfivar rapasyeiv Kiedvöpw xpivar. Se. av. 6, 4, 16. Dücız pev Abcı oop.a 
Er buyris, boyn Ö abrnv Abcı ano oWbparog. Ir. 118, 19. Ti Adtov 7) 
undeva avdpurwv KoAuxedbeıv Evexa urodod, AAN Eavrois ixavodg elvaı Ta 
erırhdsin roptlesdan; Be. "ER. 5, 1, 17. 

(A. 15. Mißbräuchlich erjcheint Eavrod 2c. für die Neflerive der eriten 
und zweiten Perſon; auch im Singular, ſelbſt in der attiichen Proſa, jedoch 
meijt nur dann, wenn e3 auf die genauere Bezeichnung des bejtimmten 
Perjonenverhältnifjes weniger anfommt. [Arndt 1 p. 14 2c. 2 p. 17f.] Ei 
mr) mpoekav&ornuev, obö avalaßeiv adrods Av Höuvndnuev. An. 18, 163. 
“Hpeiz ye ywpis tuv dvayxatwy xaray abrol rap abTWwv Erepa Tpogropi- 
konev. Me. 520 (534), 8. Tad oöy br Amy, AA Tois abrav mrepoi; 
ahısröneda. Als. Mup. 123 (135). ‘Aropatvere oxarordroug Emurobg. Av. 
8, 5. (Ob peravonoavres Öotepov ebphoete PAS adrodg Nuapıızörus Ta 
peyıota Es Yeob; Te war buäs abrobs. Be. ‘EX. 1, 7, 19.) — Adrös abröv 
arcırhuov. Av. 1, 114. Aaipov Eauri mAoustav yıpas Zom. I’v. 72 (aus 
derö Me. yo. 132). Zxedbar xaxeivo xar Ötede npög abröv. Io. 11, 47. 
"Eesti ooı Liv naprobpevov ta Eaurod. Be. "EA. 4, 1, 35; 

A. 16. Die Plurale der Reflerive finden fi aud für Anm, be- 
Er wenn ein Gegenjag zu Fremden (einander jelbjt) gedacht wird. 

p Öıakuaanevoug Tas np0s Mpäs adrodg Eydpas Eri toy Bapßapov tpa- 
meotur. Io, 4, 15. Ypeis ei YiAor. 2oröv aAAnAoıs, pboeı mn olmeloı Eat 
bpiv nörotz. IIR. Ab, 221, e. — Eiadasıy, &y Av Ev abroig dreveydöct 
yavh al dvnp, Srahkarresdar dıa tods naldas. An. 40, 29. "Orou xadot 
zayadot ovpndrar zul neradeupevor elatv, obx Av Tboıs aölntplöns, arı 
abroüg mbrols ixavods Övras auvelvar, Atyovras Te xal dmobovrag Ev peper 
Eaurav xoopiag. IR. pw. 347, d. — Obx Eodusav arknkoıs mimoLdoavraz 
zul repl rhelovog trorhoavro opäs abroügT Tobs rpötepov olxeloug Övras. 
Is. 9, 53. 2gl. 5 Th. 4, 25, 3 6, 77, 1, Arndt 1 p. IIss. De pron. 2 
p. 15. u. 2. Herbit über Cobets Emend. &. 13f. 
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3. Das reciprofe Pronomen aAArniwv, nicht leicht ummittel- 
bar nad einer Interpunftion jtehend, hat den Begriff des Wechjel- 
feitigen: einander. “O Iavarog ruyyaveı w@v oVdEv ahho N 
Övoiv srgayuaroıv Ödeahvoıg, TNS Wuyüg zal TOoÜ OWuarog, 
Gr’ . To. 524, b. 


U. Es findet fih auch al3 Subjektsac. und im Ge. von einem Sub- 
ftantiv (auch einem ergänztem und jelbft einer Subjtantivierung) vegiert, auf- 
zulöjen in oi &tenoı tods Er£pous 2C. und ol Erepoı (TO) twv erepwv. (3. Th. 
1, 44, 1.] Bei hinzutretendem Xrtifel folgt e8 der Regel über den Ge. der 
Reflerive $ 47, 9, 12. [vgl. 3. Th. 1, 51, 2.] Hyoövrar aAANAous xara 
&yeıy Avdpwror 7) pbceı q töoyn. IR. Ipw. 323, d. Tis An dcia Mdovy 
rpös Abrıv Eoriv aM 7 drepßoin AAAnAwy al Eirenbis; IM. Ilpw. 
356, a. — Ausıreier bpiv n dAAAHAwv dtanrosbvn xal anern. IR. Ilpw. 
327, b. Oi rpöyovor tags Ipasbrnras Tas aAAnmAwyv obx ELtAouv oüdE 
Tas Töluns Tas abray Taxouv. 'Io.4, 77. 0O p&v Eyeupyeı, 6 6 Eouxopavter, 
orte undev Önoloyeiv Th pro tw dAAnAwv. Au. 20, 12. — lläsıv Tv 
xadeornaos lövras Emil nv dAAANAwmv icpav ray Evöyrav antyeodar. G. 4, 
97,2.) (Tod; rorobrous Eauray te Hal AAANMAMv oleı dv rı Ewpaxevaı AAo 
rımv Tas. oxıdc; III. nor. 515, a.) 


4. Die Poſſeſſive der erften und zweiten Perſon Zuog, og, 
nuE£tegog, dueregog entiprechen ſowohl den Genitiven der perjün- 
fihen al3 denen der refleriven Pronomina, welche beide die Stelle 
der Poſſeſſive vertreten können. vgl. S47,9, 12 (über opy@v U. 12) 
und 51, 4, 8. Bon den Poſſeſſiven der dritten Perſon ift ög nad) 
8 25, 4, 2 der PBroja fremd; op&reoog nur refleriv. [Über die 
Verbindung mit Subjtantivierungen 3. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.] 


U. 1. Es entſprechen aljo Zuös dem mod und &uaurod, aög 
dem soS und seaurod, da man Zuös adrod und ds abrod meijt vermied, 
zumal in der attiihen Proja vgl. 2 A. 11. Wenn jedoch der Begriff des 
adrod (eigen) hervorzuheben war, jo fonnte man Zuaurod, osautod ge- 
brauchen. Di &noi dptarnot xaikloves Av ray owv einsav. Be. ou. 5, 5. 
To söv tareıyvov, Ay od semwbvn, “alöv @aveita. Me. 159 (160). Tüe 
Syydueng Ti ons Ti oh. rhtdos elva; Ze. Ku. 2, 1, 6. — Oöy Trtov 
opovriko tig Exelvou ÖbEns N tov Emaurod xıyöbvov. Io. 16, 3. Ilörtepov 
yyapmy suaurtod dAropalveıs 7) &ut Zpwräs; IR. To. 466, c. Kari rois 
SAUTTS raroisı winı Tolg &oig yeras. Lo. 'HA. 880. 

A. 2. "Os fein wird in der attiſchen Proja allgemein durd 
adrod und Eaurod erjegt. Vgl. 8 47,9, 12 u. Stud. 2 S. 47. Über den 
Artikel als ſchwächeres Poſſeſſiv 8 50, 2, 3. 

(U. 3. Auch Amirepos und buitepo;, eigentlich dem od, od (Au.@v, 
uöv) entiprechend, beziehen fich zumeilen ohne adrwv auf das Subjekt. vgl. 
A. 1. Uber adroy 2 A. 10. Armarörepov ra Hutrepa Muäs Eorıv Eyeıv 

obroug. An. 38, 285 Nevimnxare dta Te mv Dperipav dpernv xal tiv 
neripay rpoduplav. Se. "EX. 1, 1, 28.) 

U.4. Zperepos bezieht ſich auf das Subjekt; auch in abhängigen 
Sägen, wenn jie ein neues Subjekt haben, auf das des Hauptfaßes; ja jelbit 
auf das Gedankenſubjekt, vgl. 2 U. 6. [vgl. z. Th. 1, 141, 3. 7, 12, 3. 
Über das (bei Thuf. gew. nicht) Hinzugefügte aörav 2 U. 10. Botwrei 
ppos.To sp&repov rmapetyovro. 8. 2, 12, 3. Noptkouse tiv Aperiv adroig 
TPOS Tw oyerepw dyadın repuxevuu. Be. Ad. rn. 2, 19. Oi Ayapvfs od 
reprölbeoda Löbrouv Ta op£erepa dtapduptvra. ®. 2, 20, 2. — Atyouaıv 
Gs 00 dlxarov Tobg Gpertpougs dArolmoug Duäs ötyesdar. e. 1, 34,1. 

9%* 
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"Edstoav un al op&repar dexa vies öAlyar dubverwy how. O. 1, 50, 5. — 
Ilpostronev todg oper£poug Euppdyoug abröy tıya xolaleıy. ©. 1, 43, 1. 
I6kenor Foav rpös Öpöpoug Tolg oper£poug £xdororg. ©. 1, 15, 2. 

U. 5. Wie adrod, adray 2 X. 10, jo können auch andere Genitive mit 
den Poſſeſſiven, jogar appofitiv, verbunden werden. ©. 8 47,5, 1. 

A. 6. Uber die Pofjejfive in der Bedeutung des objektiven Ge. $ 47, 7, 8. 

[U. 7. Wenn das Subjtantiv noch einen dajjelbe näher bejtimmenden 

Ge. bei fich hat, jo richtet das Poſſeſſiv fich nach jenem. (O éêpòôc Adyog Ev 
zo dbueripw dodevei TTÜc yyapns 00x 6pdös yalveran ©. 2, 61, 2. 
. 2, 61, 2. 
i A. 8. Bei den pofjesjiven Pronominen und den Sie vertreten- 
den Genitiven der perjönlichen und refleriven fehlt der Artikel, 
wenn dabei gedacht wird, daß noch mehreres Gleichartige dem 
Beſitzer angehöre: padnrrs Epos oder p. pov ein Schüler von mir, 
zara £umv dökav nach einer Anjicht von mir. Eben jo wenn ſie ohne 
Subftantiv al3 Prädikat ftehen, infofern eben nicht der ganze Beſitz der Art 
umfaßt wird. Madntns Erubvun yevEodar oög. IM. Eödip. 5, c. 0% 
Köyoug &pauvrod Atyw. An. 9, 41. Atayopal nartpwy npög adray rai- 
öag yiyvovrar. IIA. vo. 928, d. — Eyhb &pög eine. Ed. Spa. aö. 129 (993). 
Ilatep sös ein. Lo. Avr. 635. Nöpıle a Epd od elvar. Be. Ku. 5, 4, 30. 
Noytfous: ravra Ta brroyelpra yıyyöpeva EaUT@v elvar ody Troy 7 DpETEpO. 
Se.Kuv. 4, 3, 6. MY por days od xowa und & pn Eyes mod veaurnig. 
30. Avr. 546. [Ev öedız Eavrod Ken. An. 4, 3, 17 wegen $ 50, 2, 14.] 

(U. 9. Wie beim Prädikat, fo fehlt der Artifel auch bei einer Appo- 
jition, wenn feine Diftinftion beabfichtigt ift: Nıxtag, nartp Epöc (mov) N., 
Vater von mir. Tov Avöpa Tövde, Epöv Akyw TaTepa, XOTEXTELVEV. 
2o. Tp. 739.) 

U. 10. Wenn der Artifel dem Poſſeſſiv oder den dajjelbe ver- 
tretenden Genitiven (A. 8) beigefügt wird, jo weiſt man ent» 
weder auf das Objekt al3ein vorliegende hin oder unterjcheidet 
es von gleihartigem Beige Anderer oder bezeichnet alles, was 
von der Art dem Befiter angehört. Thy sıynvy oou ouyy&pnatv 
dnow. IM. Kpar. 435, b. Tnv Eunv Töynv Ekeraloy mpög Try savrod 
oröreı xal edpnosis mv Epumv Beirttw trc oric. An. 18, 256. Woyüs 
erınelod tTg oeaurod. ME. yo. 551. 

U. 11. Nach od, av dejlen, deren Hat das regierende Subjtantiv 
F ei: in denjelben Fällen. "Qv ras döEas Enkols, mımod Tas mpaseıg. 

0. ’ 

A. 12. Subftantiviert bezeihnen die Poſſeſſive im Masfuli- 
num die Be pda ar oder Untergebenen; im Neutrum Bejig- 
tümer, Snterejfen 2c. Über die Genitive $ 47, 5, 2. 9 ff. Eövorav det 
toy Entrponoy Eyeıy ool xal Tolg oolg. Be. olx. 12,5. To evvoeiv pot xal 
roig Epoig Eyw npürov neıpüpar mardebery. Be. 0olx.12,5. Zuprepdare nor 
züy bueripwv. Be. Ku. 3, 2, 28. Kareßnoav Todg oyer£pous adray 


Eraoror nportprovres. 8. 6, 30, 3. Vgl. 43, 4, 26. 


II. Adrös, öde, odrog, und Exelvog. 


5. Dem perjönlihen Pronomen verwandt ijt das auf Iden— 
tität bezügliche aurog. [Hermann De pron. aurog Opuscc. 1 
p. 308 ss.] Wirflih als folches ftehen die obliquen Kaſus auf ein 
Nomen bezogen (wie im Lateinifchen ejus 2c.), den Begriff dei- 
jelben bloß erneuerud. Vgl. 2 U. 5. Bei diefer ſchwachen Be— 
deutung (dem enklitiichen doͤ ꝛc. entjprechend) vermeidet e3 betonte 
Stellen, 3. B. die erite. 


. 


— 
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A. 1. So auch, wenn es den vorher geſetzten Begriff nach einem 
Zwiſchenſatze epanaleptiſch (wiederholend) erneuert; desgleichen wenn es 
forrelativ einem vorhergehenden Relativ entſpricht, während 0070⸗ eben jo 
gebraucht gewöhnlich, befonder3 im letzteren Falle, die erite Stelle einnimmt, 
wiewohl jtarf betonte Begriffe auch dem oöro;s vorangehen fünnen. Ilsına- 
souaı TO TATTW, Ayadmv Inrnewv Apdrıstos DV Immebs, suumayelv adrtu. 
Se. Ku. 1, 3, 15. — "Qorep Inzous ol Av Apısror dat, oby ol Ay rarpı- 
raı, tobroug Äntelte, odtw al Avdohrous ol av dulv walısta dorinaı 
suvioyupieiv TE Öpäs xal ouyröspungeıv, tobToug Auußavere. Be. Ku. 2, 
2, 26. (Tai; rtoresıv als Tods Adous Atyovres meidonev, tals adrals 
tabrars Bouksvönevor ypbusda. Is. 15, 256. (vgl. Th. 7, 18, 4. 21, 3.) 
Xpr yap romrnv Avöpa rpüs TA Ööpanara & 6n rorel, npPOs Tadra Todg 
tosrous &yeıv. Ap. Be. 150. — Oi ropavvor oös Tüv Tolırav dedlası, Ya- 
Aeroc abrods Lüvruz; Öpmarw. Ze. Tép. 6, 15. 05: Av Bobin momsasdar 
olA6öus, Ayadoy rı Atye rept adTmy rpög Tod; arayyeikovras. Io. 1,33. — 
“Ov Ay Ayfswvrar zepi Tod oump£povrog Euutols Ypovindrepov taurnv elvat, 
tobrw ol Avdpwroı drepnöew;s reidovra. Se. Ku. 1, 6, 21. (Eo © 
wpovels y£yıorov, drokel todrh oe. ME. 155 (6). A äv einns, Zumeve 
tobroız. IM. zoi. 345, b.) 

U. 2. Mit größerem Nachdrude wiederholte man das Nomen, was 
bejonders bei Eigennamen jehr häufig ift. Lbuatoß rovnpta Luyf bu- 
Ns movnptiav Zurmorei. II. zoA. 610, a. Musoi Bacı$kdmzs dAxoveoz 2v 
tn BaoılEwmgs yapa olxodaı. He. av. 3, 2, 23. Tv nörıv 2ydpav Tü 
möAer zerotnxev. An. 21, 173. Mera Köpou aveßnoav rapd Tov rarepa 
tod (töv?) Köpon. Se. dv. 1, 4, 12. 

U. 3. Der Nominativ zu adrod, abrmv 2c. vertritt in der unbetonten 
Bedeutung die dritte Perſon des Verbums als jolche, wobei der Grieche, die 
Gabe wie den Willen zu richtiger Auffafjung vorausjegend, ohne Weiteres 

. B. einen Begriff, der eben Objekt gemwejen, im nächſten Sage al3 Subjekt 
enfen läßt. Sogar bei Verbindungen durch “at, Relative 2c. find zumeilen 
verschiedene Subjefte jelbjt der dritten Perſon zu denken. vgl. $ 60, 7,1. 
Köpo; ra; vaöds pereniubaro, önwg Örktras Aroßıßaseıe zal Bıaodpmevor 
tods rokeptoug napeidoıev, el puAdrrorev. De.av.1, 4, 5. Tüv vonwv 
abroy duobere ti zereboucı zal ri napaßeßnxasıy (ol avrtöızoı). An. 59, 115. 

(U. 4. Betont können alle Kaſus von aörös demonjtrativ auf eine vor- 
ſchwebende oder als vorjchwebend gedachte Perſon oder Sache bezogen ge- 
braucht werden. Über aörös, adrot 1 U. 3. So bezeichnet adrös (adrn) 
auch den (die), welcher (welche) für den Redenden die Hauptperfon it, 
mie für den Schüler der u für den Sklaven der Herr oder die Haus- 
frau. Tis oõtoc; Adröc. Tis adrös; LZwrpdens. An. ve. 219. Avoıyerw 
tig Öbpar, abrös Zpyerar. Ap. öpa. 264 (8). 

(U. 5. So findet ſich auch das Neutrum adtö das, gerade dies, 
wenn e3 zuerſt fteht (Kr. 3. Th. 1, 2, 1.) oder durch einen folgenden rela- 
tiven oder interrogativen Sat gehoben wird. Selten ijt in der legtern Ver- 
bindung das Mast. und Fem. Adrö Av ro üdov ein. Ze. dv. 4,7,7. Adrö 
obx eipnrar 5 parıora Eder bntävar. IM. nor. 362, d.e An abrav av 
abrös Beßtwxev Apkonat. An. 18, 130. Adrod npüroy Möew; dxobouın Av 
eri to zal eisen. IM. Ab. 204, a. "Eva zopasyeodaı uaprupa Eriorapar, 
abröy mpögs Öv dv wor 6 Adyas 7. IR. To. 474, a. Anertuo abrnv Arıs 
dvöpa droßakode’ Arkov gıkei. Ei. Tpw. 662. Vgl. Thuf. 7, 74, 1.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt aurög jelbft. S. 8 50, 
11, 15 vgl. X. 14 u. 8 51, 1, 3. Über adroig (roig) $ 48, 15, 
19 u. über aurösg ö zc. 50, 11, 15 vgl. 14. 


A. 1. So bezeichnet adrö; auch mit einem Eigennamen und einer 
DOrdinalzahl von (deörepos Her. 4, 113 und) rpiros an verbunden die 
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Zahl der Amts- (oder Geichäfts-) genofjen des Genannten (meift des Be— 
deutenditen), diefen mitgerechnet. [3. Th. 1, 46, 2.] Eorparnyer Nixtag 
tpitos adrös. 8.4, 42,1. - 

A.2. Das Nomen fann auch ein bloß im Verbum enthaltene 
persönliches Pronomen fein. "Addwy iatpöe abros Eixeoıv Ppbet. 
Ed. öpd. ad. 149 (1071). "Anavres Eomev &s To voudereiv oopol' abrol d 
ray sparmuev, od yıyvooxopev. Ed. Opa. aö. 182 (1029). 

A. 3. So findet ſich adrös auch in den obliquen Kaſus Häufig bei 
Gegenſätzen, beſonders als Subjekt eines abjoluten Genitivs, eines Infini— 
tivs oder zu einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein perjönliches Pro— 
nomen oder rıya man zu ergänzen ijt. Ei neıp@avro Au@v bmoAaßeiv Tols 
Eeyou;, pr) Ovrwy Mp@vy Avrırakav, elsBaytwy AUTÄY TE XaL TWY METOIXWV, 
dewoy Av Tv. 8.1,143, 1. Tov neiag pey voudereiv Bpayds növog, aÜTOY 
8 Eveyaeiv ÖBpıv Möwmnnevov ravrwoy neyıotov TOv Ev Avdpwrors Bdpoz. 
Mooytwy Zro. 114, 9, 2. — (Mereneunero pe, Ayırcodar deonevn aüToY, 
el mn TH Tpehper olöv te ein. An. 50, 60.) Ob vopißo coı xaAAıov eivar 
To zaltoar Exeivov tod adroy EAdelv rpös Exeivov. Se. ar. 2, 10,2. Kaxüv 
Zoyutov ANAoug Tupavwvoug adray öyra Basıkea Btov zpogarteiv, Ed. EA. 511, 
— Aapßavousıy abröy xal yuvalxa. He. av. 7, 8, 22. 0 Bpastöas, Ty 
BessaAav yj xal adrotg yilos Tv. ©. 4, 78, 4. [Über St ads u. A. 3. 
Th. 1, 22, 1 u. eb. Reg. unt. aörös II M.] 

U. 4. Diefer Gebrauch iſt auch jtatthaft, wo der Gegenſatz bloß gedacht 
wird. Ei pn) miotedeis, duoAobdeı ner Epod Kal Arobseı aüTng Acyobons. 
II. Meve£. 249, d. Anpoodeveı, adra dendeyrı, elnov ypfjiodar Tais vaustv. 
8. 4, 2, 2. — lepıeiornaeı Tois Bondelas densesdar 6oxodcıy (erg. Muiv) 
abrods Bondetv Erepoıs. An. 18, 218. To Adxıßıaön Aydovro Euroöv 
övrı ouloı ar adroig Tod Önpou Beßatws npoestavae. ©.6, 28,2. — MMev- 
oteov (buiv) eis Tas Tprnpeis adrois Zußäcıv. An. 4, 16. Opö Köpov 
Mörov dröovra wäarkov 7) adrov Eyovra. Be. Ku. 2, 3, 12. Ideovextnoeıv 
sönıke Tods Beitistoug adrodg eivar doxodvras. "Ic. 15, 282. [8 50, 12, 1.] 

U. 5. Eben fo erjcheint adrov jelbit auf ein zu ergängendes rıya man 
bezogen. 'Ekararastar abroy bo adrod navrwy yarerararov. IR. Kpar. 
428, d. Oöy oloy TE Eorıy apeAn adrovy Övra aAAoug Torelv Zrıpekeis. 
Se. oix. 12, 17. 

A. 6. Kat aörös auch (ich, du,) er, gleichfalls, jelbit er, ſchon 
von jelbjt, bezeichnet, daß der Gedanke neben dem erwähnten 
Begriffe no auf (einen) andere(n) zu beziehen jei. Bei Hinzu- 
tretender Negation wird xat mit ihr in odöE, ande verjchmolzen, was jedoc) 
in der legten Bedeutung nicht ftattfindet. Oi Auzedarpövioı Zrotinsav TObz 
Adınvatous dpodoyelv Auxedarpovioug al aurT&v J— elvar. Be. dv. 
5, 9, 27. Zopois Önıray ambrog Exßron sopös. ME. no. 475. KAkapyos 
Eubrulev dei loyupas, Korte xal adra perantiev ol üte. De. dv. 2, 6, 
H yewpyia Hans xal adbrn didciozei. Be. oix. 19, 18. Ot Kepxupaioı 
obd adrot drevoodvro Bıakeodar. O. 4, 48, 2. [Reg. z. Rr.’3 Ausgaben u. 
xat II u. abroc 1.] 

A. 7. Inſofern adrös den Begriff des Andern, Fremden zum 
Gegenjage hat, erhält e3 auch die Bedeutung für ſich, allein (unter ji, 
uns 2c). Das jynonyme pövos hat den Gegenja mehrerer und kann da— 
ber anch mit aöröss verbunden werden. Oi veoı eloi navra navrwy adrTol 
sopbraror. IN. oop. 233, b. Adrot &onev nobrw Eevoı ndpersıy. Ap. Ay. 504. 
Espev pövo 2v Zpnuie. II. Datd. 236, c. Oi Anrzedarmövioı Evdev pEv 
ekepyovrar, adrToLl pövoı elotv mpoiövreg de xal napalapßavovres Tas 
mökeıs mieloveg ylyvovrar. Be. "EA. 4, 2, 12. ’Q paxapı' druyeiv dyntög dv 
ertotaoo, IV adra tavayxala dvgruyfis pövov. Atp. 4. ſReg. z. Th. u. 
adrög 1. g. — 

A. 8. Ahnlich ſteht asros im Gegenſatze zu fremder Einwirkung 
oder anderweitiger Zuthat; bei perſönlichen Begriffen aus eigenem 


Er; 
’ 
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Antriebe, bei fachlichen feiner eigenen Beſchaffenheit nach, in beiden 
Fällen oft unjer von jelbft. "O KAtavöpos dno tod Askinnou te dvensdhıks- 
wevos xal adrög dydeodeis Anonkebsechu pn. Ze. av. 6, 4, 9. To 
mieov Tod ymplov adTo xuprepov UnTipyev wat oDbEy Eder teiyous. 8.4,4,2. 
[3. IH. 4, J 2. 69, 2.] 

U. 9. Inſofern adrss das Fremde ausichliegt, kann es die Schärfe 
und Genauigfeit des Begriffes urgieren: gerade (örtlih Hart, ganz 
nahe). Tüv rörswy Son vehrara wmiohnsuv En’ andrats tais alyımkois 
retyesıw Extikoveo. O8. 1, 7, 1. 'Epbdagav Erı vorta xal adTo To reptop- 
Ypov. 8. 2, 3, 3. Ta rormpara adrais Tais edpudpiats al suumerplarg 
puyayuyet tod; Auobovras. Is. 9, 10. [z. Ke. An. 3, 4, 41 u. Reg. Th. u. 
adtos I g. €. 


* 


A. 10. Über 5 aötös $ 50, 11. 18. 

7. "Ode, oVrog, 2reivog ſetzen ein Verhältnis zu dem Reden— 
den voraus, welcher durch Ode auf den bezüglichen Begriff als einen 
finnlich oder geiftig angejchauten hinweiſt; durch odrog eine ge— 
gebene Borftellung defielben wiederholt; durch Exeivog ihn ala 
einen entlegenen bezeichnet. Tovde rov üvdon, ei dN ai 
0VrTog dvng, orspavoi 6 Önuog. Ai.3,115. Toür nv &xeivo 
0 EBovlero Hu@v n Wuyn eireeiv. Il. “Ins. wei. 296, d. 

U. 1. Was von öde gilt, gilt im allgemeinen auch von tüde, 
WdE, Torbsde, tooösde, tniırmösöe; was von odros, auch bon 
tabrn, (odrw,) ToLodrog, TosodrTog, nAızodrog. (Über ade u. Tordde 


3. w- 6, 8, 3.) 

. 2. Nah dem aufgeitellten Unterjchiede Heißt es alfo 3. B. Nöe 7 
rökız don einer Stadt, in oder bei der man jich befindet, adrn 7 rökız von 
einer jolchen, über die man gejprochen hat; oi zjöe die Hiejigen, ol rauın 
die dort, in der erwähnten Gegend, Befindlidhen, oi Zxei von Ent- 
fernten, 5 B. den Seligen Plat. Apol. 41, b. Aus diefem Unterjchiede 
erklärt es ich ferner, daß als regelmäßige Korrelative zu ö<, olos 2c. nicht 
öde, rordgde 2c., jondern oörog, rordro; 2c. eintreten [5 W. 1]; daß, wenn 
fie auf Begriffe der Rede jelbit zurüdmeijen, Sde 2c. gewöhnlich 
ji auf etwas Folgendes, Hdros 2. auf etwas Vorhergehendes 
beziehen. ‘H rpaywöta Earl risde is nöRew; edpnun. Im. Min. 

21, a. "Orou rupawvög Eorıy Ev rü mörsı, 6 Önondns By niya Ev rabry 
ty rökeı duvnoeran IA. To. 510, b. "Höe H Huspa rois "EAinor peyd- 
Amy raxnv äpkeı. ©. 2, 12, 3. — Tadra pev od Akyeıs, map Aumv 6 
andyyeide tade. Be. av. 2, 1, 20. 0 Köpos dxobous Tod Twßpbou rör- 
adra tordde npög abrov Eiekev. Be. Ku. 5, 2, 31. — [Atın aß Zora 
Herorıdov & öboonev. Eö.'Er. 1264. Tods 8° ad weyloroug xal soywratoug 
ppevi torobsh Aoıg Av olög &arı vv öde. Lo. At. A. 14 (662), 1. "Osrız 
de Todg texövras ev Biw aeßeı, 68 Lort Xu Loy xal Yavcbv Heois @iXog. 
Ed. dpa. ad. 175 (848), 1. Apert bowrep päarkov av ypfodaı Yerns, 
tosWde märkov abgeraı Aeıoum&vn. Ed. öpd. ad. 5 (1016), 4. Bgl. Ken. 
Kyr. 7, 5, 6. u. 3. Th. 1, 37, 3.) 

U. 3. Doch finden fi) Hin und wieder auch Stellen, an denen odtos 
jih auf etwas Folgendes bezieht, injofern es al3 Inhalt einer nur noch 
nicht ausgeſprochenen Borftellung ericheint; jo bejonders todo, wenn ein 
Sat mit Sri, &; oder ein fragender darauf folgt; obrw vor bare, Barız, als 
Korrelativ regelmäßig nah U. 2 und jelbit (neben &de) vor einem eperege- 
tiichen Sate. Vgl. 3. Th. 6, 92, 4. 8, 90, 5. [Umgekehrt kann auch vorher 
Erwähntes mit Lebhaftigfeit als der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet 
werden und fo Zöe fich auf etwas vorher Genanntes beziehen, was jedoch 
bejonders nach Thuk. jehr jelten vorfommt. Vgl. Reg. 3. Th. u. öde u. To- 
öde.) Auf das Folgende kann auch &reivo; (wie ille) und Exstvo; ſich be- 
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ziehen. Ilpötevos Evönkov xal Todro elysey drı tobrwmv oBdtv Av HEoı 
xrasdar era Adızlac. Be. av. 2, 6, 18. Ob Todro wövov dyvoodvrar ti rei- 
sovrar. He, an. 3, 1, 41. 'Exeivo Adupnn drı por doxei Tas ro Yenv 
ebepyeoins odd Ay eis rote Avdpbrwy Atmıs yapıcıy dueißeotar. He. dr. 
4, 3, 15. Ilapa ravra tadra Exeivo Erı dxoboate mov. An. 20, 160. “0 
Yed; obto ws Eroinse" Toos un) Yekovras Emvrols rpostarteıy Exroveiy Ta- 
add, ANkous adrols Emraxtniyas öldwsw. Se. Ku. 2, 3, 4. 

A. 4. So findet jich, um einen appofitiv anzufügenden Begriff (Sub- 
ftantiv oder Infinitiv) anzufündigen, Häufig oörtos, rodro, oörw; Doch auch, 
namentlich beim Infinitiv, Tode, Zxetvo, aber bei hinzugefügtem ads nur 
roöro. Vgl. $ 57, 10, 4 u. 7. Ahnlich ericheinen roöro und öde vor einem 
Gate mit &av oder ötav. Mia aürn owrnpta xal nölews xal &dvoug dort, 
To TpOITaTBv Avöpiy Ayadiny xal suußooiwy oroudatwy tuyeiy. Actv. 1,76. 
Ts elötvaı Todr £orı, Aaßövra tov Eriornunv Eyeıy xal un anoAwicxt- 
var. II. Pat. 75, d. Möyw larp Todro xal auynyöpw Zeotıy, dnoxrtei- 
very nv dmodvnoxerv de mn. Din. ver. 3. — Äoxei toig roAkoig rept 
Eriothpung TOLODTOY TL, 00% Loyupöy add yepovınöv obd Apyızöv elvat. 
IN. IIpw. 352, b. Oi rparekitaı elhbdacı Tosodro pövov moreiv, ypabar 
& det anododvar. An. 52, 4. — Obrw To Ölxarov xexpirar, TOy Apeittw Tod 
vtrovoc Apyeıy xal rAcov Eyew. IM. To. 483, d. — Büpos rı xal Tod (xdv 
7Ww8) &otiv, alveiodaı Alav. Ed. ’Op. 1162. Ti p£y’ Aynoaı Töde, zepı- 
BAernestar timov; Ed. Dot. 550. Avdpöy rad Eoriv Evdlxwv TE Xal co- 
pnv, 2dy tolsı Bewois pr Tedun&ctnı Yeots. Ed. aö. 1063 N. ſvgl. 44, 
4, 3.] — Apadtav Apa To Tordvde Atyere, to Weuön Eyeıy dökav; IM. 
Iew. 358, c. — 'Exetlvo, olmaı, aloypov Non, To mr) xaAäüg Atysıy te 
za ypayeıv. IM. Daiö. 258, d. — Adrod rıs Evexa TobrTou ypdpeı, Tod 
rıunoat rıva. An. 23, 88. — Tois dvandcoıy Bondet 87 Adyoıs Tod® &v 
pövov, av Bpayeis abtobg ToLN Ti Töv TE xaıpov ED Adßn. Me. 161 (2). Tö 
suycyov Avdpurwy röleıs TODdd 209, Oray Tıs ToDg vönous swLn Aalös. 
Ed. Tx. 312. — 'Ey THE Tor xduvovaıv ai zoAdal nökeıs, brav rıs EodAös 
xl TpOFLROg DV AvMp MdEV YEpntaı Tay xaxıöyov nAeoy. Ed. "Ex. 306. 
(Mit obrw or Tv oder Av obrw dn beginnen oft die griechischen Fabeln.) 

U. 5. Der Grundbedeutung gemäß erjcheint oöros, nicht öde, um einen 
eben ausgeiprochenen Begriff zu urgieren, wie in der familiären Sprache 
unfer Artikel. [Kr. z. Dion. p. 177.] So am häufigsten nach einem Particip 
mit dem Artikel. Wenn das Nomen von einer Präpofition abhängt, jo mird 
diejelbe vor oöros miederholt. O To ortppa mapacyhv, oDdTog Tüv pÜy- 
twy alttıos. An. 18, 159. (Obxouv ot neıdömevoı Toig vöpors, Ölxatı 00- 
tor Totoboty; Se. dn.4,6,5. O Aöyynv dAxrovmv, Zxeivog zal tiv Duymv 
tı rapaxovd. Se. Ku. 6, 2, 33.) Ol av ixavwrdrwy xal ED xal Karig 
roreiv Adyoı, odror xal parısta Evöbovrar Tais buyais TÜV dxoudvrwy, 
Se. Ku. 2, 1,13. To pr roAurnpaypoveiv Ans undev, Todr dAyadav 
brolapdavo elvau. At. 2, 106. Zapnvileotar bs Exaotoy Zrtiua, TodTo 
Ehdxer adro dyadov eivar. Be. Ku. 8, 4,4. "Ex tod npdrreodat rıya 
Hy 0b nposTixev, &% Tobrou tods vonous Zinxav ot makaot. Al. 1, 18. 

U. 6. Uber die Epanalepfis durch odros 5 A. 1. 

U. 7. Schon in der Vorftellung Vorhandenes andeutend, bezeichnet oöros 
auc etwas Befanntes, Notorijches. Karadboere tas daptövoug Tab- 
tag dmpeds. Al. 3, 177. — 3. Plat. Phaid. 38.] 

(U. 8. Vokativiſch ſteht o0roc, abın du da beim Anruf, indem die 
angeredete Perjon als betrachtete vorgeftellt wird. 0 Parnpedg obrog 
Arorrööwpog od repipeveis; IM. ov. 172, a. Oürog od nüg deöp Mes; 
%o. OT. 532. Oöros ri moreis; odyl ppovrißsıs; Ap. ve. 728. "Eöerons 
odrtos: Ap. Au. 437.) h 9 

(U. 9. Ahnlich entipricht e3 unjerm hier. Über denjelben Gebrauch des 
odro;z und Sie in Verbindung mit einem Nomen 8 50, 11, 22. "Hpsunv 
Orou adrüg ein. Odros, Epn, örıodev nposepyeran IM. x0). 827, b.) 


geſchehe. 
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U. 10. 'Exetvos fann ich auf einen Begriff beziehen, der in der Rede 
der nädjte ijt [z3. Xe. An. 4, 3, 20 lat. A.]; jelbjt im Gegenja zu oörs; 
auf den näher jtehenden, injofern ihn der Redende als ihm entfernter liegend 
betrachtet. Auch erjcheint es neben perjönlichen PBronominen oder adrod ıc. 
auf denjelben Begriff nachdrudsvoller bezogen. Desgleichen anfündigend, 
‘wie auch &xeivos. Köpog xufopz Basıkda zul To dup Exelvov orioog. Be. 
av. 1, 8, 26. Elys 16 av dekiov Miyav xal ol cöv abro, TO BE EcüWbvunov 
Kieapyos zal ol &xeivou. Be. dv. 1, 2, 15. — Ael ro Beitıotov dei, vn) 
zb hastov, Amayras Atyeıv im Exeivo uey yap Mn pboıs abe Badteicar, 
ent todro d2 Ta Adyw del roodyeotar Srödsxovra Toy ayadov roAtenv. An. 
8, 72. — Tis aben N dmnpesta Eort Tols Yeois; alteiv Te HN abrol; xal 
didéovvat &reivors; IA. Eödbo. 14, c. 

A. 11. In tor (£sr') 2reivo (zum Teil unferm da haben wir es) be- 
zieht man durch zoöro das Borliegende al3 Eingetretenes auf eine frühere 
—— oder auf eine notoriſche Anſicht, der herkömmlich Gemäßes 

odrT £&xeiv ody&b ZAeyov. Ap. Ay. 41. Au. 240. Toödr Zar 
&xetvo' Euußeßäsev ol Adyor oil üsd AAmdeis. Ed. "EX. 622. Todr' 2xeivo, 
rast Eratpoug, mr) Tb suyyevis mövov. Ed. Op. 804. — Tadrt &xeiva, ra 
elwdöra Imrpdtoug rapdvros Toy zaAmy merakaßelv aöbvarov ad, IM. ou. 
223, a. Avexpayste &; TodrT Exeivo, ypnmarz mov Anbon£vou. An. 21, 215. 

U. 12. Ähnlich wie aut abrös 6 WU. 6 bedeutet “at oöros auch diejer, 
gleichfalls (vgl. A.5 u. 3. Ze. An. 1, 10, 18 lat. A.), nur daß jenes einen 
andern Begriff jelbit, diefes aber das über einen andern Begriff Angegebene 
zum Gegenjage hat. So findet ſich auch zaxeivos, bei Spätern auch xat Öße. 
Aytas xat Iwrpdrns zal tobrm aredaveınv. Be. av. 2,6,30. Olxoı every 
del Toy zarig ebdatnova xal TOV Xaxus TTpdassoyra “al Todrtov uäyeıy, Als. 
aros. 280 (310). (Di edvoöyoı omasduevor KAREelvor TOOg Axıydzas dro- 
oparrovrat. Se. Ko. 7, 3, 15. 

4. 13. Kat oöros und diejer, und zwar, fügt zu einem Nomen 
einen, meijt adjeftivijchen, Begriff als vorzugsweiſe in Betracht 
fommenden [atque hie.] Aröpwv ori zal tobrwv rovnpmv oltıyeg EEAousı 
de Emiopxias rparzeıv rı. Se. av. 2,5, 21. [Reg. z. Kr.'s Ausgaben u. zat 1.] 

A. 14. Auf das vorhergehende Verbum oder den ganzen Ge- 
danfen bezogen, wird in eben diejem Sinne durch xat radra ein 
Barticip oder eine gleich geltende Konjtruftion —— und 
zwar, ungeachtet —; wobei meiſt roıw ergänzt werden kann. Vgl. $ 62, 
3, 5. Eiotv ol ypmsıundrepov vontlousı ypfuara 7 AdeApobg, Kal radıa 
av unEy dopödvmv öyrwyv, Tod de Ypovimov. He. ar. 2, 3, 1. ZU oauröv 
doxei; Ti Ppöyınov Eyeıv, Arkodı 8 oddanod obdey oleı ppövımov elvar zul 
radra elöbg drı yis minpov mipos dv Tu obparı, TOAATS odans, Eyeız. 
Be. ar. 1,4, 7.8. 

A. 15. Über tosoörog, tosösde jo groß 8 25, 19, 5 u. 5l, 8, 6. 


III. Sie Relative. 


8. Bon den Relativen ijt 36 rein gegenftändlid, Oorız 
qualitativ und generiſch, kann aljo nicht einen beſtimmten Be— 
riff bloß vertreten. ”"Eorıw diung öpdaluög, Og ra srav 
006. ME. uo. 179. Oü obötv noav rroooHev, OAßıoı ÖdE vüv, 
doSav p£govraı rot voulouarog yagıv. Ei. Jav. 15 (328), 3. 
— Aveleidegog näs corıg eig dofav PBlerreı. KleavIng 
Zr. 1. p. LXIV. (ed. Tchn.) Tig 00x &v Enraweosıev avdoa 
toıoitov, Horıg molla avarkag Eowos nv legav zrolıv: 
Ao. io. 1033. Maxagıog ÖDorız oVolav xal voüv Eyeı. ME. 
uo. 340. Zvußovkevoov nuiv 6, rı 001 doxei xahlıorov val 
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“oıorov eivaı xal ö 001 ruumv oloa. Be. av. 2,1,17. — 
Ob owpeovrosg; od uadov Ög el piow Alkov rw ageıs 
ivdoa deüg LAelFegov, Öorıg moög Nuüag avıl ooü Adkeı 
t& 06: So. Ai. 1259. Hei rovg Searag w eidevar dg eiw 
dyw. Ao. Ax. 442. Oüx old’ Oorıg AvIgwmog yeyevnuaı. 
Es. Kv. 1, 4, 12. Bol. Elmsley z. Eu. Med. 1086. 


A. 1. Ähnlich wie Sorıs zu ds verhalten fich ön6oog zu 86006, 
öroiog zu olös; desgleihen die entjprehenden Adverbia örov, 
önn, dor, Öönödenv, önörte, önwg zu oD, 7, ol, ö%ev, öre, os. Über 
den interrogativen Gebrauch unten 17. Erclamative Bedeutung haben 
nur einfache Relative, namentlich 6000, olos und ac. OGoc To xuteyeıv 
&ori nv öpyhv mövos. ME. 811 (780). Karodatumy Eyb, eis ol Eumurtov 
elsexbitsa rpaypara. Ap. de. 650. "Os MB Tois weist nepvnjohn rrövmv. 
Tv. 561. — 'Opäs rov eörpanelov ws Nö0g Blog. Ei. ad. öp. 30 (1039), 3. 
“Opäs 5o0v xal toöro Öfjta xepdaveic; Ap. op. 796. 

U. 2. Leicht erkennbar ift die angegebene Bedeutung des dorız auch in 
den Fällen, mo es fich auf ein Demonjtrativ, ja jelbjt, wo e3 fich auf einen 
individuellen Begriff bezieht: ein jolcher der, von der Art, in der Lage, 
das er. Obroc BeArıotog Ay ein xal owppov&otatog ÖoTLg KOOMLWTAaTa 
Tag sumpopäs wepeıw dbvarar. Av. 3, 4. Os dic Av Ölmauss 7 Tpomoug T 
Apısros, Todrov ebyevfj wdieı. Astuö. Ir. 86, 3 (8, 2). H oieı wa en- 
yayııy elvar örw rıg Öpıdel Aydwevos pr pupeiodar &xetvo; IA. oA. 500, c. 

s ToöTo Euppopäs TPOXEXWpNKAUEN, QLTLYES vöV Ev Div Tolg Tolv YıL$Lrd- 
rors Anßatwv Nosuueda. 9. 3, 57, 3. 
(U. 3. In einzelnen Fällen jcheint Sorıc nur al3 vollere Form für ds 
einzutreten, wie 3. B. neben &£ oö feitdem auch 2E örou erjcheint (& 43, 
4, 7). Doch wird, zumal bei attiſchen Profaitern, eine folche Verwechjelung 
überall mit großer Vorficht einzuräumen fein; keineswegs z. B. daß fie für 
&v » während auch &v örw gejagt hätten. In andern Verbindungen läßt 
fih in Sorıs menigftens etwas Eigenfchaftliches erkennen. Xarxıöric 
Nakoy waroav zart AnöAdwvos Apynyerov Bwpöv, Botız vövy Ein tig nölewng 
£otıy, löpbcavro. ©. 6, 3, 1.) 

A. 4. Umgekehrt kann 5 eintreten, wo auch boric zuläffig wäre, 3. B. 
in Verbindung mit av und dem Konjunktiv. Dikei To nATjdos Ev Todrorg 
toĩc Enırndebpase töyv Btov dtayeıv Ev Olg Av ToDg dpyovras ToUg adurwv 
öp@cı dtarpißovrag. "Io. 3, 37. 


(U. 5. Ahnlich fteht Ss, zum Teil an olos angrenzend, jo daß mehr das 
ganze Weſen umfaßt wird, mie fich ähnlich auch oöros für rordro; findet. 
gl. 8 57, 3, 5. Made öc el wiow. Lo. At. 1259. Og ev olx Zar, 
Boureote abroy yevkohar, Ös d' Eorı vv, punxerı elvau IM — 283, d. 
———— ti rapddeıypa Toy Erıdupiov at eioty. IM. mor. 493. Ilotov 
ertyeipnoop.ey plAov norelodar; Olpoı pev ds Zyapattis pEy Eorı Toy dla Tod 
shp.uTog hoovov, ebopxos dt rar ebEbpßoAos By ruyyaveı. Be. ar. 2, 6, D, 
— ‚Eyavnv odTos Ev &xetvn TH Aipa &yb. An. 18, 173. Odrtog xparıorös 
tor dytp & Topyia Barıs döwmersdar nielor Eriorar' &yxpuaras. ME. %, 1). 
A. 6. Die Plurale von 3000 und dröcog wie don TovodrTogs 
und rocösde haben auch numerifche Bedeutung: fo viele, wie 
viele (quot und auch quotquot). Vgl. $ 25, 10, 5. Oi yoveis todg raldag 
erolnsuy tTosadra xuka ldeiv Kal Tosobrwv Ayadav perasyelv Boa ol 
deoi rupeyousı tols dvdpbror. Be. an. 2, 2, 3. 'Qs navy bo av dei 
DE, 2 (Aut ) zog zaropdot. Ap. eip. 989. Tovadra npaypara Eyob- 
* — D Be. 
lep. 7, 2. Osoı dbvayıar Eyeıv dd Tod drxatov dowy deovraı, Ti av TOD- 
roug olxrlelipor rs &5 nevntas; Be. Tép. 4, 10. Baoıedg Ev Oöndaaıg Te 
yapars Evomel aut eis Önbong Eriorpegerar, Erıpekeitan tobrwy ing ATjrol 


Warn ; 
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ze Eoovraı, ol mapddeıoor wakobpevot, TAYTWy XaAMYy TE zul Ayadiv keotot, 
önöon dh yT Ye EHEreı. Se. oa. 4, 13. 
U. 7 Über die Adverbia &vda, Evradda, Evdev $ 25, 10, 10. 


9. Der Kaſus des Relativs hängt ab von der Stelle, die e3 
im Sate einnimmt, indem e3 entweder als Subjeft im Nomi- 
nativ (oder al3 Subjekt des Infinitivsg im Accujativ) fteht; oder 
auch als obliquer Kaſus von einem andern Begriffe jeines Satzes 
regiert wird. 


A. 1. Als Subjeft3accujatin jteht das Relativ wie jedes an- 
dere Nomen: im Deutichen aber müſſen wir in diefem Falle, wie auch, 
wenn e3 bei einem Ac. und Inf. Objeftsac. ift und bei manchen ähnlichen 
Participialfonftruftionen, entweder jchwerfällig überjegen: von welchem 
— daß er; oder einen Zwiſchenſatz eintreten laſſen, oder ein Demon— 
ſtrativ mit einer Konjunftion gebrauchen, wie dy olerur rapeivar, üv olde 
rapövra bon welchem er glaubt, weiß, daß er zugegen tjt; der, 
glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen fei; und daß (daß aber) 
dieſer zugegen ſei, glaubt, weiß er. Vgl. 85 56, 10, 5. Iwxparns adv 
toi vopoic Avavıdı rorabrt öppen zod Shan 19 00x av olmar aAAkov ob- 
deva dvdpwrov bromeivat. %. ar. 4, 

4. 2. Ein Relativ kann jich bloß einem PBarticip, jelbjt, wenn dies 
den Artikel hat, anjchliegen, ohne dem zugehörigen Verbum mit anzugehören 

3. Th. 5, 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutjchen oft, um eine gefügigere 

Hebe zu gewinnen, abmeichende Wendungen mählen müfjen. So ericheint 
das Relativ auch als Subjekt beim abjoluten Genitiv. Beijpiele ‚vom Genitiv 
beim Komparativ 8 47, 27, 4. Kat o0ı gpasw tı zpäym © vatav 
avytn &oeı. Ap. ve. 823. Ta 4.hE para Tadre walklorny 665 Eycı A Töv 
roA&utov nakıor dv go ATrarTnoag Todg plkons MEytot’ av &yektseey. 
B. 5, 9, 3. Eivat rıvag pacıy Enwöas As oil Erıotdmevor Emabovreg o% 
av —— otkoug Eaurolz mordvraı. Be. dr. 2, 6, 10. Aoxet wor do 
od Ay rıs ed radtomv PM reıpärat yapı dmobıbövaı Adrang eivar. He. Art. 
2, 2, 2 Adkeıs xal adrös Toradıa npdrzeıv olanep Av Tolg akkars TDAT- 
zoucı Bondrs. Io. 1, 37. "Dow dv rız neilm dyada nadav pn dmodröh 
yApıy, Tosobtı Abtrdıtepog ay ein. Be. am. 2, 2, 3. Apay 69 TE xal dvian- 
zov Yupöds, 00 Tapovrog — Träoa TpPOg navra Apoßög TE Kal dNTentos. 
IR. Bi 375, b. Vgl. 8 47, 27, 2. 

A. 3. Analog ſteht (mie gleichfalls auch im Lateinijchen) das Relativ vor 
Konjunftionen abhängiger Sätze zu dieſen gehörig. "Een, elvar dxpov 6 el 
un Tıg npoxatahtborto, döbvarov Eoeotar napeAdeiv. Be. dv. 4, 1,25. "Evö- 
—R& Be erızpepacdnvar, Tv nplv Eumegety elnög elvar tod Biou Tı dno- 
Aadsaı. 0. 2, 53, 3. — abrod; Eder brapäivar, &p’ 7 &yoßoövro u) 
et abrois draßatvouaı ol mok&uioı. Be. dv. 3, 

A. 4. So fünnen auch relative Adverbia bloß zum Partieip gehören. 
'Epoi reidöpevos —— evradda ol Apırömevog edöntuovijgets. 
II. To. 527. gl. Xe. An. 5, 5, 16 u. Th. 3, 105, 1. 

A. 5. Unfer aber nad) Kelativen kann, wie im Lateiniſchen, nur dann 
durch ze oder ein jynonymes Wort ausgedrückt werden, wenn dem relativen 
Sate im Folgenden ein demonjtrativer entipricht. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweichung von der Regel 9 
wird durch das Streben erzeugt, dem Sinne nach innig verbundene 
Begriffe auch der Form nad zu afjimilieren. So wird der 
Uc. eines (einfahen) Relativs, auf einen Genitiv oder 
Dativ bezogen, gewöhnlich gleichfalls in den Genitiv oder 
Dativ verwandelt, jedoch nicht leicht anders, al3 wenn der re— 
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lative Sat als attributartige Beitimmung fih ohne Pauſe an— 
ſchließt: Affimilation, gewöhnlich falih und unpafjend Attraf- 
tion genannt. [z. Xe. An. 1, 1, 8. vgl. Her. 7, 164°] Foru vo 
dıahsrrızwregov un uövov taAnIT arrorgiveodar, Alla nal 
dl Ereivmv wv Gv srgogouokoyn elöevaı 6 Eowrwusvog. IIA. 
Me.7T5, d. Moyov avsgwrcovg EEaıgesevrag adıniav Adızeiv 
touro © oöx Eyovow. IIA. To. 519, d. — Tis N wpeleın 
ToIs Feoig Tuyyavsı 0000 arro TOv ÖWEWV WwV ag’ Numv 
haußavovow; IIA. Eü$Vp.14,e. Toig ayadoig oig Exouev 
$v TH Woyf, rovroıg #rwucda al rag allag wpeleiag. "Io. 
8, 32. (vgl. 11 U. 2.) — Mydwv dowv Ewgara Eyw 6 Euög 
rarsog xahlıorog. Ze. Kv. 1, 3,2. Xeon rag mohkeıg duor- 
zeiv ToLodtoıg nFEoıv oloıg Evayogag eiyev. Io. 9, 48. 
Tov innwv Ünagyovewv olwv dei Toüg inreag av AdoRn- 
teov. Be. “Ing. 1, 5. Xeuwvog dvrog olov-Atyaıg Ußgılov. 
Ee. @v.5, 8,3. [AMo — Örw rıs Elaßev Eönnovrılev. 


Aoo. av. 4, 26, 7 u. dort Kr.] Lobeck z. Soph. Aj. 694. 4. 2. 


U. 1. Dieje Aifimilation erfolgt auch, wenn der bezüglicdhe 
Genitiv oder Dativ einesnahdrudslojen Demonftrativs bloß zu 
ergänzen ift. Eine Ergänzung, an die jedoch der Grieche nicht dachte; 
ihm war der relative Sa& jubjtantivierter Objektbegriff. Vgl. Herm. z. Vig. 
p. 872.) IIoM Eridupnsavtes xbpıor elvar navrwy da Tadra xal WY Elyov 
artruyov. Be. Ku. 1, 6, 45. Mayeitaı näv Cnov Ötapepövrw; Tapovrwvy wv 
öy rern. IM. zor. 467, b. Mn »v reisöneta mövov deıvörnta Katavoeite. 
8. 3, 59, 1. — Onßatoı ol; ebruyrresav &v Acbarpoıg od werpiwg Ex&ypnvro, 
An. 18, 18. Ay’ av Tore adroi Ta npdymara piverwv det. An. 19, 216. 
M&iAousıy Erepav nerarnbeoda ÖdEay Av Ns vDv TUyydvouaıy Eyovres. 
’Is. 15, 196. Zöv oig elyev Yeı mpög To teiyog. Be. 'EX.3, 5,18, Ilpäüsw 
elye Euveleye navrayödev naumindes orpareuna. Se. EA. 4, 1, 41. (Boöder 
ldeiv Tı by Yauev Attyvmy Te xal Evräyvav elvar; IM. Oaĩd. 262, c.) 

U. 2. Die Fälle, wo dieje Ajjimilation (10 und U. 1) unterbleibt, find 
nicht felten und nur zum Teil durch Wohlflang oder Deutlichkeit veranlaßt. 
Ap’ olet rods Yeods Kyeieisha Arno Tobrwy & nap Tuüv Aapßdvouoıv; 
IIM. Eödbo. 15, a. Tois soproraig 00x Zyywpei neupeostar Tobtw TW rpd- 
yuartı 6 adrol naöebougw. II. Io. 520, b. "Opvupı Eumeveiv & aou axobm. 
Ed. Mn3. 753. [3. Th. 1, 50, 1. vgl. 6, 76, 1.] 

(A. 3. Selten findet die Aſſimilation U. 1 ftatt, wenn das Relativ eigent- 
ich im Nominativ, Hin und wieder, wenn e3 auf einen Genitiv bezogen 
eigentlih im Dativ ftehen jollte. BAartovrar dp Wv Tpiv Tapesmebaorun. 
8. 7, 67, 3. "Qy Zvruyyavm palıora Ayapar s2. II. Ipw. 361, e. ap 
av Bonteis 05% aroAndbn yapıv. Al. 2, 117. Über ap ns Tuipas 3. Ke. 
An. 5, 10, 12. u. 3. Her. 1, 47, 1.) 

(U. 4. Einmal an das durch Affimilation entftandene (00) ®v gewöhnt 
gebrauchte man e3 auch, wo wir (tobrou) robrwy örı oder etwas Ahnliches 
erwarten würden, erflärlich aus $ 46, 5 U. 4, 9. Ilpostxeı yapıy adrois 
Eye dv Esbönsav by bpäv. An. 16,13. «Thãc nornew Tnwepov dodvar 
Biunv dvd Wv Zus Inteirov Evdesd dpavisar. Ap. ni. 434. Oüx 2E MV Ay 
yaptınade Arpomvrar bpmv, AAN LE hy Ay loyui mepıyevnste. ©. 3, 37, 2. 
vgl. 3. 3, 37, 2. 5, 9, 4.) 

. 5. Ahnlich ufurpierte dow, urfprünglich einem gejegten oder zu denfen- 
den rosobrw afjjimiliert, auch die Bedeutung al3, da, inwiefern. [z. Th. 
1, 68, 2.] Tocobro apeittwy drrarosdvn ypnpdrwv, bow ta ev Lüvras 
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uövov &yekel, de zal rekeurnonsı dökay nupaoxeualeı. Ic. 1, 38. Diio; 
Day Inayüg Ay bpekotnv, bow ra niv Alınvalov olda, Ta d üperepu 1xukov. 
6. 6, 92, 4. (Ähnlich dow Iſotr. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Xen. An. 3, 1, 45.) 

(U. 6. Oĩoc (und AHAtxos) affimiliert fich überhaupt einem obliquen Kaſus, 
auf den es fich bezieht, ftatt vollftändig mit eivar (im Nominativ oder Accu- 
jativ) als Prädikat einzutreten; eben jo wenn e3 fich mit (ergänzbarem ror- 
05T) dem Artifel anjchließt. Vgl. $ 50, 8, 20f. Dabei fann auch die 11 
erw. Umftellung eintreten [die Afjimilation jedoch auch unterbleiben]. "Op® 
veavias oloug [olos Dindorf] sd Sradeöpaxöras. Ap. Ay. 601. Tods 
oloug Dueig wioel 0URODdAYTaG. Avr. 5, 78. Oüx Eyasay TOv olöyrep 
abrös dyra [tv olwynep adtüs övrwv die Hin.] zuıvov delsdar rpaypd- 
za. [?] 3e. ‘Er. 1,4, 16. — MY dvrwv olwy det Öl By al piyıorat 
zar rkelorar npdgeıg Eueikoy elvar xaxüg Myelto ta abrod Ekewv. Se. Ku. 
8, 1, 12, Olxtas oböEv Gperos Av ein, el ta Avm rayu xaAd Eyor, pn brro- 
xeınevov olwv det Yeneiloy. Be. In. 1, 2. To £uov rapaseıyna olwv 
erdbunn Toy TpoTperntırav Adywv elvar toroöroy. IA. Eödö. 282, d. 
Vdy olögrep (oloısrep) od ypupevor supßobAoıg EroArtebovro. An. 

2, 77. 24, 185.] Vgl. $ 49, 10, 4.) 

(A. 7. Ein zu olos gehöriges Gubjeft wird bei diefer Ajlimilation ge- 
mwöhnlicher in dem Kafus des olos al3 (wie in den erjten Beijpielen U. 6) im 
Nominativ Hinzugefügt, auch bei der Umftelluug (11). ”"Ereye rpös avöpas 
roAunpobs, oloug xal Adnmvaloug, Tods dvrroAuivras Yaaerwraroug 
adroiz galveodar. 8.7, 21,3. [3.1, 69, 4] 06x dv ou nepl Tod ToLobrou 
ö Aöyog ein olou tod Evöc. IA. Ilap. 161, b. ’Exetvo derwvöy roisıy MAL 
xoroı vov. Ap. 2x. 465. Tori Töıöv Zorı yapıköuevov olw sol avöpt 7) 
dreydöuevov hpeielsdun. Ze. ar. 2, 9, 3. vgl. ‘EX. 2, 3, 25.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien findet fich affimilationsartig SYev für 
Exeidev Srov oder öror; Önn für Lreise öror. Di Adınvaioı diexopiCovto 
6dev Örektderto ralöas xal yuvalzac. 6. 1, 89, 3. "Oro: [örn] vooolev 
köpnayor xatesxörer. Ed. "Er. 1607.] 

2 9. Auch der entgegengejegte Fall (von 10) tritt zumeilen ein, indem 
das Nomen, worauf das Nelativ jich bezieht, wenn es ihm unmittelbar vor» 
angeht, wider die eigentliche Konftruftion den Kajus des Relativ annimmt: 
umgefehrte Ajfimilation. Tnv oöotav Tv xurtelınev ob rAelovog 
asia &oriv. Au. 19, 47. Tv pev ren od närkov Twy Amy Eyonev, 
rmoAırelav 8 olav elvar ypl apa pövors hutv &orıv. Io. 6, 48. — 2* 
Grı nayrwy hy deovraı menpaydteg elev. Be. "Er. 1, 4, 


(U. 10. In andern Fällen ift das Nomen nur des Nachdruds halber 
borausgeftellt. Hieher zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit arkos, 
das auch bei Übereinftimmung der Kafus, jo wie bei ei tız aus demjelben 
Grunde, voranftehen fann. Aviorn Aypıävas val dir Sau Edvn Ilarovıxd. 
0. 2, 96, 3. MÜoArayod za AAdooe drroı Ay dpian Ayamhaouat oe. IM. 
Kpir. 45, b. 'Eyyuupeda Mueis, éych, Popuiwv, or ei rıya Bobkerar, 
Iroeıy röv vöpov. An. 20, 100. Kwrbousıv inäs Eri Kepxupav 7) &AAoos 
4 en —— xMciv. O. 1, 53, 2. Vgl. 3. Xe. An. 1, 10, 3 u. z. Th. 
‚ 53, 2. 

(U. 11. Die Formel obdelc Boris ob ſchlechterdings jeder (entitanden 
aus dem auch vollftändig vorfommenden oöBels Zarıy Borız ob) ift durch eine 
Affimilation der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer eintritt, zu 
einem Begriffe verfchmolzen. So findet ſich auch is dorıs od —; Avay- 
zatov oböEva Öbvrıy odyl dpwsyenwg pertyeıy dixaroabvng. IA. Ilpw. 
323, c. OböEva xivduvov Syrıv ody dreuewvav ol mpöyovor. An. 18, 200. 
Topytas oößevi örw 00x Anexpivero. IA. ME. 70, c. —J—— werpov dv- 
Ipwmrös Eorıy, Aevrmy, Bapewy, xougav, obbeyög brou od Tüv ToLmurwv. 
IA. @e. 178, b. Tiva oleode öyrıva ob Bpayela npopdası drosthoechat; 
®. 3, 39, 6.) Bl. Elmsley u. Hermann z. Eu. Med. 775 (793). 
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A. 12. Durch eine ähnliche Affimilation amalgamierten ſich bejonders 
mit 6005 Adjeltive zu Einem verbunden deflinierten Begriffe, wie Iaupacrös 
500;, Yaup.astod Soou 2c., dem Sinne nach ſo viel als Yaunaotöv Zorıv Boos, 
Soou 26. "Hy mept adrov 6ydos dDreppung baog. Ap. ni. 750 "Qpolöynse 
radru Ehxömevos xal möyıs, METa löpwros Baumastod daou. IM. roA. 
350, d. Ei tosoörov NdovTj vır& 6 Ayadös Te xal Ölxmıos TOV Kaxöv TE xal 
Adınov, AUNYAym bow On rrAcovı vırnası edboynnosbvn te Blou xal xarkeı 
xat aperj. 1A. nor. 588, a. (Amataos His Tabıng is Tips, 0b To 
weyaha 7 Yavuasıa nAtra dodvar An. 20, 41. "Vreppuet tm Ws pe- 
ya BAapn zat ran Yaupastw brrepßakkousa taa HM Ts buyfis movnpia 
alsyıoröy Eorı navewv. IA. I'o. 477, d.) 

A. 13. Analog tritt vor &s aud ein Adverbium ein. "Yreppuos 
os yalpw. IM. ou. 173, c. N&os üv daupactas bs Eredöunsa tabıng 
is ooplas MV 5 “adodaı repl pboewg icroptav. IM. Oaid. 96, a. Bol. 
Dem. 29, 1. 37, 10. 


11. Der relative Sat wird dem demonjtrativen oft nachdrucks— 
voll vorangeftellt und das gemeinjame Subftantiv, wenn ein jolches 
da it, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht un- 
mittelbar nachgejtellt. Wenn dabei das Relativ und Demonftrativ 
auch von derjelben Bräpofition abhängen, jo muß fie doch vor 
beiden ftehen. 4 roıeiv aioxoov, raüra vouıle unde Agysır 
Ei ’ > a P) ’ ’ » = 
eivaı zakov. Io.1, 15. 4 oV xexmuessea, ulunoıs Non vaüra 
ovv4nosverau. Ag. Fe. 155. MoyFeiv avayın' rag dE dar- 
uövwv Tuxag H0TıGg pEgeı aahhıor, avng oVTog 00@0G. Ev. 
Atoh. 20 (37). ‘Orr600ı uaorevovoı [nv 24 mavrög TE6TToV 
Ev Toig Tohgurroig, OÜTOL KaXDG TE Kal aloyoW@g wg Erel To 
zcokv anoFvnoxovow. Be. @v. 3, 1,42. — MHoikoi, ca yen- 
uora xarvavalwoavteg, WV TT000FEV Arreiyovro KXEEIWYV, ai- 
oxoa@ vouilovreg, TOUTWV oVUn arceyovraı. Be. ir. 1,2, 22. 
— IIooög 6, rı ig nepvns, roög Toüro Eva noög &v_Era- 
orov Egyov dei nouilew. TA. 001.423, d. Oüx Eorıv w mai 
ovvrouwriga Ödög reoi ww &v Bovim Ödoxeiv pPoöVıuoGg eivaı 
n To yev&osaı megl TOUTWwv poovıuov. Be. Kv. 1, 6, 22. 

A. 1. Wenn dagegen der demonftrative Sat dem relativen borangeht, 
jo wird die beiden gemeinjchaftlihe Bräpofition bei diefem gewöhnlicher 
nicht wiederholt, wenn er (bei gleichem Kafus) attributartig iſt.J Kr. frit. 
Anal. 1©.156f.] 'Eri te adrrs nsmep vöv &koustas nevet. An. 19, 342. 
Eyd &v zo ypöyw W bay dxabw Aropodyrwy TI TO Ölxarov, Ey TOUTW 
Örraotepoug Tobg Avdphroug tor. Ze. 00. 4, 1. Oö nepi övön.aros  Aupıoßn- 
tnoic ol; Tosobrwy trepı oxebıs dowy hpiv npöxerrar. IM. oA. 533, c. 

(A. 2. Wenn bei diefer Stellung der Sätze die Affimilation 10 U. 1 
ftattfindet, jo ift daS Demonftrativ epanaleptifch zu fafjen. vgl.5 4.1. 

ic 09705 Annyyeıke npög duäs, Tobrorg Tavavıia Emolnsev &xeivos, —* 
19, 111. Qv Epyw neroinze, tobrwv &x Aöyou xptors ylyverau An. 20, 87. 
Horrarız 0% toĩs Aöyoıs &Alnnauv, TOb Twyv Tolg Epyoıs, My Tınmplav Edocav; 
Io. 1, 33. vr DY Tpogartel xal dmveilera, dd Tobrwv dtayeı. An. 8, 26. 


Vgl. 3. Th. 3, 64, 1. 7, 48, 4. Bei einem Subftantiv Her. 1, 124, 2.) 

12. So wird (aud) ohne Demonftrativ) das Nelativ dem Nomen, 
auf das es fich beziehen follte, felbft bei der Affimilation,. oft 
nachgeftellt und angefügt, doch, gewöhnlich nicht unmittelbar 
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folgend. Adınel Iwrgarng, ovg n) mohkıg vouile Feovg WW 
vouilwv. Ze. am. 1, 1, 1. ”Eovw nV. au rooregov Eheyeg 
agernv am INS. II). To.503, c. Mn apeimode vucw auraw 
v da mavrog @el TOÜ yY00voV xErınade Öosav xalnv. 
An. 20, 142. — AJuaseoraroi 2ore wv &yw olda  EAknvov. 
©. 6, 39, 2. Oi reyviraı artorgintovrel wg TA Ertinat- 
gıwrara 19 Eraorog Eysı teyvns. Ze. oix. 15, 11. Tovew 
yiyvovraı Övo maldeg 85 ng TO moWrov Eoye yvvaıxög. 
An. 57, 37. Thu Ehevdeoiov av Eholunv avri ww Exw rav- 
zwv. Ze. av. 1, 7, 3. ’Enogevero oVUv n elye dvvaueı. 
Be. El. 4, 1,23. (Aoyileraı To nkndog wv yo xoN- 
uarwv Eyw. Am. 45, 75.) 


AU. Der Artikel wird in der Regel bei diefer Umjtellung (11 
u. 12) ausgelajjen. Doch findet er fich bei Platon wie an einigen Stellen 
von PDichtern, öfter auch (deiktiich) Hinzugefügt. Ein Sprachgebrauch, der 
wohl von einem eperegetijchen Verhältniffe ausging, mie denn wirklich oft 
auch ein Subjtantiv (mit jeinem Artikel) dem Relativ entjchieden al3 Eperegem 
beigefügt ij. Ooßobueda dölav, dv 5N aut wadoöuey Toy B6ßov alsybynv. 
1. vo. 646, e. — Üböets dot Areitis 2x Toy nalaav vönwv, 008” obs 
odrog Eypabe, todg dp Appodtou xal Apiotoyeltovoc. An. 20, 18. 


13. Ohne Bezug auf ein da ftehendes Subftantiv vertritt ein 
relativer Satz oft die Stelle deſſelben, auch als obliquer Kaſus, 
jelbjt von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in jolchen Fällen 
meift ein Demonftrativ oder einen allgemeinen Begriff wie zig, 
vFIowrcog, welhe auch, wenn fie im Kaſus von dem Relativ 
verſchieden jind, im Griechifchen fehlen können. 


U. 1. Relative Säße als Bertreter des Subjeft3-Nominativs. 
Tapeiv 5 EdEAeı eig merdvorav Zpyerau. Porn. 205 (198). "O rı wardv 
@ikov dei. Ed, Bax. 881. "Ov ot Yeor SıRoösıvy dnofunaxer veos. M&. 128 (7). 
Neos AnöruF 5vrıv Av pırY Yeöc. Tv. Zr. 120, 13. Ofs walısra ra 
rupöyra dpxei Txıora av Akkorptwv dpkyovra Be. ou. 4, 42, 'Ex To 
orkoroveiv yiyvef Hy HEieız xpareiv. Tv. Ir. 29, 29, 

A. 2. Relative Sätze als Accufative. Ilorebew ypr yovanl un- 
dev Sotız ed Ypovei Boorwv. Ei. Ze. 6 (673). Eößouroug vontkonev 
olrıves Av abtoi rpög abroüg Apısru rept TÜV rpayadruy SraheyYwarv. 
’Is. 15, 256. Zri& avbpav ös Axtvduvov Blov. &Eemepuo' dyvas, Axkens. 
Ed. Ip. A. 17. "Oooıg Erıröyorev Evvelanßavov, O. 8, 14, 1. Erweiös 
oi Yeol av ol Avdpmrnor dkovrar xursoxeudxaon. Ze. an. 4, 3,3. Tis 
pLoein öbvart av bp od. eldeln xakds te xal Ayadös vonLönevos; Ze. au. 
8, 17. — A dpmacıv oi “paroövres oöy dpi. LXo. OT. 530. Av (& Av) Heat 
dıöua Exdvres bperoöuede. Ed. ”"Iov 380. "A ol mAouroövres od Xexth- 
meta Tolsıy revnor ypbpevor Inpubneda. Ed. Alor. 2 (21), 6. 

U. 3. Relative Säße als Dative. Kadöv 1ö Iyrjamew. olg Üßpw 
z6 KTiv pepeı ME, po, 291. Ilposhreı Bondetv bpäs oby olrıves Av dus- 
TUyeoTatoug opäs abrods drodelkwcıv. Is. 18, 37. Tareıyn bpüv 7) 
dıavyora Eyxaprepeiv d Eyvmre. 8. 2, 61, 2. Oldn Euyyevonkvous — —* 
av roywarn Erıdupodvreg. IM. Dad. 116, e. Iwxparns Tods Auußavovras 
fs Ömillag nıodov dvöparodrsräs Eaurav drexakeı dra Tb dvayaatov adroiz 
elvar draktyeodaı zap mv av Adßorev röv mıodöv. Be. ar. 1, 2, 6. 

U. 4. Relative Sätze als Genitive. Apedeis by dei se Emipe- 
keiodar. ID. To. 485, d. "Qy Zpyw reipav elinpare ti dei rolz Aöyoıs mistebeiv; 
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An. 26,21. H Yiyw 879 ol a Zpuocav; Ed.’Imv 560. At vixar Ev tolc 
roAemmoig Epyoıs obx eloiv Önötepor Av rAelova öyAov drapıdunomaıy. 
IB. 5, 2, 35. Erılntet Baoıeds Av Tıs Any oLg rapeivar xadnxeı. 
. Ku. 8, 1, 20. ”Ioacı hy dbvapıy Ep ods Av iwmaıv. Be. dv. 5, 1, 8. 
A. 5. Daß der Grieche fich ſolche Sätze wirklich wie zu einem Begriffe 
verichmolzen dachte, erhellt daraus, daß er fie jelbjt durch xat mit Nominen 
verband. 'Ey& zul av Ey& pevoöpev apa ool, Be. Ku. 5, 1, 26. 
Ol re dyıstapnevor xal dp hy dtaxpivoyrar Tooı elstv. ©. 3, 9, 2. 
"Eyopev xal y7jv moAANv at oltıyes Tabınv Epyaköpevor Ypedbouctv 
Muäs. Be. Ku. 7, 5, 72. Opdus Av Todg phvouc yuvarfiv drodLdoinev 
al 6001 Xaxol Toy Avdpiv. IA. oA. 387, e. u brropian Ay ein Texvm 
Yuyaywyla did Aöywv 00 mövov Ey Örxaotnplors xal 6001 AAAoı Önpöctor 
söAkoyor, AAAA xal Ev lötors f adrn. IA. Paiö. 261, a. Ileuroucı vady Ent 
te &xeivov xal av rept allwmy Eneunvoro. ©. 6, 61, 4. 

A. 6. Sogar einer Bräpofition erlaubte man ich einen relativen Satz 
anzufügen, in der Regel jedoch nur, wenn das Relativ mit dem zu ergänzen- 
den Demonjtrativ in der Form (nicht gerade im Kaſus) übereinjtimmen würde. 
Tö pavdaveıy Eoti TO oopWrepoy yiyveodar mepi ö maydaveı tıs. III. Be. 
145, d. 'Ert & ye Yappodcı ravres Epyovrar al derkol xal Avöpelot, xat 
tabın ye ért Ta adra Epyovrar ol Beılot te xal ol avöpelor. IA. IILX. 359, d. 
HorAor avaktorousıy 00x eis A dei övov, aa at eis & BAaßnv p£per. 
Se. oix. 3,5. ’Eyytyverat por edvoran mpög oös Av broidßw edvoinng Eyeıy 
rpög tue. Be. ar. 2, 6, 34. 

A. 7. Aus diejen Negeln, verbunden mit denen über die Alfimilation, 
ergiebt fich, daß die Auflöfung eines Relativs, bejonder3 mit einer PBräpofition, 
oft ziemlich vieldeutig ift. So 3. B. kann zepi wv ftehen für eine Form von 
odror, adraı, tadra mit rept oy nach U. 13 1ff., für rept roorwv av nach 
A. 6, für nept robrwv ods, As, a nach U. 10 1, für repl tobrwy repl &v 
nah 11 4. 1. Der Sinn und Sprachgebrauch beftimmen in den meijten 
Fällen leicht die Wahl der gerade pafjenden Auflöfung. Aoyıora repi av 
uloduvöneda Aoyılökevot Te xal pvnpovebovtes Xatauavdavoney. Se. ar. 4, 
3, 11. To peyedos dnep @v ouveAnAödapev tnAırodtöy Eortıv. Io. 8, 2. — 
Teer Bädov rap Wwv Av d£n pn Aropos doxwv elvar. Be. Ku. 1, 6, 10. 
— Xpr) tobs vody Eyovras rept pev hy loacı Boulebeodar, repl dv 8 Av 
Boukebwyrar ph vopilew eldevar To oupßnoöpevov. Ic. 8, 8. Ti öpüpev 
Yavarosz wmv xeitaı nepı; Ed. ”Iov 756. 

U. 8. Sniofern relative Adverbia für eine Präpofition mit dem er- 
forderlichen Kafus von ös ftehen, wie ödev für 2E oö, kann auch vor ihnen 
ein rodro, radra oder ri (dies auch im örtlichen Sinne) zu ergänzen jein. 
"Aoxeı önötev Öökeıs Ypoveiv. IlA. To. 486, c. Ob8 örnödey Erıninpw- 
söneta Tas vadg Eyopev, 6 Toig roleptors oAAayötev dnopyeı. 8.7, 14, hr 

A. 9. Relative Adverbia involvieren nicht bloß die ent- 
iprehenden demonftrativen Korrelative, jondern aud ein ver— 
ihiedenes Verhältnis ausdrüdende, namentlich die, welche ein wo 
und woher bezeichnen, das Dahin, &xeioe, welches ähnlich auch vor Prä- 
pofitionen mit einem Relativ fehlen kann. Di deonöraı Too; BobAous RAE- 
mreiv awAbougıy droxketovreg ödev dv tı Aaßelv 7. Be. dr. 2, 1, 16. Oi 
Annebarmövioı zov Ilavoaviov rayov pernveynav odmep dreltavev. 0.1, 134, 4. 
"Ak bpäc, Evdu To npäypa Eyevero. Be. Ku. 5, 4, 21. Kararidnoı nadıy 
dev av Exaota hapdavn. Be. oix. 9, 10. "Odev anerinopev Eraveiupev. 
Ir. Dat. 78, b. "Eraveı Zydev ni tadıa 2eißov. Be. "EX. 6, 5, 1. 
IlpostAasav &E 5oou rıs Zpnerdev Anobseoda. ©. 7, 73,1. 

U. 10. Aus 13 erklärt es fich mie 5<, gewöhnlicher Sorız, nad) oürwg, 
rosodro; (meijt mit einer Negation oder in einer Frage) jcheinbar für Gore 
eintreten kann. Wie man nämlich 3. B. fagte nüpos ös Yaveiv £pa, jo be» 
er man Dieje Fügung auch bei in (oößeig) tig odrw ni@pog c Yaveiv 

4; 20. Avr. 220. Tic obrws Eori Buoruynis darıs rarpiön — xcpdouc 
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Bpaytos rpocodur Bovinsera; An. 14, 32. Oödepia Eoriv odrw zur 
rapatveoıs Trıs Tog un Ovras dyadoos addnmepov dxobsavras dyaflods 
rornoeı. Be. Ku. 3, 3, 50. ("Erpuyav Eysı Tosoörov dAyog od nor od 
Aetnoerau. Eö. "Arx. 197.) 

A. 11. Sn locerer, nicht eigentlich Eonjtruftionsmäßiger Verbindung wird 
ein perjönliches ös, öorıs auf ein eigenjchaftlihes Nomen oder einen 
prädifativen Genitiv ($ 47, 6, 9), auch einen von rpös regierten, be— 
zogen, und aljo dem ei rıs Synonym gebraucht. Dabei wird (vor dem Rela— 
tiv) Zortv meijt ausgelafjen. [Dobree z. Th. 4, 18.] Zuppopa ös Av röyn 
Kars yuvvarzös‘ edruyei 5 EodAnc tuyav. Ed. öpa. dd. 28 (1042), 2. 
Zxaröv rı önta ypTipa ylyveodaı gıkei Ydewv dvayzas Gartız lächaı BEkeı. 
Ed. Ar. 7 (339), 5. — Ta tüv ygumv aloyısrov Barız xataßuiav &s 
Euppopas adrög o&sworar. Ed. Ip. T. 605. ER tw rapeotı Anibız 
&v Epd za Muepav. Lo. Kpe. 326 (8, 2). (To ebruy&s ol Av tig ebnpe- 
restarns Adywar tekeuric. 8. 2, 44, 1.) — Ti xaras dpkar roör Zorıvy 
dc Ay nv rarptda byeinon "s mieioro. 8. 6, 14. 'Eyw roöro Ayoöpar 
KEya TexmNpıov ÄApyovros Adperns elvar w Av Eudvres Erwvrar al 
Ey Tolg dewvols mapameveıv EdeAwmow. Be. oix. 4, 19. — Ilorınis edn- 
Yelag dorıs oleraı Ts Avdpwrelas pboews Öppwuäng npotöumg Tı Tpä- 
gar Arnorporny rıya Eyew. ©. 3, 45, 5. [Zwppövwy Avöpwy oltıyeg 
tayadı Es Ampißolov Aopalns Edevro. ©. 4, 18, 2.] IIgidec sowoü zpös 
avöpüs Oartıs Ev Bpuyei moAlobg zuaÄms olög TE ouvräuverv Aöyous. Ebd. 
Ato. 17 (28). Ap. Ye. 177. 

(A. 12. In anderer Weije für ei rıs ftehen die Relative, wenn der de- 
monjtrative Sag dem relativen nachfolgt, ohne einen Begriff zu bieten, auf 
den das Relativ fich bezieht. Diejer Begriff jchwebt dann bloß vor und es 
fann ein Demonjtrativ in dem erforderlichen Kafus, zumeilen mit einer Prä- 
pojition, ergänzt werden. Vi Adınyaloı & Ay Erıvonsavres mr) Enektilwarv, 
olxeiwy otepeoda Ayoövear. G. 1, 70, 4. A Av abror Eywaıy ol yoveic 
Ayada npös Toy Blov Brödoxousıv’ & d Ay olmvrar AAAkov ixavbrepov elvar 
Srödkmı, meurougt ps Todtov dunavnvres. Be. ar. 2, 2, 6. "Osa av ddı- 
ANPATWY vOuog TIg ÖLwpıxe, badıov Tobrw xuvövı Ypwp£voug KoAdLeıv Todg 
rapavonodvrag. Aux. 9. Buaoıkeds 2E örnöcwyv zep Edvmv duonodg Auußaver, 
Teraye TW Apyovrı Exdorw eis Ömboovug det dröövar Tpopnv. Be. olx. 4, 5. 

%. 13 & haben auch bejonders die jubftantivierten Neutra 6, Sören, & 
mit ihrem Sage vor einem andern jtehend, jelten eingejchoben, in diejem oft 
fein Storrelat, jondern es ift als jolches, wenn man die Rede vervollitändigen 
will, ein entiprechender Satz zu denken, 3. B. toür Eorıv, Toy oörwzs Zyeı. 
Th. 6, 20, 3 vgl. 3, 59, 3.] Darauf fann auch ein Sag mit örı oder yap 
olgen. Wir fönnen dieje Verfürzung zum Teil nachmachen, zum Teil durch 
eine etwas abweichende Überſetzung erreichen: 6 Atyw, Örep einov wie ge— 
jagt, d de Agysız wenn du aber jagjt, quod dieis. [z. Ze. An. 5, 5, 20.] 
"O ravıuy Iuupastörarov, Iwxpden meibovra obdeis nurore Empdxet 
avdphrwv. IA. ou. 220, a. "Orep Eort vönog xal tn swppovsorarp Evav- 
TLETATOY, Eyyorarw GE TUpavvw, duvasteia ÖAlywy Avöpwv elye Ta Trpd- 
vara. 0. 3, 62, 2. (Ü BE navrmv deıyörarov, brav rıs in Tods Tv 
Tyepoviay Zyeıy dkrwdvras Ent zods "ERAnvas orpareuonevous. Io. 4, 128.) 

U de navrwv oyerkıbraroy, el gılorovataror doxodvreg eivar hbadu- 
pörepov Toy Ally Boukeusöpeda. Io. 6, 56.) "U nev ravıwv Yaupuotö- 
Tarov dxodcat, 6Tı Ev Exagtov Wy Emnveoaney Ts Yboew;s Ardona Yıko- 
sopias. IM. zor. 491, b. "O 82 ravıwy Beiwvörarov iv yap mökıv 00x 
olöor £yevero yeıpboastu:, 'Ic. 9, 64. 

"O nketorou &ya rınmmaı, Yunrodrei oyolalm auvörnnepelew. Be. av. 
4, 4. — "0 Atyw, puwäs dmb nAobrou TÜs 00plag. Ih. Eödir. 12, a. 
"0 äprı 2x Cnenzeov riveg d Shares. IM. mor. 418, c. "Ore 

prı EXeyov, Intnteov tives Apıoror pbAazes. II. zoA. ; p 
xal Apyöpevos elmov od Aöyov, rappnorasöneda npös duäs. II. Aay. 179, c. 
Oi deot, 6rep elnov, obrwg Auiv napedosuv Brdaszeıv arAtAoug. [IR DA. 
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16, e. Oö Zvexa 6 Aöyos bpundn, vöv Aekonev tas Köpou mpdkeıs. Be. 
Ku. 1, 2, 16. Ilpürov, rept od vov ö Aöyog Eori, sd Ayel olöv te elvaı 
waxapıov Avöpu Adınodvra te xat Aörxov övra. II. I’o. 472, d. 0O de Afyeıs, 
Bta napeidövras oxnvodv, Mueis obdEv Blarov Errornsapev. Be. dv. 5, 5, 20. 

(A. 14. Auf einen im Vorhergehenden bloß enthaltenen Begriff be- 
zieht fich am Yeichteften das Masfulinum des Relativs, wie im erften Bei- 
ipiel $ 60, 6, 2. Ti dei paxpnyopeiv, wv Todg Ev ÖedouAwpevoug Öpäre, 
tois 6 Zmıßourebovrag abrobs; 8. 1, 68, 3. Adumtav mAetornv 6 ypövos 
rapeiyev, 0üg Wwovro MWuep@v Öktywmv Exrroltopxnsew. ©. 4, 26, 3. Kal. z. 
1, 140, 6 

%. 15. Adverbial geworden find die durch ein zu ergänzendes elotv, 
Aoav zu erflärenden Formeln ösar Amzpaı (auch Öonmepaı) täglich, Sooı 
urves monatlich, 50a En jährlich. Trv Ereudeplav doaı Hpepmı npos- 
ötyovrar. 8. 8, 64, 3. "Doris Aöerar Eodimv bonmpepaı, bel xal ToLeiv tüv 
sıriwvy Emakıöv rı. "Adedıs 291 (289). Oi brtopes 5001 uTijves mixpod dfousı 
vonofereiv ta abrois ouup£povra. An. 24, 142. Avriides Non deüpo mpöre- 
pov; Nr Ata, öo&rn ye. Ap. Ye. 628. 

(X. 16. Ohne Ergänzung verband der Grieche nach der Analogie von 
rorodrog olos Relative mit isos, Sworos, rapanmıhoros, und jagte 3. B. wie 
Suoros olos jelbit ömoıos Sorep, wie auch tordrog 6s, borep, Worep. [Pari 
numero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5, 8.] 
Avtooıs Toa rpostidepeva Tom ToLei Ötmpkpeıy del ÖGWTEP Ay TO TPWTov 
Srev&yxn. IM. Hap. 154, b. "Isov Av ein reicaı Örep Av To Aeyöpevov 
Adov Ebjoaı [II. "Epve. 405, b.] “To ömotou Apyerar [erg. brö] olou 
6 Berrtıoros. IIA. nor. 590, c. Oi Mooobvorxor pövor Övres boLa Erpartov 
ürep Äv per Aldwv dvres. Be. dv. 5, 4, 34. Amxedarövior naparnın- 
olars Aruylarg Eypnoavro xal sunpöpnis atsrep Mpeic. ’Io. 12,57. "Opotog 
Sıepdapnoav borep avelmpös Aravrag Eroltumoav. Io. 4, 69. Vgl. IA. To. 
485, b. (Appovia y& sor ob TorLodröy &orıy w Ameimaleız. II. Batö. 92, b. 
Torodrss Eotıv oisrmep Meta Euvov. Ed. Dot. 4 (809), 9.) |[Hv 2» 
ömotw roltum de üy rote tig elphyns Eredöunoev. An. 6, 36.] 

U. 17. Oios und 5005 jubftantiviert oder mit einem zugefügten Sub- 
ſtantiv jchliegen jih auch Säten an, die eine Thatfache enthalten, wenn die- 
jelben die Idee der Überlegung (ein Aoyılönevös) einjchließen; eben jo «&<. 
"Eypfiv vev Auäs obAAoyoy Toroum&vous Toy pbvra Üpnveiv els 50° Epyerau 
70%. E2. Koes. 13 (452). Arexraov tiv &waurod Toynv olou dvöpüg 
Eralpou Eorepnpevos einv. II. Bat. 117, c. Kartxause Tas xupas, Orws 
pößov Evdein Kal tols Aardoıs ola reisovrau. Be. av. 7, 4, 1. — Eddatumyv 
por Avtip Epalvero bs Adeüs xal yevvalng Ereiebrta. IA. Datd. 58, e. 


14. Wie mehrere Demonftrative, jo fönnen au mehrere 
Relative in Einem Sage ohne Kopula mit einander verbunden 
werden. 


. 9. 1. So bejonders olos, 5005, (Pixoc) und os (auch erelamativ) z. B. 
mie Torüro; Toroürov, jo auch olos olov. Tydboerot 6 Önjpog olog olov 
Ipkppu nögev. Il. nor. 569, b. "Osor 5aous tept dowy Emeıoav beußn 
Aöyov mhacavres. T'opy. "ER. 95. — Tis 00x oldev £E olwy sumpopmv eig 
bamy ebdnmoviav Admvaloı zartornoav; Is. 6, 42. Aldacue ola odon Wuyn) 
2 olmvy Aöywmv dr Av alttav 2E avayaıns meiderar. IM. Datö. 271, b. — 

wHupeishe Giev ol Sıeßn, 2 Aßödou e’s Inoröv,. An. 23, 160. 

U.2. Das eine Relativ fann fich auch einem Particip, das andere dem 
Verbum finitum anjchließen. "ExAoyısapevos ögtıg By mpös odgrıyag 
Erroktpeı ed Eoursbsaro. Al. 1, 64. Ox dayvon MAlxos Wv Boov Zpyov 
eviotapaı to neyedos. Io. 12, 36. Mepynode bs ed radövres olay 
yapıy arthoouv. II. Meves. 244, b. ’Evdupnteov HAlany nor &ydvrav 
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Abvanıy Anzebarnoviwv Ds als Kal TpOsmROVTw;s obbEv avdsıov buels 
Enpdkare ti; rölewng. An. 4, 3. 


[A. 3. Verjchieden jind die Stellen, an denen &; mit einem Adjektiv 
oder Adverbium einem Relativ und jeinem Nomen eperegetijch beigefügt 
wird. Luvied’ öv rpörov 6 Zohwmy Tal; vönous bs Karwgs xeheber tılevau. 
An. 20, 93. "Iore oiwv vonwy bpiv xeinivmv DS AuaAMYy zal swpnövmv 
eröiunxe Tivmapyos önunyopeiv. Al. 1, 20. 


15. Einige Relative werden durch die Hinzutretenden Bartifeln 
on und ovv in ihrem Begriffe modificiert und erhalten eine Art 
adjeftiviicher Bedeutung. 


A. 1. Zunächſt gebrauchte man Sorıs 2c. zuerſt elliptiich mit Ergänzung 
der erforderlichen Form des Hauptjages. Dieje Ergänzung aber erlojch und 
jo erhielt 3. B. dstıs (64) wer (eben), ich weiß nicht wer adjeftivifche 
Bedeutung, völlig wie is einem Subjtantiv angefügt oder auch jelbit jub- 
ftantiviert, jogar als Subjekt eines abjoluten Genitivs, wie dies auch bei ei rız 
vorkommt. [As xevraupızas EvnAad öcgtıs. Ap. Ba. 39.] "Payvoraı örota 
ön oreb. Ze. ‘Er. 5, 4, 58. Ti worte dy To Borov elite pıkeltar drö Yemv 
eite 6, tı ön raoyeı; IM. Eddip. 11, a. "Es mv "Aozevdov NHrıvı 89 
yyoun dpınvettar. ©.8,87,5. To Liv öndsov ör ypövov Toy ye dc dAn- 
Yüs Avöpa Zartkoy Zoriv. IIA. Io. 512, e. Ekantvns aveiaubev olxta Srou 
ön Evabavros. Ze. av. 5, 2, 24. (Tod I'vAtnrou zal el ou AAkou rer- 
Yoyrwv Kpumvro el; nv vaumaylav. 8. 7, 21, 5.) [Über öso; Sn bei Her. 
3. 1, 157.] 

U. 2. Eben jo jagte man dorısoöv mer immer, jeder Beliebige, 
Örorogody, Ömocogodvy, Ömorepogody, Ömootogody. Kptver dueıvov Oykos ToAAa 
M els öorısoövw. Apı. roi. 3, 10, 5. Ob doxel ooı xuxds elvar Erınein- 
ens dartıgody Örovody won Ös Ay rapakadny Muepwrepa drmodeten 
Aypıbrepa 7 raptiaßev; IM. To. 516, a. Ti rept alodnoewn;s Zpoünev 
ÖroLagodv olov Täg tod Öpäv 7) dAxobew; IM. Be. 182, d. Oi rüpavvor 
way 6moGovodv ypövoy Apyovres Ötaykvmvrar, Yauuakovrar. Be. Ko.1, 1, 1. 
Vidanoo cd Yavylası yeyovaas, od npWwrog, od debtepog, ody ÖmocsTogodv. 
An. 18, 310. "Av adımnsıy bumy ÖmorteporLody, ody Tols dbrxoum£vars Mei 
&oöueda. Be. Ku. 3, 2, 22. [Iorewsövrar doapas drorepwv dnkdyrwv. 


8.4, 20,3. ©. 4. 1] 


A. 3. Zur Verſtärkung kann vor öorıgoöv 2c. noch “at vel, auch nur 
eintreten, welches mit od und un in odde und unde verjchmilzt. So aud) 
war önwgodv oder örwsrıodv (vgl. 16 A. 5), obd' örwaodv. [z. Th. 1, 77, 2.] 
Ilo; 00x alsypöv bpiv xal Avrıvodv Ötunv Arolınetv; Au. 12, 84. ”Aveu 
edyolag Ti Öpelog Kal ÖroLastıvogodvy Ermırpönou Eriothing yıyverar; Be. 
olx. 12,5. Ei za örosovody näikoy Evöboousı, dLaptapnoovrar. ©. 4, 37. 
"Erdxoue, ei voov zal ömwgodv &yeıs. IA. vo. 905, Es rap buäv 
odd MVrıvodvy Apopumv Aunßıhv xarevauudynse Anxedurnovious. An. 20, 68. 
Ol vırnsavres Ta mpayparu obtws Eoperepisavro opböpa, Üare apynis und 
Örtrodv peradtööovar tolg Aeondeiow. IA. vo. 715, a. Tod; tarpoos od av- 
Speloug zadels; D5d Öömwgrıodv. II. Aay. 195, b. 

U. 4. Ar und odv verbinden fich in derjelben Bedeutung auch mit re- 
lativen Adverbien. Dem dr wird bei diefen wie bei den Adjektiven oft 
noch rote und ſelbſt nor odv beigefügt. Bpaobuayos draßarkeıy te za dra- 
Absasdar draßoras Sdev 7) xpdrıotog yeyovev. IA. Daid, 267, d. — "Eveor 
za ev @rlopıkoverxia, ta 6 nrıyı N Tor alria mpodyovrar Atyeıyv. An. 

‚1. Toöro rerpanzar vum drugs 54 more. An. 3, 7. — 'Eusdasars 
pe dorız dh zor oöv. Al. 1, 164. 
10* 
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IV. Ti: und die interrogativen Pronomina. 


16. Tig fegt einen Gegenjtand von unbejtimmter Qualität. 
[Über die Stellung zig ru 5. Xe. An. 4, 1, 14.] 


A.1. Mit Subjtantiven verbunden bezeichnet ris einen irgend- 
wie geeigenjchafteten Gegenjtand der Art. H orpoyyuAörng oyTipd 
tt &orıv, oödy obrwg anküs oyTipa. IA. Mev. 73, e. 

A. 2. Saber bezeichnet e3 aud, daß der gemeinte Gegenftand 
dem Worte ungefähr entjpredhe: eine Art von. Go findet es fich. 
auch bei Adjektiven. Apern, bs Eorzev, byleıa TE Tıs Av ein xal xaAdos 
xar edekla boys. IM. nor. 444, d. O oopıorns nEyavrai Europög Tıs 
mepi za Ts YoyTs padpara. IR. sog. 231, d.— Eyw pıldrarpös tig ein. 
IR. Av. 211, e. Eyw rıs, 85 Eowme, Sugpadng. I. oA. 358, a. Avdpeı- 
6tepol tıveg dro 00D Acyovraı ol Kpettroug “at ol Beirıotor. IM. 10.491, c. 

A. 3. Sn diefem Sinne verbindet e3 ſich auch mit Adjektiven der 
Qualität und Quantität, zum Teil durch unfer ungefähr überfegbar. 
Ai nardelaı norobg Tıvas rorodor Todg veoüg. Apı. olx. 5. Ilotov rıyög 
yevous &oriv 6 Imidpaddens; Se. "EX. 4, 1, 6. Orotoug Tıyas Av Yal- 
vnode dyamavres, tobrorg öporor Ööker elvar An. 22, 64. ”Eotıv aben Ü 
alopa da pbcıy Toravde tıya. IM. Datö. 111, e. Toradür Arra dte- 
Aeydnsav. IM. su. 174, d. IISSov, Tı nANdos ovpudywy mipeor Eywmv; 
ED. Fe 668. IlmAtxov ti nor Ay ortevakeıav oi Avöpes Exelvor; An. 
23, 210. Tw ye pn peldover Aöwmeiv od meydAN Tis por doxei 7) ypela 
t̃c Mtopixũ̃c elvau. IM. To. 481, b. vgl. Dial. 51, 14, 1. 

U. 4. Verſchieden fteht Tis bei (06) words, öAtyos u. ä., wie unier 
einige, und jelbit bei Kardinalzahlen, dies, injofern Ungemwißheit über 
die genaue Nichtigkeit der Zahl zu bezeichnen ijt, wie bei Zehnern von 20 
bis 90 auch wir einige gebrauchen. ZıxeAtas repinkoug Eoriv ÖArdbı od 
roAAD Tıvı EAaocov 7) 6xta TMpepwv. ©. 6, 1. “Vneeiidov od moAAot 
tıyes. 8.6, 51, 2. Eiysy Tıvas od moAAodg neitaoıac. O. 2, 79, 3. 0 
Aärıg rodg 'Eperpieas Ev tıvı Bpayei ypöyw eidev. IA. vo. 698, c. Zwpa- 
or000ı ala 6Alyoı Tıivas Ev Exdorn möleı Be. ‘Er. 6, 1, 5. "Eviat 
Tıves av nölewy pövinot eiow. IA. ort. 302, a. Ilpoumdetas ravu 
tıstv öktyoıg olmar mereivan II. Aay. 197, b. Ilpooey&vovrö tıyes 800 
vnes. O8. 8, 100, 5. Tpıdrovra tıyvas anextewav. ©. 8, 73, 5. (Es dio- 
#00l0ug TLyas adrmv amexteıvev. ©. 3, 111, 3. Vgl. Reg. 3. Th. u. ric.) 

(A. 5. Sn derjelben Bedeutung erjcheint ri bei Adverbien (jelbjt ad- 
verbartig), bejonders bei oyeödv, ravu. [3. Th. 3, 68, 3 u. 3. Ke. An. 5, 9, 26.] 
Zyedoy Tı Eywye adTo TOUTO Yrpı elvar oWwppocbynv, TO yıyvoreıy abTov 
£auröv. IR. Xap. 164, d. "Eyuyov oböE&y rı navu Örwxönevor. Be. "EA. 5, 4, 
45. Äoxei yE nou Tolg noAkois AvdpKnorg Eyybs Ti Telveıw Tod tedvavar 6 
undev ppovrilwy av Nbovav al dıa Tod owparödc eloıv. IM. Odid. 65, a.) 

X. 6. Über ein icheinbares Fehlen des ri $ 43, 4, 10. 

U. 7. Subjtantiviert entjpridht ris im Singular meift un- 
jerm jemand und man. "Orou Tıs dAyel, else xal Toy voDy £yeı. 
Zroß. 99, 25. Aoxei ooı Ölxmıov elvar repl Wy Tıg p7) olöe Atyeıy wg elööra; 
IN. zoi. 506, c. Ito tıs 2yp’ bdwp, EbAa Tıs oyıodrw. Be. Ku. 5, 3, 49. 
[Über den Plu. 3. Th. 3, 36, 4.] 

U. 8. Co bezieht ſich is auch auf beftimmt vorſchwebende (er- 
mähnte oder anmejende) Perjonen, die man eben nicht genauer bezeichnen 
mag; jogar für die erjte Berjon eintretend. Toör eis avlav robnog Epycrat tıyı 
20. Ai. 1138. "Opa Bourebeodar nüg Tıs Tods dvöpas dmerd. Be. av. 3,4, 40. 
Hot zız göyn; Ap. ri. 438. Tot rıs Av zpanorto; Ap. ni. 374. 

U.9. Uber rıya man als Subjekt des Infinitivs $ 55, 3,1. 

U. 10. Auf mehrere unbeftimmte Berfonen bezogen fann ris 
unjerm mander und jelbjt dem jeder entfprehen. Tüv &v ıj dAı- 
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yapyıa drodavöovrav low; Tız Tv movnpös. Au. 380, 13. Xopn 6 
zı tıg Eyeı. Be. av. 2, 2, 4. Einonev Tods rposhroveas Eumudy 
rıya zoAdkeı. 8. 1, 40, 4. [Über ri adrov 3. Th. 6, 40, 2.] 

U. 11. Ilãc rıs, Exastöz rıs heißt jeder beliebige, indem is, wie auch 
in eis rıs, auf eine unbejtimmte Qualität Hindeutet. IISyto Yziyeı räs 
tıs Exrodwy plkog. Ei. Mnö. 561. Oörw ypr roreiv önw; Eraotös tig 
Eaurw Euvelseran tig viang altıararos av. Ze. "ER. 2, 4, 17. Tov vönov 
&pyeıy alperWrepov wärkov 7) wv rolırav Eva tıyd. Apr. ror, 3, 11, 3. 
Über adrög rıs 3. Th. 6, 77, 2; odöEv cı $ 48, 15, 11.] 

A. 12. Als Prädikat bezeichnet ris eine Berjon von Bedeutung. 
Höyeız Tıs eivaı, roisı yphuası o9&vwv. Ed. Hr. 939. [Dpovossı Snmou 
peilov, övres obd£ves. Ed. Avöp. 700.] 

A. 13. Ahnlich Hat ri eine prägnante Bedeutung in Asysıy rı etwas 
Erhebliches jagen, mit dem Gegenjage obösv Asysıy etwas Nichtiges, 
Unhaltbares jagen (jyn. odöev Öyızs Adyaıy Ar. Thesm. 634. 636. BI. 
274). Tis 2unis yybuns dxousov, Av Ti oor doxo Atyeıv. ES. Ho. u. 279. 
Atyousı ev Ti, od w£vror ye 6oov olovrar. IM. zoA. 329, e. Atysız tı, 
od wevror aAndEs ye. IM. Ady. 195, c. Obdzv Asyeıv olmat oe. An. Öp. 
986. "Os Av undev Born div Acyeıy, mn mpostyere abra zov vodv. Be. 
Ku. 8, 3, 20. b 

U. 14. Der Plural zıves bezeichnet an ſich nicht, wie unfer einige, 
eine geringe Anzahl, jondern (irgend) welche, das veraltete etwelche. Ap’ 
obx. elwv ol Apyovres rapeivar, AAN Epnwog treiebra plhwv: Vddauis, AAıd 
rapfjody tıveg xal moAkot ye. IM. Dat. 58, c. d. O retdeı Tıvas Bou- 
Aöwevos ob% Aueinoeı is Apertis. Io. 15, 278. Araßords od owppov obre 
heyeıy Tıyas &5 AAknkoug obre Tod; dxobovras Arodsyssdar 8. 6, 4, 1. 


17. Bon den interrogativen Pronominen find direkte zig. 
zroTegog. rrolog, 700089; indirekte dorıg, Örroregog, Örrolog, 
6720005; jene in einem freiftehenden Satze gebraucht, dieſe einem 
einleitenden Satze angefügt. vgl. $ 25, 10, 


U. 1. Den Adjektiven jchliegen fich eine Anzahl von Adver- 
bien an: rod, örou; ri, öny; mol, 8101; mödev, Ömöoßev; rörTe, 
ÖöröTE; wc, örwg. 

U. 2. Die direkten Fragemörter fünnen auch nad) einem ein- 
leitenden Sage eintreten, nicht bloß, wo fie, diefem nicht eigentlich an— 
gerügt, mit ihrem Satze als jelbjtändige Frage fortbeitehen, jondern auch bei 
wirklicher Anfügung, 3. B. wo (nad) einem Hiftoriichen Tempus) jtatt de 
Indikativs der direkten Frage der Optativ eintritt. Mr) Aeye ris oda roö- 
zepov aAka vöy ri; el. Pırn. 183 (6). Oeöv nev motov eine por vonteov; 
zov rad dpmvra aabrov ody Öpkpevov. [Dırn. 2 (247).] Avnpsra ti Bob- 
Aoıyro. Be. av. 2, 3, 4. Kar. $ 65, 1 uud Elmsley z. Eu. Med. 1103, i. 

A. 3. Nicht umgekehrt fönnen die indireften Fragemwörter 
(noch auch die einfahen Relative) in einer direften Frage ein- 
treten. Nur jcheinbar findet dies ftatt, wenn der Gefragte die Worte des 
Fragenden wiederholt, wobei regelmäßig für das riz 2c., rod 2c. des eriteren 
Borız 2c., Srov 2c. gejegt wird, weil hierbei eigentlich gedacht wird zpwrzz, 
Bars —; 2b el zig avöpwv; "Oarıs ein; &yb Merwv, An. öp. 997. Io; 
ay radra Euyympdinev; "Orwzs; el Yes Mutv doln Tıs ouupmvtav. IIA. vo. 
662, a. vgl. Elmsley z. Eu. Med. 1103, i. (Einiges Andere bei Buttmann 
3. Plat. Men. 6?) 

U.4. Direkte Fragepronomina und Frageadverbia jind über- 
all anwendbar, wo in affirmativer Rede das indefinite ri; oder 
entfprehende Demonjtrative ftehen könnten. So jtehen fie zunächit 
bei einzelnen Begriffen, PBartizipien, Subjtantiven, Adjektiven oder Adverbien; 
und zwar — * wenn das Nomen den Artikel hat. [Kr. krit. Anal. 


eımveiv 8, 
OU: auTöy 
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1 ©. 157 () Hxov Epnoöpevor Ti Av moLodvreg elpnvng tuyorev. Be. "EA. 
4, 5,6. MeMeıs rereiv Innoxparer prodoy os tivi Ovrı; Ds larpw. IM. 
Ilow. 311, ce. Aoytoasde ti roroöyrwvy Aumv 6 ypövos dras dreAnAuden 
obros. An. 2, 25. 'Ert ti png Trac elvar Toig Yappakeoug; Ap Eri ta Beıva 
J Erica un; IM. Ilpw. 359, c. — Tivos (Errotnpwv) Enıstnpövwg. 
Keysıs; IR. Xapp. 173, d. — Karapepnadnxas Todg Ti moLodvrag dya- 
lotous droxakodoıw; Ze. an. 2, 2, 1. Todg nüs dLaxeım£&voug AdBßorev- 
av waßınras; Ic. 15, 222. Twv Tiva Tpörov dLwxrövrwy abto xal Ev 
ive npakeı fh orovön za 1 abvrasıs Epwg Ay xakoiro; IlA. ou. 206, b. — 
O sowLorTN: Toy rt sop@&v £oriv; IM. Ipw. 312, d. — To rivog Epyw 
6 doavıns xoAds ypnoetar; Tu tod Textovoc. IA. Kpar. 388, c. "Epwrnoov- 
TOUTOUg TMY TOTEPOU TÜYTNYV OY EAoı$ Exaorog adruwv; An. 18, 265. — 
Ts zept ri neıdodg H pnnropimn E&orı teyvn; II. To. 454, a. Tov &x 
rotlas nöAewg sTparnydv nposdox@ tadra rpakeıv; Ze. av. 3, 1,14. H 
Sta Tivog Ööbvapısz TO Ent mäcı xorvöv Ömkot ooı; IM. Oe. 185, c. 

(U. 5. Ein ſolches Fragewort kann auch bloß einem Barticip ſich 
anjchließen, das als No. oder abfoluter Ge. einem Verbum finitum eines 
nicht interrogativen Satzes angefügt oder auch mit einem affirmativen. 
Particip verbunden iſt; eben jo als erclamative Frage. Ayavaxıa el dıa 
SobANv Avdpwrov Eis AlvOuvov KOVEOTNKA, TI KaX0y TWTOTE TMY Troy Eeip- 
yaom&vog 7) eis tiva ray roAıray Öriodv EEapapreov; Au, 4, 19. Aneı£Lav 
ob Enabero xal xaroy od napeywv; An. 25, 49. 50. 'Eyeypanto droı 
ayniadn xal 6, tı noroövrwv. An. 50, 30. — "Yßpıkopevov xal Ti xaxov 
oöyl naosydyrwv räca 7 olxoupevn peott yEyove npodorwv. An. 18, 48.) 

U. 6. Wie der einzelne Begriff, jo kann daneben auch das Verbum 
finitum ein Frage-Pronomen oder Adverbium bei jich haben. Tiva ce ypn, 
zalelv bg Tivog Ertorthmova teyvns; Ts Prropins. IM. To. 449, a. 
Ixoreite ti nıoteboavreg ti Eradov. An. 19, 63. Ilpsordev Exraotos 
möTe xal mapd Tod Außövra xal ri dei roreiv. An. 4, 36. 

U. T. Wie bei Barticipien, jo erjcheinen die Frage-Pronomina und Ad- 
verbia auch bei Snfinitiven und felbft in abhängigen Säßen, finalen,. 
hypothetiſchen, relativen, temporalen. [Str. Ann. ad Dem. 4, 10 p. 23 s.] 
(Opw. H prv rt öpaseıy; “al 6d Ekeıpnoerau. Lo. Tp. 1186. T'vvarkt 
vacı rapadedöohn: my now. Ti öpäv; dpatveıy; Ob na Al am 
apyeıv. Ap. &x. 556. — Bondoivrwy Muay eis "Apyos ody Eroov pd- 
yesdur Anredarnoviors; Iva naiv ti yeyntar; Avd. 3, 26. Ei moiöv rt 
Eatı TWv repl mv buymv övrwv Apern, dldaxtov av ein 7 od didautöv; IM. 
Mevwv 87, 5 "Qu iv Ti Ey u obparı Eyyeynrar, depuöv Eorat; IN. 
Dar. 105, b. Tiyverar nayımy yeveoıs Mvin av ri nados 7; IM. vo. 
894, a. "Orav ri dEn dApyoptw 7) ypvoiw xoıvy yplodar, 6 Ölxaros ypn- 
SIuWTEpOg Tv Amy; "Ürtav rapaxararideodaı Kal oWv eivar (dEN). In. 
ror. 333, c. Baveiv adröv od ri no Yeiw. Ilpiv av Ti Öpaons 7) ri 
wepdayns mi&ov; %o. At. 106. 

(A. 8. "Iva xt (poet. auch os ri), findet fich jo elliptijch, erg. yeynraı oder 
yevorto: zu welchem Zmede? Ahnlich örı ri erg. Zoriv aus welchem 
Grunde? [Bgl. Lobeck z. So. Ai. 77.] Toradr' mreiker. "Iva ri; iv Eyb- 
zarnyopß. An. 19, 257. "Iva ti Bobdkerar eddatuwy elvar 6 BouAöpevog;. 
II. su. 205, a. ObdE rorpeva yıyvaoxeıs. "Ortı dN Ti pahuoru; Tv 8 Ey. 
"Orı oler tob⸗ rormevas To Toy npoßdrwy Ayadov oxoreiv. II. oA. 343, a.) 
A. 9. Auch wenn der Hauptſatz ein Fragepronomen hat, fann ein ſolches 
im abhängigen oder Neben-Sape gleichfalls ftehen. "Ereıdn tivos teyvns 
erıoripuwv Earl, Tiva Ay xalodvres abröy Öpdüg xudoinev; (= TOV Tivos 
teyyng &rioripova tiva av —.) II. To. 448, a.) 

. 10. In demjelben Sage fönnen auch zwei Frage-PBronomina 
oder Adverbia, wie neben einem Frage-Adverbium ein Frage-Pro— 
nomen ftehen. [Bgl. Lobeck z. So. Ai. 1185.) Tivas dnörtivmv —— 


ay wellm edepyernpevoug 7) naldus bmo yoveuvy; Be. dm. 2, 2, 3. H riet 
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ti arodıdodsa teyvn drmmoobvn Av xakotro; II. moi. 332, d. Avri zoiwv 
roin meraredevra eddatnova möAıy drepydlorr Av; IA. vo. 683, b. — Tis 
rötev woAWv oor maprupnser; Lo. Tp. 421. Mas ri roör eines; IM. 
so. 261, e. — Ap od uera Eriornung Tivös dvayzalov dia Toy Aö- 
yuy rmopebeodar röy Öpdüs meidovra deikeıv mola moloıg ouupwmvei Tüv 
evõv xal moin AAAnda od deyermı; IM. oop. 253, b. Iloia örotou Btou 
winnpara, Atyeıy odx Eyw. IA. vor. 400, a. Iläs oldev önoin Örmotoıg 
Suvara xorvwvelv. IM. soo. 253, a. (MTpaber örw Ti morelv 7) nadeiv dro 
tod repuxev. IM. Daid. 271, a.) Vgl. K. Lehrs N. 3. 85, 3007. 

[A. 11. Dieje Doppelfrage kann fogar im Vorder- und Nachjage zugleich 
eintreten. vgl. U. 9. "Ererdav tig tiva YıAT, TöTepog Tmorspou Yllog 
—— ô play Tod YrAoumevon 7) 6 Yikobuevog Tod YiAoövrog; IM. Ad. 
212, a. 

(A. 12. Sn Unterredungen findet ſich rotos mit einem von dem Andern 
gebrauchten Nomen, um dejjen Erwähnung mit Widerwillen abzulehnen: 
was jpridht du mir da von —. U Zeig Auiv od deéc Eorıy; Iloios 
Zeig; od pi Anpnssıs’ ob8 Zorı Zebs. An. ve. 367. Xaptev yE rı npäyud 
£orıy 7) Yılocopta. IlotTov, Epn, yaplev, & puxdpıe; obDEvög mEv 00V AELov. 
Ir. EöY05. 304, e.) l 

A. 13. Ahnlich findet jich rödev; in dem Sinne unjeres: wie jollte er 
dazu fommen? Tioı ypfrar; mörepa rtois ypnorois; llotev; nıoel xa- 
zıora; Ap. Ba. 1455. Ara ri notre Avdpwror Aakodvrarz; od Eyeıs eimeiv; 
Ilöotev oyade &yw; IR. Kpar. 398, e. 

U. 14. Ilöreoos und Örörepos heißen auch einer von beiden ($ 25, 
10, 3). Eine Bedeutung, bei der man zu Önmörepos urjprünglich das Haupt- 
verbum wiederholt dachte. Act, einep nörepov adrwv Eotı TAyadov, Mndev 
pndevös Erı mpogdeisdar. II. Dir. 20, e. Ti rore oleı oor TöTepov Mumv 
aroxpıveiodar; II. vo. 673, b. IlorAn Avayan dnsrepoy tobrwy EAtodar. 


Av. 3, 26. 


Zweiter Abfchnitt: Vom Berbum. 


8 52. Genera der Berba (dıaFEveıs). 


I. Aktiva, Neutra und Deren Paſſiva. 


1. Bon den das Genus des Verbums bezeichnenden Forma= 
tionen bat die aftive am Feiteiten auch aktive Bedeutung. 


A. 1. Uber die Ausn. Zarwy und Earwxa ſ. altoxona im Verz. der 
Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht al3 Ausnahme betrachtet, tie 
olxetv von Orten al3 Wohnplägen gebraucht, etwa unjerem beitehen ent- 
iprechend. BAartousıv ol Tovnpol vöpoı xal Tas doparlüs olxeiv olonevas 
röreıs. An. 20, 49, 

U. 2. Tranjitive Verba jtehen häufig ohne Objekt (vgl. $ 60,7, 4f.), 
meil jie auf feine bejtimmten Objekte zu beziehen find, wie dövastaı bei 
Kräften oder mächtig jein b- Th. 1, 18, 2], &yeıv vermögend fein, 
dıösvar und dwmpeisdar Geſchenke madhen, rornay fühn, unternehmend 
nn [3. Th. 2, 43, 1], aozeiv Übungen betreiben, rpostıdevar einen 

ufag oder Zuſätze maden [z. Th. 5, 23, 5.] 20. A äv duvdpevor 
eig dAduvdroyg roviswaor makıy xoulkovrar Tapa buvapEvmv AÖUYATODVTES 


ev zo pa. Apı. oix. 3. Ilpös zov Eyov® 5 Yhsvog Eprei. 8o. At, 187. 
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Aoövat ye närkov rAoustiw Täs Tis xax rpödunds Eorıy N revntı aayadın. 
Eö. Au. 15 (828), 6. Mıs® revnra niovotw döwpobpevov. ME. 663 (690). 
— Toriuwvres Avöpes Av Apynv Extnoavro. O8. 2, 43, 1. "Exrovodvra 
Ms xal Enimeioönevov xal daxodvra Avdpwrov mälAov Tuyyaveıy Tov dya- 
öv. Be. olx. 11,13. — Bupp£pov yE rı elvar zal Ey ÖmoAoy TO Ölxarov, 
od de rpostidng xal abro org elvar TO Tod xpettrovog (Euppepov). II, 
roA. 339, b. Mavtıs Apıorog Sotic elnaleı xarlüc. Ed. öpd. dd. 85 (963). 
U. 3. So erhalten manche Tranfitive jcheinbar intranſitive Bedeu- 
tung wie EAdetzeıv, Errıkeinewv und Exkelneiv deficere, ausgehen, fehlen, 
letzteres auch mit 6 MAros [tMv &x Tod odpavod Eöpnv Her. 7, 37] und 7) oe- 
Anyn don einer Sonnen- und Mondfinfternis, drayopedeıv und areı- 
reiv (nit anorsyeıv) den Dienft verjagen, erſchöpft werden, (dra)- 
rerelv einen Weg zurüdlegen, xaraddeıv einen Marjch beendigen; 
einfehren; auch einen Krieg beilegen; droAapßaveıv unterbrechen, 
einfallen; rörcepos xatalapßaveı ein Krieg tritt ein, 6 Aöyos xarttyeı 
die Sage herrſcht, ö Aöyos aipei die Rede, Bemweisführung nötigt. 
O dyados Yidog Eauröy arteı npös ray To EAkeinov ro pllw. Be. dr. 
2,4,6. Erıınobons Eriornuns 6 apapravev duaprdver. II. oA. 340, e. 
Ara tov nölepov Toy rpogdöwy roAlal Exketmoucıy. Be m. ro. 5, 12. 
Novunvia rata oeAnymv 6 MAıog Exrieimeı. G. 2, 28. Avdyan Tods ev 
yhpa Amayopebeıy, tobg dE xal AlAmg Exkeimeiw. Be. inp. 1,2. 'EE AB- 
önpwv &s "Iotpov Aynıp ebLmvos Evdexaratos reiei. O. 2, 97, 2. Beutoro- 
as Avayxaleraı rapa Adumtov warardoaı, O. 1, 136, 2. Hy xaraidbeıv 
Bobhwvraı npög Admvatoug, Ev öpoip xatarbeoha:. O. 8, 58, 5. 0 Köpos 
Erı Aeyovros abrod broAaßwv einev. Be. Ku. 5, 5, 85. Tr Oivon ppov- 
pi ol Admvatoı Eypivro, Önsre mölepog rarardßoı G. 2, 18,1. Odx 
Eyevero 6 oTöAog TosodTog Öcov ol Te romrar elprxası xal 6 Adyos xwartt- 
ycı. 8. 1,10, 1. Tideraı Ta abrod npaypara Önn 6 Aöyns alpet BEI- 
tot av &yew. IM. nor. 604, c 
U. 4. Verba aftiver Bedeutung bezeichnen oft die Handlung, welche das 
Subjekt verrichten läßt vgl. $ 52, 11. Köpos röv napadeısov &btxoden,. 
Se. av. 1, 4, 10. Ilponeupas Epumven einev ötı Bobkorto drakeydiivar Tois 
apyouaıy. He. av. 4, 4, 5. (Eiöov dıa robrwov. "Hp. 1, 113, 2.) gl. 11 
U. 1u. 3 &e Un. 5,4, 2. 


2. Bon vielen Verben, befonders der Bewegung, hat die 
aktive Form ſowohl tranfitive als intranfitive Bedeutung, wie 
auch im Deutjchen halten, ziehen, fahren, ftürzen, fehren, 
wenden, breden, ſchmelzen, nachlaſſen, nachgeben, ab- und 
zunehmen, pafjen (@ouorrew). 

U. 1. So heißt Erabvew treiben und fahren oder reiten, alpeıv 
heben und aufbrechen [z. Th. 2, 23, 1], önrnäv antreiben (jelten) und 
fortmaden, an-, vordringen, contendere, während öppästz:, -ndvar 
aufbreden, profieisei bedeutet; Ießteres im Pr. und Impf. auch jo viel 
als Öppinthprov £yeıv, sede belli uti; im uneigentlichen Sinne öpuäv etwas 
(eifrig) treiben, öppäcdn ji an etwas machen, anftreben. er 
B Apavres ano is yTs al naparakdmevor perechpoug Tabyabov. ©. 1, 
52, 2.] Koptvdıoı apavres Eßdopnrovea vauol al mevre drayıklaors Te 
Önıtrars Emieov ri ev 'Ertöauvov, ©. 1, 29, 1. — Hei röy Imrov Ava 
xparog Ehabvovra Zroyov elvar (töv innea). Be. im. 8, 10. 0 Inrapyos 
rpwro; ray Innewv EAabver, ol d' immoroköra rpoekadvoug: xal ray In- 
mapymv. Ze. dr. 3,3, 1. — (Ent mieovektav zul löronpaytav A Buntn pboi⸗ 
abröv öppnoeı det. IM. vo. 875, b.) Züppov Exeise öppäv Brou Av d- 
sdevf ta av rolentoy 7. Be. imp. 4, 14. Oi Anxedarnövior odx EBobkovro 
Eye zov Bapßapov dr’ &yupod nodev, Konep vv dr Onßüv, öppächu. ©. 
‚, 9, 2. Oi moMoi bpunxötes Eri To oxonelv ta ray Amy Tpaypara 





$ 52, 2. Genera der Verba. 153 


od zperovear Ent To Enurods Ekeralew. Se. ar. 3, 7, 9. "Hyoömar bpäs öp- 
pächa: mavras el; To Aywvileodar rept dperis. Be. Ku. 2, 3, 8. 

U. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet jich Zyew 
halten, wie in &ye (ön) Halt (ftille), ſchweig (einjtweilen): &y’ Apeun, 
nAsuyn berhalte dich ruhig (dramatifch &y Aavyos); ſich verhalten, ſich 
befinden mit Adverbien der Bejchaffenheit (mohin auc gehört horep &yw 
wie ich da bin, ftehenden Fußes) vgl. $ 68, 30, 3; hinhalten, hin— 
feuern; jich enthalten, abjtehen. Asye — Eye aörod. An. 45,25. 26. 
"Eye dn, Epnv &yw' dkrov yap tor Enoxebastar Ö Asyeıs. II. IIpw. 349, e. 
Ei Boöreı, &y' npewa' 60xW yap not tı zadopäv rıdavarepoy tobrou, IIA. 
Kpar. 399, e. "Ey HsuyG & Imnta. xıvöuvedonev ydp Tor Ev An zwi 
arcopta elvar. IM. “Ir. 298, c. Avayxalmg Eyeı marplöog &päv Aravras. 
Ed. Dot. 358. Edayöpas ebdbs, Korep elye, mposeßake zpög To Bast- 
kerov. Is. 9, 30. Ex rüs Karayns Eoyov xara tov Acovra xakobmevov. 
8. 6, 97, 1. (Emvıxod roAtpou Eoyov oi Admvatoı. 8. 1, 112, 1.) 

A. 3. Noch häufiger intransitiv finden jich (die meijten nur fo) 
Kompojita von Zyew: avrtyeıs widerjtehen, antyeıv entfernt jein, 
diéyer aus einander liegen, avtysıyempor-, herborragen, rpo&yeıv 
hervorragen, dreptyeıv überragen, übertreffen, Zreyew ſich er- 
ftreden, verweilen, aufhören, abjtehen, [xartyeıv] xzartsyeıv hin- 
fteuern, rposesyov ich legte an, landete an, wie auch Zoyov [z. Th. 
1, 110, 2], rapeyeıv freiftehen Bei rpostyeıv Acht geben Hat wohl das 
oft auch Hinzugefügte zöv voöv vorgejchwebt; aber Polybius jagt 3, 82: 
rpoo&yeıy TO rANdos Toy inntwv. Tois Tor Örxatoıg Avr&yeıv 00 hadtov. 
Zo. Ale. 99 (76). Tô p&oov Toov mv Eoydrwy An£yeı. Ih. Ip. 145, b. 
Karoupylas Zwrparns ravemv Avdpirwv rrielotov dreiyev. Be.dr.1,2,62. 
H Mwwa od roAd dr&ysı tig hreipou. 8. 3, 51, 3. Arwrexövuncos Xep- 
povisou w£Ev &orıy, Axpwrhpov d avsyov rpög Try "Iußpov drwrarw tiis 
Bpzuns. An. 23, 166. “H Badbos ori yepadvnoos Ev orevo lodus rpod- 
yovoa es to relayos. 8.6, 97, 2. vyara ol TPObYOYTES Tpdasousı 
«al ol dotevei; Euyympoöcıw. G. 5, 89,2. Kpavos to Borwrioupy&s oteyakeı 
pakıstu a brep£yovra Tod Ihpaxos, öpäv d ob wider. Be. in. 12, 3. 
Xpn dw Tobs brrep&yovras xpareiv. Also. Ilpo. 213 (5). H peossrns 
brrep£yer xal brep£yerau IM. Tin. 36, a. Zeronot Eri mielotov n£pog 
As &reoyov. 8. 1, 23, 3. Oewroroxinis Evıaurov Erısybv Baoıket rept 
av Txev EönAmsey. 8.1, 137,4. 'Ertoyes oöros' ds öAlyou m dnwäeong. 
Ap. op. 829. ’Hıoybviinusv Te za Eresyonev tod daxpbew. IM. Patö. 
117,e. Karasyövres 8; töv Aıniva tüv Xicy venvy &xparnsav. 0.8, 23, 2. 
Avayxatov Av ın vmi mpog&yeıv eis 'Pööov. An. 56, 21. Karw; y: sw- 
opoveiv rapeiy& ooı. Ed. 'HA. 1080. [3. Th. 1, 120, 3.) 

A. 4. Depew führen vom Wege (wie Ayzıv) tft auch aus 1 A. 2 er- 
Härbar; entjchieden intranfitiv ſind dtapepeıwv verjchieden jein, jich 
auszeichnen und npopepew herborragen, Örepp£pew überragen [z. Th. 
1, 81, 1], sowp£pew nüßen. "Hıesav rnv npög To Öpos PEnousav ddöv. 
8.3, 24, 2. ‘Apywv dyadös obdtv Brap£peı narpös ayadod. Se.Ko.8, 8,1. 
O5 zo rindeı Toy Erwv rrpög To Ypovelv ed dLaptpopev, alla Ty pboet 
var ats Emrmeietang. Is. 6,4. El ris rı Erepo; Er£pou zpop£&peı N Erı- 
orren 7 edıbuyta Emderkächn. O. 7, 64,2. Auxoöpyos Busıkel Eöwxe Tosadra 
bore unte deloda Toy nerploy unte nloborw bDrepp£peiv. Be. Aox. m. 
15, 3. Iatoös Ayudos oldev 6, tı aump£peı Tols “dmvouaıy, Be. olx. 15, 9. 

A. 5. [6.] "Aycıv marjchieren mit feinen Kompojiten jagte man, mie 
ducere, eigentlih nur von dem Befehlshaber und als Objekt ſchwebte das 
Heer, die Soldaten, vor. [Krüger z. Ken. An. 4, 8, 12.] Doch entichieden in- 
tranfitiv findet ſich drayeıv. Karpös &orıy dysıy Ent toog mokeploug. Se. Ku. 
3, 3, 46. Ilapnyyeıke Tots Amodow brdaysıv &ni ris 'Hıövos. 8.5, 10,3. 

U. 6. [5.]) Eben fo finden fich intranfitiv (Aro-, bro-) orp&pewv umd 
yaräy; made bei. im Imperativ, [vgl. Bekker Hom. BI. 1 ©. 40] doch nicht 
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eben in der att. Proſa. [Plat. Phaidr. 228, e.] Wohl immer intranfitiv ge- 
braucht die attiihe Proja rratew anjtoßen, Unglüd Haben. Tävavtıa 
stpebuavreg Epeuyov. Ze. av. 4, 3, 32. Tavayıia arootpebas Ei Opu- 
las &ropedero. Be. EX. 3,4, 12. "Yroortp&povres Aubvovro. 0.4, 33,3. 
’Ersıdav al Eriduplar yarldswar, deonorWy ravu TOAAMY Eotı xal MaLlvo- 
nevoy amnAAdydar IA. nor. 329, c. d. Ilade. Exxtxpouxds me EArtöog. 
II. Datöpw 228, e. Aoxet por Tod abrod Avöpü; elvar xal ebruyodvra &Eu- 
Bptoar xat nratoavra tayd nräkar. Se. Ku, 3, 1, 26. 

U. 7. Mehrere Verba erjheinen nicht leicht anders al3 in 
Kompofiten intranfitiv. So BaMeıv in (öraßarkeıv übergehen z. Arr. 
An. 1, 4, 1), neraßandew wechjeln, jich verändern, elsßarreıv [mit 7ö 
needpoy Her. 1, 179, 2) und EuBardeıv fich ergießen, einfallen (in ein 
Land) und angreifen, rnpocßardeıy anlegen [3. Th. 6, 4, 6] und an- 
greifen, ouuBardew zufammentreffen, auch vom Kampfe, Drrepßardeıv 
übergehen, 3.8. öpos über einen Berg, und übertreffen. Meraße- 
BAnrvımv Toy rept Yeods doEmv Ev Toig awdpwrors meraßaAkcıy ypN 
xal obs vönoug. II. v6. 948, d. Ayepwmy noranös Esßarkcı Es nv Aye- 
povotay Atwvnv. ©. 1,46,3. 0 Mapodas notanös Eußarkcı eis royv Mat- 
avöpov. Be. av. 1, 2, 8. "Ixavot &owev &s tiv yapav eisßarkeın. Be. dv. 
5, 4, 10. Aoxei_räcıy Emeıdav EuBaiworv ol noAtpior eig TMv Ybpay, 
tote payeodaı. Se. Ku. 3, 3, 14. 'OAtyor npös moAods 2seßaAkov Es Tö 
stpareuna, 8. 2, 100, 3. Zuveröyyave ta ev AMdoıs Eußeßinxevar, Ta 
dè adrods Eußeßiniohun. G. 7, 70, 6. 3, 18, 1. Iposeßure tois Admvat- 
org, TT möAeı, npög mv nölıv. ©. 5, 10, 6. 3, 18, 1. 2, 56, 2. Tois &AMoıs 
Eumßarovreg Exrpdrnoav. ©. 1, 105, 5. Eöpnoonev Toös puiv drrepßa- 
Aövrag, todg de xaradesottpous öyras. Is. 9, 13. 

U. 8. Bon ievor finden fich bei Attifern wohl auch nur Kompoſita in- 
tranjitiv, wie £Euevaı ſich ergießen, xadıevar jich herablajien, Avıevar 
nachlajjen. O AyeAwos rotamös Es Yalassay EEincı rap’ Oiviadas. 6. 
‚102, 2. Oi yepovres ouyxadıevres Tolg veoıg ebrpareilas xal yapıevrı- 
suod Eurtnkavrar. II. zo. 563, a. Mate vöE wre Mepu Erioyerw oe Korte 
avelvar mpacoewv ri. O. 1, 129, 3. [Über dvıevaı 3. Th. 7, 19, 4] 


U. 9. Von dröövar (das als Simplex bei attiichen Proſaikern nicht leicht 
intranfitiv vorfommt für ſich Hingeben) gebrauchten Exdıösvar für ſich er- 
gießen wohl nur die Joner und Spätere; Evördovar nachgeben [3. Th. 4, 
35, 1] und erirdsvar zunehmen, Fortſchritte machen aud) die Attifer. 
[Eisdasıy oi Avdpmror od Erıdunoücıv EArteı anepıszentw dıudovar. (?) ®. 
4, 108, 3.] ”Iorpos rotapwv nAvrwy meyLotos yeyove, motanmv rat AAAmY 
&; abrov Exdıdööyrmv. "Hp. 4, 48. Oi dvdpwror nepbxacı Tols Exovolwg 
evbodcsıy avdnscäcdu. O. 4, 19, 3. "Opa Eri rnavrwv Öpolwg xal püceı 
diapépovtac Aydpbroug zul Erıneleta noAd Eridıdövrac. Be. ar. 8, 9, 3. 

A. 10. Bon puyvovaı gebrauchte man intranfitiv rposmıyvöyaı und oup- 
pıyvovar zujammentreffen, freundlich ſowohl als feindlich; “araniyvuodar 
Ke. An. 7, 2, 3; jelten Zrıpyvövar verkehren [3. Xe. An. 3, 5, 16], ge- 
möhnlicher jo Erıntyvuohar. "ExtAevoev drayeıy, önwg ol Tekevraior oyor 
mpospikeiuv. Be av, 4, 2, 16. Zwdevres ot dvaßavres werd Küpou ouv- 
epıkav Btßpwvı. Be. Er 3, 1, 6. Ei BobAorvro adpöoı Ex Tod Telyoug 
TpOgTEGEly mot, nn Tpospigerav ToAd Ay Eppwpeväotepov ou. mLYVÜOLEYV 
Toy rapıövrmv. Se. Ku. 5, 4, 46. Ts &uroptas obx odans oBd Eeripe- 
yvbvres dbews AAınAoıg ob yulerüg Aravisravro. 8. 1, 2, 

A. 11. Von Aetreıv gebrauchte man auch intranfitiv Srakeineıv aus» 
einander jein, dazmwijchen treten, jelten droketrew ſich entfernen 
3. Th. 3, 10, 1], wie häufiger dradddssew davon fommen; über &A-, Emı- 
und Exkeimeıv 1 U. 3. "Enopebero äpparu drakeimovra ovyvov dm dA- 
knkwv, 7a Öperuvngöpa wuroöpevu. Be. dv. 1, 8, 10. Aradırodong Apt- 
pag pay addıs yiyveraı. 8. 3, 74, 1. (Oi Auzedarpövior aneAınov Ex 
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tod Mnörzod rorepou. ©. 3, 10, 1.) Kußepvav zaruostadeis 5 un emıora- 
Bevog aloypws av xal zaxüs amadAdkeıev. Be an. 1,7, 8. 

U. 12. Wie dropatvew anbrechen regelmäßig, jo findet jich auch dıa- 
gaiverw durchſchimmern, rapaxıveiv und Öroxıveiv auch von Geiftesver- 
mwirrung. Erei nuspu (Ems, Eap) Dnepaıvev, Eronebovro. Be. av. 4, 2, 7. 
(To neyakonperes Te xal &heudepıov zal TO Tameıyöv Te zul Avekebttepov dLd 
Tod nposWrou xal da Tuv oynudrwy Stapatver Be. ar. 3, 10, 5.) Ilor- 
kat Sıa To xarkos br Twv Eni Talg bpalars Tapaxexıynaötwv dtapdel- 
povraı. Be. ar. 4, 2, 35. 0 warvönevos xal DroxeXıvnabg 00 wivov 
avdpurwv, ara zul Yewv Eimileı Buvarös eivar dpyew. IA. zoA. 573. [3 
Her. 5, 106, 3.] 

U. 13. Intranſitive Bedeutung Haben endlich die zweiten Perfekte 
von den jonjt tranjitiven Verben ayvopı, [örtw,] Eyeipw, [Einw, “ndw,] 
[matvopar,] [oiyw,] OAAvgı, [reidw,] mnyvun, (npdscw,) Bnyvonı, arrow, Tnaw, 
galvw. Bol. das Verz. 840 u. DB. 2 $ 39. 40. Über Eornxa, elorhxew umd 
Sony B. 1 8 36, 11,5; über Seöux« und Zöuv, nepuxa und Epuv, [Eoxinaa 
und Eoxiny] j. bw, und oreirm 8 40. vgl. eb. oßewvunı. 

U. 14. Viele Intranjitive erhalten mit Präpofitionen zujammengejeßt 
tranjitive Bedeutung. Beijpiele $ 46, 6, 9. 


3. Die Neutra (aftiver Form) find der Bedeutung nad) teils 
Aftive, wenn jie eine Thätigfeit ohne Einwirfung auf ein Objeft 
bezeichnen, wie Balveıw, pevyew, Boav: teil Paſſive, wenn fie 
ein Leiden an und für fich, nicht auch die Kraft, von der es aus— 
geht, bezeichnen, wie raoysıy, srevteiv. 


A. 1. Viele Neutra finden fich, da fie der Bedeutung nach dem Paſſiv 
ähnlich find, auch wie diejes mit 6760 und dem Ge. verbunden. M? oleo#e 
Tas TWy döunpndrwy Apyis ano Yewv, AAN oiy dr avdpunwy dseAyelag 
yevsotar Al. 1, 190. Torabras ÖBpeıs ya Aufxoa yeyovevar br 
tod aydpwrou robrou. At. 1, 55. Atamv drösacıv ol 1:upußulvovres Tods 
drö rwv Yewy zeım£voug vöpoug. Be. an. 4, 4, 21. Ilevre dvönes Ewopoı 
»arttosrnsay Doro TWv xulounevoy Eratpwov. Au. 2, 43. Oi &x av vnowv 

- [3 N — 71113 - € 
#0400pyoı ay&otnaav dro Mivw. 0. 1,8, 2.— (Hide 7 'EMaör ziv- 
uva; Umb Bapßapmv. He. "EA. 6, 5, 43. Edöreı nposywpnsew M 
rölts dr6 Tıyay Evöodev rpaosöyrwv. 8. 2, 79, 2. Akouaı sunßnvar 
bnäs borep dro draıınrav buy auußıßalövrwv. IM. Ilew. 337, e.) 
— H rötıs Muay edööEnse av ey dd av Bapßapwvy rerntw- 
x*örwy. Ai. 2, 172. Ilauoavtas &; nv eiparnv Esninter drd Toy £p6- 
pwv. ®. 1, 131, 2. Oi Arrpawviönı do Toy Tupdavymv &kereoov, 
An. 21, 144. Torabrn ouupop& repınextwrev bmö tobrou. An. 21, 96. — 
Korta; Epuyev brno Tod önpon. Be. "EA. 2, 3, 15. "Orte roAAd eiyov, 
dei tı dneBaAAov 7) do tig mödlewng 7) do Tüg Toync. Be. cu. 4,32. 
ArnbAecavy nv dpyıy drö Ieps ou Mäder. Se. dv. 3, 4, 11. Ilpo- 
orarns rölewmg 0o0d Av eis notre dölnws AmbAoıro drö tüs nölewg Tg 
rpootarei. IM. To. 519, c. Obx drd ray rAnyav, AN drö tod la- 
tpod 6 dvhp drttavev. Avr. L 6, 8. Nnöönuos dm Apıordpyou te- 
tekebrnze Bratw davarw. Al. 1, 172. 

4. 2. Eben fo findet fich dxs mit dem Ge. bei neutralen Verben 
mit Adverbien. Kaxws ndoyeı dr duportpwv. 8.5,23,2. Uirw 
Sıdxeımar dp duwv. Ze. 'EX. 4, 1, 33. IIdc dulv Ind ray ypnotwv 
ray vöy za mpayuaru Eyeız An. 3, 27. Tic Av Todd dm avöpig ed 
rmpakeıev dv; Lo. OK. 391. Obr Av Akıbomme ars drobeıy drd 
Tov buerepwv raldwv. An. 40, 45. Meya doxet elvm ed dx obeıy 
dno norav Avdourwv. Be. dv. 7, 7, 28. 

A. 3. Außerdem fann ein Verbum mit jeinem Objelt verbunden den Be- 
griff eines Paſſivs enthalten und jo dns mit dent ®e. bei fich haben. How- 
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zwy el rt don adravy dyadoy reröydacıy. ®. 3, 68, 1. ”Hv rıs mais 
rote nAnyäs Aaßwy br AAAou xarelnn mpds Toy matepo, alsypov Earı 

M 00x das ninyas Eußalkeıy ru ulei. He. Aax. rn. 6, 2. Alttav Zoyov 
drö twv Er£pwv. IM. roi. 565, b. Dedyer dm dien v. A. 
30, 5. IoAkoi ois EEijv ptkors ypfsdta, Tobrors Bobkoıs märdov BouAmdevres 
ypjedaı dm adray robrwv Ölxnv Eötdocav. He. Ku. 1, 6,45. 'Yro 
tobrou tod dvdpurou ndvyra xaxda drobw. IM. ‘Ir. 304, d. 

4. 4. Da nad) 8 46, 5 auch Neutra eines Accuſativs empfänglich find, 
fo können fie auch ein Paſſiv Haben. Iloiov Epeis Btov du ob Beßtwxas, 
eret d ye Beßımpevog vor Tordto; &y patverar. An. 19, 200. "Hv ra 
rap bpay Innpetitar, tayswg Öbesde My röAıy ebdatnova yeyevnpe£vnv. 
’Is. 3, 63. "Ixava rois molepioıs edröyntar 8. 7, 77,3. Ta ypnmara 
xıyöuvedberar tw davelsavtı. An. 34, 28. [3. Ch.3, 39, 7. vgl. 3. 1, 73, 2. 
2, 35, 1.] Oi iepelg Tolg owpasıy larpınmvy EEebpov Errixouptav, Od ÖLaxe- 
xıyduveupevors Ypapudxoıs ypwueynv. Io. 11, 22. Ark nv IMeıstog- 
vartos xadodoy TTanavoundeisav rratsuata Euveßawev. ©. 5, 16, 4. 
Tedopößnpar pn Tıves Ayvonoswst ne buyaywayndtvres tols Enıßeßoukeu- 
mEvors xal Xaxondesı tobtors Avrıdetors. 2 

A. 5. So ſinden ſich denn beſonders ſubſtantivierte Participia von 
Paſſiven mancher Neutra zum Teil in einer uns ziemlich fremdartig erjcheinen - 
den Weile, wie Ta seswppovnueva das mit befonnener Mäßigung Ge- 
übte, ca noeßnusva das gottlos Verübte, ra nerovnuiva das mit An— 
ftrengung Berrichtete, a renpeoßeuneva das auf einer Gejandt- 
haft Ausgeführte, ra nernoirreupiva das in der Staatsverwaltung 
Gethane, ra xıyöuveudevra das gefahrvoll Beftandene, rapaxexıyöu- 
yeupevov ein gewagter Ausdrud, ta övcruyndevra die erlittenen Un- 
fälle. Tüv sesmwppovnu£vmv &v to Blp por yapıy dreımpevaı vontlm. 
Ai. 2, 4. Avemynodnoav navra a noeßnp£va adrh. Av. 6, 5. Onbaſot 
roy Pikınrov obx Eöbvavro Kwiücaı TWV adTois rerovnp£vwv Üotarov 
erdovra rrv döav Eye. An. 5, 20. Ta npöodey zenpayueva xal nernpe- 
sBeumeva aroxteiverev Ay tov Aloytvnv ötzatog. Am. 19, 131. Medw 
Aöyov dröövar Trpepov Tay xoıvf meroAtreungtvoy. An.18,8. Ob badtov 
ra bno noAlüy Xıvöuveudeyra bp Evös bndivar. Av. 2, 54. Pieyyerar 
tı mapaxexıyvöuveun£von. Ap. Bd. 99. "Ennvapdnsav ta bp Erepmy 
öuvstuyndevra. Au. 2, 70. 

U. 6. Ausdrüde wie im Lateinischen venitur, curritur man fommt, 
läuft, find im Griechifchen nicht üblih. Auch in einer Verbindung mie 
onotepwg Eotar Ev dönAw xıyvöuvedera (9. 1, 78, 2) iſt der Satz Önotepwus 
Eotar als Eubjekt zu nehmen. 


I. Paſſiv. 


4. Bei Baffiven fann als Subjeft nicht bloß das nähere, 
fondern auch das entferntere Objekt des Aktivs eintreten, be- 
fonders wenn es ein perſönlicher Begriff ift. 


U. 1. So jtehen Paſſive, deren Aktive das Subjekt derjelben 
im Ge. oder Da. bei jich haben würden. Nixtparoz Enwv tig yuyarxözs 
ayrepätar Be. ou. 8, 3. Arödoxere Tods nuldas Tod; Dperipoug abrav 
Basıhedestar Tv yap ans Apyeodaı padwar, oAAwy Apyeıy duvn- 
oovrar. Is. 3, 57. Oby bnd ye Yewv more dmereitar ds Av mpoduneisha: 
edein Ölamoıs yiyvesdar. IM. zor. 613, a. Mi neprlönte tod; poysvoug 
&rı pähkov Katappovoum&vous 7) vv xatareppävnvrar. An. 48, 84. 
— Obrerı drerkodpar, AN Non dremn Adkoıs. Be. ou. 4, 31. TloAkot 
dıa. roy rAodrov Erıßoulevönevor Arnöikuvean. Be. ar. 4, 2, 35. "Opodo- 
yeitar xpeittov elvar rıotebeodha: ümb Tis rarpldos N Armıotelodat. 
Be. ou. 4, 29. 0 mevns Edeeltaı, 6 BE mAobarog pdoveitarn Lwr. Lroß. 
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103, 13. Tasoeıy ye nörkov?) nırassestaur Yereıs. Ed. Zur. 3 (691). (Dichter 
gebrauchen auch Baffiva in einer bei Profaifern eben nicht üblichen Weiſe. 
“H 6805 Bpaööverar. Lo. HA. 1501.) 

4. 2. Wenn das Aktiv zwei Objekte Haben würde (neben dem 
perjönlichen im Ge. oder Da. ein jachliches im Ac.), jo bleibt bei der Um— 
wandlung ins Paſſiv der jahliche Ac. unverändert. [Hermann De 
ell. p. 168.] So geht Exxörteıy rıyi rov Spdarudy Über in Euxörterat tız 
zov 6. Bei Berben, die den Ge. regieren, ijt diefe Weije ſelten. Basoıketav 
rasay Ötmarorarny Bacıkebovrar. II. vo. 680, e. Di doAryoöpspuor Ta 
sxEAnm pEv naybvovran, Todg dE buoug Aentbvovear. Be. ou. 2, 17. Tic 
00x av Tals Möovals boukebwv alsyp@g dtaredein xul TO o@pım xal TTV 
duynv; Se. ar. 1, 5, 5. Ei Euyympnoete, zat dAAo Tı meiloy ebdüs 
erıtaydnseche. 8. 1, 140, 6. Vgl. N. 8. 

A. 3. Analog erjcheint dieſer Ac. auch bei zweiten Perfekten intran- 
fitiver Bedeutung. "Eupwv röv Didınzov drep dpyris zov Sptuindy Euxexop- 
wEvov, TMY AAelv zateaybra, Tmv yelpa To or&kos nennpwuetvov. An. 
18, 67. vgl. And. 1, 61 u. Xe. An. 4, 5, 12. 

U. 4. Von xarayıyyoszew u. ä. Verben ($ 47, 24) jagt man zwar 
zatayıyy&szerat rıs nach U. 1; aber gewöhnlich Yavaros zatayıyyboxerat 
zıyvog. Käv vöouw tig zatayvmadr, 00% Aroxtıyvboucıy &v Eopry. Be. "ER. 
4, 4, 2. Ardvrwy Ydvaros xareyıyywoxero. Au. 13, 38. — Karn- 
yspnraı Erızparou; ixavd. Au. 27, 1. [vgl. 3. Th. 1, 9, 2.] 

. 5. Auch der Dativ Tann beim Paſſiv jtehen, indem das Verbum ent- 
weder unperjönlich gebraucht wird oder ein Ac. des Aftivs Subjekt geworden 
it. Daher denn auch 3. B. Erıßeßoufieuneva. Doc ift diefe Weije jeltener 
als die A. 1 und 2 angegebene. Axoboas Erıßoukebecthu: <y möheı 
Sondav rapfiv. Be. "Er. 7,4, 5. — (Mas — * ar, el mM) 
xal Eneßoukebdny dm adbrod; Avcıp. 4, B, 5.) — Növ vor yodow rı rpäyna 
Beıyöy zal ueya, 6 rolg deals Arasıy ErıBouAcderar Ap.eio.403. 00 
TEPLEHPWY TA yıyvöpeva Ws al Exelvors ErıBoulceuöneva. ©. 6, 88, 8. 
Atans Anxedarmoviorg Erırparetong tiv yiv Zteuov. 8.5, 31, 3. 
(Avesıısav abrodg ol Erırerpappe£vor nv puvAaxnv. 6. 1, 126, 6.) 

U. 6. Bon Verben, die zwei ObjeftsSaccujative regieren, wird 
beim Paſſiv der perjönlidhe Ac. Subjekt, der jachliche bleibt unver- 
ändert. Vvözv aAıo drödoxeraı dvdpwrog 7) &rıornunv. IM. Me. 
87, c. [vgl. $ 46, 15.] H röXız repıwavag batinto. O 6, 60, 4. "Yrö 
av &ydpwv nepıouAätaı räcav nv obctav. IM. To. 486, b. Tiooap- 
Yepvns bno Bacıkewmg vewori Erbyyave renpaypevog Todg Yöpoug. ©. 
‚5, 5. Adro zoöro ro övopa ci deor ipdüs Erindmoav. In. Koad. 
397, c. [vgl. $ 46, 13.) H xuragpövnars &% Tod noAAodg opakkeıy TO Evav- 
tiov Övopa dyposovn nerwvöpaotaı O. 1, 122, 4. Awdexa Hpiv 
apa räca eig Öbvanıy ioa nöpıa vev&untar IA. vo. 760, b. (Zip- 
raoa f ybpa ara Ööhbdbexa pepn dtavevemumrar IA. vo. 758, c.) Vgl. 
46, 15 u. N. 

U. 7. So fteht bei Pafjiven auch der Ac. des Inhaltes ($ 46, 5 
vgl. 6). Iläsuv depareiav ds loödeos Yeparmeberar bno Tod Epwvros. 
I. Pais. 255, a. Tnv dögasav Inutav rois dpyousı Inmiobotw. IM. 
vo. 843, e. "Exastos av aloyuwdein Trv zakıv Aıneiv Mv av TaydT Ev To 
rol&uw. Ai. 3, 7. — Miav paynv nrendnoav. Avo. 3, 19. i supt- 
Ypous rAnYAas puastıyobohw. In. v6. 845, a. Me&ya to vausı Tosod- 
tov nAodv deöpo xonıcsdivar. ©. 6, 37, 2. Adods Av ypapıvy rüs 
odatas Tjöcıv Exornaöpevos. Avr. 2, 8, 9, 

U. 8. Eben jo erjcheinen bei Paſſiven Häufig als Accuſative der Art jub- 
fantivierte Neutra von Adjektiven und Pronominaladjektiven. Vgl. A. 2. 6, 
Artpyopaı nplv bnb ood t meikov dvayzasdivar IM. Paiö. 242, a. 
Meyara äv Innroio, ei Todg oaurod xaraxatvors. Ze. Kv.3,1,16. IloAAa 


&Aarrodpmı Aloyivov. An. 18, 3. [z. Th. 4, 58.] "Q dainov ds avast 
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hrinabpetda. Ed. "Er. 455, — Tadra pev H nöd BAarteraı, 2yb 8 
töta rız Yeasacde hAtxa. An. 39, 13. 13. Th. 4, 64, 1. vgl. 8, 48, 5.] 
Meuvnsar 8, rı npwrndns. IM. “In. 289, c. Tadra oböels av neıodein 
rote. II. vo. 836, d. Tosodrovy hrravrar. An. 19, 208. Aloytvns Aı- 


xvopöpos xal roLadra npogayopederar. An. 18, 260. 


5. Das Subjeft des Aktivs fteht beim Paſſiv gewöhnlich 
entweder als Dativ ($ 48, 15, 3) oder mit Öro im Genitiv. 
Bovkovraı navres Uno ν maldwv Fegamevceohaı. 
Av.19, 37. Oi uv Uno vouwv EHEhovreg KoxceoFaı 0W- 
pooveg nal EhelFegoı nal xonorol voullovraı, oi Ö Uno 
av Öhıyaoxı®v avavdgoı xal dovkloı. Am. 24,75. To 
zerıvnodaı Ind Tav Powuarwv xal TG TOGEWG avv 
Vinov nal Imoıwdeg doxel eivaı. BE. Kv. 5, 2, 17. 


U. 1. Iapa mit dem Ge. findet fich befonders bei Bafjiven und Verben, 
die ein Geben oder eine Außerung bezeichnen, und zwar in Verbindung 
mit perjönlichen Begriffen. Nicht Häufig ijt ano, von einem Ausgehen oder 
einer Beranlafjung gebraudt. Appoötw xut Apıstoyettovi meytoraı dE- 
dovrar dwpeol rap bu&v xal brrep peytorwy. An. 21, 170. To öwmoAo- 
ynYey rapda BeAtıövwv TOD xUpLWTepov 1] TO TApA& yeıpövan. IX. oog. 

6, d. — 'Erpaytn oböey ano Toy Tupdyvmv Epyov acıökoyov. ©. 1, 
17, 1. Tvopaı dp’ Exastwv &ityovro. O. 3, 36, 5. [Vgl. Reg. z. TH. 
u. ano ©. 240, a.] 

[A. 2. Sehr felten bei Paffiven ift in der attiihen Proja rpös mit dem 
Ge.; 2E fteht meiſt nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des Geben. 
Vgl. 8 68, 37, 3 u. 17, 9. Bgl. 3. Ze. An. 1, 1, 6. Köpog ökoAoyeirtaı 
TpPöS TAyTwy xpAtıotog ÖN yeveodaı depareberv plAoug. He. av. 1, 9, 20. 
Toörts not zus &x Yeod dEdoraı, rayd olp T elvar yyovau II. Av. 204, b.] 


6. Die paffive Form findet jich von manchen Verben auch, wo 
das Subjekt zu feinem Leiden thätig mitwirft und wo wir Aftive mit 
dem Refleriv oder auch bloße Aftive gebrauchen: mediales Paſſiv. 


U. 1. ALS wirkliche Paſſive erfennbar jind dieſe Verba an 
ihren paffiven Xoriften. 'Hdpoicdnoav xat avrınaperdkavro. Ze. EX, 
‚4, 22. Zuorpapevres toög roAentoug rwAbaousı dreAdeiv. ©. 7, 32,1. 
Zuoreıpadiyres 2ybopouy £ppwuivws. Be. EX. 4, 3, 18. To RN 
Sıeonapn. Be. av. 6, 3, 28. Oi "EAAnves ÖLerptdnsavy npös te Alm- 
yatoug ra Anzedarmovioug. O. 1, 18, 5. ZLeropoö yevonevon SreAbdnoav 
exastor Er olxou, ©. 5, 50, 4. — ln rmopeudelg Töv Bloyv ds dpıor Av 
öıerdor; IM. or. 365, b. Adreperar Exopiodnsav. 8.6, 91, 3. 0 
Akrıdıdöns Ermi miotov Ereparhdn Es IleAonövvnsov Ex Tis Bouptas. 
8. 6, 61, 6. Ilayrös purod A npurn PAdorn zalüg Ööpundeisa rpös dpernv 
is abrod Yboews “uprwrarn TEAos Eridetvar to rpöspopov. IIA. vo. 765, e. 
Ob ypt Amupaoxeboug Ereıydivar. 8.1,80,2. "Ev toig ayadois Mn mölıs 
pay obx dreretodn. 'Io. 4, 44. Anpnenp dpiwero elg wmv Artıxiv Ör 
erkavndn Tüs Köpns üpraodetons. 'lo. 4, 28. Kıyndnjvar o0x £öbvavro 
ex tod ywmptov. Ze. av. 6,1, 8. Dödeis Erı merpog Evan nveydn. Be. av. 
4, 7,12, Oi eis Zpwraus Ernuirothtvres Trrov Öbvayraı TOY TE dEOVTwWv 
erıneheioha: zo ray ur beövrwv Aneyeodar. Se.ar.1,2,22, Bindeis nere- 
stpdpn. Be. Ku. 8, 3, 28. OBdE todo nurnore Erreiodnv Ws 3 Puxij, 
Gray Tod obparog drnahkayr, tedvnzev. Be. Ku. 8, 7, 19. Oöx Eorı yo- 
ptov Eyybs Snor Ay mararıotivres awfteinte. 0. 7, 77, 7. — Edwoyr- 
»evres ÖBptloucw. Ap. &x. 664. H BovAn) ouverorıddn. An. 19, 196. 
"Exei &orı nda audikesdar N Rararrıd var IM. Dai. 229, b. Xpr; Umvov 
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&yupart, elvar, bore dbvaodar zul Gpe roıundävar. Ze. dr. 2, 1,3. "Ovap 
tv Zönyepdnm. Ze. Ku. 8, 7, 2, — Eroinsa oBöEv Ep mw Noybvinv. 
Be. arn.2, 2,8. Avındeis zattsye tov pYövov. Be. Ku. 4, 6, 4. Oi tov 
Tapaurixa Mbovnv Arreyönevor ody Lva undenore ebopavdigı, Todto rpdr- 
zousıw. Ze. Ku. 1, 5, 9. 'Ereröav rıs opööpa nodn N Yyoßndn N Av- 
end 7 Eridupton, zazov Eradey ar adrav. IM. Daiö. 83, b. “9; Nxouoe 
tod Ayyzkou, &Eeridyn. Be. Ku. 3, 1, 1. Ilpos ra; Ayyektag Xarenkayn. 
8. 6, 40, 2. Oi ayador dv rı öpyısdwaor Tolg yovadcıy, adtol Emurods Ta- 
papudodvrar. IIA, IIpw. 346, b. Hupnwiteis tois altioıs smoudnsrepoy einov 
& einov, II. nor. 5386, c. Mn Yeustivaı rormowpev tov &Artöwmv Todg 
edvous hpiv öveas. lo. 6, 108. — Mertra repl rar Erırmdeunarwy Atyeıy, 
iva suvetiotns Suom Tols elpmuivors opoveiv. Ic. 2, 38. (Madmpara 
neyarın Euynveydm yevesdar ij Erradı. 8. 1, 23, 1.) Ipös obs roAttas 
nera rpadentos rposnvsydmv. Is. 3, 32. Areveydevres ol Aaxedar- 
mövior zal ol Admyaloı Eroltunsav mpös aAınkougs. ©. 1, 18, 6. Nopikopev 
tüs meydhas Eydoas wirst av Srakdestar Av Tıs perping Euvaikayd. ©. 
4, 19, 2. Nöy rpös AAnAous d avrloyınv reipbpeta zaralklaynivar. 
0.4,59,3. — Odpser Atymv tarndEs od ayakei rote. Lo. Tnp. 513 (526). 

A. 2. Manche der angeführten Verben finden jich eben jo wohl aud in 
der eig. pafjiven Bedeutung, wie adnntlectar, vontlestar, zıvetstu, pepestar, 
swLeodat; von den übrigen erjcheinen die Simplicia überhaupt und die Kom- 
pofita wenigſtens in der uneigentlichen Bedeutung nicht leicht anders als in 
medial pajjivem inne. llewWeotaur, rerotiva heißt ſowohl überredet 
werden, jich überreden, bewegen lajjen al3 glauben, trauen, ge- 
horchen, hat aber in der le&tern —— das Futur relsona. Patveodar 
(vavdnvaı) Heißt gezeigt werden, vatveod)ar, Yavrivar, pavhosstor und 

aveisdar erjcheinen. Asxınrıös bno ypuoiov Eretsdn mAobsıov Avöpa 
Bank non dvra ldsasttar. Ir. nor. 408, c. H hadtas neıshtnoösuete 
zu ravreiog Övrı pn rapeivar konv; IM. sop. 248, e. — Töv nödov önus 
av meısheiev, Eyeız tıyda unyayıv; II. zor. 415, c. O reısdels tw 
voRw dvalsdmrog ray ar adrod xaxmv yiyvorr dv. II. vo. 843, a. “Haei; 
od rersdmedn abrois Aupötepa. IM. zoA. 408, c. Ilöre obroß Adtnvaioı 
horep Anzedamövior Telsovrar Tols Apyouaıv; Be. ar. 3, 5, 16. — Ba- 
yarov &plouto, Edv Aropavdr ypmara elinpos. Act. 1, 104. H Irapın 
dvvarwrarn te ral Övonastoraen ev ı) Erracı evavn. Be. Aau. m. 1,1. 
Ob ravdeıvov paveltaı H ddızta, el Yavasımov Eotaı tw Aapßavovrı aral- 
kayt, yap av ein xaxuv alla wärkov oluaı abıtv pavynosostar ray Tob- 
vavrloy Tods Akkous Aroxtıyvösav. IM. ror. 610, d. 

A. 3. Einige der hieher gehörigen Bajjive nehmen tranſitive Be- 
deutung und einen Ac. an. So repawdoda: z.B. nelayos über ein Meer 
feten; goßeiodar, zara- und Exnınocesdau. ©. 8 46, 10,1. 

A. 4. Da dieje Bedeutung der medialen jehr nahe verwandt ijt, jo ſchwan— 
fen mehrere der Hg gehörigen Berben zwijchen dem pajliven und medialen 
Aorift. Man j. im Inder der Anomala yupvalcsdar, aödtkectar, öpeyeotaı, 
avyaysodaı unter Ayeıv, öpuißesdar, Ömkllestdu, naraxılesdur. Uber aro- 
peiodar 2c. 8 U. 9. Madtot av rapokuvdeins dpeydivaı tüv zarav Epywmv, 
el xarapadoıs Örı xal Tas Möovas 2x Tobrwy nalısra yYynolas Eyonev. 
Is. 1, 46. Tis r@v peylorwy Berlös dv hpfkaro; Ei. Apy. 9 (4), 3. 


III Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der paffiven, auch dem 
Sinne nach mit diefer verwandt, ftellt die Thätigfeit als eine folche 
vor, dur) die das Subjekt (entweder unmittelbar oder durch ihm 
AUngehöriges) afficiert wird. [Poppo De Graecorum verbis mediis, 
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passivis, deponentibus recte discernendis Progr. 1827 u. Mehl- 
horn i. d. Jahrb. f. Phil. u. Päd. 1,1 ©. 14 ff.] 

8. Afficiert werden kann das Gubjeft zunächſt ſubjektiv. 
Während nämlich das Aktiv die Thätigfeit bloß als Thatjache vor- 
ftellt, bezeichnet das Medium fie oft als Werfthätigfeit, bei der 
Kräfte oder Mittel des Subjefts in Anſpruch genommen werden: 
dynamiſches Medium. 


U. 1. Daher Heißt 3. B. röAepov roreiv einen Krieg bewirken, an- 
ftiften; nödepov roelodar Krieg führen mit Aufmendung feiner Kräfte 
und Mittel. So find die zahlreichen Umjchreibungen durch roreiodar mit 
einem Ac. viel nachdrudspoller als das einfache, dem Ac. ſtammverwandte 
Verbum. (Die xoıvr aber bevorzugt roreiv, bejonders bei Hinzufüguug eines 
prädifativen Adjektivs — efficere.) (Als Paſſiv erjcheint für dieſe Sprech— 
weiſe yiyveodaı [z. Xe. An. 1, 2, 17), ſelten roreioder.) Aus der dynamiſchen 
Bedeutung des Mediums erklärt ſich auch roreiodar halten, glauben. 
Außerdem kann dies Wort auch heißen (für) ſich machen nah R. 10 und 
(für) jih madhen lajjen nad R. 11. Todg Toy nöAemov roLoövras 
GE TS Önpoxpartias anbopevoug edvoug eivar vopicopey. Io. 8, 51. Ayıc 
00x Ex Tapepyou Toy rmöAenov Ermoıelto. 9. 7, 27, 3. . Mndels bpäv 
sppwöettw era tod Ötxalou moLobpevos todg xıyöbvoug. Io. 14, 42. 
Bei töv zudv dpyrv Tod Blov moLobnevoy abrod Tp6tepov 7) Twy abrod 
roınoaosdar tv Enıp&ieiav. Io. 15, 290. (vgl. 3. TH. 1, 50, 2.) Ilepi 
tod Ötxatov xal dpernis np&rtov Todg Aöyous normoöpeda. ©. 3, 10, 1. (Tr- 
yvon£vwv Aöymv 00% Eyn Todg Aödyoug rolg Epyoıs ÖpoAoyeiv. G. 5, 50,1. 
3. 8, 14, 2.) — Oi Adnvatoı dervöov Erorodvro, el todg ErißovAebovrag 
spa, Ta nAndeı pn eloovrar. ©. 6, 60, 3. To Asyeıy bg dei Tod Ypoveiv 
ed n£yıotov onnelov morobpeta. Io. 15, 255. Ilovnpov avöpa pnöerore 
morod pikov. Me. wo. 453. Oi Anxedarpövior roımodnevor yalxods dv- 
öprävrag dbo bs ayri Ilaucavtou avedeoav. 6. 1, 134, 4. 

U. 2. So heißt ferner Aapßaveıv nehmen, Aapßavesdaı fajjen; ra- 
p£yeıv heißt fchlechtweg geben, Darbieten, verjchaffen, bewirfen bloß 
mit Bezug auf das Objekt und den Empfänger: daher dyopav rapeyeıv 
Lebensmittel zum Berfauf ausjtellen, und auch rpdypara rapeyeıv 
zu ſchaffen machen; raptyesdar mit Aufbietung äußerer oder innerer Mittel 
des Subjeft3 gewähren, herjtellen. Dabei fann in einzelnen Verbindungen 
beides erjcheinen, z. B. vads raptyeıv und naptyeodar. Reg. 3. Thu. d. W.] 
Apa yıyvöpevor AupBavopev tag Emiornpas; Il. Dato. 76, e. Avöpeta 
Yoyt Aapßavopevn rTis AAndelas Mpepodrau IM. zoAır. 309, d. — H 

Eprupa. vaurızbv Av peytorov map&oye toig Ileomovvnstors. 8. 1, 68, 4. 
Navrızöv napeiyovro ol Xtor, ol d' Mot neLöv xal ypnpara. 8. 2, 9, 3. 
— "Eotı napeyovra npdypara toig roAepiorg Tois plAoıg dopakeıay rap e- 
yeıv. Be. Ku. 5, 4, 20. "Apyovrös Eorıy o0y Eauroy övov Ayadov Mn 
yeıv. Be. Ku. 2, 1, 11. Aowareın Yapsos naptyeı. ©. 3, 12, 2. — Inv 
Törpav q &bvesıs Zyupwrepav naptyerar ©. 2, 62, 5. Ta Epya yelpm 
ray Aöywv map£oyero. Eö. Poivık 4, B (222), 4. Ta dynra obpara, doov 
av Ev abrolg ypövov 7, buy Love maptyeraı. — 8,1, 10. = 
Dirörokıs Ös Ov &x navrös tpönou rerpadn Tv Eavrod dvakaßeiv. 0. 6, 
—— — — 3.) (Tv nAw Erelpacav xaralaßeiv, 8. 2, 72, 3. 
4. Her. 6, 34, 1.) 

U. 3. So wird auch Yuyarioa Exdrdsvar ſchlechtweg heißen eine Tochter 
ausgeben, Zxdtöooduı fie ausstatten mit Bezug auf Mühe und Koſten 
[für Manche auch nad) 10 U. 8 erflärbar. vgl. Elmsl. z. Med. 303 u. 3. 
Her. 7, 224]; Abeıy löſen, Aechat mit feinem Gelde löjen; wie ano-, 
&x-, Brarbeodur ähnlich den Aufwand an Mitteln und Kräften andeutet. ”Hxv 
is Erdodvaı Bobımtar Yuyaripa, npög &pe dei Akyeı. Be. Ku. 8, 4, 18 
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IleXoy roAkag EESDOTO Yuyaripas tols Aptsroıs. IIDout. Bno. 3. Oi vöpor 
#ekeboucı Tod Aucan&vou 2x tüv roleniwv elvar tov Außtvra, An. 53,11. 
Ob badıov Ev ypövw öklyw weyakas Braßords dnoibeotu:. IM. ar. 37, a. 
"Haas re tñc aroptas ExAucaı xal abrög A voris tw Aöyw Beßatmoaı. IM. 
Aay.194,c. ObdLuAuöspetarodg moAtpous dAX avaßarıöpeta. lo.4, 72. 

U. 4. So unterjheiden jich viele Media von ihren Aktiven 
nur injofern, al3 fie mehr die Idee des gejhäftlichen oder gei- 
tigen Kraftaufwandes erregen. Hieher gehören auch sxorelv an- 
jhauen, betrachten und oxoreistaı aufmerfjam anſchauen, über- 
legen, prüfen. Dabei jind aber Media für bejtimmte Verbindungen vor— 
zugsweiſe oder ausjchlieglich im Gebraude. Zwrparns Örakeyöpevog TpoE- 
TPETETO TAvtwy nAkıora Todg auvöyrag Tpüs Eyxpareıav. Be. an. 4, 5, 1 
To tas yevopevas ötapopas rpös artAous YEcdar xalis, tor einorug 
Mon doxei dvöpuv Ayadwv zul omppövay Zpyov eivau Avö. 1, 140. Ilpös 
eböaımoviav oUdEv av suu.ßdkoıro TnAzabıny Öbvamıy Gonvmep dperr “ui 
7a wepn tabıns. Io. 8, 32. Ta yızpa badıoy tois Aöyoıs brepßaitotaı. 
Io. 10, 13. lost ye dvnraver@ Ypascı Tas ouupopas Imtodo duaupodv 
xdroxpbnteotar xaxa. Ei. Ivo 12 (420). 'Exrpuptupeiv as adrod tuyas 
eis nivrag Anades To 8 Enıxpbntestar oopöv. Ed. Oid. 14 (557). "OAL- 
yov ypövov Öbvar dy tıs nAasactaı rov rpönov zoy abrod. Av, 19, 60. 
Opdws av öpılotmeta Öpılömevor drmalous elvar Todg eldorus Ta repl 
aydpbroug vöopıma, Se. ar. 4, 6, 6. Xpt ta pev Beßaroücdur ruv voni- 
pwv, a 8 Ernuvopgoöcdau:. IM. vo. 951, c.— H Luyr) TE ownarı zpos- 
ypfrar els To oxoreiv rı did tıvog alodmoeng. IA. Pat. 79, c. "Eöoge 
nor, Ereiön Arelpnxa Ta Ovra sronwv, deiv edAaßndnvar pr) radormı Örep 
ol toy TiAıov Exkeimovrn Yewpodvres zul axomobpevor JA. Datö. 99, d. 
Vörw Bei nepi mavrög oxoreiv brav ydp tı tabın oxormobmevog EAns, 
obtuoc Euppwy repl Todto yEyovas. IM. Dir. 17, e. UV ravu ouyyapwW tüv 
Ev toĩc Aöyoıs sxorobmevov ta övra &v elndcı mähkov sXomelv 7) TOv Ev 
toig Epyoız. IA. Datö. 100, a. To ApıYdpeiv o0x Ardko rı Ynoonev Tod 
sromeiotur möoog Tıs dpıduös Tuyyaveı dv. IR. Oc. 198, c. Hpi- 
Yuodyro zoAkol Ana tas Erıßords. 8. 3, 20, 3. — Hei nerpiaßerv Ev Tais 
ebrpaktas xal npoopww.£voug To meidoy palvesdar. An. 20, 162. (Über 
zarwrrodar z. Th. 1, 120, 2.) 

U. 5. Hieher gehören auch mehrere Kompojita von deızvbvar und 
oatvewv, injofern fie eine Kraftäußerung durch That oder Intelligenz be- 
zeichnen. Doc) enthalten dieje, bejonders die eine Außerung bezeichnenden, 
zum Zeil mit dem Begriff: etwas als jubjektive Anſicht vortragen, 
Ahnlich find Yevöona Lüge, täujche, breche mein Wort (dagegen als 
MP. täujhe mich nah 6 U. 1), rpoßarkopaı jchlage als mir be- 
liebigen vor, Evreikopm: trage al3 meinen Willen auf, erayysikopar 
erbiete mich zu etwas von mir zu Gewährendem. "Estı xai rrat- 
savı Aperiiv Arodelkaotar Yavarw. Ed. Aly. 5 (11). Try ebvorav Tin 
* qpãc Ev toĩc Zpyoıs Evdeixvucte järkov 7) &v tols Aöyan. Is. 3, 61. 
Xakerov pn rapabetyuacı yp&bpevov ixavag Evdelxvuotat rı twv peılövmv, 
IIM. roAır. 277, c. Hei rov Imnov Exovra navra Ta xadlıora xar Anurpo- 
ara erıdelkacstar Be. in. 11, 6. Avudes öoxei un) elöstag Enioch- 
unv Aropalveodtar zo Ertoraodur olöv Earıv. Il. Be. 196, d. "Era nepi 
Evög dei del Aöyov droyalveodar. IA. vo. 719, d. To yunde axovra tıva 
ekararijoaı — — ueya Epos el; Todto q TWV Ypnudwv ATijsız 
suußahkerar. IA. nor. 331, b. Zrparnyods ol vonopbAaxes npoßaikEsıtwv. 
IX. vo. 755, c. Oi rartpes nord parkov Evreikovrar Erımekeisthar eüxo- 
sulas TWy Taldwy 7) ypappatwv te aut xuaploewg. IlA. Ilpw. 325, d. 
Zuxrparıs Edabpalev el Tıs dpernv dmayyei\dmevos dpybptov mpartorto, 
Be. dr. 1, 2,7. 

A. 6. Ahnlich ſchwankt die Bedeutung bei manchen Medien, die eine 
äußerlihe Thätigfeit bezeichnen. So fteht ridesdur entweder mit Bezug 
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auf die Kraftäußerung oder darauf, daß dem Subjekt da3 Objekt angehört; 
7& önka ich aufftellen oder Halt machen. [z. Xe. An. 1, 5, 14.6, 4] Hieher 
gehört wohl auch dmoötdoodaı verkaufen, eig. Das Seinige als ein Schul» 
diges (Aro-) fortgeben. [z. Th. 6, 62, 4.] Adxıpıdöng ünep Tod ünpou 
Edero ra önia. An. 21, 145. Xdv to vöpw del Toy Ömaortiv miv bipov 
tideodar. Be. Ku. 1, 3, 17._ Movo To Tupayvwp obre Eyeıy obre xarta- 
Heodaı 7a xaxa Ausırekei. Be. lep. 7, 13. Oby andküs obrw xupla Lori 
Sadnen Av Av rıs dtadmrar. IM. vo. 922, c. Oi neraßariköpevoı as 
&pyastas obdE npög Ev zuv Epymv dxpıßas Eyovaw. Ic. 11, 16. ’Trwrar 
GUVLOTÄMEYOL Kal KOLVOUEVOL u toyny Aapak£otepov xıyöuvebougt. Be. 
rn. nö. 4, 32. Zuoxeualou & Köpe: Ton yap eis Yeoös dneı. Be. Ku. 
8, 7, 2. Avaktßıos todg brolekeıpumevous dan£doro' 6 de KAeavöpog obdtva 
erenpaxeı. De. av. 7, 2, 6. 

4.8. ie Anfangen heißt dpyeıw (eig. der erſte unter mehreren 
jein), infofern ein anderer, Apysodaı injofern das Gubjeft felbjt als fort- 
jegendes zu denken ift. [3. Xe. An. 1, 3, 1 u. 6, 5.] H öxveis Apkaı, pi 
aloypös pays, &av mpöTspog Tov AdeiApöv ed nos; Se. dm. 2, 3, 14 
Apyöpevoı ravres Ösbtepov Avrılanßavovrar. ©. 2, 8, 1. [Iorepou oüx 
&pkomev, Apyom£voug de Anuvobneda. ©. 1, 144, 3. u. dort die U. Vol. 
G. Hermann Über Böckhs Behandlung der gr. Snichriften ©. 127 F.] 

U. 8. [7] Auh von Intranſitiven giebt es neben den Aftiven 
Media mit dem A. 4 angegebenen Unterjchiede, der fich aber im einzelnen 
mannigfach mopdificiert. So heißt srparedbew einen Feldzug machen, 
orparebeoda Kriegsdienjte thun, auch mo es für orparedeıy zu ſtehen 
icheint, mehr die Werfkthätigfeit als die bloße Thatfache bezeichnend, roAırebery 
Bürger fein, als Bürger leben [z3. Th. 4, 114, 1], roArredeotar bürger- 
liche oder Staatsgeſchäfte treiben; rpeoßebew Gejandter fein, rpe- 
oßebesdar durch eine Geſandtſchaft verhandeln (bei Thuf., der es auch 
für das Aftiv gebraucht vgl. z. 1, 31,3) oder auch Geſandten jein laſſen, 
als Gejandten ſchicken nad 11V. 1; Bovdedew Nat fein, Rat geben, 
(im Ao. auch) feſtſetzen; Boudedeodu erwägen, ſich beraten, Ent- 
ſchlüſſe fafjen; oumßouXetew raten, oupßoviebecda: mit jemand er- 
wägen, ihn um Rat fragen. Dagegen avaxoıyoöv (tivi rı oder Trept Tıvog) 
jemand wegen etwas befragen; dvaxoıyvodsda. ſich mit jemand be- 
raten. [z. Xe. An. 5, 6, 36 lat. U] Or einög Apyav Emil apyvy orpa- 
redoau OB. 6, 11, 2. O pr otparevöpevos To xorvöv Adıxei. Apk. Put. 
1, 13. 'Erdav eis Aaxedatnova Emeidev abrodos orpareboactat Au. 
12, 58. — Tıyvaorw tov avdpeurwy dopaltstara Tobtoug olxeiv ol av Toig 
rapodsıy Aeoı xal vöpoıs, Tv Kal yeipw 7, Txıora dtapdpws roAttebwatv. 
8. 6, 18, 8. Madıora Tobrous Tım@cıv Anavres xal Yaupdloucıyv oltıves 
duporepa dbvavrar, za noAtrebeoduı xal orparnyeiv. Io. 5, 140. To 
gihörokı 00x Ev m Adıxoöpa Eyw, AAN Ev w doparüg Erolrreödnv. ©. 6, 
92, 3. — Aßpuödrns npög Tov Baxrpıavav BacıklEa mpeoßebwy wyero. 
Ze. Ku. 5, 1, 2. (Oi Koptvdror AAdov &s Tas Admvas mpeoßeuoöpevon. 
8. 1, 31, 3. O0 Tödınnog &s Try Bouptav npeoßeuodpevog Apas Tape- 
mAeı hy Icaktaov. O. 6, 104, 3.) Ipeosßevop£vorg rors Admvaloıg ravra- 
ysse Bondeĩv odödeis Nderev. IM. vo. 698, d. — BouAebeiv 00x Ekeorı 
vewrepors Tpıaxovea Ermv. Be. dr. 1, 2, 35. H oWwypwv nölıs tw mAelora 
ed Boukebovrı zpostidng: rıanv. ©. 3, 42,5. MH Tayeis Eore nept dvöpos 
BovAedoat rı Avnzeotov. ©. 1, 132, 5. ’Emi Kixponog abroi Exasror 
erokırebovro xal EßouAebovro,. ©. 2, 15, 1. Oöels mer öpyfis dapa- 
Kög BouvAkederar ME, yo. 415. Tadrönarov Muay xardıov BovAeberat. 
ME. po. 726. Oi Ilrarafis EBovAeboayra Adnvatous un mpodröövar. 
8. 2, 74, 1. — Zupßouievöpedd vor Ti yph moLelv od o0v oup.ßob- 
kKevoovy Mpiv 6, tı aoı Boxel xaldıorov elvar. Ze. dv. 2, 1, 17. 0 Bevopwv 
Erdiv eis Ackpol; Avexotvmoe ra den mepl rrg mopetag. Be. dv. 3, 1,5. 
’Ey taig ouvousiaıs, Gray Tı dyvazoıyoyral so, öpn ve allg suußou- 
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Acbovra. Be. am. 3, 7, 3. (To dvoruyoövri wg Tepmvöv To Akkaı xdro- 
“Aaboasthaı rzarıy. EB. 08. 6 [567).) 

A. 9. Einige Intranjitive haben mediale Bajjive, welche die leidende 
Affektion des Subjeft bezeichnen, während die Aftive den Zuſtand jchlecht- 
weg ausdrüden, wie aropeiv in Verlegenheit, ratlos fein, Aropeista: 
an Berlegenheit leiden oder verlegen Hin und her jchwanfen. 
gl. 5 40 Saravan. [Bgl. Schömann z. Iſ. p- 1925. u. z. Blut. Agis 17, 1.] 
VO Nixtag Epn tods Zupaxostous TA uEv dropeiv, Ta 6 Erı dunyaynssın. 
8. 7, 48, 5. ToöY Auwv daropounevav Erı ueilmv zareybin oRnroötvie, 
II. sog. 264, c. — 058 el movei ts, dei mövou uyhunv Eye. Lo. OK. 
509. Vi ätarepeuydres toy movobmevov wartkoveo. ©. 2, 51, 4 — Oi 
Adnvalor rols Euppdyoıs ob Boukopevors Takaınmpeiv rposfyov Tas dvay- 
xas. 8. 1, 99, 1. Tniv ZEeorı undev Takaınwpndeisıy Anavıa dranpd- 


Eaodaı. "Ic. 3, 64. [Haaje Lucubrr. p. 44.] 


9. Objektiv fann das Subjekt des Mediums zunächſt von feiner 
eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficiert werden: tranjitives 
oder pajjives - Medium. 

U. So von yebw Lajje, made koſten, yebouaı mache mich koſten, 
genieße, von Ineilo laſſe abjtimmen, Lnptlopa ſtimme, bejchließe, 
von raw mache aufhören, rabopaı Höre auf, von Aodw wajche Aoborar 
wajhe mich, bade mich, von Tassn und Tornmı ftelle tassonaı und 
torapaı ftelle mich, von arteıv heften Artesdar berühren, angreifen, 
von Eyw halte Eyestar, anzyestar 2c., von ievar werfen lestaı Hürsen. 
aplesdtu u. werteodu [oslajjen 2c. Über Tsracdaı mit dem Wo. 
stävar $ 36, 11, 5 vgl. U. 6. Ts Tod övros Yes olav Mdovnv ger döb- 
varov Alm yeyedodaı ninv ro pilossow, IM. zoi. 582, c. Di Adyvaloı 
Murıdönv eis zo Bapadpov dußareiv Ebnpicavro. II. To. 516, d. Obözv 
Troy Tod mabsacdtuı Öduvauevov. II. nor. 583, d. Xpn yuuvalsohaı 
zat Aodsdaı. IM. v6. 942, b. Erabavro ws duuvobpevon ©. 4,35, 2. 
Tüv awdohrwv rpös Ta Asyöpeva zul al yywanaı loravrar. O. 6, 34, 7. — 
Ilpereı to; BöEns Öpeynpivoug xal marbelas AVTıTmoLoum£vyoug TÜY OTOu- 
Salmv elvar miuntds, Mi 1, 2. Tüv roAırızov rpaypdtwy opukepdv Zatıy 
amreodar. Avd. 4, 1. Ilavıa Eori xara Son ötnarosbvng Eyerar. II. vo. 
859, e. Dix Eotıv önu; Av dueıvov olahserav mv Eauray 7) Aneydwevor 
rayrwy tov aloypüv. IA. su. 178, e, AAurakavres levro eis Tod; Avdou- 
roug. Be. av, 4, 2, 7. — Meyaröopovas vönıle tods zaray Ewıemävoug. 
'Is. 2, 25. Odror xparısror Exaota yiyvoveaı ol Av dptmevor tod moAkoig 
rposeyeıy Ent Ev Epyov rparwvrar. Be. Ku. 2, 1, 21. Oix av netelunv 
tod Ypövov. Ap. Ba. 830. Aynsllaos ob zövwy dbylero, ob xıyabvav 
Aploraro, Be. Ay. 7,1.— Xakenov ra tov puAlarronevmvAaußdvei. Be. 
av. 2, 6, 24. [$ 52, 10, —* Ebgioetc Ws Emi Th noAd TOO gemvuvou&voug 
buypods Svras. Is. 2, 34. Tiber srepavododa und xeipesdur $ 48, 4, 4. 


10. Demnächſt kann das Subjeft des Mediums feine Thätigkeit 
auch bloß für jich, in feinem Intereſſe ausüben: Medium des 
Snterejjes, der am häufigsten vorfommende Gebraud). 

A. 1. So rpoßarkopa: Halte mir (zum Schuße) vor, ebptsxomar 
finde für mid), erlange, “alorauaı richte meinem Interejje ge- 
mäß ein 2c. Koeirtrov ievar Eri todg Avdpas znpoßaikop£voug ra ömka 
N meraßarkonevoug. Be. dv. 6, 3, 16. Xdwv rzavra xopileı xal akt 
“optlerar ME. yo. 539. Einappevov (87) toy vaninv Boukcupdruv zaxds 
duoıdas korı zaprodsdar Bporots. (Ed.) Zr. 5, 8. Oluoı xurodalumv, örı 
yepwy By Hyöpmv yuvalzca. An. dx. 323. Oöx Eorıv oüdty Bupbrepov tüv 

oprimy Övrws yuvarzög rpoixa moAAMv pepomevng. Avtıpavns 280 (329). 

Ökepov alpou&vmv bunv zal Emayopevmv ubrobs, elxös EAiövras aurodg 
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Tade navıa reıpdoaodar bro oyäs morelodar. O. 4, 60, 2. Tiny Ereudeptav 
Ekotyumv av avıi av Eywm navtwy. Be. av, 1, 7, 3. Ey Exdorn alpeoeı töv 
teyvırdrarov det alpeiodar. IA. To. 455, b. H role Muay npbrn vö- 
nous Edero xal nolıteiav zateotnoarto. Io. 4, 39. Xpr rdvra Avöpa 
NAynodwevov TNV Eyxpdreiav Apertis eivar xpnnida, Tabımy TPWTovy Ey TY 
buy; xatasxeudoaodauı. Be. an. 1, 5, 4. Biov noptlou navrodey nANv 
&x xaxıv. ME. no. 63. — Arovbcıog peyaanv öbvanıy nepreßaiero. ’Io. 5,69. 
Bynrois dpmywv abrög ebpöumvy rövoug. Alto. Ilpo. 267 (9). "Erewdav ric 
zobg roAltag Aydpanodıodnevog dBoUAWoNTAaL, ebdalmoveg xal paxdpıor 
xerhmvrar. IA. zoA. 344, b. Müpos ei rs ypnparwv ErWun@y Trrav 
rposterau De. Ko. 3, 3, 45. OpaoböANog Ömkitasg Rateitkaro yıklovg. 
Se. Er. 1, 1, 34. Eide try Tod yeAwroroıod Bepottou Wuynv niönRov &v- 
Svonevnv. IM. zor. 620, c. Ts Bpauns Helv Ekkoruı anorepnkodar 
yapav. Is. 8, 24 


U. 2. Diejes Medium findet ſich auch von manchen Verben, die ein me- 
diales Paſſiv Haben. (Try rap Eaurw dbvapıy H%potoaro. Ze. Kv.3,1,19.) 
leya pev Epyov xal To dpymv xarunpäkar, roAd 6 Erı neilov Außövra ÖLa- 
oboastar Be. Ku.7,5, 76. "Ooa Hv&yxw, mavra eis To xolvöy Xatednxac. 
Be. otx. 7, 13. Hei nevovras abrods repi TMv dyopav Ta Ev dvr Apyuplou 
arhagacodur Toig Tı deome£vors Anoddodu, Tols BE Avrl ad Apyuplov dtLal- 
rarteıy door Tı deovraı nptaodar. IM. or. 371, d. 


U. 3. Bon einigen, Verben findet fich diejes Medium ſogar neben dem 
tranfitiven R. 9. Über crijsactar $ 36, 11, 6. H rörıs AymotAaov 
estnoarto Basık&a. He. Ay. 1,5. "Qpodöynsav Alyıvfrar tois Admvators 
göpov rakdwevor 8. 1, 108, 3. Iapaoxevaßeoste töy nölenov. ©. 1, 
85, 3. (Mapnver nrapasreualeodar 25 rov nölenov. 8. 2, 13, 2.) Vgl. 
4. 20,.1,,85, 2. 


U. 4. Bon manchen Verben ſchwanken die Media zwifchen der Be— 
deutung 10 und 8 A. 6. So heißt Ayopar ich führe mir und führe das 
Meinige; zoptlona trage für mich und erhalte als mir Zuftehen- 
des (zurüd); pepopar trage oder erhalte für mich und mir Gebühren- 
des 20. Nads yencsı Yoprtiwy 600 vabxampos xEpboug Evexa dyeraı Be. 
oix. 8, 12. Iuppova dvri aloypäs xoptoacthe yapıy. ©. 3, 58, 1. "Av 
rabonate abtög oböEy Exaotog rornserv EAntbwv, Ta Detep aurWv xopıelode, 
An. 4, 7. Iloveiv we ypt, movodvra d dkıov pıodov pepeodar Ed. "Pic. 
162. [3. Th. 3, 17, 2.] Obx Eyw 6 Atywv, AAN 6 npakas Tiv Aneyderav 
abrav Ölxaog pEpeodat Lorıv. Avr. 3, 13, 8, 2. H xoAuxeurımn TW del 
ndlorw Inpeberar nv dvorav xal &arard. IA. Io. 464, d. TlorAris avotas 
zal to Inpästaı xeva. Lo. HA, 1054. Kadtosravro 5, rı abrois Lööxeı 
pn warüs Eyew. 8. 5, 12. Ei Spdös npoödunndny xal mı Hyvodumv, 
Eneloe Eidövres TO oupts elsöpeda. IM. Datö. 69, d. Xpt pmdevös xEpdoug 
Ta rowva dtxara npo&star An. 6, 10. 


‚a. 5. Manche Media werden, wenn auch von der Grundbedeutung des 
Aktivs ausgegangen, doch in eigentümlihen Beziehungen gebraudt. 
So heißt alreiv fordern fchlechtweg, attsioha für fich fordern, auch 
borgmweije, und bitten; Bew opfern, Ibeodar für Sich opfern d. h. um 
die Zukunft zu erforjchen [Kr. ind. ad Xe. An. in Ybewv]; ypageıv jchreiben, 
ypagesdaı nicht bloß für fich Schreiben, fondern auch anflagen und für 
ſich gejeglich bejtimmen. Eben fo rideodar z. B. vöpov, während rı- 
Hevar nur von dem Vorſchlagen oder Aufftellen eines Gejeges gejagt mird, 
gleichgültig, ob für ſich oder für andere. Apa zo Ybeıy Swpeiotat Eorı toi; 
Heots, To 6 ebyeotlar aiteiv todg Yeods; IA. Eddbp, 14, c. Ob HEpıs Earl 
vn guharropevoug owrnplav alteiohaı rupd ray Yewy. Be. Ku. 1, 6, 6. 
Eduöunv el Berrtiov ein bpiv Epol erırpeibar tabınv My dpynv. Be. Av. 
5, 9, 31. — Eypaydapmv olzad' Ei}av bnopvnpara, Üotepov de Kara 0y0- 
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Anv dvamımmaröuevos Eypapov. IM. Bz. 143, a. Afnvalous Zreisav oi 
ypabapmevoı Iwrpdenv as Azıos ein Yavarou cy möreı. Be. dr. 1,1, 1. 
"Osa To räv rAMYog ypapsı mn melsav Bla märkov 7) vömos Av ein. Be. 
ar. 1, 2, 45. Tivas vöpoug mölemg vontlsıs; A ol zolitaı, Eon, ouvd£- 
‚pevor & te del morelv xal av Antysodar Eypabavro. Be dar. 4,4, 13. 
Vi Apyovres Erıysipoßvres vönous Tıdevaı Toog mev bp; Tıdencı, Tods 
d2 tıyas or dptüg. IR. oA. 339, c. "Orav vonodernmetn, bs doon&voug 
&bpektnoug Todg vonoug rıdemetda. IR. Be. 178, a. Tod; aypapous winous oby 
ol Avdowroı Edevro, Aka Yeol tols avdpuroıs Edesav. Be. an. 4, 4, 19. 

U. 6. In manden Fällen jchwanft der Gebrauch zwiichen dem Aktiv 
und Medium. So fagte man Tporatov iordyar, tote Thuf. immer, und 
Istasdar. Gelbit, wo eine beitimmtere Beziehung auf das Subjekt vorliegt, 
ſchien es doch nicht immer gerade nötig, das für ſich durch die Wahl des 
Mediums auszudrüden. Sp findet fich (els)nparreıv ſtatt (eis)roarrsostar 
für ji einfordern und bei Thuf. und Ar. an mehreren Stellen wern- 
reureıv jtatt weranturestur für, zu jih nach jemand jhiden d. H. ihn 
fommen lajjen. [3. Th. 1, 112, 1.] Oödsrore ArrıBıddou Ayoumevou Tpö- 
ray bawv Estnsav ol moi Is. 16, 21. Oi Yeol roAAWv öyrwv &vav- 
zimv Öklyoıs odsı Tpönam Totastyaı drödacıv. Be. "Er. 2, 4, 14. Ilavo 
TIXPW; Elstpdrreı pe, borep zal rapa tov Allwy elsrerpaxtaı An. 
35, 44. Hucic de Yywpis Tuv dAvayralav zarmv abror rap abruv Ertepa 
mposrmoptkonev. Me. 520 (534), 7. — Basıkeds adröy nerartpurerar, 
reubas dyy&lous. Be. "EX. 2, 1,9. 

U. 7. Einige Intranfitive erhalten al$ Media eine Bedeutung, bei 
der fie eines Accujativs empfänglich find. So von auöveı [wehren,] 
helfen aubveoter jich helfen, rıya fich gegen jemand verteidigen 
und jemand vergelten (Thuf.); von rıuwpeiv Helfen rınwpeistar jich 
an jemand rächen, ihn bejtrafen, uleisei, von gulassew wachen 
suhdssestat tıyva, tı ji vor jemand, etwas hüten. [3. TH. 6, 87, 2.) 
Tov Erıöyra roA&uıov öotébv Zotıy aubveotuu 9. 3, 56, 1. Toved 
zul zarlds opmvra EE Toou Apery auuvobmeta. 8. 4, 63, 2. Tevvaiov 
&atı Todg Önotoug And tod Toon tıunwpeistae 8. 1, 136, 3. Aldeiodar 
ypt ybvaı zo Aavy xal puldsseotyau pdövov. ED. Avtıöen 8 (208). 

U. 8. Das Intereſſe kann auch durh Entfernung des Objeft3 vom 
Subjekt erreicht werden. So reuresta: von fich fortihiden, perectar, 
rpebastar von jich wenden, in die Flucht Schlagen, während rpersshar, 
zopareodaı ji) wenden, fliehen bedeutet. “H Adnvaiaov mödıs boren 
7005 räsıy Av&poıs rposdyeraı by deira zal dromturerar d Bobkerar. 
Se. rn. nö. 1, 7. Oi avdpwroı xaronpaylav, ag eimeiv, biov Anwiodyraı 
7 edburmoviav Braswkovra. O. 3, 39, 4. Adınvaioı npößara var brokbyın Es 
why Edßorav Srertpbavro. 8. 2, 14, 1. Ai möreıs od hadıov eineiv Samy 
nev Mdovnv Eyovsıw Ev tw tpibactaı Toüs mokeminus, Öamv de Ev tw 
Sıhxew. Ze. leo. 2, 15. Oi "ErAnves To naar Erparovro nodg Anotelav. 
Qu: Di; 

U. 9. Nicht alle Verba Haben ein Medium. Auskunft über die einzel- 
nen giebt das Verzeichnis der anomalen Berba. Selbſt von denen, die ein 
Medium oder ein mediales Paſſiv Haben, veranlaßt doch oft Deutlichkeit oder 
Gegenſatz (bejonders jtatt des tranjitiven Mediums) das Aktiv mit dem 
Refleriv zu mählen. IlorAoi av duoruynodvrwv dvekaßov mbroüs. 


Is. 6, 40. — 9; av Shvarro Avdomnos Liv dvsu Toy Erırndelmv, oldel; 
zobro abrös abroy reider. Be. ol. 20, 15. [3. Th. 6, 33, 1.] Zaurov 
obkarre rols tpöroız E&hebttepov. Me. mo. 485. — Köno; Zihnpevev, ömdrte 


rPuvdoaı Bobkorto Enuröy te “al tod; Immou. Be. av. 1, 2,7. To 
ebtuyelv del ndpeye oenurdy rols dpwarw Akıov. Mé. 295 (301), 10. Ei; 
Tohkäs Tapayds aatasthaomey Nuäs abrobs, 'Is. 6, 107. Eöpparve 
sauröv, zive. Ed. ”Arx. 788. Mi) HEie Aureiv oauröv, elöws roAhdxız 
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örı xal to Aumodv Öortepov yapav dyeı. Eö. Avtıy. 14 (174), 'Iaowv Adya 
növov ypnoanevos abröy nö&ncen. Io. 5, 1 

A. 10. Eben jo veranlafien Deutlichkeit und Gegenjah, oft auch dem 
Medium noch das Refleriv beizufügen, nicht bloß mo es, wie bei dem 
dynamischen Medium, des Sinnes halber notwendig iſt. Ol orparıarcı rpo- 
Yopous adrodg Ev Toig zıyöövors rapetyovro. IIA. vo. 964, b. H yuvn 
Katasxoreitar Yand Eaurnv, Erioxonei de Anat El Tıis AAA0g adrmv Lea. 
zar. Be. dr. 2,1,22. "Eauröv droxpörnterar 6 nomrtns. IM. oA. 393, c. 
(DInoovraı 7) rarwonı huäs 7) opäs abrods Beßarwouachae. O. 1, 33, 3.) 
Vödapr mpotevro Eaurods. An. 19, 139. — 0O yewpyös obx adrös norn- 
sera Eaurm To Aporpov, el meideı xaröy elvar. IA. zoA. 370, c. ’Eav rı 
mepog TTs Tölewg elonvmv 7) möAenov Tpög Tivas EautWw ToLTTtaL, Yavaroz 
eorw Ötxn. IM. vo. 955, b. Apyrv al Tupawvida tay 'EAAMvwy öpiwatv 
&aurh nartacxevalöpevov Pikınrov. An. 18,66. "00 & adrös Eaurw 
roptonrar Erawvoönev. An. 8,22. 'Eyw toy vonov Emauto tidepat do- 
zındloy borep elpntar roreiv. Aiéd. zw. 3. [Über opicıw 3. Th. 7, 5, 1] 


U. 11. Den Medien entiprechen rücdjichtlich der Bedeutung 3. Th. 
die Paſſiva, bejonders den 10 erwähnten. So heißt aipeiodar wählen 
und gewählt werden, nerantureodar herbeifommen lafjen und her— 
beigerufen werden. An der Form erfichtlich ift der Unterjchied nur in 
den Aorijten und YZuturen. Baoıeds aipeitar, Iva ol eAöpevor da 
rodroy ed npdrrwarv. Se. ar. 3, 2,3. Kitwy jp&dn xardoxonos. 0.4, 27,3. 
Ltparnyods ol vonopbAlaxes rpoßarltotdwy, alpeiodwy d Ex Toy npoßAm- 

Evrwv TAvtes ol TOD ToA&nou xorvwvoi yevöpevor. II. vo. 755, c. A 2ie- 
yov &yb Ebnpıoro bp bpüv. An. 19, 157. Merenepnpdn dno Apyeßıd- 
dov. Au. 14, 26. Anoypwvrws Non Terıpwpnpeta. ©. 7, 77,3. Tpa- 
Dels Toy Aymya todrov eis dbuäs elsäidov. An. 18, 103. Ot “uxdobpevor 
ExuxA\udnonv. Be. Ku. 6, 3, 20. [z. Th. 3, 111, 1] 


11. Endlich bezeichnet das Medium auch eine Handlung, die 
auf Befehl oder Veranlaſſung des Subjefts für daſſelbe ge- 
ſchieht (Fauffatives Medium). 


u. 1. Es fteht in diefem Falle eben jo das Medium, wie oft auch das 
Aktiv gebraucht wird, wenn das Subjekt die Handlung auch nur ausführen 
läßt (jubet). vgl. $ 52, 1, 4. "Oow av nieliw tig rapdadnraı Ta repırıa 
Tov Inavov, toooborw xal Yärtov xöpog £urinter Trg Eöwmörc. Ze. ep. 1,19. 
Hv adpsoy zo noröv Eyyebuedta, Tayd Aplv xal Ta obpara xal al YYvü- 
par opakodvraı, Se. ou. 2, 26. "Erıvov xar ebwyodyro xat ndAodvro xal 
rdong edduntas Everipn\avro. Be. Ko. 4, 5, 7. Bepioronns Kieöpavrov 
roy vioy Innea Edırödtato Ayadoy xal Alla oda adrov Erardebcaro. 
II. Me. 93, d. AynstAnos Tod obparos elxdva ornoacdaı dmeoyero. 
Se. Ay. 11, 7. Tv odotav 06 öıxaldpevos, AAN Epyaldnevos xexrnrat. 
Ar. 2, 8, 12. Ai ebnoptar tols Epyabopevors obx ano ray Baveılomsvwy, 
ak ano av baveıkövrwv elotv. An. 34, 5l. Ob xuAöy Eydpois yanei- 
odur. Lo. HA. 594. ’Exeivos odx Eynpev EAN 2ynparo. Avaxp. (86) 4. 

(U. 2. Ardoxesdar kann auch heißen fich jemand als Schüler bilden. 


Wr av Brddoan, yelpovg Önproupyods Sıöakeran. IM. nor. 421, e. Vgl. 
Ap. ve. 783.) 


A. 3. Durch laſſen (sinere, pati) können zumeilen auch Paſſive über- 
jest werden. Obtoc Rpatıords Eat’ dvnp & T'opyia borıs Adıxeiohu: nieior 
Ertorur Eyuparüg. Me. 95. Ileioopar tw Apyovrı, Iva eldfite drı xal Ap- 
ycodaı Eriorapaı. Be. dv, 1, 3, 15. 








8 53, 1. Beitformen. 167 


$ 53. Zeitformen. 
I. Präſens und Imperfekt. 


(U. Aßmus, Zur Bezeichnung der eigenthümlichen Bedeutung griechijcher 
Beitformen. Salzw. 1871, 4. R. tee de verbi graeci temporibus. 
Halle .) 


Borer. 1. Zede Zeitbejtimmung ift relativ, d. 5. fie bedarf der 
Beziehung auf eine andere, mit Rücdficht auf die fie erjcheint, al3 was fie 
vorgeftellt wird. Es giebt mithin fein an ſich abjolutes Tempus. Am 
menigiten ijt ein jolches das Präjens, das einen zwiefachen Gegenjag hat, 
den der Vergangenheit und den der Zufunft, deren Grenzicheide es bildet. 

2. Die Gegenwart im ftrengiten Sinne ift jo wenig eine Zeit als 
die Linie oder der Punkt ein Raum ift. Die Zeit verharrt nicht; der Laut, 
faum verhallt, gehört jchon der Vergangenheit an. Selbſt der Augenblid, 
eben jo teilbar wie das Sandkorn, bejchränft fich nicht auf die Gegenwart. 

3. Die Gegenwart im ftrengiten Sinne ift demnad) als ein zeitlofer 
Punkt zu denfen, der auf der unendlichen Linie der Zeit raſtlos aus der Ver- 
gangenheit in die Zufunft forteilt. Wenn gleich fie indes für feine Handlung 
ausreicht, jo ift fie doch das Princip für alle praftiiche Zeitbejtimmung. 


1. Das grammatifhe Präſens bezeichnet eine Handlung, 
die mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Be— 
rührung gedacht wird, jo daß die Handlung 1) entweder mit ihm 
abſchließt oder 2) mit ihm anhebt oder aud 3) nach beiden 
Seiten fih über ihn Hin erftredt, was das gewöhnlichite ift. 
Unbeitimmt bleibt e3 dabei, wann im ersten und dritten Falle die 
Handlung begonnen habe, jo wie warın fie im zweiten und dritten 
als abgejchlojjen zu denfen ſei. Daher fann das Präjens auch 
unbejhränfte Dauer bezeichnen: allzeitiges Präſens. “Oo 
Feog TE nal Ta Toü Feov sravın agıora Eyeı. IIA.r0). 381,b. 
— MMoiov eis Aühov Admvaioı neumovoıv (erg. zar E- 
vıevrov. IIL. Daid. 58, a. 


U.1. Zum dritten Falle gehört es aud, wenn die Handlung, 
welche um den Moment der Gegenwart liegt, eine unterbrodene 
ift, die mehrfachen Erjcheinungen jedoch zufammen ein Ganzes bilden. 
Eben jo erfcheint es auch in Erfahrungsjäßen und Gnomen, neben dem 
Aorijt und Perfekt. vgl. 10 U. 2. Ob növov del ra adra Atyw, dia xal 
repl Toy abrav. Be.dr.4,4,6. — Ta era yovarzds elsıövr' eig olxlav odr 
doyakTı ray auto obB iNapav Zyeı. Me. 572 (5882). Ta pev Ma xal 
mökenog zul meraßoin toyns dvmiwo’, h zeyvn de awLerar Imnäpy. 2, 2. 
Poun duadns moAldxıs Tixter RT rs. Tnu. 11 (732). 

A. 2. Eine Ausdehnung des erſten Falles ijt es, wenn die Handlung, 
obgleich jchon vor dem Moment der Gegenwart abgejchlofjen, doch, weil jte 
durch eine fortbeitehende Wirkung mit ihr in Verbindung fteht, durch das 
Präjens ausgedrückt wird. So gebrauht man 3. B. dxobw, ſpoetiſch 
NW], ruvdavonaı, alsdavopaı, pavdavo (im Dialog unfer ich veritehe) 
ftatt ihrer Perfekte, wenn der Inhalt des Vernommenen als 
noch in der Gegenwart vorjchwebend zu denken ift. [z. Ze. An. 1, 
3, 20 u. Frit. Anal. 1 ©. 155.] Beproronikn von drobeıg avdpa dyadöv 
yeyovöra wat Tlepızk&a; od zul od dxnzoas. I. To. 503, a. Oi Lızeirwrar 
orusıdlousıw, honep nuydavöneta. 8.6, 17,3. [z. Xe. Un. 2, 1, 4.) Ent 
rökeig, bs Erb dxof alotavopaı, meikoney levar meyradns. 9. 6, 20, 1 
lz. TH. 6, 17, 4] * Yıyybaneıs Tode, bs Täg Tıg abröv tod mekag 
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wärroy pulet. Ed. Mnd. 85. Avapeveis rapd tov Adatvou Aldov. mav- 
$avsıc; ravv naydavw. Ap. Ba. 194. Ti xadets; Be. dv. 3, 4, 39. 
Try tüv Bapßapwv arıoriav Atyeı pev Kicavap, Entstasde d', olmaı, xal 
dueis. Be. av. 3, 2, 8. Od naar or Adym örı radroy onpı elvar ro BER- 
zıoy xal to xpeittov; IM. To. 489, c. [3. Xe. An. 3, 2, 8] 

A. 3. So erhielten mehrere Präjentia neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Verfeft-Bedeutung, wie yebywich fliehe und ich bin verbannt, 
äktoxopar ich werde und (jeltener) ich bin gefangen, erobert [3. Th. 
1, 23, 2.], vıxo und “pato ich werde und bin Sieger, Yrrauaı ich 
werde und bin befiegt, Adna ich fehle und Habe gefehlt, bin ein 
Adıxos. [Heindorf z. Pl. Brot. 9 Suveßn Ta Bouxuötlön Pebyeıv mv 
Enurod Ern einosıw. 8. 5, 26, 5. Ilöreız eioiv at oixnropas mereßarov AAı- 
oxöwevar. O. 1, 28, 2. Tayada Toy xparobvrwv £oriv, Be. dv. 3, 2,26. 
Mayn Ty np&rm vırarar dp Anav. 8. 7, 11, 2. Tüv vıravrov dorl 
xal za Eaurov owLeıy xal Ta Toy Arronevmv Anpßaveı. Be. dv. 3, 2,39. 
Tıuwpodyrar xat HoraLovraı ol avdpwror oüs av olavrar adıxetv. IM. Iow. 
324, c. Bgl. An. 5, 7, 29. 

U. 4. Immer eine Art Berfeft-Bedeutung Haben fxw bin da 
(angefommen) und otlyopar bin fort (gegangen). Ihre Imperfekte er- 
jcheinen eigentlich al3 Plusquamperfefte, wobei aber nxov jeiner Bedeutung 
gemäß dem Aorift ſynonymer Verba entfpricht. Beide Tempora kann wyö- 
unvy ausdrüden. Auch von den Verben A. 3 finden fich Imperfekte, wo mir 
die Aoriſte erwarten würden. Bewiotortis rw apa oe, xal Eymv oe 
neyara dyadd dpäcaı napeımı. ©. 1, 137, 4. H oboıg olyeraı, drav yAu- 
zelag dovñc Toowy tıs 9. Ed. Avtıönn 23 (187), 5. — "O0 dykos xara 
av nxev. @. 6, 31, 1. Karadanßavaı tnv Yoyareoa Tod xwuanyou' 6 de 
avp mörtis Aaybıs wyero Impdowy. He. av. 4, 5, 24. Bemtoroxing radra 
Sıdakas wyero. ©. 1, 90, 4. 'Eyıröwev ray Baoıkdw; dbvapıy xal xara- 
yeldonvres annAdopev. Be. av. 2, 4, 4. 

U. 5. Bon den A. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlich) von Txw, vır®, 
x0aT&, Arropar, erjcheinen die Konjunftive und Optative wie jonjt dieſe 


Modi des Aoriſts, in Hypothetiichen und temporalen Sägen auch in der Bed. - 


de3 lat. futuri exacti. Vgl. 6 X. 5 u. 3. Xe. An. 1, 4, 13. 8, 12. "Oro; 
ur drorf, Av nahııy Ars avıl tod Basıktxod To tupavvıröv. Be. Ku.1,3,13. 
Köpos ebyero Tooodrov ypövov EAv, Este vırWwn zal TODg ED xul ToDs Kaxäcs 
morodvrag Akeköpnevog. Be. av. 1, 9, 11. 

A. 6. Eine Ausdehnung des zweiten Falles iſt es, wenn das Präſens 
eine zufünftige Handlung bezeichnet, die in der Gegenwart ſchon vorbe- 
reitet oder eimgeleitet wird. Tois Aöyoıs toig Ebevousvor AmöAkupat, 
Avt. 5, 35. Ener dr quãc Eyere thvde Tv yhpay, vöv On EbeAabvere 
neäs. Be. ay. 7, 7,7. [Bgl. Th. 1, 53, 2. 2, 8, 3. 4, 95, 2.] 

AU. 7. Ahnlich heißen im Präſens und Imperfekt didövar Hingeben, 
geben wollen, und reidew zureden, zu bereden verfudhen ꝛc. 3. Ke. 
An. 6, 1, 9.] Aaredarpövior dpäs mpoxakodvrar £s amovöds, ÖLÖÖYTES 
elpnvnv at Eumpoytav. O. 4, 19, 1. "Exaotög tig Emerdev abröy bro- 
orijvar mv apyhv. Be. av. 5, 9, 19. 

(U. 8 it Lebhaftigfeit präcipiert das Präfens die Zukunft. So 
finden fich mit der Bedeutung des Futurs zumeilen ropebopa [z. Ke. 
An. 1, 3, 7.) und Zpyowm [3. Th. 6, 40, 2.]; regelmäßig ein. vgl. 8 38, 

‚3. Hpeis nopevsneda Smov perdeı Ekeıv Tb orpareupa Tpopnv. Be. 
av. 7, 3, 8. H nörıg Te, el Zpyovrar Adnvaloı, duuveiran adrobs. O. 6, 
40, 2. Mızp& eindv Nö “araßatvm. Al. 2, 183. — Miq vian xara To 
elxög aAlaxovraı ©. 1, 121, 3. vgl. 6, 91, 2.) 

(U. 9. In lebhafter Frage jteht der Indikativ des Präſens jynonym 
mit dem Indikativ des Futurs oder mit dem Konjunktiv des Präfens, indem 
man die Beitimmung des zu Thuenden al3 rein objektive Ungemißheit 
vergegenmärtigt. 'Eav Adnan, abrov Exövru dei levar Exeice bmou Övget 
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ölanv 7 nos Acyouev; ID. To. 480. a. Bouröueda zoo dunörepov Beika: 
ie Eouev' 7) mEvomev ns Ay Exaotoı ward rökleıs Anpdünev; 

4. 10. Der Anfinitiv des Bräjens auf die Zufunft bezogen tft, 
mie der des Norift3 bei derjelben Beziehung, eigentlich zeitlos, der Teßtere 
mehr dauerlos: brmesyoyro mokenelv, mpasaı jie verſprachen Krieg— 
führung, Verrichtung. "Erriker duvarös eivar doysw. II. zoA. 573, c. 
Eixös tosrtov Yuppobvrwy rAelous nposyevsohae De. av. 4, 6, 9. [Bgl. 
3. Ch. 1,81,2. 3,3,3.5, 9,5] 

A.11. Mit Lebhaftigfeit macht der Geijt Vergangenes zu ide- 
eller Anjhauung der Gegenwart; und jo fteht das jogenannte 
hiftorifhe Präjens im Griehijchen viel häufiger al3 im Deut- 
ihen für ein anderes Präteritum, bejonders für den erzählenden Morift. 
Aapetov xat Iapuodridos maldes yiyvovraı dbo. Be. av. 1,1,1. O roios; 
an &v Tuvöapis tixteı xöpn; Ed. Ip. T. 1319. 'Ererön por raudtov yi- 
yveraı, Entstevov Non. Av. 1, 6. 

2. Das Imperfekt iſt ein in die Vergangenheit zurüdge- 
tretenes Präſens, unbejtimmt, wie weit von dem Moment der 
Gegenwart entfernt Demnah fann es an und für fi Hand- 
lungen ſowohl von geringer al3 von ausgedehnten Dauer bezeichnen. 
Am bäufigiten jedoch hat e3 den Begriff des Borgehenden und 
fih Entfaltenden, des Währenden und Zuftändlidhen: eine 
Bedeutung, die der Gegenjat des Aoriſts noch mehr zur vorherr- 
fchenden gemacht hat. Taüra ra yoauuara zraga TW arm 
T nv xaı Ei Eorı ag £uol vüv, dıaususkirnrai Te Um 
ZuoV zaudog vrog. II). Kouri. 113, a. Enelt ünnvrialev 
n palays xal üua n oahnıyE EpIeykaro zal Erraıavılov 
zal uera raüra nAahalov zal aua ra booara zayieoıav, 
Evravda obrerı Ebdfavro ol rolewoı, ah Epevyov. Be. 
av. 6, 3, 27. ‘RG elde zmv xaradoounv, Novglav nyev' ol de 
eis pvynv wounoav. Be. “EAA. 5, 3, 1. Über den Gebraud; 
bei topographiihen Angaben 3. Arr. 2, 8, 9. (Sin den Inſchriften 
der Rünftler findet fich Zrroieı auf den älteften Inſchriften u. als 
Arhaismus wieder feit DIL. 158.) 


A. 1. Doc findet fich in manden Fällen das Imperfekt, wo im Lat. 
das Perfekt jtehen müßte, wie bejonders ZAeyov, &xtkeuov. Tüv npeoßewv 
todg Mulssıs an&oteikov. 8.8,64,1. "ErReye toig mpozöpoız drı EsdoAn 
star. 0.3, 25, 2. Tods wev notoßeıs ebd; AnnAdukav, Enurovd Ex&icuev 
aroorerkeıv 5 Benistorins. 8. 1, 90, 3. Vgl. Reg. 3. Th. u. Imperfekt. 

A. 2. Wie das Präjens bezeichnet das Imperfekt auch eine unter- 
brodene Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1 A. 1, nur daß es in 
Gnomen nicht jtatthaft ift; desgleihen auh Vorbereitetes oder Einge- 
leitetes (wollte, verfuchte, lief Gefahr). Vgl. 1. 6, 7 umd Krüger 
3. Ze. Un. 1, 3, 1. Uber die Imperfekte von Axeıv und olysodaı 1 A. 4. 
"Ereıör tn bebdeodur AnhAAuro, Ayhoaro TaAmdT zareınbv swdTjvar Av. 
Avt. 5, 37. LZwaparns, bonep Eyiyywoxev, odtwug EA\eye, xal tolg ev 
reWopevoıs alt suv&ägepe, Tols de pt, mertmeiev. De arm. 1, 1, 4. 

(U. 3. Im hiſtoriſchen Vortrage beziehen jich Imperfekte wie Eoasav, 
heyov zumeilen nicht auf die dargeftellte Zeit, fondern auf die, wo Bericht— 
erftatter dem Erzähler die bezüglichen Nachrichten mitteilten. Doch it 
natürlich das Präjens erforderlich, wenn die Angabe al3 eine noch immer 
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verbreitete zu bezeichnen ift. Asyeıy Köpov Epacay Örı plloug Xalüs xEXo- 
ounp&vous weytotov x6opov Avdpı vortkor. Se. av. 1, 9, 23. Todc Mooouv- 
otxoug EAeyov ol orpateusanevor Bupßapwratoug dLeAdein. Be, dv. 5, 4, 34 
Kr. De auth. p. 6. 22.) 

(AU. 4. Bei Dingen, die auch zur Zeit, wo man erzählt, noch beitehen, 
gebrauchte man doch zumeilen das Imperfekt, indem man den Zuftand nur 
ım Berhältniffe zu dem anderweitig Erzählten vorftellt, nur bezeichnet, 
wie es fich fand, als Ddiejes vorging: eine Art von Aifimilation. [z. Xe. 
An. 1, 4, 9.] 0 Xaros rorapos Tv nANpns yYdbmy peydAwv xal rpacwv, 
odg oi Xopot Yeodg Evöpılov xal dörxelv obx elwv. He. av. 1,4,9. Oi 
Adınvatoı Enkeucavy Es Alyös motapods dvriov eng Aduhaxod dLeiye de Ö 
"Eiinsrovros Tabrn otadloug ds mevrexatdexa. Be. ‘EX: 2, 1, 21.) 

U. 5. Ein allgemein oder doch in der Gegenwart noch gültiger Satz 
wird durch das Imperfekt, jelten durch den Xorift, ausgedrücdt, injofern er 
als Snhalt früherer Auffafjung vorzuftellen ift. (Didaktiſches Ipf. 
vgl. 3. Th. 1, 35, 4.) "Hy 9 povowen) dvriotpopog As yopvastız)a, el p£- 
uynoat. II. oA. 522, a. Atapdepoünev Exelvo xal Außnoöpeda 6 tw mEv 
Sırat Bertioy Eyiyvero, to d8 dötxw AanwAAuro. HA. Kptr. 47, e. (O6 
ne rpogeöörag, Ötı xodöpvoug elyec, Av yyavat o' £rı; Ap. Ba.556. Orep 
Ey 7 Ökıyapyia voonpa £yyevönevov ATWÄEGEY abriV, TODÜTO xal Xarta- 
SovAodtar Önmorpartav. IA. zoA. 563, e. Bol. Krit. Anal. 1 ©. 1627.) 

U. 6. Am häufigſten erfcheint ein ſolches Imperfekt, befonders mit apa 
(dichteriich auch apa betont) verbunden, um anzudeuten, daß man die Wahr- 
heit des Satzes früher nicht gefannt Habe, jet aber enttäujcht einjehe. 
[Hermann ad Ar. Nub. 1030.] Od roörT 7jv edönımovia, dg Eorxe, XaXod 
aralkayn, AAAa nv Apyv pnde vrfcıs. IM. T'0.478,c. A Ilohov aloybyn 
WOV suyywpeiv, aAndT dpa Tv, To elvar Tö Aömelv Tod Aömelsda, Dow Tep 
aloyıoy, toooorw xdxıov. IA. To. 508, b. Me&yıorov dp n M) Yboıg: To 
yap xaxdvy oBdels zpepwy ED ypnoröv Ay Yeln more. Ed. Poivı& 12 (807). 
(Alat, piloug dp oöyi wextnunv ralac. Ei. ‘Ip. A. 404.) 

U. 7. Das Imperfekt eines Verbums, das über die Notwendigkeit, 
Möglichkeit, Befchaffenheit einer (durch den Infinitiv angefügten) Thate 
jache ein Urteil ausfpricht, bezeichnet, daß diejelbe nicht ftattfinde. So ift 
5 B. bei Zöeı Todro yiyveodar als Gegenſatz zu denken art od yiyveraız 

agegen bei Zöeı Ay rt. y. vielmehr 400 dei vöv y. [Vgl. z. Ch. 1, 74, 4 u. 

Hermann De partie. &v 1, 12.] Dabei erjcheint das Ipf. auch in ange- 
fügten relativen Sägen (duch Affimilation). [3. TH. 1, 37, 3.] "Qyere 
mev Köpos Liv Enet de Terekebrnxev, Erayyeidöneta Apıatp eis Tov Ypövov 
tov Bastkeıov xadıeiv adrov. Be. av. 2, 1, 4. — 0 Yes Ecıkev olav Edeı 
war det ÖN Mevodsavy pahısta dpyriv yiyveodaı. II. v6. 692, b. Ziv odx 
Edeı yuvalxı ara morkods tpömouc. ME. wo. 198. "Eypnv pev elvar To 
wahoy ebyev&orarov, tov EAebdepov BE ravrayod ppoveiv neya. Me. 204 (210). 
Vbx EypTiv notre Tov mpaypdrwy Tv yAwocav loybew mACoy, aAA elite 
phot Eöpase ypnor Eder Atyeıw, elt ad Tovnpd, Todg Aöyoug elvar sapobg. 
. "Ex. 1187. — Ei navd & mposfjxe Tparrovrwy MuOv Karig ie Ta 
rpaypara, 008 Ay &Arnis Tv adbra Berrtw yeveotar. An. 4, 2. Mevew EEnjv 
Ta Karnyopodvrı ray AAAwv" el dE todr £Emoteı Exaotog, Evixwv dv. An. 8,17. 
ObE Ev7jv pt) naparpouosdevroy bunv peivar Piinzw. An.19,123. Eixös 
1 dpäs pi) palarüs, borep vöv, Euppayeiv. ©. 6, 78,4. — Aloypöv Tv 
7a ev a dtanenpäydar, ta 8 Exeivwv rrepudelv pe Xaxing Eyovra. He. dv. 
7, 7, 40. Obx aloybyn odrw pupas 2arnarbpevog; Nat pa Ala noyd- 
yöunv pevror el bo moAemtou ye Övrog Einnarndnv. Be av. 7, 6, 21. 0 
rporog EebpWy dtarpopiiv Trwyw teyvnv roAAodg Emotns AdAoug, arAodv 
yap Tv Tov ur Buvanevov L7v albums arodaveiv. ME. 19 (14). [Wie 7v, jo 
auch elvaı, 3. B. Th. 5, 29, 4.] 

U. 8. Bei Nebenangaben findet fich das Imperfekt, mit dem 
Begriffe des Währenden, auch für unfer Plusgpf., nicht bloß da, wo ein 





a 


8 53, 3. Zeitformen. 171 


Adverbinm die Beziehung näher bezeichnet, jondern auch ganz für jich jtehend. 
[Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Imperfeft.)] "Hosav ai "Iovızat möreıs Tıooapsp- 
vous TO Apyalov, tote de aneornoav npös Köpov. Ze. av. 1, 1, 6. Atyouaıv 
Gowy Eöpuodeds Tpye thv Basıkelav Arpea napadaßeiv. O8. 1, 9, 2. 

U. 9. Der Snfinitiv und das Barticip des Bräfens, gehören 
auch dem $mperfeft an und können aljo die Bedeutungen dejjelben haben 
(auch die A. 8 erwähnte der Plusapf.), nicht bloß, wenn fie fich einem Prä— 
teritum, fondern auch wenn fie fi) einem Präjens anſchließen. (Über 
den Konjunftiv z. Th. 1, 41, 3; über den Optativ $ 54, 6.) Selten jteht er 
in der Bedeutung $ 53, 2, 8. Zevopövros zarnyöpnodv TIves YdAcxovres 
ratestar dm alrod zul ds bBptlovros TAV zarnyoplav Erorodvro. Be. 
av. 5, 8, 2. Tadta abrot te noreite Aal tods npoydvoug Öpyileodte Eav pn] 
tıs 95 moreiv. An. 20, 119. ’Eriorashe Kövova pev dpyovra, Nexö- 
onmov BE zorodvra 6, rı Exeivog npostartor. Av. 19,35. Oi mpös "Eppo- 
“pATNy nposonıAlodvres palıcra Zmöfmsavy Thv Te Eriuekeiuv zal mpodu- 
utav. Be. "EA. 1, 1, 30. Akopar bunv dxodont mov, bonep ol vonoı xekeb- 
ouoıv, ods 6 tıfeis 2E ApyTis Zöhwv xuptoug wero Beiv elvau. An. 18, 6. 
"Eieyov doa dyada ein Ste xovY dpwörepor Enparrov. Be. Er. 6, 5, 34. 


II. ®Berfeft und Plusquamperjelt. 


3. Das Perfekt bezeichnet die Abgeſchloſſenheit einer 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vollendete, 
abgethane Thatjache der gegenwärtigen Betrachtung vor. Daß 
von der Handlung in der Gegenwart ein Ergebnis bejtehe, ijt nicht 
notwendig. 4 00. zuyn xexonxe, taür apellero. Me. 559 
(598), 3. Arnnoa usv rovvoua, uvnuovevo dE ovV. IT. 
Ge. 144, b. Dilınnos Tois Onßeiovg ueilovg N roogüjxe 
mwenoin#ev. An. 19, 11. 


U. 1. Um das Ergebnis einer früheren Handlung als noch beitehend 
zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich das Particip des Perfefts (oder auch 
de3 Aorifts) mit eint. Eis Sde Wovoyevnis obpavös yeyovbs &orti te zal 
&7 Zorar. IM. Tip. 31, b. 'Euoö ot vönor od wövoy areyvaxrdrteselstiuf 
ddrxeiv, aMd al nerekeuxsrtes tabenv nv Ölenv Aaußavew. Au. 1, 34. 
(Odros Av xal obdeis Erepos dAmoxreivas adröy ein. Avc. 2, y, 8.) 

U. 2. Doch fann auch von dem bloßen Berfeft ein bejtehendes 
Ergebnis die Folge jein. [Kr. Krit. Anal. 1 ©. 158f.] 'Eriperog ot deot 
av ol Avdpwror ddovrar nuteosxeudxacıy. Be. dan. 4, 3,3. Tüv momrov 
tuec tõv Tpoyeyevnuevov brodmxas ds ypn [Tv zatakeholrnacıy. ’[s. 2,3. 
IMoAkat nöreıs Eviore nadarnep rAola xarnduöpeva dıörkuvrar zal SroAb- 
Kası xal Erı drokodvrar da iv tiv xußepvntay zul vauıay moyinplav 
Toy repl TA neyıora peylornv ayvorav elinpörwv. II. zoArr. 302, a. 

U. 3. So find mehrere Perfekte mit ihren (oder entiprechenden) Prä— 
jentien Synonym geworden, drüden aber eine Abgejchlojjenheit der 
Handlung aus. Andere bezeichnen bejtimmter das Nefultat, wie von xaketv 
nennen xerAnjodar (genannt worden jein) heißen, von yıyvoozerv erfennen 
Eyvmxevaı wiſſen, novisse; von KIpvT SzELV erinnern neuvrjoda: gedenken; 
von »räcduı erwerben xextjodar bejigen. "H nev larpızr) byralvery mornset, 
h d2 oxurıun dbroded£oha:, 7 dE bpavımd Aupıcohar. II. Xap. 174, c. 
Aorn oor matkeıy xat obyi &omoudaxevar; IA. Daid. 234, d.“ Ocot ruyyd- 
vouotv Öptüns Antöpevor Yılocopias, obdev AAko Erırndebougey 7) Amodvnoxreiv 
ze zal tedvayar. IM. Bat. 64, d. 'Oc Tb duäs Bedıdvar doxeiv aloy pov 

yeitar, todrov obx droAwmAtvar dexdxugs mpochzeı; An. 21, 201. Acl 
vöopa oxaLdy —*8 pboei Tocov dedoıxa tdodevoös te “al oopod. Ed. 


BerX. 10 (292). "Orı re, Ererdav Anak rıs dnodavn, del Exel &orı yoßodw- 
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rar rat örı dh buyn you) Tod obparos apa IMobrwva arepyerat, Kal Todto 
repößnvrar. INA. Koar. 403, b. [3. Th. 1, 144, 1.] Meutonxa oe Kiew- 
vos &rı wärrov. An. Ay. 300. Ei tıs olerar mıxpav dpoppmv armp£stov Tols 
orpareuopevorg, oöx dpdüs Eyvwxev. An. 4, 29. 0 Ev noleuw edruyia 
mreovdlwmy obx Evredöuntar Ypdssı Anlorw Erarpömevos. 8. 1, 120, 4. 
"Ent Erwv rormoeı "Opnpov Eywye nalısra tTetabpaxa. Be. dr. 1, 4, 3. 
To ur &urodhvy avavraywvlorw eDvola — 8. 2, 45, 1. — Ke- 
arnoo 6pdüs Av (A Av) Eyns dveu böyou. Eö. 'STſub 7 (421), 1. — "Avdomros 
öv n£uvnoo is xowng toyns. ME. po.8. Ilereroso an elvar oöv xriun 
örep wi Evrös dravotag Eyeıs. Ilud. Zr. 1, 23. Aloybvera tayad Asxnoaz 
avynp raxös xexinotar räs tıc. Ed. x. 912. Vgl. 8 40 Batvo, Edw, * 
xp), bo, reitow. Bol. 24 9. 

U. 4. Das Perfekt kann auch (verdeutlicht durch edbbs, Tapayprua, 
zayb) von einer unverzüglich oder unausbleiblich [Xe. An. 1, 8, 12] 
als abgejchlofjen bevorftehenden Handlung gebraucht werden. Od BouAebectar 
üoa, ara BeßouAcdotar. IA. Kpir. 46, a. Ei rögwv Eyxparns m alodn- 
cerat, öAwAa. Lo. Ot. 75. O xpatwv Apa navra ouynpraxey. Be. Ku. 
4, 2, 26. — Apıduös, 2av Apeins rı Ti nposdic, Erepog eÖdüg yEyoven. 
IN. Koar. 432, b. IMournoavres And Toy xoıv@y rapaypfiu dörxoı yeye- 
ynvrar, Erıßoukedousı te tw nAndeı Kal to önpp rokepoügı. Ap. ni. 569. 
Avytp Txwv, xäv n noAtög, tayd malda xöpnv yeydunxev. Ap. Au. 595. 
(Über den ähnlichen Gebrauch von Präfentien 3. Th. 1, 121, 3 u. von 
Aoriſten 3. 6, 80, 2.) 

u. 5. Ahnlich kann auch der Imperativ des Ps. unmittelbares Ein- 
treten fordern. Ierauso. An. 24, 64. Atiuoo. Ap. Be. 1208. Mövov 
cd Auiv rıora Yeny neroinso xal dekidv döc. Be. Ku. 4, 2, 7. [Rrit. 


Anal. 1 ©. 158.] 


4. Das Plusguamperfett ift das Perfekt des Imperfekts, 
d. h. e3 bezeichnet die Abgefchloffenheit einer Handlung aus dem 
Standpunkte des Imperfekts betrachtet: signxsıv — eionnwg nV. 
Tnv ayooav üvsorsvaoav xal ai mvlaı Ex&xheıvro xal 
irıt T@v Teıxav Onka Epaivero. Be. av. 5, 10, 8. 

X. 1. Bei den zu 3 U. 3 yhongen Verben entjpricht natürlich) das 
Plusguamperfeft dem Imperfekt. "Eysı &v Tals yepoiv & nalaı ExExtınto. 
ID. Be. 198, d. "Qy napnveoe npörepov Zu&mynvro obötv. 8. 2, 21, 3. 

U. 2. Auch der 3 U. 4 erwähnten Bedeutung iſt das PBlapf. empfäng- 
lich. Oddeptav dtarpıßnv Eromoaunv, AAN ebd; Tapex&xinvro og elnov, 
— nv abrois Ep’ ü ouveinAußötes Toav, Av&yywaro d 6 Aöyas. 

5. . 

U. 3. Der Dptativ, der Snfinitiv und das Particip des Pfs. gehören 

auch dem Plapf. an. Bgl. 29. 9. 


III. Aorijt. 


5. Der Aoriſt, welcher die Handlung nur in fofern beſtimmt, 
al3 er fie der Vergangenheit zumeist, bezeichnet eigentlich das Ein- 
treten in die Wirklichkeit. [Rr. Erit. Anal. 1 ©. 159 u. Studien 
2 ©. 128.] 


U. 1. Am deutlichften zeigt jich die inchoative Bedeutung bei 
Berben, dieim Bräjens etwas Zuftändliches bezeichnen: EBaotkeus« 
murde König, pka erhielt eine Herrjchaft, ein Amt, Aynsaunv 
nahm die Führung oder den Glauben an, loyuoa wurde mächtig, 
Erkobrnsa wurde reich, Erorkunoa fing Krieg an, wanoa fiedelte mid 
an, hoasdnv gewann lieb, &daponsa befam Mut. Aupetos nera Kap- 
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Böonv Ilepowv EßaotAeucev, ©. 1, 14, 2. Oböels ebpednoera xarkıov 
kaßav Edayöpou nv Basıketav, el Ekerakeıy tig Emiyeipfosıev Onwg Exaoros 
&tupavveuoev. lo. 9, 39. lleisıorparov teleurnaavros "Inzias Eoye mnv 
apytiv. 8.6,54,2. Odöeis Erkobrno’ Eurbpousev dpyös av. Ed. "EA. 756. 
Aa wıxpov Eroleunoare. 8.1,140,5. 'Ertosdeyns Hpasdmvrod rardcc. 
Se. av. 4, 6, 3. Acovrivov ol duvaror Zupaxöbsas Eri molıela wanoav. 
8. 5, 4, 2. Lrmstyopog rorhsas TAv zahoupevnv makıywdlav mapaypriwm 
aveßrebev. IM. Bat. 243, b. [Bahlreiche Beiipiele in den Reg. 3. Kr.3 
Ausgaben und bei Kämpf Uber). des TH. z. 1, 102.] 

U. 2. Diejer Bedeutung empfänglich jind auch die Participien, die 
jubjeitiven Modi und die Infinitive. "Apkas Ayadov rtı moreiv av 
rarplöa reipäraı. Be. de. 2, 6, 25. Zwarpdınsg BouAeboag ort repl 
rhelovos Erorisaro ebopxeiv 7) yanloasdaı ro önumw. Se. ar. 1, 1, 18. Ilo- 
Aurparns loydous xal rwv te Ally vromv Apkas xal hy "Piverav 2Icbv 
anednze zo Arnöılovı. 0. 3, 104, 2. Tan roAttevon£voy Tıvas duynndEv- 
TEeg xateozebacavy abrois £feivar vopodereiv, An. 20, 91. 0 pr Zrıewmns 
rmAournoag ebxoAog odbrorT' Av Eauri yEvoıto, Ih. ror. 330, a. Di Auxe- 
Aarpövıoı ray Evproileunsayroy 'Einvov Aynoavro. 6. 1, 18, 4. 
Toy Tpbwy rıves Spopor Tois Lıxavois olahoavres "EAupor ErAndmsav, 
rposkuvoansav de abrois xal ray Owuxtwy rıyd. ®. 6, 2,3. los iv 
Ed Ppovhoavres tadra zalag Eyaıv Aynsarvro; IM. Odid. 231, d. No- 
ptoavreg &; dvayııv atydar Ungloaode tüv rnöhenov, mi) PoßnYEvreg 
td abrixa dervöv, tis d an abrod dıa nielovos elpnyuns Emıduunsuvres, 
zupavvov Mynsanevoı Eri räcı Öpolms xadeotavar. ©. 1, 124, 2. — 
Kaxısrog yiyverar ds Av Tupavwvinatatos pbgeı By novapynam. IM. roX. 
576, b. "Qy äv Öorepov Epuodtwcıv, E&xelvoug tept nAelovog Tormsovrat. 
IR. Daiß. 231, ce. "Hv ô IlAodrog vuovi BAEbn, bs Tods dyadods Badıeicar. 
Ap. ni. 494. Oi larpol Örav Tıyves voonswat, torte lüvrar robroug, Be. 
Kv. 1, 6, 16. — TYpeis el aadelövres buäs dpkuıre, tay’ Ay iv ebvorav 
neraßarorre. 8. 1, 77, 4. IDevias Eirtöı, ws Av Erı dtapuyay adriv 
rAouthosıev, dvaßoAnv tod dewod Eroınoaro. ®. 2, 42,3. Ei zoie- 
unoarmev dl Mpwröv, obdev Av hpäs nadeiv hyoöpar. An. 5, 16. Ilorrd 
xarnyopeiv &ywm, 2 wy 00x Eod borıs Av obx eixötwg miohaerev abrov. 
An. 19, 9. 

Xprpara Bobkerar rapd tou Aaßetv 7) Apyhv dpkar. IM. ov. 183, a. 
Ei &HeAobaıöv Eorı tö EpacHnijvaı, od zul nabonotar Eorıy, Gray rıs Bobin- 
tar; Be. Ku. 5, 1, 11. Eöndes nepi tnq Ev Ackvois oxıäs vuori noleun- 
sar. An. 5, 25. Tois Yeolg el; Öpövorav ebyeode Aarusıivar märdov 7) 
mv nev nöAıy otacıaaat, Tobg dE Acyovras tayewgs mAourioar. Au.18,18. 
Bei rods drep Pilinnou Akyovras pıonoatu An. 9, 53. — Atavondmrte 
brraxobeıy zpiv tı BAaßjvar. 8. 1, 141, 1. 

U. 3. Die Vo. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form, welche eigentlich das Eintreten in die (ver— 
gangene) Wirklichkeit bezeichnet, wurde der Aoriſt das abſoluteſte 
Tempus der Vergangenheit, jelbjt auf dauernde Borgänge an— 
wendbar; nur daß er fie nicht entfaltet, fondern zujammenfaßt. 
Als Gegenjag des Imperfekts wurde er vorzugsweije erzählendes 
Tempus, indem er das Gejchehene als concentrierte Erſcheinung 
vorstellt. Nicht ftatthaft ift er bei Beichreibungen. Vgl. 5 53, 2. 
Oi utv Zrawoüvyreg anhhHov: Kieavdoos dt EHVero Erl 
Th rogeie xal 0vvjv Zevupwvrı Qıklınwg xal Zeviav GUVE- 
Pakovro. Be. av. 6, 4, 35. 'Eyw „Astor, eidov, Evianoa. 
Ann. roh. 2, 91. Über andere Bedeutungen 10 U. 1—3. (Eie- 


174 Syntar. 


ev [in attiſchen Beſchlüſſen eirrev] ift ftehender terminus technicus 
vom Antragsiteller. Meier, Die Privatjchiedsrichter. Hal. 1846, 4. 
©. 51. K. Reil, NR. J. Suppl. IV, 4 ©. 538.) 


A. 1. Als das abjoluteite Präteritum fann der Aoriſt au 
dem Perfekt und Plusquamperfekt jynonym eintreten. Vgl.2 4.8. 
Sogar gewöhnlich erfcheint der Jnd. des Wo. ftatt des Bpf. nad) 
Zeitpartifeln. Tüv olxerwv odötva xartiımev, AAA Anavrag TEnpaxev. 
Ai. 1, 99. Anpeto; Köpov perantprera ano Tüs Apyiis Ts abtöv sarparnv 
&£roinsev. Be. av 1,1,2, [z. Th. 4, 17, N 

A. 2. In Fragen mit rt od — ſteht der Aoriſt, indem die Verwunde- 
rung, daß die Handlung nicht jchon eingetreten fei, eine dringende For— 
derung derjelben enthält. Doc, fann bei rt od — auch das Präſens ftehen. 
[Elmsley z. Eu. Her. 805.] Et is bpnv ebmop&brepog Euod, TI obx dre- 
xptvaro; IM. Dat. 86, d. — Ti od xat Ipödıxov xal Imriav &xaAtoanev, 
iva eraxobswcw Muay; IA. Ilpw. 317, d. — Ti od xaloönev öfta MV 
Ausıstparnv; Ap. Au. 1103. 

(U. 3. Die eben vorgehende Handlung fann man im Moment ihrer 
Bezeichnung als fchon gejchehen vorjtellen: Ti Toör £ye&Aaoas; und dem- 
gemäß z. B. jagen Eyedaca ich muß lachen. Go jteht, bejonders Häufig 
im dramatiichen Dialog, die erjte Berjon des Singulard. "Hodnv aneıkais 
Zy&iaca boroxoumiar. Ap. in. 696, ’Ernveo’ Zpyov xal mpövorav Av 
Z$ou. Xo. At, 536. Tauri nepıetdcd ol mourdveis nasyovrd we; Ap. Ay. 
167. Vgl. Dial. ©y. N. 2.) 

U. 4. Der Imperativ jo wie der Konjunktiv und Optativ des 
Aoriſts in jelbftändigen und finalen Säßen find gewöhnlich zeit- 
und dDauerlo3, das bloße Eintreten der Handlung bezeichnend, während 
eben diefe Modi des Präſens ein Zuſtändliches ausdrüden. [Eimsley 3. 
Eu. Med. 310.] Diejelbe Bedeutung haben der Konjunktiv und 
Dptativ des Aoriſts auch in der imperativartigen Frage, nicht 
bloß in der direkten: ti einw; tt Av einoını; was ſoll ich jagen? jondern 
auch in der indirekten: Zpwra ti romon er fragt, was er thun folle, 
Mpero el natoeıey er fragte, ob er Schlagen fjolle Vgl. 8 54, 7, 1. 
Nur das Eintreten der Handlung bezeichnet der Yo. in den $ 65, 1, 10 
erwähnten Sätzen. [3. Th. 2, 12, 1.] "Ypeis Bondnoate por xal wi) Öt- 
Ödsnete Tods suxopavras mellov buy adrav dbvaodar. Av. 5, 80. Mn 
pawbpeda nd alsypüs droAbneta. Be. dv. 7, 1, 29. Eirwpnev 7 
sıyöpev 7) ti Öpaoonev; E3.”"Iov 758. Edrtuyolng Kal Tuyoıs bowv £päs. 
Ed. Mn. 688. Obx Ay note 6 Ölxaros Adimog yEyorro. Be. ar. 1, 2, 19. 
Iadoat vov Yon pnd Epwrnong rege. Ei. Ip. T. 554. Mr aroxauns, 
arra oxöreı. IA. nor. 435, e. — Atxarog io}, Iva xal dıxatev ON ToyNc. 
ME. po. 119. "Eösxeı ob YabAmv reuntioy dbvanıy elvar, Önwg T6, TE Yp6- 
pa Toy veyiunaötwy xataoßeotetn xal mi) parmy Ta merommeva r - 
yorro (geſchehen ſei). Ze. EX. 5, 3, 8. [pgl. Ar. Frö. 1416.] — Töv 
Dataxıa Treprougsı, Ei TWg ÖLaoWGELAY Toy ÖTov. ‚4, 4 

U.5. In rein und gemischt Hypothetiichen Säßen (relativen 
und temporalen) haben den Konjunktiv (mit dv) und Optativ des 
Aoriſts regelmäßig die Bedeutung der Vergangenheit, die aber, 
injofern der Hauptſatz ein Zufünftiges bezeichnet, als erjt bei deſſen Ver— 
wirflihung eingetretene Vergangenheit vorgeftellt wird, fo daß dieſe Modi 
auch dem Lat. fut. exacto entiprechen. [Krit. Anal. 1 ©. 160.] M&y éort 
wepdos MY Srönoxeodar madrns. ME. po. 359. Néoc av novnans, yüpas 
Ekeıg eülahts, ME. po. 388. Obre newuxev Adavaros My oVdels, odr’ el 
zo Evpßatn, yevoro Ay ebdatumv. IA. Erıor. 334, e. Köpos Dreosyero 
rolg Yuyda, el zalüs ratunpdberev &p 4 Lorpurebero, Du rpöodey 
raboasduı rpiv abtobs zutaydayoı olunde. Be. dv.1, 2, . — Advuady 
rıs, radea omkeodar Yikel rpös yfipas' obrw naldas ed madebere. Ed. ‘Ix. 
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916. Tv apynv Tnv ara Yarassav Öörnsrepor Av zuardoywatv, bnn- 
x60ug Eyaucı Tas nieloras ray nölewv. Is. 12, 53. Oböels nurore Excv 
elvaı Tupawidog Ayeito Borep Arnak arnoarro. Be. Ip. 7, 11. — OÖ 
robro nurore Erelsdhny ds 1 Yoyn, Ews pev Ev tw Ina ommarı 2,10 
Stay dE Tobrou draAkayfi, tedvnzev. Se. Ku. 8, 7, 19. Oi orpartıwrar 
Öte Em Tod deıvod yEvoıyro zal Eein mpüs ahkoug Arıevar, moAkol Kitap- 
yov Arzleınov. Be. av. 2. 6, 12. Eyd yuvarni Ev rı miotebm wövov, Erav 
aroYavn, ob Bıhasadaı nakıy ad AAN arıora raw, Eng Ay drotavn. 
Avtıyd. 381 (251). Adroi Evasav ouvexrleugeisdar, Ewgs TA rpdymarı 
“atacgtain. Au, 13, 25. Bol. $ 65, 7, 6. 

U. 6. Eben jo Hat der Optativ des Morijt3 ohne & die Be- 
deutung der Vergangenheit in ideell abhängigen Säßen, nament- 
th in Verbindung mit (nicht hypothetiichen) Nelativen, mit drı und ws jo 
wie in abhängigen Fragen, welche unabhängig den Indikativ erfordern. 
Krit. Anal. 1 S©.147f.] Bei Hinzugefügtem ö tritt die Bedeutung 

.4 ein. "Hp 6 Apu£vıos avaßıods EAeyev A Exei löoı. IM. zor. 614, b. 
Aredpönsav bs ypnmara zorrd Töoıev. 8. 6, 46, 4. 0 xäpu& dunpurte 
Tis Av Inernplav zatadein. Avd. 1, 112. — Hyodpaı Torabenv teyvnv, 
rtıg Tolg xaxig TEepuxdor Tpüs dpermv Evepydaoaır Av xal ÖlxaLosbvnv, 
obre npötepov oure vov obdentavy elvau Io. 15, 274. Köpw louev Eteinsavras 
reideodar Tod; nev Antyovras raundilwv MiEpiv 6ödv, Todg ÖL 00d £wpa- 
AöTag Tbrore abrov, Tods BE zul ed elödtas Grı odö Av idorev. Fe. Ku. 
1, 1, 3. “Hpaxkeıros Aöyeı bg Ölg ec Toy adrov noranov obx Ay Zußains. 
Ir. Koar. 402, a. Obx old’ önws Av oap£otepov Emidelka Suyndeinv. 
’Is. 15, 101. Atyeraı 6 Köpog Epeohar zov veavloroy ei dekaır Av Bası- 
kelay avıl tod Inzou. Se. Ku. 8, 3, 26. 

U. 7. Das Particip des Aoriſts bezeichnet das dem VBerbum, 
an welches es fih anſchließt, Borhergegangene, Vorzeitiges; 
auch in der U. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entiprechend. Kat 
Loy 6 gabkog xal Ydavav zoralerar. ME. wo. 294. Marapıos bortız ebruyeil 
yauov Aaßavy EodATjs yuvands, ebruyei d' 6 ur) Aaßav. Ed. anos. 29 
(1043). Xapıy Außwv neuvnso xal Bodg &mıkatod. ME. yo. 749. 

A. 8. Einem Hiftorijchen Tempus angefügt bezeichnet das Barticip des 
Aorijts zuweilen injofern jenem Gleichzeitiges, als e3 ausdrüdt, wodurd, 
morin eben die Handlung de3 Aoriſts ich äußert. So fteht gewöhnlich 
auch bei Eptdasa und Eiadov das Particip im Xorijt. [Rämpf über den aori- 
ftiihen Gebraud) des Part. der gr. Ao] Ed ye Eroinsas dvapmynoas 
pe. II. Dat. 60, c. Iorras rov roreptov vads EZiaßov Tpınpapyn- 
sayreg. Au. 12, 38. Tode nor yapısaı droxpıvamevog. IA. 516, b. 
[ogl. 3. Th. 2, 68, 2. 8, 17, 2, 87, 3] (Oo ipãc rayada deöpaxas elpnvnv 
rormoas; Ap. elp. 1198.) Doßobnedu Tept veov, un Tıs BIT hpzs er 
arko rı Erırhöeupa tpebas abrod hy dtavorav. IA. —* 275, b. Berrtıöv 
Estı rposımeiv, Iva pn) Aadnte 2karnarndevres. An. 20, 125. (T6de dei 
ororelv, dtav xplveiv meins Pbcıy pıAdcopov, wi ve Aadn nereiyouon 
aveheudeptag. IA. or. . 3. Ze. Un. 1, 3, 14.) 

U. 9. Der Infinitiv des Aoriſts bezieht jih am gewöhnlidh- 
ten in der Bedeutung des Indikativs auf die Vergangenheit: 
rosa gethban haben. Doch kann auch er zeit- und dauerlos 
überhaupt das Eintreten einer Handlung, jelbjt einer fünftigen, 
bezeichnen; ohne av bejonders da, wo Zuverſicht anzudeuten ijt; aber 
mit av, wenn das regierende Berbum die Beziehung auf die Zukunft nicht 
unzweifelhaft macht. (H. Sauppe z. BI. Brot. 316, c) Vgl. 1X. 10. Dapev 
ody To0ov abroi bpeAToat bpäs 7) Tuyelv tobrou. ©. 1, 74, 3. ”Aveu 
tod yiyveodar yeve&sdhar aöbvarov. IA. Be. 155, c. — Tö yvovaı Eriorn- 
pnv rov Aaßeiv &orı. IlA. Be. 209, e. Xareröv ro moreiv, to de zehed- 
aaı badıov. Dırn. 27. Mord bäov Eyovras Yuldrrew 7) arnoasdar mavra 
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nepuxev. An. 2, 26. — Innorparns Eridupeiv Soxei —— yeve£odaı, 
todto de olerat oi naitsra yev&odat, el vor ouyy£vörro. IA. Ilpw. 316, c. 


[Bgl. Buttm. z. Pl. Krit. 14, 3 u. Reg. z. Th. u. Infinitiv 6 g. E.] 


IV. Futura. 


7. Das Futur, dem Xorift am nächſten ſtammverwandt, be— 
zeichnet eigentlich das Fünftige Eintreten der Handlung, er- 
weitert fich aber zu einer unbejtimmten, aorijtiihen Angabe um jo 
leichter, je mehr überhaupt das Künftige unfiher da jteht. Co 
heißt alfo von Exw ich habe, 880 ich werde erlangen, aber 
auch ich werde befigen; von aexw ich beherrſche aogw id) 
werde die Herrjhaft erlangen, aber aud ich werde be- 
herrſchen. Selbſt Eoouaı ift beider Bedeutungen empfänglid: 
ich werde fein und ich werde werden. Oi AInvaloı nyoüvro, 
ei IvoaroVoag oxoiev, badlwg nal raklı Efeıw. ©.6, 35,2. 
Növ old uäkhov rgayuarevoryraı önwg KEEovVCıV 1) Onwg 
aöıoı rovrov Eoovraı. Be. Aax. nv. 14,5. Or ano rwv 
zoıw@v 7100900x4v yon nAovrnosıy, all uno rwv iölwv 
ta ug nöhewg ErravogIwosıy, eineg Eotaı Tu Twv deov- 
wv nuw. An. 51, 14. — Or Eoraı uaxdgıov To Tav av- 
Jounwv yEvog o0Ö’ evdauuov. [IIA. Errıw. 973, c.| Aıavonsnre 
un eiEovreg unde Eiv Popßw E$ovreg a nenımusda. ©. 1, 
141, 1. ZJıaugereov oirıveg aosovoi Te al apdovraı. 


I): eok. 412, Duit: 


A. 1. Auch ein allgemeiner Satz fann in Bezug auf die davon erit 
zu gewinnende Erkenntnis durch das Zutur ausgedrückt werden, das hier dem 
Spf. 2 U. 5 antiftrophifch erjcheint. Pinöoopos nplv Tv Ylow Eoraı 6 
werrwmy urds zayadös Eveottar PbAuE nöremg. IA. oA. 376, c. Tayröv 
dpa Eripw 7 Erepov Eavrod obx Eatar IM. Ilapp. 139, c. 

A. 2. Die erſte Perſon des Futurs fteht auch, beſonders in der Frage, 
dem Konjunktiv ſynonym, in erhortativer Bedeutung: wollen wir —? 
Der Konjunktiv aber jtelt die Sache mehr fremder Entſcheidung, das Futur 
beiderjeitiger Betrachtung oder Beratung anheim. Ti rnoınoopev; perakd 
tov Aöyov xarahbopev; Adtög yvwccı IA. I’o. 505, c. UVloda diéti dau- 
waleıs 7) Ey oor einw; IA. ME. 97, d. Ti dfita öpwpev; pntep 7 po- 
vedcopev; ED. HA. 967. 

U. 3. Die zweite und dritte Perfon des Futurs entjpricht zumeilen 
unjerm mögen und follen; legterm in der Frage aud die erjte. Ilpos 
tadra mpdkeıg olov av deins. 2o. ORK. 956. Kaxav de xdoypwv od zw 
ebrherav Epeic. Alc. er. 685 (666). Töv HayAaysva, ds Tabr Eöpasev, eip 
6, zı norhoeıs wunöv; Oböev per AM 7 mv Epmv Ekeı texvmv. Ap. im. 
1397. Ot eig av Baoıkımmv Teyvnv rardevöpevor Ti Örap£povaı twv EE Ayay- 
uns raronadobvrwy, ei ye reıynoouoı xal dıbhlooucı xal PıyWwoonuo: 
xal dypunvnoovcıy; Be. du. 2,1, 17. — lloi rıs tpeberar; Ap. de. 608. 
Obyi rußebcoug’ Ap’ Avdpwror; Ilepi tod yap todro moınaoeı; Ap. &x. 672. 
Tadra dr toAnds Atyeıv; elt' &yb ood petsopat; Ap. Ay. 312. 

U. 4. Die zweite Perjon des Futurs erjcheint auch als gemilderter 
S$mperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit ob. Bevov adı- 
at oers [-on7s?] pnderore vuıpöy Aaßav. ME. no. 397. Aty ei tı Bobker, 
yeıpı & ob babasız zore. Ei. Mnß. 1320. — Oöy Eifer, od narhoer, 
00% Apakare; Ap. Au. 459. Töov abröyeıpa Eyovres peikere xal Intelte 
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Inteite zul terbgwode; olx droxrteveite;, obx Emienv olatav Budıetote; 
oöyt ouAAnbesde; An. 21, 116. (Die erjte Perjon jo bei Dichtern. 
Elnsley z. Eu. Med. 848). 

— 5. Bei einer imperativiſchen Frage der Art tritt, wenn das Gegen— 
teil des Verbums gemeint iſt, nach dem od noch ein pn ein, zunächſt in 
Gegenjäten, dann aud in unmittelbarer Folge, aljo z. B. nicht bloß 
ob xöbeıs zal pm) — ſondern auch od pi) Srarptiibers (dAka vöbeıs); 
mwillft du nit ohne Säumen verfahren? Vöyi suyxAnoeıg otönn 
zul pr mednoeıs aödıs alsyloroug Aöyous; Ed. Ir. 498. — Ob pn yuyar- 
xy deılöv elsotseıs Aöyov; Ed. Avöp. 757. vgl. Lobeck z. So. At. 75.) 

U. 6. Außer der Frage findet fih od an als einfahe Negation, 
aber mit Verftärfung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indikativ des) Fu— 
tur3 oder häufiger mit dem Konjunktiv, bejonders des Aoriſts (auch des 
erſten Aorijts des Aktivs), infofern eine vergangene oder auch concentriert 
x denfende Handlung vorgeftellt wird. [Bgl. Hermann z. So. OR. 848, 1024.] 

b ooı un medebonat more. %o. Hr. 1052. Torodrov Errırndeiov obdEva 
yh nod eüpnow. IIA. Kpir. 44, b. (Zupüg eine Teipeotas od un more ood 
thvde yTiv olxodvrog ed zpdageıv nö. Ed. Dotv, 1590.) — 1% dyadoy od 
pn rote rı dnoA&on. IM. ror. 609, b. 'Eav tiv Anıoriav owonte, obdEv 

N) deıvöv nadmte. An. 6, 24. "Aypwy Öbız obdEy Av un more Tön. 
Mm. Xap.168. Ev zw Tiniwrarw TO weyıotov Kaxöy obdelg Exbv uf Tote 
aß xal Ch da Blov xextnuevos ars. IM. vo. 731, c. [Bgl. z. ke. An. 
2, 2, 12 u. Hermann 3. Eu. Iph. T. 886.] 

U. 7. Bei Relativen jteht der Indikativ des Futurs, um et- 
was Beabjichtigtes zu bezeichnen. Pie Konjunftive und Optative 
(ohne &v) find hier in der Proſa ungebräuchlich. [Krit. Anal. 1 ©. 148 u. 
Stud. 2 ©. 49. vgl. 3. Th. 7, 25, 1.] So wird jelbit örw; daß, da- 
mit, fonjtruiert, da e3 eig. ein Relativ ijt (mie), doch dies nicht aus— 
ichlieglich. Vgl. 8 54, 8, 5u.6. Zurpanas doxeil repubar por, oltıyes Ap- 
Eouoı tGV Evorxobvrwy xal Toy daospov Anpußavovreg Tois TE Ypoupols d6W- 
souGı pıodöv xal AAlo tTei&oousıv 6, tı Ay ötn. Be.Ku.8,6,3. "Eieyov 
Gtı Txorev Myemövas Eyovres, ol abrobg Akoucıy Evdevy Ekousı Ta Enıth- 
dein, Be. av. 2,3,6. Hei twv apyon£vwy Emipeielodun örnwg ds Bektıotor 
£oovrar. Be. Ku. 2, 1, 11. 

U. 8. Ahnlich dDrüdt das Relativ mit dem Indikativ des Fu— 
turs eine Möglichfeit aus, injofern der bezügliche Gegenjtand mwejentlich 
geeignet ijt, eine bevorjtehende Folge als Wirkung zu realijieren, fynonym 
dem Optativ mit av. Uix Eor obdE eis $ pm xanöv zu yeyovev N) yevf- 
serar. Pin. 108 (117). Nöpous drapkar det Torobtoug dr By Toig Ev 
ayadois Evrınog zal Eleudepıog 6 Blos napaoxevacdanoeraı, Toig de xa- 
xoĩg taneıvös 6 albv Eravaxelocerar Ereıra dE drdaoxdkoug olmar deiv 
“al Apyovras Emi tobrorg yeveodaı, oltıyes delEouot te Öpdüg xal Bröd- 
Sovsı xal E£Hrodcı radra dpäv. Be. Ku. 3, 3, 52. Oi &v raig movapylaıs 
Övres, obx Eyovres brw povnoouoı, rdyrwy, is olövr £ori Bektıosra npar- 
roucıv. Is. 3, 18. 

U. 9. In eben diejer Bedeutung erfheint auch das Particip 
des Futurs. Nicht minder findet e3 fich analog dem Falle U. 7, 3. B. ö 
arg Arorobmevos (6Aobuevos poetiich) den der Henker holen möge. 
Außerdem erjcheint es auch in Hypothetifcher Bedeutung, 3. B. 6 ed orpary- 
—* wenn jemand ein guter Feldherr werden will, ſoll. Ahn— 
ich gebraucht man die Umſchreibung mit pedw (8) 4.8.6 neiiwy orparn- 
Bien. Obre nAoia Eorı ta andkovra obre oitog w Ipeiböneha wevovres. 

€. dv. 6, 3, 20. Iloria al Ybaeı xal Emiornun dei tov ed arparnyt- 
soyra Eye. Be. de. 3, 1,6. Nind pe ypela yh (wald) vanüg 6Aou- 
pevn yaochp, dp’ ns dn navra ylyveroı waxd. Ei. dos. dö. 107 (907). — 
—5 det yeveodaı rov £idloyra abppova £oeodar. Be. Ku. 8, 1, 17. 
To neidov del auvoiserv od xudopmuev. Io. 8, 35. To perkovrı 
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shwurı ed Ekeıy Apexteov Mduoparwv. IM. nor. 404, c. (Tov meidovra 
stparnyelv tobtwy dravrwv Erımeleiohar dei. De. an. 3, 5, 24.) 

U. 10. Der Optativ des Fu. findet jich in der Regel nur in der ob- 
liguen Rede nach einem hiſtoriſchen Tempus, wiewohl auch Hier der Indi— 
fativ jehr gewöhnlich ift. Vgl. $ 26, 11, 13 u. 54, 6, 2. "ELn Ömd roAdfis 
Erıneketag, önws bg EAayıora uev Oborro, EAdyıora d Axodaoıro, &Ad- 
yıora d Eporro. Be. olx. 7,5. (2. Klemens, de futuri optativo. Vrat. 1855. 
Fr. Faßbänder, de optativo futuri. diss. Monast. Lps. 1884.) 

(X. 11. Der Infinitiv des Futur findet jich zumeilen für den 
Auf. des Präſens nach den Begriffen, die ein Borhaben, Wollen, Wünſchen 
u. ä. ausdrüden. Tov nörenov dLevoodvro rpodökwgs olseıy. 8.4, 121,1. 
Tov Aunnoavra opäs EBobAovro rıuwpnoesta: ©. 6, 57, 2. Di Adn- 
yaloı Eptevro tig Zıxeitas Apkeıv. 8. 6,6,1. Vogl. Kr. 3. Thuf. 1, 27, 2.) 


8. Ein periphraftiihes Futur bildet ueAAeıv mit dem In— 
finitiv, gewöhnlich des Präſens oder Futurs, entjprechend dem 
fat. urus sum, meiſt unferm wollen oder follen, genauer eig. e3 
fteht bevor, zu erwarten, daß id, du ꝛ. Mellwv rı 
zoaTreıv um zrooelsıng undevi. Me. 672 (1103). Oi uEl- 
Aovrss uayesosaı, bedıöreg un NrmIGow, ayduwg dia- 
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yovow. Be. Kv. 3, 1, 24. Zvvreuve wor Tag Amorgiosıg xal 
Boayvreoag moleı, ei uelAAw 001 Ereosaı. IIA. Ilow. 334, d. 
Asmosı ayasoü del Enniorarov, ei ueklkeı 1 molıreia 04- 
Ceosaı. IlA. co). 412, b. — Nouilw Eyagareıav Orcaoyeıv 
ayashov eivaı To uehhovrı nalov vı voasesıv. Be. arr.4,5,1. 
Suvyaleiouev nv Goynv av 6NIN0Es0Faı uehhovrwv Ti 
tehevri T@v non roosıgnusvwv. "Io. 12, 24. 


U. 1. Unter den Präteriten von pErddw erjcheint in diefer Umfchreibung 
häufig nur das Imperfekt. Harris rorabras EEebpıoxev al löüpara Epmer- 
Aov map£yeıv. Se.Ku.2, 1,29. "EneAAov oi uEyrıyves apaprnoeotaı, 
ol de mietoug tebkesdar Tod aAmYoös Aoyısnod. ©. 3, 20, 3, — 'Eper- 
Anscev &xrieiv. Io. 6, 44. 

U. 2. Eine dialogiſche Formel ift nö; oder ti od nein —; was 
werde, jollte ih nicht —? mit dem Inf. des Präfens, der oft auch zu 
ergänzen ijt. Vgl. 8 55, 4, 11. Ilüs od nEiiw armopeiv pelimy Atkeıy; 
Ih. ou. 198, b. Has od m&idcı TO oopWrepov xaAkıov palveodar; IM. 
Ipw. 309, c. Ti ob peiAeı yedolov elvar; IA. nor. 530, a. 

U. 3. Einen Unterschied zwiſchen peifeıw mit dem Infinitiv des 
Präſens und des Futurs Scharf durchzuführen ift Schwierig. Doch jcheint man 
im allgemeinen, wo eine pofitiv bevorjtehende, unmittelbare Verwirk— 
lihung oder ein dauernder Zuftand zu bezeichnen ift, Lieber den erſtern; 
tvo etwas, das fich eben nur vorausfegen oder berechnen läßt, wie vor- 
züglich in allgemeinen Sägen, lieber den Yegtern gebraucht zu haben. Daher 
iſt bejonders dieſer oft zu überjegen: von dem jich erwarten, berechnen 
läßt, daß. "Ocov 00x EmeiAov dvaysosdaı. ©. 7, 69, 2. Eccuerto 
rayta Goa Eyovres Zwmeiiov Aavakeodar B. 6, 32, 1. Tüs aneris, el 
pehher mörız elvar, obötva det lörwrebew. IM. Ilpw. 326, e. KrSapyov 
u Epasay ds dEoı Toy arpatıbrnv poßeiodar märdoy Toy Apyovra 7) TODg 
mohzptoug, el mehAoı 7) Yuhaxds purdkeıv 7) pyilwvy dap£keodaı 7) Anpo- 
Yaolsrws lEvaı too; Todg moleptoug. Ze. dv. 2, 6, 10. 

(U. 4. VBerhältnismäßig felten findet fich bei n&Adew der Infinitiv 
des Aoriſts, das bloße Eintreten einer abgejchloffen zu denfenden Handlung 
bezeichnend. (Weder mit dem nf. des Fu. noch des Wo. findet fich yEikcıv 
zögern. vgl. Lobeck z. Phryn. 336 u. Elmsley z. Eu. Med. 1209, r.) EI 
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werke xanos yevsohar, dei adroy rpötepov Ayadov yeyzsdar IA. Ilpw. 
345, ce. Mever Exdorw todY dep — TAßev. ME. wo. 349.) 

9. Das dritte Futur verjegt, wie jchon die Form bezeichnet, 
das Perfekt in die Zufunft. Es entipriht alio dem lateiniſchen 
futuro exacto, aber nur in jelbjtändigen Säten, denn in rein 
und gemijcht Hypothetiichen jteht für dafjelbe der Konjunktiv und 
Dptativ des Xorifts nah 6 U. 5. ’Eav ue 2Seläyärg, oUx 
ayFEoInooual 001, alla u£yıorog Ebegyerng avaysyoaweı. 
IT). To. 506, c. 


4. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 ſteht daS Barticip des Perfekts mit 
Zsonae. Notwendig war diefe Umschreibung beim Aktiv, wo auch, jedoch 
mehr dichteriich, Zoopar mit dem PBarticip des Aorijts vorkommt. ”Av 
rıya ÖdEN por Ts Repyaifs aötmv xateayevaı deiv, zutsaybs Eotar nd- 
zixa paha, av Yolmarıoy Sıesylodar, Bresyısnevov Eotat. IA. 10.469, d. 
Try dör̃ Yngw Tobg Te AAdous Beitlous rorMoere Aal Tapd Tobtwy Ölanv 
elAnporteg Eoecte. Au. 30,23. Ta dEovra Eoöuedu Eyvwrötes zul Aöywv 
paratoy annkkayuevor. An. 4, 50. (Ob sınrnsas Zoeı; Lo. OT. 1146. 
H yiv od zdveu robrwy Aunndels &seı. Lo. OK. 816.) 

U. 2. Doch wird das beſtehen Sollende auch durch das dritte Futur 
ausgedrüdt. Hieher gehört auch zerAnsonaı werde genannt jein, heißen, 
pepvnoopa werde eingedenf fein, bleiben u. a. Ilpeoßureow vewripwv 
Tayrwy Apyzıy te zal roAaleıy mpogterdkeran Il. rzoA. 465, a. Döels 
Kata STOVÖAs BEreyypapnoerau, AAN Gborep Tv To npwrov Eyyeypaberaı. 
Ap. in. 1369. Tvvaixa Gorıs raboeraı Akywy Raxls, Öbarnvos Apa ob 
soyös nexinoerar Ed. Alo. 15 (86). Meuynssueta dr Aueis altıot 
&ouev. Be. Ko. 3, 1, 27. 

U. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar als 
abgejchlojjen bevorjtehenden Folge kann das dritte Futur gebraucht 
werden vgl. 3 X. 4, wie 3. B. in der Formel eipnserar taindt; u. a. Ei 
rposyevnoetan Ev Erı, dLarernokeunserar abrois duayel. 8. 7, 14, 2. 
Aeıvöy Zwoıye doxel elvaı, el EE DV ney Non Mudornze underore riuwpndn- 
sera, &E &v 6E meideı ed morhseıv Non Terıunoerau Au. 31,24. Eötös 
Apıntos ayeotikeı, bore ptkos Mpiv oBdels Aeketberar, M xal ol mos- 
sdev [oikoı] övres roAfpıoı Mpiv Esovrar. Be. av. 2, 4, 5. 

U. 4 Die Dramatiker gebrauchen das dritte Futur mit Vorliebe; 
und daher, jcheint es, rühren manche Angaben alter Grammatifer, die ein- 
Er erite Future des Paſſivs für jchlechter oder weniger attijch erflären als 

ie dritten Future derjelben Verba. Vgl. Kr. Stud. 2 ©. 36 f. 


V. Synonymer Gebraud. 

10. Sn einzelnen Berhältnifjen, bejonders bei uneigentlichem 
Gebrauche jind an fich mehrere Tempora jtatthaft, meiſt mit einiger, 
wenn auch oft leijer Verjchiedenheit des Sinnes, gemäß ihrer eigent- 
fihen Bedeutung. 


A. 1. So verjegt der Schreibende fich oft in den Moment der Lektüre 
und gebraucht diefem Standpunkte gemäß anticipierend ftatt des Präſens 
das Perfekt oder den Aorift. ArtoraArd ooı övße Töv Adyov dupov. 
Is. 1, 2. Ilpässe ner Apraßdalov, Ev aoı Eremba. ®. 1, 129, 3. Arörı 
rüs orovöds EAusav taz altlas npodypaba rpwrov. 8.1,23,4. (Tinaros 
6 Aoxpös trade Eva. Tip. bei IM. Tip. 5 A. 93.) 

Fr 2. Ein allgemeiner Gedanke als eine auf vorgefommene Er- 
fahrungen gegründete —— vorgeſtellt wird durch das Perfekt und 
häufiger den Aoriſt ausgedrückt, wo wir teils das Präſens ſetzen, das 
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übrigens im Griechifchen auch ftatthaft ift vgl. 1X. 1, teil3 unfer Pflegen 
gebrauchen. Die zuerjt folgenden Stellen zeigen den Übergang von der eigent- 
lihen Bedeutung. (Mora orparöneda Non Ermesey dm’ &Auooöywy. ©. 2, 
89, 5. MeiAwv y tarpös TY voow dtdods ypövov lasat Non wärkov 7) 
tepwy ypöa. Ed. arnoo. a6. 42 (1057). IorAaxıs Eywv Tıs obdE Tavayxata 
vv abpıov &EmAourno, Worte yarepoug rp£&peı. Pin. 116 (121). Adupoövres 
avdpeg obrw pönauov Eotnoav. IA. Kpıri. 108, b.) — Odöels Erkoörn- 
sev taytwg Ölxatog dv. Me. 290 (4). Mt nu£pa töy nevxadeiiev bibößen, 
tov ö Tip dvw. Ed. 'Ivw 23 (424), 2. “H xatpıos orovör rövou Ankavros 
Unvoy xavaraukay Nyayev. 20. Dir. 637. — 'Popn era pèy ppovnoems 
&Y&EANDEv, Aveu de Tabıns teilw Tobg Eyovıng EßAabe, xal Ta Ev ow- 
para wmv doxobvrwvy Exöopunse, Talg de Ts boys Emimelelars Ereoxö- 
tnoev. Io. 1, 6. — Dix Ent xax Ölen ylyverar oddepia YıyvopEvn Kara. 
von.ov, duoĩiv de Yarepov anepyalerar oyeöov‘ 7 yap Beittova 7) poyimpörte- 
pov Titrov Efeıpyasato Toy Tmv Ölnv rapasyövra. IA. vo. 854, d 
IIOMt dıa öskav xal noAıtıztv dbvanıy neyada xaxd menöydacıy. He. ar. 
4, 2, 35. "Enerödv Tıs rap Epod padn, arnodtdwxev d E&yib npdrronat 
apybpıov' Ey de uf, EAUWY Eis lepovy Öpöcas Goou Avpi Aka elvar Ta pa- 
Inpara, tooodtov xat&dnxev. IA. Ilpw. 328, b. 

U. 3. Auch mit av verbunden Tann der Xorift wie das Smperfelt 
unjer Pflegen ausdrüden, injofern die Wiederholung in der Vergangen- 
heit als eine vorfommenden Falls eingetretene zu bezeichnen ift. IloAaxız 
Nxoboap.ev dv tı xaxus bpäs Bovleusanevoug peya npäypa. Ap. Au. 510, 
Bi tıyes TöoLEv TOD TODg opertpoug Erixpatodvrag, Avedaponoav Av. 8.7, 
71, 2. — Avodapßavwv adray Ta mormpara Öımparwv Ay adtoüg Ti Ad- 
yorey. IM. ar. 22, b. Ei tig adrw rept tov Ayrık&yoı dveu arodelkewg, Ent 
any dnödeow Ermavfiyev Ov navra töv Aöyov. De. an. 4, 6, 13. (So aud) 
das Plusquamperfeft. Ap. Av. 517: Erepöv rı Bovkeup Erenboped Av.) 

(U. 4 Das Futur fann eine Wiederholung ausdrüden, injofern 
man fich vorjtellt, daß unter einer ausgeiprochenen oder angedeuteten Be— 
dingung mer da will die bezügliche Erfahrung machen werde. (Ey Top 
Ypoyvw Ay Tkeıs 26 todg Adtomökoug Ev Bowrep && EAeyaytivns TAdeS 
&s Av pentpöroliv mv Aldıözov. “Hp. 2, 30, 1.) Avrp Emeixns AroAtoas 
zı baota olseı. IA. noA. 603, e. H. äy tıvos nöhewg TO RoptLeodar Tobs 
edyoug Tolg xadeotacı Yapıy ApEins, 00 pixpdv Yulaxıjy abray Tabınv d- 
onpnxu&s Eoeı. An. 0, 17.) 

U. 5. Wenn aus der vorliegenden oder dargeftellten Wirklichkeit die 
Nichtwirklichfeit des Satzes hervorgeht, jo bezeichnen die Tempora der 
Gegenwart oder Vergangenheit, daß der Satz ſich unausbleiblich oder un- 
zweifelhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen entgegen- 
getreten wären. So findet fich der Indifativ z.B. in Verbindung mit 76 
en 2uot, mi cor fo viel von mir, dir abhängt; desgleichen auch der 
Indikativ Hiftorifcher Tempora, beſonders des Imperfekts (ohne Av) nach 
einem Bedingungsjage mit ei. Vgl. 2 A. T u. z. Xe. An. 6, 4, 23. To yev 
er £poi oiyopmar, To d Ent oo oeowopaı. Be. Ku. 5, 4, 11. To Ent 
robzw droAbAupev. Be. av. 6, 4, 23. To ye En’ &xeivov eivar Eohüng, 
war or av oböeva Adnvalwy AnwAcesas obr Ay abtög ab eis ToLobroug 
xıvöbvous xat£orng. Au. 13, 58. — Ei Lüy Eröyyavey 6 Apbvras, Exeivov 
abroy napeıyöpmv. Aux. 23. Ei foav dvöpes dyadot, EETV adroig deıvbvar 
any dpernv. 6.1, 37,3. Ei pe Tb Außeiv Zv, oööe eig novnpög Tv. Aıp. 94,1. 


8 54. Modi. 


I. Die Modi in jelbftändigen Sägen. 


1. Der Indikativ ftellt den Gedanken als gegebene oder 
gejegte Wirflichfeit vor (objektiv), unabhängig von der Anficht 
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eines Subjekt. In den meiften Fällen ſtimmt da3 Griechifche mit 
dem Deutſchen im Gebrauche des Indikativs überein, befonders in 
jelbftändigen Säten. 


A. 1. Mit Lebhaftigfeit jegt der Indifativ auch einen bloß angenom- 
menen Fall, bejonders in Verbindung mit «ai Sn und eben, gejegt, 
daß —. Iow dpäs quer eis Däsw xal dr) wal drnoßativonevw yıb- 
seode dnrou Örı obx Ev y "EMdBL Lorl. Be. dv. 5, 7, 9. Kat 89 re- 
Yyäcı tig me Öekerar mölıs; Ed. Mn8.386. Kai ön mapeizev elta ng 
äveu ve; owüngöueda; Ed. "ER. 1059. "Hön Aynsesdte Kara Yahassav' 
odxouv Öneis EDroy Aynseode; Se. ER. 7, 1, 12. 

A. 2. Ahnlich findet ſich der Indikativ in lebhaften $ragen, mit hy— 
pothetijcher Bedeutung. Adızei rıs Exwv; dpyn zal Tımwpta xard tab- 
ou. Eshmapre tig dxwv; auyyyaun dvri fig Tınmpias todrw. An. 18, 274. 
——— el; roig Apyovaıy Eonyod. An. 22, 26. Vgl. Dial. Sy. 

Er A 

U. 3. In einer den Gegenjat des Verbums (mit defjen Negation ob, 
wenn ein Berneinung eintritt) lebhaft verjihernden Frage jtehen die 
Sndifative, bezeichnend, daß jachgemäß pofitiv nichts anders al3 eben diefer 
Gegenſatz denkbar ſei; nachdrudsvoller al3 &v mit dem Optativ oder dem 
Infinitiv eines Hiftorifchen Tempus. Wir überjegen hier 3. B. nos olö«; 
wie ſollte ich wijjen, fennen? rüs Zvöpnıkov; wie hätte ich glauben 
follen? rüs Sreßnv; wie hätte ich überjegen ſollen? Toöro ev 
olsda drı droßuytors akowar tov aitov; Ti 8 06x, Zonv &yb, olön; Be. 
olx. 18, 3. IIdc 00x Evösyerar owopovnsavra npöchev addız ur) swmppo- 
yeiv; Be. ar. 1, 2, 23. Xapıy por elon, &av ooı try AAndeıav droxexpup- 
peynv Efepeuvnoopan; Io; oox elsonaı; xal navu ye mov. IM. Be. 
155, d.e. Oö: A nölız Araca ob Öbyarar dvayxdanı a Ölxaıa oLeiv, Kard 
robrwy 7) BovAn beudels anopaseız neroinrar; Aeiv. 1, 7. — Zwrpdeng 
mıotebwy Yeoig nos odx elvar Beodg &vöpılev; Be. ar. 1,1,5. Mög 
Ariow ropeuöpevor dLEßnoavy röy moranöv; "Hp. 1, 75, 3. 008’ av elc öb- 
yarto drodeikar dı Tvrıva more altiav Evexdaresev. 'Io. 21, 21. 

U. 4. Über den Indikativ bei vereitelter Wirklichkeit 8 53, 10, 5; 
in deliberativen Fragen 853, 7, 2; bei Wünſchen $ 54, 3,3 u. 10; 
bei nicht jtattfindender Wirflichfeit im Imperfekt $ 53, 2, 7. vgl. 10 
A. 5. So jteht der Indikativ (eines Hiftorifchen Tempus) ohne &v (wie im 
Lateiniichen ähnlich der Indikativ) bei öAtyou und mıixpod 8 47, 16, 6, mie 
bei öAtyou oder wıxpod deiv 8 55, 1,1 

2. Der Konjunktiv bezeichnet geheiſchte Wirklichkeit; im 
jelbftändigen affirmativen Sabe durch Einwirkung (die Forde- 
rung) des NRedenden bedingt. 

U. 1. Affirmativ gebrauchten die Attifer in ganz unabhän- 
giger Rede die erſte Berjon des Konjunftivs meift nurim Plural 
imperativartig, oft mit einleitendent Ui, &ye, dyere oder p£pe, wie lwuev 
wir wollen gehen; die erite des Singular3 eben jo gewöhnlich nur von 
@epe oder doch etwas Ahnlichem eingeleitet. AAA idı, Badık, Twmev. Ap. 
ve. 860. KXuwpeit, ereıyonedo. Ei. 'On. 1258. Deröhueh dvdpiv eb- 
yevov, yeidßuneda xanoos d darontowney bonep Akıor. Ed. Ivm 24 
(418). — "Idı 57, Avakoyısbneda Ta WBpoloynueva haiv. II. pw. 
332, d. Ape oxorwpev ra &uol menpaypeva mavea zaß dv Exactov, Fe. 
Ku. 5, 5, 15. Apere xaralinwpev Exastor Tods mer aörwv Enırndeto- 
zarous ropebesttar. Be. Ku. 5, 3, 34. Depe vöv dvalaßwpev nalıy ty 

vun tag Emirazeıs. II. molır. 294, d. — Depe dN mpös Euauröv dva- 
“dm 5 Akyeıs. IM. ‘Ir. 288, a. Ohoeic, Srav To mera todrto ln. Atye 
&h, Idm, Epn. IA. zoA. 457, c. Ziya, zvoa pam. Ed. "Hp. p. 1059 
— Mn rpeons widsparog tobmod meraayeiv, AA EAeudipu; Javw. Ed. Ip. 
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559. "Erioyer, adöny ray Lowe exnadow. Ed. Im. 567. Ilöpdpreusov We 
tdyısta und abrod Yavyw, Lo. Tp. 802. — DEp & texvov vüv xal To tig 
vnoov wadng. Lo. Dir. 300. [Elmsley z. Eu. Her. 559, Med. 1242 u. 
OR. 174.) 


4.2. Prohibitiv mit pn und deſſen Ableitungen undg, unte, pmdeis 2. 
findet fich die erfte Berfon de3 Konjunktiv regelmäßig nur im. 
Plural; von der zweiten und dritten entweder der Konjunktiv 
des Aoriſts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei perſönlichem Sub- 
jeft, oder vom Präſens der Smperativ. Vgl. Herm. De praecc. Att. 
S 1, Opuscc. 1 p. 270 ss. [Mr dqt adıznda. Lo. OK. 174.] Ma do- 
KupeEev öpwvres üy (& Av) Nöbpeda 00% avrırloeıy addız Av Aunapneda. Lo, 
At. 108. «MA drei Töv Aöyov zaraiinwpenv. IM. To. 505, d. — A pr 
xatedou un aveAn. IM. vo. 913, c. MnöErore ynan pmde elc evoug 
&wot. ME. no. 684. (Mnöcy nieov abrw yEynntaı, AAAa rapaoxeuakon, 
onwg Et xal oe umdels draßarn. IM. ou. 222, c. d. — Od un 'orı xarpöc 
un paxpav BobAou Atyew. 2o. HA. 1259. Mnöels olEodw we Atyeıy 
&s Eorı dtxarosbvn dwdaxtov. Ic. 13, 21. — [Mn bedoov & Ze rüg £Enı- 
obong &Artöoc. Ap. Be. 870. "Qy dnäs odros Zinndarnoe u Öbrw Ölenv. 
An. 19, 77. Ma Bla se pndapüs vırnodtw. Lo. At. 1334. Vgl. Plat. 
Apol. 17, ec, Aiſch. 1, 193? und Elmsley 3. So. Ai. 1180.] 


U. 3. Interrogativ fteht der Konjunktiv, am häufigſten die 
erite Berjon, gleichfalls dem Imperativ entjprechend, fragend, ob 
die Handlung von dem Subjekt verlangt oder ihm zugemutet werde: joll 
ich? follen, wollen wir? Dazu tritt oft ein Bobker, Boökeote (dichterijch 
auch Bereıs, Yerere vgl. Dial. Synt. A. 5). Zubra. Lot y' & xardpate oıw- 
r& 'yw; Ap. Au. 530. Vioda diéti Yaupdleıs 7) &yw ooı einw; Ilavu ye 
eine. IR. Mév. 97, d. Taravrov H) zpote ur) Aaßw; Kw. av. 320 (117), 1. 
— Tv Toy zupwönv rpoduntay Tod yekola eig Todg Awdpbroug einelv 7 
rapadeybpeda; IA. vo. 935, d. IIũc paympaı dvnros dv dela töyn; 
Io. aroo. 205 (198). Ti neroöpeda; moi woywpev; Alc. ‘In. 777 (748). 
Dupev odtas Tun Yaopev; IM. To. 480, d. — Boökeı oe do Yoßn- 
Y7var; Al.3, 163. Boöı er MpEls Tpög Nuäc adrodg brep TOv Amy dp- 
großntnowpenv; IM. nor. 453, a. BoüAeote To öAov npäypa dpmpev 
za pn Entopev; Al. 1, 73. Ti BovAeode einw; An. 22, 69. 24, 176. 
Bw Boureode Öwderdarny dpäc elsotsew; An. 14, 27. [Iörepa Yereıs 
sor pardand beußr Atyw N Amp arndni; Ypale om yap f “plaıs. Ev. 
oroc. aö. 15 (1023).] 


(U. 4. Ofter al3 man gewöhnlich glaubt, wiewohl meijt mit ſchwanken— 
den Lesarten, findet fich eben fo auch die dritte Perſon in einer imperati- 
viſchen Frage, wie pr rıs; joll man jagen? Illörepöv oe rıg Aloyivn 
rüs rökewg Eydpov N Zpöv eivar pi; An. 18, 124. Ti xai noınon; Entn 
morAd dvanioxeıy, 2Eov Eidrrw, xar navras Bepuneberw BobAntaı, 0 7 
⁊peĩc &&öv; An. 19, 138. Hörepa do Ölanv 7 peilw dotn dtmatug; An. 
21, 35. Ta5%’ oöror nerod@cıy drtp abıray oe moteiv xal Ta Tis of 
avausdmotas xal rovnptas Epya Ep’ £auroos dvadekmyrar; An. 22, 64.) 
[Tt rıg elvar zoöro 97; Dem. 19, 88, zit einn rıs; 21, 197, Plot. re 
225, e, nödev Tis Apkntar; Plat. Phil. 15, e, rot rıs pbyn; Soph. Xi. 403, 
Ar. PL. 438 vgl. Aiſch. 3, 209, nor rıs 2Idn; Soph. Did. K. 170, Plat. 
Men. 92, e, not 2Idov edpn rv AAnderav; Dein. 1, 8, Tivog eivexa xara- 
Seıydn Tordrov Epyov; Dem. 20, 117, ti ooı noınowaıy: Dem. 29, 37, 
rörepov un Ypdaln, napanudias BE obdE dv nposdıön; Plat. Bei. 719, cf.; 
Soph. Phil. 1094?]) 


[A. 5. Biel jeltener find Beispiele der zweiten Berjon. Ti ooı nıdw- 
peda; 6, t miöänode; Ap. öp. 164. Ilöc obv Er’ einns drı ouv&oralpar 


xar01s; Ed. "Hp. p. 1417.) 


Be 
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3. Der DOptativ in jelbjtändigen Sätzen bezeichnet überhaupt 
ein Belieben des Redenden. 


A. 1. Am gemwöhnlichiten jteht er, wenn ohne Av, wünſchend; 
möge ich zc., auch al3 gemilderter Imperativ. [z3. Ze. An. 6, 4, 18.] 
Absuopwos einv pärkov 7 ads vaxds. Ed. Xpbc. 3 (839. Mn Lwnv 
wer duoustas. Ed. "Hp. u. 676. Mnöevi ErıßBovredbsarge Ir. 1,85. — 
’Q al yEvoro rarpös ebruyäotepos, Ta d AAN bporog al yevor Av od 
#urds. Lo. At. 550. — Kaxüs 6Aoıvro ravres ol TupavvldL yatpoucıy ÖAL- 
yay 7’ £&y rökeı movapyta. Ed. Adyn 10 (277). Mn wor yEvord & Bobrkow, 
G & oump£per. ME. po. 366. 'Exteioito Ön Ta ypnora. At. Iltpo. 
228 (7). — "Epdor rıs Av Exaotos eldein teyvnv. Ap. op. 1431. Arndetas 
6 yeynsesdar nEilimy marapıös Te zul ebbatumvy EE dpyTis ebHUs METoyos 
ein. IR. vo. 730, c. O adytv pd nmponertis reobxo:. Be. in. 1,8. — 
Znrtoinv & nadav bpeAnsotenv. Zr. 1, 85. 

(U. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes jich gefallen lafjen: mag 
ih. Adria redvarnv ölunv Emieis tw Adrzodveı. IIA. ar. 28, d. Areipo⸗ 
el ray avöpay. Kat einv ye. IIi. Mey. 92, b. — Zeds ad’ eldein yäyas. 
Ed. Avöp. 37. (Zeds tadt Av elöetn. Lo. OK. 882.) 

U. 3. Eingeführt werden kann der mwünjchende Optativ durch eide 
oder ei yap, mit denen verbunden auch der Indikativ Hijtorijher Tem- 
pora einen Wunjch ausdrücdt, und zwar der des Imperfekts, wenn der 
Gedanfe in der Gegenwart, der des Aoriſts, wenn er in der Ver— 
gangenheit als nicht wirklich vorzuftellen iſt: eide einv utinam sim, 
eide 7, utinam essem, eide Zyevöuny utinam factus essem. Ei}e rals 
&uös ebünpos ein. Ed. Bax. 1253. EiY dulv Aupotv vos Yivoıro ow- 
epoveiv. %o. Al. 1264. Ei yap yevotunv texvov avıi god vexpöc. Ed. Inr. 
1410. Zed unxert einv, ei xaxös nepux dvnp. Ei. Tex. 1191. — Ei} 
1a duvaröc Öpav boov (erg. Öpäv) rpötunog ei. Ed. “Hp. 731. EiF 
eöpou&y o "Aöyumrte pi) Auroöuevov. Ed. "Air. 536. 

U. 4. Umfchrieben wird das mwünjchende Präteritum durch &oeAov, 
ei} &rerov oder ei yap Adpekov mit dem Infinitiv des Präſens oder Aorifts. 
Mnöapod yEvos rote pdvar yayaav WpEi,el pn pol pövw. Ed. Ku. 187. 
EiV GYpekes rordde Thy yyaynv marpös Iynloxovros elvar ravra yap xa- 
zeıpyaow. 25. HA. 1021. Ei yap &perov olot te elvar ol zoAkol Ta 
neyıora Ayadıa Ekepyaleodu. IA. Kpir. 44, d. e. we Dial. Sy. U. 5. 
Qc G choV. Eò.” Iwv 286. An. 21, 78. Ap. Ba. 955. Se. Ku. 4, 6,3 (Bwekev). 

A. 5. Ms beſchwörender Wunſch jteht odTw mit dem Optativ: jo 
wahr wünjche ih, daß —. Vbrw vırnoarni T &yw zul vonıLotpnv 
Sopög, bg dbpäs hyodpar eivar Yeatas dekioos. Ap. ve. 520. — Adyw ärep 
Nova odrw wor roAAa ayada yEvoıro. An. 55, 24. — "Eyuy oörwg 
6vyalumvy Toy Texvwv, moi Toy Aydn £xeivov. An. Be. 469. 

U. 6. Durch den Optativ mit Av bezeichnet der Redende, daß 
der ern Me Satz ſeiner Anfihtnadh vorfommenden Falls 
ſich vermwirflihen könne: rortiny Ay faciam, rornsarı dv fecerim, 
deutſch beides ich möchte, dürfte thun. vgl. 8 53, 6, 4. Buveiv mev od 
yonkw, Aınmdv d' av obdev dytolumv Btov. Ed. “Hp. 1016. "Es Terog ol 
Bey EodAol Tuyydvoucıy delmv" ol xamol d, horep nepbxac', obnor ed npd- 
Berav av. Ei. "Iov 1622. Ilorras Av ebpors pnyavds' yovn yap el. Eö. 
Be ‚Ei lldveee ay dmokoyhomıre Öyövorav meyıotov Ayadoy elvar möket. 
4, ' . 

U. 7. Aus Vorjicht bedient man jich diejer Ausdrudsmweife oft auch 
da, wo man die objektive Gemißheit des Satzes nicht im Entfernteften be- 

weifelt; in Fällen alfo, wo wir lieber den Indikativ des Präſens oder 
uturs gebrauchen (zum Teil von unferm Hinzugefügten fönnen). Avip 
üpıotos 60% av ein Gugyevns. ME. no. 30. Apyös mev obdeis Yeods Eymv 
dva oröna Blov Bbyaır Ay EuAktyeıv dveu mövou. Ed. H). 80. Oir av 
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aneidorım Ara vöbeo nv Yöpav. Ap, Ay. 403. Eis Exaotos &v nev av Enı- 
chdeupa xodüg Erırndebot, road 8 od, AAN’ el Tobro Erıyeipei, moAAiv 
tvanrönevos drmotuyyavor iv bar elvat mou EAAöyıpos. II. 6X. 394, e. 

(AU. 8. Mit Höflichkeit gebraudte man diefe Ausdrucksweiſe in der 
zweiten Berfon fogar imperativijch. Asyoıs Av &5 Tayıora xal tdy' eioo- 
um, Aic. Er. 261 (244). Vgl. Dial. Sy. U. 6.) 

U. 9. In der Frage entjpricht der Optativ mit &v nicht bloß unſerm 
mögen —, dürfen —, fönnen —, jondern jelbft unferm ſollen —. Ileö 


rt av elev ol Eevorz Ölöaoxe me. Lo. HA. 1450. Zpixpois Ta peydka 
zug EXoı rıs Av mövors; Ei. ’Op. 694. — Ti äv rıs ETLYELPOLN Toig 


aduvaroıg; Be. dr. 2, 3,5. Ti äv rıs odyt npög o& TAAndM Acyor; Ap. 
nr. 252. Tot cıcs Av tpdroıto; Ap. ni. 374, IIot dr Av tparnotumv; 
Ap. Ba. 296. Daneben roi rıs zpederan, rot rpebopar, öpeda nach $ 53, 
7, 2 u. 3, wie noi tpdrwpar, bpeta nach 8 54, 2, 3. 

U. 10. Verſchieden von av mit dem Optativ bezeichnet av mit dem 
Indikativ Hiftorifher Tempora, daß die Handlung nicht ftattfinde 
oder nicht ftattgefunden Habe, indem daran gehindert oder dazu nicht 
veranlaßt worden ſei. Man ſetzt alfo 3. B. BouAotumv dv velim von 
Handlungen, die ftattfinden können aber vielleicht auch nicht ftattfinden; 
dagegen eßouAöumv av vellem von folchen, die man al3 nicht ftattfindend 
oder nicht ftatthaft vorftellt. Über den Unterjchied des Imperfekts und 
Aoriſts $ 54, 10, 2. Tobrwv oödevös yprlw tuyeiv, dötav de BovAotumv 
Gy ebxketag Eyeıv. EB. Pad. 1 (660), 9. — "EBouAsunv Ay Dpäs Ömolwg 
wol yıyvaoxeıy abtöv. Ic. 18, 51. "Höcws Av Kaddımdet robrp Erı dLele- 
yöenv. IR. To. 506, b. Tis Av urn Tadra yeveodar. An. 9, 68. To 
keyeıv bg „obr Av wounv Tis Ay Aimıoe Toöro yeveodar‘; peyıotov 
elvat por doxei onnelov Areıplac. IloAöß. 10, 32. 


4. Der Imperativ erflärt da3 Verlangen des Redenden, 
die Handlung verwirklicht zu fehen, ſei e3 für den einzelnen 
Fall: Befehl, Verlangen, Bitte; oder allgemein für alle Fälle: 
Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche hat nur eine Form ſowohl für den Fall, wo ſich 
der Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch durch {Wr 
(N), Yepe (dm) vgl. 2 A. 1, oder Aye (öN) Ayere eingeleitet, al3 für den, 
wo er, wie bei Gejegen und Geboten, eine allgemeine Beziehung hat. Im 
erjteren Falle kann bei der zweiten Perjon der Nominativ ob, dpeis Hin« 
zugefügt werden, wenn ein Gegenjaß ihn veranlaßt. "H Asye rı oıyüg Xpeit- 
toy 7 sıymv Eye. Ed. anoo. ad. 183 (Divnys. 6). Beßaros Todı xal Be- 
Batws yp& ER ME. po. 61. — Aroxpıy&sdw xal pr Ada xal Ada 
Yopußeitw. IM. an. 27, b. — Zei, Zed teieıe Tag Epäg ebyds tekeı. 
Ais. Ay. 973 (940). Zed, Zed Yewpös tüvde mpaypdrwy yevod. Alo. Xo. 
246 (3). Kexrnoo dpdüs Av (& Av) Eyns Aveu dböyov. Bi. 'Iv® 7 (421). 
— "Ihr eire. IR. To. 489, e. "Aye ön eine. Be. dw. 2, 2, 10. "Ayere 
& Avöpes deınvnoate. Be. Er. 5, 1, 18. — Tobrou Evexa tüntou. Ap. Ba. 
1024. Ilept toorwv tosadra por elpnodw. 'Icat. 5, 12. — Act rı BobAou 
ypnsınov rposnavdavew. Lo. Odi. 622 (7). "Epwrı wndels !vavria rpar- 
terw. II. ou. 193, b. Eis piav Exaotog teyvmy Ev TöÄeL KEXTNEVOS ano 
rabıns Gun al ro Liv aracten. IM. vo. 847, a. Xaıpösvrov növor. Ed. 
“Hp. 575. — "Idı vov Aıßavwröy Bebpd Tıg Kal nöp Öbrw" dpueig BE Tals 
Moösuts Tu nis dbracare. Ap. Ba. 871.4. Karadou od Ta axebn. 
Ap. Ba. 627. Über den Imperativ bei ds 3. Her. 1, 89, 2. 

U. 2. Selbft ein bloßes jich gefallen lafjen fanı der Imperativ be- 
zeichnen: mögeft du, mag er, e3 — ich habe nicht3 dagegen, daß —. So 
auch beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. Eorw es fei fo, ich gebe 
eö zu; ferner von einer bloßen Annahme: gejegt daß du, er —. TE 


Ba 
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drnyyedas; el iv Andi, swLou" ei d& beudn, ötunv öde. An. 19, 82. 
Toöro iro örn ta Yew ptlov. III. ar. 19, a. 088 ei navu ypnorös Ef, 
os Euod y' Evexa Zorw, Berrtioy Lorl rüc nölewg To 7%. An. 20, 14, — 
’EIEm o0ı Euyywpfioa:, wat Zatw odrwg. IA. Kpar. 431, a. — Hrodre: 
zart olzov' av 8 Ann Tobrwmy To yalpeıy TAN Ey Xarvob oxıäs obx Av 
rpralumv dvöpi npög mv Mdovnv. Lo. Avr. 1168. Iposeırarw tıva yılı- 
u: 6b, Te Apymv xal 6 lölbeng Ev Tobrw TAYy Motepou Tpöspnotv wärkov 
ebppalverv tov axobsavra vontlsıs; Be. Téo. 8, 3. Pipe Sn Hal maldes ye- 
veodwoav' ppovridovy Aön navra mita. Avtıo. Ir. 68, 37. 

(U. 3. Fine nor findet ich bei einer an mehrere gerichteten Anrede, 
unter denen man Einen als Vertreter der Übrigen ich entgegenjtehend dentt. 
Bobkeode, eine moı, mepuövres ubrov nuvdaveodar Atyerat tı xaıvöv; An. 
4, 10. Vgl. Kr. 3. Dem. 4, 10 p. 26. u. 8 61, 3, 2. 63, 4, 1.) 

U. 4. Uber den Imperativ Eye dn 8 52, 22; über un mit dem Impe— 
rativ des Präſens oder dem Konjunktiv des Aoriſts 8 54, 2, 2; über od un 
mit dem Indikativ des Futurs oder mit dem Konjunktiv $ 52, 7, 6: über 
den imperativijchen Gebrauch des Konjunftivs 8 54, 2, 1; deögleichen des 
Dptativs 8 54, 3, 8. Wie unfer nur erjcheint auch mövov beim Impergtiv. 
H poor YEpeı Arayra Tabu wedye tüs Abrag mövov. Din. 107,5. Über 
den Imperativ des Perfekts vgl. $ 53, 3, 5. 


II. Sie Modi in idee abhängigen Süßen. 

5. In abhängigen Säten findet fih der Optativ in der 
Negel nur nach einem Hijtorifchen Tempus des Hauptjabes; der 
Sndifativ und Konjunktiv nach einem Präſens oder Futur, 
aber nicht jelten auch nah einem Hiftorifhen Tempus. Dal. 
8 26, 11, 9. 

U. Die Regel: der Konjunktiv begleitet die Haupttempora, 
der DOptativ die Hiftorifchen, empfiehlt jich mehr durch Kürze als durch 
allgemeinere Anwendbarkeit. 

6. In ideell abhängigen Säben fann der Indikativ der 
direften Rede in den Optativ übergehen, wenn der Sab, dem fie 
fih anschließen, ein Hiftorifches Tempus enthält; font bleibt er 
unverändert. 

A. 1. Ideell (bloß durch die Vorftellung) abhängig nennen wir Säße, 
die mit dr, ds oder Nelativen angefügt werden, jo mie abhängige Fragen. 
Die Verwandtichaft diejer Satarten ift einleuchtend; ihrer Trennung wider— 
jtrebt auch die Konftruftion. Vgl. $ 65,1. In ſolchen Sägen aljo muß der 
Regel gemäß. abweichend vom Lateinifchen, der Indikativ jtehen, wenn der 
Sat, dem jie ſich anfchliegen, ein wirkliches (nicht Hiftorijches) Präjens 
oder Futur enthält. Karoıde tTawdphrwy ti yalpeıy repuxev obyl Tols 
abrois dei. Zo. Tp. 489. Atyeraı 5 dvrug Eoti xoıva Ta plAwv. IIA. vo. 
739, c. Adrög obdelg olde tod nor &y&vero. ME. 254 (261). Oi pulo- 
oopoı Kmrodcıy, ds Awhxom, Ti Earıy dyadöv, xobde eig ebprnxe zw ri 
<orıy; Pirn. 67 (71). ER { 

U.2. Nach einem hiftorijhen Tempus, auch dem Hiftorifchen Prä- 
jens, fann ftatt des Indikativs der Optativ eintreten, wenn der 
Sat nicht al3 objektive Erjcheinung, jondern als fubjeftive Auffaſſung reflef- 
tiert vorzuftellen ift. Oft finden fich beide Modi neben einander. Der Grieche 

igt hier eine ung zumeilen auffallende Vorliebe für den objeftivierenden In— 
ifativ. Arexotvavro Srı mavddvoıev ol mavilavovres d 00% Eriotatveo. 
In. Eö943. 276, e. "Ereyov drı Könos pev Tedynxev, Apınlos de me- 
euyds Ev rw oradum ein dev u rporepaia &punvro. Be. dv. 2, 1, 3. 
—— Ereurne npo; Acpduay, dıödsrwv örı ol "Oxbybıoı xareotpapmevor 
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mv pellw dbvanıy Maxedovtag eley xal 00x Aynoousı mv EAdrrw, el win 
tig abrodg nabseı TTg ÖBpemg. Se. ‘EX. 5, 2, 38. — IlposxoAov todg ptAoug. 
Eoroudmokoyeito, bs Önkotin oös Tımd. Be. av. 1,9,28. — 'Eruvdavero- 
adroy xal öröonv yıpay 6ınAasav xal el olxolto n yapa. Be. Ku.4, 
4,4. 'Epou&ivwv Mu@v doarız ein xat ei In 7 ph, Ev Lwxella Epasav 
anodaveiv orpareuöpevov. 'Ioat. 6, 13. Oi Bapßapcı Edewvro Yaupdlovres 
öror notre rp&bovrar ol "EAAnves xal tt Ev vo Eyoıev. Be. av, 3,5,13. 
[Bgl. die Reg. z. Kr.3 Ausgaben u. Indikativ, örı 2c.] 

A. 3. So findet ſich auch das Imperfekt. Oi orparıwraı Ereidovro rw- 
Kredpyw, Öpüvres Örı wövog Eppöveı ola dei Toy dpyovra, ol d AAAoı 
äreıpoı Moav. Be. av. 2, 2, 5. O ydılıyös Avdpwros Mas dredber Lkana- 
tõv xal Adymv ds piladnvaros Tv xal av Idum npwtog xareimor. Ap. 
op. 282, re LEAZERE raytanası ob Te Ötı Baoıkeds Toda, ol te AAkor. 
örtı od dpywv. Se. Ku. 1, 3, 10. [2gl. das Reg. 3. Xe. An. u. Smoperfeft.] 

U. 4. Nach) einem obliquen Sabe mit Srı oder ws und dem Optativ 
oder Indikativ (oder ſelbſt nach dem Infinitiv) folgt, daS oblique Verhältnis 
fortjegend, der Optativ, wie ſelbſt der Indikativ, notwendig ohne drı oder 
os, am gemwöhnlichiten durch yap, doch auch durch de |jelten durch odv, mie 
Dem. 50, 50] und jelbjt ohne Partikel angefügt. [Krit. Anal. 1 ©. 156 f. 
vgl. 3. Dion. p. 169.] Auxopröng EXeyev ws pövors tols Apxası Ileio- 
rOvvnj00g rarpis ein‘ uövor Yap abröydoves Ev abry) olxotev. Be. ‘EA. 7, 
1, 23. "Hxouov T'opyiov &g A zo neideıv roAd dLap£poı rashv TeyyWv’ 
ravra yap dp adry Sodia dr Exövrwv, AA od da Blas zmoroito, IM. 
On. 58, b. — Ompapevns Avasras Atyeı Örtı nornoeı Gote may möAıy 
Elartacaı undey, oloıro de xal AAAo Tı Ayadoy apa ray Auxedarn.oviwv 
ebpnseodar zyj möreı. Au. 13, 9. ("Yreoyero töv dvöp Ayaois tövde Ön- 
AbceıLy dywv, oloıro ney narıod Exobstov Aaßav, el m) Nor d, dxovra. 
&o. Dr. 615.) — Otlopaı abrov xaxeivov Epeiv tov Aöyov, bs Axupov Eotı 
To bnpıspa® rpoßobkeupa yap Eotıy. An. 23, 92. ”Erı adrois Toraben 

6&a rapeıorhreı bg al Adnvaloısg moleunsousı rpodöuwg YAap Toig 
aöızoun.evors Tgoucı Bondnoovres. Au. 2, 22. 
U. 5. Auch in ſolchen Fällen fann, wie überhaupt in der obliquen Rede, 
der Infinitiv gebraucht werden. vgl. $ 65, 11, 6. Nach manchen Berben 
in Bu ee PER TIRHENE ein. ©. Inf u. Part. vgl. $ 56, 7, 
1.665,14, 4. 

U. 6. Der Indikativ oder Optativ mit Av bleiben, wenn der 
Saß ideell abhängig wird, unverändert. [frit. Anal. 1 ©. 154. vgl. 
3. Xe. Un. 1, 6, 2.] Doc fönnen beide Modi auch, ftatt durch örı oder 
&s; angefügt zu werden, wenn der einleitende Sat es erfordert, in die Kon- 
ftruftion mit dem Infinitiv oder PBarticip übergehen, jedoch mit 
Beibehaltung des iv. Der Zufammenhang muß dann ergeben, ob der In— 
finitiv oder das Particip in den Indikativ oder in den Optativ aufzulöjen jet. 
Obæ Tv 6, zı Av Erorelte yövor An. 18, 43. Obx old 6, tı av &roln- 
sev. laut. 5,20. Tadr old örı av Zöpäre. Ap. Ay. 555. Meya texpnprov 
bs 00x Av Am£xreıye Dpüviyov 6 Dpöbvıyos ap döroc TODg TETPAaROGLOUG 
»ureotnsev. Au. 13, 73. Ed npdrrovres 00x old ei nor Av ed YpovTjoat. 
ndeinsav. An. 15,16. — Oix old ei rıs oörwg Av öklya Epyalorro hore 
pr Aapßaveıy ta Zwxpdreı dpxodvra. Be. ar. 1, 3, Dix Eorıy d, rı Öp- 
yıköpevos Avdpwmrnog Ay yvoin. Avr. 5, 72. “Hodxkerrog Ayeı gs die eis 
zöy abroy rotapov obx Ay Epßatns. IM. Kpar. 402, a. Einev örı xal- 
kıora elevy ra lepa zul 6 dvfip Av arwcıpos ein. Ze. dv. 7, 8, 10. 

leroiov To el nv zb anna xaxıov Eyovrı dmmvenods tw pn av öpyi- 
Geodur drı BE nv buymv Aypormoripwg Ötmxeınevp Teptetuyeg, Todto oe 
kureiv. Be. dr. 3, 13, T. Köpog ei EBiwaoev, Apıorog Av doxel dpywv YE- 
veodar. Be. olx. 4, 18. — Iwuparns todg elödras Ti Exastov ein Toy Öv- 
zwy, Evöpiße zal Tois Addoıs Ay Eenyeiodar dbvaodaı. Be. an. 4, 6, 1. 
Olpar mavras av ÖnokoyTiout Todg vöopous relorwy xal meylorwyv dyadav 
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alttoug eivaı tw Biw tw av Avdpurwv. "Ic. 15, 79. — Ed tod undtv Av 
pe Tobrwy Eriyesiıpnsavyrd ce melde, el Öuvastelav mövov xal rAodrov 
Eupwy 2E mörnv yeynoöuevov. Is. 5, 133. — IHavt av woßntels ich. 
Ed. ‘In. 519. [z. CH. 5, 9, 2. 15, 2.] 


7. Der interrogative Konjunktiv felbjtändiger Säße bleibt, 
iveell abhängig geworden, unverändert, wenn er jich einem Haupt- 
tempus anjchließt; wenn einem Hiftorijhen Tempus oder einem 
DOptativ, kann er jtehen, geht aber gewöhnlicher in den Optativ 
über. Krit. Anal. 1 ©. 154. 


U. 1. Uber den Konjunktiv vgl. $ 54, 2, 5 und z. Th. 2, 4,4 u. 3. 
&e. An. 1, 10, 5. Beim Optativ fann an fich eine Zweideutigfeit eintreten, 
3.B. nyvoouv 5, rı moroley, rormseıay (mie ignorabant quid facerent) fann 
ſowohl heißen: fie wußten nicht, was fie thäten, gethan Hätten, 
als: jie wußten nicht, was fie thun jollten. Die Entjcheidung giebt 
der Zujammenhang. 'Epwrz zus pe Yarıy. IM. Dat. 115, c. Aym- 
Kaya rötep Eyw rad 7) ned. Ed. Hp. p. 1378. Eine zapa tivas &Zi tn. 
In. Me. 92, Opw se Aropoöyra rmolav Ößoy Emi röv Blov tpdrnn. Be. 
ar. 2, 1,23. — (Q rauldes Öniv odx &yw ti ypnsopatr Ed. “Hp. 439.) 
0 did To roveiv, ara dıa To undey Eye 6, Tı noıng Onvov Eriduneis. 
Se. dr. 2, 1, 30. Obere padıov Eyew 8, tı tıs einn. IM. ror. 348, e. 
05 dr Ameıplav ye ob prosıs &yew d tı einns. An. 19, 120. Aropo $, 
zı ypnsopaı zois drokolnots Zal tivog rpbrou uynot@. Io. 15, 140. — 
"EBovAebovro elite zaraxabowar todg Avöpas elite AAo rı ypfowvrat. 
8. 2, 4, 4 Ox Eyovres 5, tı yevmvrar Es Ökıymplay Erpanovro. ©. 2, 
52,2. — Eret u "Epws Erpwoev Eoxdnouy önwg zarlıor Eveyxarı adrov. 
Ei. Txx. 392. "Hröper d, zı ypnoaıro tu npdyparı. Be. "EX. 7, 4, 39. 
O Kreapyos EBourebero Ilpökevov xaltsus el meumortv Tıyas N) ravreg 
torev. Be. av. 1, 10, 5. Atesıbrnoe oronmv 6, tı droxptivaıro. He. dr. 
4, 2, 10. OdöEv Zyovres 6, Tı moınoarev raptdosav opäs abrobs. Be. "EN. 
1, 3, 21. — Oio# drı oöx av Eyoıs 6, tı ypnsaro oaurw. IM. To. 486, b. 
— (Odx old örwg eiroın av ehruyelv rıya. Ed. Ir. 981. Oix Eym Ti; 
@y yevotunv. Aic. Ilpo. 905 [8].) 

U. 2. Wenn nad oöx 2yw dieſe Konftruftionen eintreten, jo gejchieht 
dies nur, infofern der Ausdrucd mit dropw Synonym ift. Nicht ftatthaft find 
fie in der Regel, wenn &yw feine Negation bei ſich Hat oder der Sat nicht 
wenigjtens eine Negation involviert. [Eöropets 5, tı Aeyns. Pl. Son. 536, b? 
zw. auch Phaid. 255, e u. Lyſ. 6, 42, erflärli Pl. Symp. 194, d, Iſokr. 
4, 44 u. Xen. Dif. 7, 20.] Synonym mit dem Konjunktiv erjcheint ypf)- 
Obæ oidæ örwg bpiv dArıornoal ne ypn. Alo. Ilpo. 640 (1). O6x Eyw 
te ypn Acyeıy. Ed. EX. 496. Ti ypfpa dpa; — Ti ypn pe 6pav; 
Eu. Iph. T. 1215. 7. 


II, Die Modi in finalen Sägen. 


8. In finalen Sägen wird der Konjunktiv gebraucht, wenn 
ein Haupttempus, gewöhnlicher der Optativ, wenn ein (der 
Bedeutung nach) Hiftorifches Tempus (auch ein Hiftorisches Präſens) 
im übergeordneten Satze jteht. Val. 5. [Fr. Franfe De particu- 
larum finalium apud Graecos constructione in der Zeitjichr. F. die 
Alt. 1839 ©. 1236 ff.) 

U. 1. Finale Säße jind ſolche, die Zweck oder Abſicht bezeich— 
nen, eingeführt durch !va, ws, örws daß, damit oder pn damit nicht. 

6v xaroy dei bei zoAaleıv, Iv dmelvav 7, od zöv dugruyn. IIA. vo. 944, d. 
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Ta tig deod piv npwrov bs: xXaAüs Ey Ppovristeov wor. Ed. Ip. T. 467. 
TIorra we dLdasxeıs Apdövwg dta plovoy, önws AXobmv ToAAd unde Ev 
uadw. Dun. 160 (154). Mn pYoveı Tois edruyodst, un doxng elvar 
zards. Kapns Ir. 38, 3 (3N.). — "Iva pr dw Ötanv, Tmv möAıv Eydpav ıy 
röreı nemoinxev. An. 21, 173. Krevoödcı oöv raid, wg nOFN xaxov 
weya. Ed. Tpw. 714. — ’Exadobumv Emi 7a deinva, Iv ebppatvorvro 
ot ouvövres. Be. ou. 1, 15. Köpog pyilwy wero delsdar, &g ouvepyods £yoı, 
Be. av. 1, 9, 21. "Oxvoövres pt Apaıpedeley tw Aekinnw Atyousın. 
Se. av. 6, 4, 5. 

A. 2. Der Konjunktiv iſt auch in dieſer Verbindung feiner Grund- 
bedeutuug gemäß mehr pofjtulierend, er bezeichnet einen vorgeftedten 
Bmwed; der Optativ die Abſicht, deren Erreichung als dem Subjeft 
vorichwebend zu denken ift. Bei feiner Vorliebe für objektive Redeweiſen 
wählt der Grieche auch nach hiſtoriſchen Zeitformen ftatt des mehr ideellen 
und fubjeftiven Optativs jehr Häufig den mehr pofitiven Konjunktiv; an man- 
chen Stellen auch mit Bezug darauf, daß der zu erreichende Zweck al3 noch 
in der Gegenwart vorjchwebend zu denken ift. [z. Her. 1, 185, 3 u. 3. Th. 
3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1,8, 87, 3.] Hapavioyov — roAAobs, Onwg 
dsapT; TA onpela Tfs YPpuxtwptas N za mn Bontotev, npiv op@v ol Ay- 
5 ötapbyorev. 9. 3, 22, 5. Nat oi — ee ÖTWg vau- 
poytas Te KTomeLpaswar xal Tas ÖAxddas abrov Tocoy ol Adnyaloı xw- 
Aborev aratpew. ©. 7, 17, 3. Aoyadas tüv Öniırov EEExpıvav Trpötepov, 
önwg ray te 'Emnolov eincav pülanes xal Tiv Es AAdo tı öEn, Tayd Euv- 
eotõtec rapayiyvwvrar. ©. 6, 96, 3. To amoAAüvar Avdpwrous Eupud- 
yous moAAoüg dewvoy Epatvero elvaı, Pf tıyva ÖtaßoAnv oyoley xal oi 
orparıintar dbevor &s TA rpaypata dor. Be. "EA. 2, 1, 2. — "W oi aMoı 
zöoywoı TGY dixalav, Ta Önerep abrav AynAtoxere. An. 2, 24. — Tipo- 
Yeos Öavetlerar yıllas Öpaypds, Iva dradıdotn tots Borwrtors Tpımpapyoıs 
Kal TAPAMEYWOLY. . 49, 14. 

(A. 3. Selten findet fich nach einem Präſens oder Futur bei Zweck— 
partifeln der Optativ, am Häufigjten bei Iva, an Stellen, wo entweder in 
dem Haupttempus ein Präteritum mit zu denfen iſt oder aber rein Ideelles 
vorſchwebt. "Orws ToVg ToAentous ÖbvaLosde Xaxüs roreiv, o0x olodta 
navdtavovrag buäs moAAdg xaxoupytac. Se. Ku. 1, 6, 28. Toörtov Eyeı Toy 
zpörov 6 vön.og, Iva nd Ekanarndnivar yEvorzo Ent zo önuw. An. 22,11. 
Olpaı xal olxoı qſãc TobTou Evexa Aoxelv xal Yaotpüg Xpetttoug elvar xatl 
xepöewy dxalpwy, Ivy el more dor, Suvatneda abrois sunpöpwg ypniedaı. 
Se. Ku. 4, 2, 45. [IUmyas roropias nerepyomar, ds Ößpıv belEmpev 
Atyto$ou Yeots, ybous T dpeinv aldEp &s p£eyav zarpt. Ev. 'HA. 56. Vgl. 

er.. 2,93, 2.]) 
; U. 4. Inſofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine Erfül- 
fung nur als eine vorfommenden Fall3 zu gemärtigende vorſchwebt, 
finden fi) &s und öfter örwg, auch mit dv und dem Konjunktiv; nie aber 
tv av, wenn {va nicht etwa mo heißt, nicht leicht vr Av. ſXen. zn. nöpwv 4, 
39? Uber pn dv mit dem Opt. Kr. 3. Zen. An. 5, 9, 28.] Tas aperas 
eErırndebonev ody Iva tüv Amy Eiarroyv Eympev AAN Ormwmg Av ds 
era rkelorwv äyadün toy Btov dtaywpev. Io. 3, 2. Töv”Epwra dei 
edAaßelsdur, önws Av mv pev Mdovhv abrod Kap bontaı (Ts), AxoAlastav 
dE undeptav &urmornaon. IA. ou. 187, e. 9, Av nddng, dvrdxoucov. 
Be. dv. 2, 5, 16. 'Exneubw roörov, bs Av Ayvora nposh. Lo. Dı. 127. 
Uber (ws av u.) örws Ay mit dem Optativ z. Th. 7, 65. vgl. Ar. EEE. 881, 
en. Hell. 4, 8, 16. 30. 3. Her. 1, 75, 3.] 

AU. 5. Daß önws oder menigftens drws wn mit dem Konjunktiv des 
erjten aktiven und medialen Aoriſts nicht verbunden werde, ift ungegründet. 
[3 Xe. An. 1,3, 14 lat. Ausg.) Daneben aber fteht es häufig mit dem Indi— 

ativ des Futurs (fo auch mit elpı), wie die adjektiviſchen und adver- 
bialen Relative immer, wenn fie einen Zmed bezeichnen. Vgl. $ 53, 7,7. 
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Onpi ypfvar vv Enrtahivar Apäs eis dvöpayadtav, örnws rWv re ayadav 7) 
äpıotov xal TMörotov Anolabswpey xal önwg Tod nAvrwv yalernwrarou 
Greıpor yevbpeda. Be. Ku. 7, 5, 82. Kerebousı npoorateüsu Außdvra 
yphpara, önwg Exnkebon fh orparıd. Be. dv. 5, 6, 21. Eya Aynso- 
par rolg Innos, önwg, Ay rıya lbmpev, aM Ötapyuyavy onumMvn Tols tole- 
wiors. Be. dv. 7, 3, 43. — Bei unyaväcdıı ömwg ol zaxol ympls ol te 
ayador Tal; Öpolars Exatepoı EuAAngovrar xal mr Tıs adroig eydpa did 
radra yiyyntau IM. Tip. 18, e. ’Eneßoudebeode, Erws unT ayadov 
pndev Lnoptsarode, noAAmv te Evdeeis Eoeote. Au. 12, 44. "Exreieuov 
rapayyeiiaı önwg els Ta orparöneda undeis elgeısıyv. Be. av. 7, 3, 34. 
DöBos Eottv, &av m xbopıor bey npög Todg Yeods, önwg ur zal aötıs 
Stacsyıodmosömeta xal Teplımev Eyovres bonep ol Ev Tals orhAaus Kard 
ypayrjv Exterunwuevor. IA. ou. 193, b. Vgl. 8 38, 3, 3. 

A. 6. Vorherrſchend findet fich der Indikativ des Futurs bei 
örws nach den Begriffen dafür jorgen, darauf hinarbeiten, jid 
bemühen u. ä. Es iſt aber hier eigentlich rein relativ, mie denn nad) 
jolchen Verben auch örw pörw [z. Xe. An. 1, 3, 11 Tat. Ausg.], wie örws 
und os; mit av und dem Optativ, erfcheint (auch der bloße Optativ des Futura 
in obliquer Rede nach einem Hiftorijchen Tempus). Nouodern od Toüro n£- 
Aeı önwg Ev rı yEvog Ev möleı dtapepöviug ed mpdkeı IA. zoA. 519, e. 
"Apyovrös Eorı ray Apyop&vav Enımeielodar önwg bs Beitıstor Zoovrat. 
Se. Ku. 2, 1, 11, Opövrıle örwg pndev dvakıov rs Basıkelas norn- 
seıs. Io. 2, 37. Karüs Önpaywynosıs, &av sonnig Öönwg ol Bekrtıotor 
uev Tag tınas EEoucıv, ol d& Aldor undev dörxnoovraı. Io. 2,16. Karöv 
zo napasxevaleıy önug bs Beirtista Esovrar tüv rolıravy al buyal. 
IN. To. 503, a. Odöeva det Toro unyavasdaı önws droyebkerar 
ray norwv Ydvarov. II. ar. 38, e. Iapesxeuvabovro Admvaloı, za av 
Euppaymvy ÖLacxXorodvyres önwg 7 pay drootnsovrar ©. 8, 4 — 
(Urws ds Beitistor Eaoıyro, obxerı robrou Av Erımekerav dAkoıs 
rpogerartev. Be. Ku. 8, 1, 10.—.) Növ xeiebeıs ne npootatebeıwy ou xal 
Erıpeielodar örnwg Av pn navraracıy dAndüs nevns yEvoro; Be, olx. 
2, 9. Amymospeda 7 Erımekovrar bs Av Behtıoror elev ol roAltau. Be. 
Ku. 1, 2, 5. Über den Konj. u. Opt. nach diefen Verben 3. Xe. An. 1, 8 
13., Fu. u. Konj. Th. 7, 39, 2. 

A. 7. Auch ohne fi) einem Sage anzuschließen, jteht Srws mit dem In— 
difativ des Futurs als angelegentlihe Aufforderung; Inu; Avnp Eoeı 
(Ei. Ku. 595.) daß du dich al3 Mann beweiſeſt, bemweije dich ja als 
Mann; eben fo bei dringender Vorjorge örw; pn: daß nur nidt —. 
Bol. U. 13. Pepe 5 önws peuynoöperu tadre. IR. To. 495, d. "Urwg 
ent deinvov els Qiloxrnuovos Tnev. Ap. op. 1250. "Orwg Eoeote Avdpes 
agıoı tig EAeußeptas. Be. av. 1, 7, 9. "Orws tadra undeis Avdparwv 
reboerar Av, 1, 21. — "Orwgs pr) o0y olös T Eoomaı roAAa toradra 
Atyew. IA. nor. 506, d. Bgl. U. 13. 

(A. 8. Mit dem Indikativ Hiftorijher Tempora verbindet man 
os, drws und am hHäufigiten Ivo, um zu bezeichnen, daß der Satz nicht 
verwirfliht werde oder worden ſei, indem auch der Hauptfaß etwas 
nur Dejideriertes enthält. Dieje Sprechweife ift rein Hypothetijch und 
man fann mit geringer Veränderung den Hauptjaß in einen Hypothetiichen 
(mit et), den finalen in den Nachſatz deſſelben (ohne {va 2c.) verwandelt 
denken. Daher haben auch die Tempora diejelbe Bedeutung wie in hypothe— 
tiichen Sägen: Iva £yiyvero Damit es würde oder geworden wäre (leb- 
tere3 von einer dauernden oder wiederholten Handlung), Iva &yevero oder 
eyeyevnro Damit es geworden wäre. "Av findet fich zumeilen Hinzugefügt, 
infofern auch, wenn der blos dejiderierte Hauptjag wirklich jtattfände, doch 
die Erfüllung des finalen Sabes noch problematijch fein Fünnte. [Hermann 
3. Vig. 350.] Oed, yed To pn ra npdypar dvbpbrorg Eyeıy yaviv, Tv 
10av pndev ol Bewvol Akyeıv. Ei.'In. xar. 12 (442). Aox av buiv nekebeıv, 
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&xeivov eve, Iva per &pod Toy woryov Ertimwpetro. Av. 1, 40. Iloö 
roAkod Av Eromsauny Ertoteidat or radıa, IV, el Eretodng, ur TnAımodro 
xıvöbyw mepıemeoeg. Io. &r. 2, 12. 'Eypfijv adrods Imreiv, Iva annı- 
Adymeta tobrov tod Öönkaywyod. Aetv. 1,10. — Zavuı Eder Bondelv ndvyras 
TOds Tposhxovras, önwgs ÖrTı Ötxarötatog By xal Ögıwraros ELn Te [hy xaı 
rekevrNoas ATIUMPNTOS Av XAXOV ANApTNPATWV EyLYVETO TOV METZ TOY 
evdade Btov. IIA. vo. 959, b. "'Eypfjv tov edruyoövt örtı nAelorag Eyeıy yu- 
valzaz, einep ön Tpopr döpors rapfiv, bs Tiv Kaxtv mev EbEBaiie dmpd- 
zwy, nv 8’ odsav EodAnv Nöens Zowlero. Bi. 'Ivo 14 (406). Bol. Her- 
mann De part. @v 1, 10, p. 55. Baldenaer diatribe 149, Elmsley 3. ©o. 
D. T. 1389, Cobet V. L. 102.) 

U. 9. Mn heißt mie das lat. ne nach den Begriffen des Fürd)- 
tens daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu ſehen vor— 
fchwebt, jo wie un od daß nicht, ne non oder ut. [Hermann De ell. p. 
216s. u. z. Eu. Sph. T. 1348.] Wie man im freien Sabe jagt u dAndes 7 
daß es nur nit wahr fei, fo auch Yoßodnaı ur aAndes n ich Fürdhte, 
dab es wahr jei. Auch Hier folgt nah un auf die Haupttempora 
der Konjunktiv, auf die Hiftorifhen der Optativ, äußerſt häufig 
aber auch auf diefe der Konjunktiv, injofern er das Streben zu verhüten 
dringender poftuliert vorjtellt. [3. Ze. An. 1, 8, 24 lat. Ausg.] Nach xivöuvss 
&orıv findet ſich ſowohl un als der Inf. vgl. $ 50, 6, 4. u. z. Xe. Un. 4, 
1, 6. Horaxıs Euoıy EreiAnAude zul Toto poßetstar, pn Tı Önıövıov 
za rodywara &rabvn. An. 9, 54. Atdorxa mr od datov 7 Tapayevö- 
MEvOV ÖlXaLocdvn RENT, drayopebeıv. IIA. zoi. 368, b. Oxrvo pn 
wor 6 Austas tareıyös pavy. IA. Daid. 257,c. — Actoag un od mpWrog 
mapadpdpoı rapepyeraı navras. Be. av. 4, 7, 11. — Di Yewuevor Epo- 
Boövro vun tı nam. Be. ou. 2, 11. Kivöuvös &orw (Av) en ol Er- 
Anyes svorwoıy (suctaiev). Be. "EX. 4, 8, 2. Vgl. 8 55, 3, 18. [Über 
en — pn dgl. Ze. Mem. 1, 2, 7 u. Th. 2, 13, 1.] 

A. 10. Dieſelbe Konftruftion findet ſich auch nach Begriffen, welche die 
dee der Furt bloß anregen. "Eywye drep Auwv alsybvopat, AM 
n TO Tpäyma dvavöpla tiv nexhäyder IN. Kopir. 45, e. "Yrwrreve 
M anarng Evera Atyoıro. Be. ‘ER. 6, 2, 31. 'Hdöpmoav rıyves, Evvoob- 
evor pn) TA Enırnöeua, el xalorev, obx Eyoıev. Be. av. 8, 5, 3. Opov- 
ICw pi) xpdristov 7) por oryäv. Be. ar. 4, 2, 39. Zxoro un dökav buiv 
apdsywpat repl pıxpod moAAa Atyeı. II. vo. 641, e. [3. Ke. An. 3, 1, 
‚3 3. 2, 13, 1. vgl. Her. 1, 155, 1. 7,149, 1. 8, 53,1.9,%, 2] 

(U. 11. Übrigens finden fich nad) den Begriffen des Fürchtens auch an- 
dere Zmecpartifeln, häufiger jedoch nur örwg pn, meiſt mit dem Indikativ 
des Futurs. Tod Öatpovos dEdoıy Önwg pr TebEopat xaxodalovog. 
Ap. in. 112. — Ob woßei drxaböpevos TE Tarp önwg pr) Avöcıov rpäypo 
tuyydyns rpdrtoy. IA. Eödöp. 4, e. — Höcoc av Speparpı Toy Avdpa, 
ei un poßotunv örnws pi Em adröv ne tpdrmorto, He. an. 2, 9, 2. — 
Avöpög <n Yoyarpı ur) poßod bg Aropnasıs d&tou tabrng. Se. Ku. 5, 2,11.) 
Vol. Nauck 3. So. EL. 1309.) 

U. 12. Mit dem Indikativ findet ſich un, auch nach den Begriffen des 
Fürchtens, vielleicht infofern e3 eigentlich Fragewort ift: ob nicht, “OVpu- 
pev pn Nixtas olerat rı Akyeıv xal 00 Adyou Evexa tadra ALye. + 
Aay. 196, b. "Opa ur) zalkoy EXeyev. IM. Be. 145, b. — Tüv eipnvnv 
Beboıza mr Aeintapev honep ol daveılöpevor Em moin dyovres. An. 
19, 96. Dolospan pr Tivas Mdovas Mdovais ebpnoopev Evavrlac. IM. 
Du. 13, a. (O5 Bedoı“a el Didınnos Ci. An. 18, 289.) 

A. 13. Ohne fich einem Sage anzujchliegen findet ſich gr oder auch 
drug pn mit dem Konjunktiv jelbftändig, eine Beſorgnis ausdrüdend 
wie unſer daß nur nicht. Mr) aypoımörepov 7) To AAndes eineiv. IM. To. 
462, e. — Mn zadapın zadapod Eyartectaı BT od Yepıröv 7. IR. Oaid. 
67, b. Orws pn Ev pev rols Loypapnpasıy 7) Todto Ti pr) 6pdüg druve- 
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wew, Emil dE Tolg Övönasıy 08, AAN dvayzalov n dei dpdüs. IM. Koar. 
430, d. Mit dem Indikativ Srug un 'v tols tolßmarv Eyaadınyrar ou Aldor, 
Ap. Ay. 343. Bol. U. 7. [Hermann De ell. p. 216 .] e 

U. 14. "Isa, felten oc, mit dem Konjunktiv eines Verbums der Auße— 
rung, findet jich mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gedanfen wie: ich 
will dies erwähnen. Ahnlich oft auch wir. "Iva suyreuw raöre, ötunv 
Mvayzasıny abıa Aayeiv. An. 45, 5. Di rzepl is Bidßns vöpoı, Tv ex 
tobzwv Apkwpaı, Av Exruy Tıs Brabn, dınkody to BAaßos xekebousıy Exri- 


vew. An. 21, 43. 9; ouvriuw, Lay elo 2; "Arönv. Ed. Tpw. 441. 


IV. Die Modi in Hypothetiihen Perioden. 


9. In rein hypothetiſchen Perioden haben beide Säte 
den Sndifativ, der Vorderjag mit ei, wenn über die Wirklichkeit 
oder Nichtwirflichfeit der Bedingung fein Urteil, über die Ge- 
wißheit der Folge fein Zweifel des Redenden angedeutet wird. 
Vgl. 8 65, 5, 2. Ei un pvAaovsız uing, arokeig Ta uei- 
Cova. Me. uo. 172. Ei Heoi rı Ög@oıv aioygöv, olx elolv 
eol. Ev. Bel. 23 (294), 7. Mm A&y/, ei pıheig Zus ufreg, 
tp Exaoıw To y&vog. Me. 519 (533). 


U. Die reine Bedingungspartifel iſt ei, aus der mit dem dynetiſchen 
av mit furzem « (8 69, 7, 1) verjchmolzen &av, Av, &v (mit langen «) wird, 
welche drei nur in der Form nach verjchieden find. Der Sat, dem die Be- 
dingungspartifel angehören, ift Vorderſatz, auch wenn er nadhiteht. "Ev zw 


Biw Tepas Eoriv, el rız edröynxe dia Btov. Barwv 1. 


10. Wenn der Redende die Bedingung und ihre Folge als 
nicht wirflich vorjtellen will, jo gebraucht er im Border- und 
Nahjage Indikative Hiftorijcher Tempora, im Vorderſatze 
mit ei, im Nachjage meift mit av. Vgl. 8 53, 10, 5. Als Gegen- 
ag jchwebt vor: num aber (vü» ÖE) verhält es fih nicht jo. 


U. 1. Ay (etwa, wohl, vorfommenden Falls) wird hinzugefügt, weil 
die Folge meijt noch als eine doch von Umftänden abhängige er- 
ſcheint; e3 fehlt, wenn man jie al3 unausbleiblich bezeichnen will. Bal. 

53, 10, 5. Ei 2£ apyris radtu Eytyvmoxe, moAltuıog ey Tv, ob meyror 
rovnpös y av dimatmg Evopilero, Be. ‘EX. 2, 3, 27. Ei u) To Aaßeiv 
Tv, obde eis rovnpös nv. Arp. 94, 1. Karöv 7v, el zul Nuaprdvonev, 
rolsde elkaı try Muerepa öpyf. ©. 1, 38, 3. 

U. 2. Das Imperfekt entjpricht Hier im allgemeinen dem la- 
teinijhen und deutjhen Konjunktiv des Jmperfefts; der Aorift 
und das (viel feltenere) Plusquamperfekt unjerm Konjunftiv de3 
Plusquamperfetts. TloAkod av Aktov Av To rAovreiv, el xal to yalneıy 
abro suvTjv' de dupm Tadra xeyapıorar Ir, 93, 37. Auxoüpyog oDdEv 
av ÖLdpopov TWv AAAwmy TöAlewvy TTV — eroinoev, el mr) to reide- 
dar Tolg vöopors palısta Evsıpydaato adbrn. Ze. ar. 4, 4, 15. Tüv döt- 
anparay av Em£pvnto tov adrod, el rı mepl &uod yeypdpeı (£ypapev 
Bekker). An. 18, 79. i £ i 

A. 3. Auch was noch dauernd ftattfindet, rückt Hier doch, infofern es 
eine bloß angenommene, bi3 zur Gegenwart nicht verwirflichte Thatjache vor- 
ftellt, in die Vergangenheit zurüd; und jo erklärt ji) der Gebraud; des Im— 

erfeft3 von der gegenwärtigen Handlung. Indes findet fich daS Jmper- 
Pe auch von der Bergangenheit, aljo für unſer Plusquamperfelt, 
mit dem Begriffe der Dauer oder in einer font diefem Tempus gemäßen 
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Bedeutung. (z. Th. 1, 9, 3. 44, 1.) Ei un TörT Erövouv, vv 00x Av 
edpparvöunv. Pin. 159 (153, 2). Ayapeuvov 00x Av vhswy Zn tüv 
TEpLOKLEWy MTEIKÖTNS DV Expareı, el an Tı xal vaurızay eiyev. ©. 1, 
9, 3. Mevew &Eiv rw xarnyopodvrı ray dAAwv' el de toür Eroleı Exuoto;, 
evixwv dv. An. 3, 17. Ei Exeievov Euprkeiv, EAbovr Ay al orovdat. 
8.1, 44, 1. 

A. 4 Es verjteht jih, daß im Vorder- und Nachſatze verjchiedene 
Tempora jtehen fünnen, was auch mit Bezug auf A. 2 gilt. Ei roüro rav- 
tes Erotoönev, Aravres Av anwiöneta. Ze. av. 5, 8, 13. Ei oöukayov 
rposeiaßov, 7) xarüs E6oxouv Öutv Beßovfedodar;, Be. av. 7,6, 27. Ei 
un zw 'nerotdery, obx Av Tv odrwg dxökuotos. Ap. ve. 1347. Ei adrapefi 
za Inplopara Tv, Oikınnos 0% Ay bBpixeı tosodroy ypövoy aka Yap 
ay Evexd ye Inpioparwy Edeöwxeı Ötxnv. An. 3, 14. Eöpußidöng el teios 
er&tdnxev ols dtevondn mpdrrew, obdev Av ZrwAuev droAwägvar tods ER- 
Anvas. "Ic. 12, 51. Ei uia uövov Ligos nerärneoev, brepbpior av) 
&k£reoev. Al. 3, 252. 

U. 5. Nah dem Imperfekt eines Vorderjages in der Bedeutung A. 2 
findet ich auch der Aorijt mit Bezug auf die Gegenwart: drexpivo av du 
würdeſt antworten, eigentlich wohl nur das Eintreten der Handlung 
bezeichnend. Ei Eredöpeıs Tabıng Tfis ooplas, ti Ay darexptvo; IM 
Beay. 123, b. El ro owua Enmırpenew oe Eder tw noAAd Ay Todg Yllous 
rapexaheıg. IM. Ipw. 313, b. Ei navees EBondoöpev adnAoıs det, 
obdelsg av dv Avdpwmrog Edendn toyns. Me. 592 (679). 

A. 6. Durch Aſſimilation haben bei diefer Art von Säben aud) re— 
lative und temporale Beitimmungsfäge diejelben Tempusformen. So 
auch bei den verwandten Sägen der 8 53, 2, 7 und eb. 104. 5 erwähnten 
Art. Ei 2Bourspedu yonuarmv abtodg w@y ot Akkor — Ayrırorelodat, 
warst Ay odrwg abroüg eν dvreyeodar tobrwv. Be. dr. 3, 5, 8. Ei 
olxor elyov Exaotoı Tas Ölxas, Tobtoug Av apiv abruy AndAkucav oltıyeg 
gllor parıora Hoav Adıvalaoy to önuw. Be. Ad. rn. 1, 16. Ei rept xaıvod 
tuoc mpdyparog npobridero Akyeıy, Ereoyov Av Ems ol mieloror rnv elmdö- 
za [erg. Atyeıv] yyapnv drepnvavro. An. 4, 1. — "Eder ro0g Atyovras 
Grmavras 5 Berrtiotov Exastos hyeito, tor dropatveodar. An. 8, 1. "Höcws 
av Kardımdet robrw Zrı dreieyöenv, Ems abru mv tod Auplovog dre- 
daxa pfaw. II. Io. 506, b. 


11. Wenn der Redende über die Bedingung und ihre Folge 
jeine jubjeftive Ungewißheit ausdrüden will, jo jegt er ei mit 
dem Dptativ und im Nachjage den Optativ mit Av. 


U. 1. Während aljo die Redeweiſe R. 10 andeutet, daß der ausgejprochene 
Gedanke nicht jtattfinde, jet diefe (R. 11) voraus, man halte für mög- 
li ſowohl, daß er ftattfinde als nicht ftattfinde. Über den Op- 
tativ des Aoriſts $ 53, 6, 4. 5. Ei Ta rapa rois Adkoıcıy eldeilng zaxd, 
Kopevog Eyoız üv Nixogav & voy Eyeıs. Dırn. 38 (9). Eins gopnrös oüx 
Ay, el mpaccooıs xalic. Als. Ilpo. 979 (983). Ei äravees piunoat- 
weten iv Auzedarpoviwv dpyiav zai mAeovektav, ebd; ay droAotneta. 


’Io. 11, 20. 


A. 2. Auch im Vorderjage findet fich Av, wenn der Redende die Ge- 
neigtheit, eventuelle Verwirklichung (8 U. 4) anzunehmen, ausdrüden 
will, dem Dptativ mit &v in einem jelbjtändigen Sage entiprechend. Nur 
in diefer Hinficht ähnlich ift ei dv ob etwa. vgl. 6 W. 6. Eirep rı do 
aimv av eldevau, öklya 8 Av galnv, Ev 8 oDv xal todro Exelvmy Yelnv av 
wy olda. II. Me. 98, b. Ei nt Zorı penT Tv pnT av elneiv Eyoı mn- 
delc underw xal tnpepov, Ti Toy abpßouAov Eypriv moreiv; An. 18, 190. 
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12. Wenn die Bedingung al3 objektiv möglich vorzuftellen ift, 
jo jteht im Vorderfage Eav, 7» oder @v mit dem Konjunktiv: 
&av si sit, wenn es fein jollte. 

4. 1. Im Nachſatze findet jih am gewöhnlichſten der Indi— 
fativ des Präjens oder des Futurs, wenn die Folge al3 pojitiv 
(entichieden), der Optativ mit av, wenn jie als wahrjcheinlich, der Im— 
perativ wenn jte als —— vorgeſtellt wird. Über den Konjunktiv des 
Aoriſts 8 53, 6, 5. Ilche Eorıy EEeunetv, ) Toy rövov wedyn tie 
de rpögeortı Toig Inroupevor. Pin. 36 (7). To yaneiv, &dv rıs nv aAl- 
detav SXOoTT, Raxov mEv Eortıyv, AAA’ avayxatov xaxdv. Me. 624 (651). — 
"Hy-eyyds Mciyatoc, obdele Boöderar dynoxew. Ei. ”AAx. 671. Eav 
Zywpevy yohuad', EEopev ptloug. ME. no. 165. "Av yyos ri dor Avdpw- 
n05, Möloy Eger. Arp. 112 (3). — "Orov dv tig npostareön, 2av yıyyd- 
547 TE y dei xal radra moptleodar Öbynrtar, Ayadös Av ein rpostarns. 
Se. an. 3,4, 6. — EöAaßod Tas draßoras, xav bevdets Boy. Io. 1, 17. 

U. 2. Faſt gleichbedeutend mit dieſer Ausdrudsmweije, oft mit ihr ab— 
wechjelnd, tjt ei mit dem Indikativ des Futurs, leicht auch anwendbar, 
wo man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft voritellt. 
[Krit. Anal. 1 ©. 160.] Ei un zadEskesıc yAaosav, Zorar oor wand. Ed. 
Aly.8 (5). Vi navdewov pavsitar r ddıxla, el davdsınov Zorar rw Aapı- 
Bavoveı. IA. zor. 610, b. "Hy 2dEAwpev anodynoxew dnip ray dmatav, 
eddoxırunsonev el dt Boßnoöwetn Tods xıyöövoug, Els moAAds Tapayds 
xatastnoonev quãc adrodc. "Ic. 6, 107. 

(AU. 3. Ei mit dem Konjunktiv findet fich zuweilen jelbjt in der atti- 
ſchen Proſa, wenn die Idee der Wirklichkeit oder Verwirklichung des 
Bedingungsjages vorherricht. Od vaurınfjs xal wabAou orpartäs yövov del, 
ei Euotwory al nöksıg poßndeisar. ©. 6, 21,1. [Bgl. Hermann De praecc. 
Att. 2 in Opusce. 1 p. 275 ss. 3. So. Wi. 491 (6). Dobree Adv. I, 2 p. 535. 
u. Rt. 3. Xe. An. 3, 1, 36.]) 

U. 4. Wenn Hypothetiiche Perioden der Art R. 12 von einem 
hiſtoriſchen Tempus ideell abhängig werden ($ 54, 6, 1), jo kann 
jtatt 2av, Av, av mit dem Konjunktiv, ei mit dem Optativ ein- 
treten. Bevopwv Meyaßbln Ertoreırev, My nEv adrög swrFT, caurw drro- 
Sodvar ra ypfpara ei dE rı nadoı, Avadeivar ıy Yew. Be. av. 5, 3, 6. 
Ausrapıroy ymploy Epn elvau, d el un ti poxataahborto, döbyatov Ege- 
syar rapeideiv. Be. av. 4, 1, 25, 

A. 5. Wenn durch die hypothetiſchen Perioden in der Vergangenheit 
mehrfach VBorgefommenes zu bezeichnen ift, jo jteht im Vorderſatze ei 
mitdem Optativd, im Nachjage gewöhnlich dev Indikativ eines Hiftorijchen 
Tempus mit oder ohne dv. "Hy rois uiy Gpdarnois Entmobpnua Ts Yrövas, 
ei rıs welav rı &ywy po Toy Spdarnay nopesborrto rwy de nodav, elrtis 
xıvoito. Be. dv. 4, 5, 13. Köpog el wa öpwn dewvöv övra olxovöu.ov Ex 
tod drxalov xal TPog6doug Torodvra, aböEya Ay narote Apelkerto, AAN dei 
rpogedtdon. Be. dv. 1, 9, 19. Ei rıs avrestimor, eöddg redvnxeu 8, 8, 
66, 2. 0 Pilösopag, el rı alrolumvy, Ion obx dAyaday elvar TApyüptov. 
Powixtöns 4, 19. Vgl. Elmsley 3. Eu. Med. 1185. 6. 

A. 6. Statt dv mit dem Optativ oder Indikativ fann im Nach— 
jage auch dv mit dem Infinitiv oder Particip jtehen, z. B. av elvar 
= dr oder ein. Vgl. $ 54, 6, 6. So auch wenn ein Particip den 
Bedingungsjat vertritt. Ei rı Emol xanov BovAcbors, Aua Av or doxels 
xal sau xaxdvoug elvar Be. dv. 2, 5, 16. Einev örı 00x Ay pay elc- 
eideiv al yuvalxss, ei tıs tüv draxövavy Evöoy Eaoıro. Ze. EA. 5, 4, 6. 
— Iwxparns badlus Av apsdels dnd ray drmastiv, el zal nerplog ri Tob- 
zwv &roinoe, mpoelketo wärkoy tols vöpors Eupivmv drobaveiv 7) TTapavo- 

av Län. Be. dr. 4, 4, 4. — "Opvupi oor und drodıdövras defactar Av. 
€. av, 7, 7, 40, 
Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 13 
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A. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten Hypothetiicher Säge mwird eine 
roße Anzahl anderer fombiniert, indem z. B. der Vorderjag nach 10, der 
ahjat nach 9 2c. gebildet wird. Dieje Kombinationen erklären jich meijt 

leicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beijpiele. Eirep 
Nsav aAndeis ai xarnyoplar, obx Evyı Ty röker Ölxnv aslav Aaßelv. An. 
18, 12, Ei pa Tadrd Eotiv 7) undev dulv abrav Emeiev, AAdos Av 
ein Aöyos ovrog. An. 9, 16. Ei oörw tadT Eyeı, rg Av zolloi Ere- 
9umouv tupavveiv; Se. len. 1, 9. Adızoinnev Av, el pn drodacm. 
Ed. "ER. 1010. Ei ap&ioı tıs Tod Biob Tas Mdovas, watakeitner oddcv 
Erepov N) tedvnxevar. Avtıpa. 278 (324), 3. Ei tıs ade mapaßatvor, 
&vayıs Eorw. Al. 3, 110. 'Eyw dv, ei Eyoını, ds Tayıora Örka Eror- 
obunv räcı Hepoars. Se. Ku. 2,1, 9. 

A. 8. Bei einem Hauptjage finden fich zumeilen mehrere Bedin- 
gungsjäße, indem fie 1) entweder Bedingungen von verjchiedener Be— 
ziehung ausdrüden; 2) oder der eine auf die ganze Hypothetiiche Periode 
jich bezieht; 3) oder der eine den andern bedingt; 4) oder der zweite dem 
eriten eperegetiich angefügt ift. [Kr. 3. Dem. 4, 1 p. 7 s.] Die drei erften 
Fälle kann man fich dadurch faßlicher machen, daß man den eriten Be— 
dingungsfag in eine PBarticipialfonjtruftion ummandelt. Ei pn rıs Örepße- 
BAnuevnv pbsıv Eyoı, ob nor Ay yevorto Avip Ayadös, el um mais dv cells 
ratloı Ev xaloig xat Erırndedor Ta roradra navra. IM. oA. 558, b. 
Ei edoeßns By rolsı Öusseßeotarors eis tabr Erpaasov, rg TAd Av xa- 
Ac Eyoı, ei Zeds 6 Autos undev Evöıxov ppovei. Ed. Opit. 9 (829). Ei 
Npev veor dig xal yEpovres, el rtıs Einpaprave, drmAod Blou Auyövres 
eEmpdoönue? dv. Ed. “In. 1084. — 'Eav Höca npös Aunnpa loris, av 
uev Ta avıapd brepßaiinrtaı bno Twv Möewy, TAauTNY TMY TTPAELV Trpa- 
xreoy Ev 7 Av adr Evf" dav BE Ta Höca dmd Toy dviap&v, od Tpaxtea. 
II. IIpw. 356, b. — Akıoönev, ei rıyva Öpäte owrnptav Muiv, Eay dta- 
KAPTERWpEy molsmodvreg, dLödkan zal quãc. Be. N 7,4,8. Ei rtis oe 
Aysporro Ti Eotı oyipa, el abrw elmeg Örtı orpoyyuäörns, ei oor elnev 
ünen Ey; eines dnrou Av örı oyfjuarı. II. Me. 74, b. — Elxaxöovouev, 
Ti yapeid Muäs, einep dAndüs xaxöv Eowev; Ap. de. 789. Ei dpäs 
TODTO, Euorye Eotar TOÖTO TEXUNPLOV ÖTL Omppoveis, Eav un ArmoAinn Tob- 
zov. II. Xap. 176, b. Käv Soödos 7 Tıs, oböEy Trtov dkonora Avdpwros 
oõrôc Eorıy, Ay Avdpwnos 7. Din. 22. 

AU. 9. Der Borderjag ift oft im Vorhergehenden bloß enthalten, 
wie bei yap av denn jonjt, feltener bei «ai av, mevror Av, 7) dv; oder auch 
im Folgenden, wie in einem adverjativen Gate. Obre Eottousı rielw 7) 
öbvavrar pEpeıv, dLappayeiev ydp dv, obr Aupıcwouvrar miete 7) öbvavraı 
pepew, dronvıyeiev yap dv. Be. Ku. 8, 2, 21. Or Epeis örw obx elot 
rarror rüs yap &y&vovr dv more; ME. 519 (533), 6. 2 rüs rovnpöv 
&otıy Avdpnrou Ybaıs To abvoAov od yap Av rot Edendn vöpou. Din. 2. 
(Xpfv toy pllmy texunpıov oapeg tı xelodar Xobx Ay nrarbpeta. Ei. 
“Ir. 925. Iavras Yeparedew BobAnraı, 86 7) Tpels Eköv; matvorto nevr' dv. 
An. 19, 138. O5 Eri robroıs Helwaay Tfs marplöog Yuyny nomoaodar 7) 
morkobs y av EEnAacav. Au. 3, 42. Fr. 3. Dion. p. 36) — Aöroi av 
eropebdmsav 7) ol Akkor a 8 droköyın or Av An 7 tabın Exßrivar. 
Se. av. 4, 2, 10. Bol. Th. 2, 35, 1 u. 3. Xe. An. 3, 2, 24 

A. 10. fiber die Bertretung eines Bedingungsjages dur Barticipia 
8 54, 12,6. Auch eine Bräpojition mit ihrem Kaſus fann hypothe— 
tiiche Kraft Haben. So namentlich zura oder dLa Todro, todrov, dıa se wenn 
es auf dies, diejen, dich angefommen wäre, und negativ ei wm dıa 
se wenn du e3 nicht gehindert hätteft. Kara ye abrodg tod; Ac- 
youg hriorouv Aviv. IM. oA. 368, b. Ara ye bpäs abrodg nakaı Av 
Arorbkeıre. An. 18, 49. Datvovrar ol "EAAnves xputnoavres Av rov 
Basıkewg rpayudrwv, ei un dıa Köpov. Is, 5, 92. FEööxouv Av ravra 
Erı Eu xartakaßeiv, el ar) dıa nv &xelvou neilinoı. ©. 2,18, 3. 
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U. 11. Bei H ei al3 wenn nad einem Komparativ hat der vorher- 
gehende Sat die Geltung des Vorderſatzes. H avdpurtvn sopla obdEv när- 
kov olöe TO Apıcrov aipelotu: 7) el “Ampobnevog 6, Tı Adyoı TodrTd Tıg TpAo- 
sor. Be. Ku. 1, 6, 46. Eyd Tod; Ylkous rAoustoug TOLWv Tobtoug ot 
voutko Imoaupods xal pbAnuns Apa Emo) zal tuy Nuetipwv ayalnv ioto- 
zepous eivar 7) el opovpodg puohopspous Ereornoadunv. Be. Ku. 8, 2, 19. 

(A. 12. Bei Gegenjäßen mit ei m&v oder 2av uEv und ei de un fehlt 
zum erjteren der Nachjab, als welchen man gewöhnlich ed yes fo iſt e3 
gut ergänzt, wiewohl e3 natürlicher fcheint, das vorhergehende Verbum in 
einer angemejjenen Form zu denfen. [3. Xe. An. 7, 7,15.] Ei uzv cy& bpäs 
Ina; Srödsuw olous Gel Tpög AAAmAous eivar El dE mn, al Tapd Tv 
rpoyeyeynuzvov wavddvere. Ze. Ku. 8, 7, 24. 'Eav piv o0ı HEN Amveuori 
&yovrı roAdv ypövov rabeodu h Abye el dE un, Ddrrı ne 


Ih. sv. 185, d. Vgl. Ullrich Beiträge z. Erfl. u. Kr. des Thuf. ©. 36.) 


V. Die Modi in relativen Sägen. 


13. Relative Nebenfäte find der verjchiedenen Formen des 
jelbjtändigen Satzes empfänglich. 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir die, in denen das Relativ, 
mit einem Demonſtrativ und einer Konjunktion gleichbedeutend, z. B. ds für 
zal odrog oder odrog de, bloß einen Nebengedanfen anreiht; relative Be- 
ftimmungsjäße die, welche von dem bezüglichen Begriffe attributartig ein 
jpecifiiches Merfmal angeben oder auch, den fubitantivierten Adjektiven ent- 
iprechend, jelbit die Stelle eines Subſtantivs vertreten. Inſofern aber jolche 
Sätze fih nicht auf individuelle Gegenitände beziehen, jondern beliebige 
der bezeichneten Art befafjen, heißen fie Hypothetijche relative Säße 
indem bier Be ös oder dorıs fo v. a. ei rıs iſt, ös Av jo d. a. &dv rıg. 

U. 2. Der Regel gemäß findet fich alfo im relativen Nebenjage nicht 
nur der bloße Sndifativ, jondern auch der Indikativ mit Av 3 U: 10; der 
Dptativ wünſchend 3 U. 1 und in obliquer Rede 6 A. 2 (Hier daneben auch 
der Infinitiv 8 55, 4, 9); der Optativ mit dv 6 U. 6; ja ſelbſt der Kon— 
junftiv 2X. 1 und Imperativ 4 W. 1. "HrYe 76 vaurızövy rd Toy Bapßdpwv, 
ö is löhv ob“ Av Ewoßndn; Au. 2, 34. 0 eis To o@ppov Em dpermv T 
dywv Epws Eniwrös Avdpurouı av einv &yb. Ed. Oid. 3 (676). Iläv 
<Euıpet Adyos, Ö zul olönpos roleniwy Öpdoetey Av. Ed. Dot. 516. Ei; 
xaroy dulv "Avuros de nupexadilero, w neradnpev ts Inthoews. IM. 
Me. 89, e. 0x dkıov tois Adyoıs miotedsan wärkov 7) Tolg Epyoıg xal tw 
yodvw, Ov Dueig omp&oraroy Ekeyyov Tod dAndoög vontsare. An. 19, 61. 


Vgl. 4 A. 1E. 


14. Auch der relative Beſtimmungsſatz (13 A. 1) iſt im 
allgemeinen der Formen des jelbjtändigen Satzes empfänglid. 


U. 1. So zunächſt des Indikativs ımd des Optativs, ſowobl des 
münfjchenden 3 A. 1 als in obliquer Rede vgl. 6 U. 1. A pn mposhxer 
gnT' drove und öpu. ME. po. 39. Olopar Av Aeäs rotabta madeiv ola 
tobg Eydpods ol Yeol mornoeıav. Be. av. 3, 2, 3. Lwapdeng Erexpulpero 
Tas dyadas pbosız Ex Tod Tayı Te mavdaveıv ol: TPOgEyoLEv zal wvno- 
vebew & [av] natorev. Be. ar. 4, 1, 2. 

A. 2. Eben fo fteht bei Nelativen diefer Art der Indikativ eines 

iftorifhen Tempus mit & 3 A. 10, wie der Optativ mit w 3 N. 6. 
"H£tou iv ademv Ilastovı Yeudonevp yiyveodaı Enptav Norep Ay adtog 
Gröygaven, el tı Tourwv Epatvero rornoas. Io. 17, 21. Obdéy torodrov ebeb- 
poy Ömbdev äv einsewug brepeidere iv Ewrv Öpidlav. Av. 8, 7. — Od 
hadıöy Earıy ebpelv Epyov Ep’ w oda dv rıg altlav &yoı. Be. am. 2,8, 5. 
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Vixr Eorıy 6, Tı Av Tıs neilov Tobtov xaxoy TAdoL 7) Aöyous WIoNoas. 
IN. Dat. 89, d. 

U. 3. Wenn einem Satze mit av ich ein relativer derjelben Art an— 
ichließt, jo kann die Partikel &v ftehen und fehlen. "Yu@v od Av eig oBöev 
&y Av löla tivi Sotn, root Ape£ikoıro raiıy. An. 20, 136. (”Avöpas ot 
wayoıyr av "Eins zavu Intov oix av Epn öbvaodtaı löelv Be. "EX. 
7 38.) — llüs av eldeins rept rohbrou Tod npdykarog od Tavranasıy 
ämeıpog eins; IA. Me. 92, c. Arkov örı xußepväy xataoradels 6 pn Enı- 
sranevog N orparnyeiv anolecoeıev Av odg Txıora BobAoıro, Be. dm. 
1, 7, 3. "O auto abo Avöpoıoy ein xal ÖLdpopov, oYoAd Yy Ay rw Alm 
öporoy 7} plkov yEvorto. II. Av. 214, d. (Totobrois Eywys Ommperarg od; 
eldöelnv avayın Ömnperodvras anöüs Av por doxu ypnodau Se. Ku. 3, 
1, 28.) Dix av dpebars Avöpa borıs E}EAoı Te xal Öbvyaıtd 000 Ane- 
pbxeiy Todg Eriyeipodvrag Adıxeiv oe; De. ar. 2, 9, 2. 

U. 4. Ahnlich findet jich auch font beim Relativ der Optativ ſowohl 
mit al3 ohne & nad) Süßen, die bloß eine Idee ausdrüden, z. B. nad) 
Snfinitiven. Xpr vopnoderetv dig undels Av veneonoat. An. 20, 161. (Ov 
h rökıs orhnoere, Tode ypr) xAbew. Lo. Avt. 666.) — Tod abrov Akyeıv 
& pr ups eldeln yeldcodaı det. Se. Ku. 1, 6, 19. — "Avöpa dyekelv 
ap Wy Eyoı re zal Bbyaıro xdAkıoros növwy. %o, OT. 315. Trepopävy od 
Suvaroy bumv Avöpi üg eldeln xuploug övrag 6, rı Bobkeode abrW yprjodar. 


Be. ‘EX. 7, 3, 7. "Aveg ravras dtaywvilesdtu Onwg Exastos xpdrısta Öb-. 


yarro. Se. Ku. 1, 4, 14. — Tic nor 2oriv 4 Emiormen Exelvn N) Nmäs 
eböatnovas mornoetev; IA, Eödod. 292, e. Tic Eyeı xpdrog Öortıs Eevoug 
* 2 ’ * \ m * 

ö£Eaıro; Ap. de. 871. — Acye ei doxei Tis o0r larpög dyıa Tıya TOL@Y 


hptiına xal Eau rotely xal Exeivo Öv ioro. IM. Xap. 164, a 


\ ’ e ‚ 

15. Das Hypothetifhe Relativ (13 X. 1) fteht mit av 
und dem Konjunktiv, wenn ein Präjens oder Futur, mit dem 
DOptativ ohne av, wenn ein hiftorifches Tempus im Haupt- 
jage jteht, 

U. 1. Es entjprehen alfo ös Av, Sorıs Av (jelten ös dv Tıg ger 
jtellt) 2. dem £av 12 U. 1; das ds 2c. und der Optativ dem ei und 
dem DOptativ 12 U. 4. Das av wird hier von dem Relativ in der Regel 
gar nicht oder doch nur durch Einjchiebung eines wenig bedeutfamen Wortes 
entfernt. Oi avdgwror robroıg paitora EHEloucı neldeodar oßbg Ay y@v- 
tar Bertloroug elvar. Be. dr. 3, 3, 9. ”Eorıv dvöpös vobv E£yovros TMV 
ebxarpiay Srapukatteıy DEP WY Ay del Tuyyavyn Ötaleyöuevos. Io. 12, 34. 
Köopov Yuldooous Byrıy Av zabn nölıc. Ed. Ix. 245. Iläy 8, rı av 
werAng Epeiv npötepoy Emioxöneı Tn yvoypn. Io. 1, 41. — Eyd vopiCo 
örolot Tiveg Ay ol npoordrar bar, ToLabtag al Tag ToÄıtelag ylyveodar. 
Se.n.r6. 1, 1. Meypı toöße dvextot ol Erawvot eloı repl Erepwy Acyöpevor 
es 6oov Ay zal adrog Exactog olmrtaı Ixavög elvar Öpäcal ν TROUGEN. 
8. 2, 35, 3. — larpis &orı näo W Av mparın rıs ed. Ap. ni. 1151. 9% 
av YphomTal rıg Tolg rpdypast xal Tois xaıpoic, oUTwg Avaya xal TO 
terog Erßatvew 25 abrav. Io. 6, 50. — Oi Adınvaloı M&touv 0dg pi) pövor 
vırWev, 008 äv pera kuppayay dbvacdar. Av. 2, 24. Köpog oögrıyas 

ahrora. öpwn Ta AuAd dubxoyrug, Tobroug Tdgaıg Tıpais &ykpaıpev. Be. Ku. 
‚1, 39. Horaxız zul Toy anöyrwv Yllwmy Eorıy ols Eubpa nenmovra TadTa 
adroy olg hodels tbyoı. Be. Ku, 8, 4, 6. 

U. 2. Wenn hypothetiſche Perioden der erften Art von einem hiftorifchen 
Tempus ideell abhängig werden, jo ift der Konjunktiv mit &v gleichfallg 
ftatthaft. Torobrous Aiarıkov Eoeodar al Tods AAAoug olotrep Av boy ol 
rõv rpayuary Emiorarodvres. Ic. 7, 22. 

(U. 3. Wie ei, jo findet ſich auch das Relativ ohne #v mit dem Kon— 
junftiv, wo feine Modificierung des Gedanfens als eines nur eventuell (vor— 
fommenden Falls) zu erwartenden auszudrüden ift. Bei Dichtern ift diefer 
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Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Projaifern hat man die Stellen häufig ge- 

ändert. Orou Arökkuy ararös 7, tives sopot; Ed. HR. 972. Tüv &reu- 

Yepwv obdels xaxtav Boddos Garız Eo9Xü; 7. Ed. "Iov 855. Tod; Aöyous 

3 PR Eriydhpıov dv quiy od Bpayeis dpxncı an moAkolz ypfjsdar. 
.4, 17, 2. 

(A. 4. Gleichfall3 angezmweifelt it ös Av 2c. mit dem Optativ nach einem 
Hiftoriichen Tempus; ein Sprachgebrauch, der jedoch, zumal in obliquer Rede, 
eine Anzahl ficherer Beifpiele für fich Hat und als dem Falle 14 A. 3. 4 
verwandt wohl erflärlich it. Zwxparns Tod; Auußdvovras tfis Öpıklas mıchäv 
avbparodtstag Euurwy dArexdkeı, da TO Avayralov abrois elvar Öraktyeotar 
rap mv av Adßorev rov nuchöv. Be. dm. 1, 2, 6. Eroyıldunv, el tadra 
rpodönwng vor auAladoını, Ws EEEonırd por drakkyesdat anı Ömöcoy Av 
ypsvov BouAotunv. Be. Ku. 7,5, 49.) 


VI Sie Modi in temporalen Sätzen. 


16. In temporalen Säten fteht der Indikativ, wenn 
objektiv für eine individuelle Thatjache eine beitimmte, individuelle 
Beit angejeßt wird. Tiyouw Agpoodirng nvix Eoriv euuevng. 
Ev. Aiol. 7 (26), 3. 


U. 1. Die temporalen Konjunftionen entiprechen rüdjtchtlich ihrer 
Konftruftion im allgemeinen den Relativen, indem ſie eigentlich nicht3 anders 
find al3 relative oder relativartige Adverbia der Zeit. Sie bezeichnen 1) teils 
die Zeit, in welche die Haupthandlung fällt: Ste, örsre, Avixa (und ws) als 
(vgl. $ 51, 8, 1), &w;, Eote und weypı jo lange wie; 2) teils die, vor 
der jie eintritt: zotv bevor; 3) teils die, bi3 zu der fie ſich erjtredt: Zus, 
ste, Aypı (od), w&ypı (ob) bis; 4) teils die, nach der fie eintritt: Exet, 
eEreıdn (und a5) nachdem. "Or zbruyels warıora, un opövsı ueya, 
ME. wo. 432. "Hopxsı 7Y nöreı ra Teiyn Örnankew, Öndre ol Anxedarsvior 
&v&ßarov. Be. "Inp.7, 4. — "Ew; 2ori xaıpös, dvrilddsche Tov npayud- 
zov. An. 1, 20. Me&ypı oi Adnvaloı and Tod Toou Ayodvro, rpodbwwms 
einöneta. 8. 3, 10, 2. — Oi Anxebarmövior Mesonvioug moAtopxoövres ob 
rpötepov Erabsavro, zpiv EEEBakov &x > y&pas. Is. 12, 91. — 'Eyu- 
pouv dıa ray Lıxeliv, Em; dptxovro &s Kartavnv. 6. 6, 62, 3. Hatousı 
roy Zwrnpidav, Eote hvayxacav mopebeatan Se. dv. 3, 4, 49. "Aypı od 
Bde 6 Aöyaog Eypdpero, Tiotipovos iv dpyhv elyev. Se. EX. 6, 4, 37. 
Tadra Erotouv, meypı ondrog Eytvero. Be. dv. 4, 2, 4. Teypape radra 
Bourudlöng EEis ds Exaoıa Zyevero, meypı od Fr ApyTy KAaTErauouv 
ray Alıvalmv Aazedarmövior xal ol Eöpwayoı. ©. 5, 26, 

A. 2. Bei den Verben des ſich Erinnerns, Wiſſens fann ein Sab 
mit Sre die Stelle des Objeft3 vertreten (wie cum bei mermini): wEuvnodte 
Ste ihr erinnert euch der Zeit da —. Eu£uvnvro IlAeıoroavarıa dre 
esBarbv dvsybpnse zarıy. 8. 2, 21, 1. Ob- 109 5% bus ol Adxmuss 
drbhesav; Ap. Au. 1150. (Aoxeite nor Apıor Av yvavaı dvamynadävres 
&xeivov töv yp6vov Sr’ &yd Mevekevov nposireuba. 'Ic. 17, 45.) 

U. 3. Ebenfalld den Indikativ haben Gre, önöre, Erst, Ereıdn in fauj- 
faler Bedeutung: da, weil. "Ore rormöra nord yeykynrar, elnös buäs 
phrw Tolg Toy xarnyöpwmv Aöyous Myelodu mıoroßg. Au, 19, 5. "Oröre 
rökıs Tas lötag Eumpopas ola te pEpew, ns 00 ypt) ravrag dubverv adtn; 
8. 2, 60, 3. "Eret Önels ob Bobkeohe auumopebechut, dvayın por med 
bumy leva. Be. dv. 1, 3, 5. Tiyverar mörıg, Emeıdn Tuyyavsı Mumv 
Eunotos roAküv Evdeng. I. zoX. 369, b. ’ 


‚a. 4 Mit dem dynetiſchen Av verbunden wird Eore gewöhnlich elidiert: 
Eor Ay; dre und Andre nicht bloß elidiert jondern auch vereinigt: drav, 
ördrav. Ahnlich wird aus Erei und dv Erndv oder Erw, welche beide Formen 
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al3 gut attiich anzuerkennen find, mie aus Ererön und av Erreıdav, welches 
bei mweitem üblicher ift als die verhältnismäßig jeltenen Formen Erav und 
irty. Den übrigen Beitpartifeln wird av, wenn es hinzutritt, unmittelbar 
angefügt. 

17. Sm hypothetiſchen Sinne haben die temporalen Kon— 
junftionen mit &v verbunden oder verfchmolzen (16 U. 4) den 
Konjunktiv, wenn ein Präſens oder Futur, gewöhnlich ohne 
av den Optativ, wenn ein hiſtoriſches Tempus im Hauptjage 
fteht. Beide Konftruftionen können ſowohl die Unbejtimmtheit 
einer al3 die Wiederholung derjelben Handlung ausdrüden. 


U. 1. Alfo auch hier entjpricht das Srav dem 2av 2c. |. 15 U. 1. "Ore, 
öröre, Erer und Ereıön entiprechen unjerm wie oft, jo oft, infofern fie 
eine wiederholte Handlung ausdrüden. "Urav ormedbön Tıg adrös, ya (xal 6) 
Yeös ouvydrterar. Aloy. Ilep. 742 (3). Aravra Öusyepein, why abrod pbaıy 
Stay Aımay Tis dpd Ta un mpogeızöra. Lo. Dı. 902. Zuußovlebw ot, 
önörav längs tıya zaAmv, Yebyeıv rporpondönv. Se. ar. 1, 3, 13. Marvö- 
weda ravees, önörav bpyılameda., Pin. 156 (184). “Hvix av olxor 
yevavrar, Opacıyv obx Avasyerd. Ap. eip. 1179. — Mnöeva pilov morod, 
mpiv üv 2kerdons nüs xeypnrar Tols mpötepov yYikoıs. Ic. 1, 24. 0 
yonoderns Tods dröuordAoug Ta örönsxudela Kal TOOG Traröorpißas Tas Tra- 
Autorpas dvotyeıy Anayopeber pi Tpötepov zpiv Ay 6 Atos dvioyn. Al, 
1, 10. — A av dobvraxta 7, dvydyan Tadta del npaypara Tapeyeiy, wg 
Ay yapav Aaßn. Be. Ku. 4, 5, 37. ”Eor_ay 7) yeınava 7) moAepioug 
delowoı, ta xekevöpeva ndvra morodowv. Be. dr. 8, 5, 6. a robrou 
rorhsovrar tiv Ötagopav n&ypı (od) av ol altıoı Avayxasdwcıy bro rwv 
ayartiov aAyobvrmy Godvar Ola. IId. zor. 471, b. Aet todg revop.&voug 
weypı üv Cücıy roveiv. Me. 612 (633). — 'Erav rıs tuyyayn Aunob- 
WEeyog, Trrov Öduvärar, Yilov Eav mapövr Tön. Pin. 109 (8), 4. "Orwg 
Ippwy Eotar 7) sort Emerödv TOD Aypovog obparog Ölya yEynrar, todr 
od rnereispat. Be. Ko. 8, 7, 20. 

"Ore tw tod dewod yEvoıyro, moAkol töyv KAcapyoy aneieınov, Se. 
av. 2, 6, 12. "Orör ed mpAaocoı mölıg, Eyaıpe, Aunpüs d Epyepey, el rı 
öugruyot. Ei, “Ix. 897. — ODvdanödev dAplecav, rply rapadeley adbroig 
äpısrov. Be. av. 4, 5, 30. — Ilepıep£vopev Erdotote, Ems Ayoıydein To 
desuwrnpiov Emerdn de Avorydein, elsfpev napa tov Zwxrparn. IM. 
®u18.59, d. Oi övor ot dypıoı, Eret tig dLbroı, TpOÖpamovres Av Eotacav, 
zar rarıy, Emei nAnoıalkoı 6 Innos, tabroy £rotouv. He. dv. 1, 5, 2. 

U. 2. Nach einem Hiftorifchen Tempus oder dem Optativ mit av im 
Hauptiage fann der Optativ bei Beitpartifeln auch von einer einzelnen 
Handlung ftehen, um fie bloß als Vorjtellung des Hauptjubjefts zu be- 
zeichnen. Irovöds Zrornoavıo, Ewg Arnayyeidein ra Aeydevra. Be. EX. 
3, 2, 20. Zrabpwpa Erornsavro, Ewgs N ol Eippayoı adrois Bondnooıev. 
Se. ‘ER. 4,4, 9. ”Erewdov pr) roreisdar pdynv, zpivy ol Omßatoı rapa- 
yevoıyro. Be. EX. 6, 5, 19. Ilpoöxtvnsav To oTipog, bg Tuuoom.Evoug TOD 
dımyp.od, Erei oyäs ldoLevy npooppnoavrag. Be. Ku, 1, 4, 21. — Artoınev 
An, önbre Tov nıodoy Zyoırev ol radra buiv xaranpakavtes. Be. av. 7, 7,17. 
Atorro äy abrod nevew, Eote od dreAdoıc. Be. Ku. 5, 3, 13. 

A. 3. Manche diefer Konjunktionen finden fich auch ohne Av, jelbit in 
der muftergültigen Proſa, mit dem Konjunftiv, infofern der Gedanfe 
gar nicht als problematifch vorgeftellt wird. Ofter finden jich jo rpiv und 
weypı (od), bejonders bei Thukydides (und Dichtern). Vgl. Reiſig Conj. 66 
u. Kr. Reg. 3. Th. u. zpiv u. 3.1, 137, 2. Ob xpn Apyis Ans öpeyeotar 
rpiv Av Eyopev Beßawaupedu. 8. 6, 10, 3. "Eonetorar peypı ob Enavei- 
dworv oil np£oßers. 8. 4, 16, 3. 'Ev tw —— undev iotoc Bloc, Loc 
To yalpeıy al zo Aumelodan madng. Lo. At, 554, 


m 
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A. 4. Wenn der übergeordnete Sat von einem hijtorijchen Tempus 
ideell abhängig ift, fann die Konftruftion mit (dv und) dem Konjunktiv 
beibehalten werden; fann aber auch mit Weglafjung des av in den Op- 
tativ übergehen. 'Hv 7 yyupn, Stay Admvaloır Exil opäs ywpämcıv, 
ev piow noreiv abrav todg roAenious. ©. 1, 62, 2, Tov rörepov aörötev 
roreisdar odnw Löbxeı duvaröy elvar, rply Av Inning peran£ubwotv. 
8. 6, 71, 2. Tv Mavderav Eutkevoev 6 Köpos Ötapuidrreiy zov ÄApdonnv, 
Zws Ay abrös Adßyn. Be. Ku. 5, 1, 2. (Od rposdupndnsav Euprkeiv, 
zpiv ra "Iodpıan Sreopraswaıv. ©. 8, 9, 1.) "Edeyev örı voniorro, 
öndre Eri deinvov wuktoaı Lebdng, Öwmpeiodar abrtw Toüg “ANdEvTa<. 


Se. dv. 7, 3, 18. 


U. 5. Sn der iterativen Bedeutung finden fich die Zeitpartifeln mit 
dem Optativ zumeilen auch nach einem (nicht Hiltorischen) Präſens oder 
Futur des Hauptjages, namentlich, wenn dies ein Optativ iſt oder, wenn 
ein Infinitiv von dem Präjens abhängt. Erel 2yyds Nön elev ol avıt- 
rakoı, rapekadvor Ei tods moAemioug. Ze. Imp. 8, 18, — rel Ts Echterv 
Ta ixava Eyoı, Exrovodvr Ööpdüs pärkoy doxel pot à dylcın Tapaneveiv. 
Se. oix. 11, 12. Avtoraosdar 2E edvns eidıoum, Mvixa Erı Evbov AaTa- 
Kaußdavormı, ei tıya deöpevog ldeiv tuyyavormı. Ze. olx. 11, 14, Drsonev 
underore yumndev av peilov unbe EAarrov yeveodar, Ewg Iooy ein adto 
eauro. IM. b.. 15 


U. 6. Hpiv äv mit dem Konjunktiv findet jich regelmäßig nur nad 
negativen Sätzen oder einer Frage, die eine Negation enthält Elmsley 
3. Eu. Med 215]; jo wohl auch regelmäßig nur zptv mit dem Optativ, 
Eben jo zpiv mit dem Sndifativ, das jedoch in der Bedeutung bis auch 
zumeilen nach affirmativen Sätzen vorfommt, namentlich bei Tragifern 
und beim Ihufydides, bei leßterem häufiger in der Verbindung roiv Sn und 
zpiv ye Ön. [3. Th. 5, 61, 1 u. 7, 71, 4] Sonjt findet fi nah affir- 
mativen Sägen vorherrſchend rzptv mit dem Infinitiv, welche Kon- 
ftruftion jedoch auch nach negativen Sätzen vorfommt, da man auch ein 
wirfliches Faktum als bloße Vorſtellung ausdrüden kann. Uber das Subjekt 
$ 55, 2, 1 u. 3. Th. 1, 39, 2. Tis av dtanv xptverev 7) yvoln Aöyov, mpLv 
av rap dupoiv nödov Exruddn oupüc. Ed. Ho. 179. (Aloypöov nyoöpaı 
rpötepoy rabonodaı, rzptv av Dpeis 6, tı Av BovAnode Lnptonsde. Au. 
22, 4.) — Arnnyöpeve undeva Barkeıw, mpiv Köpos Eprninodein Inpiv. 
Se. Ko. 1, 4, 14. vgl. Fr. 3. Ze. An. 4, 5, 30 lat. U. ”Agpwv veog T Tv, 
rmplv Ta npaypar Eyybdev oxonmv &geldov. Ed. Io. A. 489. Oi Auxe- 
Sarmöyvıoı Aabyafov, zpiv 87)  dbvanıs ray Aldnvaluv supüs pero, 
8. 1, 118, 2. Iapanınoıa oi Eni toy vewv abrolg Eraoyov, mpiv ye ÖN 
ol Zupaxösror Erpehavy rodg Admvatouc. 8. 7, 71, 4. — Ü zpoxaraytyv- 
rWY, Tplv Arodsaı oapüg, abtög rovnpös Eorı nıoteboug xXaxag. ME. 
609 (636). Ilpiv mv apynv öpdüs brodtchar, pararov Myoöpaı rept 
tig rekeuriig Övrıvoöy morelsdar Aöyov. An. 3, 2. — Tüv Erıstanevov vöv 
rpiv madetv oödels rioraro. Be. Ku. 4, 3, 10. Bol. Bäumlein, Unter- 
ſuch. üb. d. gr. Modi. ©. 226 f. 


U. 7. Den Konjunftionen (6—17) kann ein ftarf betonter Begriff vor— 
angehen. [Bgl. Reg. z. Th. u. Stellung.] "EXeyov ravıa Ta yeyeynueva 
wur vDv Örı roAtopxodvran. Be. av. 6, 1, 11, Tiheı, CAMMIOGIV Iva Övö- 
yaoı Ypbweda, To Ev ypvaoy zb d Apyupov. II. Dir. 43,d. Karnv yovalz 
eav Töns, J daupdans' To yap noAd xAAAos xal böywy ν yeucı. ME. 
674 (703). Mieo rovnpöv, ypnsrtüv Gray einn Aöyov. ME. yo. 352. Ahn- 
lich bei dorı; Th. 3, 39, 1. 6, 36, 1. 
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(8. 5. Shömann N. J. 99, ©. 200—239; ©. U. Weisfe N. 3. 126, ©. 494 
bis 504. 3. Birklein, Entwicelungsgefchichte des jubjtantivierten Infinitivs. 
Würzb. (Schanz, Beitr. 3. h. Synt. 9. 7) 1888. %. Grünenmwald, Der freie 
formelhafte — 5 der Limitation im Griech. Würzb. [Schanz, H. 6] 1888.] 


I. Der abfolute Infinitiv. Subjeft des Infinitivs. 


1. Der Infinitiv drüdt die reine, auf fein Subjekt firierte 
dee des Verbums aus. Daher kann er auch in manchen Ver— 
bindungen abjolut jtehen. 


U. 1. So findet er fi) in den Redensarten oAtyov oder pıxpod [nie 
morAoö] detv wenig gefehlt, &xwv elvar fo weit man freimillig tft, 
ungezwungen handelt (dies regelmäßig in negativen Süßen vgl. Her- 
mann 3. Big. p. 886, Opuscc. 1 p. 227, 55, Lobed 3. Phryn. p. 274. u. 
Herbit über Cobets Emend. ©. 23), rö vöv elvar für jeßt, einjtmweilen, 
in zo &r &xeivw elvar fo weit e3 auf jenen anfommt. [fr. 3. Xe. An. 
1, 6, 9 Yat. A.] To Tas idiac edepyestas dropımvnoxeıy wat Atyeıy pirpod 
Seiv Ömorov dorı zu Överdtlewv. Am. 18, 269. Oi dpnörrovres Ichpaxes ÖAL- 
you delv 08 Yopnpartı Ad rpoodmuarı Eotxasıy. He. am. 3, 10, 13, 
(Axwabeı dh duyn nept Ta Evöc deiv nevrimovra En. Apı. put. 2, 14] — 
“Erwv elvar odötv beboopar. II. ou. 214, e. Avdyan Eyeıy dıbevdtav zul 
To Erövrag elvar undauy mposöeyeodan to beddog. IM. zoA. 485, c. — 
Aröypn por zo vov elvaı tadr eipnxevau. 'Io. 15, 270. — Tö Er £xet- 
yors elvar droibkarte. Be. "EX. 3, 5,9. 

U 2. Am häufigsten abfolut erfcheint eireiv, bejonders in 
Berbindung mit ws, das den Begriff des ungefähr Paſſenden der 
Äußerung enthält. vgl. 8 69, 63, 5. ©o jteht bs (Eros) eineiv faſt möchte 
man jagen, im Gegenjage zu genauem Ausdrude (dxpıBet Aöyy), bejonders 
häufig ein räs oder oödets mildernd [z. Th. 1, 1, 2, Stallbaum z. Plat. 
Rep. 342, b u. Lobeck Paralipp. 59], &s suverövrı, ouvröpwg, Anküg, TO 
EAov eineiv, dc 2v div adroig eipfjodar 2c. vgl. über ouveAövrı $ 48, 5, 2, 
Eistv Eaurois edvor ravres, bg elteiv, Avdpwror. Be. olx. 12, 8. Zyeöoy, 
bg elrelv, xuptwrany Eyer rtorıy zo Mo. Apı. pur. 1, 2. Ilorepus 
Aeysıs Toy dpyovra, tov ds Emog elmelvr tov dxpıßet Aöyw; In. moi. 341, b. 
— "Aveu dpydyrwy obdEv Av obre xaAöv oDre Ayalloy yEvoıto, MG GLVE- 
Aöyrı eineiv, oddanod. Be. dv. 3, 1,38. "Rs ouvröpwg eimetlv, movnpod 
beonsrou olneras 0d dor& Ypnotods zaramenaihnrevar Se. oix. 12, 19. % 
arhög eilreivxal en nu day Exactov, dAA Ws Ei TO od, Ti töy TO- 
Keunodvrmv roig Iltpouıs obx ebönımovnoas Amäidev; Io. 4, 154. Toörö 
rou, ds to &Aov einelv, beddogs, Evı de xal aAndT. IM. oA. 377, a, 
Bepioroxiäg, To Ebpnav elmelv, pboewg ev Övvaneı, neitrns de Bpayb- 
anti “pdrtıotog dr mbrooyedidlev ta deovra £ytvero. ©. 1, 138, 4. — % 
Ev zepudatm elpfohar, Liv xolalnte Todg ddwmodvrag, Eoovrar dulv ol 
voor xarot zar xbpıor. Al. 1, 177. Oddenta Eporye doxei teyvn AM pnto- 
zn, elvar, bs ye npös 08 TaAndn eilpT ah IN. To. 462, b. 

(U. 3. Ähnlich find Ausdrücde wie (dc) &poi doxeiv wie ed mir ſcheint, 
(55) obrwai drodonı wenn man e3 fo anhört, (d5) eindcnı wie zu ver⸗ 
muten ijt oder wenn man vergleicht u. ä. [Hermann 3. Big. 154 u. 
156.] Eistpyovrar wußntai noMol, &poi Boxetv. IM. E0960. 273, a. Ta 
zpta hulv Ey rd mökeı naranen, be ye odbrwat öökaı IM. noA. 482, b. 
— "Estı zodro, odrmaol dxodaaı, Aöyov rıv’ Zyov. An. 20, 18. Axodoaı 
obrwot rayaaruns Zyeı. An. 19, 47. — 'Eievng To drum &ariv, dig 
areındanı Ed. Op. 1298. ’Eytyvovro Ev tb adra kuprtbpart, ds piXpöv 
verdiw elnasnı, tu &v Bepporökag. ©. 4, 36, 3.) 
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U. 4. Abjolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man den Infinitiv 
auch zur Bezeichnung eines Wunſches (optativifch), als eine Art Ausruf, 
der auch bloß ein fich gefallen laſſen ausdrücken kann. Das Subjekt fteht 
dabei im Accuſativ. Beol roXitar, pn me doukelag tuyelv. Alsy. er. 353 
(237). Ileibdeche, Kal napaotijvaı mavri TO xatappoveiv Toüg Erriövrag Ev 
av Epywv zii ara deixvuodur ©. 6, 34, 8. — 3. Misdwoat rıva, A. 2av 
82 un edow; 3. tor Zu Ayeıv. Ap. Ba. 169. [Hermann De ell. p. 131 =. 
u. Beffer Homer. Bl. 1 ©. 224 ff. Über den Gebrauch in Verträgen 3. Th. 
4, 16, 1 u. 8, 37, 3] 

A. 5. Die zweite Perſon wird jo nicht leicht vorfommen; ähnlich jedoch 
jteht jie imperativifch mit dem Subjekt im Nominativ, der aber wohl ur- 
—— als vokativiſche Anrede zu betrachten iſt. Hermann z. Vig. 1577] 
2b Kedpida, Tas nbras dvoikas Ererdeiv. ©. 5, 9, 5. LAxobete Acw, 
miverv bo Tg oamrıyyos. Ap. Ay. 1000. Mi rAoureiv dötxwg, AAN H: 
dotwv Brorebeıv. [Dwx.] 5. 

U. 6. Mit 75 fteht der abjolute Infinitiv erclamativ, einmal als 
Ausruf des Argers: daß ih doch —; dann auch al3 Ausruf der Ver- 
munderung: was jagjt du dazu, daß —? Tüjs röyns, TO Epe vöv 
aAndevra dedpo ruyetv. Be. Ku. 2, 2,3. — To de un nardeaı o 2&be- 
Keyydevr Avcımpus. Ap. Ba. 741. 

A. 7. Abfolut bezeichnet der Infinitiv mit 76 auch unfer: was das 
anbetrifft; eben jo ro vr mit dem Infinitiv unfer daß nicht; jenes meiit 
Nominativ, diefes Accuſativ. Tö unde dxovra tıya Ekanarfjoaı, neya wEpos 
eig Todrto ν ypnudtwv xrTars Euußaikerar IM. moi. 331, b. — Tov 
Buıkov rmv bılmv elpyov To un) Ta Eyyds Ts nölewng zaxoupyeiv. 0.3,1. 

2. In zufammenhängender Rede fteht das Subjekt des In— 
finitivs, wenn eins da tit, im Nominativ, wenn es das Subjekt 
des den Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Uccu- 
fativ (wie im Lateinifchen in beiden Fällen), wenn e3 ein neuer, 
verjchiedener Begriff ilt. 


U. 1. Im erftern Falle muß das Subjekt des Infinitivs mit 
dem des regierenden Verbums natürlich gleihbedeutend jein, in 
der Regel alſo ein Pronomen. Für beide Fälle gleich anwendbar ift 
die Regel, mag der Infinitiv mit oder ohne Artikel jtehen, wie fie auch nad) 
fg, Gore, 7 why und rzptv mit dem Infinitiv beobachtet wird. [Nach 55 
Th. 6, 64, 5.] Py AYerov robtw tabenv Arıs ein neylorn rtorıg dodvar, 
N pehviyb tod rnarpög drobeıv. An. 5%, 12. "Eöoge ndssopos elvar dıa 
6 adrög a olös T elvaı ertorip yxal dveniotnmosbvny al plumaLy 
&keraocaı IA. nor. 598, b. Ei olesde XKoarxıdeas mv "Erdada omaeıy, 
bpeĩc BE drodpdosstar ra npaypara, obx Öpdüs oleste. An. 9, 74. Oüx 
Eon abrös, AAN Exeivov arparnyeiv. 8. 4, 28, 2. [Urndt De pron. 2 
p, 84] — Ol Bpadeis Av nardeudüc: xal yupvaswvrar, eis ye to Ökbrepot 
adrol abrav ylyveodaı navres Emidrösacw. IA. nor. 526, b. Past 
zıveg obx Evobans Ev ij buyf Emornuns oyeis Evridevau IA. oA. 
518, c. Adıa robrw Brapkpeı To Ah pev hdovn elvaı, ij de pn AMdovn 
rov Mbovmv. Im. ‘Ir. 299, d. 'Optyovraı tod npwrog Exruartog yiyveodaı. 
0. 2, 65, 6. — Avakißıog drenpdkaro bare nbrög Exrnkedonı Apmoorths. 
„Be. EX. 4, 8, 32. "Erenbe zmpiv &v Teyia abrög elvar. Be. EA. 5, 4, 37. 
— Moytetv avayın Todg HEerlovrag ebruyeiv, aloypöv te ) 
Beieıv veaviav. Bi. Tr. 27 (719) u. Kono. 6 (464, 2). Tö yuvalx' Eyeıv 
elvat te raldwv Dapudvev ratepa peplavas tw Biw moAdas pepeı. ME. 
622 (649). Ilpiv yeveodaı Auäs Av naav h buyn. IM. Patö. 77, a. 

(A. 2. Der Nominativ fann auch beibehalten werden, wenn der In— 
finitiv sich nicht unmittelbar, jondern etwa durch ein deiv oder yp7ivar dem 
Hauptjage anjchließt; ebenfo wird in diefer Verbindung auch das Prädikat 
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(AU. 4) auf einen beim Infinitiv als N zu denfenden Nominativ be> 
zogen, im Nominativ gejegt. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 2ls.] Ilenoimxa 
todr £Eyw' dié pnpı deiv adrög oreyavodsdaı. An. 5l, 1. Et oleode 
ApPTivar, odc Exeivor rapelınoy Adtxodvres, Omeis AmoA&oaı, oddels TMv 
roAıtov aroleıptnoerau. Av. 25, 18. Oi Töpavvor adrol Te KrmAtopevor 
oloyraı dvayany eivar drayeıv xal AAkous ÖnÄopöpoug del oupmeptd- 
yeodaı. Be. Tép. 2, 8. 

A. 3. Da das Subjekt ſich jelbjt objeftivieren, ſich ſelbſt als Gegenſtand 
der Betrachtung vorftellen kann, jo findet fich nicht jelten, bejonder3 bei 
Gegenjägen, ftatt de3 Nominativs der Accujativ beim Infinitiv. 
Vgl. 8 51, 2, 2. So auch das Prädifat. vgl. A. 4. "Ey olpaı xal Epe 
Kal 08 xal todg AAdoug AvdpWwroug TO dörxely Tod dörxelsdar xaxıov MYei- 
star IM. To. 474, b. Ort deiv Exetvoug pey Aroleodaı, Sri Moeßnoav, 
Zus dt owleodaı, drı obdev Auapınza. Avö. 1, 30, — Tadt oöx olopaı 
oStoc £yeıv, AAN Epe padAov eivar Inentnv IA. Xaop. 175, 6. Teypa- 
ev „öyrwy maldwy“, Eva paoxwy abrov elvau An. 44,48. vgl. Eu. unbeit. 
Br. 89 (963), 2. (EAdYWv arexıvöbveuoey Mn£pav mlav, bot 7) yeyovevar 
Aaprpoöv 7 redynevar. Avtıpa. 122 (3), 4. vgl. Th. 1, 12, 3. Voß 3. 9: 
an Dem. 332. Uber den Fall, wo opäs notwendig ift 3. Th. 3, 24, 1u. 
Arndt De pron. 2 p. 37 u. 38.) 

U. 4. Weggelaffen wird das perſönliche Pronomen als Sub- 
jeftsnominativ, wenn es mit dem Subjekt des regierenden Ber- 
bums eins und nit betont ift; fein Prädikat aber (wie auch jonit 
zugehörige nominale Begriffe) fteht auch dann im Nominativ. "Eronöcas 
Mym 7 pijv miotebeıv 001 Yloeı vonlleıy prleiv Talta rdyras dp MV Ay 
bpereishar vonikwow. Be. olx. 20, 29. NöpiLe yınpas dodAos elvar 
öıa Btov. ME. no. 882. Einep dEroöpev EAebdepor elvar, £exövrag del 
rorelv d mielorou dkrov walverar elvar. Be. Ku. 8, 1,4. — Oi yıyyaorestuau 
SoxoDvreg bro Tod Apyovrog Tod xaAöy Tı moLodvres Öpäctaı pärkov 
öptyovrar. Be. Ku. 5, 3, 48. Addvara pev ppöver To meyaldbuyos 
eivar, Ina dE To supperpus ray drapydvrwy droAabew, Ic. 1, 32. — 
H rüs Yoyfis yılla dıa To ayyn elvaı xal dxopestortpa Eariv. He. ou. 

; "Ex Tod zmpörepog Atyeıv 6 dıbrwy loyber. An. 18, 7. "Arorxor 
odx Ent to BodAoı AM £Eri ro Öpotor Toig Acımop£vorg eivar Errep- 
rovrar. ©. 1, 34, 1. Oödev Ötapkpeı mpüg TO loybg elvyaı 7) loyls, kav 
te &y dvöpi 7, £ay te &v yovarxt. IM. Me. 72, 6. Ilepıwdäs zpös To 
eb pung elvar Extnoaro tö dehnAövouv, IA. Date. 270, a. H nödıs avrı 
tod nökıg elvar Ypobpıov xartorn. ©. 7, 28, 1. — 'OXiyoı Eonev bg 
Eyxpmreis elvar abrav. Be, Ku. 4,5, 15., IlAnder dreppepopev bore iv 

1v dnodv Erıyorrmvreg. 8,1, 81,1. [Über den No. eines Particips im 
VFlurci auf den Singular eines Verbums bezogen z. Th. 6, 25, 3.] 

U. 5. Wenn ein dem Snfinitiv beizufügendes Prädikat oder ein anderer 
nominaler Begriff fich auf einen Dativ oder Genitiv des (Haupt-) Saßes 
bezieht, fo jteht es gleichfall3 im Dativ oder Genitiv. Adın adroig altia 
&ytvero Suoiy yev&odar f Ebvodog. Il. Patö. 97, a. Anaoıy Avaya tb 
zupdwp rokepiw elvar. IM. nor. 567, c. Oödevt oyoAn da Blov xd- 
very Iarpevon&vw. IM. noA. 406, e. Tois rAovrodcı Toöro Eupurov 
sraroicıy elvar. 13. Dash. 12 (773). — Mh pol nor ein Ypnpdtwv 
yızupevw zur yeväohar und Öpikoinv xaxois. Ei. Am. I2 (346). 


Texövı üperny arndT nal dpebapevp drapyeı Heoyırlei yeveoduı. IR.« 


ou. 212, a. — Obx dAkorpiors bpiv ypwpevors rapadelypaoıy, AAN olxeloıg 
ebdulmocıy Zkeorı yeväoha:r An. 3, 23, Ilavıt rou pärkov &yywpei 7 
— medvodeve: pr elötvar drou yAs Lorıv. IM. go). 403, e. — 

avrl rpoghreı dpyovrı vpovipw elvar. Be. ‘Imp. 7, 1. Ilpeneı rw Aöyw 
Euywdw elvar. IM. Datö. 92, c. — 'Ekaprei abrois zaralTv dydpoıc. 
IN. ov. 192, b. Zupoeper Ty mödeı Torodroy oddev Eehnpıopevn palve- 
odaı. An. 23, 138. Tüv nörewv Taig drepeyoboaıg Auoırekei &5 dvdpw- 
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rzoy dgamodivar märkov 7) Bobkars 6odTvaı yevonevarc. 'Io.4,95. — 
Tiprov Tv räsıy Avdparorg To yeveoduı moAtrars nap Admvaloıs. An. 
23, 200. Ilapaoxzeun Eorar ubrw Eri zo olm re elvaı bg rielora dötzeiv. 
IR. To. 510, e. — Aveyeinoev Eri ti apeltrovı tod "Epwrog pasxovrı 
eivaı. Be. Ko. 6, 1, 34. 

Odx dydovia Toy rpodunounevov bs Aptorwv brı nalıora xal ds Td- 
yıora yiyveodar. IM. vo. 718, d. 'Odtyor dv Tıyes Toy TpoOgroLouuEvmv 
elvyaı coymv Epwrndtvres olx Av oboaıev. Io. 12, 118. — Oi Auneöaı- 
— Kipou Edlovro ds rpodumordrou rpög Toy nöhlenov yevkohat. 
Se. 'EX. 1, 5, 2. Oi Admvaloı ray rolenloy dyumostdrwv olonevav 
elvar &xparnoav. 'Is.4, 71. — Oi Zupaxdsıor Eynyeppevor Toav mr) dvıevar 
ra zoy Aldıyalaoy, &g zul abrav xareyvmrdtwy Hön pmaetı xpeısodywmv 
elvar ogüv. O. 7, 51, 1. Bouioutvov duav rpodunmwv elvar mevoönev. 
8. 1, 71, 4. [Bgl. Her. 3, 75, 1 u. Lobeck 3. ©o. Xi. 1006.] 

U. 6. Das Prädikat beim Infinitiv kann fich auch auf einen bei dem 
(Haupt-) Sage nur zu denfenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als 
folcher ein bejftimmtes Nomen zu ergänzen ift, jondern auch, wenn ein 
allgemeiner Begriff, wie ris man oder Avdowroı vorjchmwebt. In beiden 
Fällen ericheint der Ac. am häufigiten. Tosoörov növov se Eytyvmoxov Goov 
Tarovov Adınyvatov elvar Be. av. 3, 1, Ob vıRoyeiwruag del 
elvaı (erg. abrobg, toög vEeous). IA. nor. 388, e. "Apıora olunı Cry Todg 
dpıora Erınekonevoug tod bg Beitioroug yiyveodaı, Be. an. 4, 8, 6.— 

parıoröy Eorıy (erg. Epol) nadnth sw yevicohaı. IIA. Eödip. 5, a. Or 
droboast ye (erg. Ahuiv) To Aöyou xpeittov Eorı zarunadeiv. Ze. av.3,11,1. 
Bol. * Xe. An. 4, 1, 17. 

OpoAoyn owypposbvnv elvar To yıyyaozeıy adröy Eaurov. II. Xap. 
165, b. Dıravdpwrov elvar dei zul wıRörodıy. Io. 2, 15. "Hötoröv 
&orıv ebrtuyodvra vodv £yeıv. ME. no. 207. — Ob To un Aaßelv ta ayada 
obrw ye yaherbv bomep To Außövra srepndnvar Aunmpöv. Be. Ku. 7, 
d, 82. "Aveu tod Beöuevov rorydyeıy zıvög obdev oürw ToAureiüg rapa- 
orevasdeln Av Ku Ed elvar. Be. Ko. 7, 5,80. — Apwvras fun dpwv- 
tag Mötov Baveiv. Ed. ER. 814. Aloyıov Eyovras dparpednivar N] 
wrupevoug druyTioau 0.2, 62,5. Ob Bei pilelv bg pionoovrag AAka 
paldov pioeiv be pılnasovras. Apı. br. 2, 21. — Iwrparng rapexdker 
erıpekelodar Tod Bd; gpovınbrarovy elvaı Be. dr. 1, 22, 55. Ausıreket 
tb Exbvras morelv ra deovea. An. 8, 48. To apnapraveıv avdphroug 
Gyrag obdEv olonaı Yaunmoröv. Be. Ku. 5, 4, 19. — 'Ev Auredaipovi dort 
nis dperis AdMov Tris moArrelas zuplw elvaı pera Toy Öpolov, An. 20, 
107. Avsrreiet drropeivar Av AAynööva al dyrei (byıa) elvar. IA. To. 
478, c. El 7v “Aatouoıy lücdaı und, 6 ypvods 1000v zripa Tod 
“Aalen av Tv. Lo. Ixöp. 501. 

U. 7. Der Aceuſativ it bei dem Infinitiv auch ſtatt des Ge. und 
bejonders ftatt des Da. bei demjelben zuläjlig, und zwar ſowohl als Sub» 
jett3- wie als Prädifatsaccujativ, dieſer nicht bloß in allgemeinen 
Säten der Art U. 6, jondern ohne Anftoß auch auf einen da ftehenden (Ge. 
oder) Da. bezogen. Unzuläffig jedoch wäre der Uc. 3. B. in der legten 
Stelle U. 5, wo elvar bloß Kopula und rpodupo, Prädifat ift. Bgl. Lobeck 
3. Soph. Aj. 1006. Andere, auch appofitive Beiipiele im Inder z. Xe. An. 
unter Nccujativ. [Hermann 3. ©o. OK 1436. vgl. Elmsley z. Eu. Med. 727. 
1207.] Obx Eorıv dveu gikoriptas obre nöAıy obre lörhrnv meyaha zul 
xara Epya Epyaleodar. IM. ou. 178, d. Zuypwv Eoriv br abröy ol“ 
Ekeotıvy aceAyalveıv. Au. 26, 5. Ilepıeroriner zorls Bondetas denocotat 
Borolory ubrods Bontetv Erkpor. An. 18, 218. — Ziv Hdtwug ol“ Eorıv 
dpybv xal zuxdv. Me. wo, 201. "Eorıv EReudeptoug elvar ul dveu 

puolou. Be. Ku. 5, 3, 3. Dix Eorıv ddıxoüyra xal Erıopxodvyra xal 
sine. Bövanıy Beßatav arnoacdar An. 2, 10. — "Eorıv oüderore 
peya ul veavındy gpöynua Außelv pıxpa vu gadka mpdrrovrag. An. 
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3, 32. — Ti 87 Bporoisıv obx Eorıy Tode, vEoug Öls elvar zul YEpovrag 

2 G bi ! & 8 * \ / % 4 Sy * [4 

ad rarıy; Ed. Ix. 1080. E£eoriv Dpiv xal mpöstev plloıs odaı ty mökeı 
- - 2 [4 c 

quõov edepyiras pavyrivar ray Anxedarpoviav. He. EA. 4, 8, 4. — Zun- 

pepeı adbrois ptAoug elvar pädov 1) moAeptoug. Be. oix, 11, 23. — To 

Kosulm rpogeretaxto adroxparopa elvaı rüs adrod mopelag. IM. rodır. 


274, a. — Wuyij obx &yywpei navy yevonevnvy ed tı Hepamebernv. 
IR. zor. 408, c. Zol ouyyvoun Atyeıy rad Eori ai) naoyovoay vg &yw 
xwaxüs. Ed. Mrd. 815. — Toy adravy Eotiv abroüg TE TAvra Ta Raxd 


Epyalecsdhaı xal Todg torodroug Emawveiv. Av. 12, 41. Aradpurtönevog 
uno Toy deonfvwy MOD TPOGTÄATNy yevEodar Edskdunv TNY orparnylav. 
Se. Ku. 7, 2, 23. 
II. Infinitiv als Subjekt und Objekt. 

3. Das Berhältnis des Snfinitivs ohne Artikel (mit oder ohne 
Subjeft und Prädikat) ift das eines No. oder Ac. Vgl. 8 50, 6. 

A. 1. Wie der deutjche Infinitiv mit zu, erjcheint der griechiiche als 
Subjekt prädifativ gebrauchter Subftantive und prädifativer 
Neutra von Adjektiven bei der (oft zu ergänzenden) Kopula Eortv 
(vgl. $ 50, 6, 4); al3 Subjeft auch der gem. fog. $mperfonalien, fo 
wie bei den Paſſiven, bei deren Aktiven er al3 Ac. eintritt. ©.4W.2. Auch 


fann er zu einem ihn anfündigenden Pronomen, wie zu obros, bloß als Ap- 


pofition Hinzugefügt fein. ©. $ 57, 10, 7. Wenn er fein eigenes Gubjeft 
(im Ac.) Hat, ijt er durch daß ich, du 2c. zu überſetzen; menn als ſolches 
zıya oder rıyas bei Allgemeinheit des Sabes (2 X. 6) zu ergänzen iſt, durch 
daß man. "Epyov edpetv ovyyevfi nevntös &orıv. Me. 7 (4). Bevov 
rpotımäv pärtov Avdparoıs Zdos. ME. wo. 686. Ev Ilpoaıs vönmos 
Eotiv oDtog ovyyeveig pıleiv. Be. Ku. 1, 4, 28. Ilavrayod Ev ie “"ErAadı 
yönog xXeitar Todg roAttas duvbvaı Ömovonaeıy. Be. ar. 4, 4, 16. Tois 
rupdwvors Edog xadEostnxe Tols Tv Amy TÖVols xal Raxols adTolg 
hdovas rmapaoxeudkerv. Io. 8, 91. — Obot rovnpav neraßakeiv od 
badıov. ME. wo. 5831. Xarenov odrw tı mo fjoaı Gore umdev Amapreiv. 
Be. dr. 2,8,5. Oby olöv re dveu Ömaosbvns ayadov moAltnv yevsodaı, 
Be. dr. 4, 2, 11. Bapßapwv EiAnvas Apyeın elxös. Ed. Ip. A. 1400. 

Dix Eatıy ebpeiv Blov dAunov odöevt, Ed. an. dd. 52 (872). Mövw 
larpip todto xal ovynyöpw ZEeot, Amoxtelveiy nevAnodvnoxeiv dem. 
Din. veb. 3. Obe Evı abröy Apyodvra obdE Tolg ptAoıg EriTdtteiv 
drrep abrod Tı roreiv, pn Tı ye dh Tois Beoic. An. 2, 23. “H86 Y Anodvn- 
orew drw Liv en napeo® Ws Bobkeran. ME. 767 (936). [3. Ke. An. 3,4, 39.] 
"Evdtyerar owepovnsaytu npöodev aödıs ui owppoveiv. Be. dr. 
1, 2, 233. Or Zotıy b pAraıe adv hadunia Ta TWv Tovodyrwy pn TOVN- 
sayras Aaßetv. Dilloxos 2 (4). — DoA%ois obx NPXEoE adrols TO Epos 
Eyovaı Liv nöcwg. Be. Ku. 1, 6, 45. Ob Ausıreict pera moyimptas oWb- 
paros Ev avdparw. IM. To. 505, a. Ob Eupp£peı Tois dpyousı Ypovn- 
para peydka Eyyiyveodaı tov dpyoutveovy. IM. ou. 182, c. Ai SodAoy 7 
ENebdepov elvar Sıapkpeı; An. 22, 55. Ob näv Avanröokaı rperer 
rpös Yüg. Lo. HA. 639. Krästairı dyadov al nöresı “al lölbrars 
mposhreı Be. 'Er. 6, 5, 40. Ob dnmou Toy dpyovra Tav dpyomevmv 
rovnpötepov rposnzeı elvaı. Be. Ku. 7, 5, 83. en madelv dei 
al nadövra vody Eyeıyv. ME. po. 96. Dopoveiv Yyntoy döyr od xpN 
peya. Ed. Arzuatoy I1 (77), 2. Ovdenor’ ddupeiv Tov xaxags npAr- 
rovra det. Anorddd. 9. — Ts Köipw &y&vero öAtyoıs Ötaleyopneyw wndev 
zay olzeloy drnueittug Eyeıv. Be. Ku. 8, 1, 15. Eciy notre oo ouußT 
xıybuvebeny, Inte Tr &r Tod ToA&pou owrnplav nera wars öökns. Ic. 1,43. 
Zuußatver Berttovos elpmvns Tuyyaveı Todg ToAleuixög Ötaxeımnevoug Tv 
badtag Tas Öpokoylag rorunzyev. Ic. 6, 39. (Kadupsıs oupßatver 
elvar to ywptßerv Örtı paltora Arno TOD obpaTog TMV * III. Oaid. 


Br 


- 
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67, c. Uber drapyeıy 3. TH. 5, 9, 7 vgl. $ 55, 2, 5; über den Ac. u. Da. 
bei Evdsyeodar 2. . 8, 27, 3.] 

A. 2. Von einigen der Hieher gehörigen Verben finden ſich auch Parti- 
cipia mit dem Infinitiv, jomohl des Aktivs als des Paſſivs, welcher Sprad)- 
gebrauch jedoch jich dem U. 8 erwähnten anſchließt. Oödéy av Zvavyrumv 
eimeiv raptiırov. Al. 2, 38. Toy Evöovrov ding bndnivar Ev ro npdy- 
marı obdsy napaktkoınev. IA. Daid. 235, b. — Eist goes dvdparwy roAd 
ÖtLapipoucaı 6pYrivar AaAArAmy ra zept av Mıızlav. Al. 1, 49. — ’Eyw 
Aynsapmv av yevesdar tabınvy zaAklorınv Ömpeav zul palısta TPETOUGTY 
&uot ze Sodvaı xal vol Aaßeiv. Ic. 2,2. MN oreipe zoAdoig toy rapdvea 
Salmova' arybpevos yap Eorı Bpnveisdar zwperwv. 2%o. Tupa 585 (7). 
Aöyov dxousdv Tıya rposhzovra repl navıwy ray rorobrwy brndfvar. 


„I. zorır. 283, b. [05 rposhRonev woAdleıy rolode, Dwrcwv BE yf. 


Eö. "Op. 771.] 
A. 3. Entiprechend dem Falle U. 1 Haben den Infinitiv als Ac. Be— 

grälle die eine Dualififation zu der Handlung bezeichnen, Verba wie 

djeftive, ja ſelbſt Subjtantive mit Verben. Vgl. 8 50, 6, 4—6. To 
bedöog ob dbyasar AaAndes moreiv. Be. olx. 11. 25. Adrög ebpeiv ray 
teyvny dduvaro. IM. Ady. 186,c. H 'preipta Eyeı rı deikaı Tüv venv 
sopwbrepov. Ed. Dot. 529. AAndıvög Apywv od mepuxe To alt auup£pov 
oxoretodu: IM. FOM. 347, d. Tas önowsrntas rnavrayod 6 Thy arrtderav 
elöns zardıora Erioraraı ebptoxerv. IA. Datöp. 273, d. — Avdyanv 
ode Beös elvar Asyeraı duvaros Bıakestur II. vo. 741, a. Ayadov 
övra Srapepövrwg zal nAoboroy elvar Ötapepövrug döbvarov. IA. vo. 743, a. 
Di Adınoı obdEv mpdrreıy wer AAAMAmy olot ze. IM. nor. 352, b. Abo 
teyvas dupßüg dramovelshar oyedoy oödenla plcı; ixavrı av dvipw- 
riyvoy. IA. vo. 846, d. Acıyat pev al yuvalges edploxeıy teyvas. Ed. 
Ie. T. 1032. Xpnpara rzoptlerıv ebropbrarovy yuvn. Ap. 2x. 236. 
ZopWbrepor ÖN oumgopas Tas ruv nelas rÄvreg Ötarpeiv 7 Toyas Tas 
olxodev. Ed. Adzun. 13 (108). 'Ertornpwv [Eortt] Akyesıv re xai oıyäv 
npög odg dei. IM, Daid. 276, a. — Ayatot Eonev Tb xaxov Ep Erepmv 
Ideiv aörol d brav rorWpev, ob yıyyaaozopev. Zworzpdrns 3. Tara eöpt- 
geıs Droupyeiv dvras Mnäs ob narobs. Ap. eip. 480. Ivovaı ravruv 
dueig ökbraroı ra bndevra. An. 3, 15. Opovetv ol tayeis 00x dopau- 
Keis. %o. OT. 617. Agopuäs Tois Aöyorsıv dyador Eyouaı, zdy rıs 7) Bpa- 
Bög Atyeıv. Eö. Hp. p. 236. — Ob pavyrız ein! Tdyavfj yyovar aapüs. 
Ed. “Ir. 346. Oi natdes Hıızlav Eyovcı naudebeotau IA. Ady. 187, c. 
lz. Th. 2, 4, 2.] 

? 7 4. Verwandt iſt der Inf. bei öAtyov dem 2c. 8 47, 16, 2. 3 u. ä. Be— 
riffen, wie auch bei aneAo, wo er gem. tod zugefügt hat, und bei zıyöuveow. 

kirpod tıyvog Evdeng elpı ndvr Eyeıv. IR. Ilpw. 329, b. Dix drop 
elreiv nord. An. 23, 111. Ardaoxeıs 2 00x olodu, dmeinoas mavldveıv. 
IN. A. a, 113, c. — Zwrparns Erl Ankio &xıvöbveuey drodaveiv. 
IN. ar. 28, d. Kıvöuvedeı 76 Alav evruyeiv Evlore draydeis moreiv. 
An. 21, 205. [2gl. 3. Her. 7, 9, 2.] 

U. 5. Eigentümlich Haben auch olos und Sog jelbjt mit ihren Demon» 

ativen verbunden (und ajfimiliert) den Inf. bei jich, indem jenes gleich» 
am geeigenſch aftet, diejes zureichend bedeutet. [3. Xe. An. 2, 3, 13.] 

Yb dei TOLOÖTOS 0olos Tüv Euny undevi dAlw rmeideotar 7) tw Aöyw. 
Ik. Koir. 46, b. Karöv H &riorhun al olov dpyeıv tod dvdparon. IA. 
Ilpw. 352, ce. Ui Heol yAarrav pöynv iv Toy dvdpdrmy Erolnsav olav 
äkkore arkayrj Yabousav Tod oröparog dptpodvy Tv Ywynv al ampalverv 
ravra dAhmhoıg A Boulöneda. Be. dr. 1, 4, 12. Oi zoAkol Aödywv xaAmvy Te 
zul Eheudipwmy oby Inavag Emhaooı yeydvasıy olms Inreiv ro dAndEs. IA. 
zoi. 499, a. — 4 tosodrov ywplov Katasyeiv Gaoy EEw Tod; Eoydrous 
—— tv roleplwv zepdrwy. Be. dv. 4, 8, 12. "Evtpovro ra abrav 


»astor Gaoy dAroLäv. 8. 1, 2, 1. [Bgl. 3. TH. 6, 25, 2.); 
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U. 6. 
zoorw &p w), &p wre unter der Bedingung, daß —; (doch auch der 
nd. Fu. bei Her. (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) und Thul. (1, 103, 1. 
113, 2. 126, 6. 4, 30, 3 vgl. $ 65, 3, 3). Apyüpıov oddel; rw obrw moAd 
&xrnoato bore un Erı npogdelotar Be.n.no.4, 7. Ilüs av obros EdEXoı 
za aAörpıan Anogzepeiv xanbdokos elvar; Ze Ay. 4, 1. (Aptenev 
se &ri robrw &y wre pnxetı wiAasopeiv. IIA. an. 29, c. 

U. 7. Der Infinitiv bei Adjektiven bezeichnet auch eine Handlung, rüd- 
fichtlich der das Prädifat dem Subjeft beigelegt wird, dem lateinischen 
Supinum auf u entſprechend. Wir jprechen 3. T. eben jo wie die Griechen, 
3. T. nehmen wir eine unperjönliche Ausdrucksweiſe: 7 6dös Aımyavös Eorıv 
&serderv es ift unmöglich, auf dem Wege einzudringen. [3. Xe. An. 
1, 2, 21 u. 5. tr. 1, 29, 2 lat. a "Estı o6ı duvarr yev&odaı mölıg 
ed olxoun&yn. IM. oA. 521, a. (Hynsaro duvarnv xal droßvyloıs mo- 
nebeotuı Ödov. Be. av. 4, 1, 24.) Eloiv Evyıaı av Groxpioewv Ayayxalaı 
did parpiv todg Adyoug rorelodau IM. To. 449, a. "2 niodd dow ev 
baotoy el Bapog p&peıv. Ed. IMeiod, 3 (810). H ebrdera dow Av mielov 
N, Tooootw KoUYort£pa P&peıyv yiyverau. Be. Ku. 8, 2, 22. Axodasta xal 
adızla M6d xal ebneres xrnoasdar IA. zoA. 364, a. Xakeral ai 
Öuerepar pboeıs Apkaı. 8. 7,14, 1. Movapyta avonos yalern xal Bapu- 
rar Euvvorxfoae. IA, noAı. 302, e. H alrtta dnopwrarn Eoriv drno- 
deikar Av. 7,2. — 'Ey® oe Enavafeassnevos Na Ömolög Tote palm 
idetv 6 tormbenv buyrv Eywv. Be. Ko. 5, 4, 11. Teraypeın orparıa xai- 
Auarov iv ldeiv Tolg plÄoıg, dugyep£&otartov ds roig rolemiorg. Be. olx. 
8, 6. Ileidou* rpovotag oddEv avdpahmors Epu xEpdos Außeiv Aneıvov oböc 
yod oopod. %o. HA. 1015. H öBös f} els doru Enırndeta mopevopevorg xal 
Atyeıv za axodeıy. IM. ou. 173, b. — Eioiv &v rois moAdols Avdpwrotr 
dei Yelot rıveg od roAdot, navrös d Acıoı Euyytyveodaı. IA. vo. 951, b. 
O Bepıororkris pärdov Eripov dkıos Yavpascaı O. 1, 138, 3. — To püs 
nöd avdpwrorıv Mörstov BAereıny. Ei. Ip. A. 1250. Tov Pikınzov 
ebruyodyra Öpay Tabın poßepöv Tposroieufjon. vopikw. An. 2, 22. 
Epõ Aöyov o0x Apoßov einetv. IM. vo. 797, a. 

(U. 8. In ſolchen Verbindungen gebrauchen die Attifer in der Regel 
(auch bei paffiver Bedeutung) nur Infinitive von Aktiven und Neutren; 
doch nicht ganz ohne Ausnahmen. Asıvös 6 olvos xal naAaleodaı Bapös. 
Ed. Ku. 678. ‘0 pev arodıöpdorwy xatavyonioaı yadkerös, 6 de ye YıÄö- 
sogos oddapnwngs ebnerns drdtvar. IA. 00. 254, a. Ilormsonaı nv Apyav 
rõy ae dxrodoaı Ev lowg Tiolv ANdT, PndTivar d 00x dobp- 
@opov. Io. 12, 156. Oi inzeis AErot eiow edAoyeiotar. Ap. im. 596.) 
(U. 9. Ähnlich erjcheint der Inf. auch bei Adverbien und jelbit bei 
Subftantiven. Uber die Participia A. 2. Tois pev ebvors xaAAıora 
ideiy moreitaı mrv 2bftacıy, Tols dE Öuopevic: poßepbrara,. Be. Ku. 8, 
3,5. Baöna xoi drodaaı. IMA.v6.656,d. [Ayyiideıs deipar dxobeıv. 
Ed. "Pie. 34.]) 

U. 10. Ahnlich dem Falle A. 7 jtehen auch ötxmos, Erixatprog, Enirn- 
deioc, Zrtdokos, perjönlic” gebraucht mit dem Inf. O0 raday mavrayod 
Bondelas Ölxuıöcg Lorı tuyydveıv. An. 21, 43. H doped yapırog al 
Eralvov dırata Lori tuyyaveıv. An. 18, 113. "Onöte rıs dodbevnsere 
av deparebeodur Zrıraıptwy, Eneoxöneı. Be. Ku. 8, 2, 25. "Avöpus 
rıväs Amerteıvuv ob mohhodg ol Lödrouy Erırnderor elvar brekaıpeti- 
var. ©. 8, 70, 2. ’Ertöokog A) Övsmpayta meraßdaikcıy Eoriv adrav. 
Av. 2,8, 9. 

4. 11. Wie bei Begriffen der Dualififation erjcheint der Inf. auch bei 
den verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7, 9), des Ubens 
und Gemwöhnens; des Nötigens und Bewirkens; des Vorhabens 
(8 53, 8), Anfangens (8 56, 5, 1), Verſuchens, NRüjtens [z. Th. 7, 
35, 1], Gewährens u. ä. fo wie bei ihren Gegenteilen. Xpr) pr mpsrepov 
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za rolırıza dLödoxery Tods auvövras 7) omppoveiv. Be. dr. 1, 2, 17. 
(Tvsoe: Brönydeis ShE yodv ro swopoveiv., Als. Ay. 1425 (1386). Mn 
Sldaoxe ta ward walveodar xard. Ed. Avöpoutöa 8 (132), 2. 60 
rardebwmv Atysıy re A dei zal mpdrreıv Örzatag Av rınaro. Ze. 00.8, 23. 
Try rwv xparoövroy pade pepeıv Efouatav. ME. wo. 727. Oi Spas pr- 
Aoaopodvres Arodvnoxeıy nererocıv. IM. Datö. 67, e. Xpn ebdüs ex 
veou &HiLeıy abrov Tols adrois yalpeıy wat aydeodhaı Tu deonörm. IM. 
To. 510, e. Tovaixts 2ouev, EEararäv elfıonevar Ap. &x. 233. Eio- 
Yacıv oi Avdpwror od Erıdupodsıy EAridı drepioxentw dröödvar ©. 4, 
108, 3. Noutfeıs rois doteveotipors räsı nelw TPOSTÄATTeıy rodyuara, 
Be. olx. 17,11. IHapa räsıv avdpowrors vontkeratov noeoßbrepoy Hyelothar 
ravtòöc xal Epyov zal Aöyou. Be. ar. 2, 3,15. Al trıwaneını xal Anurpörnteg 
obꝝx Er is Nouylas, AAN Ex nv dybvmv pıkodsı yiyveotaı. ’Is. 6, 104. 
"Osa Töpavvos ph meloag Toös moAltas Avayxdbeı ToLeiv yYpdpmv 
davon Eoriv. Be. dr. 1, 2, 44. Wuynv Bıdlou Taua aumm£peıv xuxd. 
Ed. "Hp. p. 1366. — Tois plkoıg oleraı Bpethkeıv Tods piloug dyadov w£v 
zı 6päv, zamov be umdev. IM. nor. 332, a. Bporois Aärasıy drotaveiv 
öoetkerau. ME. wo. 69. — H Eyapdreıa ravrwmv parıora Ndestaı moıei. 
Be. an. 4, 5, 9. H “ara puxpöv napdikakız räsav roLel pbcıy dDrop£&- 
peıy tag weraßoias. Be. Ku. 6, 2, 29. [Mit Gore z. Ke. An. 1, 6, 2 vgl. 
. 4 2, 23.] Ti &otı ro anepyalönevov öpdüs ypfotaı N Emiornun; 
ı. E3968. 281, a. 'O Avradxtöas zarten dSramermpaypevos Evupayeiv 
Bacır&a. Se. ‘EX. 5, 1, 25. 
— Moöbtw rerodas Ama pn meıp@ moreiv. ME. po. 702. "Orav 
era Tod obparog Erıyeipn tı sroreiv, 8fjioy drı Ekanaräraı Im’ abroad, 
Im. Datd. 65, b. Topylas Eröiunse Atysıy ds oldEy iv övrwy Zorıy. 
’Is. 10, 3. — Ti todg Yavövras obx ag redynxevar; Ed. Mera. 8. Ob 
del tolg nomrals Erırpererv noreivd, tı Av adrois 7 plkov. II. oA. 719, b. 
Zuyywpw Todg Erulvous rapı tv &keudepwrarwy Mölstous elvar Se, 
"Tep. 1, 16. Adkas zapes Alkoıs Eraıveiv. IM. vor. 367, d. Oddent 
avdohroy Doelunv av obre Beirtıov obre Tdrov Euod Beßımxivaı. Be. ar. 
4, 8,6. Tovaızi äpyeıy od Ötöwaoıy A pboı. ME. wo. 100. — Obrot 
pYovo onı daruövoy rım&v yevog. Alsy. Er. 236 (219). [Über Erıpeieishar 
mit dem Inf. 3. Th. 6, 54, 6.) 


U. 12. Ebenjo fteht der Inf. bei den Begriffen des Antreibens und 
Aufforderns vgl. $ 48, 7, 15, des Bittens vgl. $ 47,16, 7 u. 48,7, 15 
und Bedürfens vgl. $ 47, 16, des Feſtſetzens, Beſtimmens und manchen 
andern ähnlicher eng, Tods Epwvras abrös Tmepog Öpäv xal To m) 
dpãv roAldxıs npolerar Lo. Ay. £p. 162 (154), 8. Zwxpdens mpo&tpere 
todg auvövras dareiv dyapdreıav. Be. dr. 2, 1,1. IIsc Av adrods zpo- 
et: rarıy dvepaodTivaı fig rulatäs aperäs; Fe. am. 3,5, 7. 
H axpn is bung Eratpeı to You yaptleostar Avr. 4, y, 2. PDuo- 
zınta oby Mxıora napokbveı zıyduvedeiv bmep eddoklas Te ul martplöogs. 
Be. dr. 3, 5, 3. — Tods Tas molrrelas Katadbovras al welhrotavrug eig 
ÖAryapytav wowodg Eydpods rapaıym voptLeıv rayrwev av &heutleplas 
rien, An. 15, 20. "Ypiv & Avöpes oupßouilcebw &yb yyovar 
bpäs abrobs. Se. ‘Er. 2, 4, 40. Möyıs bpäs npoöxnukesduny oroudd- 
Cetv. IM. E06. 294, a. Iaparerevsnehn Tu vervioxw voplavy te xal 
dpertv doxeiv. II. Eöd. 294, a. Mora Srexerevöpunv abıh odro 
moreiv. Be. Ku. 7, 3, 10. Oi vöno: rapayytidousı tw rarpi ru 
oW oe Ev Movomf al yuuvaoıız) marbeberv. IA. Kptr. 50, d. At 
Mbovat meitousı ray buynv mr omoppoveiv. Be. dm. 1,2, 23. — Ixerederv 
det Toüs Heod; deonorav Aayadav tuyeiv. Be. de. 1, 5, 5. llavız al- 
rodyrar og Heods Ta pev Yabka Amorptreiv, tayada de Bıdövat. 
Be. ou. 4, 48. (Aoxeı piv dperhv, ebruyetv 8 ulreı Beobs. Kapx. Zr. 
103, 3.) ‘Av owppovig, todg Beodg Tapaırnan ouyyvanovas aoı elvat, 


208 Syntar. 


e. ar. 2, 2, 14. 00x Eorı nölıs oddepla Arıs od delta eisdyeodat rı 
&kaysodar Be. Ad. x. 2, 3. — Auxoöpyos owpaoxelv Erakey oböcv 
zrov To HA Tod Äppevog pbAov. Se. Aax. m. 1,4. Nöpov Bes Toy uf 
Suvaucvov aldoüg xal Ölang Mertyeıv aTeiverv bg vöcov rölemg. IA. Ipw. 

322, d. Baveiv nerpwrar Aracı. IIud. Zr. 1, 15. " 

A. 13. Eine Aufforderung enthalten fünnen auch die Berba der Au— 
Berung, bei welchen neben dem Inf. (lat. ut) ſowohl der Da. als der Xc. 
itatthaft ift, mit demfelben Unterjchiede wie bei napayysiicıy $ 48, 7, 10. 
Kal Lobeck 3. So. Ai. 1006.) Vi vopoı ravra YyılawWpurwg Kal ÖnpoTızag 
opakoucı nparreıy. An. 24, 24. — "Eieyov &yb oo pr) yapecıy, Civ 
Ö Höcwg. Ditınztöns 6, 1. Lot d einov b mai Tas Tbyas Ex Tüv rövmv 
Inpäv. Ei. Apy. 11 (235). Ilapa "Pwnators areipnrar yuvarfiv niverv 
olvov. IloX. 6, 2, 3. — Eipnxa &ya navras reideotat oo Be, Ko, 
8, 3, 6. [vgl. TH. 6, 29, 3.] "Ev tw mept Meyapzoy Unptoparı eipnro 
adrods ad ypfodar y Artıxyy ayopd. 8. 1, 139, 2. "Ey Tais orovöaig 
abrovöp.oug TAs röAEıS elvar yEypantaı An. 15, 26, Tipyow £pot 
Erolnoav, Tod vönov xeım&von Toy droxteivavra dyranoßaveiv. Avr. 
5, 10. (Über den Inf. bei Boäv 7. Xe. Un. 1, 8, 12, bei “npösceıw eb. 4, 
1, 13, bei aroxptveodar 3. Th. 4, 99, bei aveidev, Eypnoe zu 1, 103, 2. 126, 2. 
Über den pafjiven Inf. z. 5, 46, 1.) 

U. 14. Diejer Inf. findet fich auch bei Paſſiven, die ein Subjekt haben. 
"Eenzev 6 ypövos ös Av eipnpävog mapapeveıy. Be. ‘EA. 7, 1, 28. 
Adrov Äye N Eyysypappävov xteiverv. 8. 1, 132, 6. [3. Ze. An. 4, 1,14, 
vgl. 1, 3, 20. 

: 4. 15. &einbar findet fich diefer Inf. zumeilen auch bei Verben der 
Unsicht, am häufigſten bei doxeiv, das aber dann eig. gut ſcheinen be— 
deutet, wie nyelstau, vorilew 20, für Recht Halten. Aoxet poı dvöpas 
Erdövras mpög Köpov Epwräv Exeivov ti Bobkerar Apiv ypfjodar. Be. Av. 
1, 3, 18. (Homdxıe Zıpwviöng Nynsarto töpawoy Enarvsoaı IA. IIpo. 
en Bol. BER zu Blat. Brot. 88, Lobeck 3. Phryn. p. 753 u. tr. 
3. Th. 5, 40, 3. 

U. 16. Nach den Begriffen des Borjages (npoaıperixa) und Streben 
(Everixd) findet ſich wie der Infinitiv, jo erforderlichen Falles auch der Ac— 
eujativ mit dem Infinitiv. So auch bei aipeioda wählen |[z. Th. 6, 
80, 5], deysstdar jich gefallen laſſen, rposroreiodar ſich ftellen, als ob. 
Di dyadoi Erımoveiv EdEAovcıy. Be. Ku. 5, 4, 17. Karus axobeıv 
wärhoy 7) mAoureiy Bere. ME. po. 285, Ooric mens By iv Ev dorer 
Sobkeraı Adupmötepov Eauröv moreiv Emidunet, ME 397 (405). Mn 
BobAou mepıdeeig elvaı tods undey dörodvrac. Io. 2, 23. Oi anıotoövres 
zn) &E Eaurwy Euyäoceı duadeorepoı Toy vöopwy Abrodcıy elvaı. ©. 3, 37,5. 
Oböeis avıp ebibuyog dEroi Addpg “Teivar Tov Eydpov AA Idv xard 
stöum. Ed. Pro. 510. Oi Adınvatoı NElouv oploı undcv £vavrobadaı. 
8. 4, 65, 4. [Tods Avanedopevoug bpwv dıxara Toig xoıyy öökacı Bon- 
deiv. 8. 1, 140, 2.] Bavetv pev od yprjlw, Aımav d Av oDdEy Aydolumv 
Btov. Eö. Hp. 1016. | 

Q gırökwor Bporot, ol Av Erioteiyoucav Mpepav ldelv motodo £yov- 
Teg pupiov Aydos rarmy. Ed. Dot. & (813). Od ypn mAoureiv Inteiv 
zoy eldulnova Eoöpevov. II. vo. 870, b. Mr smeüßde nAoureiv, pn Taycos 
revns y&vn. ME. po. 358. Iwxpdung unyavınodog ylyveodar Tobg ou vöv- 
tag 00% Eoreußdev. De. am. 4, 3, 1. Oô Adyoısı toy Btov orouddkopev 
koumpöoy morelodur pärkov 7) Tols öpwpevörs. Lo. OK. 1143. Oi röd- 
orahor mapurıleusı tols maroiv Ent Toy Badpwy Avayıyyaazeıy omtay dya- 
dav rornpura, Iva bGpeywvrar rordror yev&odaı. IM. Ilpw. 325, e. Ts- 
payvoy näs Epierar guyeiv. Lo. Axp. 67 (351). Eivar To dyadov adrois 
epimorv. IA. cv. 206, a. Opõ dpäs bppnm&voug orparebew. 8.6, 20,1. 
eg rois "Erinow Apkaı nparor Trs Eieudeptas. ©. 4, 87, 4. 
3. 3, 38, 2. 8, 89, 4] Arapayopaı pr perayvavar Dpäs:Ta pode- 
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8. 3, 40, 1. [vgl. 3. 3, 40, 1] Apgpıoßnrei dvnp elvau Ai. 2, 148. 
Avrıroıeitaı tadra —— — eixötug er Ai. 2, 33.) — 
Erotunv (dekatemv) Av pärkov ddıxeichar 7) ddıxzeiv. IIA.To. 469, c. 
474, b. — Tb xatereiyov yaoıpı yaptke- 
oda. Be. ar. 2,1, 2. — Eioiv drarnkat rıyes deonowar TPOSTOLVUpEvaL 
Abovar elvar, xußeiat te al dvwgeleis avdpbrwy Öpiklar. Be. oix. 1, 20. 

„Xpboea yulreiov“ Brapeißeotar voeig. IA. ou. 219, a. Ent BAaßy 
7 Toy yoyaray Tıg Tupuvveiv Erıvoei. Ap. de. 337. 'Q Zei ri dpäcaı 
dtavoet me tnuepov; Ap. de, 71. "Doris yaneiv Boudeber ob“ öptüs 
BouAeberar, dıörı Boukeberun yobıw (al obrw) yanct. Avak. 52,1. ’Ere- 
BobAeve dLaßarkeıy pe npög duäc. Be. dv. 5,6,29. Tapeiv xerpıröra 
del oe yıyyaozeıy Brı dyadiy nettes, Av Adßns wıxpöv zaxdv. Me. 261 (648). 

"Eroıpös elpı Erarveiv, dv tı xalwg Adyns. IR. To. 510, b. Ovdeis 
runore & Ötoror Aneduv Anodaveiv npödup.og dv’ Todg yAıyom£voug 
62 Liv wuraond tod oxdkoug dxovras 6 Xapwy. Avrıpavns 86. — Ti &v 
v® Zyeız moretv; IM. Kpir. 50, a. "Hxw Expadeiv omouönv Zywv 
ei radr dAndn. Ed. Avdp. 1050. Nöpile näcdv we npodupiav auvegeıv 
tadrd ooı npaydnivar Be. ‘EX. 5, 4, 27. — —8 rp6voray Zoyev 
edsyhuwg meoeiv. ED. Ex. 569. (Über den Inf. bei neiteodur z. Th. 3,48, 
bei Erıßoudebewv 3. Ze. An. 5, 6, 29.) 

A. 17. Über den nf. des Futurs nach diefen Verben $ 53, 7, 11%, 

A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auc) die (entgegengejegten) Be— 
riffe der Furcht wie der Scheu und des ſich Hütens, Hinderns, Ver- 
chiebens u. ä., injofern der Begriff der Abgeneigtheit, des Sträuben3 
in ihnen vorherrſcht. x r 56, 6, 5. Poßodvrar navrayod Acyeıy ra )— 
obpwopd Baaıket. Be. Ku. 8, 2, 12. Akdoıxa nepi ray Yemy drakkye- 
star. IM. Kpar. 407, d. |3. Th. 1, 136, 1.] (Tas suppopas 87 Toy zaxügs 
renpaydrwy od nurod Ößpıo’, abros öppwöny natetv. Ed. Avöpope. 19 
(198). Oxvo rpodörns zakelodaı Lo. Dr. 94. [vgl. TH. 1, 120, 3.) — 
„Debyeı obdE ever obd aldeltuı zarög elvar.“ IA. zoA. 566, c. Ilporod 
uev alöbs Tv Epoi Atyeıy trade. Aloy. Ay. 1204 Fe Aloyöbverar 
de TAydd' dowioas Avihip wars xerinodar näs is. Ed. ‘x. 912. Ta 
Ölxarı nayres aloybvoyrar pt rnparreın. An. 16, 24. Ovntös negumags 
pr edAaßod tedvnxevar. ÄAtp. 116. — Karas nadeiv imo Toy xpeit- 
zovov obötv zwAdeı xal Tods pundev Einpupenaöras. Ic. 10, 47. (To 
inntus &xwAuoe tod xalew. Be. av. 1, 6, 2. vgl. $ 47,13.) MnBeis vöpos 
dreıpyerw roreishur ulöv. IA. vo. 929, c. To Saövıöv por Evavrı- 
odruı ra moAırına mpdrreıv. I. ar. 31. — AveBarkerö por dıa- 
keydijvar Ze. EA. 1, 6,10. [Über purdoceıv wn- 3. Th. 3, 23, 1.] 

A. 19. Über pn nad) diejen Begriffen j. $ 54, 8, 9—11. 

U. 20. In Iocderem Verhältnijje bezeichnet der Inf. die Handlung, zu 
deren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt ſo mittelbar auch eine 
er Solge aus: zu, um zu. Vgl. U. 12. So bei Verben, die ein 
anderes Objekt bei fich haben, wie auch bei Pajjiven und Neutren. “H yf 
Ev To pop Tobg xuprods Tp£peı to xparodvrı Aup.Baveıy. Be. olx. 5,7. 
Dix av roy abrod nalda rıs dboln xtaveiv. Ed. Dot. 966. [3. Th. 4, 19, 1.] 
Topylas rapeyeı Eauröov Epwräy ray EAAnvov zw Bouionevw 5, Tı dv 
rıs Bobimran. fm. Me. 70, ec. Aıtdußov To p£pog Exaotog puhdrreıv 
toig Yeoig. Be. dv. 5, 3, 4. "Os äv duäs Add, Toürov dpiere toig Beoig 
#oAdLeıv. An. 19, 71. To Apıou guAdrreıy zureiıne To orparöredov. 
Be. dv. 5,2, 1. Tv AAızlav oo mepıp&ver 6 nardp Enırpereiv mdvee. 
IN. Ab. 209, c. "Hpäs Erepnbe,tods Aöyoug bpiv ppdoaı. Ei.’Imv 1559. 
z. Th. 4, 132, 3, vgl. 3. Her. 1, 46, 2.] — To oupp£pov dh mökıs rnpoürt- 

er oxoreiv. An. 18, 273. "Apyovras eldeode Apyeıy pov. Ir. ar. 
28, d. Nopiodot oe ai abröv zuradındleıy oaurod ravra ra Zoyara 
radeiv. Be. Ku. 3, 1, 9. — Tois pev Hyeisdhur dedoraı, roig Ö (ne: 
oda reraxraı. Be. Aux. m. 11, 6. Het roig &pyeıv alpedevrug Tüv 
Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 14 
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nudtoy tüv lölov dueieiv. 'Ic. 12, 145. H dpa H 2un avewaro tu 
— elsıevar. Ze. Er. 5, 1, 14. — IIoMai — * er 
Be. dv. 2, 1,6. Epot od reieder yevsodar 7a lepa EEdyeın. Be. dv. 6, 
4, 36. [3. An. 2, 2, 3.] — Axpaleıv Hyoöpa Epbxeıy dm £paurod 7a 
xaxd. Be. dv. 3, 1, 25. — Huveßnoav Bulavrioor Dmnxoor elvar ©. 1, 
117, 3. Buvexeıro adrois ray muAOnv dvarydeisov Eotinteiv Todg 
Adnvatous. 8.4, 68, 4, [z. Th. 4, 68, 4. Uber den Inf. nach Apımei- 
oda 2C. 3: IH. 1, 128, 2] 

A. 21. In eben dem PBerhältnifje jteht der Inf. bei ven hHieher ge- 
hörigen Tranfitiven oft auch da, wo zu ihnen ein Objekt, wie 3. ©. tt, 
bloß zu ergänzen ift. Wie man nämlich jagt olvov mıetv Edwxa cor (Eur. 
Kykl. 520) und olvöv wor Eyyeis mieiv (Ur. Wesp. 616), fo auch bloß rıeiv, 
vayeıv nepro (Xen. Kyr. 4,5, 1 vgl. 7, 1,1), Stöwpı Ar. Ritter 207, &yycw 
(eb. 118), Aaußavo (Eur. Kykl. 561). Aubovrı navra rpospepwv copa olx 
av mAEoy tepberns N mıieiv d1dodg. Lo. aroc. 702 (692). Iloddaxız ot 
xapvovres obx EYEhoucı zadonı rapaoyeiv ro larpw. IA. Io. 456, b. — 


"Insoyes Zwrpareı EEeitykaı. IM. To. 497, b. 


III. Der Infinitiv bei Begriffen der Vorſtellung und Augerung. 


4. Bei den Begriffen der Vorstellung und Außerung be- 
zeichnet der Inf. zwar etwas Wirfliches, aber nur al3 ſubjektiv 
Aufgefaßtes oder Angenommenes. 


U. 1. Wenn das Subjekt des Inf. mit dem des Hauptjages zufammen- 
fällt, jo wird e3 gar nicht oder im No. ausgedrüdt; ein etwa zugehöriges 
Prädikat aber fteht im Nominativ vgl. 8 55, 2, 1; ebenjo appofitiv zugefügte 
Begriffe. Wenn das Subjeft des Inf. ein verfchiedener Begriff iſt, jo tritt 
der Ac. mit dem Inf. ein. Nicht gejcheut wurden zwei Accuſative, wenn 
der Sinn die Zmeideutigfeit bejeitigt. Ilavranasıy elvar Ötxarog xod Boxetv 
elvar derer. Dirt. 92, 8. 'Eotxasıv ol deol roAAMv Toy Avdpdhrav Ent- 
peleıay moLelodau Be. dan. 4, 3, 12. Ilıorebousıy AAANAoıg pundev 
alsypöy rpogtatreıy roig maralv. Be. Aau. n. 6, 2. "Eirnıle Tıpüv 
toög yovels mpakeıy wars. ME, po. 155. "Qy y’ Av ur dor voor, yvapım 
ah Ömmorarn dıracseıy duwpörxarte. An. 39, 40. IUpopastterar Ap- 
eworetv. An. 19, 124. — Aökeı tig duadel copa Atywv olx ed ppo- 
yeiy. Ed. Bar. 480. "HAtdıös Eorıy el tıs oleraı dla Toy nAoöroy umdEv 
&miordwevos Öökeıv rı dAyafös elvaı. Be, ar. 4, 1, 5. "Orav ebropwv 
zıs alsypd npdrm rpdypare, ti Tobtov drophsavra mpageıvy npogdoxräs; 
Zr. 2, % (Karabırdu Ewmaurod, Ei tıyvas Bratov EEapyw, Ts Eoyarns 
öluns Akros elvar. Be. dv. 6, 4, 15. Kedeleı £av tig xatayvaodn 
“dıxetv, drodaveiv eis to Bapmdpov Eußindevro. Se. "Er. 1, 7, 20.) Mn- 
derote mndev aloypov mortoag ZAmıLe Anoeıv. ’Is. 1,16. Borwror dreı- 
Kodcıy abroi za Eavrods Eußadeiv eis —* Artınnv. Be. An. 3, 5, 4. 
— Odödiva olmar daıpövoy elvar xandv. Ei. Ip. T. 391. "0, tı av 
rmorüs vönıl öpäv deobg tıyas. Iv. 241. Meytorny hyodpar aup- 
paytav elvaı ar Beßarordrnv röra dlxarı mpdrreiv. 10.6, 59. Eyb 
üneAaßov yponstmoug elvar Yeodg Tapybprov piv xal to Ypuatov 
wövov. M£. 526 (537), 3. LZwxpdrns To dyvoeiv Eauröy Eyyoraro pavlas 
EXoyilero elvaı. Be.ar. 3,9, 6. — Übnote pnow ydpov ebppatverv 
nıeov N Aurmeiv. Eb. Air. 238. Ilpwrayöpas Eieye navrwv Ypmpdrmv 
perpov elvar ävdpwrov. IM. Kpar.386, a. Ilavres av ÖöpoAoynoaıre 
öpövorav neyıorov dyadov elvar mökeı, oTdgıy dE TAvTWy Kaxibv 
alttav. Au, 18, 17. Mn) xurtöxver paxpav boy mopebeodar pög Todg Öt- 
ddaxeıy rı yphowov Erayyeidope&voug. 'Is.1,19. Hırımvro abroüg 
#al Kopivdtiou; reisaı un auorparebeiy. Be. EA. 3, 5,5. — Tev Lavera 


— 
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alvery Todg redvnzöras Atyw. Als. Xo. 886 (874). [(Bgl. Th.6, 10, 1, 
Her. 1, 114, 2, 

A. 2. Nad) doxö, Atyopaı umd diefem ähnlichen Paſſiven erſcheint der 
No. mit dem Inf., wenn das Subjekt, der Ac. mit dem Inf., menn 
deſſen Inhalt der Hauptbegriff ift. "Edoge ounnrös reseiv el; iv 
olxtav za &x robrov Adurechar näca. Be. av. 3, 1, 11. Ilpos &bo odö 
6 Hpaxdfs Atyeraı olös T elvau IM. Dat. 89, c. Atyeraı xal 
zodg Yeods dnö Tod Ars Basıkebechau Is. 3, 26. "Hyysırat ye 
deüpo A Te ndyn Tavo * yeyov&var xal Ev abıy moAkolz Toy 
yympipoy redvdvar IM. Kap. 153, b. "Epws önokoyeitaı rapa rav- 
tov weyasdeös elvar. IM. ou. 202, b. "Onokoyeirtaı rods Ar Ardg 
ebyeveordrous ray Audemy elvar. Io. 9, 13. Koprdevres undev auver- 
eva dyeidinsav. Be. "Er. 5, 4, 23. 

U. 3. Die perjönliche Konftruftion, der bloße No. mit einem aus dem 
Berbum des Hauptjabes zu denfenden Inf., ift bei doxw, Zoıxa, Yalvonar 
und Pafjiven, wie Atyomaı, auch in Zwiichenjägen mit &; üblich. [z. Xe. An, 
1, 4, 5 vgl. 3. Th. 7, 86, 4.] Kaxüs dp’ övrus elyes, &5 \ &uol Boxeig. 
Ap. ve. 1271. "Oykov rapekeıs, bs Eoıxas, & ybvar. Ed. Mnö. 337. Oöy 
Zorou tolg Aeydeisıw, bg Yalveı IA. zoAır. 280, b. Oi Eöpuräves dpo- 
Yayoı eisiv, bg Atyovraı 8.3, 94, 4. 7 

U. 4. Zumeilen erjcheinen von Berben der Borftellung und Außerung 
Aktive ohne Inf. bloß mit zwei Accuſativen, wie öoxeiv und Paſſive 
bloß mit zwei Nominativen, mwobei man ohne Not eivar zu ergänzen 
pflegt, da jene Verba aud an fich ein Prädikat einem Subjeft anfügen 
fönnen. Nopi? dderpoös Todg AaAnYıvods otLkous. Me. u. 377. 
[Cobet N. L. p. 519.] Tö x2pdos Hyod xEpdos, Av Ölzarov n. ME, yo. 
503. Aöyov rap &ydpod un no® Aynan Ylkov. ME. yo. 325. Eyd 
pev Arıorov xal Beni 2ydpov, od pöνον Avdphrors, broilappavm Toy 
av yovemv Anerodvra. [An. 25, 66]. To undev adızeiv Eruadeivasteiov 
erırhdeunn xplvo zo Bin. ME. 277 (284). — Keparnıov rardelag 
Atyonev nv boys zpoonv. II. vo. 643, c. Tods dıxatoug Tov Xevmv 
Sokasuarwv, zav bar dnbAwy, ebyeveot£poug A&yw. Ed. Meia. 11 (514), 3. 
Dasiv nuxlaroug oi zovnpoi todg xarobgs. ME. wo. 737. Tas zarkas 
mpdkeıs ärndons dyadas Gpokoynsanev. IM. Ipw. 359, e. Tv 
sıynv sov suyydapnsıy dnsw. IM. Kpar. 435, b. — Thy aındn 86- 
kay &rıornunv Öntleın IA. Be. 187, c. — Kpeissov oödEy avayıns 
ebpov. Ed. "Air. 965. 

(Oi rowöroı doxodsı xuxol. Be ol. 4 3.) To Yuveiv xanmv 
piytorov pdppaxov vontLerar Ed. Hp. 59%. Tô Yelov broraußa - 
verar Bondeiv rois Adrmoumevors. Apı. bt. 2, 5 E. Kodristor Av tüv 
Yuyrv drmalus apıdeiev ol ta Te dewa al Höca oupkorara Yıyybaxzov- 
Teg xal da Tadra mn Armorpemömevor &x y zıyöövov. 9. 2, 40, 3. 
Tadra dıeyvosraı Apısra ray Erırndeundewy d al tols moAAols xal 
tois dAlydız Anusrrovra maktora ruyyaveı al mAeloroug erduuntas Eyeı. 
Avd. 4,6. (Tvwatevres av Erehünouv els tapayas vartornsav. Is. 12, 
105.) — Tö raraı töpavvos 6 "Epws Atyerau IM. zor. 573, b. 
Alsyıstov Adızla zal sburaaa buyfs novnpta bmoAdyntau h win. 
II. zoA. 477, e. — (N6o0v buynis Avorav suyywpnr&ov. IA. Tin. 86, b. 
Höovas xal Abraus drepßaikobsas Tüv voowv meyioras Heriov 
“j Wr I. Tip. 86, b.) 

.9. Auch nad) den Verben des Nennen findet ſich bejonders bei 

er und Platon der Ac. mit dem Inf. eivar, dieſer für uns pleonaftiich. 

dvreıs bvondkousı TOO; rpoonpalvovras elvar. Se. dor. 13. Ilaoas 
hbovas hy elvar npooayopedeız. IM. Dil. 13, b. 

(U. 6. Zumweilen findet fich auch der Inf, wo eig. ein verbum finitum 
und das regierende Verbum mit ws als Zwilchenja eintreten ſollte. Tods 
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genden zu ergänzen; wobei von dem zu ergänzenden Inf. ſelbſt ein Objekt 
abhängen kann. Kr. z. Dion. p. 117 =. u. Reg. z. Th. u. Infinitiv 5.)] 


Exahnotav Euveleyov ν Ilbxva xadoupevnv, obrep xal Alkore elbdeoav. 


8.8, 97,1. [vgl. Kir. 3. Tem. 4, 1.] Bociſedc a pev Eyeı, Ta de peiden. 


u a ae 


— 
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Is. 4, 136. "Ipınparns ditwng Tas vads Emimpodto “al Tods Tpımadpyaus 
hvayxalev. Be. EX. 6, 2, 14. Ti adrn löse Exeiva Te Eoyov xaı da 
evdade vv neıpavraı. 8.6,76,3. El rıs Adnvalous palm mepuxsvar Emi 
zu wire abrodg Eyeıy Havylav whte obs AMkous Avdpmhrou;s Eäv, Öpläs 
av einoı. ©. 1, 70, 5. Eis öbıv HABdEs wvnep Einbyou nakaı (erg. eis 
Sy 2ABeiv). Aloy. Xo. 215 (1). — Eis pev Tas Agoua, eis BE Tas ebAn- 
Bnoovrar. IM. zor. 467, d. Oi miohopöpor xaxdv Ev oddEV moLoügı TOv 
undev ddwmodvra, Todg BE xaxoupyeiv Boukom&vaoug zwAbougıv. Be. Tép. 
10, 8. — Act adrobs te Avöpus Ayadod; elvar al tobs AAkou; rapaxa- 
Keiv. Be.dv.3, 1, 44. Xeiptsopog Eiauduve Ta Önka xal tols Akloıs rna- 
phnyyeikev. Be. av. 4, 3, 17. Ei te edptsxoev av eipnuevaov wf 
“peunevov dpmpodvro, Be. dv. 4, 1, 14. — 'E£ein äv oor, el mor Bobkoro, 
Yeupnsovrı mopsbeodar. Be. 'Iep. 11, 10. — Tiyveodte Avöpes olousmep buäz 
ol "EAinves dbrodsıy. O. 3, 14. "Opa un Tobtey mev &ydpds rs, &udg de 
rposrorf. An. 18, 125. Eyb ev xorvmveiv Eromos, olmaı dt xul 
Adymca zövde. II. Ady. 180, a. O Yidans röv neikovra vamdv Tı Öpäv 
Ennveito xal 5 Emmelebsas zöv uf dravoobnevov. G. 3, 82,5. Ec ro 
Bakaveioy Bobkopar. An. Ba. 1279. 

(U. 12. Der Inf. des Präſens kann auch aus einem andern Tempus 
ergänzt werden. "ExeXeuse tod; ’EAAnvas, bonep vönos adroig eis udynv, 
obrw taydivar. Be. av. 1, 2, 15. Vgl. Her. 8, 114. Über die Ergänzung 
eines palliven Inf. aus einem Aktiv Th. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


Ss 56. Particip. 
I. Das Particip prädifatio. 


1. Das Barticip, ein verbales Adjektiv, erjcheint als folches 
auch in Anſehung feines Gebrauches, mit einigen, zum Teil nur 
iheinbaren Eigentümlichfeiten, die aus jeinem Weſen erklärlich find. 


2. Als Adjektiv kann das Particip attributiv und jo aud 
fubftantiviert ($ 43, 2 u. 4 mit den An.) prädifativ und ap— 
poſitiv eintreten. 


3. Als Prädikat findet fich das Barticip jelbit in Verbindung 
mit dem einfachiten Prädifatsverbum eivar; ebenjo bei Urrapyxeıv, 
dies mehr nur Demoftheniich. Vgl. TH. 5, 83, 1.] 


A. 1. Dieſe Ausdrucksweiſe ftellt die Handlung al3 ein beftehendes Er- 
ebnis vor. > Ariftot. Duo.’ axp. 1, 3, 10 u. 3. %h. 1, 1, 1. 38, 2.] 
emgemäß ilt ſie am meijten beim Part. Pr. und Pf. üblich. Eini vöv 

nev Tupdvvp Lords, Tore BE oapüg dodkog Tv. Se. ou. 4, 32. Ei rols 
nheooıv Antarovres tomev, toisd av mövors obx Öptüs Arapfoxormev. 
®. 1, 38, 2. mare npös Anavras elpmı, &ienmwv, ed mornv moAAolb;. 
An. 21, 101. — 'Hoav Anıorodvres tıves Pıinnw xal vodv Eyovres. 
An. 19, 53. Al yrapaı dedouAmpeyaı dndyroy dvdpurwy Maav. IA, 
Mex££. 240, a. — "Urav yvaoı abımv abris tig Ey, Yıyybaszmv ou 
abrög Eauröy tote Eoraı, Mn. Xao. 169, e. — Eyd TO npäypd elmı roöro 
dedpunds. An. 21, 104. 088 nadovro dre Av rerekeurnaibs Ayvias. 
An. 43, 64. 0 rapußas riva dods dlunv dklav Earaı dedwxds; An. 
21, 50. Obre ouvrerayuevor obte payeodaı Tapeszeuaspevor KaTEi- 
Anupeivor Esovrar. Be. Ku. 4, 2, 21. (O nardorpißns av droxreivas 
adröy ein. Avr. 3, d, 4. To odv Bıuödkas robuöy od maßav &oeı. ME. 
1004 [684].) — Toöro brapyeıv bpäs eldörtas Ayoöpar. An. 18, 9%. 

. 2. So ftehen auch die (adjektivisch gewordenen) Barticipia von Im— 
perfonalien. "Ostwg a nepi nv nöAıy Owunsav, bamep npos7jxov Tv. 
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F 12, 124. Zgpoöp Eoti oöu.popoYy TO umdev doxelv byies Ev tw ip 
Ap. ri. 49. 
i A. 3. Es findet fich jogar Eorıv Gy, yıyvöpevog, wie auch Zorıy (obrwg): 
Eywv; jelten Gy mit einem andern Particip. Oddapnod Ta ye pn öyra övr 
&oriv. IN. Eodod. 284, b. TYröpynpa 7oav övres ol orepavor. An. 22, 74. 
Ilposhxeı T6 Te yeyovög elvar YEyYovog xal To yYıyvöpevov elvat YLyvö- 

EYOY, ETL ÖE TO YEVNSOREVOV ElYAL YEYNCOLMEYOY Xal TO MT) Ov dv 
re IR. Tip. 38, a b. "Hoav xal YEYVömEvoL NL 
tepov npös rıyag ray Kudnptwuv. ®. 4, 54, 2. —— 0ÜTWg Eyov re 
xal yeyovöc. IM. Happ. 154, a. ”Eorıy oöy odrw tadt Zyovra. An. 
20, 113. [Heindorf zu Plat. Phaid. m (Toöto Eorıy Ev Tolg oöot vönoıs. 
xuploıg Ündpyov xalov xar sapes. An. 20, 96. — Zi By d1) dtapipwv 
rayrwy Tomv Euppövwy ody Ekeıs eineiv; IM. vo. 963, b.) Bgl. Porfon u. 
Schäfer zu Eur. Hef. 358. 

A. 4. Am häufigiten fteht jo eivaı mit einem (aktiven) Barticip, das den: 
Artifel bei jih Hat. Vgl. $ 50, 4, 3 u. 4. Nopoc 6 Bontay £orw tw 
nis nölewg Euvöicuw pero Yewv. IM. vo. 921, c. Noös £otıvy ö dLaxe- 
KO0uNxWE ray) Goa war obpavöov. IM. vo. 967, b. O Zvraöda Eaurov 
tabas tqc noltrelag elpti &yb. An. 18, 62. 

(X. 5. Eivar in dieſer Verbindung auszulafjen, jo daß alſo das 
Barticip für das entjprechende verbum finitum ftände, ijt ein menigjtens 


der mujftergültigen Proſa abzujprechender Gebrauch, wenn das PBarticip nicht. 


etwa völlig adjeftivijch geworden, wie 3. B. Euppepov Thuf. 3, 44, 1. 
[Vgl. indes Hermann 3. Vig. 215. 227 und Göttling 3. Ar. Pol. 287.] Nur 
TpogTjxov, mpenov, &Eöv, dEov finden ſich für npostixöy &orı 2c. Kr. Rrit. 
Anal. 1 ©. 153. u. Schömann 3. Iſai. ©. 346. 443.) 
U. 6. "Eyeıv mit dem Particip eines Präteritum3 (von einem Aktiv, 
Medium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung be- 
tründeten und beftehenden Befiß: Apraxwng Eysı — Tpraxe xal Eyer. 
och findet fich namentlid) &yw mit dem Particip des Aoriſts, beſonders bei 
Dramatifern, auch bloß als nachdrucksvollere Umjchreibung. vgl. Dial. Syn- 
tag U. 8] Aderpyv Av 2pnv ynmas Zyeıs. Lo. OT. 577. Kpeirtov 
Euyayns plkos 7) nAodrog Apavııc, Ov od xatopbkag Eyeıs. ME. 130 (128), 
15. [vgl. Reg. 3. Th. u. &yeıv WU] Xwpla wxouv ioyupa ol Tasyoı, Ev ots 
xal Ta Emirndeıa navra Elyov dyaxexopıope&vor De. dv. 4, 7. 'Q- 
yobpevoı Bupßapous dvdpbnoug Eyoucıy. Be. an. 2, 7,6.) — Eis arı- 
play av mov Muay N Tobrwy rovnpla xal Weudoloyla Kataostnoaca 
Eyeı. An. 19, 288. [Hoi odv E£pyw tor dreınoas £yeıs; Lo. OK. 
817. Tov Adyov couv daupdoag Eyw. IA. Dat. 257, c. Bgl. Bald. z. Eu. 
Phoi. 712.) 


4, Eben fo fteht der No. des Particips bei Verben die ein 
modificiertes Sein ausdrüden, wie zuyyaveır, Aavdaveıy, 
palvsoFaı. 


U. 1. Toyyavo [poet. auch xup@] &v 2c. fönnen wir meift über- 
jegen ich bin eben, gerade, zufällig; Aavdaym &v 2c. ich bin un» 
bemerkt, unverfehens; Aavddayw Zpaurov roL&v 2c, ich thue mir 
jeibft unbemerkt vgl. $ 46, 9. Über das Tempus des Particips $ 58, 6, 8. 

Eyıotov tov zuxmy tuyydveı Öv To dörzeiv. IM. To. 469, b. Dix av 
tTöyoıEv yevöpevor Baoıkemy Exyovor 7) duvaoray Tüs pbceıs Yılösopot. 
Ih. zor. 502, a. "Apywv dvhp räs, Ebvesıw Av &ywv rbyn. Ed. Ip. A. 375. 
— Anoeıy 61a TeAoug pi dbreı rovnpög dv. ME&. wo. 329. Tod olvou 
— yoh, Zus Aadwpey böponörar yevönevon Be. Ku. 6, 2, 29. 
"Oorıg Tderar Akymy dei, KEAndEev abröv roig kuvodaıy dv Bapbs. Lo. AA. 
90 (100). Oi is abrwv dravotag dpelodvres Aedntacı opäs abrodg Ana 
Tod TE Ypovelv dueivov Kal Tod nparreıv Beitiov av Amy ÖAıymwpodvreg. 


ri 
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Is. 8, 32. Zrouönj dtakeyönevor Eiatonev Nmäs adroüg raldmy oüdEv 
ötamepovres. IM. Kpit. 49, 2. — (AtiAndE oe loorıng A yewpe- 
zpıxn aeya dbvarar. IA. To. 508, a.) 

4.2. In Hypothetifchen und relativen Sägen jteht ruyyaveıv auch 
Es Particip, das dann aus dem Verbum des Hauptjages zu ergänzen ift. 
(Reg. 3. Th. u. ruyyavew.]) Sevor, &av (obto) Töywarv, Eotıv Öte xal 
artrreıvav dAAnAoug Be. "EX. 4, 1, 34. 0 rept navy Admos rdy’ Av, el 
töyoı, xal rodroy hötxer. An. 36, 55. 0 ravönuos "Epms Ekepyalerau, 5, 
Ti Ay ort. IR. ov. 181, a. 

U. 3. Toyyaveıv [mie xupeiv] findet fich auch ohne das PBarticip &v mit 
einem bloßen Subftantiv oder Adjektiv al3 Prädifat. [Reg. z. Th. u. 
ruyyaveıv.] Iorkois Aaröxpısız A cwwnd tuyyaveı Tv. 463. Ei ri 
edyvoug TuUyydveı, Irw ned Aumv. Ap. &x. 1141. [Kat ro zavu Aaympöv 
o0x dxtvduvov xupei. T.)] 

(A. 4, So findet fi) auch supßatveıv; jelten mit zugefügtem Barticip. 
Zunßatver peyıorov xaxöy h adımta. IM. To. 479, c. [vgl. 3. Th. 5, 
92,] — "Orav ouvıevar Adyy, Tabrov rayrdrası tw Entoraodar supBalver 


Keyömevov. IM. Kpar. 412, a. Vgl. Engelhardt 3. Plat. Mener. 6.)' 


U. 5. Datvesdar (erfcheinen) mit dem PBarticip giebt das Urteil 
al3 ein reales, al3 ein durch die Erjcheinung jedem jo (objektiv) ſich 
herausitellendes: e3 zeigt ſich, es ift offenbar, daß; yatveodaı mit dem 
Infinitiv giebt e3 als ein jolches, daS ein Subjekt fih aus der Er- 
jcheinung entnimmt: e3 fommt mir vor, al3 ob, wie doxeiv mit dem 
Infinitiv ein rein ſubjektives Urteil ausdrüdt. Vgl. 55, 4, 1 u. Fr. z. Dion. 
p. 133. MaAıoT Ay eböoxımoing, el palvoro radra pi mpdrrwv A Tolg 
Aoıs Av rpdrrouswv Errmumg. "Io. 1, 17. — Patverat oor wıRosögpou 
avöpös elvaı 2oroudaxevaı mepl Tas Möovds; Datö. 64, d. [Vgl. Ariftot. 
Hd. E38. 7, 2.] 

U. 6. Dfter als ruyyaveıy (U. 3) verbindet auch Yatvesdar ohne das 
PBarticip Sy. ein Prädikat mit einem Subjeft. Avydparwy 6 sopWraros Tpös 
Yeöv nid nxos paveltaı I. ‘Ir. 289, b. Oi pbosı Aoyıorızol el; ravra 
7a nadnpare, ds Eros elmeiv, dbeis palvoyraı IM. zoA. 526, b. Bgl. 
3. Dion. p. 133. 

U. 7. Wie Yalveodar werden auch pavepss und 7Aös eluı (wie deſſen 
Kompofita) mit dem Particip verbunden: es ift offenbar, daß ih —. 
Vgl. $ 55, 3, 10. (Über E75 elpı ws — Fr. 3. Ze. An. 1, 5, 9.) "Orou 
palıora rAeovertav 6 xpdriotos Yalvera, Evraddı rpodunötaru pavepot 
eloıy dywmvılömevor ndvres. Be. Ku. 8, 4, 4. "Avöpa Akyeıs 85 Ay Todg 
plkoug ToDg mpöadev ed rorwy Yalvıtar 57Aoy elvar xal tog Öortepov eÜ 
roınoovra. Se, dr. 2, 6, 7. Apıoroxareishur Eidos el Intov. Ap. dp. 125. 


Ariıös Eorıv ed normv. Ap, op. 735. Vgl. Au. 919. 
U. 8. Nach pavepds und d7rss el kann auch Srı folgen. Ap’ äv 


*ah0v TOrMoamey Tp EDUUG Pavepot elvaı Örı xal ToDg ED moloüvrag TEt- 
- - - — * 
phmedu vıräv ed rowdvres; Be. Ku. 5, 3, 2. Anis Eorıy brı & wero 
, 
eldevar 00x oldev. Be. dr. 4, 2, 21. 


‚U 9. Dreifache Konftruftion hat Zorxevar (fcheinen, injofern von 
Objekten ein Bild, eixwv, fich in einem Subjekt reflektiert) mit dem Nomi- 
nativ des Particips den objektiven Reflex der Wirklichkeit bezeichnend: 
die Anſchauung geben, al3 ob —; mit dem Infinitiv eine aus dem 
Refler von Erjcheinungen gebildete Unficht ausdrüdend: nach der Betrach— 
tung jcheint e3, daß; mit dem Dativ des Particips eig. ähnlich 
fein bedeutend. 'Eotxare rupawioı pähkov 7) moArrelaıg Ndönevor. Be. 
‘EX. 6, 3, 8. Ilavranasıy &olxasıy ol Yeoi tν dvipurwv Emine- 
keıay moreioda:r Be. dr. 4, 3, 12. Tois yepımvaolv re aut Aurmoupevorg 
Onaou vöE Zoıze pulveodar paund. Arnordöd. 3. "Eoıxas mv cdönı- 
povlav olon&vw Tpupmv zul moAureleıav elvar. Be. dr. 1, 6, 10. [Den 


—— 
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Nominativ verwirft Cobet N. L. p. 341. Doch vgl. Heindorf z. Plat. Phaid. 
122 u. Matth. Ausf. gr. Gr. 8 555 A. 2.] 


5. Ähnlich erfcheint der No. des Particips bei Verben, die ge- 
wiſſe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfangen, endigen, 
fortdauern. | 


U. 1. Bei Apysotaı fteht das Particip, wenn eine andere 
Phaſe derjelben © ondlung (Mitte oder Ende), der Infinitiv, wenn 
eine andere Handlung al3 Gegenſatz vorſchwebt. Die Stellen für 
&pysıy mit dem Partieip find 3. Th. durch Erklärung zu befeitigen (mie 
Soph. EI. 522, aber wohl nicht SI. B. 378; ficher ift auch ürdpyew mit dem 
PBarticip 3. Her. 6, 133, 1. 9, 78, Xen. An. 2, 3, 23 und 5, % 9, wie xu- 
tapysıy Kyr. 1, 4, 4.) Ap’ ob mouomf apköneta rpörepov nardebovreg 
M yopvaotıxnz II. zoA. 376, e. "Hin Ern pdeyyopaı, xal tadra beymv Eav 
d Erauvetv rov Erepov dpkwpar, ti pe oleı mornsew; IM. Odid. 241, e. 

U. 2. Mit dem PBarticip ftehen ferner radw (mit dem Accuſativ), 
radbonar, Anyw, Ereyw. Ayantpvov tods Bapßapoug Eraucev DBplkovrag. 
’Io. 12, 83. Tods nevnras Ernauca ddtxoumevoug. An. 18, 102. — Ey 
mıiohyv yuvalxas obdenore nabsopat. Ap. Au. 1018. [vgl. 6 U. 1.] Züpa 
det droAAbpevov obdev maberar IM. Datd.91,d. Beöv od Antw orte 
rpostarnvtioywv. 20.0T.881. (Ertoyes öpyıböpevos. Me. 3. 20, 6.) 

U. 3. Die Begriffe der Dauer, zu denen auch od drakeinw gehört, 
mit einem Barticip verbunden überjegen wir durch ein Adver- 
bium: fortdauernd, fortwährend; das PBarticip durch das verbum 
finitum. Ayadov pboeı del note Tn mökeı ouvepaorns By drateii. He, 
ou. 8, 41. OddEv Adızov Sraysyiynpar nor@v. Be. anoi. 3. O Mioc Töv 
ndvra. ypövov nayrav Aaprpötepog by dıapeveı Be. am. 4, 7,7. 'Erı- 
meiöpevos av dei dıLdkw. Be. Ku. 7, 5, 85. Od dor aoı droAoyeiodan 
peierov drLaßeßımxevar; Be. droil. 3. Ob nunore dr&kımov xal In- 
Toy xal mavdavwv 5, tı Eduvapnv Ayadöv. Be. aroi. 16, OVddEva dra- 
Atdoıma ypövov brd tüv rovnpmv draßardöpevog. "Ic. 12,5. (H mörıg tod; 
tekeurnoavtag rınnca oböenore &xAeimeı IM. Mene£. 249, b. "Eon pd- 
kıota opäg meoody deınyodvrag. IA. ou. 175, c.) 

A. 4. Ohne &v findet fich unter diefen am häufigſten Srarein. [z. Th. 
1, 34, 2.] Tod dtmatov Adavarog der ööka drateket mövon. Pin. 54 (7). 
Eödaruovkoraran möheıg Akyovrar al Ay rAelotov ypövov Ev elpmvn diate- 
Aöcın. Be. rn. no. 5, 2. Ev Ei plkov momons, Tüv yaleray Arerpog 
Staßıbaon. Be. dr. 2, 1,23. Olmep tols ouppdyoıs miorol ÖöLap.Evouaıy 
Ey Talg ouppopais, odtor xal div alaybvorve Av pm drodlöövres yapırag. 
Be. ‘EX. 6,4, 44. (Obdeis däAurnogs töv Blov dınyayev. Ilosetö. 28 (30), 1.) 

U.5. Dddavo fomme zuvor wird gem. gleichfalls mit dem Ro. 
des Particips verbunden (vgl. 8 53, 6, 8); mit dem Infinitiv felten 
bei Attifern, öfter bei Spätern. Vgl. Th. 3, 82, 7, Ar. Ri. 935, Wo. 1384 
u. Wottenbach 3. Julian ©. 181 u. Fr. z. Arr. 1, 8, 5.] IMeiorou ye doxei 
ayhp Eralvou Akıos elvar ös Ay YÜdyn TODG EV roleploug KORG TOL@Y, 
roüg de Ylkoug ebepyerü y. Be. dr. 2, 3, 14. Tlopevöpevov abrov piaver 
hp£pa yevopevn. Se. av. 5, 7, 16. 

(U. 6. Eigentümlich ift die Formel obx Av pdavoıs, z. B. mepalvmv 
Plat. Phaid. 100, c) Atywv (Symp. 185, e) ſage unverzüglich, wohl ur- 
prünglich Frage: milch du mit eher (al3 irgend etwas ſonſt thun) 
agen? dann aber durch den Gebrauch als folhe verwijcht, jo jehr, daß man 
e3 Urſprungs uneingedenk nach der äußerlichen Analogie diejer Formel 
auch jagte obx Ay vdavoımı, odx Ay phavor in dem Sinne: ich werde, er 
wird unausbleiblich, alfo fynonym mit pdavornı av, piavor dv. Ei pn 
zıumpnaoesde tobroug, obx Av pYdvor to nAmdog robroıg Tois Imploıg Bou- 


Kedov. An. 24, 143. So Bultmann Gr. Gram. 8 150 ©. 4ölf. Nach 
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Hermann 3. Big. 204 Heißt pdaveıv eig. aufhören, ablajjen und od 
odavo roımv entweder fortwährend thun, wie Eur. Dr. 936: ob pYavoır 
Er Ay Bvnonovres non cessabunt caedes, Ermordungen werden fort- 
während erfolgen; oder eifrig beflifjen thun, wie Plat. Symp. 214: 
odx av oddvormı (taAndT Atywv). Daher jei e3 dem Gedanfen nach ziem- 
lich gleich, ob man z. B. obx Av odavors roımv fragend oder affirmativ jage, 
ob nach Eur. Or. 1551: oöxerT' Ay pdavorte “Ajdpa oumrepatvovres poykols; 
non curabitis ut Occlusae sint fores? oder ohne Frage: obxer Av oYa- 
yoıre — non omittetis fores oceludere. So zeige fich auch, wie mit und 
ohne Negation der Sinn derjelbe fei: od Ydvorr &v — non omittetis 
occludere fores, aYdvorrt av — omittite occlusas.) 

A. 7. Auf od pdavo folgt auch at: ich Habe nicht ſobald als —. 
Oi Auxedarpövior 00% Epdacav rhv Apyhv zatasyövres xal rois Onßatoıs 
ebdds Zreßobkeusav. "Io. 8, 8. Bol. Marfland z. Eu. Hik. 1219 u. Her- 
mann 3. ®ig. 203. 

U. 8. Durch ein Adverbium (fort, weg) überjegbar iſt meijt auch 
olyeotaı. To dAdavarov owv xal aöıdplopov olyerar arıöy. IM. Paid, 
106, e. Adkas Avhp Apısros olyeraı Yavav. Ed, Tpw. 395. 


II. ®Barticip bei Verben der Kraftäugerung und Empfindung, 
des Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleihfalls als Prädikat fteht das PBarticip bei Verben, die 
bezeichnen, mit welcher Kraft oder Empfindung des Subjefts 
die durch das Particip, von uns durch den Inf. mit zu, ausge— 
drüdte Handlung erfolge. 


U. 1. Bon der erjten Art find die Verba de3 Ertragenz, Ab- 
warten3, Ermüdens u. ä. ”Hötov oödEv obde mousınarepdy dar N db- 
vaodaı Aordopobmevov päpeıv. Dıin. 23, 1. Oſtoc Avhp ody bropever 
boperobpevog xal xoAalömevos. Ih. 0. 505, c. Avtyou rasywv' 
dpmy yap Eyaıpes. Ed. aros. 66 (1075). "Ooris Erıdupnmv dveyer al- 
Sypod mpdynaros, obrog rorhseı ade’, Eav rarpov Adßn. Kiedv. Ir. 6, 19. 
Avdıp dtxarös Eorıy ds Ta meydia xuprepet BENEUPENEN Oq. 22 (4), 1. 
(Ev Ynpa molddnıg Acıror ER T- Se. Ku. 4, 2, 46.) Tuvalxas 
pioöy odror’ &urminstnoopar Ed. ‘Im. 664. Mn xduns plAov Avdpa 
edepyerov. IM. To. 470, c. Mavdavmv en xduve. It. 3, 80. Tods 
Yeods odx Arayopebonev Heparmebovres. Io. 10, 56. Aynotkuos obx 
dreine peydiov xal warav Epıkmevog. Be. Ay. 11, 14. Ob un dvis 
&pwrwv. I. Eö958. 297, d. Mnödev ye Avis Enırın@v roig vömoıs. TA. 
v0. 635, a. Düx dviixev dıbxwv zur Amoxtıvvöos. Be. "Er. 5, 3,2. (Mr 
oıkorıpod &A&yywv. II. zoA. 336, c.) 

U. 2. Auf ein Objekt bezogen haben repropäay den Accuſativ, das 
Paſſiv den Nominativ, avsyeodaı gew. den Genitiv. Kara; önnayayh- 
geıs, Eav und dBpikew Töv I td; and DBpıLlömevov Tepıopäs. Te. 

Ob repriontea Evev HM 'ERdas drmoAkup&vn. "Hp. 7, 168, 1. — 
üs marıp Tervou Baybvrog hadlns dysferar; E:. Avöp. 339. (Oüx 
avkkerar tintovras AkAoug, obx Eyouc’ aber rexve. Ed. Avdp. 711.) 
(A. 3. Mit dem Inf. (des Ao.) fteht repıropäv [felten aveyonaı Bgl. 
erm. 3. Eur. Phoin. 549), wenn nur die Möglichleit des Eintretens der 
andlung zu denken ift. Tobcde öbvauıy z en rmenısbeote MV 
ob dölxarov. BO. % Th.) 1, 35, 3 u. 3. Her. 1, 24, 2.) 

U.4. Bon Berben der Empfindung gehören befonders hieher 
die, welche Freude und Arger bezeihhnen. 0O Heös, ws Eoıne, roA- 
Adaıs yalpeı Todg Ev mixpoög meydAoug TOL@v, TOdg de peydAoug minpoüs. 
Be. "EX. 6, 4, 23. "Orav dwapravns ti, yalp Hrramevos. Piınrlöng 7. 
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Ilãc avnp, xäy Soödos 7 tıs, Aderaı to pas öpwv. Ei. Op. 1628. 'Oc ye 
rivov un yEynde palveran. Ei. Kv. 168. (Ap oöx dyannaeıc tobrwv 
tuyyavwv; IA. noX. 473, b. — Obx av aytotpumv navdavmv. II. Aciy. 
189, a. Ayavaxınosı anodynoxwv. Il. Datö. 68, b. "Doris icxupöc 
gern höerar, ed lodı Toörov xal daravymvra loyupüg Avıdodar. Be. 

v. 8, 3, 4. Adıxobpevor, &g Zorxey, ol Ayvdpwror märdov öpytlovrar 
N Bıalöpevorn ©. 1, 77, 3. Obx aloybvopar pavydavwv. [IM. Im. 
372, ©.] Merape£deı por oötws ArnoAoynoapevw. IM. ar. 38, e. vgl. 
3. Her. 7, 54. [Mertepeiovro mpörepov o0x avaardyres. ©. 7, 50, 


Über ayaıreodaı 3. Th. 4, 95, 2.] 


AU. 5. Mit dem Infinitiv fteht aloybveodar, wenn e8 Scheu vor der 
zu begehenden Handlung bezeichnet. Vgl. 8 55, 3, 18. Toöto nev olx 
aloybvonaır Atywv To de Edv peynte rap £uot, Anoöwow, ED Tore drı 
aloyuvoleunv av elnetv. Be. Ku. 5, 1, 21. 


7. Auch bei mehreren Verben, die fi auf finnliche oder geiftige 
Wahrnehmung beziehen, jteht das Barticip als Prädikat: im 
Aecujativ, wenn fie aftive, im Nominativ, wenn fie pajjive 
Bedeutung haben; in beiden Fällen gewöhnlich Durch daB zu 
überjegen. 

U. 1. Die üblihhften der hieher gehörigen Verba zeigen fol- 


gende Beijpiele. "Avdpwroı Er oBöEvas närkov ouvistavrar Ti Emi TobToug 
005 Av alodwyraı Apyeıy adroy Eriyeipodvras, Be. Ku, 1.15% 
Opõ Adna Zyovras peilovas tods neilovas. Pin. 91 (6), 7. 0 ideös 
Ta ueyıota Ey TpPATTwv ÖpäTaL, TAOE DE 0lXOVoRWY AOPATOg TV 
&otıv. Be. ar. 4, 3, 13. [Od ppovodvra co’ ed BAtrw. Lo. OT. 626.] 
Bepıotoxika obx Arobeıg dvöpa dyadöy yeyovöra; IM. To. 503, c. 'Erö- 
Yero xara nAodv Non By To IMnppöpıov bro Tov Lupaxootwy EaAwxög. 
8. 7, 31, 2. Xeppövnsov xatepade möleıs Evdexa 7) Obdexa Eyoucav. 
Se.'Er. 3 ‚2, 10. Ta Tod roAepou toradta Eyiyvwoxov övra og iM Dore- 
ptLeıv ö£oy Tov Apyovra. Be. Ku. 7,5,46. Tywodnoöpeda EuveAdöyres 
pev dubveodar dE od ToAnwvrec. 8. 1, 124, 2. (Karevönoav od rol- 
Mobc odg Omßatous dvrac. ©. 2, 3, 2. (Odöeva olda pioodvra ToDg 
erawvodvras. De. an. 2, 6, 33. (Eöndns Eoriv borıs Ayvoci rov Exeidev 
rörepov dedpo HEcvra. An. 1, 15.) ’Hrioraro too; "EAAnvas oöx eidı- 
om£youg brron&vewv tag novapyiac. Io. 5, 107. "Aydpwroy dyra oauröy 
“yapimvnox' dei. Mé, wo. 16. Mepvnmed 2; xivöuvov EABOYTES 
neyav. Ed. "Ex. 244. [Über &vdupeiodan z. Th. 1, 120, 4, über dtavoei- 
odar 2c, 1, 141, 1.] 


U. 2. Eben ſo gebraudte man die Berba des Zeigeng, Fin. 
den3 oder Betreffens. Oida Zwxparıv deıxvbyra Tois Euvodgıy EauTöv 
#ahov aayadovy dyra. Ze. an. 1, 2, 18. [Über anodeıxvövar 3. TH. 2, 62, 1.] 
Avavöptas Everxa Beıydnoeraı rodro nenoınxuc. An. 21, 160. Aro- 
Yalvoucı Todg yebyovras nakaı rovnpods övras. Au. 80, 1. Toöto To ypdppa 
ÖnAoi beudn MV Sadnanv odoav. An. 45, 34. AnAodrar rapa tiv ad- 
tod Apapriay druynpacı nepımeoWv. Avc.3,8,5. Adıxodvra Pidınnov 
e&nkeyka. An. 18, 136. Ilavd' Evexa Edvrod norwv EbeAnAeyxrar An. 
2, Fi — Ebpnoopev al Toy Epywy xal TWY Ötavonpdtwv Andvrwy TyE- 
pöya Aöyov dyra zul palıora YpwpE£voug MüTW Tolg mÄEloTov vody Eyov- 
tag. Io. 15, 257. Ay My piv el Yavel Ölxarog, öpimv d Eweuploxet Xu- 
#4. 20. OK. 987. Kierrwv örav tig Eppavag Eyevpetn, oıyöy Avayın. 
Zo. äroo. 669 (845). Aravd’ 60’ Öpyıldmevos Avdpwro; ‚norei, add Üore- 
pov Adßoız av Hpaprnpeva. Me. 697 (inc. 1089). [Über npeiv $ TH. 
6, 100, 1.] Tods vöprous xuroupyav eiinnraı An. 24, 65. Ilapa toi; 
vöpoug zpdrtwy tıs pywpärat An. 21, 41. Ob note Tobroug TpoÖL- 


a 
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8oö< AAboopatr. Ze. Ku. 5, 1, 21. [Ähnlich bei fynonymen Redensarten 
3. 2. 3, 64, 1] DR — 

(A. 3. Selten finden ſich ſo die Verba, die eine Vorſtellung oder eine 


Äußerung bezeichnen, öfter jedoch Ayy&AXeıv; über vonifew Kr. 3. Xe. An. 


dötauvnpovederau Se. Ku. 1, 2, 2. Qy Lövres Nyysipevor Zoav, 


6Atyous Ay elöes repuövreas. Be. ER. 6, 4, 16. 3. Th. 1, 131, 1. Über 


u 
ebruyeis — Me. uo. 218. [z. Th. 4, 24, 2. 8, 16, 2.) Opdmoer 


Yevon.e&vn TE Ge tis xıvnsewg. II. vo. 896, b. Ppdsw, bs oe önAWow 
. 183. — HoAAodg Toüg averyeis Ma xal Tod; ÖBpi- 
kovrag Eri tn tod prlorınelodar mpopaseı. An. 24, 143. Ei rou Arroug 


Ilavr' &gebpnumı zaxög. Lo. OT. 1421. — Oi npeoßeıs Ta Ev ıy Lıxe- 
Ma Beirttw Ayyeııov. 8. 7, 17, 2. 'Hyyeidns por yevvalos. ko. ‘Ex. 


enekerdein. 8. 5, 9, 7. (Aetkov od od menoınaöra tadra sauröv. An. 
22, 29. Evdeixvuco repi Ta peyıora orouddlwv, Io. 2, 30. Adzı- 


. 0, 158. — Nixdbpevoc Adyorawv oöx dvalvopat. Alcy. Ay. 583 
(661). Dix eörnyav apvhoonar. Ed. Ar. 1158.) i 

U. 6. Dreifahe Konftruftion hat sbvorda, die von A. 1, die von U. 5, 

oder, wenn e3 einen Da. bei fich hat, das Particip diefem angefügt. Lö v- 


a 
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Lore ToAAods Xu meyahoug olxoug Uno Tav KOAAKEUÖYTWY AVAGTÄTOUS YE- 
yeynp&voug. Is. 8, 4. Ilpös Tods moAeploug meyahoppov&stepor yiyvovraı 
ol äv EuverdWocrev Eavrois ed Hoxnxörtes. Se. Ku. 2, 1, 29. "Hötsrov 
abröv &aurw ouverögvar undev Znwaprnxörı Avr. 6, 1. 

U. 7. Bei den (zu U. 1 gehörigen) Verben, die einen Genitiv regieren, 
fteht das Particip, wenn das Prädikat des (gejeßten oder zu ergänzenden) 
Objekts ift, im Genitiv. Vgl. $ 47, 10, 13. Odx notdvovro rpogıöv- 
zoy tüv molentov. Be. ‘Er. 4, 2, 19. Eyd Höcus drobm Twxpd- 
tous Ötakeyon&vou. IM. ou. 194,d. Mepnvnpar rote soD AEyovroc. 
Se. Ku. 1, 6, 8. Ei yıyvaoxeıs Zuod pdeyyop£vou, ÖnAwpd aor yi- 
yyeraı nap &uod. IM. Kpar. 435, a. 

U. 8. Faft bei allen hieher (zu R. 7) gehörigen Verben findet ſich auch 
der Infinitiv, der aber als Ausdrud einer bloßen Idee erjcheint, während 
das Barticip eine Realität prädifativ vorftellt. Vgl. $ 65, 1, 4 

A. 9. Eidtvar, Entsrasdar, yıyyboreıy, navdaveıv, jelten alodavesdar [zu 
Th. 5, 4, 2.], mit dem Infinitiv beziehen fih auf die Fähigkeit des 
Hervorbringens oder die Möglichfeit des Eintretens der Handlung Nur 
den Infinitiv geitattet yıyyooxerv- in der Bedeutung urteilen, verftehen, 
beichließen. Aöınv edvoug oldev läsdaı pidogs. ME. po. 319. Atxauos 
“dıxeiv odx Ertoraraı pornos. ME. yo. 136. ’Q paxapı druyeiv Iyntös 
&y Erioraco, Amw.4, 1. —"Avdpwnog üv ylyvasxe Tüs öpyiis Xparteiv. 
M&. wo. 20. Tiyvmoxe tavdpaneıa pi oeßerv dyav. Als. dmos. 146 
(154). Ta Ma ndvyra Cüa xal dyvmpoveorepa xal dyapıorörepa Avdpurwv 
&yiyvooxev elvau Be. Ku. 8,3, 39. "TYpiv Eyyvaxevar ra Ölxara moreiv 
ömdpyeı. An. 15, 30. — "Apyesotar naday Apyeıy Ermiornon. ZöAmv 
Zr. 1, 77. (Ev tu opoveiv undev Nötsros Blog, Ewg TO yalpeıy xal To 
Aureiodar nadns. Lo. At. 554.) Zw. öpäv 3. Th. 8, 60, 3. 

A. 10. Mepsjodaı mit dem Infinitiv heißt auf etwas bedacht 
fein, fi angelegen fein laffen. Xaderov ebpelv tüv nepuynoöpevov 
xataywpilerv Exaota, Be. olx. 8, 21. Mepvncso mAouray Tols TEvnTas 
&pehetv. ME. no. 348. Njpe xal pepvneo Anıoreiv. Erty. zw. dv. 496. 

A. 11. Der Infinitiv fteht auch bei ayy&ikew, alodavesdar, muvda- 
yeodar und befonders Häufig bei dxobeıv, wenn die gemeldete oder percipierte 
Sache nicht al3 real vorgeftelltes Prädikat, fondern als bloße Vorſtellung 
des Subjeft3 zu denken ift (mehr Ungemißheit). 'HyyeAAcro Basıkeig 
dıavosisdaL ds Eriyeiphowy Emi tolg "Eiinvas. IR. Meve£. 241, d. "Hı- 
sdero abrods eya apa Basıkei Anpeiw dbvasdaı. 8. 6, 59, 3. Oi 
Auzedarövioı Eruvdavovyro &; Tobg ——— zı npaoceıy Ilavsavtav. 
8. 1, 132, 4. Axobwv twäs elvaı Atyeıy te xal mpdrreıv ixavod; ECh- 
ensa tobrorg Evruyeiv. Be. dr. 4, 2, 4. 

U. 12. "Orı daß oder feltener &; wie, daß folgt auf die hieher ge» 
hörigen Verba (auch mit der Anticipation $ 61, 6), wenn der Gedanke als 
Thatjache vorgelegt wird, am gewöhnlichiten bei den Verben der Außerung, 
faft regelmäßig auch örı bei Evdupeiodar. Vgl. $ 55, 4. 56, 7, 1 E. u. 65, 

‚4 Opöopev örı ol shyppoves obdcy Önmov Adımov oDdE Avöctov TTOLOD- 
oıv. Be. ‘Er. 7, 3, 6. ’Erödovro örı Mivöapog Ev Kukixp ein. Be. EA. 
1, 1, 14. "Or: dei ypappara Ertsraodu Aamxdeıv. Be. olx. 15, 7. Mav- 
Yaym Srı to bnö Tais yewperpiaus Atyeız. IM. oA, 511, b. Ixavas 
Eyvmxev drı Apıorov dixuoobyn. II. oA. 366, c. Tis oöx oldev drı ol 
yIrvreg ta Te &uurov owLougı Aal Ta Tay Mrrövoy mpogAap.ßdvouaıv; 
Be. Ku. 3, 3, 45. Tinsdeos Hrioraro rods dedısrag drı mıaodar dr 
od; Ay toüro nenoväöres tuyyavacı, tiv Te möAıy dla TMV pıklav TMYy TÜV 
ahkmy ebdnınoveotdrny al wertornv yevonevnv. lo. 15, 122. 'Evdupod 
Srı Toig omoudntors oby olöy Te TTis Apertis Amekeiv dia To moAAolg Eyeıy 
wods Emınknrrovrag. Is. 1,48. Mepyno drı dvfp yeyevnoaı dr EpE. 
Ap. in. 1254. — Zwaparng Emedeinvuev Örı To dyppov Artınöv Eartıy. Br. 
ar. 1, 2, 55. Andot drı Erepoy Atysı tüv Amy to wi öv. II, Hap. 
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160, c. — Opõ bs yareröv ra Berrtıiora Akyeıy &oriv. An. 16, 2. Ilept 
Aboviis dunxdamev wg del yeveois &orıy. II. Dir. 53, c. Maderwmcav 
bs räca dromla ed rdoyousa tına iv pntpörolw. ©. 1, 34,1. "Iohdı 
bs; radra paday xAtos Ekeıc. Ap. ve. 458. Tiyvwoxe ds räcıy Mpiv 
arodaveiv Ögelkerar. Ed. Air. 418. Mepvnso veos By ds yEpmy Egeı 
rote, Me. po. 354. 

A. 13. Nach den Berben der Erinnerung folgt Ste, wenn e3 die That 
ſache an eine gewiſſe Zeit anfnüpft: ich erinnere mich der Zeit, da. 
M£pynoaı öre o0d avaypbleıy por Efouatay Eroinoag. Be. oix. 2, 11. 
(O1 AJvix Alas exe Kaodavöpav Bia. Ed. Tpw. 70.) gl. $ 54, 16, 2 
und Herm. z. Eu. Hef. 108, 

8. Bei Verben, die ein Urteil über ein Verfahren oder einen 
Zuftand ausjprechen, bezeichnet das PBarticip die Handlung, auf 
welche dieſes Urteil fich bezieht: darin, daß, damit, daß, da— 
dur, daß. Dem Aoriſt gejellt fich dabei auch das PBarticip 
im Vorift ohne den Begriff des Vorzeitigen. Vgl. $ 53, 6, 8. 


zökeı. Ap. eip. 272. Karwg xal ra dlxan roımv 6 Öfpog bpyichn. 
An. 21, 2. Toro en Exelvov, ed morodv, od ouveßn. An. 23, 143. — 
Ob yalipovreg dradkdkere. Se. dv. 5, 6, 32. 


(U. 3. Ahnlich ift rt radav was ficht dih an daß —. Bon Mehre⸗ 


ren verworfen wird das ſynonyme ri pabby was fällt dir ein, daß — 


[Herm. 3. Big. 194.] "Hpero ri 59% radwv obrw Haupaloı iv Teyvnv. 
* i. 47. — Zu de da riο ν 00x drodvnoxeig; * —8 
Ti pad6övres £paprupeite ‚bueis; An. 45, 38. Vgl. Rehdantz z. Dem. 4, 39.) 

U. 4. In Anpeis Eywy, wie in ſynonymen Formeln, wird das Gehaben, 
das re eines Schwätzers bezeichnet. Ob pn YAvapnoeıs Eywv. 
Ap. Ba. 202. Ti Srarpißeıg Ey wv; Ap. &x. 1151. [Hermann z. Big. 528.) 

U. 5. Apyspevos 1jt oft unfer im Anfange, rerevrov zuleßt, drakı- 
ray nach einer Zwijchenzeit [pEpwv haftig, avbcas-flugs]. Eys, Anep 
xal dpyöpevog elnov, dkım kuyympeiv. ©. 4, 64, 1. "Hy roAanıs npos- 
doxlas ayadıv Eußarhy bebönrat rıs, tTereurmv obd dmörav AAndeis EA- 
nldas Acyn 6 rorürog meideıv dübvaraı. Be. Ku. 1, 6, 19. [vgl. 3. TH. 4, 
72, 4.] "U &v vario pöydos roAAmv ebbarpovlav rixteı Bporvisı Tekeur@v. 
Ei. Tre. 8. O0 nord Srakınay Ereiebrnoev. O. 5, 10, 11. Avri pekori- 
pwy dvöpay gYiloypnpatiorut zal Yıloyphparoı rTekeurivreg £yevovro, 


IN. nor. 551, a. [Treßodev Eaurov gepwv rois Bmßaloız. Al. 3, 90. 
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tõv AdeApwv dpeAoücıy, — Ex roAıtWy nEv Yıyvopevoug plAoug, &E 
adeApWy de od yıyyvopevoug. Be. an. 2,3, 3. Vgl. Eimstey 3. Eu. Her. 693? 
gr. 11. Uber den abjoluten Dativ 8 48, 5, 1. AS zum Barticip ge- 
öriges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. (8 47, 4, 3), fondern auch zum 
a. u. Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Fr. 3. Xe. An. 4, 1.77 897, 1, 
10 und Reg. 3. Th. und PBronomen ©. 


10. Im temporalen Berhältnifje bezeichnet das Barticip eine 
rein äußerlich der Zeit nach ftattfindende Verbindung, wie eben 
das Tempus des Barticips fie andeutet: dem beftimmten Tempus 
Sleichzeitiges das Präjens, Vorzeitiges der Aoriſt und das 
Berfeft, Bevorjtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Fülle von Partieipien ausgeftattet, ge— 
brauchen die den Ausdruck verfürzende und kräftigende Barticipialkonftruftion 
ungleich häufiger als wir und jelbit als die Lateiner (daher auch pılop£royor 
genannt), Sn vielen Fällen überjegen wir die Barticipia durch 
das Relativ oder durh Konjunkftionen: 1) das des Präjenz dur) 
wann (zur Zeit da), während, indem, da, fo lange al3, fo oft 
als; 2) das des Aoriſts und Perfekts durh wann, nadhdem, als, da; 
3) das des Futurs (oft die Nebenidee des Zweckes enthaltend) durch um, 
indem er jollte oder wollte zc. Kai ybocı zwg edaywydv Zorı räg 
aynp £pmv. Me. 340 (352). (Ilörepov xaAıov rparror Ay tig eis By noA- 
Aüs teyvag Epyaldmevoc T) Ötav iav eis (Epyalmrar)); IM. nor. 370, b.) 
Neavtas borıs av Apr oruyei xöun pövov xal odpxes, Epya d obdapod. Ei. 
aroo. ad. 30 (1039). er pns; Audelv Int&v tı mpög yuvaix Epeis; Avtıpd. 
284 (253). Apyög oBöels Yeodg Eywv ayd oröna Btov. öbvarı' av ouAk&yeıy 
dyeu röyvov. Ei. HA. 80. "Orte pev Erior To ray Adımvalmy orparöredov 
dreybpouv, dyaympodar d £Enexewro. ©. 3, 97, 3. — Ilorkor nn 2ka- 
TarNoavres xal dradadöyres TWv Tapdvrwy xıyööyov AneAudnoav. 
Avx. 79. Tpappara nadelv dei xat padöyra voov &yew. ME. po. 96. Hdd 
swdEyta peuyfohar növwv. Ei. Avöpopeöa 15 (131). — Oi "Eiinves 
SıaBepnxörtes aneiyov T7c yapddpas dooy Öxt&b aradtoug. Be. dv. 3,4, 3. 
— 0 Bapßapos Tu peydiw oröiw im iv 'EMidda dovAwoöpevog 
nmdev. ©. 1, 18, 3. — Oldrnep napövros Epod Ayers, Tolmöra xal mepl 
— — Is. 3, 60. Iorepoöyvrar doapas Önorepwy Apkdyrav. 

.4, 20, 3. 

AU. 2. Oft überjegen wir das Barticip durch ein verbales Subftantiv 
und das Subjtantiv durch den Genitiv. Atlas p AdeApös Kdeo £v Tpota 
Yavbv. Ed. "Er. 94. “Popnv xot H vNjoos Epurpnodeioa rapeiyev. 
0. 4, 29, 2. Bgl. 8 50, 11, 3. 

AU. 3. Verdeutlicht und näher bejtimmt mird die temporale Bedeutung 
des Particips durch Hinzugefügte Adverbia. Go ftehen vor dem Particip 
perokb mitten in (Ausn. Bl. ar. 40, b.) — und eidg fogleih nad — 
(das Particip durch ein Subftantiv zu überjegen), nie jo eüdEws [Xobed 
z. Phryn. p. 145***]l; vor oder nach demfelben 460; nur nach demjelben 
evradda dr, eita (Ausn. Ap. ve. 860. Au. 654. "Appıs 36), Enerta, otw, 
RL non. (Eben fo folgt zumeilen auch pera zadra umd &x robrou.) Ot 

apßapoı zul Yebyovres Ana Erirpwoxov. Be. dv. 3, 3, 10, Apo radr 
eirbv dveorn. Be. dv, 3, 1, 47. — Tic av ein Tordrog larpög Boris TB 
yooodyrı merusd dodevodyrı pndev oumßoviebor; Al. 3, 225. — Vi 
Anreburpövioı Enınövw donnoeı ENDE vEoı Öyres to dvöpeiov nerepyovrat. 
8. 2, 39, 2. Tois xadois eödbs lööyres edvor yıyyöpedae. "Ic. 10, 56. 
(Erıyevopevn th vöoog Evradda 87 mavu Enteoe todg Admvatouc. ©. 2, 
58, 2. 3. Xe. Un. 4, 3, 30.) — Ob Haveiv Zydıorov, AAN bray Yaveiv YpN- 
Gwv rıs elta pmde tor Eyn Aaßeiv. Lo. ZN 1008. Zxörner tade, pn vOY 
pyuyövres elf armpev borepov. Ed. Avöp. 755. Oi dvdpwror dvöpa NYN- 
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samevoı edepyereiv Ixavoy elvar xal droAabeıv abrod dyadd wrec 
Emeıta Tobtov Ava oröpa Eyouaıy Erarvodvres. Be. Tep. 7, 9. — Oi Cwypazoı 
£x nollüv ouvdayovres a EE Exdoron xalkıora nürwgs bka Ta owuara 
xaAa roroöcı Yalveodar. Be. ar. 3, 10, 2. "Irep peylorwy zul xaAklarav 
wıybuveboavres odrw röy Bloy Erelebrnoav. Au. 2, 79. — To drepßar- 
kovrı Toy Eralvay pYovodvyres Adn al drısroüsıw. ©. 2, 35, 3. Kowf 
aorNsavyres Tore Non, £av doxn yplvaı, Erıfmoöpeda Tols mokırıxoic. 
Ih. To. 527, d. — (Ei rıs düpa AapBavymv nera tadra Afyeı xal yı- 
YYboxeı TEpl TWv — egbing Eorw. Aeiv. 2, 16. [vgl. Her. 8, 25.] 
'Ev Euauro reipav Aaßwv &x Tobrou xal AAkov MAauvov. Ze. av. 5,8, 1 
vgl. Dem. 53, 4) 

(U. 4. "Eoyesdar und levar mit dem Barticip des Futurs ftehen auch 
in uneigentlicher Bedeutung: ich bin im Begriff zu — bei Attifern jelten. 
(Elmsley z. Eu. Med. 1024.] Oĩgda eis olov xivduvov Epycsı drodnomv 
zny Yuyhv. IM. Ilow. 313, a. "Orep na vv Epwv, N Anineria rapa- 
ozeudleı rupavviöog bendivar. II. or, 562, c. Über rapaoxevateodar mit 
dem Part. des Fu. ohne ws 3. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) 

(U. 5. Mit einer Heinen Ungenauigfeit fteht in relativen und Frage- 
jäßen bei ypr und Set das Particip mit dem Infinitiv, während eig. nur 
jenes zu ypn oder dei gehört: was muß —, um zu —. Ilotav yp?) row 
avöpl suvodsay ds Apistoug rnaldas tixtew; IM. Oe. 149, d. Ti ypr töv 
adlıov öpasavra sol yaptlesdar; Ed. “Ir. 1261. "Hoav Zri yapadpa, Tv 
Edeı SLadavras mpüs To öptıov Exßalvew. Be. av. 4,2,3. 3. Th. 2, 51,1. 


vgl. Her. 8, 129, 1.) 


11. Die temporale Verbindung fann auch eine bloß angenom- 
mene bHypothetijche jein: im Fall, wenn. 


U. So am häufigften in allgemeinen Sägen. O Yunös dAywv 
aopakeınavy oöx £yeı. Ed. anos. aö. 30 (1027). 9 Tpis xuxodaiumv Bartıg 
&y revns yapel, ME. no. 757. Ilãc Eaurw ouyyyaunv Eksı ax Ovrı. 
IR. zoi. 391, e. 06x Zorıv aloypöv dayvoodvra mavdaveıv. ME. mo. 405. 
Auoiy keyövaoıv Barepouv Bupoup£vou ö ui dvrıreivwv toi Aöyoıs sopd- 
tepog. Ed, Ilpwr. 2 (656). — PiPac Aöyov Tıs 00x Avampeitar naiv. Me. 
»o. 710. Obx av dbvaro pr zap.av ebdarnoveiv. Ed. Kprjo. 6 (464). "Päov 
mapaweiv 7) nadöyra zaptepeiv. ME. po. 471. Ilövouv neraidkaydevros 
ol mövor yAuzeis. Lo. aros. 672 (344). — Xpnuara armm£voug ebppatver 
Kal KEATNWMEvVOUG Ekeudepiwrepov zar Tdrov [Tv rorei. Se. dr. 1, 6,3. — 
'Eri Kexporog kuvgesav Boukceusönevor ds öv Basıkda. ®. 2, 15,1. 


12. Verbundene Handlungen fünnen leicht auch als auf einan— 
der einwirfende gedacht werden, und dem gemäß fann das Par— 
ticip zu jeinem Verbum auch in einem kauſſalen Berhältnifie jtehen. 


A. 1. ©o — ande, das Particip des Präjens und der Prä- 
terita auch das Mittel: dadurd, daß, und ſelbſt den Grund: des— 
halb weil, da; das des Futurs den Zwed: um zu. Mr xpiv öpwv 
To »akhos, dAka tov zpönov, ME. 10. 333. Ilarnp dreıLmv obx &ysı neyav 
gößov. ME. 440 (454). Aatuwv Euaurp yeyova yrpag rAoustav, ME. wo. 132. 
— 0 ddızog Aöyos voswv Ev abrp papudımv deitm cop@v. Ed. Dot. 471. 
0 neyara daravdpevor roAav dBeöpevor aloypoxephtorarot eloıw. Avd. 
* 32. Zuverös Tepuxbg Yedye iv mavoupytav, Tv. 574. Obre puupö 
obre era obdEy Tmv beövıwy moLöbyrmv DuWwv xarig Eye Ta npaypara. 
An. 4, 2. — Obx Es Aöyous EAHAuf, Aria oe arevav. Ed, Tow. 905. — 
(Atywm rodß' Evexa, er Bögaı or örep &uot. IA. Datö. 102, d.) 
U. 2. Verdeutlihen kann man die Angabe des Grundes, wenn 
man dem Barticip are oder ws; vorſetzt: Are (jelten ola vgl. 3. Ih. 2, 5, 2), 
wenn der Grund als faktiicher (objektiv), in der Natur der Sache liegender), 
Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 15 
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toy dbeApwv ApeAoücıy, — &x roAıtWv nEv Yıyvope&voug plAoug, £E 
adeApwv BE od Yyıyyvopevoug. He. an. 2,3, 3. Vgl. Eimsten 3. Eu. Her. 693? 
gL. 11. Uber den abjoluten Dativ 8 48, 5, 1. AS zum Barticip ge- 
öriges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47, 4, 3), fondern auch zum 
a. u. Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Fr. 3. Ke. An. 4,1,17 ıw 7,1, 
10 und Reg. 3. TH. und PBronomen E. 


10. Im temporalen Berhältnifje bezeichnet das Barticip eine 
rein äußerlich der Zeit nach jtattfindende Verbindung, wie eben 
das Tempus des Barticips fie andeutet: dem beftimmten Tempus 
Öleichzeitiges das Präſens, VBorzeitiges der Xorift und das 
Berfeft, Bevorjtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Fülle von Partieipien ausgeftattet, ge- 
brauchen die den Ausdruck verfürzende und kräftigende Barticipialfonftruftion 
ungleich häufiger al3 wir und jelbit als die Lateiner (daher auch PiRop£royor 
genannt), In vielen Fällen überjegen wir die PBarticipia durd 
das Relativ oder durch Konjunftionen: 1) das des Präſens durch 
wann (zur Zeit da), während, indem, da, fo lange al3, fo oft 
als; 2) das des Aoriſts und Perfekts dur wann, nadhdem, als, da; 
3) das des Futurs (oft die Nebenidee des Zweckes enthaltend) durch um, 
indem er jollte oder wollte zc. Kai Ybocı zug edaywysy Zorı räg 
aynp £pmv. Me. 340 (352). (Ilörepov xaAdıov rparror Ay tig eis By noA- 
Ads teyvas Epyalöpevos: 7) Örav wtav eis (Epyalmtar)); II. oA. 370, b.) 
Neavtag 6orıs &v Apr otuyet xöum pövov xal odpxes, Epya d obdapod. Ebd. 
aroo. dd. 30 (1039). Ev pns; Aadeiv Intöv tı rpös yuvaix Epeis; Avrıpd. 
284 (253). Apyös oBöeis Yeodg Zywv avd oröna Blov. öbvarı' av ouAA&yeıy 
ayeu rövon. Eö. HA. 80. "Orte pev Erior zo ray Adınvalwv srparönedov 
dreybpovv, dvaywpodoı d £nexewvro. ©. 3, 97, 3. — Toro Hön 2Ea- 
TUTNoavres xal drakadöyres Tüv Tapdvrwy xıyvöbvov AnEeAbdngav. 
Avx. 79. Tpappara padeiv det xat padöyra vooy Zyew. ME. po. 96, “HE 
swdEyta peuyäodar növwy. Ei. Avdpopéda 15 (131). — Oi "Erinves 
Sıußeßnxörtes dreiyovy Trs yapdöpas boov öxtdb oradloug. Be. dy. 3,4, 3. 
— 0 Bapßapıs Tu peraiw oröiw £ni iv "Edda douAwodpevog 
1ımdev. ©. 1, 18, 3. — Oldnep napövrog Zpod Akyere, Toradra xal mepl 
———— Is. 3, 60. Ilorepoövrar doapas Örortpwy dpkdyrav. 

4, 20, 3. 

AU. 2. Oft überjegen wir das Barticip durch ein verbales Subftantiv 
und das Subjtantiv durch den Genitiv. Alas p ddeApög Kdeo £v Tpota 
avdv. Ed. "Ei. 94. Pchunmy xal H vToog Epnpnodeioa Tapeiyen. 
0. 4, 29, 2. Qgl. 8 50, 11, 3, 

AU. 3. Verdeutlicht und näher bejtimmt mird die temporale Bedeutung 
des Particips durch Hinzugefügte Adverbia. Co ftehen vor dem Particip 
perokb mitten in (Ausn. Bl. ar. 40, b.) — und eüdüs fogleih nah — 
(das Particip durch ein Subftantiv zu überjegen), nie jo eddEws [Lobed 
3- Phryn. p. 145***); vor oder nach demfelben äua; nur nach demfelben 
evradda N, elta (Ausn. Ap. ve. 860. Au. 654. "Appıs 36), merra, obrw, 
(m) non. (Eben fo folgt zumeilen auch pera zaöra umd &x robron.) Oi 

apßapor xal yebyovres dpa Erirpwoxov. Be. dv. 3, 3, 10. “Apa tar 
eilrbv dv&orn. Be. dv, 3, 1, 47. — Tis av ein tordrog larpög Boris Th 
yooodvrı mera&d dotevodyrı pndev oumßoviebor; Al. 3, 225. — Vi 
Auredaurpövior Emınövp downoeı EÜBDG veoı Öyreg To dvöpeioy neripyovrat. 
8. 2, 39, 2. Tois xurois eddbs lödyres edvor yıyyöpede. Io. 10, 56. 
(Erıyevopevn h vöoog Evradda 87) mavu Enieoe todg Adınyatous. ©. 2, 
58, 2. 3. Ke. Un. 4, 3, 30.) — Ob Yavetv Zydıorov, AAN brav Bavelv ypN- 
Loy rıs elta pnde tor Ey Aaßeiv. Lo. 'HA. 1008. Ixöreı tade, pr) vOv 
Yurövres elf armpev Dorepov. Ed. Avöp. 755. Oi dvdpwror Avöpa MYN- 
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sapevoı edepyereiv Ixavoy elvar xal droAabeıv abrod dyadd vonisuvreg 
Ere ira Tobroy Ava oröna Eyousıy Erawvodvres. Be. ‘Ip. 7, 9. — Oi Coypazor 
£x noAlwv ouvayovres Ta EE Exdorou xallıora oürwgs dla Ta sunara 
xala rorodcı yalveodaı. Be. ar. 3, 10, 2. Tæatp neylorwy zul zurklorav 
wıyöuveüoavtes oörw toy Blov Ereleörnsav. Au. 2, 79. — To drepßar- 
kovrı tüv Eratvaov plovodyres Adn xal arısroüsw. ©. 2, 35, 3. Kowf 
asrNsavres Tore Non, Eav doxn yplvaı, Erıdmoöneda Tols mokırıxoic. 
IR. To. 527, d. — (Ei rie düpa Aaudavmv merd tTadra Akyeı xal yı- 
YYboxeı Tepl mv — ccνJα Eotw. Aeiv. 2, 16. [vgl. Her. 8, 25.] 
"Ev &uauro reilpav Außwv &x Tobrou xal AAkov Akauvov. De. av. 5,8, 1 
vgl. Dem. 53, 24. 

(U. 4. "Eoyeodar und lEvar mit dem Particip des Futurs ftehen auch 
in uneigentlicher Bedeutung: ich bin im Begriff zu — bei Attifern jelten. 
(Elmsley z. Eu. Med. 1024.] Oicta eis olov xlvduvov Epysı brodnowv 
nv Yuynv. IM. Ilpw. 313, a. "Orep na vov 2pwv, N dninoria rapa- 
oxeualeı tupavvißog dendnvar. II. nor, 562, c. ber rapasxevalestar mit 
dem Part. des Fu. ohne ws 3. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) 

(U. 5. Mit einer Heinen Ungenauigfeit fteht in relativen und Frage- 
jäßen bei ypn und Set das PBarticip mit dem Infinitiv, während eig. nur 
jenes zu ypr oder dei gehört: was muß —, um zu —. Ilotav yp?) row 
Avöpl suvodcay gs Aplorous raldas tixtew; IM. Oe. 149, d. Ti yp7 röv 
adıov Öpdsavra cool yapilesdar, Ed. “Ir. 1261. "Hoav Zri yaradpa, Tv 
Eder Sraßavras mpüs To Öptıov Exßatvew. Be. av. 4, 2,3. 3. Th. 2, 51,1. 
vgl. Her. 8, 129, 1.) 


11. Die temporale Verbindung fann auch eine bloß angenom- 
mene bypothetijche jein: im Fall, wenn. 


U. So am häufigsten in allgemeinen Sätzen. U Yunös dAywv 
e) ” N 2 vn 7 \ * 
aspaheıavy obx £yeı. Ed. anos. a6. 30 (1027). Q Tpis Ruxodaiumv Griα 
&y revng yapet, ME. no. 757. Ilãc Eaurw ouyyyaunv Eksı ax vr. 
IR. zoi. 391, e. Dix Eorıv aloypöv dyvoodvra navdaveıv, ME. po. 405. 
Auoiv Aeyövrov Barepou Bupoup&vou 6 wi Avrıreivwv Tolg Aöyoıs sopw- 
tepog. Ed. Ilpwr. 2 (656). — 'Pibas Aöyov Tıs 00x Avanpeitar naiv. Me. 
»o. 710. Dix av dövaro pr) zap.av eddarnoveiv. Ed. Konio. 6 (464). "Päov 
rapaweiv 7 nadövra zaprtepeiv. ME. po. 471. Ilövov peraidaytevros 
ol mövor yAuzeis. Lo, aros. 672 (344). — Xpfpara xTwpe&voug ebppaiver 
Kal KEATNWEvVOUG Ekeudlepiwrepov ar Torov INv rorel. Se. dr. 1, 6,3. — 
’Eri Kexporog kuvgesav Boukcsuoönevor ds öv Basıkka. ©. 2, 15,1. 


12. Verbundene Handlungen können leicht auch als auf einan- 
der einwirfende gedacht werden, und dem gemäß kann das Par— 
ticip zu jeinem Verbum auch in einem kauſſalen Berhältnifje ftehen. 


4.1. © ——— das Particip des Präſens und der Prä— 
terita auch das Mittel: dadurch, daß, und ſelbſt den Grund: des— 
halb weil, da; daS des Futurs den Zweck: um zu. Mr xpiv öpmv 
76 xaakog, dAka tov zpönoy. ME. yo. 333. Iarop dreıLav olx Zysı neyav 
gößov. ME. 440 (454). Aatuwy Euauri yeyova yfpas mAoustav. ME. wo. 132. 
— 0 dötnog Aöyos voomv dv abro Yappdımv deitu copav. Ed. Dot. 471. 
0 peyara daravdpevor nom deöpevor aloypoxepdeotarot elowv. Avd. 
4, 32. Zuverösg negurbg Yedye Tv mavoupyiav, TV. 574. Obre pıxpöv 
DUTE era obdEy Tmv dbeövrwy moLobvrwy DHW@v xaxlg Eyeı TA npdynara. 
An. 4, 2. — Ob Es Aöyous EinAuN, Ad oe xrevav. Ei. Tow. 905. — 
(Atyw roöß' Evexu, ee: Sogar vor örep not. Il. Datö. 102, d.) 
U. 2. Verdeutlihen kann man die Angabe des Grundes, wenn 
man dem Barticip are oder ws; vorfeßt: Are (jelten ola vgl. 3. Th. 2, 5, 2), 
wenn der Grund als faktiicher (objektiv), in der Natur der Sache liegender), 
Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 15 
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borgeftellt wird: da nämlich, quippe; “cs, wenn die Erfcheinung der 
Sade den Grund als Urteil hervorbringt: wie, wie wenn, al3 ob, in 
der VBorausjegung, Meinung daß —. [Rrit. Anal. 1 ©. 160.] 0 "Epuws, 
arte abrög By wövapyos, Akeı Ent näcav tölpay. IM. zoA. 575,0. Are 
andous Tois Anxedarmoviors YEYEYNPEYINS TNS TOLAÜTNS SUMMOpäÄG, 
roAd nevdog Tv. Be. ‘Er. 4, 5, 10. (Via 7 Aarıöyrmv Erelabvougw. Be. 
"EX. 5. 4, 39.) — Oi Buaodevres bg Apaıpedevres pioodsw. Be. ar. 1, 
2, 10. At nöreıs Emi Toig peylorors adınnpacı Inptav Yavaroy TTETTOLNKACLV, 
&s 00x Av wetlovos Xaxod YPößw iv Adıxlavy nabooyres. Be. an.2, 2, 3. 
'Epwra 6, rı Bobkeı Ws TAAndT Epodvrog (erg. &uod). Fe. Ku. 3, 1, 9. 

(A. 3. Die Partikeln Are und as erjcheinen auch (ohne @v) bei einem 
bloßen Nomen. Tod; Ts Tpaywötas romras els tiv ToÄıtelav ob Tapa- 
deköneda, Arte Tupavvidog Duyntac. IM. oA. 568, b. [Schneider z. Plat. 
Rep. 551, e.] Avaßatver 6 Köpos Aaßwv Tissapkpynv ds wtAov. Be. av. 
1, 1, 2. Uber oia Pflugk z. Eu. Andr. 912.) 

U. 4. Nah einem kauſſalen Particip kann auch oörws eintreten; eben 
fo verdeutlichend und verjtärfend did roöro, dıa radra. Ilavros märkov 
adTos ATopWwy oüTwes xal Toüs AAdloug ror& Amopeiv. IA. Men. 80, c. 
Nopnt£wv Auetvovag Aal xpeittoug noAAmv Bapßapwy Lpäs elvar dLd TodTo 
rposeiaßov. Ze. av. 1, 7, 3. Zwxparns olesdar Epn toy Döuooen "Epmod 
ze brodmpoobvn al abrov Eyxparii Oyra dıa Tadra odde yeveodar Dv. 


He. ar. 1,3, 7. vgl. , Ze. Un. 1,78. 


13. Sogar auch gegenſätzlich kann das Particip jeinem Ver— 
bum beigefügt werden. 


AU. 1. Gewöhnlich iſt es in diefem Falle durch obgleich über- 
fegbar, mitunter durch welcher. (Auch hier fehlt &v zumeilen.) IloAAor nev 
Övreg elyeveig eloıv xaxot. Ei. HA. 553. Avnp Ötraros oby 6 pr Adımmv, 
AAN Boris dörxelv dDuvapevog ob — Dun. 92, 1. "Epyerar TaAndEs 
eis pas &vtor od Cntobpevoy. Me. 416 (433). MoAAodg Ö xatpög OU 
öyrag moret ptAoug. ME. no. 446. — Als 6 ye xadoy Pndev obdev Blarret. 
IN. vo. 754, c. — lloAAöv xara yTiv xal xara Yalarıav Inplmv Ovrwv 
p£ytoröv Eotı Umptov yuvn. Me. 477 (488). Vgl. 8 57, 2, 5. 

U. 2. Verdeutlicht wird diejes Particip durch ein vorgeſetztes xat auch, 
felbjt, negativ oöde, unde, und xatnep obgleich, das bei den Attifern nicht 
leicht ander3 als mit dem Particip oder einer participartigen Konjtruftion 
vorfommt, während xatror und Doch nur bei einem felbftändigen Safe 
eintritt. [Fr. Stud. 2 ©. 49.] Erft bei Spätern werden beide öfter auch 
umgefehrt gebraucht. [Bgl. Kr. 3. Arr. 1, 5, 7. [Auch Plat. Symp. 219, c. 
Rep. 511, d, Lyſ. 31, 34%] Kai doöros By Timios rAourav avnp. EB. Av- 
Spopeda 20 (143, 2). Al oumpopat wat Bpaydv Svra paxpov Doxelv elvar 
mowodgt toy Btov. “Hp. 7, 46, 2. Künpıs oVöEv vouderoupevn Yald. 
Ed. Atx. 6 (341), 1. Tovaı neidou und& and xAbwv. Ed. In. xar. 11. 
— Zupßouledm aoı, xulmep vehrepog Gy. Be. Ku. 4, 5, 32. Atanenpa- 
YpEvos Tixe, Kalmep navu roAAov Avrikeydvrwv. Be. dv. 2, 3, 25. Oix av 
rpodoiny “atnep Abuyov ptAov. Ed. Ilpwre. 7 (657). Atysız aAndT, 
«alten 8x waxpod ypövou. %o. OT. 1141. 

U. 3. Urgiert wird der Gegenjat durch ein zugefügtes Sms, das auch 
dem Barticip u eben und nicht minder vor demjelben jtehen kann. 
[3. Th. 5, 61, 3.] H öoxei tig o0r, yıyyaarwv Ta xaxd drı xaxd Earıy 
dung Eridupeiv abray; IM. M&v. 77, ©. — (Kat Iynoxouo duwg, 
roAkty mpövorav elyev eboynuwg regelv. Ed. "Ex. 568. — Iletdou yuvarkt, 
xaltrep od ortepywv dung. Als. Zr. 712 (693). vgl. Dial. Sy. U. 2. —) 
Doßeitar un H buoyt dmg xal Bersrepov xar xdAktov Öy TOD odparog 
rpoaroAdöntaı. 1. Pat. 91, c. Os Av alodavapaı dpws Kal ed rd- 
syovras Erı dörxelv neıpwmuevoug, Tobtoug dis AvnXeotoug TrÄeovextag Övrag 


PP?: 
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Non xal tig ypnsew; drorabw. Be, olx. 14, 8. "Ouws roös ye Tas Alkas 
reyvas Kalrmep odTw Tparttodons Yıklocoyplas To dalwua meyakonpe- 
reotepoy Aeirerau, IM. nor. 495, d. 


IV. Beridhiedene Kaſus von Bartieipien durch Konjnnktionen, 
mehrere Participia ohne Konjunftionen verbunden. Ergänzung. 


14. Ropulative und adverjative Partikeln können Barticipia 
von derjchiedener Bedeutung und jelbjt von verjchiedener 
Form verbinden. 


U. 1. So kann mit einem faujjalen ein Hypothetijches Particip 
verbunden werden. Nontsavres 2nsswitngssdtu zul Oyres Eritimor 
vewrepioösw. O. 5, 34, 2. [vgl. 3. Xe. An. 1, 7, 4. Tuov avöpav öv- 
zay zul ebtöAnwy Yevonzvmvy &yh dumy rov olzade Boukömevov Amıdvar 
rois olxoı EnAwröov rormsw Anerdeiv, Ze. av. 1, 7, 4. "Eon xara To elxög 
ADaTnseıy opäs Toy rolepntov, Avöptas mEv aploıy brapyodbans, züra- 
Elas de npnsyevon&vns, 8. 6, 72, 3. [Bgl. Reg. z. TH. u. zat I, 1] 

U. 2. Noch auffallender verbindet ſich z. B. mit einem regierten Ge. 
ein abjoluter, mit einem abjoluten ein No. oder Da., ein No. mit 
einem abjoluten Ge., ein Da. mit einem No. 2c. [z. Ze. An. 1, 10, 6 u. Reg. 
3. Th. u. Particip 2.] Ein auch im Lateinifchen vorfommender — 
gebrauch, am freiſten bei Livius, oft mißverſtanden. Ta Erırndera eiyov &x 
is Ev pecw yahpas roAAfis zal dyadnis odans xal ray Erırnöelwv 
evövrwy. Be. dv. 2, 4, 22. Adzıdıaöns rols Ilekonovunstors Örortos &v 
au An abray dyıromevns ErıotoAns Kor droxteivan Öbroywpei mapd 
Tıssap£pvnv. 8. 8, 45, 1. Oi’EAinves napaszeualovraı 5 tabın TpoS- 
wövrog (Basırkdmg) zur Sekömevor Be. av. 1, 10, 6. [3. Th. 1,65, 1.] 
— Eisnidopev eic Tov nökenov Eyovres Tprfpeis 00% EAdrroug Terpaxogtmv, 
drapydvray de ToAAov ypnuarwv, Apyovres dt Tuv vhswv drasev. 
Be. av. 7, 1, 27. [vgl. 3. za. 4, 8, 6. 41, 3.] — Odöunötey nadav odd: 
öyros Sıöaazakon obdevös ad Ereıta oumßouksbewy £miyeipei. II. 
Ipw, 319, d. "HArıkov hadlag aipnoeıv olxoddunua dıd Taytuy eipyauo- 

eyov zal daviparwv Ööktymv &vövrov. 8.4, 8, 3. [vgl.4,13, 1] — 

& telyer nposeßakov övrı Aodevei zul avdparwy 0dx Evövrwv. - 

‚ 1. Oös yelpas npoisyon£vougs xal Luypnouvres dreofelpate, rüs 
od Bewa eipyastte; 8. 3, 66, 2. — Merareuptevres ZAdov N oddevös 
zar&cavrog. Au. 4, 11. [vgl. 3. Th. 4, 5.] — aplövous elyoy oby 
drnd yewmpylas Yuonevaug, AAN abropdıns Avadıdodons täs yis IR. 
roAıt. 272, a. 

Ody nabyakov, Avöpny Te oploıLy Eyövyrwy zal Ana Tepl tw ywpim 
dedıöres. 8.1,67,1. — "Euatov & ons abras Zriorastu 5 obre Ypt- 
sıma dyra rpös Toy Blov obre mormsousaı adrwv obßev. Be. dv. 2, 7, 8. 
“H yuvn Tpegper Te var Enmeieltm odre nponernovduta oböey dyadav 
obre yırvaczov ro Äpepog bp’ Grou aD mdsysı oDÖ2 ommalveıy Öuvd- 
nevov drou deirar. Se. dr. 2, 2, 5. Karkıosrov Sri ualısra Movylav Aysıy 
£y tals Eumpopais xal pr) Ayavanıeiv, ds odre ÖnAou Övros Tod dya- 
Bob re Kal zaxod mv torbrwv, odre eis To npöchey obdEy npoßaivov 
3 LVETG. YEpovrı, odTe rı Toy Avdpwrivmv dELov Ov weydAng oroudric. 
IA. zoX. 604, b. — Eldev ette dn rıyog elnövrog elt abrtös auveig 
Brı swrnpia yövn yevo Ay abro N dustipa pılavdporia. An. 23, 156. — 
Ey ökıympia Erotodvro, ds drav Eerdmam 7) ody dropevodvrag opäzs N 
4diw⸗ nyöpevor Bla. 6. 4, 6. — Alsyuvolunv dv, el yeyovasg Ev dp 

pawkeoug, tod de narpös Busıkebauvros, adrös 5 iriöokog Mv 
ruyelv räs Tiefs Tabrns Tepeldor NV yhpav Tod; olxeras Tolg Terepous 
Eyovras. Io. 6, 8. "Exelvors ob% EBobkero maysadar, Aw; Te aa ebru- 
Anrscı, av BE droreruynxörav. Be. 'EA, 7, 5, 14. Olovrar ypfjvar 
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oörw badtms öv Ay BobAwvrar xaxüg rotelv, borep TWY mEy AAAwy ddt- 

Kobyrwv, Apıoror BE dvöpes adTol yeyeynpevor Av. 25, 31. Are 

olxtag TE xot Euooltia xory Eyovreg, löla de OÜDEYOG OÖÖEy ToLouTou 
— ” $) r - ’ 

KEexTnpevou Ömod d7 Eoovrar, II. oA. 458, c. Evönılov Tüv Zupaxootwv 

R =) * 

todg inneas noAAods Övrag, opiot d' od rapöyrwy Innewv PAarteıv Av 


verada. 8. 6, 64, 2. 


15. Einem bejtimmten Berbum finden ſich oft mehrere Par- 
ticipia ohne Konjunftionen angefügt, doch auf mehr als eine Weife. 
 [Rr. in den frit. Anal. 1 ©. 163 f.] 


A. 1. Eelten it ein wirkliches Aſyndeton von Participien. Ta dexa 
talavra öpWyTwv, Ppovobyrwy, BAenövrwmy Eiadov dumvy DopeAöpevat. 
Ai. 3, 9. 

U. 2. Häufig ſchließt ji ein Barticip dem andern an, indem 
man 3. B. für Aaßwv ouveleke xol Eroltueı jagen fann Aaßhv ouAAskas 
&rortpeı. O Köpos droAaßwv tods pebyovrag ovAAEEaeE orpareuna Eno- 
Auöpxeı Müintov. Se. av. 1, 1, 7. Apyeiaog töv delov neranen banevog 
Bevisag xal xatanedbcag EuBuarwv eis Anakav vortup Ekayaykv Ane- 
spute xal npanıcev. IM. Io. 471, b. — Karasxorov nenbavyres anay- 
yelAavrog abroig bg ein tadra AAndT todg 'Epudpatous cößde Euppdyoug 
Erornsavro. ®. 8, 6, 4. — Vi rpöyovor dpgorepwy Tepıyeydvaoı al TÜV 
rokepiwy Kal TOV ovuudywy, bs Erattpwy npögtixe (dgl. $ 55, 4, 11.), Toös 
MeV EDEHYETODYTES Todg de maydpevyor vırövrec. Aux. 70. — "Adızor 
üvreg Atocöpevor Örepßatvovres xal dmaprdvyovres reldovreg 
adrodg Alnmıor anarıdkonev. IM. or. 366, a. 


U. 3. Das eine Rarticip fann dem andern aud) appofitin beigefügt 
werden. 'Ekeracıy TOoLNoavreg Ev Tolg Inmelot, Pdoxovregs elöevar Bol- 
kesdar rösor elev, ExtAeuoy droypdpeodar ravrac. Be. EX. 2, 4, 8. 'Evru- 
yav avdparn Öpdaipımvrı, anıöyrı EE larpelou xalanov Eyovrı, Ane- 
«reivev. Be. EX. 2, 1, 3. 


A. 4. Ein Particip fann mit einem Verbum zu einem Begriffe ver- 
ichmelzen und diefem jo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beigefügt 
werden. Qiéped' dpäs neidonevous Ta nap buiv poßndEvras oiyeodaı 
aroöpayrag Ent Yalaccav. Be. dv. 6, 1, H nölts Aywvyılonevn 
TepL npwrelwy xal tım Ts xal ÖbEns Xıyöuvebouoa raAyra Toy alüva ÖLa- 
tereiexev. An. 18, 203. 'Erıdupo Extadeig, Komep Oduooeis, nateb- 
mv Ayırcodar eis rtv 'EAAdda. Be. av. 5,1, 


A. 5. Doch fünnen zwei Participia einem Verbum auch in verjchiedener 
Beziehung angefügt fein. "Apa nposöoxäs rote rıya tı ixavos Av orepkau Ö 
Tpartwv dv dAyWy TE mparror ON xul pöyıs opımpöov Aaybrwv; IIX. zoA. 
486, c. "Qpocav owakavres xanpov Bantovres ol ev "EAAnves Eipog, 
ol be Bapßapoı Aöyynv. Be. av. 2, 2, 9. Büboavyres, Erel xoAdtepnoavro, 
Gpıorhaavres Öpdloug Tods Aöyoug ToLnodmevor Eropebovro ToDg Tokörag 
perakd tov Abywmy Eyovreg. Be. dv. 5, 4, 22. — Ipodpapövres dta- 
See 2 yapadpav, öpävres npößara moAAd, rpogeßaAAoy rpög TO ywptov. 

e. dv. 5, 2, 

A. 6. Prädifativ fann ein Barticip einem andern jelbjt in Verbindung 
mit dem Artifel zugefügt werden, wie Loy Eyerar jo 6 Lay Eyöpevog 2c. vgl. 
850, 12,1 u. 2. & L. 75, 2. Oi Lövreg Xatakeınöpevor Tpaupariar 
Te xal dodeveis roAd zwy tedvechrwy tolg Lwcı Aummpötepo: Zoav. ©. 7, 75,2. 
Jlapeyevovro Mon Toy Avöpuv twv pe£v dLepdappevwy, twv de Lbvyrwmy £y0- 
nevmv. ©. 2, 5, 2. Ti opevßovav Evreraypevw EdEAovrı Any Tıyva 
arekeıay ebploxwpev. Be. dv. 3, 3, 18. Anexpivaro Beayevoug dderAprn elvar 
tod neoövrog Ev Xuıpwvela orparnyodvrog. IlAour, AdeE. 12. 
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16. Oft ift das Particip (wie der Infinitiv $ 55, 4, 11) zu 
einem Verbum aus einem in der Nähe jtehenden Verbum zu er- 
gänzen. 


U. So zu ruyyaveıv, (vgl. 56, 4, 2.) Aavdaveıv, obaveıy; made, Anyeıv, 
Örarekeiv; öpav u. a. Ilpös öpyhv Ayrıya töynmrte Eotıv Öte opakävres Tv 
ro) relsavrog play yyaymv Enwtodrte. O. 3, 43, 4. Tüv rolentov ta ey 
&x Iımektas dr’ öAlyou moproum&vmv, 7a 8 &x Ilekorovvnsou oyoAatrenov 
wev, dung d, Av mn Mposeynte Thv yybunv, Ta pev Afaouaıy buäs, ta de 

Incovraı. 8. 7, 15, 2. — Ob- Apyiis Zyıznetu, nadsaı de mäikov 
** oreböonev. GO. 4, 87, 3. "ExAeyov ypfivar Erı Inteiv zal en nab- 
sastar Avd. 1, 36. Ta uEv 0 Zrawo zoödaun Ankwm more. Als. Ilpo. 
340. "Apyos al Bißar var Anzedalpwy Kal Tor NMoav miytoraı wa av 
Zrı fıaterodsıv. "Io. 4, 64. — Rpuisavro xal adrol, Ereiön zal Tobs 
Adnvatous eldov. 8. 2, 86, 2. [z3. Th. 1, 73, 3.] Avrerinpouv ra; 
vadg ebhbs, Ereıdn zul tods Adnvatous nodavovro [erg. mAmpoövrazs.] ®. 7, 
69, 1. Di Anzedamövior ol badlmg Evepov, alla xalmep od BouAönevot 
Evönkoı elvaı rols Adnvaloıs, Enpeoßebovro rap abrobs. 6. 4, 41, 3. 


V. ßBerbalia. 


17. Barticipa find aud die Verbalia auf rog und rEog. 

U. Uber die Bedeutung derer auf rs $ 41, 11, 25f. BZumeilen 
ftehen jie auch in der Bedeutung unjeres — wert, wie bexrö; tadeln3- 
wert. Tois nev yeveı roAttas inavov Eotı Acıtoupyelv 5 ol vonot Tp0S- 
tarrousı, TOD; 6E ToLmTodg bs Amodıdövras yYapıy, odTa Taoshxeı palvsadar 
herroupyodvras. An. 45, 78. — Opüv Ta Önard xal dxodmy Ta AROUoTA 

ıyvaoxeıs. Be. Ku. 1, 6, 2: Aiwra yiyvet Eriueieta aa növw Aravra. 
hi. 134 (2). — "H pn roter Tö xpurtöv 7) pövos moleı. ME. po. 225. 
"Osa uev Av voös Te xal dıdvora Epyasırar, tadrda Eorı Ta Erarverd, A de 
pn, bertd. IM. Kpar. 416.c. Ta yev öLdarra navdave, za d' ebpera 
Into, ta d ebxra rapa dehv nrnodunv. Lo. dros. 723 (731). 

Tö rpoapetodar To xaterelyov rparteıy EYtlormev av Tov el; TO Apysıy 
mardeuöpevoy, Önwg un Ta Ts Tnölewg ATpaxta ylyyara rapd TIV Exelvou 
Gpyhv. Se. ar. 2,1,2. Eloe ray rölewv als av warıota ATPOSösATNTOgS 
ebrpakta Zn, Es Ußpıv zperew. 0. 3,39, 4. Ilepi Tüs adtixa AveArniotou 
surnptas to rpötunov elyov. 8.6, 69, 5. 0 Ileipateößc Av ApbAarrtog zal 
äxrıneoros. 8. 2,93, 1. — Alpet nv nölıv ApuAaxrtoıs Te Erıreoav zul 
drposdoxnrtorz. 6. 7, 29, 2. Oi Adnvaloı oby Öpimvres yphuara Ev rw 
won Avsirıoroı Noav swinseoda. O. 8, 1, 2. Oi Erixinror ebnperös 
Adıroı Eidövres eölöyws Anparroı dartacıv. ©. 4, 61, 5. 0 vonodirns Töv 
darpdreurov obx &i oreyavodsdu. Al. 3, 176. 

_ 18. Die Verbalia auf r£&og ($ 42, 11, 27) ftehen gew. mit 
eivaı, von dem jedoch Eoriv häufig ausgelaffen wird, entweder 
perjönlih als Prädifate eines Subjekts oder unperſönlich 
im Neutrum, gewöhnlich des Singulars. Die Perjon, von der die 
Handlung gefordert wird, fteht im erjten Falle immer, im zweiten 
mehrenteils im Dativ. [Nie dabei Ur rıvog.) 

A. 1. Berfönlich jtehen ſie (von tranjitiven Verben), wenn das 
Subjekt als Hauptbegriff hervortritt. Ob. mp6 ye is AAndelas rıun- 
Teos dynp, ak 6 Aym_bnreov, IR. moi. 595, c. OL oupmayeiv EBE- 
Aovres ed roınreoı Be. dr. 2, 6, 27. Tüv xparobvruy Eori ravr 


drouoten. %0.’HA. 340. A roig EAeufipors Hyoövro elvar npaxrta, 
rabra tols dobkors dreinov un) moreiv, Al. 1, 138. (Mormv Erı por Ae- 
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xriwy öyrwy dvayvadı ra mepl Trs yepoviag. 'Ic. 15, 59.) Ilepı roy Dpiv 
mpaxrtwv Öorepov Boufebseode. An. 6, 28. [Ausdrücke wie Basıkeurea 7 
rörıs, Enrpenteos 6 dvhp für, Enıpenteov to dvöpt vgl. $ 52, 4, 1 u. 2 
icheinen nicht vorzufommen. Über den Plu. 8 44, 4, 2; über ouvexnorea 
ort oor ray rpbya u. ä. 3. Th. 1, 86, 2.] 

A. 2. Unperſönlich ftehen jie, wenn die Handlung — 
ſache iſt. Über den Plural $ 44, 4, 2. Oloreovy try rüynv. Ed. "Iov 
1260. Tas ypnotas xal hdovas xal Abras xal aipereov Eori xal 
rmpaxr£ov. Evexa yap rov ayadüy Arayra Mpiv Eboke TTpaxteov 
eivar. IM. To. 499, e. ”Evıa &orıv & od zpüg Avdpbroug dAywvıarEov, 
AA Tpög aörd za npaymara. Be. Ku. 1,6, 9. To adırodvrı Bor£ov 
ötanv. IM. Eödbp. 8, d. — O5 yuvamay oödenor Eod Arınrea Meiv. 
Ap. Au. 450. 

A. 3. Bei der unperjönlidhen Konftruftion findet ſich, da jte mit Set 
ſynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht jelten jtatt des Dativs (neben dem- 
jelben Thuk. 8, 65, 3) auch der Accujativ [vgl. 3. 1, 86, 2], wobei £ortv 
immer zu fehlen jcheint (Göttling z. Ariftot. Pol. ©. 350). O6 douXed- 
tT&oy TODg vody Eyovrag Tolg Karüc Ppovodatv, 'Is. 9, 7. Odöeyi rpörw 
Yanevy EXövrag nenn eivar. IA. Kptr. 49, a. Hotav 660v vo Tpen- 
zeov. Ap. in. 72. ”Opvides Avdpurorsı vDv elcıy Yeol, olg Yur&oy mürog. 


Ar. &p. 1237. 


U. 4. Diefe Verbalia ftehen oft auch im Sinne ihrer Media und ebenjo 
medialer Paſſiva: auraxteov man muß ſich hüten (ri vor etwas), neı- 
oreoy man muß gehorchen ꝛc. vgl.8 52,6,1. DuAaxrteov Tov Epwra, 
I. sv. 187, d. (vgl. $ 52, 10, 7.) lleror£ov rarpög Aöyoıc. Ed. In. 1182. 
Einev drı Ext&ov mov ein. Be. ‘EX. 6, 1, 13. Tod voudereiv xal ounßou- 
Kebeı dvext£ov. lo. 2, 49. Moustmfis npöTepov Anteov 7) YORVasTıRjc. 
I. xO)M. 377, a. Ei peidopev rote Radapas rı eloeodaı, AnaAAarrt£ov Tod 
shwarog. IIA. Patö. 66, d. — IlorAr eöraßeın bpiv Tobrwy moımTea Eotiv. 
Axt. 3, y, 11. ”Opn buiv öpärte övra mopeur£a. Be. dv. 2, 5, 18, 


Zweite Abteilung: Syntheſis. 


Erſter Abfehnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſynthetiſche Teil der Syntar erörtert Die 
mannigfachen Verbindungsweijen, welche zwijchen einzelnen Begriffen unter 
einander und die, welche in Satzverhältniſſen eintreten. 


8 57. Byntaktifcye Berbindung nominaler Begriffe. 


I. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subftantivs kann zunächſt ein 
Subjtantiv jein, in welchem Falle beide Subjtantive gleichjam 
ein parathetiiches Kompoſitum bilden. 


— A. 1. Bon perjönlihen Bezeichnungen finden fid jo am häufig- 
ten, jelten in Verbindung mit dem Artikel, avnp (wie yuvyn) und (6, 7) 
aydpwros (dies gewöhnlich geringihägig) mit Benennungen des 
Standes, Gejhäftes, Alters. Nicht Hinzugefügt werden avnp 2C., 
wenn jie nicht in irgend einer Beziehung hervorzuheben find: löLwrng ein 
Privatmann, davnp löibrns ein Mann, der im Privatverhältnijje 
lebt. Jenes ——— ſchlechtweg den Stand, dieſes einen Mann, inſofern 
er dem Stande angehört. Oft iſt die Hinzufügung des avnp ehrend. Aurm- 
pörepov Ex BasıkEwg löLbrnv Yaväivar 7) dpytv pr) Baoıkecaı. Ze. dv. 
7, 7,28. — Avöpt rupdvvw M nökeı dpymv Eyobon obbev Adoyoy 6, rı 
Euuptpov obö olxelov &, rı pr mıozöv. 8. 6, 85, 1. Avynp löıwrng Ev 
nökeı Önporparouuevn vöup xal bhpw Basrkebeı. Ai, 3, 283. Avnp 
önitrns Boöidg Eorı rwv drin. —. Hp. p. 190. Acıvöv el ric xar 
Aydpös moAltou roAug roradra xarabeidestar Al. 2, 87. Ol Zraprıärar 
od rayeig Tioay nept Avdpüg Lraprıdrou Aveu dvanpıoßnritwv Texunptmv 
BouAeücat rtı dvhxeotov. 8. 1, 132, 5. — Avytp bitwp ravıwmy Tüv Kurv 
atrıog. Al. 3, 253. Karöv rı dv por doxoöpey room, el npodiun; [a- 
dara Bondnoarev, avdpt edepyern. Se. Ko. 5, 3, 31. Acıvov 9 dc 
dANdüs xıvöuveber xal and; elvar avfp adoA&syns. IM. Be. 195, b. 
Tepovrı reidouv avöpt. Beoyvıs 1351. Avdpös Öpyavros els Körpıv 
veavlov dpbkaxtog 7 mhpnars. Ed. Avrıy. 6. Tuvamı aloypöv ner dv- 
dpwy £oravar veavımv. EÖ. HA. 344. "Eydpöv vea yovamı mpeoßürns 
var nn 497. (588. 600 8.) Aüpa rız dldwsı poıyw ypads yuvn. 

. de. 345. 

; Bewöv Tv rpocodar Sugruyodvras Ayvdpuroug moAltaz. An. 19, 172. 
BoöAoro av dus närkov Tb dpybpıov Außelv 7 ov peroımov dvdpwrov. 
An. 52, 9. Ayavanıa, el dia nöpynv zal BobAmy dvdpwrov nepl rwv 
peylorwv el; xtvöuvov xadlorıxa. Au. 4, 19. Ilpogepyerat poi tig mpe- 
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oßörıs Avdpwrogs. Av. 1,15. — H apıdumrıxn Sıödoreı Muäs doa Lori ra 
tod Apıduod xal 6 Apıdunrtırös Avdpwrog. IM. To. 453, e. (Toörw 
Eoroy raupdyw, od xard tb Axapvave tu mayxpatıaora ddeApw. IM. 
"E58. 271, e. 

U. 2. Uber (6) Edpparns rorapös u. ä. 8 50, 7, 1—7. 

[A. 3. Hieher gehören als Schimpfnamen AAcdpos Maxeduv Dem. 9, 
31, 6. ypapuntebs 18, 127, yEpovres öAedpoı Ar. Lyſ. 325. Vereinzelt finden 
fih eben fo Hrıodopbhaxes önitraı, Aoyayoı Ken. An. 4, 1, 6. 7, 8; jogar 
Aoyayoı reitaotat und yupvnites taktapyoı 4, 1, 26. 28. Dergleichen Sub- 
ftantive (auch die A. 1) waren urfprünglich Adjektive und daher findet man 
auch nicht nur Aöyoı pbAaxes Ken. An. 6, 3, 9, Önktrns oTpatös, xöonos 
Eur. Herafl. 699, &00, Plut. Ant. 41, innörns orparös Her. 4, 136, 1, öyAos 
yvuvns Rheſ. 312, wohl auch Smos orparıoıns 3. Thuf. 6, 24, 3, vadınz 
öpırkos Eur. Hef. 921, jondern jogar oixerns Btos Eur. Son. 1373, aAnıns 
Bios Her. 3, 52, 2, yepmv öptarnös Eur. Dr. 529, veavtas rövos Hel. 209, 
veaviaı Aöyor Alf. 679, napdevos yetp, buyn Phoin. 838, Hipp. 1006, rpv- 
tiyc dns Med. 770, Aöyos Erawvos Plat. Phaidr. 260, b, Aöyos rAeo- 
vexens Her. 7, 158, 1, Spanerar nödes Aiſch. 3, 152. Doch ift dergleichen 
in der guten Proſa im allgemeinen fehr felten.] 

U. 4. Die Völkernamen ftehen oft völlig adjektiviſch, regelmäßig 
bei perjönlihen Subjtantiven. Di "EAAnves reitacrai Edeov Ent 
todg molentoug. Be. av. 6,3, 26. vgl. 3. Th. 1, 62, 2., Bei Homer findet ſich 
neben Aaös Ayaıov aud) Aaös Ayaixös, Tpwixös. [Über "ErAnv als Ze. u. 
"Erras als Mask. Pflugf z. Eur. Her. 131 u. Herm. 3. Iph. T. 334.] 


2. Am gemwöhnlichiten ift das Attribut eines Subitantivs ein 
Adjektiv oder Barticip, ein Adverbium oder eine Bräpoji- 
tion mit ihrem Kaſus. 


U. 1. Borangeitellt wird von beiden Begriffen der betontere, 
mag der Artikel hinzutreten oder nicht. Vgl. 8 50, 8, 1. Ilixpov vea yo- 
yarxı rpeoßörns Avnp. Ei. Poivit 2 (804). Ta rovnpa xEepon Tas 

Ev Ndovdas Lyeı pixpac, Enerta d Üorepov Abrag paxpds. Avrıod. 
266 (270). O1’ Eyu pebyovras Ayvdpas EAntdas arroupävoug, Alc. Ay. 
1668 (1639), 

U. 2. Über attributiv gebrauchte Adverbia, Präpofitionen 
mit ihrem Kaſus und Sätze $ 50, 8, 8—20 vgl, 6 U. 9; über den Ge. 
847, 9, 9 u. $ 50, 8, 11; über den Da. $ 50, 8, 12; über öXos, 
räs ıc. 8 50, 11, 7 2c.; über adröc, öde 2c. eb. U. 15, 19 zc. 

A. 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subjtantiv zu einem Gejamt- 
begriffe verjchmolzen und diefem ein anderes Epitheton beigefüigt werden. 

eEpwy Epaotiis Zoyarn xar töyn. ME. po. 90. Addvaröv Eorı xa- 
“öv dvayzatov yovn. Pin. 203 (196). — Iepi avdp&hrou bpavrou 
rpeoßbrou Akyeı. II. Datö. 87, b. Ti npeneı avöpi nevnrı edepyern; 
In. ar. 36, d. — "AA pta pövn douAlela Exoborog Aeimeraı 0x 
£moveldLortog: abrn dE Eorıy A repl thy Apernv. IM. ou. 184, c. Über 
tod xal deiwva rpdynara u. ä. $ 69, 32, 3. 

U. 4. In andern Verbindungen werden mehrere Adjeftive bloß als 
Aſyndeta an einander gereiht. Oi Moosbvorxor Aka ööpara elyoy nayta, 
marpd, boa Avip av pepoı pörıs. Be. av. 5, 4, 25. Vgl. 8 5 1:4 

(U. 5. Außerdem kann von zwei Adjektiven eins prädifativ jtehen, 
in eben dem Sinne, den e3 bei hinzugefügten &v Haben würde. Ilevns 
obdey ebyevns Avynp. Ed. Dot. 442. Ti dpoydog eöxkens; Ed. Ary, 9 
242), 2. (Obdeie Oy badupmos at: avnp. Eb. Apy. 8 (239), 2. Pa- 

unos Av ns mAobaros, nevns &on. ME. yo. 472 


U. 6. Über die Verbindung mehrerer Barticipia ohne “at 8 56, 15,16. 


vr 
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II. Brädifative Verbindung. 


3. Prädikativ kann ein Subftantiv oder Adjektiv, aud 
ohne eintretendes Prädifatsverbum, an ein Nomen, jelbjt an ein 
bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werden, wo wir meiſt als, 
zu, für binzujeßen. Vgl. $ 55, 4, 4 u. die Reg. z. Kr.s Aus— 
gaben u. Prädifat. Oeög ovvegyog ravra moi 6adimg. 
Me. uo. 237. Mn ws Ieo vouilere ragövra 
rernyevar noayuara asavara. An. 4, 8. — K)ewv H0839M 
„araoxrorog. 9. 4, 27,3. “Innor nyovro Jöüua ro nam. 
Be. Ku 8, 3, 12. — Tivog dıdaoxrakoı Nxere: IIA. EöIVb. 
287, a. — IIo))a rad’ 2v TO uano® yevomr &v avdowrwv 
xoovo. 20. Dı. 305. "Eypn airag (tag vadg) Ehaooovg 
n ooag Baoıkevg Erafe Suhleyjvaı. ©. 8, 87,5. Bol. S 50, 
10, 1. Uber die Beziehung des Prädifats auf die Zukunft 3. Th. 
4:9.2.146,-2, 


A. 1. Ein ſolches Prädikat erſcheint auch al3 obliquer Kajus; 
wenn es ein Subjtantiv ijt, am häufigften als Accujativ: obliques 
Prädikat. Atzaros Av ns, Two Tpöonw yonseı vöuw. Me. wo. 135. Atxara 
Öpdoas suppayou reger deod [sun may ypnosı deu]. Kr. Stud. 2 ©. 76. 
Atxara dpasıs supudyous Ekeıs Yeoös. ME. po. 126. Ilevnras oBBeiz 
Bobherar »räsduı piRous. Ed. HR. 1131. Osov voonpa iv Körpev 
zerrnpuete. Ed. Ivo 10 (404), 2. "Osrıs Aöyous napaxaradnanv Außav 
&keinev Adınds dorıv N Axpartis dyav. Avakavöp. 55. — Ta daveın BobAo ug 
zodg Eheußtpous ori. Me. wo. 514. Ilsıpw röv mAoörov yphparta zal 
xrnpara vartasreudle. 'Is. 1, 28. Ilos 00% dronov tols Tposstnras TOv 
"Eiinvwv Eva Avöpa tosobrwv avdparwv zalıordvaı Beanörnv; Io. 4, 127. 
Irpareusucsh alpobnevor zaddppara srparnyobs. Eörorıs 103 (117), 8. 
Di dıdaszakor Tods nadntas miunTtas Eaurnv Amodeımvbousı. Be. am. 1, 
6, 3. — "Eyaoxev dveıdog Ekeidelv tabınv ray orparıav tij möreı. An. 
21, 132. ”Egn röov Zöiwva Avaxelodaı TTS tov TöTE Önpmyopobvray ow- 
pposbvns napddeıyma. An. 19, 251. 

U.2. Wenn &; hinzutritt, wie öfter bei yprjodaı, fo iſt e8 vergleichen: 
pro, fo wie, nicht ander3 als. |3. Th. 1, 53, 2.] "Ertoravrar ot xpeit- 
Toves TOD; Trrovag al zorvf za lötlz xAalovrag xaßlosavres (d;) er 

pfjoda. Be. ar. 2, 1, 12. "Ezeorı tw Bouronevp ypfiedar Non Toorp ds 
——— Se. Ku. 4, 2, 25. Arrıdanas oby HNöboparı ypfiraı G⸗ 
2deowarı roig Zmiferors. Apı. bt. 3,3. [So aud) Horep Xen. Dif. 14, 9.] 

U. 3. Das oblique Prädifat fann auch ein Adjektiv oder Barticip 
fein. Vgl. über die Stellung beim Artikel $ 50, 11, 1. Hieher gehört aud) 
loravyar ıyva yahxodv u. Ad. jemandem eine eherne Bildläule er- 
richten. Abormvos Barız xal ta zara beuörT Adywy od Toisde yprjtar Tols 
warots ahnd&cıv. Ed. droo. dd. 14 (1022). "EvönıLev Saw Av Yarrov Erdor, 
rosoorw Anapacsrevastortpw Baaıket payelodar De. av. 1,5, 9. — 
Tqc röyns eddatmovos töyorre. EL. "EX. 698. lvgl. Th. 2, 62, 3.) "Orav 
drobw Avbpds repl dperig drakeyomevov, yalpn breppuöügs. IA. Ady. 
188, c. — Tas rpiv ppevas obx elyes dyıels. Ei. Bar. 947. O5 rot Ta 
yphpar dran xeuenvrar Bporot. Ei. Por. 555. Tas Evreögeıs un morod 
Tuxväs tois adrois. Io. 1, 20. [vgl. zu Zen. An. 1, 10, 2.] Tas duıiaz 
Eodräs dıbreıv b veor omoußakere. Ei. Ilch. 10 (612), 3. Tarnds; 
loybovrpegw. Lo. OT. 356. Töv zii püseı olnelov obbels xuıpös aAkörpıov 
morei. Tv. %r. 84,2. Tods orparnyods öAlyous ypn Eikatar. 8.6, 72,4. 
O Ardns tobs vönous Tooug moßer. Lo. Avr. 519. "Esestı rois Epöpoıs 
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dxpltoug droxteivar Tooobtoug Ömöcoug Ay BouAmdacw. Ic. 12, 181. — 
Diınrov Yaupaloucı xat yalxrodv ioräcıy. An.19,261. (ZpupnAaros 
ev OAupria sradmrı. IA. Paiö. 236, b.) 

A. 4. Das obligue Prädikat erjcheint au) in Verbindung mit Präpo- 
fitionen. To dnd Toy dpolwy Erovrwv Yaupalesdar Tod apa tod de- 
orörou Aamßaveıy Örrody xpeitrov eivar doxet. An. 20, 16. Areyeindoure Ev 
apdövors Toig Enırmdetors. Ze. dv. 7,6, 31. Nöpoug Edeode En aönAoıc 
mEv Tols ddmnsoucı, AötA0Ls de Tols dömmsopevors. An. 21, 30. 

AU. 5. Als Prädikat, gem. als obliques, erjcheinen auch demonftrative, 
relative und interrogative, Pronomina. Zd oDrog edpedns. An. 
18, 282. vgl. $ 51, 7, 9. — [Über rowüros u. oooürog 3. Th. 2, 78, 3. 
4, 77, 1.) Ilaoyousı toöro Tadrov rais tıxtobcars. II. Be. 151, a. Tac 
EArlöas Eyw torabrag. Ic. 6, 69. Toös rept mpayudrwy dvopolwv Tolz 
Ardoıs Aywvılondvoug Avayxalov Eotı xal Tols Aöyors ToLobtoLg ypfjodar. 
Is. 15, 179. [vgl. 3. Th. 6, 43, 1.] Omoeds xat "Hpaxkfis od övov Tols 
örkors Exoounoavto rapaninoloıs Ada xal Tolg Emitndebpacy Eyprsavro 
toig adroig. Is. 10, 23. — lapadeıypa rormoarte tots BouAomevo TMY 
rökıy ED moreiv olwv bp@v &y Toig xıyvöbvorg tebkovrar. Au, 18, 23. [vgl. Ke. 
An. 5, 5, 15.] Oix Nöcı oloıs Imptors Eninotale Tols Avdpwrorg TobToıs. 
An. 35,8. ( derbe repl olou Tıyög Oyrog Eumod Unbıetode. Av. 21,1.) 
DvdEv ZönAouv ömolsy Tı To nEAdov nornsousw, ®. 7, 38, 2. Q oirad 
60’ Amiv zayada deöpaxas elpnvnv rornsas. Ap. eip. 1198. [Da. Th. 8, 
27, 2.] — Ti Eyovres Ötxarov 7) Ti To loyupov Avtıöımnconey; An. 56, 15. — 
—— xal rapd& tivag toös bα; IA. Au. 203, b. Über den Artikel 

11,4: 

U. 6. Wenn ein interrogatives Pronomen eımem demonjtra= 
tiven als Prädikat angefügt ift, jo müffen wir (mie auch bei manchen der 
A. 5 angeführten Stellen) den einen Saß oft durch zwei überjegen: tis oörog 
Epyeraı; wer iſt diefer, der da anfommt? ri roöro Akyeıs; was iſt dies, 
was du ſagſt? oder was millft du damit fagen? Tis oöros oüpa 
robnöy 00x £as xelodar; Ed.'Ex. 501. Ti roöro eipfodar püpev; IM. vo. 
968, c. — Ti roör Ziekas; Ed. Bax. 1033. Ti aörxoöpev Todrto oe; 
Ap. ni. 460. Tivasg tobgd elsopa; Ed. ’Op. 1347. — Iloia radra 
Aeyeıs; IR. Kpar. 391, e. 

U. 7. Zu einem demonftrativen Pronomen, wie dde, oöros, kann 
auch ein Subjtantiv oder Adjektiv als Prädikat Hinzutreten. Vgl. X. 1. Otlav 
Eyıövav nvd Zpuoac. Ed. "Ivy 1262, Epurnpa tor Epwräs 7) Aöyov- 
tıvöog Apyry Akyeıs; IM. To. 466, b. Oi prropes ol moroDyreg Ev Talg 
nöheoıy A doxel abrols al ol Tupavvor ODÖGEY AYaFOYy TODÜTO XEXTNOOVTat.. 
IR. To. 467, a. Ody aänkody Erı rodro &pwräs; IM. To. 503, a. Toöro. 
ravrerüg edndes wndng. An. 18, 11. (Über das Prädikat bei Interroga- 
tiven und Relativen $ 50, 11, 1. vgl. z. Her. 2, 102, 2.) 


4. As Prädikat fann jo auch ein Nomen angefügt werden, 
das erſt in Folge der Handlung des Verbums als Prädikat ein- 
tritt: proleptijches Prädikat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen iſt das proleptifche Prädikat ein 
Subjtantiv, wie bei uns in der gemeinen Sprache: er lernt Kaufmann. 
"Eiayov Baoıkeüs, hbonep npoexptönv. An. 57, 47. DepwiAns roög vieic 
inneag Eölöukey obbevög yelpoug Adıyatwv. In. Mév. 94, b. [Ewrparns raic 
Eudvduve Aıdoköog tiv tod rarpog teyynv. Dion. Chryſ. 55 p. 283 R.] 

U. 2. Bon Adjektiven erjheinen al3 proleptiſche Prädikate 
häufig pertwpo; (sublimis), peyas, bbnAds, parpss u. ä. bei abkeıv, alpeıv 
u. ä. Verben. "Aug abroy alyparwrov eiAopev. Eö. "Hp. 962. — Apac 
nertmpov & to Bapadpov Enduro. Ap. inz. 1362. Avdp Eysı nv yiv 
wertwpov. Ap. ve. 264. 0 Beonörng mov pertwpog alperau Ap. eip. 


8 57, 5. Verbindung nominaler Begriffe. 235 


80. — "Eva tıva dei 6 Öfpog eiwde dLayepsvrwg rpoistaodan Eaurod xal 
zodtoy Tp&peıv re xal adkeıv neyav. IA. noA. 565, c. Meyas &x puxpod 
6 Oidınnos ndEnrtaı An. 9,21. "YbnAov EEatpeı adrov. IA. nor. 494, d. 
Hıpero ro üdos Tod Teiyoug n£ya. 8. 2, 75, 4. Tods Aöyous maxpor£- 
Poug od rapda ro eimdög unxuvoöuev. 8. 4, 17, 2. — Ilevia SLödoxeı dvöpa 
wi ypela x»axöv. Eö. HA. 376. Mouoıxöv "Epos ÖLÖAOSKEL, XAv dioucog 
n zo npiv. Ed. Z$ev. 3 (666). — Aei ra Eridera xal Tas nerupopds dp- 
mortoboag Atyeım. Apı. ont. 3, 2. Vgl. ©. Hermann 3. Viger p. 896. 

(U. 3. Auch eine bevorjtehende Bejtimmung fann das proleptijche 
Prädikat ausdrüden. Tas Baravous tpaynpara areridesav. Be.av. 2,3, 15. 
Nres EEnxovea napenenkebxecav Tois Ev ro öpeı tınwpoi. G. 4, 2. vgl. 
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5. Ein Prädifat wird oft von einem andern, am häufigiten 
einem Verbum, d. h. eig. dem Barticip angefügt: adverbartiges 
Brädifat. Gewöhnlich erjcheinen jo nur Adjeftive. 


U. 1. So finden fich 4. B. veyas und zoXAös bei dew und zyew ſowohl 
in eigentlicher al3 in uneigentlicher Bedeutung. [Zeds ypuoös bueis Aa- 
var ouvey&vero. ‘Ic. 10, 59.] "U Aswrös rotanög Eppin neyac. 6. 2, 
5, 2. An. 59, 99. [z. Arr. 6, 25, 5 lat. U] O Avenos Exrvei peyac. 
8. 6, 104, 3. — ”Estı xpnvn Noeos Döarog zal Aptovos Beouca. Fe. Av. 
6, 2, 4. Könpıs od wopntöv, nv moAAN puY. Ei. Ir. 43. To Höwyı 
Ipasuvon£vw xal roAAD hHeovrı xad dumv olx elta. An. 18, 136. 0 
öyAog nAelwy xal nAelwy &r£ppeı Be.Ku.7, 5, 39. IoAdg roig oup- 
BeBnxöoıw Eyxeırar An. 18, 199. [3. TH. 4, 22, 2.] 

4.2. Ahnlich gebraudte man douevos, Exwv, Exoboros, EYeAobcıog 
u. a.; ja jelbjt PBarticipia, wie &derwv 7. B. oi EYEkovres eis xıyöbvoug xa- 
Yıordwevor (Avö.), dieſe aber nicht bei Subjtantiven, aljo 3. B. nur &Yekovrat 
por. [z. Ke. An. 1, 6, 9.] Uber die Stellung beim Xrtifel $ 50, 12, 1 
u. 4 ["Houyos Zen. An. 6, 3, 11 u. Kyr. 5, 3, 55 bedarf für die Proja 
noch zureichenderer Begründung; dichteriiche Stellen bei Elmsley 3. Eur. 
Her. 7. "Apysıv dopmevos alpedeils rapawei buiv Exrkeiv. ©. 6, 12, 2. 
Asop&£voıs Zyiyvero Tols oWboposı Twy Avdpurwoy. 6. 4, 28, 4. Kaxös 
&xwv oödels. IDD. Ti. 86. 0 xuxös dxwv torodros. II. vo. 860, d. Axwv 
ünapri&v oBdels Avdparwy xaxös. Lo. Tupw 582 (599). Tas möreız Exrob- 
cas maptilaßev. Be. EA. 3, 1,16. Zxebaode el Tolg Te dvayxasdeicıy 
dnd TWv ToAepiwy Kal Tols Exodoıv drooräsıy Tag alras Impias nposdn- 
sere. 8. 3, 39, 6. — Atyouot tıves Exobcıov vapndrwm Arodaveiv Henısto- 
xı:a. 8.1, 138, 5. 0 Nıxtas dArobsıos NpnmEvos Apyeıy arnorpebar EBob- 
rero. 6. 6, 8, 3. — Tö pin Yebyeıv Todg mövoug, arıa Edekovriv dro- 
MEVvELV TOD Apyeıy rardevonevm Av mposdeinuev. Se. ar. 2, 1, 3. Ilpodöuwng 
EEwpmövro, Arte obx Avayan, AA EdeRobcroı xal yapırog Evexa Ekiövres. 
Se. Ku. 4, 2, 11. Tods Epot EdeAouotoug Tobroug Erionontvoug Adpen- 
TToug navrag moreite. Se. Ku. 4, 5, 52. — Ol pıkösopor adrönartoı Eu- 
obovraı, IA. zoA. 520, b. "Hxeı Yepsuev’ abrönara ndvea rayadd. Alp. 
14, 1. "O EXebdepog 2rawvov xal un partora Eorı xatapavngs. IA. vo. 
688, d. — 'EIERwv Exerau Be. Kv. 4, 1, 21. H yü YERovoa Tolg 
dvvaptvoug zaranavdaveıy xal drxaoobvnv ürödoxeı. Be. olx. 5, 12. To 
opevöoväy Evreraypevw EBERovTı ANY Tıyva Ateleıny ebploxwpev. Be. dv. 
3, 3, 18. — (Xpfiv Murinvatous unöev dLapktpovrag av Almy dp 
buavy rerpäote. 8. 3, 39, 5. u. dort Fr. Olerar Tpaywölav elvar Tv 
zobrwy oborasıy, np£rousavy aAhkoıs Te xal tw öAw ovviorau£vnv. II. 
Paid. 268, d.) 

A. 3. Ordinale Adjektive, mie npörepos (und debrepog), rp@rtog, 
Dorepog, Doraros, rereuraios bezeichnen, prädifativ angefügt, die Ord- 
nung, in der diejelbe Handlung unter mehreren Begriffen dem genannten 
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ufommt, während die entjprechenden Adverbia, rpstepov, rp&rov, Dstepov 
(vgl. $ 46, 3, 2) die Ordnung bejtimmen, in der unter mehreren Hand- 
lungen deſſelben Subjeft3 die erwähnte erfolgt ift: Tp@ros MnYöpvn 
moostßahe er war der erite, der M. angriff; npwrn MnYöpvn rposeßare 
M. war der erfte Ort, den er angriff; rparov MnYdöpvn mposeßake 
feine (oder überhaupt die) erfte Handlung war der Angriff auf M. 
Th. 3, 101, 1.] Über die Stellung bei hinzutretendem Artikel, S 50, 
‚iu 12, 1 u 4; über rpürov und ro npürov $ 46, 3, 2. Ahnlich 
unterfcheide man növos und yövov, wiewohl zumeilen övov erjcheint, wo 
man wövog erivarten möchte. Lrovdag Abousıv oby ol dnuvöpevor, AAN ol 
moörepor &ruövres. ®. 1, 123, 3. Einv adroig mpor£pors draßäsı Tüv 
2hvay Exastov yeıpododar. 'Io. 4, 164. Karöv Eorıv Ev tals av dAlwv 
ddıntaus xal maviaıg TPWTOUg ED Ppovhsavtas rposthvaı Tis tov EAAN- 
yov &heußeptas. Io. 8, 141. Aaxedarmövior Dotepoı Aptxovro trs Ev Ma- 
padavı pdyns yevopkvns ıä Aptpg. IA. vo. 698, e. Tod; abrav vonou; 
üptoxsıy Exdotois Avayralöv ou, TOOg de TÜV olMwmy Dor£poug. IA. vo. 
631, b. Xadenöv Eorıv Doararov Emeidövra Akyeıv. Io. 4, 74. O5 Tod; 
alttoug AAAd Tods dbordroug repl TOv npayndrwv einöyrag Ev öpyfj roreiode. 
An.1,16. ‘Os ini ro noAd ol reAevratoı xpivöpevor owfovrar. Au. 19, 6. 
Kards xaxüng Anökorro Ög yovalxa BEbTEpog Eyne' TOY yap TpWTov 00% 
Eon wars. EöBouros 115 (6). — °H Eympareın uövn motodsa xaprepeiv 
uöyn xai Mdeodaı rorel. Be. ar. 4, 5, 9. Tüv övrwv W vodv pövW xrä- 
oda rpostxer Aextkov buynv. IM. Tip. 46, d. Mr Yavav rote 005 ywpls 
einv ne möyns zıorhs &pot. Ed. Arx. 368. Oi röpawvor Adnvatous eixo- 
sTtv M6vov npasoömevor TAY röAıy adrav xaAig drexrösungav. ©. 6, 54,5. 
Hlepıwevov Havadnyara Ta peyara, Ev 7 p6vov huSpa ody Urontoy Eyiyve- 
zo 2v &mkoıs adpsoug yevicdu. ®. 6, 52, 2. "Epyoısı ypnotös, od Adyoıs 
Zouv mövov. Avtıpavns 194, 13. Toös ye piAosöpous Ev Tols Aöyoıs Ypo- 
yodyrag ebptoxw wövoy. Avakınnos 4, 2, 

U. 4. Ähnlich werden bejonders mit Verben der Bewegung temporale 
Adjektive verbunden, wie Spdpros, oxotalog oder oxotıalos, deuTepalog, TpL- 
zalog 20. Aotxero er fam in der Frühe, am zweiten, dritten 2c. Tage 
an. Vgl. $ 24, 3, 7. Eben jo finden fich aipviöros [z. Th. 6, 49, 2], xpö- 
vos [z. 1, 12, 1] u. a., einzeln auch lokale Adjektive, wie meiayıos h, Th. 
8, 39, 3]; desgleichen brnsorovdos. “Eorepas axobong öpdpros Txeıs. IM 
Iow. 313, b. Kareßaıvov el; Tas xupas Non oxoratoı. Be. av. 4, 1,10. 
Asurepatoı dupi deiinv yiyvovrar rpös tw I'wBßpbou yuptw. Se. Ku. 5 
2,2. (Ayıs EBöopatog dp oD Examev Erelebrnoev. Be. EX. 5, 3, 19. 
And tabıng TTis Muipas neprnrtaia Aoyllomm ra rap buy Ev tois Dun- 
420 yeveohaı. An. 19, 59.) Hooraios av tw orparebparı Exelse Apıxolumv; 
Be. Ku. 5, 3, 28. — Zyokaioı &ronisdnsav. ©. 3, 29, 1. Aypızvodvrar 
alpvißror. G. 8, 14, 1. Xpövıoı Euvıövreg Ta olxela mpdasousı. ©. 1, 
1, 141, 6. |3. 1, 12, 1.] — Yratdpıog Eraraınapeı. 8. 1, 134, 2. — 
“Inrtag Eypeı Dnsomovdog els Ztyerov. 0. 6, 59, 5. Tods Avöpas SLexö- 
pısay (amedooav) broorövdoug. ©. 4, 46, 2. [3. 1, 63, 3. 6, 88, 10.] 


[3- 
11 


III. Appoſitive Verbindung. 


6. Appofitiv verbinden fich Begriffe auf mehrere, 3. Th. jehr 
verichiedene Arten, am innigften durch ſynthetiſche Appofition, 
bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit dem Gattungs— 
begriffe defielben, verbunden gleichjam ein Kompofitum bilden. So 
namentlich in Verbindung mit dem Artifel. ©. $ 50, 1—6. Iloog- 
nAFov nulv zreovoı ToV ueraysırvıavog unvög. An.56,5. 
vgl. $ 50, 7, 1, 2. | 


ve 
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7. Weniger innig iſt die epithetiſche Appojition, die der 
attributiven Verbindung (S 50, 8, 1) entipricht, auch mit Bezug 
auf Gebraudh und Stellung des Artifel3 mit ihr übereinftimmend 
($ 50, 7, 4 u. 8—12), und bejonders rüdfichtlih der Eigen- 
namen zu merfen ift. 

AU. Mehr jcheiden jich die Begriffe, wenn fie beide ihren Artifel haben, 
bejonders wenn die (dann betontere) Appofition vorangeht. °H Puronayn f) 
untnp 7 Eößouitöon xal 6 Tlortumy 6 narnp 6 Ayviouv AdeAvol Toav. 
An. 43, 26. O0 adeigös 6 Apedodbcıog oüdeva ela "veisdar. An. 58, 
10. — Tov ntapöv zal ayaıdr) guAdkonev aupörepoı tov Pikoxparn. An. 
19, 13. Thy revrernpida töre noWbroy Erotmsav oi Adnvaloı ra Andıa, 
8. 3, 104, 2. vgl. I 4.1. 

8. An die epithetifche jchließt fich die partitive Appofition 
an. vgl. $ 47, 28, 3. 

A. Genauer jind hier zwei Arten zu unterjcheiden: die diſtributive, 
durch die dem Ganzen jeine Teilbegriffe gegenjäglich angejchlojjen 
werden; und die adjunftive, durch die dem Ganzen nur ein meijt nume- 
riicher Begriff angefügt wird. Als ſolcher kann auch ein Folleftiver 
Singular ſich mit einem Plural verbinden, und dabei jelbjt, injofern die 
Appojition näher fteht und übergemichtlich ift, da Verbum im Singular 
jtehen. Vgl. $ 47, 28, 3 und 63, 1, 3. Adrar ai p&v ypnoral elow, al 
62 xaxat. IM. To. 499, e. — Hyoönaı Todg pev ypnotods xal rovnpods 
so6öpa öklyoug elva ExruTepoug, Toög de perakd mietoroug. IM. Gaid. 
90, a. Oi Exnintoveeg nap Adınyaloug ol dBuvaruraroı dveympouv. ©. 1, 
2, 3. [Rr. 3. Dion. p. * — lläsı rols ebvopoune£vors Epyovy tı Erdotw 
ev Ti nökeı mpogteraxtar. IA. oA. 406, c. — Al reyvar To abris Exdorn 
Epyov Epyaleraı xal dpelei Exeivo £p w teraxrtaı IM. zoi. 346, d. 
Oöror aAAos AAda Akyeı. Be. av. 2, 1, 15. — Oi inreig Zpnuor olyovral 
por ARAos AMayf dıbrwv. Be. dv. 7,4,47. Über Zvıor 3. Her. 7, 187,1; 
über das Barticip $ 56, 9, 1 u. 2. 

9. Die jelbjtändigite ift die parathetijche Appojition, die, 
bejonders wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenjate 
(os—2oriv) gleich gilt. TToAAovg 6 Hvuög Ö ueyag WAEOEeV 
Boorav n T aSvveoia, ÖVo zarw roig yowu8voıg. Ed. Hey. 
36 (259. To o@ua dewa al avayraia Ev Eavı) nası- 
uara £&ysı, rrogWrov utv ndovnv, ueyıorov Kaxod ÖEheup, 
Erteıta Avrag, ayaFyov pvyag, Erı Ö° av Fagg0g xal po- 
Bov, apoove ZvußovAw. IIA. Tiu. 69, d. Kokaxı, deıv® 
Inoip xal ueyiorn Bhapn, Oumg Erreugev 1) pÜcıg 7dorıv 
zıva 00%“ auovoov. II). Dai.240, a. b. — H nuerega srolıs, 
N #oıvn “arapvyn tüv "Ellnvwv, vüv oörerı sregi tig 
tov 'Ellnvwv nysuovlag aywvilsraı. Ai. 3,134. Ta Eike 
xal roüg Aldyovg xal ToV OldngoV, Ta apwva xal ayvo- 
uova, Eav Tw Eurreoovra arronteivn, Vrregogilouev. Al. 3, 
244. Bol. 8 50,7, 12. 

U. 1. Es ift nicht nötig, daß die Appofition ihrem Nomen unmittelbar 
folge oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 U. u. 3. Xe. An. 1, 6, 11 
lat. A. Oix Zorı neviag lepov, Ey#iorns Yeod, Ed. Apy. 19 (259). Arn- 
dern Tapeorw vol xal £pol, nAyrwy ypfipa dtxarsrarov. Zr. 11, 1. 
Vix aloypüv olxeloug oixelwy Mosäacdaı, 7 Ampıda rıya Awpıewg fi) 
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Xakzıdda ray Euyyevov. ®. 4, 64, 2. Lıyäv xal omppovelv ad pnot 
ypfivar, 8bo naxb meyloro. Ap. ve. 1060. —— 
"4.2. Wenn eine Präpoſition hinzutritt, jo pflegt ſie bei dieſer Ap— 
pofition nicht wiederholt zu ftehen. Xupapev Non _raldes Cs ra tay sopav 
bıbasmadein, novswng nardebmura. Lo. anoom. 779 (736), 2, Hepi ypn- 
udrwy Aakeis, aßeßalou rpayparoc. Mi. 130 (128). "Ex Anyway, xod- 
gou rpdymaros, Zpyw nian xat Zydpar Bandrarar yiyvovrar. IA. vo. 935. 
(Ey zu Apsto ray, Ev Ta aemvorarp zal Ömmordtp drraoenplp, ÖmoAo- 
v döwmeiv anodvnoxeı. Au. 6, 14.) 

A. 3. Fat epithetifch ift die parathetiiche Appojition, wenn fie, über- 
gemwichtlich, betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältnis, bei dem 3. T. 
auch ein Übergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. A dv rıs Exwv Exövrı 
öwoAoyhen yaaiv ol nmörewg Bacı$ös vönor dlxara eivar IA. au. 196, c. 
'Q Zei ti in xtBönAov Avdpwnors Kax6v, yuvalzas Es Pc TiAlov xarı- 
zısas; Ei. Ir. 616. — 0O xorvög larpög se Bepamebaeı, ypövos. DriAın- 
rlöns 31 (32). To KouWHrardv ve Toy xaxv mdvrwy Ödaveı, mevia. ME, 


275 (282). 


10. Eperegetifch it die Appofition, wenn fie einem allge- 
meinern Begriffe den beftimmteren zufügt: nämlid. Statt ihrem 
Begriffe wird fie zumeilen einem auf denfelben bezogenen Relativ 
angefügt. Eioiv ndoval rohhat Plov, uaroai re AEoyaı 
zal oyoAn, teonvov rarov, aldwg re. Ev. Im. 383. 0 
Javarog ruyyavsı Wv Övolv oayuaroıv dıahvoıg, TTS Wv- 
ng zal roVd owuarog, ar allmlow. IA. To. 524, b. 
(Av Tıs avdoös o@ua Town, vepahnv n roögwnov N 
yeigas? modag, zara rovg vouovg pevseraı nv vol adı- 
undevrog ncölıw. Av. 6, 15.) — "Rs Favuaoiwg rrepvre TO 
noV zroög To doxoüv Evavriog Eysıv, TO Avsnoov. IM. 
Daid. 60, b. — To dinnv didovaı ueyiorov naroü arak- 
kayı ıv, movngiag. IIA.T0.478, d. — 009m n rragouuic, 
To Taganaoag un öadıov elvaı dıapvyeiv. IIh.00p. 231, c. 
Drun rhaväaraı xaı dıeyvworaı aha To un Peßaiovg Tag 
Pgorwv eivaı rvüyag. Ir. 105, 25. — Ovdeis 2or arehng, 
oVd oVg oüvrog Eygawe, obs ap Aguodiov xal Aoı- 
oroysitovog. An. 20, 18. Bol. Elmsley z. Eur. Her. 601 und 
Pflugk 3. Hek. 771. 

U. 1. Eine ſolche Appoſition Haben auch mit Adjeltiven, be- 
fonder3 mit pronominalen, verbundene Subitantive. "Ev Zar 
ahndes plhrpov, edyyapmv tpöros. ME. 619 (646). "Ev aneydmpa ray- 
«orvov Bpotoig, ol repl tupdvvous zul rökeıs Önnperau Ed. Tow. 425, 
Korvöv ayadöov rodrT Zorı, ypnorös ebruyav. ME. po. 681. Oüros 6 
zoonog Tv Tis TOv ralaımy Yilooopins BpayvAoyia Tız Aaxwvıxt. 

. Upw. 343, b. To peiernua abro Todrd —* tüv pLAnsdpwv, Adaıg 
2 buytis And obparos. IM. Datö. 67, d. — Toörto tGc 00% 


in Earıy abın h &moveldtorogs, f Tod olesduı elöcvaı & oBx oldev; 

rk. ar. 29, a. ITloAAod piodoövrar aAdorplav Ywyhv, My Toy adAWv. 
II. Ipw. 347, d. Zed; in) neyıotov Todr Emoinaev xaxbv, yuvalxag. Lıp. 
Ay. 7, 96. Main gılosdgou todro To nadogs, Tö Jaupaleıy. IM. Be. 
155, d. ("Evesti nu; Todro Ti Tupawvidı voonpa, Tols YiAorar uf) Menot- 
Yevar. Alo. Ilpo. 224 (6). Mever Me Mn olmas, To Wuyrv Apmoviav Tıva 
zov zara Tb own Evreranevoy Euyxeladar IM. Da. 92, a. (To is 
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rökews 7905 Tdoı TıIs Ay TOLODTOYV 14 abeuvdsg zul Ypmotöv, od Tö Au- 
srrei&otarov rpös Apybprov oxorodv. An. 20, 13. 

U. 2. Eben dieje Appojition fann aud bei jubjtantivierten 
Adjektiven, bejonders pronominalen, eintreten. gl. 8 50, 11, 
21. Horspw einds Lorı Trıoredsat, tw da TERous Toy abtöy Aöyov dei 
Atyovrı H TO Torz pev pdoxovrı, tote d 08; Axt. 5, 50. HepmAns öu- 
oiv Zyivero naßnrne, Avakaysoou te al Aduwvos. Io. 15, 235. — 
Tobrw dıapepsı dvnp av AAlwmv Lwwv, ta tıung Öpeyesadaı Be. len. 
7, 3. (Tayd av Tö Tod Avasayspou yeyovös ein, önod ravra ypn- 
para. IM. Datd. 72, c. "Eypabav tadra & dm mavres Dpvodaı, yyalı 
cauröy xal und&v Ayav. I. Ilow. 343, b.) 

U. 3. So ericheinen denn auch Bronominaladjeftive im Neutrum 
fubftantiviert vor (dinglichen oder doch al3 dinglich gefaßten) Subjtantiven 
männlichen und weiblichen Gejchlechtes: eben jo Ev, Sbo, tpta 2c. zwei, drei 
Dinge. Ti rot &oriv adrö, 7 Aapern; I. Ilpw. 360, e. — Kat roöro 
tor tAvöpeioy, M npoumndta, Ev. ‘Ix. 510. Toöro ws AAndws beddos xa- 
keitaı, Ri &y zy boyf dyvora h rod &ubeuonävou. II. moi. 382, b. Toör 
&od° 5 Iynrav ed mökcıs olxoumevas Öönous T AmöAkuo’, ol xukol Alav A0- 
yoı. Ed. ‘Ir. 486. — läsaı buyal repbxasıy adro Todro, buyat, elvar. 
In. Pati. 94, a. Toörs ye abro, 1 edBouAta, S7Aov Srı Erisrnum tig 
&srıyv. IIA, nor. 428, b. — 'Exeivo loyber weya, nAodros Aaßıby Te Todroy 
edyevtis dvnp. Ed. Apy. 18 (251), 2. 'Exeivo xepdatvewv Ayeltar, nv N- 
Sovnv. IM. zoA. 606, b. — "Eorar 00 Eridupoönev, ppovnoewgs. IM. 
Dat. 66, e. — Auvoripoıg KATElyov TOOg TroÄltas, zal Tals Tımwplarg 
zur talg Erıpeietarg. 10.7, 48, — Abo dor ra nardebovra Tobg vEoug, 
F ze ty ddrzobvrwy Tınmpia xal f) Tols dAvöpdor Tols Ayadois Ördopevn 
Swped. Aux. 10. Abo Zrı Aoınd, 7 Te owppoobyn xal ob da Evexa 
mavca Cnroöpev, dıxarocbvn. IM. or. 430, d. 'Erebdepos räs Evi deßob- 
Awrat, vöouw, Buatv de Bodiog xal vouw “al desmörn. Me. 669 (699). 
— Mn Tpıst Toig Akumpopwrdrans Ti Apyf, olatw za Ndovrj Aödywv zul 
&rıeıxzeia, ünapravere. 0. 3, 40, 1. (O0 Aerntivou vönos Tpla Ta yeyıora 
övelön xrätaı, ptovepobs, Aniotoug, dyaptoroug elvar doxetv An. 
20, 10.) — Te av xpareisdar iv buynv aloypöv, Tobrwv £yxpdteıav 
Goxeı nayrwv. xEpdoug, öpyis, Hdovfis, Abtıns. Io. 1, 21. [Bgl. 
Bekker Hom. Blätter 1 ©. 229 ff. u. Dial. Sy. 50, 1, 7.] 

A. 4. Die etwa Hinzutretende Präpoſition wird bei der eperegetijchen 
Appofition bald wiederholt, bald nicht, Teßteres wenn eine engere Verbindung 
ftattfindet. Ob zepi Evös mövou, BouActas Avr 2Aeudeplas aywvißsode, 
©. 2, 63, 1. 'Ert tö xpelocov robrou roAd, To Exövrag meidectat, 
ANA Eorl ouvronmrepa Ödös. Be. Ku. 1, 6, 21. "Iro tabrns Ayovrar rüs 
EArtöog, rüs Tod öbeotatrı Excel wv Eredünoun. IA. Datö. 68, a. 1 

Eko &x tpımv forı ouyxeimevov, Aöyou TE zul dppoviag zal Budmod. 
m. ror. 398, d. — 'Ex tobrwuv oil Övopastoi ylyvovraı, àx Toy Eriry- 
Seuvoavrovy Exasta. IM. Ady. 183, c. Al eri robrou mpdesıs Arasat, 
eri tod ddönw; Liv aa Hölws, Ap od xakat; IM. Ilpw. 358, b. A- 
odevuv nera moT£pou Av Nöewg xıyvöuvedots, META 00P0D latpod 7) mer 
duadoüs; IM. E3%68. 280, a. DBgl. die Beifpiele $ 51, 1, 4. 

4.5. Unjer nämlich wird bei der eperegetifchen Appofition, auch wenn 
als jolche ein Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, jo wenig wie im La- 
teiniſchen ausgedrücdt. Doch erjcheint ftatt deſſen (nach Subftantiven) zumeilen 
Ayw ich meine; A:yw dg&, mern e3 zuerit fteht, jedoch, wenigſtens bei 
Spätern, auch ohne dé. [Lobeck 3. So. Ai. 569.) "Erepov arexteivare, Krn- 
sıxı&a Atyw. An. 21, 180. (B pntep EodMod nuöss, AAxunvnvAcyo, 
&zeide. Ed. Hp. 642. Ilposerpous avdourw rovnpü, Aydporttwva Acyw,. 
An. 24, 6.) — Ilup' wv av Exnsroı dbyvmvrar, robrwv tuy tiy Astav ol- 


xobyroy A&yw, ypnnara Aaußavousw. An. 8, 24. 
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U. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint al3 No. oder Ac. 
eperegetiich da, wo er auch ohne Artikel jtehen würde, wenn das 
Pronomen, dem er fi angefügt, nit da ftände, wiewohl aud) 
bier der Artikel oft ftatthaft, zumeilen notwendig ift. So zunächſt nad) Sub- 
ftantiven, die ein pronominales oder qualitative Adjektiv bei fich Haben. 
Bapog rı at T6ß' Eoriv, aiveiodaı Atav. Ed. "Op. 1162. A eort 
zart rpäkıs, Emiorheng otepndTivar IM. Ilpw. 345, b. Tie adrın 
zephıs, dxovras gıheiv; 20. UK. 775. Zueböpeda my abAntınny, ob 
Boxel ooı ToLabrn Tig elvat, TV Hdovmv dbpov MOVov ÖLbxeıy, AAAO 6 
oößev ppovrtleıv; IM. To. 501, e. — (Abo Eyanev elvar TAG Tapaoxeudg 
ent TO Exactoy VYepaneberv zal owpa ul Yuynv, MLaYv MeV, TPOg TOOVTIV 
Öuıdeiv, mv d& Er£pav, npös To Berrıorov. Il. To. 513, d. Iörepov 
alpel tovy Aöymy, Av padmoıv Avapmynaıy eivar 7 buyrv Appoviav; IA. 
Oaid. 92, c. Ilaroiv dreinov Toicde Todg abrodg Aöyoug, Tımäy mol. 
Ed. Ir. 1171. —) "’Estı zevia abrn oaphs, Tö deönevov TIyvog un Eyeıv 
yonodar. Be. oix. 8, 2. Eöpnoonev Tabrnv Apyrv odoav TAvrmy TÜV Xa- 
uV, TO un EBEkeıv Ta Ölmaa nparreıvy ans. An. 16, 24. [z. Th. 1, 
32, 3.] Mta aörn owrnpta zul nölewg “al Edvoug Eori, TO TPOGTATEY dv- 
spay Ayadav xal ounßoöiwy orovdatwy tuyeiv. Aetv. 1, 76. — Mayıxröv 
Ev v@ Eyeıg Erıyeipnpa £rıyeipeiv, ÖLdöaoxeıvy & 00x oloda, AneAnoas 
waydtaveıy. IM. Aix. a, 113, c. Akopar dbpüv dıratav Öemaıy, 2E Toon 
quov duportpwy axrodonı. An. 29, 4. — (Ob Yadp Eiekas, Iynroy dvra 
Sucrtuyeiv. Eö. Ipwr. 4 (653). 

U. 7. Eben jo fteht der Infinitiv meift ohne Artikel nach ſubſtan— 
tivierten Neutren, bejonders von Pronominaladjeftiven. Vgl. $ 51, 7,4. 
To daorov einag, altıasacdar Yeodc. Ed. Apy. 24 (256), 2. lläcı 
zowoy Tode lölg 9° Exrdorw xal mökeı, TÖV MEY KAaX0V AUX6Y TI TÄOGYELY, 
Toy BE ypnoröv ebruyetv. Ei. "Ex. 903. Ti ön Bpototow obx Zorıy TöBe, 
vEoug dic elvat xal yepovrag ad nalıy; Ed. “Ir. 1080. ”Eort todro, Adyw 
keyeıy ra övra ze xal pn. IM. Kpar. 385, b. Adrö Todr6 Eorı yaleröv 
n apalla, To un dvra xaAov xdyadov pndE Ypövınov Boreiv adıw elvar 
izavöv. IM. ov. 204, a. Keivo texvov xaAdıov, loornra tımäv. Ed. Pot. 
535. Xurenöv Eorıy 6 Elm rorelv, dvöpög dpermv diä Adywy Eyrxwpıd- 
Lew. Io. 9, 8. — Acıvov T6ß’ einas, Eevopovetv ämtAudag. Ei. Ip. T. 
1021. Toör adroö Yorke, ravras Apyetoug naterty. Ed. Ix. 1067. Mö- 
you abrod «ui Yeog oreploxerar, dyevıta rotelv 600 Av 7) renpayueva. 
Ayadov Apı. 'HY. E38. 5, 2. "Ev 00x Entoraod’ 088 Ednpdoacde zw, Ypo- 
velv Bıödoxeıv olosıy 00x £veot vos. Ei, ‘In. 919. Evöc pövou det, 
tasde ouyapbıaı ade. Ed. ’Ip. T. 1052. "Ev yap vopilw Toöro Tüv 
avekeudepwv elvar, to Budtleiv dppödpwms Ev rals öbols. "Adskıs 262 (3). 
— Oix arko minv Ößpıis Tad Eori, apelsow durmövwoy eivar Peieıw; Ed. 
In. 474. Apgörepa dökw, xai nept TMv Yilocopiav Örap&perv xal xo- 
spibrepov Beßımxevyar ray dllmy. Ic. 15, 162. — Toöro Eyi ravrdnaaı 
bıbuzrov wunv elvau, Tb Eripeifi mornonı Be. otx. 12, 10, 

AA. 8 Nicht hieher zu ziehen find die Stellen, an denen ein eperege- 
tijher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt ijt. Aoxa ro paotov 
moreiv, Eririmäv roig ahhoıg. Ic. 10,15. T6o Eyb ynpı ypfivar noretv, 
bs Tayıoru neıpäcduı bg nielora raparpeiv. Be. Ko. 6, 1, 15. Kwöu- 
vebougt TOLÜT6y Tı MOLELY ol TTV Ölanvy Yebyovtes, TO AAyELVovV adrod xa- 
Hopäv, npös BE To bykiımov Tupküg Eyeıy. IM. T'o. 479, b. Töv mERAovra 
Eugpova xpırnv Eoeoduı dei tadra zpla Eyeıy, 5 TE &orı npWrov Yıyya- 
srEıy, Emerta dig Öpdug, Ereid ds ed. IA. vo. 669, a. b. Bol. 3. Th. 2, 
77,4. 5,6,3 u. 3. 70 8, 109, 1.) 

(A. 9. Auch nad) Adverbien erjcheint der eperegetifche Infinitiv, befon- 
ders nad obrwg;. (Über wöe vgl. Her. (2, 121, 2.) 3, 4, 2. (142, 3.) 5, 
3%. 7, 8,5.) Tpãc & nuldes obrwg £& dpyfis Eratdeuov, Todg ev yepat- 
TEpOUG TpoTıpäv, Tüv BE vewrepwy rpoteripnohat Be. Ko. 8, 7, 10. 
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(Evrads° avnp tig Eorıv Avöpös Ördpopag, Ev TW T6, TE Kunov ED YEpELV 
xal zäyadev. Purh. 166 (2). 

[A. 10. Einem Sage fann ein Subjtantiv mit einer Bejtimmung als 
Appofition angefügt werden, entweder als No. mit Bezug auf das Subjekt 
oder als Ac. wo das Ergebnis der Handlung zu bezeichnen ijt. Keiveaı 
meoövres riorıg od opıxpa rökeı Ei. Pro. 415. Euedvov, ixavı) 
rp6pasıg eis Yanapraveıv. Pırn. 200 (194). Tö Aotodrov di, Ypıyxög. 
adılmy xarmv, SobAn yovr ypads EArad eisaptäonau. Ed. Tpw. 489. — 
05 rabsopur tag Xapırus Mobedic ovyraranıyvös, Nölorny ouluylay. 
Ed. "Hp. u. 675. Edöumovoins, pıodov Mötstov Aöymy. Eö. Hi. 231. 
Od dei Erıdupiars 2av Axokastoug eivar al Tabtag rÄNpoDv, AymYuTov 
+ax6»v. IR. To. 507, e. Toroörov avdpWrorsey 7 dugrpakta, Ts wnrod 
Borıg zal piowc edvous £pol tbyor, pllmv EAeyyov abeudeorarov: Ei. 


Hp. p. 57. Vgl. Dial. ©y. U. 6.] 


A. 11. Häufiger finden fih Subitantivierungen ohne Berbum an» 
fündigend vor einem Sage (zumeilen auch eingejchoben), der dann der 
eperegetijchen Appofition entſpricht. Gewöhnlich nimmt man ſolche Subitan- 
tivierungen al3 Accujative, vielleiht nur dann mit Necht, wenn jie in 
einer Art von tranjitivem Verhältnijie zu dem Berbum des Sabes er 
da fie in manden Fällen mit dem Subjekt in Beziehung jtehen. Von Pro— 
nominaladjeftiven gehören hierher abrö zodro gerade jo, tadro rodro eben 
io (vgl. $ 46, 3, 3), duoĩy darepov eins von beiden, dupörepov beides; 
eben jo der Artikel züé z. B. mit einem Ge, wie To av rarovrwv mie 
man im Scherz zu jagen pflegt. A'dro todro, Tods wtAoug £v Tols 
zurols ypt Tols plkoroıy wpekeiv. Ed. Op. 665. Tadro zoüro, lölg öra- 
Ausapnevog 008 eishyaye töv Horölnaov. An. 21, 39. — Auvotv — N) 
oddanod Zorı xrhoastar to eldevar 7) teleurnoasw. IA. Datd. 66, e. Auvoiv 
del darepov, 7) npwredeıv &v toig EAAnoıv 7) ravrdrasıy dynprjotau. Io. 6, 89. 
Auotv ra Erepa, 7) obdapod Muiv 7) navo ou ÖAıyayod al Mabyıaı mpageıg 
&y To Bw xaAkloug Eyavnoav 7 al tuyelat te za loyopat. IA. Xupp. 160, c. 
— Apgörepov orog, eötuyel te zal gpovel. Pırn. 108 (117), 4. Opwsı 
tobe adTOds AUYPG6TEpA, XulL ÖLKALOTATOUS OvTag Xal meylornv Obvanıy KE- 
xrnpevoug. Io. 8, 139. — To Tüs rapoıntac, Öpwvres oby Öpwor xal 
Arobovres 0b% Arobouotw. [An. 25, 89.] as &7; To av raılövrwv, 
Eon, toöto od xat £mor £peis. IA. noA. 573, c. 


4. 12. Am Häufigjten erjheinen jo al3 Ankündigung, ein Urteil 
über den Inhalt des Onbes ausiprechend, jubitantivierte Adjektive, be- 
ſonders Superlative, jelten Barticipia, 3. B. 6 Aeyönevov wie man zu 
jagen pflegt. Vgl. 846, 3,5. Kepararov ray eipnpivwv, olougrep 
Todg dp bpmv Apyonevouc oleode delv tepl duäs elvar Torobtoug Ypr) Tepl 
TMv Apyıv mv Eumv Öpäs yiyveodar. Io. 3, 62. To ravıwy peyıstov 
xal KaAALOTOYy, TIY Ey oTy yıpav adEnvonevnv Öpäs, tiv BE Twy moAe- 
plmv peiounevnv. Se. Ku. 5, 5, 24. — To ravıwv avavöpötarov, Tüv 
bpertepwy abtwy ydpıy nposopeliere. An. 3, 31. To navımv daupaors- 
TaTov, £rawvodcı nEy navres Ta Toladra Eritnöebpara, pineiotun d' abra 
oödepia mödıs Edeieı. Be, Aau. m. 10, 8. "Ererta To deıyvörarov el xal 
beöwaöres Tre bg walısra Try mpolxa, Tv od beöwxare, Tis 6 Tobrwy altıos; 
An. 31, 14. To ravıwy Evavrınrarov abrovonia xadlorare Bexadapylas. 
Se. 'EX. 6, 3, 8. — Tö Bäcroy roig Adtzeiv TunpnpEvors, maptupnset Ti 
abc xar £uod. An. 33, 37. Eipt Eri ro Bovkoneyw Ay te Töne Bolin- 
rar, £dv TE, To Eoyarov, aroxreivar. IM. To. 508, d. — To Aeyöuevov, 
Ta raldwy nadnpara Yaupaorov Eyeı ti pvnpelov. IM. Tin. 26, b. Tö 
Aeyöpevov, zarönıy Eoprüis Txomev. II. To. 447, a. ZyoAf noV, To xara 
RN rapoımtav Aeyöpevov, 6 Ye ToLodrog Ay note Ekoı öl. Im. sop. 261, c. 
(2 Eraipe, nerakd Toy Aöymv, ap ob Töbe Tv To dEvöpov Ey’ drep Aires 
qpãc; IA. Dat. 230, a.) 
Krüger, Gr. Spradi. I, 2. 16 
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A. 13. Ähnlich finden ſich auch Subftantive, jelbft ohne ein Adjektiv 
anpeiov, texunptov, meiſt mit de: zum Beweiſe dient der Umftand, 
dab — Adoksoyeiv dorm mal depoperpelv xal To Tavray N Avonrö- 
zarov doxodv eivar EyxAnpa, revns xaloüpar. ME. olx. 11,3. To 5 
syeriıbrarov xal meyısrov Zuorye Soxodv Ußpews Elvan onpelov, To- 
solrwy Avllpurwy od rapeAdubv adpomv xarnyopets. An. 21, 135. — 0x 
äntypn. omwelov d&, Eiteode iepov vönov, An. 21, 35. Ta öpvea ÖLepdetpero. 
Terunpıov de, ray Spvidwv Ertkeıbig sapıs &yevero. 8. 2, 50. u. dort Fr. 

U. 14. Gewöhnlicher tritt nad diefen Ausdrüden (U. 13) yap 
ein, das auch nach denen A. 12 nicht felten folgt, jo daß fie dann als Satz 
zu faſſen find: Beweis ift Folgendes: nämlid. Adınvalor rept ypn- 
aris ööins pärdov Eorobdulov 7) repl ypnpdrwv. TEXUNPLOV DE ypnpara 
yap nAelora brep pikortıpias AvnAwsav. An. 20, 10. Obdev Erioreuoy Exei- 
yor. onpeiov dE od yap Av Beüp Txov ds Auäs. An. 19, 58. — Ts 
Kisıs$Eevous roirreiag 00x Av ebpormev mählov sumpEponany. TEXUNPLOV 
dE wiyıorov ol yap &xelvn ypbnevor map Exövruoy av EAAnvwy Tv 
Ayepoviav &:aßov. Ic. 7,17. To Ev Tols npeoßürarov elvar tov YEöv Tiptov. 
zexunprov BE Tobrou" yovlis yap'Epwrog odr’ elotv obre Acyovrar br 
obdevös odre lüıwrou odre romrtod. IA. su. 178, b. — 'Eßoukovro Toüs 
Amelvous TA Akıa &yeıv. Texunptov de bs ob roleuiwg Empaooov’ 00 yap 
hötunsav obdéva. 8. 3, 66, 1. 

Kegararov tod alas AAAMAoıs Önieiv al yap xınosız dopaheis 
7eav. Io. 7, 35. To de ravwv meyıotov xal Yyvopımdbrarov Öpiv 6 
yap tod LZöiwvog vönos ode Suadeodar Toy TTomtov &i ta Ev tw olxw, Ötav 
romd7. An. 44, 67. Adıo To Evayrıararov abın yAp 7) eiphvm TOv 
ö7pov rov Adnvatov bumAöv npev. Avd, 3, 6. To Eyopevov orparöredov 
rap Ern Ötra xarkoyev. Ic. 12, 81. [Über öndov dé 3. Th. 1, 11, 1.] 

U. 15. Nah Subftantivierungen der Art findet fi) auch Srı. To 
neyıorov, örı Toy EE abrod yeyovorwv oböEva Xateiırev löıwrıxois Övönacı 
rpogayopeuönevov. Io. 9, 72. To Zoyarov nayrwv, drı ravrayod Tapa- 
rintov To owun Yöpußov mapsyeı. III. Paid. 66, d. 

U. 16. Ein A jeftiv der Art kann aber auch durch das Nelativ ein- 
geführt werden, ſowohl wenn ein felbitändiger Sat, als wenn yap oder drı 
darauf folgt. ©. $ 51, 13, 13. | 


8 58. Hominale Rongruenz, 


1. Der höchſte Grundſatz der Kongruenz ift, daß Gleiches 
ſich möglihjt dem Gleichen gejelle Bei attributiver und 
prädifativer Verbindung muß der adjeftivifche Begriff mit 
jeinem Nomen im Genus, Numerus und Kafus übereinftimmen; 
bei anaphorijcher regelmäßig im Genus und Numerus; bei 
appojitiver im Kajus. Ausnahmen 8 45, 2, 3 und 56, 9, 4. 


A. 1. Anaphorijch nennen wir nicht bloß eine ſolche Verbindung, 
bei der ein Bronomen, namentlich ein demonjtratives oder relatives, ſon— 
dern auch die, bei der ein Adjektiv oder Barticip fich auf ein (meiit 
borhergehendes) Nomen bezieht. 

AU. 2. Dfter al3 andere Sprachen läßt die griechifche da, wo Form und 
Sinn follidieren, den Sinn vorwalten: die formale Kongruenz weicht 
der realen. Go erjcheint bejonder3 bei einem perjönlihen Neutrum 
der adjeftiviiche Begriff im Maskulinum. ("Q YiArar, & mepıosa Tı- 
undeis texvov Havel rpog — Ed. Tow. 735. "Q yuipe oAAıro- 
yayz Borwridrov. Ap. Ay. 872.) Ilapexadnto veov &tı Werpdxtov, dis 
ey Eywmpar, waköy Te zayadov iv pbaıv mv d obv ldkay ravu waddc. 
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I. IHpw. 315, d. — Aupi zöras Kaduou Yavdvrwy ETTa yevvalov TERVMYv 
arardes elowv, os rot Apyeimv Avak "“Adpastos Ayayev. ES. se a 
BeLPAXLa Ta Täsı Tapayeyevnneva tobroıs Exelvov XaTEPpoYNGav, DUX 
pda; yıyyvwaxovres. Ic. 12, 229. Ta peıpaxın Tade mpös aAAnAous 
otzor Örakeyöpevor Jana Erıpiuynvrar Zwxparous. IA. Aay. 180, e. 
Vix av Sekaıto Zyaarakıreiv ye Ta rardızd N mn Bondfoar xıyöuvei- 
ovrı. IM. ou. 179, a. — Taöt' Zieyev N pıapa “al Avadng adın Xepvaln, 
eEeAnAudws Ty rpotepata rap Apıotapyou. An. 21, 117. Ai evouone 
gukat drarptßous: melernoa. ta Te AAka rar draywmvılöomevor Tadta rpüg 
alAnAous Ötatelödcıv. Ze. Ku.1, 2, 12. Tis av Zpixorto Toraoıns pgücewg 
ö5 Toy törov 6Aay Ertl nerpiöenta zaphyayev; Is. 9, 49. [Bgl. Reg. 3. Th. 
u. Kongruenz.] 

A. 3. Verlegt wird die Regel jcheinbar zumeilen beint Dual. Nament- 
lich wird für den ſelbſt bei Dichtern jeltenen Artikel za ($ 44, 2, 4 vgl. Ar. 
Ri. 424 u. 484) in der att. Proſa wohl immer rw als zweigeſchlechtlich 
gebraucht. vgl. 8 14, 9, 2; vorherrichend in derjelben auch rolv für at“. 
Vgl. jedoch Hertlein obss. eritt. 1 p. 31s. u. Mehlhorn in der Beitichr. f. 
Alt. 1838 ©. 598. Eben jo fteht zwde für ade Milch. Cho. 207 (3), ©. 
Ant. 561, EI. 977 (wo auch &) und für das bezmweifelte radra (Ar. Frie. 847, 
wo Bekker taöras hat vgl. 8 25, 5, 1) Steht roszw Aiſch. Perſ. 188 (7), 
Siofr. 8, 116. 12, 156. 157, Xen. Kyr. 1, 2, 11, Plat. Rep. 452, a, Theait. 
195, b, Geſ. 679, a, AMnıw Xen. Mem. 2, 3, 18. Neben raörawv Plat. 
Polit. 260, b, ai. 5, 15, Soph. Did. T. 1504, 8. 859. 1149 erjcheint 
robrory (adroiy) Plat. Phil. 57, b, Geſ. 693 e, 398 a; dagegen taivoe Soph. 
El. 1133, Did. 8. 446, 1290, Ar. Ekkl. 1106. Ahnlich findet jich neben adra 
Soph. Ant. 770 adro Aiſch. Verf. 191 (0), And. 1, 113, wie neben adratv 
Soph. Did. K. 446, Ar. Thesm. 950 adrots (roiv Yeoiv) And. 1, 113, neben 
Erhrkarv Ken. Mem. 2, 3, 18, AAırnroıv BI. Rep. 427, d. Vereinzelt jind 
femininijch 2u®& Eur. Suppl. 140, „690 Plat. Ge. 777, c, waratw und deto 
Eur. EI. 1064, (daneben sdnperestara zasıyvanra Mich. Perſ. 184 (3) F.), 
otv BI. Gef. 644, c, Ausorepoıv Iſokr. 4, 139, (duotv Podiotu Tevrnxovröporv 
Thuk. 6, 43, 1?) Celten findet jich das dualiſche Mask. eines Particips bei 
einem Femininum mie So. OK. 1676: iöövre zul nadobsa, EI. 980 apeıön- 
save, 1003 rpassovre, 1006 Aaßövre; Plat. Bhaidr. 237, d: 360 tive Estov 
Idea Apyovre xal Apyovre zul Ayovre, olv Eröueda. [vgl. Valdenaer z. Eu. 
Hipp. 386 u. Hermann 3. Big. 51.] Obro üraxeısdov bonep el tb yeipe, 
as 6 ſcoc Eri To ouAlanßavew AAANAaıv Erolingev, ApemEvw Tobtou Tpd- 
rolvto npos To drnxwibeıy AAırnıw. Ze. ar. 2,3, 18. Vgl. die Erkl. z. Eur. 
A. 913 (927) und S 44, 2, 4; über duooreow, oı wie über Sbo eb. W. 2. 3. 

U. 4. Uber die Aſſimilation des Relativs 8 51, 10, 1ff. 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinschaftlihes Attribut 
haben, jo wird diejes gewöhnlich nur dann wiederholt, wenn 
Deutlichkeit oder Nachdruck es erfordern; jonit dem nächiten Nomen 
angefügt. 


U. 1. Wiederholt wird gewöhnlich der Artifel, wenn die verbunde- 
nen Begriffe jeder für jich zu denfen, nicht zu einer Gejamtheit zufammen 
zu fafjen find (vgl. Spalding z. Dem. Meid. 36, 5 u. Kr. Stud. 2 ©. 79f.); 
meijt auch, wenn die Nomina von verſchiedenem Genus; regelmäßig, 
wenn fie von verjchiedenem Numerus find. Ausnahmen jind am häufigiten 
bei Platon. Kr. 3. Dion. p. 140 u. z. Ze. An. 2, 1, 7. vgl. Iſai. 8, 37.] 
Ixörer el tao Lori rd, Te Ölnarov wal Tb Adıxov xal xaAöv xal alaypöv. 
IN. Ed96p. 7, c. Ayadov elvat pnsı to yatpeıy racı Lwnıs za tnv N60- 
nv xai ripbıv. IM. OO. 11, a. Altıos tod Liv 6 dpymv re war Bacı- 
Aeds ray navtwv. IA. Koar. 396, a. — ('Epavn Aprı wprsusva To Öarov 
xal rn. IM. Eddie. 9, c.) Ilãc rıs Aöerar Akywmy ra T övra xal an. ES. 
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äroo. ad. 89 (968), 4. Ai Eußorat da To pr) elvar Tas Avaxpodceız xat 
Sıexmkoug öAlyar Eyiyvovro. 8. 7, 70, 4. Karadberar eis To Evrög rüg 
buytis 6, te Buttpög zal Appovia. II. noA. 401, d. Tod övros re xat 
aAndelas &pacral elowy ol Yıiöcopor. IM. roA. 501, d. Epè aipnseı 9 
tüöy zoAav draßoin Te at YB6vos. IM. ar. 28, a. Bgl. 3. Dion. 
p. 201 u. 3. Xe. Un. 4, 3, 26.) 

A. 2. Ein adjeftivifches Attribut, das zu mehreren Nominen 
gehört, findet sich wiederholt gewöhnlich nur der Deutlichkeit 
oder des Nakhdruds halber, oder wenn die Nomina von ver- 
ihiedenem Genus oder Numerus (oder beides) jind. Oft jedodh 
wird es auch in Ddiefem Falle nur einmal geſetzt und den 
näcjten Nomen angefügt. H aörn dapern roAttou Te orovdalou 
xal dvöpös oroudntou. Apı. noi. 3, 2, 5. "Ev oüpa Eywmv xal ordv 
ulav ravıi Yuuw Yılel tods Eaurov ed norodvras. An. 19, 227. — Ilora- 
wodgs elbdanev Akyeıy TODg adTodg xal XpNvas Tag aüTdg, xalmep dei 
tod iv Emiyıyvopevou vauaros, tod d' dreekiövros. ApA.noi.3,1, 13. 'Exet- 
vos 6 zaLpög zal dh Nuepa Exeivn ebvouy xal mAoborov Avöpa Exakeı. 
An. 18, 172. Iasaıs HAıztaıg al näcıy AYecıy M ypfsıs Ts pou- 
rang Eorı npospuns. Apı. nor. 8, 5, 4. — LZuyvo rw beldeı xal try 
änarn xıyöuveber MApiv denoeıv ypfiodar Tods Gpyovrug En &yeleig tWv 
äpyonevaov. IA. zoA. 459, c. 

Tov zaA0y zayadoy Aaydpa Xal yuvalxa eddalnova eivat PniL, 
töy BE AöıLxov zal movnpov AdArov. IA. To. 470, d.e Toy Nrrova dou- 
Aobped’ Avöpes Avöpa zur mölıs nöAıy. Ed. ix. 493. Einös de nayri xat 
Aöyw xal unyayr narplöos Epmvras Exroveiv swrnptav. Ei. Tn. 5 (729). 
Avapynodmte EE dbowy army xal moA&pou dpäs adrolg repıerornoate 
Kal mV — Av. 6, 47. Acnoopar navrwy bpov undeplav pie yApıv 
piT Avydpa moreiodar nept mAetovog 7) To ötxarov. An. 19, 1. vgl. 18 275. 
(O otykos düvaraı Enta 6BoAodg Kat Hproßoitoy Artıxoös. Be. dv. 
28, — — Aewa nenövdacı xal nödeıg 6Aaı öy. An. 18, 271. 
Auredurpövior xal Mpels orte vönoıs odre Edeoı ypupeda Tois adrolg 
obre zoAıreta. An. 20, 105. — Apporepors ot adtol öpxoı xal Eup- 
»ayta zateorn. 8.1,102, 3. Tods avaktous rardeboewns rol drra Yüpev 
ya Stavonpard re xai öökag; IA. oA. 496, a. — (Meyapa aneyeı 

upaxouowv odte mAoDdy noAdy odre öößv. G. 6, 49,3. vgl. dort bie Anm.) 

A. 3. Ein Adjektiv als Attribut zweier perjönlichen Singulare fann, 
wenn ohne Artikel, im Plural ftehen. Zupp6vwv Eori xul aydpoügxal 
yyvarxög obrw rorelv önwg Ta övra ds Beittora Eee. Be. olx. 7, 15. 


3. Ein adjeftivifcher Begriff, der zu verbundenen Nomi- 
nen als Prädikat gehört, wird nur einmal gejebt; ebenjo in 
der Regel adjektiviſche BPronomina, welche fich auf verbundene 
Nomina beziehen. 


A. 1. Ein adjektivifcher Begriff auf zwei (verjchiedene) perſön— 
lie Singulare als Prädifat bezogen, fteht im Singular, wenn 
jeder gleihmäßig; im Dual, wenn beide jeder für fi; im 
Plural, wenn jie verbunden zu denten find. Der Plural (und 
Dual) jteht im Maskulinum, auch wenn er jich auf ein Masf. und 
sem. bezieht. Bol. 8 43, 1, 2. (Doch kann er fich auch nach dem 
nädften Nomen richten. Vgl. Ken. Kyr. 7, 5, 60.) 0 piv owppwv xal 
swgpovodca Eorw navın ebdöxrımos. IM. vo. 784, e. — LZwrpareı öpt- 
Anra yevopevo Kpırias ve zul AAzıBıdöng nieiora xaxd may möAıv 
eromoarny. Se. am. 1, 2, 12. — Aydday xal Iwapdeng Aoımot. IM. vv. 
193, e. — Akunorıs Mdehnoe öwn dbrtp Tod abrre dvöpög droduveiv öv- 
Toy auıw marpös TE xl pantpöc. IA. ov, 179, b. — Tö Zoyarov rüic 
eheußepiag Tod mAndoug, brav 61 ol Ewynpevor zal al Ewynuevar 
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undev Trrov EAebdepor Kor Toy rprauevov. IA. zoA. 563, b. — Eiöov 
yeougs te zul veang Önıkodvras prAoppövas alinkaoız. IIA. vo. 835, d. — 
“Hrrov Av ein orasıs Evös Apyovros n rollüv. Be. av. 5, 9, 29. 

U. 2. Bei einer Verbindung perfönliher und ſachlicher Nomina 
richtet fi) das adjektiviſche Prädikat nach dem perjünlichen, wenigſtens 
im Genus, wenn es im Plural fteht; zuweilen auch nach dem ſachlichen, 
‘wenn dies näher ſteht. Erödero röv Zrpoußıytönv xal täs vads 
areAnAudöora. 8. 8, 63, 1. Adrot re Avdpwroı xal y7 adrav iru- 
voor tod Aaraotpebanevou xakodvrar. “Hp. 7, 11,3. “H röyn xai Oi- 
Aınros Toav ray Epyway xöpeor. At. 2, 118. (Tınwpivou nAobrou 2v 
röleı xal Toy TAoustwv Artımorepa dpern re xaloi dyadot. IM. 
ror. 5öl, a. 

U. 3. Im Neu. Blu. jteht ein adjektiviiches Prädifat auf ein perjön- 
Tiches oder unperjönliches Nomen bezogen, wenn beide blos als Gegenjtänd e 
betrachtet werden. “H xaAAtorn moAıreia te xal 6 xaAkıaros dvnp 
Aoıra Av Mulv “7 Sreideiv. IM. nor. 562, a. ("Eyw adrav zul rexva 
zar yuvalxas Ev Tparkecsı ppoupoüneva. Be. av. 1, 4, 8.) 

A. 4 Wenn zu mehrern unperjönlihen Nominen ein adjef- 
tivifhes Prädifat Hinzugefügt wird, jo richtet es fich entweder 
nad dem nächiten oder fteht im Blu; am häufigften im Plural 
des Neu., injofern die Nomina bloß als Gegenjtände betrachtet werden. 
Vgl. 3. Th. 3, 97, 3. In diefem Yale ijt das adjeftivijche Prädikat eig. 
jubftantiviert. Vgl. $ 43, 4, 11. Kat vönos xal pößos inavös Zpwra 
xwAdev. Be. Ku. 5, 1, 9. ”Apoßov deiwvusı: xal oyTiun al rpbswrov 
xal Aöyoug. Be. Ku. 6, 4, 20. Obte Tupavvideg Ywpls mövou yevorve' 
av obr’ olxog meyas. Ed. IE. 2 (430), 2. — Tö dyıatveıv al to vooetv, 
Stay nev Ayadod rıyvog altıa ylyvaraı, ayada avein, brav de Xaxod, wand. 
Ee. ar. 4, 2, 32. Teyvar räsaı xal soptonara da Tov IModröv 20 
ebpnp£tva. Ap. ri. 160. Obre ouparog xaAAos zul loyds dei xal 
xaxı EuvoLxodvra rmperovra palverar ar arnpern. IM. Nevze. 246, e. 
Aödta xar Erımekcıa za vos xal TEYYN xal vouos oxÄNpmv xal 
polaxny mpörepa av ein. IIA. vo. 892,b. Abın dpyh T eis Eva buyfis 
‚örov EAYovra mavla Tols Eyousı ylyverar. It. 99, 2. Eöyetveıat te xai 
duvapeıs zul rımnal Ev Y Eaurod OTAd Eorıv ayada Oyra. IM. EIF0. 
279, b. To xzıynaömevov xal xivnsıv auyywpntiov &s Ayra. IA. sop. 
249, b. (Tüv drapysvruv vonwv xaL moAıretag mevöyrwv obx ry 
aloypay abra tobrwy arakkaynivar An. 25, 68.) 

A. 5. Subitantivierte Neutra adjektivifher Pronomina können 
fih ebenfo auf mehrere unperſönliche Nomina aud von anderm 
Genus beziehen. Doc können ſich die Bronomina auch adjektiviſch 
gebraucht nad) dem nächſten Nomen richten. Auf zwei einheitliche Begriffe 
bezogen jteht daS PBronomen im Dual, infofern jeder für fich zu betrachten 
if.) 'Emt pev Todg Eydoods orparıwras Tpeperv dei Ent d quäg abrols 
Unpıspa, eisayyekta, napakos, tadr Eoriv ixavd. An. 8, 29. (Dix 
olda) elite ypt xaxtav elt' Ayvorav elite xal dpupösrepn taör eineiv, An. 
18, 20. Hav ön ro alas Eyov N pboeı M TEyvn 7) duporipoıs 2Aa- 
ylornv peraßoinv dm Adov Evösyerau. IM. mor. 381, a. — Opodoyeitar 
tiv play Aumv Ex Te Tod obmaros auyreisdan xal tis buyfic, adrolv de 
tobrory obdels Earıy Ög 00x Av PhoeLev Tyemovinwräpav Tepuxevaı TMV 
Yuynv xot mAtovos aktav. 'Ic. 15, 180. Edayöpas rais av Eoys ralk0s 
“al DUUNY al SWPnOSUYNY, Anep Toy Ayadivy npenwögsturz Tols Tn- 
Amodrorg Eoriv, Is. 9, 22. Hꝓopev Erxinsıdsovres rmepi moA&uou xal 
elpnvns, & neylormv Eyeı öbvanıy Ev rw Bin Tu ray Avdpaurwn. Is. 8, 2. 
Edepyerov avdoubrou; xaproöpaı Aapakeıay xal ebxkcıav, A ob xara- 
onrerar. Be. Ku. 8, 2, 22. — Didınnos Kal nAoörov xal dbvamıy Exe- 
xnro banv obdels ray 'EAAnvwv, & möva Toy öyray xar reldeıv wat Bıd- 
Geodar nepuxev. Ic. 5, 15. 
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A. 6. Subftantiviert finden ſich auh demonjtrative und relative 
Rronomina im Neutrum bejonders de3 Singulars auf ein Mask. oder 
Fem. ſelbſt eines perjönlichen Begriffes, bezogen oder e3 anfündigend. 
Dıroooyia Lori ydpıEv, Av TIs adrod nerpinog Abırar Ey Ti MAızta. 
II. To. 484, c. "Ertornung odöEv &otı apeittov, aAAa Todrto dei xparel. 
II. Ilow. 357, ec. Oby wv Evexa ot moAkot yacı deiy TOvnptav — pel- 
yeıy, Apettv dE Öubxeiv, obtwy ydpıv TO MEV Enırndeureov, TO 6 od, Iva 
En ur zaxdg xal Iva Ayadüs dorf) eivat. In. ®e. 176, b. 7 Vbderwrore 
Köyoug hyannoa, AAA del Evöpılov Tobg repl TOoDTo ÖLarpißovrag Apyore- 
poug eivar npög tag mpdksıc. Ic. 6, 15. — H yr Eyevunaev avdpwrov, 
Ö ouv&osı dreptyeı tüv AAlwv. Il. Meves. 237, d. — Bödamoviag ode 
Eorıy, vlög vodv Zywv. Me. 61 (60). U perufd dmporepwv Eyanev elvar 
TTV ——— todro more dpwörepa Eoru Abın Te zal Möovn. IM. 
zoA. 5 ‚e- 

U. 7. Zumeilen bezieht jich ein jolches Neu. auf den verbalen Begriff, 
der im Subſtantiv enthalten ift. [r. 3. Dion. p. 4.] Tois Asıavois zu- 
yurc aa nains Ada tiderar za drelwonevor Todro öpmaıv, ©. 1, 6, 4. 
Ilavrarası wboews zurlag onneiöv &atıy 6 DÜOYVos al 00x Eyeı TPöpanıy 
Br Av Av rbyor ouyyvopne d Todro menovdos. Am. 20, 140. Oödenta rapat- 
yeoıg dyadods Av mornseıe ToEörtag, el pr) Eumpoodey ToDro nenelernxötes 
eiev. Be. Ku. 3, 3, 50. 

U. 8 Das Neu. befonder3 von Pronominaladjektiven fanı jich 
auch auf nicht jubftantivifche Begriffe beziehen. So jelbjt auf Verba, 
infofern der Inf. entweder da fteht oder (mit dem Yugehörigen) gedacht mwird. 
O ei Loy mazapıös Te al eddatuwv, 6 de un, tavavyrta. 1IA. oA. 354, a. 
— Oupiv oby N000v bpeAfoar buäs 7) Tuyeiv tobrou. ©.1, 73,3. Darpi 
reideodar ypebv naldag vorilew T abro tobt elvar Ötumv. Ed. Ad. 5 
(111.), 2. Oöy 6 douAwsdnevos, AAN 6 Öuvanevog Ey Tadoaı, Teprop&v de 
arndeotepov abro dpä. 6. 1, 69, 2. PER Eorneusas Avr edBouAlas, & 
örra moAkodg Wiese orparnkdras. Ed. Ix. 161. Pdovei 7) xal poßeitar' 
aupörtepu yap trade mdoyeı ta ueilwm. ©. 6, 78, 2. 

U. 9. Das Relativ bezieht fich in einigen Stellen nad) zwei ver- 
ichiedenen Begriffen bloß auf den (michtigern) erften. Eöpes avöpazs xat 
röhrsp. 2hebdepov, ol o oöx Zdersav. Ed. "Hp. 958. Obx dypmoror ai ne- 
ucı npeoßelnt Exelvar xal narnyoplar, ds ol npeoßeıs mepinAdonev. An. 
9, 72. [Bgl. Ze. An. 2, 5, 8 u. Pflugk z. Eur. Her. 363.] 

A. 10. Auf einen Dual kann fidy ein Plural beziehen. Avöpe 8bo 
ywpeitov, dv wahövres elgırov. Lo. Dr. 539, Arxaornptorv duolv Eibnptopevwv. 
Än. 24, 9. Arareıode bonep Tb yelpe, As 6 Yeos Emt To ouAAnußaveıv 
ak nAarv irolmoev. Be. ar. 2, 3, 18. 


4. Bei der appofitiven und anaphorijchen Berbindung 
richtet der Grieche fich oft nicht nach der Form, jondern nach dem 


Weſen des bezüglichen Begriffes (oyjua xara vo onuawouevor). 

A. 1. So fünnen auf Kolleftive jeglichen Gejchlechtes (und Numerus) 
bezogen, Participia (Adjeftive) und Pronomina im Plural des Masäf. 
ftehen, injofern man die bezüglichen Individuen gedadt willen will. Fr. 
De auth. p. 30 s., 3. Zion. p. 32 u. Reg. 3. Th. u. Plural.) O öyAos 
1dpolodrn, dBuupalovrez zul löeiv BouvAdmevor tov Adxıßıaönv. Be. "EA. 
1,4, 13. (Tpotav Ei6vres Önmor Apyeiwy otöAos Yeois Adpupu tabr 
enuocdkeucav. Alc. Ay. 577 (555). Ztpurıa Eruye mupeidoüsa, mpös Borw- 
zobg zı npaocovregs. ©. 6, 61, 2. To orpareupn Enoptlero oitov, x6- 
mroyreg tobg Boög Hal Övous. Be. av. 2, 1, 6. — Meierw oo tod niN- 
Boug “al mept mavrög mod weyapıopevaog adroig Apyew. Io. 2, 15. 
[Selten jo Eaurov, wie Th. 6, 53, 3.) Tig oe almäraı nöAıs vonodernv 
dyadov yeyovevar zul oyäüs byeinzevau; IA. zoA. 599, e. Tic äv ed Ypo- 
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voy tod t7ig Kaxtas Yıasou roAunseıey eivarz-ol vEoı mev Övres Tolg oW- 
waoıy Adbvaror eiawy, mpeoßbtepo: de yevönevar tuls buyals dvöntor, Be. dr. 
2,1, 31. [3. Th. 3, 67, 2. 6, 80, 1.] Act InAüoaı xat pımnsacdar tiv Ev 
Auredatuovı Basıketav. Exrelvors yap dörzeiv Trrov EEeotıv 7) Toig lörw- 
rars. Ic. 8, 142. [Über den Plural eines Verbums z. TH. 1, 72, 1.] 

A. 2. So ftehen auch nad Erwähnung von Rändern und Städten 
adjektivische Begriffe, auf deren Bewohner hinweiſend, im Blu. des MasSt.; 
im Plu. eben jo auch Berba. Avtxovro eis Korbwpa, rörıy "EAAnviön, 
Iıvoriwv aroıxtav, övraus Ev ü Tıßapnvov yupa. Be. av. 5, 5, 3. Be- 
wiotoxAtis webyeı & Kepxupav, By nörmv edepyerns. 8. 1, 136, 1. Tov 
eni Opanns neylorn mölıs "OAuvdos: odrTor Toy mölewy TPOsnyAyovro 
Eorıy üc. Be. "EX. 5, 2, 12. (Mopusw tas Adnvac, ol ye Enz brüpkav 
&öıza morodvres. “Hp. 7, 8, 3.) — Naurına Einpröbero HM 'EAAdS xal Tüis 
Yalasonc ayrelyovro. 0. 1,13, 1. Topytas ö Acovrivos drerpube mept 
Berraklav, Öre evöntmov&staror oav. Io. 15, 155. Bol. Th. 8, 61, 2. 

A. 3. Auch auf einen individuellen Singular kann ein mehrheitlicher 
Begriff bezogen werden, injofern diejer die Maſſe (oder doch eine Mehrheit, 
wie Th. 1, 136, 2) von Individuen, zu denen jener mit gehört, umfaßt. 
K Xe. An. 3, 4, 41 u. 3. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 5.] So bejonderö da3 

efleriv der dritten Perjon; ferner adrot, oweis [4, 114,5) und sp£repo;. 
Aynatkaos elnev bs el ur) Eaurodg alpfoovrar, Önkooı räcay Try YTjy adriv. 
Se. 'EX. 4, 6, 4. Köpos Eneoxoreito ei rı Öuvaröv ein Toüg ToAemioug 
Aodeveortpoug roreiy 7 adrodg ioyuportpous. Be. Ku. 5, 2, 22. O Aa- 
Wayos napeßorndeı ano Tod ebwybnou tod Eaurav. 8.6, 101, 5. Tıooa- 
vEepvns deiabvmv wurtxave mev oddeva, Ötaatdvres 6 ol "EAAnmves Eraov 
zul haoveıkov abrobe. Be. av. 1, 10, 7. (Basıkeds suyger “ai eldov ol 
"Eiinves Eyyds övrag xal mapareraypävoug. Be. dv. 1, 10, 10.) Be- 
WiotonATs Exdkeve Tode moeoßeıs pi Ayeivaı rpiv dv abrol Xomsdhügıv 
epoßeito yao ur ol Aaxedaruövior späs odxerı dgasıw. 8.1, 91, 2. [zu 1, 
72, 2 u. Reg. u. Pronomina g. E.] — O Tödınzos Antyaye Tods owere- 
ou. 8. 7,4, 3. [zu 5, 10, 6. vgl. Xe. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im 
Brural nach dem Namen des Feldherrn. ©. 3, 112, 3; über das Particip 
im No. des Plural nach dem Verbum im Sing. 3. 6, 25, 3.] 

AU. 4. In gleicher Weije treten nicht jelten nach) Singularen Plurale 
von Demonftrativen und Relativen ein, injofern alle Individuen der Gat- 
tung zu bezeichnen find. Vgl. Porfon 3. Eu. Or. 910. (Selten umgekehrt.) 
Kaxöv guroy neguxev Ev Bin yuyr) zul XTaped adrTag ds dvayzalov xu- 
xöv. M&. 304. "Avdpwros el önmoußes, av dor oddL eis w pr) Raxdv Tı 
yeyovev 7) yeynoerau. Ouq. 108 (117). "Ardos dvasıas EAeye Two Evavıia, 
abtoupyös, olmep xal mövor owlousı av. Ed. ’Op. 917. Dido dAndns 
NV PlXog rapoüct Te xal pr mapoöcıy, av Apıduös od roAös. Ed. Tu. 867. 
— (Äet rıyag olkoug drapyeı, otov mörös ön. An. 19, 16.) , 

U. 5. Wegen ihrer kollektiven Bedeutung können auch Wörter wie Exa- 
oTog, Tie, räs tıs, oddels, Ös Av, Boris (dv) mit Bluralen in Beziehung 
jtehen, ſowohl der Plural auf den Singular bezogen als umgekehrt. "Orav 
EraoTog dtavondy &s AAkos Eoraı 6 npdoswy, TobrorLs Ed Lore Örtı rästv 
äpu ndvra Txeı ta yadera yepöpneva. Be. Ku. 2, 3, 3. Ilpocner Evi Exd- 
oTw, odgrıyas wero Zkeıy tı dodvar. Be. dv. 7,3, 16. Exastov Extkeuse 
toig xawols Eauriv Yeparoucıy einelv brı Boris Av abrav palyııar Örıodev, 
xoAusdnoetau. Se. Ku. 5, 2, 1. "Eguyov &x Ti dyopäs, BedLörteg eig 
Exaotog pr ouAAngBein. Avö. 1, 36. Ilioreıs Edosav AAAnAoıs, vonikwv 
Exraotog Tv Erıxouplav tabıny adıım rapasxeualeı. ’Ic. 10, 40. (Tüv 
Eaurod Exastog xul raldwv xal olxerav xal yprudrwv dpyouaıy. Be. 
Aax. x. 6, 1.) — 'Ewpa roös Erarvoupevoug bnö6 TIvos dvreramodvrag Tob- 
Toug rpodüumgs. Be, Ku. 8, 3, 49, Av rı nadwsı Raxöv, Aunodvrar Ent 
toöroıg, Be. ‘leo. 2, 13. Ilãc rıg dwvuow ols öpeliwv tuyyavo. An. ve. 
1135. Aoxeiz Ay rı Edvos dom xoıv Ent rı Epyero dölxwg npäkaı dv rt 
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dbvaodar el dörxoiev adAnAous; IM. nor. 351, c. Obdels Exoıundn, Tods 
drolwiörng mevdoüvres. Be. ‘EX. 2, 2, 3. Tabd' öpivres ot "ErAnves 
äv&yovrar, ebydnevor Ev mn Rad Emurodg Exastor yeveotar, xwÄbeıy de 
obdeig Erıyeip@v. An. 9, 33. — 0: Ay xapnrar tüv olxer@v, Tobrwv 
or Enımeinteov navrev, önws Yeparebmrau Be. olx. 7, 27. Aornalerar 
rdvras m Av meprruyyawm. II. zoA. 566, d. — BasırlEag roAloüg xexo- 
Adneuxev, m Av ouyyeynraı. Au. 6, 6. — "Oorıs aörög 7) Ppoveiv mövog 
doxet 7) yAnosav Mv odx AAdos 7) buytiv Eyeıv, odroı Ötantuydevres Gpdn- 
sav xevot. Lo. Avr, 707. IoAAots rapeorny xapdoynsa On Bpormv, Garız 
zanoisıy EPs By Önoros 7. Ed. Am. 17 (347). (Baupabovres dAAAog 
DAw Zieyev, IA. ou. 220, c.) 

U. 6. Uber die Beziehung eines adjektiviichen Begriffes auf ein Sub- 
ftantiv, das in einem Adjektiv enthalten ift, j. $ 43, 3, 12. Bal. Pflugt 
En er 157. Auf ein in Önerepos liegendes oͤpeĩc bezieht jich ol Xe. 

25,2, 18. 


8 59. Yarataktik. 


1. Barataftifch ift diejenige Verbindung, bei welcher Begriffe 
oder Säge unabhängig von einander zujammengeftellt werden. 
Dies gefchieht entweder ſyndetiſch d. h. durch Hinzufügung von 
Ronjunftionen (ovvdeouos); oder aſyndetiſch d. H. durd 
bloße Zujammenftellung. 


4. 1. Im Griechifchen mwaltet bei Weitem mehr als in neueren Sprachen 
das Streben, Begriffe und Sätze durch Konjunftionen zu verbinden und 
die Rede zu einem tmwohlgefügten, organijchen Ganzen zu geftalten. Aſyn— 
deta erjcheinen daher regelmäßig nur aus bejonderen ſtiliſtiſchen Grün— 
den, namentlich um der Rede mehr Lebhaftigfeit und Eindring- 
lichkeit zu geben oder audy um anzudeuten, daß man noch mehreres Ahn- 
liche denfen fünne. z. Ze. An. 3, 4, 31 lat. U. vgl. zu 2, 4, 28 deutſche A.) 
"Hv &v 75 orparebparı navca Öpod dxodsaı, 6Aopupmöc, Bot, vıravreg, 
xparoöpevor, AAkı Boa Ev meydim xıvööyp peya orpatönedov roAuerön 
avayrakoıro pityyeodar. 8.7, 71, 4. Zupßaiövres Tas doniöas EwYodvro, 
Epayovro, an&xteıvov, Anedvnoxov. Be. ‘EX. 4, 3, 19. Avaısyuv- 
todgıy, dpvodvrar, bebdoyrar, TPOPdsEıg TÄATTOVrat, TAYTa 
morodaty brep Tod pn dodvar Ötunv. An. 19, 215. — Eipnxa, axr- 
x0a, Eyere, xpivare. Apı. bt. 3, 19, ©. y 

U. 2. Bloße Verkürzung ift das Ajyndeton in dvo xarw neben dvm 
(TE) zai xarw drunter und drüber. Avarpedov Zuralıy dvwm xatım Ta 
rayra ouyy&as duod. Ed. Bax. 348. 

A. 3. Dem Afjyndeton gejellt fich oft die Anaphora, eine nachdrucks— 
volle Wiederholung dejjelben Wortes, das dann menigitens im zweiten und 
den folgenden Sägen gewöhnlich die erjte Stelle einnimmt: dvapopa dabv- 
derog. * Xe. Un. 3, 1, 37 lat. A.) Nov alde p' Exomlousıv, ald’ Eat 
zpogot, ald Avbpes, ob yuvalxes, els to ouurmoveiv. Zo. OK. 1367. Ilavrov 
Tay renpaypevmv Ehorn, My Arnyyeıkev, Wv Öreoyeto, MY TEWEVdXıXE TIV 
röhm. An. 19, 72, — Eorıy avdphrn Aoyıonös, Eatı xal Yelog Aöyog. 

Ertyapuos Zr. I. p. LV. "Eyeıs now, Eyes zpıMpeıs, Eyeıg ypnpara, 
Eyeız dvöpas tosobroug. Be. av. 7, 1, 21. (Eri oauröv —— ri ToUg 
vopous aahel;, emi riv Önmoxparttav warers. Al. 3, 202.) 

U. 4. Weniger lebhaft al3 eindringlich erjcheint viel häufiger dieſelbe 
Anaphora auch mit nzv — d£; bloß mit d£ oft bei Dichtern, jelten in der 
Proja, wie Her. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört auch Ann p&v 
— äyua d& simul — simul, zugleih — und, teils — teils. [Reg. 3. 
Kr.3 Ausgaben u. Anaphora.] Ararns mEv neo 7 dıa Tov Öpmaruv 
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dbıs, anarns de n da av Krwv. IM. Datd. 83, a. Acıvn wev aan 
xundrwmv Yalacsimv, derval dE roramod, zul Tupög Yepmal rvoat, BEeLvov 
3: zevia, deıva Ö Ark mupta' AAN obdey obrw dervöv ds yovn “andv. Ei. 
dros. ad. 32 (1045). 0 dperhv Zywv rmAouret mev övrwv Yllay, rA0oU- 
zei dE xal Army Boulonevwy yeyestar. Be. av. 7, 7, 42. Tvouars avöpos 
ed Ev olxodvrar nöleıs, ed 8 olnog, eis T ad mökenovy loybeı uiya. El. 
Avtıd. 31 (220). — Zeig &orıy alInp, Zeds de Ti, Zeds obpavög, Zebs 
ror ta ndvea, Als. drose. 295 (Euphorion 1). Tö netter olöv T' elvar Tols 
Aöyoıs Eoriv altıov Aum mEv Eleudeplas mdtolc Tois Avdnmmors, Aa de 
tod Allmy Apyeıy &v zii abrod möreı Exdoıw. II. Io. 452, d. 

U. 5. Aſyndeta von Säßen find im allgemeinen bei Dichtern viel 
häufiger al3 bei Profaifern. Kaum als jolche zu betrachten find die Stellen, 
an denen der zweite Sag eine Erflärung oder Erläuterung des eriten 
enthält, two freilich oft auch «at oder yap oder auch de anwendbar märe. 
[Kr. De auth. p. 57 u. die Reg. z. Kr.3 Ausgaben u. Afyndeton.] Adaı 
toy Epywy, Emtdeıkov Muiv 6, te Agyeıc. Al. 3, 237. Teröipnta, dedorar To 
soua To xıyöbvw. At. 2, 182. — Eipt rıs yerotlog larpös" Impmevos weilov 
ö vwoonpa morw. IM. Ipw. 340, e. 'EArtön ypr Eyeıvı Mon rıyas al &x 
dervorepwy 7) Torwvde Eomtneav. 8. 7, 77, 1. — Todto £5 avayans adta 
supßutver. Aoytlecde yap' Apyeıy Bobkerar, Tobrou d' dyraywvıoras wövoug 
dreiinpev buäs’, Adımel moAdv Non yYpovov, xal TodTo möTog Apıota sbyor- 
dev Eauro. An. 6, 17. — Ai Adkar Teyvar odrwg Eyousıy' Exdorn abrav 
rept Aöyous Lori Tobroug ol Tuyydvousıy Övres TEpl TO rpäyka ob Exdern 
&oriv A teyvn. IRA. To. 450, a. b. ”Ap’ oi xöopıoı ob (Tabröv) todro Tenöv- 
Yasıy; dxokasia zıyı swopovis elsıy; II. Datö. 68, e. "Orw; ur) normsere 
d rmoAhanıs buäs EBAmubev ravr' Eiarıwm vonikovres elvar Tod dEovrog Eri ti 
rparteıv odde ra mıxpa rorelte. An. 4, 20. "Ev tois Aöyorg del Torörog ei’ 
sauto Te xal Tols AAkoıs Aypralvers nAnv Zwxpatoug. IA. ou. 173, d. Mia 
dpyn Tols meRkousı xarüg Bouksbecdar eldeym det nepl od vn HM Bouin 
7) ravrös duapraverv Avaya. II. Daiön. 237, b. 3. Th. 2, 60, 3. 6, 11, 4.] 
— (2 rail owbra' ON Zyeı oıyh xaAd. Lo. anos. 102 (79). Mn may 
<pebya' tod xal Audelv xurdv. Lo. aros. 104 (81). Mn nAodrov einn:. 
obyt Yaupalı Yeöv, dv yh (xal 6) zdxıoros badtms Extnoato. Ed. Ato. 5 (20). 
Mertaötdou — Beirtıstoy OSMTO dodkov mornssı moAb. ME. 359 (370), 2. 
al. 8 54, 1, 2. 

i Mi 6. Ähnlich finden fih appoſitiv ſelbſt der Konjunktiv und Optativ; 
über den Infinitiv $ 57, 10, 8. Kräsaı Muxnvas, und, Step pikeite Öpäv, 
TadNs od ToDrTo, Todg Ayetvovas mapov plAoug EAkadar Tols xaxtovas Ad- 
Bns. Ed.“Hp. 177. Duraxteov ur) Torodrovy Miv ol Ertxoupor normswst, Avri 
Euundywv ebuevnv deonöraus Ayploıs dpomoıwd@cıv. IM. oA. 416, b. 
Vox edxokos yiyvor' Av 6 xatorzıspös Tals mökestv, brav yM) TOv Tv Eoumv 
yiyıntar zpörov, Ev yEvos dmo mäs löv yhpas olxtönrar IM. vo. 708, b. 
— ‘9% ol Enırndebovres Aduvania Tod Adıxeiv Axovres abro Emirndebougt, 
parıst Av alodolmeda, el Torövde rormonımev ty dravota, dövres £Eoustav 
&xartpw moreiv d, tı av BobAntar, To te drxalp xal to Aölnp, elt Eraxo- 
Koufmsarpev Yebmeyor moi 7) Erıdunta Exdrepov dseı. IM. nor. 359, b. c. 
Anpopavrı za dbo takavın xaprodsdaı Zöwxev, Tva duoiv Yarepov dranpd- 
Enıro, 7) dıa ra dröösmeva Bertioug abrodg elvaı nporp&berev, 7 el xaxol 
yiyvorvro, undentäs ovyyvauns rap dbumy tuyydvoren, An. 27, 45. 

(U. 7. Auffallend folgt auf den Indikativ ftatt eines eperegetiichen In— 
dikativs zumeilen ein Barticip. Lyeööv rı obrw ÖLexeimeda, more mev ye- 
Aönvres, Eviore BE daxrpbovres. IM. Datö. 59, a. (Afipos Wd Av Apıora 
oby Myepöveosev Erorto, wire Aav dvedels mnte mıelömevog. LZöiwv 6.) 
Tobrouv Evexa tabrnv Eronsaunv tv Örödeow, Nyobmevog Ex Tod ra- 
pawelv nv Te dravoray Try Exelvon udlıot bpeinoeıv xal TOV Tpömov TOv 
—— — önAwoew. ’Is. 15, 69. Vgl. z. Her. 7, 10, 7 u. z. Th. 

— 
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A. 8. Ähnlich wie A. 5 findet fi das Afyndeton bei lebhaften Auf- 
forderungen und Verſicherungen. Irereiw & nanze, dög por dpkar 
aörtod, Be. Ku. 1, 3, 11. Arnoxreivare pe, od raparrodpar. Avd. 1, 32. 
Tivı 2urodwv ep; raplnaı, Apyetw, mövov ayadoy rı roL@v bpäg parveodm. 
Se. dv. 5, 7, 10. 'Erwv, &xwv Tnaprov, obx Apvnoopar. Aio. IIpo. 266. 
"Hesıs, Emeiyou wndgv, eis Tö möpsrmov. Lo. dos. 690 (868). — Beijpiele 
der Rarataris aus Komifern bei Heinr. Jacoby, Com. diet. index I ip. 
CCXXVIL. 

U. 9. Zwei Sätze unverbunden jchroff neben einander gejtellt, Fünnen. 
der erite einen gejegten Fall, der zweite eine eventuelle Folge ausdrüden. Vgl. 
8 54, 1, 1. "Hy Aaßn wndev Yepopevnv, BoöAos adrös yiveran AAN EAaßev 
alsypav' od Buwröv Eat Er. AAN EAußev dipalav tig’ HbBEy yiverar märAov 
zı Tod yrmavros 7 Toy yeırövmv. Avakavöp. 52, 6. Anders Dem. 19, 221. 

U. 10. Ein Gegenſatz mit od kann afyndetijch eintreten. Weniger ſcharf 
iſt M od, neben dem fich auch das nur ablehnende xat 65 findet. To ovv- 
stov Yeös dldwaıv, oöy 6 nAodrog. Ei. Aree. 16 (53), 9. "O [new] eis rov 
asdevn; rı Iaunıre norwv dßptkewv, o0y apapraveiv doxei. Pidınztöng 27 
(6), 3. Tüv xaxuv AN drra det Imteiv ra altıa, AAN od röv dev. IM. 
ror. 379, c. “Istoi yuvarav Epya xo0x Exxinotau ME. po. 260. 

A. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas Neues 
anzufnüpfen, gebraucht man ftatt des gewöhnlichen wev odv oft bloß wev, 
wie Thuf. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. ſvgl. Reg. 3. Th. u. wev.] Statt 
durch 3E etwas anzufnüpfen, jtellt Xenophon ohne Konjunftion das Verbum 
voran. An. 5, 6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; deögleichen 3, 4, 42. 4, 1, 20. 8,6, 7 
u. a. Mehr Nachweiſungen dort im Regiſter unter Aiyndeton. Vgl. Fer. 
Stu. 2 ©. 113. 


2. PBarataftiih angefügt werden Begriffe und Säbe durch 
fopulative und adverjative Konjunftionen, wie xal, (TE), 
ovdE, unmd&; nal—xai, TE (—) nal, Te— TE; eire—eite, ol TE 
—OUTE, UNTE—uNTE; olTe— TE, unte— re; (utv—) d£, ahka, 
uevror; n oder, n—n entweder—oder zc. 


A. 1. Uber die Bedeutung diejer Partikeln einzeln unten $ 69; hier nur 
über mehr oder mweniger Gemeinjames eigentümlicher Verbindungen. Zwar 
verbindet auch der Grieche gew. nur Sleichartiges; doch meniger jervil 
als wir, findet er mehrfach Verbindungen, die uns als Mißverhältnijje er- 
icheinen würden, ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene äußerlich, 
in der Form, verjchieden ift. 

. 2. Über die Verbindung verjchiedener Kajus von Participien 
256 14, 2. (Sonjt ift diefe Verbindung felten. So auch die eines bloßen 
ajus mit einer Präpoſition und ihrem Subftantiv.) Kpryn HdEos böaros 
war Aydovos hei En abry Th Yalarıy. Be. av. 6, 2, d. — Arexpivaro 
dıa BpayEwv Te xal adbra Ta Epwrapeva. IM. Ipw. 336, a. Tpıc- 
—— — egereubav mept mv Aoxptöa ar Eößotas dpa pulaxv. 
2, 26,1. 

A. 3. Leicht verbinden ich verjchiedene Wortarten, die finnähnliche 
Verhältniſſe bezeichnen. [Reg. 3. Th. u. Her. u. Verbindung] 'Q rayxa- 
rtlorn »al yuvn. Ed. Berr. 12 (670). Adyoıcı supßas war dewv dyb- 
porog plkog yevor dv. Ed. Mad. 737. Tlapeneniebxeoav toig &v tu Öper 
Tipwpot zul vontLovres xatasynoeıy badlws ta npaypara. 8. 4, 2, 2. 
— Dopärde Barröpevös te zul yalernüc. 8.1, 63,1. Karüg xai 
ahndn Aeyeıs. IM. bat. 79, d. [3. Th. 8, 48, 6.) 'Eßiuspnper xar’ 2pod 
Tayd “al moAka va peydın rn gavn. An. 57, 11. ApuAdxroıs te 
nat Ekalgvns Enıyevönevon bıepdeipuv. 6.7, 32,2. Oi Inzor dreywAoüvro 
ev yj drnoxrpörw te zul Euveyag Taharnwpodvres. 6. 7, 27, 4. Ilpoc- 
ninteı dyvm TE xul vuxtög. 6, 3, 30, 2. — Ilpw Esßadövreg xal Tod 
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sitou Erı yAwpod övrog £oravılov zpopiis. 8. 4, 6, 2. Ana tu teı- 

L0uW zal Tod Tpog EeÜHLg Apyomevou vads Eoreikav. 8. 7, 20, 1. 

rornsavro Try Evpmaylav Tod yeiLn@vos TEAEUTOYTOS Nön xal rpög 
£ap. 8.5,39, 2. — MorAu Tepoßnpevor nupesxeualovro. 
8. 3, 77, 1. [vgl. 3, 58, 3. 4, 18, 1. 69, 3.] Ara noAdoü Yopdbßou xai 
&sıroı ol nAeloug Avravnyovro. 8. 7, 40, 3. Arnd te tüs Gpas Erpeoovro 
xal £Epyalöpevor wiodod. Ze. "EA. 2, 1, 1. [vgl. TH. 3, 25, 2. 4, 26, 3.] 
Adbvaroı Toav aroßfiyvaı twy Te Ywpiwy yakerörnrı ar av Adn- 
yaloy nevöyroy. ®. 4, 12, 2. "Eyevero mAoborog 00% dro Tod adro- 
varou oddE Ödyrog tıyög. IA. Mev. 90, a. — Adnvatoı Elnoisavro vadg 
einxovra reureiy Es Iwmeillay xal orparnyoöos, Bondods m&v "Eyestatorg 
mpüs LZeAıvouvrloug, EuyXartorzisaı Ge xar Acovrivous. 0. mitd. A. 6, 8,2 
vgl. 3. 5, 9, 7. — Antyawe rmoAA1v edroptav xal Ybosı xauprepöv Dy TO 
yaptov. 8.4,3,2. [vgl. 3, 36,1.] Erarvoönevor wärdov 7) Tois aAkoıc 
arası yalpere. Be. Ku. 1,5, 13. Ob vaurızfs srparıäs pövov dei, 
arıa xar nelöv zoAdv Euurketv. 8.6,21,1. ‘0 era AUTOS TE al 
To orpdreuna Eywv nposeßarle tw Epbuarı. 0. 8, 55, 3. Ilapeßonder werd 
ze rokorav ob noAl@v zul Tods Apyelous raparaßomv. 8. 6, 101, 5. 
[3. 1, 26, 3.] 

A. 4. Einem Kaſus wird zumeilen ein Sag angeſchloſſen. Tö yyatı 
sautoy Eorıv Av za npdypara löns [eiöjs Cobet] za saurod xai tt vor 
rmoınt&ov. Me. 293 (307). Asikov To bnvıona xal tives Ey&vovro 
wov zatnyopoı Aew. 1,51. Bgl. 851, 13, 5 u. Th. 6, 63, 3. — Oi 
“ıdapıorai swppocbyng Te Emimekodvrar Kal 6nwg Ay ol vEoı undtv xal- 
xoupyucıy. IM. Ilpw. 326, a. "Eöetse rept re tots &v Nioata Ileio- 
rovynoloıg xat un ta Meyapa Anpti. 8. 4, 70, 1. — ’Erıneicıav 
Efonev TWy Tpüs TAs Töleıg bLanounav Ama Es TE KATAGAOTNY Kal Tv 
tt AAko Yalvnrar Erırnderov. ©. 6, 41, 2. — 'Evaundynsav dvri- 
rala xal bg abrodg Exat&poug dErodv vırav. 8. 7, 34, 5. — Aper 
wıodods Th buyf; rapeycsı Lovrög Te Tod avdpWbrou zul Ereıddy te- 
Aeurnon. IM. rzoA. 612, c. [Iapeoxeualovro Worep Te mpoed&doxro 


“al Toy Zupaxoctwy Evayövrov. O. 7, 18, 1. [vgl. 3. Th. 6, 72, 4.] 
A. 5. Leicht ſchließt ſich auch einem Particip ein ſinnverwandter Satz 


an. Äoxet oor eddatuwmv eivar Avdpwros BovAedwv Te zal w undev &kein 
roreiv v Zrıdonot; IA. Ad. 207, c. Admvaloı EBobkovro Zi Lıxeitavy nieb- 
savres xataorpebaodar, Ameıpoı ol moAkol Oyreg Tod meyältoug Ti vioou 
al brı od noAA@ rıyvı brode&ostepov rökenoy Aynpodvro 7) röv npög Ile- 
Aorovvnstouc. 8. 6, 1. [vgl. 4, 126, 1.] [AveAsnevor ta vavayın wat örı 
adrolg obx avrerkeov, da Tadra Tporatov Eotnoav. 6. 1, 54,4] Auch 
vuög EuAitkwv zal önws alkaı vauınyndeinsav. Ze "EX. 1, 3, 17. 
(3. Th. 1, 73, 1 vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4.] Häufig verband man einen Kaſus 
und Säge mit ei rıc, wie Th. 3, 21, 1. 35. 4, 69, 3. 128, 3. 5, 3, 3. 6, 
32, 2, relative und Hypothetiiche Säbe z. 1, 144, 3. 


A. 6. Einem relativen Satze wird zumeilen ein jelbjtändiger an- 
gefügt, was auch Goethe u. A. jich öfter erlauben, während man jonjt bei 
einer jolchen Berbindung lieber wie auch, während u. ä. gebraucht. [3. Ze. 
An. 1, 1, 2. vgl. 3. Th. 6, 11, 1.] 06x Nön aveyaıntos Av dinatug eins 
Ey Ty Tarpidi, 7) ve Tina wat od npdrreıs ra aparıora. Be.‘ Pr. 6,1, 13. 

48 Ndn or Aeym Grı Tv AAkoı Te naxapıwrarnv Evöpılov eivar Broriv 
xal &Eyb ouveyiyvwmaoxov nörTolg, tabımy zal Eyb vöy Eywmv dıakw. He. 
Ku. 7, 2, 27. — Avöntov Ent torobroug levar wv xparhoag te mr Aataoyhoeı 
Tg xal un) odac un Ey rm Ömolw zal nplv Erıyeipfioar Eorat. 
8.6, 11, 1. — (Aapetos Köpov peranturera and Tic dpyfis Ts mbrov oarpd- 
my Emoinoe xat orparnyov de abrov anedeıke navrwv door eis Kaostwiod 
rebtoy adpotlovrar. Se. av. 1,1,2.) — Karta rıvi xal dvavöpia 7 Muerepu 
Btanepeuyevaı hpäs Soxel (TO rpäyka), oltıves ve obyi Eowonuev 0DdE SU 
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sauröv. IM. Kptr. 45, e. — (Dödev roogdeöneda Emarverou Ögtıg Ereot MEY 
z6 adrina repber, ray d' Zpymy av brmövoray n aAndteın BAdbeı, 
®. 2, 41, 2. vgl. Lyſ. 14, 17.) 

U. 7. Bon ſelbſt verjteht es fich, daß man verjchiedene Temp ora und 
Modi verband, wenn es finngemäß war. Od reıdöneda adroig Aupötepa, 
AK el Yeod Av, oöx Tv, An aloypoxepöns. II. moi. 408, c. Ilor- 
Adrıs EBAube ddka peydda T eipynoraı xaxd. Ed. Mnß. 293. Töoöon 
Zoyov Yaöpa xal neproxona. Lo. HA. 897. Vgl. $ 53, 2. — ‚Eyü oxeẽ⸗ 
pda x odx Av dpyndeinv An. 21, 191. 280 unr amorpe- 
mov taAndis odre xararevo May £yb. Ed. Ip. A. 336. 05 xaxöv Eyo 
und Eyoıpı. Avuıpavns 176 (7), 3. Eyd avaddng obr eipmi unte ye- 
yotunv. An. 8, 68. Vgl. 3. Th. 1, 131, 2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Kr. 3. Dion. 
p. XLVII u. $ 54, 8, 2. R 

A. 8. Leicht ift in manchen Verbindungen der Übergang von einem In— 
finitiv zu einem felbjtändigen Safe. Astrousw ot Bapßapoı Apayınri Toy 
wastöy, Gore Yaunastoy räsı yeveodar, xal Ürantedvovy delsar abrobg. 
Be. av. 4, 2, 15. Ta Znırndeıa dvaneropıouivorn Toav, bote ndcv abrödev 
Aaußavery ods "EAinvas, AAAA dLerpapnoav Tols xriveov & 8x Tüv 
Taöywv Zraßov. Be. av. 4, 7, 17. Zuveßn &ore ToAl&pou Ev pmdev Erı 
abastaı underkpoug, npös GE Thv eipnvnv pärkov TMv yyvapımv elyov. 8.5, 
14, 1. [3. 2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.] x 

(U. 9. Auffallender find manche Übergänge von einem Particip zu 
einem bejtimmten Verbum. [3. Th. 1, 57, 2.] Nöow Enıelovro zur dp- 
Yörepa, TTS Te bpas Tod Evıaurod tabıns obang £v a astevoöcıy Avdowreor 
nakısra zul Tö ywptov Ana Ev m Eorpatonedebovro EAldeg za yakerov TV. 
8.7, 47, 2. Iapriv 6 Tadaras dAda te dpa ToAAd xal Travrola PEpmv Xu 
äywv, is Av EE olxon meydkou, Kat Inmoug de Tyev. Be. Ku. 5, 4, 29.) 

U. 10. Bon der Konftruftion mit örı oder ws daß geht man zumeilen 
zu der mit dem Infinitiv über; felten umgefehrt. "EsnyyeAdn adrois ds 
ein Aröldwyog &Ew ts nökewg Eoprn, xal EAntön elvar Ererydevrag Errıne- 
aeiv dpyw. 8.3, 3, 3. "EAeye toig mpo&öpoıs Srı EoßoAt Es ray Artımnv 
Zotaı rponnoreuptivat te adrös robrwy Evera. 8. 3, 25, 2. Bgl. Lyſias 
10, 15. [AteBöwy ws phelperan ta npdypara tov 6 ab Tiooapepynv tds te 
vads ob xomileıv xal drı Karol ro vauıızöv. 8. 8, 78, 2 u. dort die W.] 
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1. Als Subjekt des Satzes fteht der Nominativ vgl. 8 45, 
2; der Accuſativ beim Infinitiv gem. nur dann, wenn es ein 
von dem Subjekt des Hauptverbums verjchiedener Begriff iſt. Vgl. 
8 55, 2 mit den U. 
: Er J Über eigentümliche Erſcheinungen des No. 8 45, 2, 1-4 und 

U. 2. Über die Form des No. für die des Vo. 8 45, 2, 5. 

2. Das Prädikat fteht in demjelben Kafus, in welchem das 
Nomen, von dem e3 ausgejagt wird, fteht oder ftehen müßte. 


. 4.1. Es kann nämlich jenes Nomen oft fehlen, bejonders beim Infini— 
tiv nah $ 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51,6, 3 u. 4. h 

A. 2. Uber den No. und Ac. bei dvona Eorıy &uoi & 48, 3, 6. Über 
den Prädifativsgenitiv $57, 3, 1. 3 u. 4; beim abjoluten Ge. $ 47, 4; über 
den prädifativen Ge. $ 47, 6 vgl. eb. 8A. 2 u.9 A. 2. 

A. 3. Selbjt numerische Begriffe mit oder ohne Subjtantiv Tönnen a, 
ftatt im Ir ftehen, ihrem Nomen im Kafus afjimilieren vgl.$ 47, 8, 
Notwendig ijt dieje Ajjimilation in dem Falle 847, 28, 4. vgl. 50, 11,1 u. 
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u. 57, 3. ‘H ragıs Tv Exartov dvöpes. Be. Ko. 2, 1, 25. Tö önkırıxöv 

Mdpotodn drsytAıoı. 8. 5, 6, 4. (Di Apxaöes zapfoav moAAot örklraı. 

Se. ‘EX. 6, 5, 16.) Pöpov Teocapa takayra Epepov. 8. 4, 57, 4. vgl. 

2, 13, 3. Eepens Eoreile nevrnxoyra pupıdöag orparıdv. Au. 2, 21. 

[ogl. Xe. Un. 3, 5, 16.] (Tagppos Tv öpuxtr Badeln, To eöpog öpyval 

revre. Be. av. 1, 7, 14. vgl. Un. 4, 5, 4. u. er. 3. Xen. An. in eöpo<.) 
3. Das Objekt bejtimmen die Regeln S 46—48. 


A. 1. Uber die Abweichung durch Aſſimilation $ 51, 10 u. 12. 

A. 2. Was rückſichtlich der Rektion von Simplicien bemerft 
ift, gilt aud von Kompojiten, jo weit es nicht ausdrüdlich bejchränft 
worden. Alſo z. B. wie gebyeıv tıya jo auch anowebyeıy rıya 2c. Über die 
Kajusbejtimmungen duch Präpoſitionen j. unter diefen $ 68. 


4. Zu mehrern Berben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werden. bei etwaniger Verjchiedenheit der bezüglichen Berhältnifje 
dem nächjten Verbum angefügt, oft auch da, wo diejes eben nicht 
übergemwichtliche Bedeutung hat. 


[A. 1. Selten zur Erfcheinung fommt die Regel, wenn das Nomen ein» 
mal im No., dann in einem obliquen Kaſus erforderlich if. “Haeis et 
verdoney Tobtoug eipyeiv, opevioyvntoy Tv Taylornv dei (erg. Apiv). Be. dv. 
3, 3, 16 u. 2, 5, 41.] 

[A. 2. Noch auffallender richtet fich jogar nach einem parenthejenartigen 

Sage mit yap ein borangehendes Nomen, wenn es dem Begriffe nach 
diejem mit angehört, auch in der Konjtruftion nach demjelben, jtatt jich dem 
Hauptjage anzufügen. Ein Sprachgebrauch, der jich jedoch auf den Jonis— 
mos und einige Stellen des Thuk. bejchränft (3. Th. 1, 72,1.) Tüv Zua- 
Miwy Tioay yap Tıyves ol oby drepeivav, Euvdtnevor Euppaylay SLeßncav Drö 
yöxta &; Zauov. 6. 1, 115, 4.] 
5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Objekt 
haben, jo jeßt es der Grieche auch dann, wenn beide verjchiedeue 
Kaſus regieren, regelmäßig nur einmal, gewöhnlich in dem Kaſus, 
welchen das zunächft ſtehende Verbum erfordert. Kr. z. Dion. 
p. 119. vgl. p. 17.) 

U. 1. So bei einer Verbindung durch xat obög, obre — odre. ("Evöens 
Eorı xal 60% Eyeı 6" Epws xaAdog. IA. ou. 201, b.) — Ilpög rToög £Erxı- 
mAhTrovrag xal vouderoövras duäs obrw dtartdeode Öusxöiwng Morep Trpüg 
tobę xaxdv te Try mörıv Epyalouivoug. Ic. 8, 14. Patverar 6 dfjuog taig 
äkdars moArreiarg puydmevog xal xatakbwv, Ic. Ilavad. 148. — OÖ dei 
Toig ——— &ynakeiv o0d Exßarkeıy &x zov nörkemv. II. T6. 460, c. 
— Oöy Eupara Ipwrayspay nurore obd Axtxoa oböEy (erg. abrod). IIA. 
Ilpw. 310. Artyvwras Er navıng ouvesteov Ilpwrayöpa, dy obre yıyyvmorxeıs 
odre dreikekar obderwrore, oopıortv Ö övopaßeıs. II. Ilpm. 313, b "Inrov 
00x Av.olmdeinev öv 06% öpwpev obY artöpete. IM. Be. 195, d. 

A. 2. Am häufigſten erjcheint die Regel bei Verbindung eines Particips 
und feines beftimmten Verbums. Avonrov Ext torbroug ievar wy xparnoas 
pr xarasynoeı tıs. 8.6, 11, 1. (Abın ob Av &dac yevönevos dpampedf Tıs 
8. 2, 44, 2.) Tois Yeoicı ypM Ybovras alteiv tayadd, pavreias d £äv. 

d. “EX. 754. Tedvnaöoıv Eieyev, ols obBE zpig Akyovres Eimvobneta. Ap. 
m 1175. Ta ray dewv £yovres Emipeioöpeda. Ed. Dot. 556, (Ausn. 
e. av. 3, 2, 11.) 

A. 3. Doc kann auch das entferntere Verbum, wenn e3 bedeutjamer 
ift, den Kaſus des gemeinjamen Objekt3 beftimmen; dies jelbft bei einer Ver— 
— mit xai oder niv—de. Barkeıy denhoer dvampounevoug taig Bwb- 
Aoız. Be. Ku. 2, 3, 17. — 'Eyd dpäs Zyeipwy xal reldwy “ar ÖverdlLumv 
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Eva Exastoy obötv rabopar IM. 31, a. Ilãc ravra xal dredlönsxe xat 
enrininrre töoy pr was adkodvra. IM. Ipw. 327, a. — Enıripd xai 
drodoxmalsı tov dpydvray tıatv. Au. 6, 38. Avreinov xal 2Aorööpnoa 
txelvo wv Av Akıos. Avd. 1, 67. — Datverar 7) gar Ta ev Areıloloa, TA 
5: vouderoösa tais Erıduntars. IM. Patö. 94, d. [Bgl. Pflugk z. Eur. 
Herafl. 227 u. Lobeck z. Soph. Ai. 476 ©. 268.] 


A. 4. Von ſelbſt verfteht es fich, daß, wenn die verbundene Verba den— 
jelben Kaſus regieren, das gemeinjame Objekt nur Ein Mal gejegt wird. 
'Ev goovinoıs rept Toy peylorwy TAaANYT elööra Acyeıy dapakes. IIA. zoX. 
450, c. H rod oswparog vooorpopta Areipyousa AUTOY TÜY TTOÄATIXWY Xa- 


zeyer. II. zoA. 496, c. 


U. 5. Auch von einer Präpoſition regiert, kann ein Nomen ein Objekt 
(al3 bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. ſz. Th. 1, 114, 1.] Mépo⸗ 
rı neubag npös To ppobpıov aipet. 9. 7,3,4. Oödeêv ppovrileı 2E Ömolmv 
Ay rıs Erırmöeundrov ri ra moAırıza iby rnoarıy. IM. noA. 558, b. 


A. 6. Uber relative und interrogative Objekte $ 51, 9, 2. IT A. Aff. 


6. Wenn einem relativen Sabe ein zweiter durch eine kopu— 
fative oder adverjative Konjunftion angejchloffen wird, jo pflegt 
man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; jondern Täßt 
es entweder ergänzen oder dafür ein entiprechendes demonſtra— 
tives oder erforderlichen Falls ein perjünliches Pronomen eintreten. 
Aoa uer Exusivov Huiv Bıwrov dıepdagusvov @ TO Adınov 
usv Awpßäaraı, vo de Öinaıov Oviwmow; ITA. Keir. 47, d. 


U. 1. Am regelmäßigjten ift die Auslafjung, wenn ein No. zum zweiten 
Satze erforderlich wäre. Aoxel rols rolkois avdpwnors w undey MOD nv 
totobrovy unbe mercyer abrwv 00x Akıov eivar Liv. II. Ocid. 65, a. Toö- 
zors Anacıy Erelvor Ole Tu peieı is abray buyris, ala pr obpara mAdı- 
tovres Löcı yalpeıy elnövreg ob xara tabra ropebovrar adrois. IA. Date. 
82, d. — Hass, ol; xmdenhbv mev oddels rapeotıy, Eotparteboanevd 
Er’ abröv, ti av olöneda nadeiv; Be. dv. 3, 1, 17. 

U. 2. Als obliquer Kajus wird beim zweiten Sabe das perſönliche 
Pronomen notwendig, das demonſtrative (gem. ein Kaſus von adrds), 
wenn die Deutlichfeit es erfordert, gejegt. Olxia nord neilwv # bperipn 
hs Epfis, ol ye olniz pey ypfsde yN Te Hal obpavo, xAlvar d duty elotv 
drmösaı yEyoıyr Av eövar Ent tig yiic.- Se. Ku. 5, 2, 15. Kat vöv ri ypn 
öpäv, batız &upavag Yeois Eydatpopar, nıoet BE m "EAAAvwv orpatös; Lo, 
At. 457. — "Ooris Akyeı pev ed, Ta 8 Epy Ep’ ol; Akyeı alsyp £oriv ad- 
tod, todrov odx alva rote. Ed. Ilar. 6 (587). Proouot Tıygs pe drekuevaı 
obs vonoug obs Auroüpyas iv Eine, Imaprıäta d' mbroig ypebevor 
ruyyavouaı. Io. 12, 152. Obr Erırpedbonev by Yanev andeodaı xal deiv 
abrous Avbpag dyatbods yeveodar yuvalza pineishu dvdpas Övras. II. moi. 
395, d. — (A dr Erkpwv Enpaydn rat ob yalemöv Av mept tobrwv nuß8- 
da, Erökumse beuodnevos tertapsı al elxosı pyais tabs abrod Fuyarpı- 
Bobs Inpiöont. Au. 32, 27. Morkai npaseıs Non Toradraı yeybvasıy As &v 
äpyl yEv Äravres brehaßov elvar auppopaz xal tols madodsı suunydeadnav, 
Darepov BE Tag abras Tabrag Eyvwaay neyistwv dyadüv aitias yeyevn- 
pevas. ’Is. 6, 103.) — Apıniog, dv Mpeis MEropev Basıkda xatısravar war 
ebihxapev uai Ehaßonev mıoTa un rpoömaeıy AAAMAoug, Kal DDTog vöv pã⸗ 
xaxoc rorelv reıpäraı. Be. av. 3, 2,5. 


(A. 3. Ein ähnlicher Gebrauch findet ſich auch bei Verbindung eines 
Particips mit einem Verbum. Boökouat ao xdrelvas Tas ebpposbvug 
Onkäsar Bauız Eyi ypdpevos, br Av lörwrng, vov, Ererdn Tbpavvog &yevö- 


nv, aladavopar arepöpnevo; abrav. Se, “Ip. 6, 1. 


u sch 


* * 
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[A. 4. Eeltener erjheint auch im zweiten Satze ein‘ Relativ, mie 
Her. 3, 40, 2, Thuf. 2, 43, 3. 44, 1. 4, 92, 2. 6,1,3. 89,5. 101, 1. 
Blat. Euthyd. 278, e; dagegen in der Anaphora Od. 8, 131, Eur. Batch 
443 u. öfter.] 


7. Zu ergänzen ift im Griechiſchen jehr häufig ſowohl das 
Subjekt als das Objekt, beide bejonders, wenn fie als wenig be- 
tonte perjönliche Pronomina, einen furz vorher erwähnten Begriff 
erneuernd, eintreten würden, aus dem Zufammenhange fich von jelbit 
ergebend: er, fie, es; ihn, jie, es; demjelben, derjelben x. 
[Regiiter z. Kr.3 Ausgaben u. Subjekt und Objeft.] 


A. 1. Uber das Subjekt der dritten Perſon $ 51, 5, 3. Auch das zu 
ergänzende Objekt ijt gewöhnlich ein Pronomen der dritten Perſon: adrov, 
ad 2C. Bon der eriten und zweiten Perſon fehlt Häufig nur der (im 
Verbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51, 1; jelten ein obliquer Kaſus. 
Tlorroi oörw TD6S TIvas Eyousıv WITE zaridg Ev rpdrrovras (Erg. abTods) 
vn dbvaodar repropäv, Ara Bondeiv Aruyodar (erg. abrois) zbtuyobvruy 
52 (erg. adrov) Aurelsdar. Be. an. 3, 9, 8. — 'Eurnınlas aravrav tiv 
yyoumy Aneneurev (erg. adroßs). Ze. av. 1, 7, 8, 'Erayyeıkanzvou os 
Aynsıkaou nv orparetav drösasıv (erg. adtu) ni Ammedarmövio: Ösarep 
jtnoev. Be. "EA. 3, 4, 3. At doxodsı xaAlıora av Eriormunv xal Zuol 
rperorev Av uarısta Erimelontvw (erg. adroy), Tabtas mor Emidelxvue. Be, 
olx. 4, 1. "Hs rız nalaxbvnra, un Erırperere (erg. toöro abrw). Be. Ku. 
3, 2, 5. Toöro Zuorye Yatverar drı 0b mäcd ye Kaprepla dvöpta aor palve- 
rar, terpalpopar de (erg. todro) Evdevöe. II. Aay. 192, c. — Mn olou ra 
möva hpiv ayada dyra dutv rapadwoeıy (erg. Muäs). Ze. av. 2, 1, 12. Bol. 
8 47, 4, 3 nnd 851,6, 3 u. 4. 

A. 2. Ahnlich ift zumeilen aus einem (meift vorhergehenden) Adjektiv 
ein Prädifatsaccujativ zu ergänzen. Iloımrns 6 "Erw; sopös odrung 
bote zar AAdov rorfjoar (erg. sopöv). II. ou. 196, e. Züvispev 8; ol on- 
piotot abrol Te Avreınelv deıvol Tobs Te Ahloug Örı Torodsıv (erg. duvarods) 
arep adror duyaroi. III. soo. 232, c. 

(A. 3. Bei manchen Berben jchwebt ein Nomen vor, deſſen Begriff ſie 
jelbjt anregen. So zumeilen auch ein Nomen mit einer Präpofition. Ayros 
TE Eomevde xal Tolg veaviszorz Eyyelv (erg. olvov) &x&keuoev. Se. av.4,3,13. 
Bevopav breidoas Apero el tı napayyiiinı 6 d Erıstnoas (erg. rov In- 
roy) einev,. Be. av. 1, 8, 15. [Dial. Sy. A. 4.] Ilapiyyeue roöoc To&oras 
£rıBeßAnjota: (erg. ra Tokebnara) Ei Tais veupais. Ze. av. 5, 2, 12. — 
Tüv inttwy tüv nv zataßeßnxörtwv (erg. ano ray inzwy), ray d' &rı 
avaßaryövrmv (erg. Ent tods Imrous) Erekabvousıv. Se. 'EAR. 5, 4, 39.) 

U. 4. Bei andern Verben kann ein ihnen jinnverwmandtes Nomen als 
Objekt gedacht werden. Ieurwv (erg. Ayyekov) Ta Önka rapadıdovar Ere- 
kevev. Se. av. 2,3, 1. Adrömolor AnnyyeAkov (erg. Ayyektav) Köpw repi 

fs orpatıäz. Be. av. 1, 7, 2. Opücı 8 ol dLöövreg eis <a ypnpara. Ev. 
Her. 7 (610). "Orav 6 Satuwv ed SLöw, tt det plAwv; Ed. Op. 667, Bol. 
Ke. Kyr. 3, 1, 34 u. $ 52, 1, 2. 

U. 5. Bei einigen Verben jchweben ganz unbeftimmte fachlich Objekte 
vor. Vgl. 8 52, 1, 5. Bspaneue Toy Buvapevov, Ayrep vodv £yns. ME. wo. 
244. 2a un duvdneva tüv droßuytov TMprabov, Hz. av. 4, 5, 12. Od 
Tavrelög del tois movnpois Erırp&merv, AA dvrırartesdtun. Mé. 8 (5). 

A. 6. Ahnlich kann ein allgemeiner perjöünlicher Begriff, wie rıva, 
awdpabrous als Objeft bei einem gelegten Prädikat vorjchweben. Ta xuxüs 
tpepovra ywpt’ Ayöpetoug zorsi, Me. 62 (63). To wev Yapsoz Austksıav te 
wal baduminv at ameiderav Eußaikeı, 6 he Poßos Tpogextixwripous TE xal 
ebneWestepous xal ebraxtwrepoug rorei. Se. arm. 3, 5, 5. Vgl. $ 52,1, 3 


und 55, 2, 6. 
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8, In einzelnen Verbindungen jtehen PBräpofitionen mit 
ihrem Kaſus im Berhältnifje eines bloßen Kajus: zregi eixo- 
ow arıe$avoy, arcexreıvav ungefähr zwanzig fielen, töte- 
ten jie. 

A. 1. So gebrauchte man bei Zahlen eis gegen und nept ungefähr 
mit dem Ac. allgemein im Berhältnifje eines No., Ac. und Subjelt3- 
genitins. Zuveßondmoav eig eixocı pdlıora inneas. 8. 7, 30, 3. Ane- 
Yavov abray rept rptaxootoug. Be. "EX. 4, 6, 11. ZuveAeynoav ömkirar 
rüy Auxedarnoviov Es Ebanocotoug. Be. 'EA. 4, 2, 16. — Artpdeipav 2; 
6rrtaxoctoug. ®. 7, 32, 2. — (Ilepıruyyavoucı Tols AcAupevors, BG TEpt 
Sraröv oben. Be. EA. 5, 4, 14.) — ’"Hön ovverkeypevoy ds TEpL EnTa- 
zootoug Aaßıy abrodg xaraßatver. Be. "EA. 2, 4, 5. "Hy xarannneıs apa 
tolg roAtopxoupevors, Xalmen övrwy Way Micdogöpwy eis muptoug. IloA. 
1, 42, 1F. Über dpot Kr.'s Lex. zu Ze. An. u. 6, 9, 76 8, c. 

(U. 2. Ähnlich findet fich Er dena orastous eine Strede von zehn 
Stadien al3 No. und al3 Ac,, auch mit einem davon regierten Ge. Man 
denfe jich dies wie Ent dexra oradtoug rı, entiprechend einem To ent d. or. 
[Krit. Anal. 1 ©. 157. vgl. 3. Th. 6, 34, 7.] Kareoxden Tüy teıyay Toy 
naxpnv Ermi dExa otTadloug Exarepov. Av. 13, 8 — Hs ayri Tod Ent 
dexa orddıa TÜy paxpav Teıy@v dtekeiv ÖAa Ta paxpa teiyn Oracxabar. 
Au. 13, 14. Ilpoöxaroöyro av paxp@v TEIYWY ETL ÖEXA OTAÖLOUG Xa- 
Yereiv Exartkpou. Be. ‘EX. 2, 2, 14.] 

[A. 3. Ebenjo gebraucht bejonders Thuk. Eri noAb eine weite Strede 
hin, ext piya einen großen Teil. Vgl. 8 68, 42, 1. Areyawvev Epij- 
ov 6v TO ywptov add Te xal Emi noAd Tic yupac. ©. 4, 3, 2. (Reg. 3. 
—— PEoecid j poto Eri n&ya tod Eikou. ©. 4, 100, 2. 3. Th. 
’ — — 

A. 4. Ahnlich findet ſich beſonders bei Thuk auch das diſtributive rara 
mit dem Ac., 3. B. in x Exdorous und xad Exaotov, im Verhältniſſe 
eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im einzelnen; xara 
Gera je zehn. [3. Th. 4, 32, 3. 47, 2.) 'Evdupeisde zu Eexdoroug Te 
za Eünmavres. 8. 7, 64, 2, Bpayvrarp Av xepalaim, Tols Te Eüuracı 
zul a Exaotov, Two Ay wi npoeodor Mpäs padorre, ©, 1, 36, 4. 0 
Nixtag zard te £dyn, Emirapımv Exaota, zul Ebpracı rordde rupexelcbero. 


8. 6, 67, 4.) 
9. Über den Infinitiv in Kafusverhältniffen 8 50, 6, 1—9. 
10. Als Kaſus ericheinen häufig auh Säße. 


U. 1. Selbftändige Säße in der Regel nur, wenn durch den Artikel 
jubftantiviert nad) $ 50, 6, 10; relative meilt ohne denfelben nach $ 51, 
13, 1—6, jelten mit dem Xrtifel Zoo 8, 20. Ahnlich finden ſich auch 
bypothetijche oder temporale Sätze. Vgl. $ 59, 2, 5 E. Bios £oriv 
av rıs Ta Blp yalpı Bıav. ME. po. 656. To Eyupüv Tols Euvaywvroup.e£vaig 
od zo ebvouy rny Entmakesuntvwy palverar, AAN Tv Tov Epywy Tıg ÖUvapeı 
rokd npodyn. 8. 5, 109. Zoyıorj piodös xaAdıorög Lorı zul peyıotog TV 
toy nahntoy tıves zakol zAdyador zul gpövimor yevavrar. Io. 15, 220. — 
Dikavdpurig obx Apupnseode Av tı käre adrodg Eye. Be.Ku.7, 5, 73.— 
To orebdeıv ooı au rapaıvo KEel (al ei) Tıyvog ander rmEpı. So. Du, 
6, 20. — (Aouroi dvöpa Gray Euveıdy pntpös 7) narpös xard. Ed. In. 424. 
Vgl. Aiſch 3, 88, 124) | 

A. 2. In folhen Verbindungen findet fich zumeilen ei rıs ohne Verbum, 
als welches bald elvar zu ergänzen, bald das Verbum des Hauptſatzes 
wiederholt zu denken ift. Bon diefer Weije aus ift wie Gorıs, Önsrepog 
auch ei rız völlig adjeftivifch geworden: Srou &7 oder ei ou reidovrog eig. ſ. 
v. a. neidovrog barız 57 Erewe, dann ſchlechtweg gleich mit netdovrög tıvoc. 


ee 
— 
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Vgl. 8 51, 15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7, 21, 5. Tüv vewy rıyva aipnseı, 
Beairntov tövde 7) zul av AAAwv el tıg oor xara voöv. II. sop. 217, d. 
— Di Mor drwioyro dnd Te Tüv roleniwy xal TTg yYıövos zal el tıg 
voow. Be. av. 5, 3, 3. Obꝝ anedavov adrwy Any ei Tıs Ev in Eupßoir 
brö Teyearuv. Ze. "EA. 4, 2, 21. [vgl. TH. 4, 26, 3.] — lavras Einiyev, 
&iabvovras Boög, alyas, oĩc, ads zal el tı Bpwröv. Se. Ku. 5, 2, 

(Horspoövrar dsauus Örorepwy Apkavrmv. ©. 4, 20, 3. 'EEiv örore- 
PoLgodv rpoxakesap£vorg dtanayesdau 8. 5, 41, 2. vgl. 51, 15, 2.) 


Zweiter Abfchnitt: Von den Sägen. 


8 61. Zubjekt und Prädikat. 


I. Das Subjeft an fid. 


1. Das Subjeft eines Satzes ift entweder perjönlich oder 
unperjönlid. Das perjönlide Subjeft der erjten und zweiten 
Perſon wird, wenn es nicht betont it, bloß durch die Form des 
Berbums ausgedrüdt. Vgl. $ 51, 1 u. 60, 7,1. 


2. Für die erfte Perſon des Singulars gebraudte man aud, 
in der Proſa jedoch jelten, die erite Perſon des Plurals. 


U. 1. Dies geſchah urjprünglich wohl, injofern der Sprechende jeine 
Angehörigen mit beteiligt dachte. Iſokr. 12, 16. 21, Her. 7, 160, 2.] Doch 
bald erloſch dieje Beziehung und es finden fich nicht bloß jehr plögliche 
Wecjel beider Numeri, jondern auch (bei Tragifern) auffallende Ver— 
mijchungen. "2; Köpos Eri ro Yıkelodar doxet MuTv EAdeiv, Toro ret- 
paoöpeda dinynoaodar. Be. Ko. 8, 1, 48, — (Ob dmalns, 7v day, da- 
voönedo. EL. — 904.) — HMo waprupsneta öpuco A dpäv ob 
Bobiopar. Eö. “Hp. u. 858. Vgl. Lobeck z. So. Ai. 191 p. 152. 

A. 2. Eben jo finden fich auch die obliquen Kaſus von Aueis für Die 
von &yb. OÖ dueieiv Muwv EdeAoucıv, AAA dei Tı YAndpov rept Emod 
Atyouow. "Is. 12, 16. 


3. Die zweite Perfon des Singular wird auch, gleichjam 
ideell, an jeden bezüglichen Hörer oder Leſer gerichtet, für unjer 
man gebraudt. 


AU. 1. Diefer Gebrauch ift bei weiten nicht jo ausgedehnt wie im Latei- 
nifchen, meiſt bejchränft auf Verbindungen wie elöes dv cerneres, man 
hätte jehen fünnen, Aynow av man hätte glauben follen, Aynsaro 
av eredideris, man möchte glauben, u. ä. Vgl. $ 54, 3, 10. (Daneben 
tig, wie Xe. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. An. 1, 5, 8.) "Qy Lovres Ayyeipevor Toav 
ol nposhnovres, Öktyous Ay eldeg. Be. ‘ER. 6, 4, 16. 'Ereyvos av xrel 
oddeya ode Öpyıldömevoy xpauyyj obre yalpovra ——— yelwrı, AAX löhv 
av adrods Aynow zw övrı &s xaAdos Liv. Be. Ku. 8, 1, 33. Opõvy radra 
—— ay Aaxedarmovioug öνονMα TW Öyrı Teyvitag my moAeniaWv elyat. 

e. Aax. rn. 13, 5. [’Ev low ypövp FINE NEeıs eis Tod; Adronökoug ev 
Krüger, Gr. Sprachl. I, 2. 17 
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Sowrep && Edewarttvns Ardes ds mv pmrpönoiv tüv Aldıözov. “Hp. 


’ ] ” . r — 
(A. 2. Ähnlich findet ſich auch eine nor nad) 8 54, 4, 3. Elite por tt 
todr dmerkei robnos Avöpes önustar. Ap. Ay. 308, Bol. $ 63, 4, 1.) 


4. Das Subjekt der dritten Perjon wird, wo wir ein unbe- 
tontes er, fie, e3, jie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleichfalls nicht gejegt. Vgl. 8 69: 


(U. 1. Sogar aus einem Plural fann der Singular als Subjekt er- 
gänzt werden. Oödelc xoAdleı Todc AdLRodvrag Tobrou Evexa drı Möl- 
xncev. IM. Ipw. 324, a. b. Vgl. Th. 3, 17, 2.) 

U. 2. Bei Gegenjägen ift nach ara [und 52] aus einem vorhergehenden 
oddels oder pmdeis ald Subjekt Exasros zu denken. [z. Xe. An. 1, 3, 15 u. 

.<h. 4, 10, 1.) 'Eyot obdeltc doxei elvar revng Wv Avooos, AAA del vooeiv. 
c. aros. 325 (327). Mnöeis Ydoyw To mEidov Axobon, AAN Ay Amis 7 
sxoreitw. An. 20, 74. 

U. 3. Ganz fehlen fann das Subjekt der dritten Perſon des Singu- 
lard, wenn eine einzelne Handlung von einer Perſon Herrührt, deren 
regelmäßiges Geſchäft die bezügliche Thätigfeit it. [zu Xe. An. 1, 2, 17.] 
“Hyina av &pa 7 mopebeoda, onmavei (erg. 6 omAnıyarms) TE Xeparı. 
Be. Ku. 5, 3, 45. 'Exnpoke (erg. 6 “Tpve) rois "EAAnoı ouoxevaleodar. 
Be. dv. 3, 4, 36. (’Qduyndmv Öte dr "eynvn rposdoray töv AloybAov. 6 
d Aveinev elsay & B&oyvı töv yopov. Ap. Ay. 11.) Toy vörov bpiv dva- 
yyhcerar (erg. 6 ypapparebs). An. 20, 27. 

U. 4. So ergänzte der Grieche 6 Yeös oder Zebe zu ber (Hinzugefügt 
Il. M. 25 vgl. Ar. Wo. 368), vipeı, Aorpanteı, [xa80 7 Toradın Evepyeın 
ekauperws tw Au Avantpreraı Apoll. Syn. 2, 5 p. 101]. Auch findet ſich 
3. B. 6 Yeög ber Her. 2, 13, 3. 3, 117, 2; yrovileı Her. 2, 22, 2, yeımakeı 
Ken. Dif. 8, 16, Her: 7, 191, oeteı Ar. Lyſ. 1142, Thuk. 4, 52,1, et. 
düv Ap. Ay. 511, Her. 7, 129, 3). Selbſt susxora£eı ift wohl hieher zu ziehen 
N Polyb. 31, 21: ousxoraßovrog Aprı tod Yeod]. Für unſer es regnet ꝛc. 
agte man, entiprechend dem rorei (6 Yeos) Döwp, beröy (Ar. Wesp. 261. 263 
vgl. Zen. Dif. 20, 11: 6500 6 dvm Yeög mapkyeı), yiyverar döop (Thuk. 6, 
70, 1 vgl. 2, 5, 1 und 2er. Xen. unter Ddwp) mit dvwdevy (4, 75, 3), moAd 
€: oöpavod (2, 77, 4) wie böwp noAd Tv EE oöpavod (Ken. An. 4, 2, 2). 
Eben jo von Schnee und Hagel yiyveraı yısv (eb. 4, 4, 8), yaraka (Hell. 
4, 5, 4) wie von Donner und Blitz yiyvovrar Bpovrat zart Kotpanat (Thuf. 
6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4). 

U. 5. Ohne Subjekt findet fich die dritte Perſon des Singularz für 
unjer man, wenn fchon ein Sat vorhergegangen, bei dem ein allgemeiner 
Begriff wie ris (tıva) vorſchwebt. "Höd To oleodaı Tebkeoda wy Epterau. 
Apr. bat. 2, 2. Obx Zorıy öpdüs Myelodur, Eiv pl ppövınoc y. Il. M&v. 
97, a. Bei abröv Eauröv palıora puldrrew önwg pn) ddımnoeı IM. To. 
480, a. Exeivn zaklorn dnardayn, Eauröv napuoreudtew Brwg Eoraı dig 


Peitısrog. IM. ar. 39, e. 


. (2.6. Auf ein fo vorſchwebendes ric, tive; oder Avdpwroı kann fich 
ein Kaſus (meijt ein obliquer) von adrös, Eavrod beziehen, ſelbſt in einem 
Nebenjage. Dix Evı abröv Apyodvra obdE Tois piAoıg Lrıratteiv, ht Ye 
toĩc Yeois. An. 2, 23. Hòb Tor dvöpeisy Tı zul xadöy eindvra al Torn- 
savra wwnumv Ev ols Ededeı raptyeıy Eaurod, Be, dv. 6, 3, 24. — Od dei 
Emi zb abrixu Abb mpoieva abroög. Be. Ku. 7, 5, 76. °H rupawis dvay- 
abe xal Talg AAaucAy marploıyv &yxakeiv. Be. Tép. 5, 3. — Ts Enplas 
— Tb br rovnportpou Apyeadaı, 2av pin abrös 2BEAn Apyew. IM. 
mok. 347, c. Aloypov vevöpiota: pr pdyaı oumßoukebewv, Av mh Tıs aur® 
äpyöpıov dıdw. III. Io. 520,e. Ti dvöpe olm te Tornsaı duvaröv elvar abröYv 
adra Bondeiv Ev Tois dinasenplorg, Fi tis abrov adıny. IA. E0908. 273, c. 


— 
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U. 7. Auch die dritte Perfon des Plural des Präjens fteht ohne 
Subjekt für unfer man, injofern die Handlung von MWenſchen allgemein, 
wenn auch unbejtimmt ausgejagt wird, bejonders bei Verben der Auße— 
rung. Reg. 3. Th. u. Subjeft. Ebenjo das Imperfekt von Bericht- 
erftattern (vgl. $ 53, 2, 3); Hin und wieder auch fonjt, wie Th. 2, 51, 2, 
Xen. Un. 1, 9, 5. Ilövos, os Acyouvaıy, ebxkelas narnp. Ed. Ar. 2 (477). 
Kai dis zal pls Yası xaAtyv eivar ta xaAd Asyeıy te al Enioxonelstar. 
IR. To. 498, e. — Ob rov Apadta ye, AAN Eriornun ed BouAcbovraı. 
II. zoX. 428, b. Tas orovöas olovrar delv Evexa radımv yiyveodaı. 
II. vo. 803, d. 'Evöpuoev, önep Tasyousıy &v Tois meyalors Aylaıy, 
ravra Et oytorv Evdea elvar. O. 7, 69, 2. — "Hı Er Ilortöaav Epyovraı 
rpogexddnto TH röreı. 8. 4, 130, 2. [vgl. Her. 2, 106, 1.] 

A. 8. Über den Wechjel des Subjeft3 Kr. De auth. p. 32 vgl. 48; über 
die Ergänzung eines Subjeftes aus einem fynonymen Worte 2c. Kr. Reg. 
3. Th. u. Subjeft. ' 

5. Ohne Subjekt fteht die dritte Perſon, injofern unbejtimmt 
ein allgemeiner Begriff von Berjonen oder von einer Sache vor- 
Ichwebt: irgend wer, irgend welde, etwas. 

U. 1. ©o stehen (jcheinbar) ohne Subjekt, ihr Prädifat mit enthaltend, 
Zorıv und elotv e3 ift, jind vorhanden mit einem das Subjekt vertreten- 
den relativen Sabe, aus dem man das zumeilen auch zugefügte ris (Tıves, 
ri, rıva) denfen fan. (Avayaın räsı tols orparevontvors eival rıya örw 
ounvis weinoe. Se. Ku. 4, 2, 34. Eist rıyes ol Twy Tolobrwy Kataye- 
Ausıy. II. Aay. 178, a.) Tuv ouuuaywmvy buiv elotv ol SLakeyovraı rept 

(las. Be. Hi. 6, 4, 24. Eisiı zwv vnswv al Areipwvrau. G. 2, 102, 3. 
di Östepov Txovres eiotv ol Enkavndinsav. 8.7, 44, 8. Hody ol xal rüp 
Tposepepoy. Ze. dv. 5, 2, 14. Vgl. Sr. Stud. 2 ©. 62f., 3. Th. 2, 49, 5. 
Über eioı de ol xat u. elot Be za ol z. 7, 57, 3. 

U. 2. Der Singular findet fich bejonders in der Frage Eortıy üstız 
—; und in oöx Zorıy Soris —; [Mffirmativ 3. Xe. An. 1, 8, 20 u. 3. Th. 
2, 94, 3. Elmsley 3. Med. p. 374?) "Eortıvy Boris Bobketar AdAıos xal xa- 
zodalumv eivar; IA. MEv.78,2.”Eotıy rw All twv oroudalmy rÄelw Ertitpe- 
Meis 7) TY yuvaızi; Be. oix. 3, 12. Es$ örw Ipasbverau Ap. ve. 1349.) 
"Eotı zpög öroiov Blov AAkoy 7) Tov woAaxebovra einörwg tpeberau; II. 
701.538, c..— Odx Zorı Iynrav borıs Zar &rebdepos; Ed. "Ex .864. Odx 
Eorı repi drou obx Av rıdavsotepov elnor 6 hnropıxös märkov TI AAAos Ööo- 
zıgoöy. ID. To. 456, c. (Oddeis Zorıy Ööyrıv ob megyevaxıze Qidınrog 
uy ab ypnoautvav. An. 2, 7. Obx Eotıy oddelg boris ody adrw 
plros. Me. no. 407. — Dix 209’ örmolov oravr Ay Avdpurwy Btov obt' 
alvesaım Ay odbre nenbalemv notre. LXo. Avt. 1156. — Obx av ein dorız 
00% Eri tois yeyevnptvors Ayavartoin. Au. 1, 1.) 

U. 3. "Eorıv ift jo jeher abfolut geworden, der Jdee des Numerus und 
Tempus entfleidet, daß es jogar mit dem Plural (nicht bloß des Neutrums) 
von 65 und Sorıs verbunden und auch auf die Vergangenheit bezogen 
wird [vgl. $ 63, 4, 4], jo daß, Zorıv ol, ofrıves fo v. iſt a. Evioı; 00x Eorıv 
ol, oltıyes jo dv. a. oböcves. (Über die Zweifel gegen den No. Zorıy oi Kr. 
> Zen. An. 5, 10,6 u. 4. Ur. 1, 7, 11, 00% Eorıv oltıyes Minos 320, a.) 
Axwy Eotıy oüg Eyhb Erawvo xal pılom. IM. Ilpwm. 346, e. Oi srparnyoi 
Eortıy Ev ols Toy oTparnyımay Epywmv od yyvaum drapipovres aAArAmv ol 

ev BeAtloves ol de yelpovss eloıwv, ad capüg —— Be. olx. 20, 6. 
Eorıy oögtıyas avdparwy tedabpaxaz ini oopla; Be.ar. 1, 4, 2. IIpo- 
dovov xard Epya obx Zatıy olg weilm xul nielm drapyeı 7 Adnvalors. 
Se. ar. 3, 5, 3. — "Trortor EyEvovro Eotıy Ev ol; ob ToWdvre; Ex TÜV 
Euyzeintvov. 8.5, 25, 2. Itpuriav elyev Ex av Ev Lıxeita nölewy Eatıy 
&v. 8. 7, 11,1. "Esotıv dp’ &v ywptmv ömittug elyov. G. 8, 65, 1. [3- 
ZI, 20,5.:081. 3. 7, 11,2. 1,6, & u.78, 3.] 
17* 
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(U. 4. Eelbit 7, verbindet Xen. mit dem Plural von 5. Tav role- 
wimvy Tv 0dg Ömoonövöoug Anedooay. Ze. "EA. 7, 5, 17.) 

U. 5. In gleicher Weiſe (W. 1. 2) verbindet fi) Eorıy mit relativen 
Adverbien lofaler, temporaler (öte) und modaler Bedeutung überjeßbar 
irgendwo 2c., irgend wann 2c., irgend wie. "Eorıy Evda yn (xal 
n) dan PAaßınv gepeı. Lo. 'HR. 1042. "Eorıy od ort Aöyov “pelscwv 
yevort' av, Zorı Ö 00 orytic Aöyos. Ed. Op. 638. "Eorıy iv HöD pi) Atav 
opoveiv, Eorıy dE yhrov (xal örov) ypnoov yybpmy Eyeıv. Ed. Ip. A. 
924. Alpeĩ iv nöAıw Tod Teiyoug Eortıy 7 nentoxörog. ©. 7, 29, 2. — 
"Eo#$ öroı Huäs Er dksıs; Ap. dp. 20. "Eortıy önödev alodmoeı mAnpWb- 
oewg Eyartorm dv; IA. Dir. 35, a. — Or Eotıy Örov pmdEv ToLodary 
&yb Ta zWv romoovrwy elnov bs dei veneiw. An. 8, 35. Obx Ay drou od 
rapertdeoay xpea. Be. av. 4, 5, 31. (Edpnoere Rail Evda Ave movapyias 
rökıg olxeitau. Be. Ko. 8, 1, 4) — Avöpeta xal oopla Eotıy bre BAaßepd 
zal elloıs zul röleı doxet elvar Be. ou. 3, 4. [Oix Eoriv öre Th. 2, 39, 17] 
— Hy ördre abrois rod npaynara rapeiyov oi Bapßapoı. Be. av. 4, 
2, 27. (Taiornv rot o0x 209° Ws Erı Cucav yapeic. Lo. Avt. 750.) "Eortıv 
rwgs 00 ndunoiu Öramepeı yovr) dvöpös rmv wbcıw; IM. zoA. 453, b. 00x 
otıy örwg Aßnv “rnoeı narıv aödıc. Ed. “Hp. 707. Odx EoP önug 
66 obx 'Optorng &oriv, Lo. HA. 1479. — "Esotıvy 7) To dvdpwWrıvov yEvos 
güoeı tivi neretiingev adavaslac. IA. vo. 721, c. Korwwvia buyy xal och- 
warı drakboews vö% Eorıy 9 xpeittoy. IM. vo. 828, d. Tö Aevxov to pE£- 
kayı Eotıy önn nposcomev; II. Ilpw. 331, d. (Hxew deöwxev Eotıy Öv 
tp6rov, oby öv Ay zöyn. An. 23, 72.) 

U. 6. Unbeftimmt ift zumeilen der Begriff eines Dinges oder auch der 
Zeit und Lofalität als Subjeft zu denten, namentlich bei Eorı, yiyverar und 
bei Bajjiven, in welchen Fällen wir ein e3 —— Vgl. $43, 4, 13. 
(3. Th. 1, 6, 4 u. Reg. z. Th. u. Subjekt. Ppéepoa Ey&vero. O. 7, 84, 1. 
Ipiv Apepav elvar to dAxdrıiov Ecäyov. ©. 4, 67, 4. ”Hön Av 2v To 
zpitw otadpun. He. av. 4, 6, 2. [vgl. $ 62, 2, 2 u. Th. 7, 81, 1.] "Hin 
Tv Appl dyopav nindoucav. Be. av. 1, 8, 1 u. dort Kr. ’Erei zpös Ap£- 
pay Eytyvero, nposenıntov. Be. "ER. 2, 4, 6. — Iapastavres oi Zupaxöcıor, 
1y BE apnpv@ßeg, EBaldov. O. 7, 84, 3. — 'Eppbn adrw &x Tijs hıvög 
PAndevr. Se. Ku. 8, 3, 30. 'Eav ö6En por, 2peiv now, 2av d ad, xarn 
Sıaywpetv. IM. Daiö. 268, b. — [Ener Exaoroıs Eroima ylyvorto, 
2 — 8.2,10,1. ’Ereıwön Eroipa Av aynyero. 8.2, 56,1. 3.2, 3, 3.] 

mel abrols TapEeoxXEebacrto, elshyayov ro orpateuma. Be. "EA. 1,3, 20. 
[zu Th. 1, 46, 1.] Herarotar perpiws Min. Ap. de. 1227. To nadaı 
bıalmpara Eyovreg repl Ta aldota ol AdAmtaL Mywvilovro, zal ob roAAd ern 
emeıdi neraurar. ®. 1, 6,4. Beßondmrar to vopw. Axt. 1, 31. Über 
die Verbalia,$ 56, 18, 2. 

(U. 7. Ahnlich findet fi rapeyeı (vgl. $ 52, 2, 3), das daher jo v. ift 
als rapeotıy, und SnAot, deixvusı, onpalveı Die Sache zeigt, wie auto 
önkot neben rö age to Epyoy abro Önkoi. Kurs yEe owgppoyeiv ra- 
peiye oo. Ed. HA. 1080. Ankoi Epoi Er navra za npdypara rwv Bap- 
Papwy Aprnro &% Ilepowv. "Hp. 9, 68. Ilüs Aywvispeda; Actkeıv domey. 
Ap. 09. 994. — Oltivec ol tobroy pereoynaötes adro önAbacı. An. 19, 
157. Hpwrayöpas ixuvög purpodg Aöyous Aal rarodg elneiv, bg adra Ömkot. 
IR. Ipw. 329, b. Ilwretv abrov mponpnto, bs abrd Zdeıkev, Al. 1, 40. 
Ti öpaser & rerv; Alto onpavei. Ed. Dot. 623. — Tayd adro del- 
Her Todpyov, bg &yb supüg. Lo. droo. 352 (355). Über napetxer z. Th. 3,1, 
rapeoenze 3.6, 78, 1, vadleornne 3. 1, 76, 2, elsepyerar 2c. Dial. Sy. W. 4.) 


A. 8. Statt der unperfönlichen Konftruftion gebraucht der Grieche in 
mehrern Fällen die perjönliche, vgl. 8 55, 3, 4. 7 u. 10; beide unterjchieden 
85,42. 3, 8 56, 4, 8 u. 18 U. 1 u 2. (Doßepög &orı ph avnxe- 
sröy zı normen. Ze. Tép. 6, 15 [vgl. An. 5, 7, 2, Her. 3, 155, ln. z p- 
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wus ô Bios Bıavar zpeittwv (xpeittov?) albörnwg Zotiv 7) dımiasıog Aurou- 
c ER ’ — 
ziyw. Au. 6, 32. U Xarrıdedg Ebupopos nuiv Arapdoxeuo; . ©. 6, 


834, 3 u. die A. Vgl. Lobeck z. Soph. At. 634.) 


II. Anticipation des Subjelts. 


6. Bei ideell abhängigen Sätzen ($ 54, 6, 1) veranlaßt das 
Streben, Schon beim Hauptjae das Subjekt, zumeilen auch einen 
andern Begriff, beſonders hervorzuheben, dieje Begriffe dem ab- 
hängigen Sage voranzujtellen, meiſt auch Eonitruftionsmäßig dem 
Hauptjage anzuschließen: Anticipation, Prolepfis, gewöhnlich 
ungehörig Attraktion genannt. Vgl. Lobeck z. So. Wi. 694 an. 2. 
[Kr. Reg. z. Th. u. Anticipation.] 


(U. 1. Antieipation duch Stellung allein. [Heindorf z. Pl. Phaidr. 
125.) "Erıyeipfownev eireiv Avöpta ti nor £oriv. IM. Aay. 190, d. Tov 
werkovra bntopızov Eoeodaı Aavayan elöevar buyr doa eldn Eye. II. Date. 
271, d. Oöy bpac ol els Toy Terpnuevov ridov dvrleiv Aeyöpevor ds 
olxtelpovrar, Sri uarny roveiv Boxodaıv; Se. oix. 7, 40. — BodAowar deiknı 
tö Bıaleosdaı zal dDBptleıv bs Anavras bueis webyere. An. 21, 58.) 

A. 2. Am gewöhnlichiten erjcheint der anticipierte Begriff im Hauptſatze 
als Objekt (meilt im Ac.) eines Verbums des Erfennens oder Aus— 
jagen3, mie 3. B. olöa oe ds el umd obx olöd oe Gorıs el oder tig el ih 
weiß (nit) wer Du bift. [z. Th. 1, 136, 3.] Avdpsrou buyn dev 
Nodnmrar Örı elotv. Be. ar. 1, 4, 13. T'vosoerar roy 'Hotodov örı rw 
övrı Tv 006g, Acyov mAeov elval wg Tod mavröc. IM. nor. 466, c. Tn 
navres olöacıy drı ed ndoyousa ed norel. Be. olx. 20, 14. Ayvoei 
&aurövy drı owppovei. IA. Xap. 164, c. [vgl. Ze. An. 1, 9, 7.) Meuvn- 
ode Tods yp6vous drı ray dömmudrav elat npötepor. An. 19, 236. — 
Or Kodmoaı ras Aveu Ertorhuns ddkas bs räcaı alaypat; IM. roX. 
506, c. Tyb oet xaxoö Yunod Tekeurtv bg zart) roosyiyverat. Lo. OK. 
1197. Eist rıyes ol w &ieyov og xaradındkaynv. Ap. op. 1294. 

“Opäs nv pboıy iv Toy noAAay bg dtaxertar rpös Tas Mdovds. Io. 
15, 133. Tods xpıras A xepduvodsı Bouröpet Tueis ppdamı. Ap. ve. 
1115. ‘Opäs 'Oduosed nv Yewy loydv Son. Lo. At. 118, Avdparoug 
oldu xal para doxodvras ppovimous elvar ola renöydaory dm "Epwrog. Be. 
Ku. 6, 1, 36. Ts tod övros YEas olav hdovmv Eyeı döbvarov Am Ye- 

ebotaı ranv pikosdpw. II. zoA. 582, c. Mavdave abrmv nv dAN- 
— olövy éociv. IM. zoi. 582, a. — To de orparnyeiv roör'. éy xotvm 
xuhös, yyovar töy Eydpov 7) mahıod AAbaruog. Ei. n. 9 (743). 'Ere- 
tnpouv rods Adnvalous ol xatasynoousıy. ®. 4, 42, 4. 

Oörös ou doxei Arnoreıpacdar el olös T &ocı tw omurod Adya Bon- 
deiv. II, Ipw. 341, d. Od det buäs 2x Toy Tod xarnyöpou Adyay Todg 
vönoug xatapayddveıy el aa; xeivrar 7) un. Avc. 5, 14. ’Epi- 
Aarttoy adroy el xal nv voxta Eotnkor. IM. ou. 220, d. — Ileıpo eiretv 
Aydplav ri dv Ev räsı tobrorg tadröy Zorıy. II. Aay. 191, d. Miunstv 
&yoıs dv por elmeiv 6, cı nor Eorıv; IM. vor. 595, c. ’Evdunod tov 
eldöörtwv 6, tı Atyousı xal 6, tı rorodaw. Be. am. 8, 6, 17. Toörov od 
paydave 6, rı Boökeraı Akyeı. II. Ady. 196, a. "Evöpıkov AAdous wev 
yıyyboxeiv Todg Ey olöy T elvar; todg Ö 00° Eanuröy dE barıs dori mayra 
zıya £vöpıkov Avdpwrov eldävar Be. Ku. 7, 2, 21. "EReyye oauröv 
Bartız el. Znvwv £r. 14, 4. Avnper äprı Xawpepnvra Zuxparns böAAav 
Önöcoug Morto todg adbris mödas. Ap. ve. 144. ſvgl. Her. 1, 67, 2 u. 3, 
130, 1.] Olosda EdYbönmov önsaoug dödvras Eye. II. EöY0s. 294, c. 
Boblesy? dxodsaı Tnvo' önwg Amwkero; Ap. eio. 604. [Über die 
Stellung z. Th. 6, 76, 1.] 
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A. 3. Dieſe Fügung findet ſich zuweilen auch bei Paſſiven, wo der 
Accufativ als Subjekt eintritt [doch z. B. bei Asyerar ſich auch erhalten. 
findet.) Odror Erıdeıydnsovrar olot eloıv Avdpwror. An. 43, 2. Tav 
Adna nposornaötwv ENEyoyro Tıyes bs yıyyborousı To Ölxarov oDde- 
vos Trrov dvdpurov. Be. m. zöp. 1, 1. [vgl Her. 2, 174] Tods Eiin- 
yas dev zw oapts Atysrar el Erovrar. Be. Ku. 2, 1,5. Todg Btat- 
oug Inroug dyadöy wor doxei elvar rpoppnYTvar dÖrtı drodoxınacdn- 
sovrar. Be. inp. 1, 14. — 'Ev Alobmou Aöyoıg Eotiy Aeyöpevov dn Tu, 
hy dAbrey bg YAabpwg Exoıvovnoev der more. Ap. öpv. 652. Pr 

A. 4. Auch zu einem Nomen des Hauptfages kann der Subjeftbegriff 
des abhängigen Satzes als Genitiv fonftruiert, ja jelbjt mit einer Präpo- 
jition dem Hauptſatze beigefügt werden. Meya ooı Ep@ texpnpLov tod 
vöpnou brı odrwg £yeı. II. Eödup. 5, e. 'Eyw xpırns xara tov Ilpwra- 
yöpay ray re öyrwv £uol bg Eorı xal av ur) Övrwv bg 00x Eorw. IM. 
Be. 160, ce. Bobreı Außelv mov zeipay önwg Eyw; IM. Ipw. 341, e. 
Eühgapev Erıstnunv Tod Tcou 8, rı &oriv. IM. Doid. 75, b. — Tipe- 
zaı 6 obpwpy ErıothHpwy by Te Oldev ürı oldev xal Wy u) oldev Orı ax 
oldev. IM. Xap. 175, c. — Opdüs Atyzsıs zepi owppoobyngs 6 Eorw. 
IN. Xap. 169, c. [vgl. TH. 6, 82, 1.] (Ta rapa Toy deoy Erıioxent£ov 
el ouußouksbousıy mörov YlAov roreiodar. Be, ar. 2, 6, 8.) Olpot eivat rı 
Apiv todro mpös Tara pöpıa Ta Tis dperis nos nor &yeı. IM. Ilpw. 353, b. 

U. 5. Selten ift die Anticipation bei Zweckpartikeln; allgemein üblich 
jedoch bei Erıpereiohaı und bei den Verben des Fürchtens mit pr. ’Ap- 
gorös eorıy TÜV Apyopevwy Erımeieiodar önwg wg Beitıotor Ecovrat. 
Se. Ku. 2, 1, 11. — Oi Töpawvor pyoßodvrar Todg me&y Aydpeloug u 
rı roAunowor tig Eheudeplag Evexa' Todg dE 00PoUg, aM Ti Bmyaynoswv- 
za Todg ÖL dıxatoug, mn Tı Eridupnen To nANdog Im adray pogta- 
retodar. Se. Tép. 5, 1. ITnv drepßoAnv tüv öpewy Ededotxecay a7) 
rpoxatainpdein. Be. av. 3, 5, 18. Toüg ayvdpwroug PuAdEn un oe 
alodöpevov TWv yovemv AueAloöyra Arıudawarv. Be. on. 2,2, 14. — 'Edeıse 
repi to yEveı Haov mr) Amökorro zäv. IM. Ilpw. 322, c. Avdyın &oriv 
Gel Toy perkovra anodavelodaı dediévat dep TTs abrod Luyüs un Ev Tf 
yöy od owparog dıakebkeı navranacıy AnöAmtar. IM. Dato. 88, b. 

(U. 6. Der zum Berbum des Hauptiates fonftruierte Begriff fann in 
dem abhängigen Sage auch al3 obliquer Kajus durch ein Demonftrativ- 
wieder aufgenommen werden. Tr} v napoücav öbvanıy, un) abrTv xuta- 
rkayfite, deloavres Erpeoßeuoaneda. ©. 6, 76, 1. [vgl. 4, 86, 2.] Tv 
vnoov tabıny Eyoßodvyro, ur EE adric Toy Tölepov oplaı TOLWvrat. 
0. 4, 8,5. Ilepi ray viemv Ey amopla eipè Ti dei abTolg yproasdaı. 
IN. EdY06. 306, d.) 

(A. 7. Auch ein Objeftivbegriff des abhängigen Satzes kann zum Haupt» 
jage fonftruiert werden. "low; av Ts Toy yp6vov bu.wv Yaupdgeie ng TTOTE 
roAdy obrwg eldonumev. 'Ioat. 10, 18. 

U. 8. Eine Anticipation ähnlicher Art wie U. 2 u. 4 iſt e3, wenn der 
Eubjeft- oder Objektbegriff eines Infinitivs zu dem dieſen regierenden 
Berbum, Gubjtantiv oder Adjektiv fonftruiert wird oder auch als Subjekt 
eintritt. [Reg. 5. Th. u. Her. u. Anticipation.] Acopaı (ich bedarf) du@v 
stpartebeothar obv Zpot. Be, av. 7, 3, 10. Toöröv Erade Toro: nados 
örep Topylov aurnyöpeı npög oe nadeiv. IM. To. 482, d. — ’Eurtpuxe 
pad tepbıs TOv Tapeotbrwy Xur&vy Ava oröm. del zal dd YAwoans 

eıv. Ed. Avdp. 9. Opnpw ob nıotedbeig xalüg Atyeıv; I. Xop. 
161, a. H een n Odpuomv Tv huepov Avöpi edlaoyw Tpımy xal dexa 
aybaonı. O. 2, 97, 2. — 05 0 nMEiwmouvy rüv Ayılketov Öniway EAdöyrı 
Bodyaı zupimg ulrounevw; Lo. b.. 62. Zupa voowdes wırpäas doräs 
Egmdev Beitaı nposAaßeodmı npös To xapvew. II. zoX. 556, e. Zydöpe 
hplv Bei dupwv elvaı twv dpyövrwv. IM. oA. 459, b. To eépöv rapa- 
berypa, olwy Erıduno Tmv Tporpentinnv Adymv elvyaı, TOoLoDTov. 
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II. E95. 282, de To Zyteodat rıyog Außelv rw drapveiodar E&vav- 
ziov. IM. wor. 437, b. Advaloı ts Bardsons elpyov un ypfodar 
todg MurtAmvatous. O. 3, 6, 2. — Acıyöraroy Toroütoug Tp£yeıy xuvas orte 
In’ dmolasias Tods xbvag Eriysıpljaaı rolg rpoßdroıg xuxoupyeiv. 
IR. xor. 416, a. 

08%’ Erıdupta oe AAAns nölewg 008 dAAAwy vonwv Elußev eldE- 
var. IM. Kpir. 52, c. — Aoxeig por Ts deod Erwvupias dbrog elvaı 
&rovonaleodar IM. vo. 626, d. Tu xuptiw Tüv Yopwv yevoneyw 
t dEnı Apıoretön oddepıd Öpayw nielm Ta bmdpyovra &yevero. An. 23, 209. 
— H orparıa wor odca od ndons Zoraı nölewmg brodtkaota: ©. 6, 
22, 3. Ent robromsı N orparıa &yevero dtapdeipar Hp. 7, 52. H & 
To avm Adbıs xaküs Eyeı todro To Övopna xurelatar Oöpavia. II. 
Kpar. 396, b. H züv npayparwv odata "Eoria zudeiodar Eyeı Aöyov. 
IR. Koar. 401, c. 

(U. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen ftatt des Jnfini- 
tivs mit feinem Objekt diejes, um es voranzuftellen, der Präpojition an und 
fie den bloßen Infinitiv ohne Artikel folgen. Ta oxapn wey oöy eidxov, 
rpös dE Todg dydpWbroug Erpanovro yovederv. ©. 1, 50, 1. Mayoövrar 
mepi te tüg AAdorplag olxelav syeiv xal ray olxelav pn BAaıbaı Noow- 


wevor. ©. 6, 69, 4.) 


IH. Aſſimilation. 


7. Wenn das Subjeft ein fachlicher adjeftiviicher Begriff 
(ohne Subjtantiv) ift, jo muß es eigentlich ein jubjtantiviertes Neu— 
trum fein. Sehr gewöhnlich aber werden bejonder3 Ode, ovrog, 
(Exeivog) und Os, ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und 
Numerus dem folgenden Prädifat ajjimiliert. Kr. 3. Dion. p. 
18 u. Krit. Anal. 1 ©. 150.] "Hde aoyn tig Öuokoyias, 
20&o$cı nuüg aurolg. II). col. 462, a. Oüx oVrog 090g 
ori dinauoovvng aAmFn Te Akysıv nal a üv Aapn Tıg awo- 
dıdovaı. IN. ol. 331, d. ”OgIorng Eoriv aürn n Evdei- 
Seraı oiov korı co moäyua. IIA. Koar. 428, e. Iavreg 
oUToı vouoı eiloiv ovg To elndog ovvehtov al dorLudoav 
Eyoawe, poaLov &, te dei roLeiv nal & un. Ze. ar. 1, 2, 42. 
(Exreivog Eorıv Eheyyos utyıorog. Av. 16, 6.) Tov vouea 
xojvar Epn sbdaiuova Ta xehvn mowüvra yonosaı, 7 Mm 
rooßarwv süudauuovia. Be. Kv. 8, 2, 14. [Bgl. 3. Th. 
1, 68, 4.] 

U. 1. Diefe Pronomina finden fich fo auch in einem obliquen Kaſus, 
meiſt als Objekt bei ihrem Prädikat: rabınv teyvny &ycı = adrn (Todro) 
&oriv (H) riyvn Av Eysı er hat dies als Gewerbe. — moAkoL eivaı 
tabrny öpdörnta dvondrwy, Euvdnenv. IR. Kpar. 433, e. Tabrnv 2oya- 
any dlanv dvvdueda mup’ abrav Aaßelv. Av. 12, 37. Io, dlöwnı Tnvd 
&yb yuvaizda co. Ap. amos, 389 (443). Kartv Exeivny dwpeav abrw 
deduxare. Av. 10, 24. Olpaı Eunv Tabınv narpida elvar Be. av.4,8,4. 
Qe Es rnarpida rabrnv Erepbav. O. 4, 41, 1. Obx eixös elponynv ad- 
ar „prdzvar Ev 7 obx dredosav mavea. 8. 5, 26, 2. [ngl. TH. 5, 2, 2.) 

yrep xakoöpev nAdmoıv dvamınals Eorı. In. M£. 81, e. — Iwxparns 
elzey Örı draysydvnrar npdrrwy Ta Ölxaın xal tuy dölnwy Areybmevos, TV- 
rep vonilor xuAklornv nertrnv drokoylas elvau. Be. dr. 4, 8, 4. — $n- 
eds todg Adnvaloug hvayrase pıa nökeı tabrın ypfedau. 8. 2, 15, 2. 
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'Ev tabrın rayxain davamadın tivi yeyövapev. II. vo. 722, c. Tvuoe- 
dal m Eon rexunptiw ode. IM. Ilpw. 359, b. H Olvon Ereretyuoro 
xal abo Ypovpiw £ypüvro. O. 2, 18, 1. [vgl. 3, 51, 1.] — Mövn: 
tabrns yuvarxög narmp hEiwce xAndävar Is.10, 16. Meytorou rnoke- 
ou suordvrog Exeivou Adnvalor rwv Apısteiwy NEıddnaav. "Io. 4, 71. 

(A. 2. Auch wenn das Subjtantiv den Artikel Hat, fann das Pronomen 
fih ihm affimilieren. [3- er 3, 28, 2 vgl. 8, 59. 90, 4] “H apyr adın 
tod ravrös xaxod Eyivero. Au. 13, 30. O rovnpösg olvog oörög &arı Nı- 
xogüv. Pırn. 133 (104), 5. Tor avayın taürnv elvar Tav aloylornv 
Bon%erav. IA. To. 509, b. H »ayn Tourewv twv dvöpwy T0e. Hp. 7, 83.) 

(U. 3. Nicht zu verwechjeln find die Fälle, wo oöros (ein folder) Prä— 
dikat ift. Ddror Eotwoav oi oopıorat. IA. M&. 92, c. vgl. 3. Her. 2, 135, 2.) 

U. 4. Unterbleiben kann die Afjimilation (viel gewöhnlicher al3 im 
Lateinischen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und jelbitändig hervor- 
treten joll. "Eöokev Apiv todro elvar nöiıs. IM. noi. 434, e. Toör 
elsiv ol Aöyoı. An. 8, 27. — Tadra tw aropımv N meylorn. IM. sop. 
238, a. Aödyoı taör eictv. An. 30, 34. Iavr 2ort tadr' 2Arnides 
eig tov Ereıra ypövov odoaı. IM. ®it. 389, e. Eid oöy Ößpıs Tadr dort 
“al moAAN tpupn; Ap. Ba. 21. Ob Aöywy xöpmos Tade parlov fi Epywv 
Eoriv akhdera. 8. 2, 41, 1. — Tpvpn xal axorasla xal EAeudepta, Ev 
erixouplay Eyn, TodT’ Eorıvy dpern Te xal eddarmovta. IA. To. 492, c. 

al bau Topavvos Apymv ypdpeı, zul tadra vömos xakelrar Be. dr. 1, 
2, 44. — 00 roörT Tv eddarmovia, xaxod armallayn. IM. To. 478, c. 
Adrö rodr Zorıy Aperh, To owkeıy Eauröv TE xal Ta Eayrod öyra Ömoldg 
tic Eruyev. IM. Tô. 512, d. (Todrö £orıv 6 ouxopdyrns, altıdoasdaı 
neEv ravıu, &bertykaı dE umdeva. An. 57, 34.) — Apdyvın Aenta bpmvaneva, 
ö, tı Av Evradda Eunion, Tobtw TPOPT ypwvrar. Be. am. 3, 11,3. — 
Iarpi reideodu ypewv nuildas vonileıv T add Todr elvar Ölxnv. Ei. 
Ars. 5 (111), 2. N oöro &yoravy mpogayopebw. IIA. v6. 689, b. (Dis todr 
elvar tiv apernv; IM. To. 492, d, IIõc o0x av dating TpoBooLav Tıg 
dpäv Todro xarnyopoin; Be. ‘EA. 7, 4, 40.) — "Eywyt onpı Tadra pAu- 
aptag eivau Be. av. 1, 3, Aoyiterar Exeiva u änapriag. Ap. 
oo. 745. Tadr Eyovres dyoppmv Öbvapıy Ti TÖöAEı KaTaoxeudsonev. 
Av. 3, 39. — 'Eddatnoviay rodro vontlw, To noAAd Eyovra moAAd xal 
daravav. Be. Ku. 8, 3, 45. Krüsıv todro Zyanev elvar 6, Tı Exdorw 
&peiınov ein eis zöv Blov. Be. olx. 6, 4. (Hyoövrar toör elvar Hy r&- 
YYnY, MV bg mAetoroug rpogayaywvrar. Ic. 13, 9.) DBgl. A. 9. 

U. 5. In diefer Weiſe erfcheint zumeilen als Prädikat ein Subftantip, 
wo mir ein Adjektiv gebrauchen, wie jedoch diejelben Subftantiva auch ohne 
rodro jich finden. ‘H wv Aöywv yapıs Epyw Inpta yiyverau An. 4, 38. 
[®gl. $ 48, 3, 5.] Avayın edeklas Erımeieiodar. Be. Aux. rn. 4, 6. —E 
yyvaun dberlou kamen, An. 19, 238. [3. Th. 5, 88, 1.] Oöyt dtog pm oe 

nen. Ap. F 50. "Eortı 6£og pn nor eig tiv alttav Epreon. An. 9, 7. 
bgl. z. Arr. An. 5, 13, 3 lat. A.] —”Eotı parıora Todro dLog pn rapa- 
ordontal rı ray dry rpayparwv. An. 1, 3. "Hön xexinpwof‘, ei T6d Tv 
Apiv @öBoc. Ei. Tpw. 240. [Pflugk z. Eu. Her. 739.] (Oéß oc ra deia 
zolsı abypposıy Bporwv. Zr. 5, 3.) — Növ xal TODTO xLvduvog an Adßwaor 
rpootarug. Se. av. 7,7,31. Toöro (näca) Avayxn. IM.To.475,b. Tode 
dyayan, pmbev elvaı Extög tod Evög te xal tüv Ally. IM, Ilap. 151, a. 
Eorı radra (zomıd7) yErwms, märkov 8 dvamsyuyria dewn. Am. 19, 72. 
Ilö; zadr £ori npövora; Au. 4, 7. [Bgl. 3. Th. 2,44, 2. 65,4. 6, 16, 3.] 

[A. 6. gr bei perfönlichen Begriffen erjcheint tade, z. B. obx &od 
"Ertwp ade (Ebd. Avöp. 168.) jo v. a. tade ob Ta dup’ "Exrrtopa rpdypard 
— ——— Boursp.edu deikan abroig drı obx "Iwves trade elalv; 

x, & 

A. 7. Auch bei Adjektiven tritt die Mfimilation zumeilen ein, Idv- 

tõv naAAlaorn oriv hi or&dıs. IM. To. 487, e. [Hoav Cetat al mkei- 
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star. Be. av. 5, 4, 27.] Toorw nieiorw ypfoeraı to Aöyw. An. 20, 1. 
[Tobro xal rAetorw otrw Eypwvro. Be. av. 5, 4, 29. 

U. 3. Das Relativ nimmt, auch wenn es fich auf ein vorhergehendes 
Nomen bezieht, nicht jelten das (etwa verjchiedene) Genus des folgenden 
Prädifat3 an, wenn dies der übergemichtliche Begriff ift. 'Ey& reyvnv od 
“oAG 6 Av n dkoyov npäyya. IM.T'o.465, a. DiXov, ö n&yıorov dya- 
Y0v elvat Yasın,, ol roAkot obre Öönwgs xrhoovrar Ypovrilousıv 0dF drwg ol 
Övres Eavroig omLovrar. Be. ar.2,4,2. — IMeiwy H orouÖn mepl nv Ape- 

nv 7 mepl tig xTnoewg, Öv xaloönev nmAoörov. Apı. or. 1, 5, 3. 


‚DiXtav arınıwy Evenoter 6 p6ßos, Tv alöm einonev. II. vo. 669, c. Aöyoı 


eloiv Ev Exasmors Tuwv as EAridng Övondloney. II. Dir. 40, a. 

Tod rappopwrarou xrnpatos, 5 xaleltaı YPlAos, Apyüs xal 
Aveınevaog ol rAelotor Erım£iovrar. Be. an. 2, 4, 7. DöBov elsneuneı were 
dung, dv aldn al aloybynv, Yelov poßov, dvopaxapev. II. vo. 671, c. 
Tv Sta Tod ororyelou 6öoy Eywy Eyparbev, Av 8N Aoyov &woAoynoanen. 
II. @e. 208, b. H rödıs Tod neyistou voonpmarog ob medtke, 6 dıd- 
otacıy 7) GOTGCd üuv Öpdörepov Av ein xexificdu. IM. vo. 74, d. Das 6 
Yeös avfibev, 6 dr vöv zexinxapev NArov, IM. Tier. 39, b. Oi adroi mort- 
piot nulv Toav, Srep sayeotarn niorıc. ®. 1, 35, 4. "Exeidev nipn bet, 
& dn da tadta Tmepog xakeitaı. IM. Paid. 251, c. 

U. 9. Subftantiviert erjcheint das Neutrum des Relativs auch in 
Verbindung mit Masfulinen und Femininen. Ti Atysız Todro Ö Ev räsıy 
övopalsıs rayurfra elvaı; IN. Aay. 192, a. O &ya on nv bnro- 
pırnv elvar autroas. IM. I'o. 465, d. ”Hön pavdavopev 6 Bouröneda xu- 
keiv av alodnoıv. IM. Dir. 34, a. (Hy xadodsıw ot mieloror Tov dv- 
Ionrwv elpnvnv, todr elvar mövov Övona (Boxer). IM. vo. 626, a.) — 
höre olxog Avöpös elvar drep aräcıc. Be. oix. 1, 7. ”Eotı Jupög 
inew Öörep Öpyn Awdohrw. Be. im. 9, 3 Otvov te meraßarkovrar Rai oirou 
rpäsıy, 6 On zannkelav Erovondkousıy ol mietoror. II. vo. 849, d. 


. 8. Die Fragepronomina ris, dorıs richten fih als Prä— 
difat nad) dem Subjekt, infofern der Fragende wiſſen will, was 
für ein Individuum der Gattung er zu denfen habe; jie jtehen 
im Neutrum, wenn er wiljen will, was das Subjekt als Öegen- 


stand (Ding, Wefen) ei. Ti png @gernv eivar; IA. ME.T1,d. 


Anuoxroariav oioya ti Eorıv; He. arı. 4, 2, 36. Iwxoaeng 
orſenéyero Oxorav vi nahov, Ti aiOyg00V Ti OWPE00UVN, 
ti uavia: ri mölıs, ti mokırınös. Ze. ar. 1,1,16. Ti 
voulles Önuov eivar; Toüg nevnrag av molırav Eywye. 
Be. an. 4, 2, 37. Ti &v gaing Tov Toüro Övvauevov 
WOTTEO TOVg TTOOTEDOVS ToV uEv uovoımov Epnoda, tov Ö& 
yoagpırov, toürov Ö& riva: IT). Koar. 424, a. Ti more 
Aeysıs toüg Behriovg, Erreudn ol. tovg ioyvooregovg; IT. 
To. 489, d. O nowg ri @v ein: ITA. Koar. 398, c. — Eine 
€, zı nyeti avdoliav eivar. ITA. Aay. 194, c. O, rı nor 
6 0ogpıLorng Eorı, Javualoıl &v ei oiosa. ITA. IIow. 312, c. 
Aovlevouev Feois, 6, tı mör eioiw ol Feoi. EvV.’Oe. 418. 

4. 1. Im Deutſchen erfordert diefe Sprechweife zum Teil eine ab- 
mweichende — 3. B. ti Zora 6 —; was ſoll aus dem — werden? 
Ti vor yalverae 6 —; was jcheint dir zu dem —? Ti p& röv —; was 
Toll ic zu dem — fagen? 'Edabuukov ti £aoıro A moArreta. Be. ER. 
2, 3, 17. Ti oo patverar 6 Aöyos (6 veavioxos); IM. Patö. 234, c. 
Xap. 154, d. Ti Epatvovrs aoı ol Adyoız II. E3868. 304, e. — Ti ooı 
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doxei 6 rorodrog; Be. dm. 4, 2, 21. Tobroug rt doxeite; Be. dv. 5, 
7,2%. Ayarods ri pmpev; Be. EA. 3, 5, 12. Obx Eyovreg 6, tı yEymv- 
tar ds örymplav Erpdrovro. ©. 2, 52, 2. 

U. 2. Der Singular rt fann aud in Verbindungen wie ri ara £orı 
ftehen, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Geſamterſcheinung 
bilden. [3. Ze. Un. 1, 10, 14.] Eav öAtyor ouveidövres ypadwmarv 6, Tı XpN 
roreiv, radra ti Eortıy; (Népoc.) Be. an. 1, 2, 43. Ti ra npaypa 
but &orı rav Anxedatmovı; Ap. Au, 994. Ti 7v ra Aeydeyra xal rpa- 
ydevra; IM. Datd. 58, c. (Tiva &n Tv ra pera radta Aeydeyra; IM. 
ald. 102, a.) 

U. 3. So finden fich auch andere Singulare fubjtantivierter Neutra von 
Pronominaladjeftiven als Prädifate mit Masfulinen oder Femininen 
wie mit Bluralen verbunden. [Nuffallender ift an einigen Stellen toöro 
ahndn Asysız 20, wo aAnd7 adverbartig ift.] Od önmov Toöro Ye capüc 
doxelte elötvar wg obdEy ein Zy& Erı, Ererödv tod dvdpwrivou Blou Te- 
Keurhow. Be. Ku. 8, 7, 17. Ilexijc obdEv edyeyng Avnp. Ed. Dot. 442. 
Tois oBd&V odcıy oBdeE eig öAwg Yhoyel. Atov. 7, 2. Toy uiöy ypt pera- 
— Todg Tpöroug elvar ravoöpyov, Adıxov, DyLös ande Ev. Ap. ri. 37. 

ahel yuvalxas Tas Addoug, TAs oBÖELV Üyıds, Tas MEY dvöpdorv xaxöv. 
Ap. de. 393. Ti ovveonnaivero Ta undcy byıes dyra und aAmdn ypdu- 
para; An. 41, 22. Ilavra taöra tadröy rı Akyw. IM. Me. 75, e. Modro 
arndn Acyeıs. II. Aay. 186. Toöto Soxeis por AAndT Akyeıv. IA. Me. 
98, b. (Toöro oxenteov el aAndT Akyeıs. IM. nor. 339.) AAnd7 dox& ooı. 
II. zoX. 567, e. Arndn) Eöoge (tie). IM. Mevee. 243, d. Iavo oo And 
born. IA. Dai. 228, c. (Kat rad Arnd öpäv voeis; Lo, Pr. 921.)] 


$ 62. Berbum, 


Vorer. Obdepiay obre obrws obr' Exeivag mpäkıy odd dmpakluv obd& 
odotav Övrog obdE wi Övrog Öndoi Ta pwyndeyra, plv Av Tıg Tolg Övöpası 
Ta bijmara xepdon, Tore d Tppooe Te “al Adyog Eyevero EeÖNOS N rnpWwen 
auurAorn], oycöov Toy Aödywmy 6 npWwrog xal opnpörarog. IM. som. 262, c. 


1, Subjeft und Prädikat, auch wenn fie noch eine Beitimmung 
bei jich Haben, bilden oft bloß zufammengeftellt, ohne Ber- 
mittelung eines Berbums, einen Sab; meist jedoch nur, wenn die 
dritte Perſon bezeichnet wird. [Reg. z. Kr.3 Ausgaben unter eivee.] 


A. 1. Gewöhnlich ergänzt man hier Eortv oder, wenn das Sub— 
jet ein männlicher oder weiblicher Plural ift, etotv. Toy Ypovnuarwv 6 

eds zoAaoris Toy dyay brepppövwv. Ed. Hp. 388. IlNeovekta peyı- 
orov Avöpurnorg zurov. Me. 549 (557). To terövrı näv plAov. 2o, OK. 
1108. Eydpav döwpa dünpu xobx dynarma. Lo. At. 665. — Obx dvöpös 
bpxoı niorız, AAN dpxwv dvnp. Als. doc. 276 (385). — Diiörervöy wg 
ray yuvarzelov yevog. Ed. Dot. 356. Tö pr xarWg YPpoveiv Yeoü 
pöyıorov Büpov. Aic. Ay. 927 (894). Tuvn Atyouoa ypnod drepßar- 
kav oößog. M£. 716 (745). [Neben einem da ftehenden Verbum, wie Th. 
1, 107, 3. 138, 4; ſelbſt in abhängigen Sägen, wie l, 91, 1. 5, 10, 2. 7, 45. 
vgl. U. 5 u. 6.] ©o fehlt Zoriv aud) beim Da. 8 48, 3, 5. 

A. 2. Statthaft ift diefe Auslafjung, auch wenn das Subjekt ein nicht 
durch den Artikel jubjtantivierter Inf. oder ein relativer Gap tft; wenn 
als Prädikat ein adjeftivartiges Adverbium (2 4. 3 u. U. 4.) oder ein 
Ge. (8 47, 6) eintritt; über das PBarticip jedoch 8 56, 3, 5. Lopöv mar 
way wanols Ö dei vpoveiv. Ed, "Ex. 228. A tuyyayn dumxong PEOYog 
obBeis Acyeıy. IA. Datö. 61, d. — Maxapıos borıs obolav xal vodv 
— ME. po. 340. - Avöpös ra rpogrintovra yewalog pepeıv. ME. po, 
13. — Avöpös zuxüg npdeavros Exnodbv pihoı Lo dnos. 773 (663). 
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Xwpigs rö, T einelv roAAd xal ta xatpım. Lo. OK. 808. GOeot Srav rınmarv, 
obdey dei pllwv' Alıs yap 6 eos Kpeliv, brav Hein. Ed. “Hp. u. 1338. 
U. 3. So bilden unperſönliche Ausdrüde mie eixös, SfjAov, olöv 
ze u. ä. allein einen Gab. Celtener noch al3 bei diejen erjcheint &ort 
bei avayan [vgl. Herm. 3. Soph. Trach. 294] u. ä. vgl. $ 61, 7, 5 und den 
VBerbalien auf eos vgl. $ 56, 18 und N. 3. Ganz adverbial geworden 
find doaı Auepaı u. ä. (851, 13, 15). Hieher gehört auch die Formel oddey 
olov 3. B. auobeıv nichts ijt jo (gut, leicht) als Hören, am beiten ijt 
e3 zu hören. Gelbit Eorw u. av ein iſt in einzelnen Fällen zu ergänzen. 
Havra 6 apsevuovy yovaıki rpdooeıy elxdc, ultıyes oopat. Ed. "Ix. 40. 
Arfiıov brı zod 6päv Evexa dpdarlumv deönete. Ze. ou. 5, 5. Tu arndei 
yakeratvew od Yenıs. IM. rzor. 480. Pepe avdyan Tas TapestWoas 
töyas, Ed. Op. 1024. — Ev Tois xanols noAAN Y Avaya xanırndebev 
xaxd. %o. HA. 308, Iäsa davayan Tövde Tov xoomoy elxdva tıvös elvat. 
IN. Tip. 29, a. Iäoa avayan wtav elvar nv dAndT 60V. Aoux. "Eppör. 
27, 6. — Oöy olöv te ven drxaroabvng äyadön roAttnv yeveodar. Se. Ar. 
4, 2, 11. (Oi dörmor obdEy rparzeıy ner aAAnAwy olot re. IM. oA. 352, b.) 
Adbvaroy roAAd teyyapevov Avdpwrov rayra zalüg roreiv. Be. Ku. 8, 2,5. 
Hpiv od Brasteov töynv. Ed. ‘Pfo. 584. 0 2ydpös Mpiv 25 Tooovd 
Eydapreog bs al pılmowv mödıc. Lo. At. 680. — Vi Anzednuuövior Np- 
gar ray 'EAArvwy od moAdg Rpöves && od. Io. 5,47. "Hiıxa 6 zadarog 
64060 Teprewm rov TAıma. II. Pai. 240, b. — Toig Yeois neylorn ges 
(erg. Eorw), drı Zdooav nulv tuyelv av Evomtboney Akıoı elvar Be. Ku. 7, 
5, 72. [vgl. Un. 3, 3, 14] — Ädıs Aöywv. Zo. OK. 1016. Tobtov pev 
ükıs, Aönv. II. roiır. 287, a. Eö80p. 11, e. Tadra piv oöv oörwng. II. 
IIpw. 355, ec. Io. 5, 95. — Alsypöv (erg. Ay ein), el mödorrs rıc, Aöyors 
xoraleıy » Bıalesdar zapf. Lo. Ät. 1159. [vgl. Th. 5, 100.) 

U. 4. Ziemlich jelten fehlt eivar in abhängigen Sägen; am jeltenjten 
wo es gejegt in einer andern Form als der dritten Perſon des Indikativs 
des Präjens jtehen müßte. Vida Srı yprpara MD “rTpa. Be. ou. 4, 14. 
Inreus Erepibev Epodvrag drı Ev Ööm non ravres. Be. Ku. 5, 3, 54. Oddels 
rubrore EnTiidev Inavas TU Adyw bs Adızla neyıorov zaxav. IA. roA. 366, e. 
(Irbrrevov buäs tu Te pepovaodaı xar drı Bapßapoı oi Erıövreg EurinEıv 
eyew. 8. 4, 126, 1.) — 'EE Axavtov zul Arordwviag, alnep neyıoraı TWV 
mepi "Oruvdov nölemv, npeoßers dptxovro. Be. ‘Er. 5, 2, 11. “Opas Oövo- 
sed Try Yewv loydv Son; 20. Al. 118. Ta eis Tüv nölıv zul Boa eig bpäs 
&s dbvapcı Aaprpötara row. An. 45, 78. [3. <H, 1, 16. 4,48, 5. 8, 70,1.) 
"Ewg 27 2v dowadet, wurdkacde. An. 19, 262. Epoi Yavarou yireı, el wm 
dypoıxötepov eineiv, odö örıodv. IM. dr. 32, b. (05 did Todro aroxrelvar 
xekebow, el pr Eump£pov. 8. 3, 44, 1.) [Bei el ob Her. 2, 38, 1.] — (det 
odolay Kertiiodu pundenlav undeva lölay, Ay un näca dydyan. II. oA. 416, d, 
Mndev dywv by Av abroig ypeia wevös Ameısıw. IA. mor. 370, e. Kereder 
repbar Avöpag oltıyeg ypnotol zul riorus drayyekodoıv ozeıbäuevor. O. 1, 
91, 1. "Qs Av olöv te dia Bpayurarny pw. Au. 24, 4. ”Eot av Exrönuos 
Bnoebs, Arzeını. Ed. "In. 659. — Oikosopnreov bpoAoynsapev. II. Evi0ß. 
288, d.) Uber die Ergänzung bei Sorıs Schäfer 3. 2. Bos p. 604. 


A. 5. Die erite und zweite Perjon der Kopula fehlt überhaupt jelten 
(vgl. Seidler 3. Eur. EI. 37); öfter jedoch bei Eror.og, das ſelbſt ohne Ey& 
von der erjten Perjon gebraucht wird. Doc mwird auch dem Erormos oft 
eipt beigefügt. [3. Her. 1, 42 vgl. Aleris 108 (110), 25.] Punxoos Eywye 
za hötwg Av rı padornı. IM. Eö965. 304, b. Zi oößerw Taneıyög 00Ö 
elxeic xaxoĩc. Aio. Ilpo. 320 (2). Obre peis Erı Exeivou orparınruı, obre 
Exeivog Erı Mpiv miodoösrng. Ze. av. 1, 3, 9. — Ei Yuypa Aeym, od altıos, 
rpdypard por rapeymv. Se. ou. 6, 7. Leauröv obx Eyeıs ebpeiv Ömolors 
—5 idsıpog. Aic. Ilpo. 474 (5). — Atyiod Eroımor xo0x anupvobnet 

vat. Eö. Hr. 796. Ei & oumpeper ywpls xoAaxelas Ehernoere drodewv, 
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Erormog Atyew. An. 9, 4. — Xpn yYloıg Erapxeiv, ds Erommög elp’ Ey. 
Ed. ‘Ex. 985. vgl. Ken. An. 4, 6, 17. 

(U. 6. Auch das Imperfekt fehlt zumeilen. [Reg. 3. Th. u. Her. u. 
elvar u. 3. Xe. An. 1, 2, 18.] NdE &v pEow xal rapfjnev N bdorepalq eis 
chv &xuınatav. Al, 3, 71. "Hpero ei oi tedvenres abrüv xaAdl xayadot. 
8.4,40,2. — 'Erewör Yildoopor ol Tod dei xara Tabra dbsabrumg rn. 
duvduevor Eoanteohar, Tivas d1 del nörewg Ayepövas elvar; IM. oA. 484, b.) 

2. Berbunden werden Subjekt und Prädifat am gewöhnlichiten 
dur elvar fein und yiyveodaı werden; daneben durch nası- 
oraodaı, Karaorivaı, naFeoravaı, exstare, exstitisse, VTAQ- 
yeıv, und repvxevar, pövar von Natur bejhaffen jein, bei 
Dichtern oft nur ein kräftiges eivau. Eig Eori dovkog oixlag 
ö Öeororng. ME. uo. 168. Tüg Erruueleiag doüla mwavıa 
yiyvaraı. ME. uo. 494. Tiyvov Es öoynv un vayvg allı 
Boadvg. Iv. 354. — Arcavra Ödoüha Toü pooveiv nayiora- 
raı. Me. 800 (769). Nüv mwoAv deıworegov KaFEoTNKE zo 
doxeiv eurogeiv 7 vo paveowg adıxeiv. "Io. 15, 160. H 
zrolıs avri vo ohıg eivaı PooVgLov nar£orn. ©.7,28,1. 
ITaidsvua "Eowg agerig irragyxesı. Ei. aroor. ad. 113 (889). 
— Tov eurvgoüvra yon 00pov mepvnevaı. Ev. Alam. 5 
(100). [Arrloüg 6 uödog vig almFeiag Epv. Ev. Dot. 469]. 
— (Ai orjhaı magaöeiyuara Eoracı vois Bovkousvog Tu 
rcoıiv Tuäg ayasov. An. 20, 64. Oi yvuvaorır) axoaT 
XonoausvoL aygıwregoı Tod Ö£ovrog Arroßaivovoıy. IM. 
roh. 410, d. [3. Th. 3, 53, 2] TO rwoayua orugnua ovu- 
Beßnxev. An. 22, 17.) Über xwAvrng yiyveraı ıc. 3. Th. 
3,23, 3. 8, 50, 3. 

. 41. Über > 2c. 8 56, Aff., Verba der Vorftellung umd 
auBerung 855, 4, 4, der Wahl u. a. 8 57, 3, 1ff. $ 61, 7, 1. (Axodeıv 
$ 46, 12, 1.) 

U. 2. Eivar kann auch ſelbſt das Prädikat enthalten: eriftieren, 
feben von Menſchen; bejtehen, vorhanden jein, ftattfinden von 
Sachen. Eben jo yiyvesdar: gejhehen, eintreten oder zu teil werden, 
betragen [z. Xe. An. 1, 2, 9]. vgl. $ 48, 3, 1u. 2. Or oöxer eipt, 
znvıradrt Ap’ eiu avnp. Lo. OK. 393. 'Eav anodavns, aöhıs LE dpyfic 
Eon, Eon d 6, rı Av BobAn, xbwy, pößarov, tpdyos. Me. 222 (3), 2. — 
Asıroupynsouow, Avrep A nörıs 7, moAdot. An. 20, 22. Obou yes pnaer 
Syroc obx Eortıy Könpis. Ed. Bax. 773. Tüv öpdüc öodevrwy Apalpeaız 
odx Eatıv. IA. Dir. 19, e. — Nöpw Ta nayra ylyveraı xal xplverau. ME. 
0. 368. Uber yiyveraı ta iepa 3. Ze. An. 2, 2, 3. 

U. 3. Daher erjcheinen bei eivar und yiyvaodaı auch Adverbia; dpdü; 
&orıv e3 findet auf richtige Weife ftatt, verhält ji richtig; xalüs 
ie es gejchieht, erfolgt, tritt ein auf gute Weiſe. 'Optas 

sTı ray veny rpnrov Erineindnivar önwg-Eoovrar drı Apıoror. II. Eutin. 
2,b. Koarös Zoraı, Mv Yeös Hin. Ap. ni. 1188. Be. dv. 7, 3, 43. 
“Orortpug Zora Ev döniw Aıvöuvederau ©. 1, 72, 2. — Ti 6 pornos 
Apiv yıyvönevos bGpdüg yiyvorr Av; II. v6. 968, b. Ilötepov adra Rar- 

ıWyvag oürwmg elvaı painev Av 7) Radarep vov ylyverar yıyvöneva; 
I. vo. 660, d. Mn obto yEvoıro axacs ry möreı. An. 19, 285, 

A. 4. Einige, meijt Tofale Adverbia find mit elvar oder yiyvesdaı ver- 
bunden als indeflinable Adjeftive zu betrachten [3. Ze. An. 2, 5, 36], mie 
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denn hier auch &ort fehlen kann (1 X. 2), was in den Fällen 2 U. 2 u. 3 
unftatthaft ift (mit Ausnahme des Falles 8 48, 3, 4). gl. 66, 1,5 u. 6. 
Sogar als oblique Kajus finden ſich jolche Adverbia. Echpa olos 6 xivöuvog 
201 &5 Eyyds Hin nv. 8.7. 69, 2. Dix Eortıv Överdog Grou Toppwripw 
Eoriv A nölıs Ma@v 7) Tod pdovepd Soxeiv elvau An. 20, 140. Xwptis 
sogta &oriy Avöptac. II. Ady. 195, a. "Hön nv öde. ©. 1, 50, 5. [3. 4, 
93, 1.] — 0x Av yEvorro ywpis EodIa xuı xaxa. Ei. Aldi. 2 (21), 3. 
— Xopr tods Bovlon£voug EAeudepoug elvar Tag Ex Toy Erırayparwv suvin- 
xas gebyew bs Eyydg Bovdetag odsac. ’Ic. 6, 5l. Ap ob nposnxer buyn 
zo rapdray ddrakörw elvar 7) &yyds rı robtou; IM, Patd. 80, b. “H Bon 
nAelwy Te Eyiyvero xal £yybrepov. Be. dv. 4, 7, 23. 'Eypoßoövro wm 
oꝙioi ölya yıyvop&vors paov udywvrar. 8.6, 100,1. Kaxov ypnuarwv 
OyTwv Akıs Yerdol zovnpa pundev ed roreiv Bporwv,. Ed. 'Ivs 16 (411), 2. 
(M&des ne. Aöras Akıs Eywv 2ihAuda. Ei. "ER. 589. Adıs Eywm Tod 
öugtuyeiv. Ed. 'Op. 240.) | 

3. Nicht fehlen fann in der Regel das Berbum, wenn e3 das. 
Prädifat mit enthält. Einige Verba jedoch, bejonders jo allges 
meine wie die des Sehens und Rommens, des Thuns umd 
Spredens, find bei gewifjen Verbindungen jo mwejentlich, daß jie, 
wenn auch bei Iebhafter Außerung oder der Kürze halber nicht 
hinzugefügt, doch leicht von ſelbſt Hinzugedacht werden können. 

U. 1. So fehlen Verba des Sehens oder Kommen bei Adverbien 
oder Präpofitionen, bejonders wenn der Sat entweder fragend oder impera- 
tivifch ausgejprochen ift. "Q wire Datöpe roi dr) zul nödev; IM. Pat. 
227, a. "Aprı & Tepbtwy 7 naraı EE dypod; Ih. Be. 142, a. — Acöpo 
Anpöodeves. An. 56, 50. Beatente dedpo napd Zwxpdarn. IM. e.144,d. 
— 'Es zöparas, bg dypowmos el xal Buonadns. Ap. ve. 646. Ox ds %0- 
paxas (erg. Zppheeıs): xatapz od rw dıöacxdiw; Ap. ve. 871. Es xe- 
gaınv son. Ap. zı. 526. eip. 1063. IN. Eöd6ö. 283, e. Ta mapayyiipura 
Eotw Tordde* Aye, eis ta ömia dvm Ta döpara, ade; Ta döpara. App- 
Tax. 71. — Mög yeyeynua npogdorwv, 6 8 obderw. Ap. de. 846. 

U, 2. Kaum noch ergänzte man ein levar in (vereinzelten) Formeln mie 
rapayyeikeıy eis Ta önka zu den (dem Ergreifen der) Waffen comman— 
dieren 2c., oder bei eis tö Bakavetov Bobiopar 2c. [z. Ke. An. 1, 5, 13 u. 
5, 6, 31 lat. U, vgl. Th. 3, 20, 3.] Kiapyos eödog rapayyeikcı eis 
ta örka. Be. dv. 1, 5, 13. 'ExeXevoav Eri ra önko. Ze. EA. 2,3, 20. 
"Ex&ieuoev Zri Todg Ixıpirag, todg Zvdexa Eri Toy Anpaptvnv. 
8.5, 72, 1. Se. EX. 2, 3, 54. 'Opdnv xerebeıs (erg. 680v leva); Ap. öp. 1. 
— —6 wev vv Es To Bakaveiov BobAopue Ap. Ba. 1279. Aoımöv 
Eotı ywplov, ol ormovönv£yw. Ap. Au. 288. Davepög Tv olzade rapı- 
sreualönevog. Be. av. 7, 7, 57. 

A. 3. In einigen Fällen denkt man den Begriff pepeıv, wiewohl jie 
3. T. auch bloßer Ausruf find. "Ydwp xura yeıpöc. Ap. op. 1216. 
"Töwp, böwp & yetroves. Ap. de, 241. AveBoa rız ray Eevmv, Bontera. 
Iloi. 13, 8, 5. 

A. 4. Bei Adverbien fann der Begriff des Stattfindens oder Sich 
verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ausgelafien werden. Tadr« 
pev oöv On odrwg (Tab). II. nor. 360, d. v6. 676, a. 'Qg eöruyüs, 
örtı obx Einpdnv Evöodev. Ap. in. 101. Ed ye, vn nv Hpav, öri öptois 
tv ratepa. II. Ady. 181, a. 

U. 5. Der unbeitimmte Begriff des Gejhehens, Machens, Thuns 
ſchwebt auch zumeilen bei einem bloßen Subjekt oder Objekt vor (dp%, 
Spasw 2c.), zum Teil gedacht, injofern er in einem folgenden Verbum mit 
enthalten iſt. gl. $ 51, 7, 14. Über Auslaſſung eines ſolchen Begriffes 
bei Negationen ſ. die Beifpiele $ 64, 5, 4. Zd ij Yupa mpösxeıso, Todd 
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& dtorora. Ap. op. 142. Tas xöpas Aroxepet. Eorxev, 719 8 eych. Obx, 
äv ye &wol neidn. Adda rt; IM, Datö. 89, b. Mnödev Ayav. Z0A. Zr. 3, 79, B. 
SH :oxodsıy dulv b Avöpes; Apd ye Öpolug Div Tepl TWv adınobvruv 
wyy&oxeıw; Aux. 119. Ti 6 rarnp abtod MeAns; 7) mpög To BeArtıorov 
Krwv 2ööxer ooı vıdapwpbeiv; IM. To. 502, a. Ti 6 avöpetos; obx Emi 
zo xdAkıov eeyerat; IR. Ipw. 360, a. — Ti nposixev; Ta pEv Ypnpara 


Eyeıw My möA, TOV d' Aroorepodyra xoAdlew. An. 24, 14. — Ti toög 
- n BE 

xıyduvederv meiAovras; Apa Tolg prAortinordtoug rporaxteov. Be. ar. 
5.110, 


A. 6. Bei dem anfündigenden rt tritt als Subjekt gewöhnlich der 
Accuſativ ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv regierende Verbum, 
3. B. ypt, gleich angefügt iſt. Ti ypn rov perpıov roAttNv; TA Eautod 
reıpäodar owlew. 'Ioat. 7, 40. Ti mposhxeı Toy orparnydv Tov dya- 
Iöy; orparönedov suvayayeiv dpwörrov ch moitpp. Ic. 15, 119. — Tt 
Ypt Töv Toy neylorwy Ematvov dELov; 00 nera TÜV Beiotov Ex fs nö- 
kewg oTpateuöpevov dptotelwv atrodohnr; Ic. 16, 30. (Adels ri 8’ npäcz 
mardog obx AAyeiv doxeis; EÖ. "Ex. 1256.) 

A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyverar) oder roret kann 
bei den Formeln 4900 re 7 — umd obdev aAdo 7 — (wie bei nihil aliud 
quam) als vorſchwebend gedacht werden. So auch in der Frage ri AAko 
1 —; und ao un —; (O vonoderng obx AAAo N mpös Tv peylornv 
äpertv nalısra Shenwv $hocı tods vöoug. IA. vo. 630, c.) Ta mioia Eve- 
ronsay önwg dröyvora 7 Tod AAAo Tı #1 xpareiv [ts yüs]. 8. 3, 85, 2. 
OGEV AAR 7) oumBouAeboucıy PBĩy marıy mept dvöparoüLsnod xLyöuveberv. 
’Is. 8, 37. (DbdEv AANo rorodcıy 7) xadtoräcı Trv mölıv els Töv adTOv 
zpörov. An. 8, 10.) OdöEv aAAo 7) nödeı Exrmeroktopxnuevn Eumesav Lmö- 
geuyobon. 8. 7, 75, 4. — "AAAo rı 7) Tobrorg obre al Erioripar ypmmard 
elsıy obte ra xrnnara; Be. om. 1, 16. Oi ayador AAAo Ti 7) Ypövımorz 
IIX. Koar. 398, b. "AAAo rı 7) Yalns Av avayxatov elvar piAocopeiv; II. 
Ed938. 282, d. Ti &AAo odroı 7) Ereßobkeusuv; 8. 3, 39, 2 u. dort die N. 

U. 8. ”ARro rı erfcheint auch als Fragepartifel, eig. für fich jtehend, 
wie unjer: nicht wahr? [Herm. 3. Big. 110.) "AAAo rı 6 ayados tw Aya- 
95 pövw alkos; IM. Ab. 222, d. "AAAo Tı zept moAlod rorei önwg dc 

Ekrıstor oi vebrepot Zoovraı; IM. ar. 24, d. AM t ömoAoyoi dv; IM. 
su. 200, d. Ei todo ourwg Eye, AAdo Tıö Epwg xarkous av ein Epws; 201, a. 

(U. 9. Auch der Begriff des Zu teil Werdens fehlt zumweilen. (Vgl. 
über !va ris; und Sn ri; $ 51, 17, 8.) "Eornxas apyös; Obrost cor xov- 
6uhos. Ap. ein. 256. Afikov ént tioı pYovodcı xal tiow, elnep Eoriv 6 pi6- 
yog Abrn tıs, ur) Iva Tı adro, AAAA dr Exelvous. Apı. bt. 2, 10.) 

(X. 10. Die Pronomina rodro, (Töde,) Exeivo finden ſich auch als das 
jene anfündigender Ausruf ohne Verbum, wo man ganz allgemein 
denken fann: findet ftatt oder ift zu betrachten. So xatror xal todo 
Dem. 4, 11. 18, 123, xatl yap (ad) roöro 19, 314. 21, 167. 56, 40, Erı de 
zur zöße Ken. Hell. 7, 1, 4, AA Exeivo Plat. Hipp. 283, d, Erel xdxeivo 
Dem. 44, 55, ar Erepov Lyſ. 13, 79. Über root Exeivo $ 51, 7, 11; fo 
auch 76d £xeivo Eur. Med. 98.) 

A. 11. In der Formel ri toöro was weiter? ein Staptpeı (jtatt Eort) 
au ergänzen ijt eig. nicht richtig, Avöpa obro eldes dvontov yalpovra; 

Ipar Eymye: ala ti roöro; Il. To. 497, e. 

‚a. 12. Dft ſchwebt ein Begriff des Sprechen vor, bejonder bei Ne— 
gationen. Ilepi nv Tobrwv xura oyorfv; An. 24, 187. AM obrw 
mepi tobrwvy (erg. Aerteov). An. 18, 99. Ada uno Toöro, tadra (erg. 
or . An. 21, 90. 26 ye pndcv Zrı npös tadra (erg. Atknc). Ap. Ba. 
117. Mn por — gevous (erg. Akknre). An. 4, 19. Obx av yevolımv 
Hpasrris an. ndapög (todto Atkns). Ap. Ba. 581. — Pidınnog rols 
auv&ßpoıg see (erg. Aeyeı). An. 18, 157. — Evi Aöyw (erg. ug 
repl DV a olde mis 00% Eorı beuöns ööka. II. Be. 194, a. [Herm. De ell. 


j 
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111 s.] ‘Evi zevaratw, pövog Toy ravrwmy orparnyav (Xaßptas) ob 
röAıy, 08 vady, od orpatıhrny dmwäesev oböeva. An. 20, 78. Vgl. $ 48, 6, 
2 u.15, 17. 


A. 13. Sn Sprihmwörtern und Inſchriften giebt es noch manche 
herfömmliche Auslafjung von Verben, die jich jehr leicht von jelbjt ergeben. 
"Te mv Alva (drödoxeı). ITAnöx eis Adtvas (pepeıv). 'EE Ovoywv Akovra 
(yıyv&szerv). IIapoi. To tptrov za swräpe. IM. gr 167, a. [Heindorf zu 
Plat. Charm. 32 u. Stallbaum z. Phil. 160.] — Oi sbumayoı Apısteioy tn 
Adnva (erg. avedecav). An. 22, 72. Adnvaloı and Mnöwv. Ai. 3, 116. 
Di obpnayoı Tov 6Tjpov Avdpayatllas Evexa zal dixaroabvng (erg. Estepavn- 


sav). An. 22, 72. 


4. Mit diefen eig. elliptiihen Auslafjungen des Verbums 
nicht zu vermwechjeln find die äußerſt häufigen Fälle, wo zu einem 
Begriffe ein Verbum aus einem vorhergehenden, jelten ans einem 
folgenden, zu entnehmen it. Meya roig Nruynaoow, @OrtEegQ 
Eyw, ÖvvnIHvar sreol wv menovdaow eineiv. An. 45, 1. 
( ESeorw, woreo "Hy&hoyos, Nuiv heyew. Ao. Pa. 303. 
vgl. 3. Thuf. 5, 59, 2 u. Beffer Hom. Blätter 1 ©. 265 ff. 


U. 1. Die jo zu ergänzende Form kann von der da ftehenden nicht 
bloß in der Berjon, im Numerus und Modus, fondern ſelbſt im Tempus 
verjchieden jein. Zumeilen ift auch aus einem Kompofitum ein Simpler zu 
ergänzen. [Reg. 3. Kr.S Ausgaben u. Ergänzung und Verbum.] "Eyb oe 
cuevoc Eupura, olumı dE xal ol AAdoı mavres odror ob te yap EAAnv el 
zar hueis. Ze. av. 2, 1, 16. Ilavu yareros &yw, oluar de zul bumv Tobg 
morhobg (erg. yareras Zyew). IM. ou. 176, &. To êpe rpoxpıdnvar oby 
Öpiv por Soxet oumpäpov elvaı, AAN Mrrov Av Tı diä Todro Tuyyaveıv (erg. 
doxelte) el tı Seoıode. Ze. av. 5, 9, 26. "Rs Ewod lövros Önn Ay zul dueig, 
obre mv yyapmv Eyere. Be. dv. 1, 3, 6. — Ey xai Köpw rıstös My zul 
yöy duty ebvous. Be. av. 3, 3, 2. Ilpös ras nöras AAdov, ds Sn 2E Aypod 
Arıövres, AMvixarmep ol Arno my Epymy Öbıntraroı. Be. ‘Er. 5, 4, 3. Xapt- 
Lesdat or Bobkopar' xal yap Ay xal parvoluny el mn (erg. BouAotumv). An. 
52, 11. — Oöros ev Ödwp, &yb BE olvov zive. An. 19, 46. 'Erewön od 
zöre (erg. Zdeıkas), arıa vv Selkov. An. 18, 191. 'Eyb navra 60a rpogfxe 
zöy Ayadoy moAtenv (erg. rparzeıv) Erparrov. An. 18, 180. Vgl. $ 55,4, 11. 
— Toös orparıwras as anıövras els Try 'ERAdda marıy zal od rpös Bacı- 
Ata (erg. iövras) Ela Köpos röv Kikapyoy Eyew. Be. av. 1, 4, 7. 


U. 2. So erjcheint auch in Verbindungen wie xaL Tore xal vv das 
Verbum, regelmäßig nur Ein Mal, im Präjens. “Hpeis öpoloı zul röre 
zul vöv &omev. ©. 1, 86, 2. Epotye vöov re xar makaı doxeit maldas 
pureberv odbror AvdpWroug £ypfiv. Ed. aros. a6. 99 (84). To ups oBBeis 
obre töre odre Üortepov Eyeı eineiv. ©. 6, 60, 2. "Alt ev npöte- 


pov, Aha de vöy meıpa Atyeın. Se. av. 4, 4,7. [3. Th. 1, 86, 2.] 


U. 3. Das zu Gorep gehörige Nomen kann auch in demjelben Kafus 
ftehen wie das, auf welches &orep jich bezieht. Eben jo afjimilieren jich 
auch adjeftiviiche Relative mit ihrem Nomen dem vorhergehenden. [z. TH 
1, 69, 4] Oĩpat rodg vewrepous ruvdayesduı Korep Ze. Axt. 5, 7. 

OS 08 ypr) ravyra tıya weyaAny nv EAnlöa TTc viens Eyeiv, Allg Te xal 
Tpög Avöpus obx Amokkrtous borep xal Muäc. O8. 6, 68, 2. — Ebyeote 
räsı Tols Yeois mv abenv Außelv rapdvoray Exelvovy NVmep mots Tolg 
mpoydvoug abrod. An.14,39. "Epn rpös Avöpas toAumpoös olous xal 
Adnyaloug tods dvrroAunvrag yaherwrdroug abrois palveodau 8.7, 21,3. 
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$ 63. Kongruenz des Berbums. 


1. Das Berbum richtet fih in Perſon und Numerus ge= 
wöhnlih nach dem Subjekt. 

4.1. Bei einem kollektiven Singular erſcheint das Verbum 
oft im Plural. M&pos rı Avdpurwy T6 rapanav oby Ayodvrar Yeolg, 
ol dE od opovrilew Au@v dravoodvrar. II. v6. 948, c. Avynpedioro N rölıs 
xal zöy Tlepıxkda Ev öpyn elyov. 8.2,21,3. 0 AAAog orparös drreßatvov. 
8. 4, 32, 2. [Über den Plu. neben dem Ging. 3. Xe. An. 1, 7, in 

A. 2. Ein Relativ als Subjeft hat das Verbum in der Perjon des 
bezüglichen Begriffes bei fih. (Selten ift das Bedürfnis, ein Demonftrativ 
wie odros al3 Subjekt mit der erjten oder zweiten Perſon des Verbums zu 
verbinden. Über autos 8 51, 6, 2.) Ti av yuvaixes Ypövıpoy Epyasalaro 
[= !pydsarvro] 7 Aapınpov, al nadnmes' EEnvbropevar; Ap. Au. 42. Ayd- 
proroy dumy ontpu. 5aoı Önknyöpous InAodre Tıpds, umde yıyyboxrorsde 
wor, ol Todg piAoug BAantovres od ppovrilere. Ed. "Ex. 254. (Oinep 
xal ray droßawvöyrwy to nAeoy en’ dupörepa fig alttas EEopev, obror 
zal xa) Mouylay rı abray npolöwnev. ©. 1, 83, 2. 

A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von verjchiedenem Numerus 
kann das Verbum fich nach diefer (der näher ftehenden) richten. So öfters 
bei &xauotos, das jedoch auch ſelbſt als Subjekt im Singular gebraucht feiner 
folfeftiven Bedeutung halber das Verbum im Plural annehmen kann. Bnßa:, 
rökts dotuyeltwv ned Mpipav pay Ex peong is "EAAddos avhpra- 
star Al, 3, 133. Ai teyvaı To abric Exaotn Epyov Epyalerat. 
moi. 346, c. [3. Xe. An. 1, 8, 9.] — Tüv Eavrod Exaotog xal raldwv xat 
ypnpudrwy Apyovaıy. Be. Aax. u. 6, 1. (28 & Adyns xai Nıxto, 
elnartov Tpilv Exrdatepog, tis 6 Sröaoxadog exaripw. IA. Aay. 186, e. 

U. 4. Selbſt bei Bergleichungen, 3. B. mit 7 als, richtet fich das 
Verbum zumeilen nad) dem (etwa im Numerus verjchiedenen) verglichenen 
Begriffe. [3. Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2.] H röyn dei Berriov 7 Ameis Mp@v 
adray Erıpeiobpneda. An. 4, 12. Aventiodovov door Wotep xal Muels 
ermıBouvAeuöspeda xar Bapßapous nposkaßsvras draswmdrivar. ©. 1, 82, 2. 
(Al ano Toy Suvarwrarwy Tpiseiaı Yapıreg n\eov 7) 5Aov To rapd Tod lörß- 


zo öbpnpa dbvavraı Be. Tép. 8, 4.) Vgl. $ 69, 64, 2.) 


2. Der Plural eines Neutrums als Subjeft hat das Ver— 
bum gewöhnlich im Singular bei fi. Vgl. $ 44, 4, 1. Axo- 
Aaora scavın yiyvaeraı doilwv texva. Ev. arcoo. ad. 87 
(966). Jıa rag yuvalxag mavra va naxa yiyveraı. Me. 
uo. 134. Ta xalög evonutv Eoya ro Aoyw unvveralu. 
20. OK. 1188. 


A. 1. Selten und 3. T. zweifelhaft find die Ausnahmen bei den 
Dramatifern [Dial. Sy. X. 2] und bei Platon [Schneider 3. Rep. 353, b], 
nicht auffallend, wenn das Subjekt lebende Wejen bezeichnet. Häufiger un 
ficherer find fie auch ohne dies bejonders bei Thuf. ſz. 1, 58, 1] und noch 
mehr bei Xen. [3. Xe. An. 1, 7, 20 lat. A. vgl. Schömann z. Sfat. p. 411.) Ta 
p£oa ray moAırav Im dugortpwv, 7) brı od kuynywviLovro 7 pAöyw Tod 
repielvau, Brepdeipovro. G. 3, 82, 9. Ap dv note dpmara zo abrüv 
8 wahög ATEPYAGALYyTo pi Eyovra iv abrav olxelav dperny; IM. 
moh. 353, b. 'Ey&vovro &x tüv avöpanödwv elxocı xal Exaröv TÄAAYTA 
8. 6, 62, 4. Evraöda Moavy ra Zuevveorog BaaotAcıo. Be. dv. 1, 2, 28. 

W. 2. Über dstav adra 8 56, 9, 6. 


3. Bei einem Dual als Subjekt, wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht das Verbum eig. im Dual, wenn die Ausjage 
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von jedem bejonders; im Plural, wenn jie von beiden zu— 
jammengefaßt zu denken ijt. Vgl. S 44, 2. Für die erfte 
Perſon des Duals gebraucht wenigjtens die gute Proſa auch von 
der paſſiven Formation immer die erſte des Plurals. To adel- 
pw auzo, WITEQ Eyeveodnv, aupw Grade Erehevrn- 

oarnv. "Ioat. 6, 6. Anhov Orı ÖVo Eorov Yuyxa. Be. Kv. 
6, 1, 41. Ovro vi — — rolslvy; OvdEv, alla Be- 
BovAcdusda. II). Xao. 176, — Mivwog al Avroüg- 
yos vouovg eyErmv. II}. vo. 632, d. Kai oV xal —* 
xaigerov (-ErE). Ag. ch. 188. “Höovr 001 zal Avmn &v 
vi zeöheı Bacıkevoerov. IT). 004. 607, a. “H re nokı- 
tınn nal pıkoocopia asiw Aoyov Eorov. II. Ei$v0. 
306, c. Sogpia nal vous avev Woxüs oÜr av more YE- 
voiosnv. II. Dil. 30, c. — No Feaowusda. Ag. 02. 
664. Tüv alrav ddorraı zaln yuvvı nal 6 avıg, Ö- 
»auoavvng zul ‚guggoovvng. Il}. ME. 13, b. O0 uovov pv- 
Toig Eyyeloıs, alla Hal &v Erriyeioig Coorg Poga xal apo- 
gia Wouyng Te nal owuarwv Eyyiyvovrar. II}. ok. 546, a. 
(Iıravırı Texal iargınn 0euvVvovrat. IT... v0). 405, 2.) 
— "Rs eiöcenv allykovg n yvom xal Ö Aßgadarng 0 1Td- 
oavro ahlmkovg. Be. Kv. 6, 1, 47. Eiseh$er eig VEoT- 
rıav Te nv un» zal roövon nuiv pgao« tov. Ao.0e. 641. 
2 IHgwrayoga, ve zal Swngarss, elıtEerov On uoL Toüco 
To rgayuc Ö wvoudoare aorı, I; diratoovyn, auto ToiTo 
Ölzaıov Zorıv T adızov; IT. How. 330, c. 

A. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural kann jich ein PBarticip oder 
Adjektiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Verbums das Prädikat 
oder Particip im Plural. Mapeopev ws Errdetfovre wal SLödkovre, 
Ev tig EdEAn mavdaveıv. II. EO%08. 274, a. Töv Yeov Epmuov — 
TOVTE Tor pevgoöneta myvöl BedLöre unde Stamayodpetn. Ap. ni 
446. Nav 80 — er uövw. Ap. ni. 484. Dix äv oddvoıre 
toöro npdarrovres. Ap. mi. 485. — Eöperat yeyroyöre Ööre mapadeı- 
* IIM. Aay. 187, a. Tñc ze “al Vöpavod maldes "Qxeavös TE xal Tn- 


dg Pers, In. er 40, e. 'Eyeskasdrnv dupwm BAebavreg eig 
arm. IM. Bösen, 273, d 


4.2. Selbit durch 7) ober verbunden können zwei einheitliche Sub— 
jefte daS VBerbum im Plural bei ſich Haben, wenn die YAusjage als von 
beiden sujammengefaßt zu denken ift. "Epeiko y arokoynanstar Acw- 
xapns Arxaroye&vns. 'loat. 5, 5. Eipyovzaı, Gtav ABEAPOs T) adei- 
Php yEvmvraı xakot. ID. vo. 838, a.b. (Ew 059 5 IMMobrwvos xbwv 
obY odri xurn Yuyorourös Av Xapwv Eoyov. Ed. ”Arx. 360. Vgl. die 
Erkl. z. Eu. a. 372.) 


4. Bei mehr als zwei Subjeften jteht der Plural. Nicht 
jelten jedoch wird bei mehr als einem Subjekt, jelbjt bei perſön— 
fihen, auch wenn unter ihnen ein Plural ift, das Verbum dem 
nädjten Singular (oder Plu. eines Neu.) angefügt. A 
nal Ovcxolia xal uavia mwohharıg wokhotg dıa mv Tov 
Owuarog zayssiav eig nv dıavorav Eurtintovoı. Be. art. 

Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 18 
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3, 12, 6. — Züvri To dinaim nraga Feiv TE xal AvdewWrwv 
dsAoi re xai uosoi ai dwoa yiyveraı. IIA. oA. 
614, a. Enreuwe ue Agıalog xai Agraodos, nuoroi 
övres Kvow xal buiv evvor, al xelevovor pvharreodaı. 
Be. av. 2, 4, 16. [3 Xe. An. 2, 4, 16 lat. A.) 'Eorıv n Tov- 
* untno al ö eng Eung yuvaunög FTarng adehpoi. 

45,54. .(2 Sevang ggwr@vrog &Euoü zal HoAvvixov 
* Eevopwvrog tis arg ein obder eiye „Heuwaodaı. Be. 
av. 7,6, 39. Hrrov &v graoıg ein Evog “oxovrog n nol- 
Jöv. Ze. av. 5,9, 29.) Hre Xovodvrag Te Ö Ilegons 
ai akkoı Tıveg rov Öuoriuwv. Be. Kv. 3, 3, 48. To 
yvosı oavrov ai zo owpooveı 2oTi TaVTOV, WS TA yoau- 
uara pnou val &yw. Il}. Xoo. 164, e. Tjoas dıdaaxeı 
mayra nal xgovov toıßn. 2o. 4700. 586 (59). — Oi 
maides „ai To yEvos ürav TO Toü ErrLogR)avrog ueya- 
Aoıs arugyuaoı regıninrei. Ava.T7I. Tagreg zal vevou 
&5 aluaTog yiyveras. II. Tiu. 82, c. — Arjyyelkev 6 OTL 
Emwawoin, atrovg zal Avafißuog ö vavagyog ai oi al- 
Aoı. Ze. av. 5, 9, 16. (Tovs ueilovg Tivag heyaıs; Oüs 
Hoiodög re zul — nutv &heyE&rnv nal ol ahkoı 
zwoınrai. IIA. vol. 377, 

(4.1. So erjcheint auch der Aa des a vor mehrern 
Bokativen, vorzugsweiſe an einen gerichtet. Eire por & Züuxparts Te 
wat Innörpares, ti &v vo äyere; IA. Upw. 311, d. Eire por & LZu- 

arts te xal Dwels ol Akoı, rötepov matlere fi) (smoudkers; IR. Ev%08. 
283, ei —— zu So. Wi. 191 p. 152. Vgl. $ 54, 4, 3 u. 61, 3, 2.) 

A. 2. Auch wenn es dem Plural näher jteht, richtet ſich das Verbum 
zuweilen nad) dem Singular, wenn dieſer Hauptſubjekt iſt. Basıkeüg 
“al oi adv abo dLaxwmy eieninzeı eig to orpatöredoy. Be. av. 1,10, 1. 
TER “al to nANYos Aym Erpanmero, BouAönevos Ekeiv Tv öl. 

(U. 3. Seiten findet jich bei einem einheitlichen Subjelt, dem ein an- 
derer Begriff durch nera mit angefügt tft, der Plural. Anpoodevns werde 
Toy guoTparny®v ar&vdovraı Mavtıvedaw. ©. 3, 109, 2 mit d. N.) 

Q. 4. Nur überhaupt ein Subjelt anfündigend oder umfafjend, iteht zu⸗ 
weilen der Singular, namentlid; Eorıv, Av, ylyverar, wenn auch mehr- 
heitliche Subjefte ‚folgen: syTa Ivöapıxev. [(Heindorf 3. Plat. Euthypd. 
72, Herm. 3. Eur. Son 1161 u. Soph. Trach. 520; gegen ihn Schäfer sum 
RPluiarch 5 p. 142f. "Esrı roite der tw Bio. IIM. To. 500, d 
"Eorı p£v Tou var Ev rals Ahaus rökesıv üpyovres texal nos, FR 
de xat &v abey. II. nor. 463, a. Aoxodvrı dıxai A yiyverar ano Tis 
Sögns Apyal ze xal yanoı, IA. zoA. 363, d. Hayvar zar yalalkaı 
nal epuoißmı we ? IR. su. 188, b. Zxein xat yelpes mp0oc- 
epu räcw.? IM, Tip. 45, a.] gl. 8 61, 6, 3.) — Wilpert, de sche- 
mate Pindarico et Alcmanico. Vratisl. 1878. 

5. Bei Verbindung mehrerer Subjefte von verjchiedener Per— 
fon richtet das Verbum fich entweder nach dem nächften oder 
man wählt bei Zujammenfaflung der Ausfage (3) den Plural umd 
zwar die erjte Perſon defielben, wenn ein Subjekt der erjten; die 
zweite, wenn keins der erften angehört. Oida oapüg xal 
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&yo nal 0V Or nüdoxiueı IIegırkig. IA. To. 515, e. 'Eyw 
keyw za Seid NS Ta avra. He. ‚av. 7, 7, 16. To yvası 
Gœvuròv Kal TO — 2— Zoti ravrov, wg Ta yoauuard 
pnoı „al &y0. IIl. Xoo. 164, e. ZU ve EAhnv ei nal 
Nweig. Be. av. 2, 1, 16. Eioesu oioi TE ‚Dueis EOTE al 
oioı NUEIS. Ze. av. 7,7,4. Oüre oV our av ahhog oü- 
deis Övvaıt avremeiv. Ee. ar. 4, 4, T. Me$ — Evi- 
“wv 00roL ol Sevou nal Üueig wer Ereivwv. 4, 34. 
— Jewoi zai 00poL &yo Te Kal OU Nuev. IL. 4 154 d. 
Tovroıs &yo ope al mökıs dwoovussa. EV. ix. 1168. 
’Eya. zal opW Pageie Svupood nenkiyusde. Ev. Ahr 
405. Fvugpwvoüuev yo Te nal Lues. II. vo. 661, 

— Tv uaıeiav taurnv &yw Te xal ı umtng Er FEov — 
youev. T. ©e. 210, c. "Hueis „al oldE 0UX ahlnv av 


zıva dvvaiueda Donv Adeıw. ITA. vo. 666, d. — Oüre av 
oVrT av nuesig paiuev. II). Oe. a a. ‚Yueis al &yo 
tade Acyouev. II). vo. 661, b. Ov ou uovos ovdE oi 


ol pllkoı moWroır Aal ERS tavınv doSav meoı FEWv 
Zoyxere. IIA. vo. 883, b. 


6. Wenn Subjekt und Prädikat von verjchiedenem Numerus 
find, jo richtet fich das Verbum nicht felten nach dem Prädikat, 
befonders wenn dies der nachdrudsvollere oder nähere Begriff ift. 
So aud wenn das Subjekt Plural eines Neutrums, das Prädikat 
Plural eines Maskulinums oder Femininums it. Ai xoonylau 
inavov evdanuuoviag onueiov £otiv. Avr. 2, y, 3. Aoyoı 
yiyvovraı To Aeırröuevov. IT). To. 502, c. — "Ymökoı- 
zov Eortıv 0i Orgarnyot. 49. 35, 48. — pavsga EoTı 
koßn Te zal dıapFoga tüv ovyyıyvousvov. IT). Me. 91, < 
Oi avrılöyovres Oyhog Ahlwg nal Paoravia zarepal- 
vero. An. 19, 24. Oi AImvaioı Eutıoav TO XWoiov ToUTO, 
Orreg rgoTEgov ’Evvea 6dol Erakoüvro. ©. 4, 102, 2. 


IHoavra taüra« zaxrovoyiaı eloiv. Be. Kv. 1, 6, 28. Bol. 
Th. 4, 26, 3.] 


A. Wenn Eubjelt und Prädikat von verichiedenem Genus (wie Nu- 
merus) jind, jo richtet fich ein fie etwa verbindendes Gy (oder wakobpevos) 
jeltener nad dem Subjekt als nad dem Prädikat. "Yrststevro ra; Yu- 
Yartpag, mardia övca, An. 19, 194. — Adavarov f yuoyn palveraı 

odsa. IM. Oaid. 114, d. Kalöc Eyer OnAäsat ö Tuyydveı odsa Apern. 
In. Me. 72, c. "Eiris, awdbp rapanbdLovy oöca, BAanzeı. 8.5,103,1. 
Tö &Aoy räv üv ein, ra zavıa dv u£pn. II. Be. 204, e. lleieotat darı 
tb vonodern ypebv Toy övca ra Exastov Alavarov elvar, duynv &nmo- 
vonaßönevov. In. v0. 959, a. b. — Ilavra 80a ind romrnv Asyerar drn- 
naıs odoa ruyyaveu II. 0.392, d. To Art elvar &aurod ebpeiin Apa- 
ta odsa. IA. Ilpw. 359, d. — Karaupavsstarov yeyovey AAAo Ov alsdn- 
sewg £rısrnun. IA. Be. 186, e. (Arop&) erıornpen (6, Te) ri more Tuyyavet 
ö; IR. Be. 145, e, 148, d. Fughr hyvonxevaı xıyöuvebougtv öAlyou Küp- 
ravres olov tuyyaveı öv. IA. vo. 892, a. — Aetge rpörtepov dv buynv 
soparos. IM. vo. 893, a. Tv BER dıbxere ds; Ayadöv dv. IM. pw. 


18* 
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354, ..— 'Evös dvros räs aperis pöpıa korıv & Epwräz. IA. pw. 329, d. 
Tivos övros aperäig Atyeız & Akyeıs; IA. Me. 79, d. Oi Apyetor Eröyyavov 
zöre rordvreg my Yuotav ro Ilooeıdovı, ag "Apyous rüc Kopivdou övros. 
Se. 'EX. 4,5, 1. 


8 64. Selbfländige Sähe. 


1. Ein jelbftändiger Sag hat gewöhnlich diejelde Modali— 
tät, mag man ihn bejahend, negativ oder interrogativ ausſprechen. 
Tyoucı aueivovg eiol rwv yegaırögwv. Me. uo. 101. Avdoog 
dizaiov zaprög 00x anökhvraı. ME. wo. 27. Ag Eori 
h5o05 rravra zroög To xovolov: Avrıpyavng 289 (232), 1. 


U. 1. Ausg. der imperative Konj. mit un $ 54, 2, 2. 

%. 2. Die griehiihe Sprache ijt rücjichtlich der Modalität viel aus- 
drucksreicher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutjamfeit ihrer 
Modi als durch die in mannigfachen Beziehungen mit denjelben verbundene 
Rartifel iv. Über dieje Genaueres $ 69, 7. 


2. Rein erjcheint die Modalität im ſelbſtändigen Sabe, 
wenn derielbe bloß durch die Modi (Indikativ, Imperativ, Kon— 
junftiv oder Optativ ohne av) ausgedrüdt wird. In dieſer Be- 
ziehung iſt der Sab entweder 

1) objeftiv faktiſch, ausgedrüdt durch den Indifativ; 

2) prostaftijch, ausgedrückt durch den Smperativ oder 
Konjunktiv; 

3) euftifch, ausgedrüdt durch den Optativ oder Indi— 
fativ. 


A. 1. Über den Imperativ 8 54, 4, 1 u. 2; über en mit dem 
Imperativ des Präjens oder dem Konjunftiv des Aoriſts S 54, 
2, 2; über die erite Berjon des Konjunktivs affirmativ $ 54, 2,1; 
ee ed. A. 2, interrogativ eb. A. 3; über den Optativ 

ı 9, 10. 

U. 2. In diejen Bedeutungen find die genannten Modi in jelbjtändigen 
Sägen einer Modififation durch Av nicht wohl empfänglich, der Indikativ 
wenigjtens nicht vom Präjens und Perfekt; überhaupt nicht die Kon— 
junftive und eben fo wenig wohl auch die Smperative. Der Optativ 
mit dv erjcheint nur bei Dramatifern (namentlih mit as) auch wün— 
Egg Iös Av 06 por Atkeıag dpe (A &pe) ypr Atyeıy; Ap. in. 16. 
(Ei. "In. 345). 

A. 3. Über av mit dem Optativ ald gemilderten Indikativ 854, 
3, 7 und als gemilderten Imperativ eb. X. 8: über den Indikativ 
des Präſens und Futur in einer imperativijhen Frage $ 53, 1, 9 
und 7 4. 2 vgl. A. 3, jo wie mit od und od un eb. A. 4 u. 5. 

3. Mit @v verbunden bezeichnet in einem jelbftändigem Sage 
der Andifativ eines hiftorifchen Tempus, daß die Handlung 
vorfommenden Falls eintrat oder eingetreten wäre. 

4.1. Über diejen Gebraucd bei wiederholt Vorgekommenem 853, 
ds $ 54, 12, 5; von nicht Stattfindendem $ 54, 3, 10 und 


’ ’ Die 
A. 2. Über den Indikativ ohne dv von etwas Nichtitattfindendem $ 53 
2,7 und 10 9. 5. Ei Ar 





$ 64, 4. 5. Selbſtändige Sätze. 277 


U. 3. Der Indifativ des Futurs mit der Partifel av (ein von manchen 
Grammatifern — Sprachgebrauch) bezeichnet, daß die Handlung 
wohl eintreten könne. Hermann e part. dv p. 29 ss. Alyurtiou; oöy 
pw mola duvduer — — uärkov Av woAdseste Mi yDv 
sy pot obans. Se. av. 2, 3. [vgl. TH. 2, 80, 1 u. 3. Ze. An. 2, 3, 18. 
So auch mit dem Suite = —— 3. 20. q, 80, 5.] 2. be "über 
ay beim Futur im Thukydides. Hamb. is67, 


4. Der Optativ mit av bezeichnet, dab der Sab als ein 
möglicher bloß gedacht werde. ©. S 54, 3, 6—9 vgl. 1L A. 1 
u. 12 9. 1. 

A. Über den Optativ des Aoriſts 8 53, 6, 4. 


5. Gelbitändige interrogative Säbe werden teils bloß durd 
den Ton (nach deſſen Angabe, dem Sragezeichen) als jolche aus- 
geſprochen; teils durch eine Fragepartikel, wie ou, 7, aga, un, 
uov, eingeführt, teils haben fie ein adjeftivijches oder "adver- 
biales Fragewort. Ovros vasevVdag: Koarivog 58 (51). 
Eihnves ‚Ovreg Pagpagoıs dovkevaouev; Ev. T94. IT (11T). 
Oüxr einog Vorara Ayınveioda Ta Boadurare: IT). mosır. 
266, c. Zoa oö vaura raheis, d av wuxV £yn: II. Ev- 
200. 302, a. Ti To oTEgeoyaı wargidog, 1) AUKOV ueya; 
Ei. @oi. 388. 40 Ögpehög rı rov A)lwv ATnuaTwv Avev 
poomoeus zal sopias; ID. Evdsvo. 281, b. Tüv roOMGL 
valiv ν ti Eorıv Ö 00% aloyooVv pavıjoeraı; IT.. sol. 
479, a. — Oi paivovraı zul heyovreg a um i0acı zul mogar- 
rovreg morega 001 ÖoroVcıw Erri Tois ToLwvroıg Erraivov 
uahlov 7 Woyov Tuyyavsıy nal 7TOTEOOV Yavualeodaı udh- 
kov ı ng gr He. ar. 3, 6, 16. II@s nuiv Eyes; 
Dun. 118 (125). "Eorı „roogeveyxeiv Ta Övouara Toig 
rgayuacıv wv wuunuara £orw ? ov; IM. ‚Keor. 430, b. 
IIüs oidev örroia Örroiorg dvvara zowwveiv 1) reyung dei co 
uehhovri doav iravög aura; II. 00P. 253, a. — Stoarev- 
oıro mworegog av gEov, ö un duvauevog avev rolvreloüg 
dıaieng vn w To magov agnoin; Ze. an. 1,6,9. ITo- 
Tegws &v ual..ov avIgwrro awgpgovoiev, aoyoüvreg N) vav 
xonclumv Erruuskoluevor; Be. ar. 2,7, 8. Horsows av 
HE »glvaus. asıopihnrov uahhov eivaı ygnuarwv „oLvwvoy, 
&i 001 auUra ra Övra Grrodeınyüouu 7 8 08 weıgpunv — 
rõf, Ze. oĩx. 10, 3. Tis ö yvwoouevos: Ö omas N 
ö 1gn00uevog; II). Koar. 390, b. Tospera wuyn w@ Iw- 
x00TeS tivi; uagnuaoı örrov. II. IIgw. 313, Are Dai- 
vera pVoEı Tıva dbodornre Eyov eivaı To Övoua' N oV: II. 
Koor. 391, a. 


A. 1. Über Fragen wie rüg oldn; s 54, 1, 3; tt Atyowev, Atzomev, 
Mympev; 2c. $ 53, 1,9. 7 U. 2—5; od marhasıe; 8 53, 7, 4. Über die 
interrogativen tonomirta Ab Adverbia bei einzelnen Begriffen sa 17, 
2ff.; in abhängigen Säten eb. U. 7; mehrere verbunden eb. N. 
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A. 2. Das direkt und indirekt gebräuchliche rörepov, jeltener rörepa, 
ift urfprünglich ein Ac. nach der Analogie von dvotv Yarepov u. ä. meilt nur 
in Gegenfragen vorfommend. Vgl. $ 57, 10, 11. Ilörepov al yuvaixes 
&v Talg nöAeot Ypovimdbrepat cor Doxodary elvar 7) ol Avöpes, ds TO ÖAov 
eineiv yevos; Oi dvöpes. IA. Kpar. 392, c. Ilörepov Eihtaxas toöro 7) 
rüc oloda; Be. ar. 3, 6, 11. Ilörepov Yün£v rı eivar adTo xaAüv xal 


äyadov 7) pn; IR. Kpar. 439, c. 


A. 3. Schon dur den Ausdrud der Frage jelbjt deutet man häufig. 
an, ob man das Gefragte bejaht oder verneint zu jehen erwarte. So jegen 
05, obxouy meift eine Bejahung, vn, mov, Apa eine Berneinung voraus, 
zumeilen jedoch aud eine Bejahung; unentſchieden ift 7. Genaueres 
über dieje Rartifeln unten 8 69. Über äAko rı $ 62, 3, 8. 


u. 4 An Ausdrüden für Bejahung und Berneinung iſt das 
Griechifche ungemein reich. Als ſolche erjcheinen außer vielen Adverbien 
enwt ich bejahe e8, od ynpı ich verneine e3 vgl. 8 67, 1, 2, das fon- 
ceifive Zorw es jei fo dal. $ 54, 4, 2, die Wiederholung des in 
Frage geitellten Begriffes, des perjönlihen Pronomens mit ye 
und ganzer Sätze. "Qrwy Tv rı Epyov; Nat, II. moi. 358, b. Wuynv od 
Thv avdgeiotarnv xal ppovipwrdeny Mxıor dv Tı Ekmiey nados Tapazeıev; 
Nat. I. zor. 381, a. — Avdpwroug pn odrw Yüpev Biantopevoug eig 
zıv dvdpwreiav dpertv yeipoug yiyveodaı; Ilavu wev odv. IM. oA. 335, c. 
Oidösopos Ay ybaw Eoraı 6 uEAlwmv xaAög Rayadüs Eveodar pbAak mölewmg; 
Ilavrarası n&v odv. IA. nor. 376, c. Ox oloda ürı Apyr, ravrös Epyov- 
weyıorov AAlwg TE zal vew xal ana Ötwodv; palısta yap dr Tore rAdr- 
terar xal Evdberm tunog Öy Av rıs BoöAntar Evanunvasdaı exdorw. Konı- 
87 wev odv. IA. nor. 377, b. — Eööatpovas Atyeız od Tods Tayada xat 
za zahd aentnusvoug; Idvu ye. IM. ou. 202, d. Ob Toöro ye davaros 6vo- 
walerur, Absız zal ympıopös buyiis ano obpurog; IMavrarast ye. IM. 
Dat. 67, d. Ti ro Liv; Yuyfis pnoonev Epyov eivaı; MaArora ye. IM. 
zoX. 353, d. — H nepi röv nöreuov dywvia od teyvırd doxet elvar; Kat 
para. IM. nor. 374, b. — Téde por eine, ößpet Te zul dxoAasia Eott tig 
zowwvia; Iayrwv warısta. IM. noir. 403, a. — O Ertiornpwv oopög; 
One. I. or. 350, b. — Ob tiv ye bpeieray Exrasıng TTS TEyvns lölav 
&nokoyhsanev elvar; "Eotw. II. nor. 346, c. — Apa xai dpern Sptarnnvy 
£otıy; Kai dpern. IID. zoA. 353, b. Ta Erırndebuara od Ta aöra arnodoren 
zulg abrais wbcesıww; Ta aöra. IM. zoA. 456, b. Xpnsımov xai Ev elpnvn 
Simaosbvn; Xonstpov, I, oA. 332, e. — 'Üydarunv, yanev, Eotıv Epyov; 
"Estıv. IM. zoi. 353, b. Oüx Evevönxas bs Apayov Te Aal Axtvntoy Yu- 
wos; "Evvevönxa. IM. zor. 375, b. — Zupßöiara Atyeız zovwvnnara 7 
zı Ar0; Kowwvnpara dnjta. IM. oA. 333, a. Oloda zou ray yevvalov 
wuyov Sri Toro Ybgeı abrmvy TO TYog püg MEY TOUG Guvndeıg TE Kal Yya- 
pluoug dig olövre mpaordroug elvat, rpüg dE TOD; Ayvarag rodvavriov. O1da 
weyror IM. nor. 375, e. Ap od zodro robrou Zpyov Insopev; Onsopev 
wev odv. IA. nor. 353, a. — Od al meideodu: Toig Apyouaı Ps Ölxarov 
eivar; "Eywye. IR. nor. 339, b. Aoxet tt ooı eivar Inzov Epyov; "Epnorye. 
IM. zei. 352, d. — O Yeös Te Hal ra Tod Yeod navın dpıora Eyeı, Höc 
ö 08; IM. zor. 381, b. ”Eorıv Erw; od raumoAu drapeper yuvr) avöpög Trv 
obew; Müs 8 od Sragyepeı; IM. zoA. 453, b. O tpönog Tüg Atkewg xal 
à Aöyos od zw Ts Yaoyrs Tdeı Ererar; Ilwg yap od; IM. oA. 400, d. — 
Vb gpovinoug Tods Yühanas Bei Ürmapyeıy xal Öbvarolg xal KNdehövas TTS 
nöhewg; "Eorı radra. IM. or. 412, c. d. Ob “av EAarrov ylyynrar, Ex 
mellovog Mtoc no6repuv Dotepoy EAarrov yevrnoeta; ”Eotıy oörwg. IM. 
Datd. 71, a. — Dix Ev noyn Tf Torabrn mökeı T6Yy TE GXUTOTÖHOV GRUTOTO- 
nov ebphoopev zul Toy yewpybv yewpydv; AAndr. IM. nöi. 397, e. Oix 
Exel ney duohaotav M momıkta Everıztev, Evradda 68 vocov; AAndeotara. 


ID. roA. 404, e. 
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Tov Epwräv xal droxpiveodar Erioramevov aAdo tı od xadeig 7) dta- 
Aertıxöv; Obx, arAa rodro. IM. Kpar. 390, ce. —”’Es# drw Av Mm Töoıg 
Mn bpdarluois; Od djjta. IM. nor. 352, e. Tod rerormasrog 6 nerovdigs 
&Aarrov Em rap’ deiv; un önrta. An. 21, 187. — Ti de; arodsars Av aA 
7) holy; Vödanmg. IM. zoA. 352, e. “Ov AM Toyn al TO darmövıov PLAOV 
Mey AAusıreAfj, oumpipovra d Eydpov Eupaviler, todrov hpeis yoßbnete; 
Mnöunög. An. 14, 36. — 2b Tod; dpyovras Ev taig mölecı Todg Ws AAT- 
Yüs dpyovras Exövras oleı Apyeıy; Ma At odx, Eon, AAN ed old. IM. 
moi. 345, e. Od xurels adrov xal a Apnasıc; Mndanüg, ad Eäre adröv. 
IM. ou. 175, b. Obrtw ve yüpev Atyeıy; "Hxıora ye. II. roA. 340, c. — 
"Estı zı dyadov; "Eorıw. Tobrw &ort rı Evavriov nAMv To xaxov; (dx Eostıy 
Ti de; Eorı rı 6£b &v vwyj; ”"Eyn. Tobrw un &ort rı Evavriov aAAo Av 
zo Bapö; Oöx Eon. Il. pw. 332, c. — 'Hxısta Av noAdds moppas Toyor 
6 9264; Haıota öfjta. IM. zoA. 381, b. — Meilo rıya wat ökurepav Eyeıs 
eineiv Mdovnv TTig repi Ta dypodicın; Obx Eyw, 7) d ds, oDdE ye mavıza- 
zepav. IM. nor. 403, a. — "Hyel rıya nor’ Av yevcodar Ayöpelov roy Yava- 
xov dedıora; Ma Ata, 7 8 66, 00x Eywye. IA. or. 386, b. Ti oor Erı 
rorhow; M eis Tüv Yoynv pepwv Evimsw toy Aöyov; Ma At, Tv 8 £&yu, 


a 


un sb ye, AAN & Av elnns, Eupeve tobrorg. II. nor. 345, b. — °O undev 
xaxdv norel, 008 Ay tıyvog ein xaxod altıov; Ilas yapz; IM. nor. 379, b. 


$ 65. Sabgefüge. 
I. Ideell und real abhängige (konſekutive und finale) Säße- 


1. Selbftändige Säbe werden idell abhängig, wenn man fie 
als vorgeftellte oder geäußerte einem einleitenden Satze anfügt. 
So erſcheinen pofitive Säße durch Orı, wg oder ein Relativ 
eingeführt; interrogative ſowohl durch ob und roregov oder 
scorega utrum als durch ein interrogatives Adjektiv, Pronomen 
oder Adverbium, jei e3 ein direftes oder indireftes, angefügt. Val. 
851, 17, 2 und 54, 6, 2. Ajkov Orı xoıva ra pihwv Eoraı. 
II. 01. 449, c. ”Iowg to Aeyousvov almdtg Orı gakerıa 
ta „aka. IT.oR. 435, c. Adyeı wg oVdEV Eorıy adırw- 
tegov runs. Ai. 1, 125. — ’Howrwv avrov ei undev 
poovrils. rwv nagovrwv. ’Io. 12, 203. Oix Eorı Ivn- 
ray Vorıs EFenioraraı mv avgıov uthhovoav ei Pıwoerat. 
Ev. Al. 183. Mn roüro Bheumg ei vewregog hEyw, ak 
ei pgovoivrwuy vors Aoyovs avögüv &gw. Me. 610 (638). 
Enıorzewwusda Ei 6 agıorog eVdauuoveorarog Kal 6 Ad- 
xıorog ashıwrarog N ahhwg Eyeı. II). sro. 544, a. — Bov- 
hei anal Toüro OrEeVwusda, mworegor Ndıov [Woıv, oi &g- 
yovres N oil Gaoxousvoı. Ze. ar. 2,1, 10. ’Eferaowuev Ta 
&oya Toü olzovouov al ToÜ orgarnyov, iva eidwuev MWOTE- 
009 ra aira Eotıvn dıapesgeirı. Be. ar. 3,4, 7. How- 
Twy 0E vorega uavhavovoıv ol avdgwrcoL, d Erriorav- 
tan d un. ITA. EöüſSVòo. 278, a. — AHrovowusv Ti Era0rog 
&gei. IT). ov. 193, d. OV toüro &vevocı ti sreicoıro, ahkc 
tl &v noınoag 00: gagiocaıro. Be.Kv. 7,3, 10. Ov poov- 
T10TEov nuiv ti Egoücıw oi wohhoi nuäg ahh 6, rı 6 Erraiwv 
regt rwv dıralwv xal adinwv. IIA. Keoir. 48, a. Enchevoe 
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Aeysır 6, tı yıyvworoı. Be. Kv. 3, 1, 14. — Agua navrög 
avdoös Zorıy Eunhtfacdaı rola ayasa rov HiEwv dori xal 
Ortoia xaxrd, N reyvırov dei eig Eraorov; IT). To. 500, a. 
"Ewonoag Ömoiov Tıwa 08 moLEi N) 0WPEOOVVN rragoVo« 
xal stoia Tıs 0V0@ ToLovrov Arregyaloıro &v eine Ti 001 
paiveraı eivar; IIA. Xag.160, d. — Nüv rıg Aeyerw „MOTE- 
WS av Tv Ügernv uakhov oleraı AOrEioHaL rag Nuiv, 
ei uelloı 6 rrleiora Kal roveiv xal xıvövvevew EIELwYv 
scheioeng rail ruufg vevseodar 7) &v eidwuev Orı ovdtv dıa- 

&geı xar0v Eival. Ze. Kv. 2, 3, 4. Bovievoousda Onwc 
&v apıora aywvılolueda. Be. Kv. 2, 1,4. (Bol. Struve 
opuscc. 2 p. 32. 35.) 


A. 1. Über den Indikativ in diefen Sätzen 8 54, 6, 1; den 
Optativ eb. U. 2; den Indikativ oder Optativ mit av eb. W. 6; den Kon- 
junftiv und den ihm entiprechenden Optativ in indireften Fragen 8 54, 7,1; 
(den Infinitiv bei Srı und as $ 55, 4, 10; den Infinitiv nad) as wie umd 
5 eb. U. 7; das fehlende örı eb. U. 8;) die Bedeutung des Optativz 
des Aoriſts mit und ohne av 8 53, 6, 6; daS fehlende Zoriv 8 62, 1,4; 
in drı ri $ 51, 17, 8. 

AU. 2. Den unverändert angeführten Worten jemandes vorgeſetzt vertritt 
örı nie &5) unſer Anführungszeichen. Ilpökevos einev örı adrös eimı 
öv Inteis. Ze. av. 2, 4, 16. 'EöhAou H ypapr drı Bepioroxins fx mapd 
oe. 8. 1, 137, 4. 

A. 3. Die Säge mit Srı und ws daß find eig. Beſtimmungsſätze, 
welche den relativen Beſtimmungsſätzen entſprechen, wie denn beide Kon- 
junftionen wirklich auch urjprünglich Relative find, Srı das Neu. von doric. 
Demgemäß beziehen fie ſich oft auch auf ein vorhergehende Demonitrativ 
(wohl auch auf ein xt) oder es kann dafjelbe doch leicht Hinzugedacht werden: 
der Umjtand, daß. Solche Sätze gebraudte man auch epexegetiſch: 
nämlich. To pdövw Todro növov dyadöv rpöseotıv Grı peyıaTov Kaxov Tols 
&youatv Eotıv. Io. 9, 6. Todro yıyyaoxw örı röAun data war deös aul- 
Kapßaveı. M£. 565 (572). Arevondmnev to Torsvde drı ray möAv EAeußt- 
pav elvar dei xal Euppova xat Eau Yunv. II. v6. 698, b. ’Ap’ Er’ Exetvm 
yehärte örı od denosı suyyuuvaornv me Imteiv; Be, ou. 2, 18. Ob rois tüv 
sopwWraTwy ouyypapmasıy Evrerbynxas tadrT aba Atyousıy örtı To Öporov 
To Öpolp dvayan dei plkov elvarz; IM. Ab. 214, b. (Ti Eyeıs eineliv bg 
agıöy sol Eatı meya ppoveiv Ep’ 7 elnas teyyn; Be. ou. 4, 56.) — ME- 
yıorov Ayadov TW Öpeyonevw YlAov Ayadöy momoasdar drı Avayın adry 
Gaxeiv dpernv. Be. ou. 8, 37. Aropfjoaı Erotnse töv Omßatov örtı wa 
veas ÖAtyoug Tıvas ravu elyev. Be. ‘EX. 7, 4, 37. Ta te da Ina oe 
tod mAobrou xal Erı ol Avdpwror, My ur davelanc, obx Öpyikovrar. He. au. 
4, 45. — Olpaı pãc Epeiv b5 Apa xal Tomral xal Aoyoroıol Xaxüg AL- 
ie: TEpl Tv re za neyıora, Örtı elolv ddıxor pev, eÜdalmoves 

& mokkot, Atnaı 5 Addıor, xal ds Aucırekei ro dömeiv, 2av Aavdavn. 


IR. ror. 392, b. 


A. 4. Statt eines Satzes mit örı oder bs erjcheint vielfach die Kon- 
ftruftion mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit dem W., oder mit dem Barticip 
8 56, 1—7 vgl. 4. 12; — überhaupt, inſofern es als Prädikat zu be— 
trachten iſt, während ein Satz mit örı den Gedanken als Thatſache, mit 
ds als aur Betrachtung vorliegende Thatjache, die Konftruftion mit dem In— 
* bloß jubjeftiv Aufgefaßtes oder Angenommenes vorſtellt. Daher 

ndet ſich nach Verben, die rein jubjeftiv eine unfichere Anjicht ausdrücken 
örı oder as faft niemals. So nah oleotar, doxeiv, EArtleıy, pdvaı 
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Denn auch in vavar liegt ein jubjektiver Begriff: jeine Meinung fagen, 
‘während die objektiven Synonyma Atyeıy reden (mit Bezug auf den In— 
Halt), eireiv ſprechen (mit Bezug auf den Ausdrud) nicht jelten auch mit 
Scı oder as erjicheinen. [Bereinzelt zavaı örı Plat. Gorg. 487, d, os Dem. 
4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie olestar ds; Xen. Mem. 3, 3, 14, EArtleıv ws 
3. Th. 5, 9, 2; von Spätern doxet örı Polyb. 28, 9, 4, Eirilew örı Ar. 3. 
Arr. An. 1, 4, 7 lat. U. Daher ferner jteht 3. B. bei yıyvaszeıw, wenn e3 
urteilen, bejhließen, bei elögvar wenn es verjtehen bedeutet der In— 
finitiv. leider mit dem Inf. heißt überreden etwas zu thun vgl. $ 55, 
3, 12; mit os etwas zu glauben. Epé ye ob retideı Ws Eorıv N adıxla 
ans dıxauosbyng xepönkewtenov. II. zor. 345, a. 

A. 5. Der Sat mit drı (oder &s) wird zumeilen durch einen relativen 
oder Hypothetiichen von dem, welchem er anzufügen ift, getrennt. Doc, er- 
Scheint Srı in folchen Fällen auch doppelt. |Kr. 3. Xe. An. 1, 6, 2.] "Exe- 
Aeusev Aveırelv, 65 Av un rapf Orı abrös adrov altıdsertar. Ze. av. 7,1,11. 
’Hretkouv adrw, el Anbovrar arodıöpdsxovra, Sri hy dlunv Emıdnoorev. Be. 
av. 5, 6, 34. — "Eieyev Sr, el un Haraßnsovraı, drtı xaraxalacı Tag 
xunas. Be. av. 7, 4, 5. Zapts Öoxel elvar ds el neikousı räsaı ai 
rpögodor Ex Tölems Tpogıevar, Orı elphvnv det brrapyeı. Be m. ro. 5, 1. 


Iz. Xe. An. 3, 2, 25.] 


A. 6. Ein Sa mit Srı oder ws (auch mit ei ob) kann fich auf einen 
u ergänzenden Gedanken wie: damit man einjehe, beziehen, wenn als 

Nachſatz dejielben eine Aufforderung folgt. "Orı od Anpw@, Exeidev tov 
Aöyov Yewpnsate. Al. 3, 251. "9; (örı) AANdT Acyw, xakeı nor ol; 
pantupas. Avö. 1, 123. — (Ei eixöra Aoyikopaı, oxömeı xal Tara. 
Be. ‘EX. 6, 1, 11. 

A. 7. Nah Verben der Gefühle, bejonders nach Yauualsıy, kann ein 
Fragejaß eintreten, injofern fie den Wunſch zu wijjen mit andeuten, mie 
miror quid, zumeilen unſer ich begreife nicht, wa3. [3. Ze. An. 1,8, 16.] 
E}abpalov Oror rote roebovrar xal ti Ev vw Eyorev. Se. av. 3,5, 13. 
"Eynye 6, rı nor2 Epei rpos Mpäas Yaunalm. An. 37, 44. Toöto Toms 
Yaunaleıs od nos dya aynAwxa. Se. Ku. 2, 4, 9. Haundalm möorepa 


bs xparav Baoıkeds altei ra ömlaT ws dnpa. Be. av. 2, 1, 10. 


U. 8. Wie 7 nur in der direkten, jo Steht ei nur in. der in» 
direkten Frage. Nach Begriffen der Ungemwißheit entipricht e3 auch unſerm 
ob nicht, indem der Grieche die reine Ungewißheit ausjpricht, wo wir eine 


präjumptive Möglichkeit andeuten. [z. Xe. An. 3, 2, 22.] Obre tw rokırıxa 


Bfikov el aump£peı Tis nökew; mpoorarelv obre To xaAtv yhavytı, Iva eb- 
gpatvnrar, &7Aov el dıa tabıns avıdasrar. Be. ar. 1,1,8. Iloria dusxoia 
ebpots Av Ev Toig räsıy, AAN ei mielova Ta ouupepovt Eveortı, toörto dei 
sworeiv. Me. 89. Tis oldev ei Läv rodßY 6 xExınrar Yaveiv, co Liv de 


Byroxew &ariv; Ed. Opitz. 14 (830). Ta errepara obx old ei Xpusdvra 


zobro du. Be. Ku. 8, 4, 16. vgl. Bekker Hom. Blätter 1 ©. 2897. 

(A. 9. Ahnlich findet fich ei nach Begriffen der Furcht, da auch jie 
eine Ungemwißheit ift, für unſer ob oder ob nicht, aljo dem un o& wie dem 
pn Synonym. Poßos ei por Lücıv od; &yw erw. Ed. "Ho. 791. Pepousa 
sor veous Arm Adyous Yößw ev El rıs deororav alsdnaeraı. Ed. Avdp. 
60. O5 dedoıza ei Pidınnos CH, AN el ris nölewg TEdynxRe To Tolg 
Adınodvras pugeiv xal tıuwpeiostar An. 19, 289. (Doßoövraı Sroı more 
rpoßnserar f Tod Avöpos; Öbvanıs. Be. "Er. 6, 1, 14. vgl. Elmsley z. Eu. 
Med. 181. 901.) 

U. 10. Elliptifch jtehen et u. &av, indem nach Begriffen der Wahr- 
nehmung ein um zu ertennen, nach denen der Verrihtung ein um 
su ermitteln, zu verſuchen (reıpWpevos) vorichwebt. "Axroues ei rı dpa 

eyw. IIA. noX. 432, a. "Axrousov Ay rı xal yuvn Acbn oopöv. ED. "Er. 1049. 
Adpeı el Ta Trposhxovra Exdoroıs drodıödvres TO ÖAoy xahov Totodpev. 
I. ror. 420, d. — Aywvilopaı el ypt pereivat por tic möremg. ln. 
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16, 46. AregeinAödacı d1a Tashy TaV — ol Avdpwraoı ent, 
ei mug Tosov Adıxolvro uno TÜv xaxobpymv. 8. 3, 45, 2. Tı de; el 
xal od napaxelelonıo, ei dpa Tı xal od ape ivope TOLMOALS tobc oTpa- 
zubras; Ze. Ku. 3, 3, 49. To Eis Todrorg reıpasonar dLerdelv, Eddy nwg 
exxaltowmpar xal Echoavte we orouddentov. IA, E3938. 288, c. 


[Über den An. $ 53, 6, 4.] 

4. 11. In der indirekten Gegenfrage erſcheint neben rötepov, r6- 
tepa oder ei — n häufig eite — eite. (Ürortepa, eite Audövrec röy- 
Adoavöpov Eneresov Re elite xal aisdouevoc 7 —— —* patiowy 
orcpevey —D—— Se 3 5, 19.) Hapa ns Exarng Ekeorı todro nu- 
Yeodar, elre To nAoureiv elite To newäjv Berrtıov. Ap. ni. 594. Tode nai- 
das obo Tore eire dyadoi elte xaxor MANsavres yevhsoveat. Av. 20, 34. 
(’EBouAebovro eire dtaxıvöuvebswory Eormkelsat, EiTE xara yv wow. 
9:7, 14.23 

2. Real abhängig find Säbe, die eine Folge des Haupt- 
jaßes ausdrüden. Die Folge ift entweder eine unbeabfichtigte 
oder eine beabjichtigte: Fonjefutive oder finale Säge. 

3. Die unbeabfichtigte Folge bezeichnet wore mit einem 
beitimmten Modus, gew. dem Indikgtiv, wenn ſie als eine 
poſitive Thatſ ache ausgeſprochen wird; ware mit dem Infinitiv, 
wenn fie als eine der Bejchaffenheit de3 Hauptjages oder eines Be— 
griffes dejjelben gemäße Wirfung zu denken ift; auch von wirk— 
ih Gejchehenem, injofern es als eine jolche Wirkung, bloß gedacht 
wird. Beide Konftruftionen neben einander Se. av. 2, 2, 17, 
Bgl. 555, 3, 6 und über das Subjekt eb. 24.1. Oöros loxvoov 
&otıv ı ah yeıa WOTE avıwy Erringarei To» avsgwrivwv 
koyıouav. Ai. 1, 84. Ta &v vo Bio eivaı 0UTWg nuiv doꝝxei 
rvròog asıa dore TWavTEg To xaralıreiv alra avıwv ua- 
kıorta pevyouev. Be. an. 2, 2,3. Auredauuovioı Toooürov 
arrokeheıuuevo TNnG xowng ardside xal pılooopiag eioiv 
wor 0VdE ygauuara uarsavovouw. Io. 12, 209. — Kheag- 
xog nAavvev Ertl, tovg Mevwvog, ware Exelvovg ERTTE- 
nhöysau. He. av. 1,5, 13. — Xeon eis ‚ToLoüTov ayavo: 
undgrrorte xataotivar WOTE avra Aapeiv n nave anoßa- 
kleiv. Be. EA. 6, 3, 17, Mn n ßia oe undauög vınnoaro 
Tooovöe uıoeiv WOTE vıv dixnv wareiv. 0. Ai. 1334. AIıa 
sravrög Toü xg0v0v env almdeıav 0VTW paivov rgoruu@v 
worE ‚rLoTor£govg eivaı tovg 00UG Aoyovg N ToVg tov Al- 
Joy ÖgRovVG. Io. 2, 22. Ta sagadsiyuara Ta yEyevnusva 
rov auagrnuarwy inava Tois OWpgo0ı Tav avsgwnwv 
WOTE umrer ‚@uagravesır. Av. 3, 32. (Toooirov Tı 
ayasov »glvw Eywye To pıkeiodar eivar WOTE vouiLw zo 
oyrı abröuara rayada To yıhovusvo yiyveodaı Kal 700“ 
FEWy zal sraga avIounwv. Se. 'I&o. 3, 5.) 

A. 1. Dem gemäß fteht &ore bejonders in der Bedeutung weshalb, 
daher nur mit einem beitimmten Modus, dem Indikativ, auch mit dv; 
dem Optativ, meijt mit &v, dem Imperativ und imperativen Konjunk 


tiv; nur mit dem Infinitiv nad 7 bei Komparativen ($ 49, 4 vgl. 1) 
und wenn e3 etwas zu Erftrebendes " einführt (ſynonym mit erwg), wie in 
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der Bedeutung unter der Bedingung, daß und in den Verbindungen, 
wo auch der bloße Infinitiv ftatthaft wäre. (Vgl. m. U. zum Thuk. 1, 119 
u. 2, 2, 4.) Apxet wor pıxpa xal meılövwv nisypas olx Emidunn, More 
xal oıyW al Acyw Bouksusduevos. Al. 3, 218. Kieapyou To yakeröv 
Eppwpe£vov Tpös töü…c moAemioug Eöoxeı Elvar, |OTE GWTmptLov xal obXETL 
yaherov &yalvero. Be. dv. 2, 6, 11. — To ywpiov navrayödev xarontov 
Eotıv, Worte Tis Av AretöAunsev Erıysipfjsar torobrw rpayparı; Au. 7, 
28. — Ei tig ypWro rw apyupiw bote Tpidmevos xaxov Tı bla TODTO xaAxLoY 
Eyoı, rag Ay Erı To dpyöpıov arm dpeitmov ein; Fe. olx. 1, 13. ODüx 
eöldukev, Worte nlrods Ay Nuäs bEoı Tobs TE Ayadols zul TOdg KXaxodg x pi- 
very. Be. ar. 3, 1, 9. (Erisrasde, Korte xav Aakkoug eixöru; Av dLdd- 
sxoıre. Be. Ku. 3, 3, 35. — Ta rora 6 Ilpwrayöpas Evöov Örarpißer, 
&ste Bappeı IM. Ipw. 311, a. — "Erormos xat Reéßyc, Gore wnte 
tadra woßounevos ATOXAMTNS vauToy oWwoat, unte Ö Ekeyes Ev TW Örzuotn- 
plo Sugyepts sor yev&chw. IM. Kpır. 45, c. d. 

Xon rayta rorelv Bote Aperis zul ppovhoewg weraoyetv. IA. Datö. 
114, e. Oi rpöyovor duw@v arodvnozeıv Erölpnwy Bote un) Tnv nöAıy Ado- 
keiv. Aus. 82, 'EEiv abrois toy Aoınav Apyeıy 'Eikhvoy Bot abroüg 
draroberv Baorei. An. 6, 11. "O roig rÄetsrorg Epywögoturöv Zarıy 
bote wuAdkacyaı To Ünep Töy xaıpovy Euminkacdar, Todto badlms ravd 
&pukartero. Be. dr. 1, 3, 6. III59tU ſ, cSie yeyovev Bore zal todg neilm dü- 
vapıy Eyovrus In tüv Aaßeveotepwy xparndnvar. 'Is. 6, 40. Adbvarov 
Iuiv bare Ilpwrayöpou toöde sopwrepäy tıy EAeodar. IA. Ilpw. 338, c. 


4.2. Dem Infinitiv nad worte wird Av beigefügt, wo in jelbjtändiger 
Rede av mit (dem Optativ oder) dem Indikativ eines Hiltoriichen Tempus 
ftehen würde. ('Eyw Eni rubsde eAü, Worte Av AvayxasdTijvar Muiv rpog- 
&yeıy töv voöv. Be. Ku. 1, 4, 20.) Iwapdrng oürus Mon Tore nöppw TTc 
hAızlag Tv Bor, el xal un tote (erg. Ereleutnoev), 00% av noAAb Darepov 
teleurnoar röv Btov. Be. av. 4, 8, 1. (vgl. 8 54, 10, 2.) Akxa wivas 
avdpwrou AroAnptevros, Gore un av Bövaodaı Erraveidelv olxade, TWv 
buerepwy abrnv oddey Exontoaode. An. 8, 35. (vgl. $ 54, 3, 10.) 


A. 3. Über &p’ w (te) unter der Bedingung, dag mit dem Jnfini- 
tiv $ 55, 3, 6. [ogl. Lennep 3. Phal. p. 268.) Mit dem Indikativ des 
Futurs findet ſich dieje Formel bejonders bei Thufydides. Vgl. $ 55, 3, 6. 
Mera iv &v Kopwveia paynv nv Bowriav E£ekınov Adnvaloı räsav, 
orovdds Tormsdnevor Ep Ww TVs Avöpas zonıodvrar 8.1,113,2. (Iavca 
wiyduyoy Drroöbovrar Ep W rAeloyva arnoovraı. Be. ou. 4, 35. DBgl. Her. 


3, 36, 3. 6, 65, 1.) 


A. 4. Mehrfach eben jo wie Wore findet jich, jedoch viel jeltener, 
os mit dem Infinitiv (vgl. 8 49, 4, neben &ore Xen. inr. 10, 12), zu- 
mweilen auch mit dem Begriffe des Beabjichtigten, der aber mehr im In— 
finitiv als in der Konjunftion enthalten ift. [So am häufigjten bei Spätern, 
bejonder8 bei Arrian. Vgl. Sintenis 3. Plut. Them. 26.] Uber &; eineiv 
u. a. 8 55, 1, 2 u. 3. ’Eöökare por Yavar Tfig dperiis nöpıa eivar oürmg 
Eyovra rpös Arlmla bs obx elvar To Erepov adray olov TO — IN. 
Too. 330, e. Ertorapaı löinwrag övras ds npös Apäs Aymvileotar Me. 
Kb. 1,5, 11. — Depovrar otrov ev Aprous, rıeiv d£, Av tig drbf, zahwva, 
6 And Tod moranod dapbonacohar. Ze. Ku. 1, 2, 8. ”Eyeıs rı elneiv ds 
pr pioeiodur; Be. Tép. 10, 1. (Ev z@ dogadei Hön Zoopar bg undev 
äy Erı xunöv madeiv. Be. Ku. 8, 7, 27.) — Odtw roAla Eyw dc —8 
adra xal &yi abrög [av] edptoxw. Ze. ou. 4, 37. (Dix Av note odrw nmpot 
Moav bs el Ndesav, Ev TW Aoteı Av broyeiploug abrodg rrapeiyov. Se. "EX. 
5, 4, 22. Toroöröv rı Eroinoev bs räs av Eyvo Örı donevn TXOUGEN. He. 
su. 9, 3. — Tlavra radra obrws MöLa or doxet elvar ds päarkov Tdestat, 
rorwy Exasta, 00x Ay edkatpunv Be. ou. 4, 39. 
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4. Die bezwedte oder beabjihtigte Folge bezeichnen Ivo, 
ws, Orcwg, wie negativ un ne, iva un, @g m, orcwg un mit 
dem Konjunktiv oder Optativ: finale Sätze. ©8548, 1 ff. 


A. 1. Über un (od) nad) Begriffen der Furcht eb. A. 9—13. 

A. 2. Über die Modi des Präjens und Aoriſts 8 53, 6, 4; über Die 
Zweckpartikeln mit dem Indikativ $ 54, 8, 12, hiſtoriſcher Tempora eb. 4. 8. 

U. 3. Die Relative, von einer beabjichtigten Bejtimmung ge- 
braucht, ftehen mit dem Indikativ des Futurs nah $ 53, 7,7, jo 
auch oft örws nad 8 54, 8, 5 u. 6 vgl. U. 7. 

A. 4. Über iva <i 8 51, 17, 8. | 

U. 5. Über Erw; (mn) u. pn ohne Hauptfab 8 54, 8, 7 u. 13. Über 
einen nach va oder &s fehlenden Zwiſchengedanken eb. U. 14. 

U. 6. Uber das finale Barticip des Futurs 8 56, 12, 1. VBgl. 
10 9. 1; 53, 7, 9. 


OD. Hypothetiſche, relative, temporale, Taufjale Sätze. 


5. Ein Verhältnis von Grund und Folge findet fich auch bei 
den hypothetiſcheu Säßen. ©. 8 54, 9—12 mit den A. 


A. 1. Ummandlung, finaler Verhältnifje in Hypothetiihe: tov xaxöv 
det orale, Iv auelvmy 7 = £av Tov xaxov xoAdans, Anelvmy Eorar Vgl. 


8 54, 8, 1 mit 12 9. 1; ferner 8 A. 8 mit 10 9. 2. 


Überfigt der gewöhnlichſten hypothetifhen Verhältniſſe. 


U. 2. A) Rein objektive Bedingung, d. h. eine folche, bei welcher 
der Redende von jeiner Anjicht über ihre Wahrheit nichts andeutet: im 
Borderjage ei mit dem Indikativ; im Nachſatze der Indikativ 
ohne Av, wenn die Folge als notwendig oder unausbleiblich erjcheint ($ 54, 
9 vgl. 12 X. 2); der Optativ mit av, wenn fie al3 von Umſtänden ab- 
Hänge vorgejtellt wird oder der Imperativ. Vgl. $ 54, 3, 6 u. 7. Ei 

Yekeız Ewonjoa TNy ye Toy Amy Ayöplav TE xal swpposuvnv, döber 
oor elvar Aronos. II. Datö. 68, d. Ei &5 AMAMAous dömdv Tı Ppovnoerte, 
&x rdvrwy Toy Avdourwv TO Aslörıcror elvan amoßareite Be.Ku.8,7, 23. 
— Ei roöro dyvoesis dr Tioteig Ayoppr) rasav Eorı meylorn rep0s ypn- 
warıspöv, av Av Ayvonosınz. An. 36, 44. Ei Akoı tive; ray aurwv 
rpaypndrwy rpasrepov &meneindnoav, eixöru; Ay npiv rırınWmev. Io. 
4, 10, 2. EI oöror po; Areornoav, bnels Av od ypewv Apyoıre. ®. 
3, 40, 4. Karastasız yevoır av oddevos vomoy, El TODs ÖLXN viravras 
ekwdnoouev. Lo. At. 1247. 

A. 3. B) Objektive Bedingung mit der Idee eventueller Ber- 
wirtlihung: im Vorderjage 2av, nv, av mit dem Konjunktiv; 
über den Nachſatz $ 54, 12, 1. Uber den Konjunktiv des Mo. $ 53, 6, 5. 
'Eav uev ug nm, Em xorviv, &av de alsyndy, own. Lt. 67, 

A. 4. C) Rein jubjeftive, bloß gedachte, Bedingung, ohne VBorur- 
teil für oder gegen die Verwirklichung: im Borderjage der Optatip, 
im Nadhjage der Optativ mit @v, wenn die Konjequenz al3 eine even- 
tuelle; mit dem Indikativ ohne Av, wenn fie als eine unzmeifelhafte zu 
denken ift. (Über ei mit dem Konjunktiv 8 54, 12, 3.) Ei zarastatnv 
eig Eheyyov zal Aöyov, dSuynteinv av Erıdelka ndyras Avdpwrou;s rAeloug 
erıothuag Eyovras da Tis ArongT) dıa tüs öbews. Is, 12, 150. — Mn Aty 
ed to yap Akyzıy eb beıvöv &arıy, el p&poı rıya Blaßnv. Ei. Apy. 39 58). 
Ti det xarns yovarss, el un Tas Ppkvas Ypnotas Le En, Avtıörn 19 (211). 
"Q rapdev‘, el ahamınt do’, eigeı por yanıy; EA. Avöpontöa 9 (126). 

A. 5. D) Subjeftive Bedingung mit der Idee, daß fie nicht 
wirklich jei: im Borderjaße ei mit dem Indikativ eines Hifto- 
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riſchen Tempus; im Nachjage der Indikativ eines Hiftoriichen Tempus 
ohne av, mwenn die Folge als unausbleiblich erjcheint nach $ 54, 10, 
vgl. 12 A. 7; der Indikativ eines hiſtoriſchen Tempus mit dv, 
wenn jie al3 eventuell verwirklicht vorzuitellen iſt. Vergangenes 
als Bedingung ausgeiprochen, kann nicht anders als bezweifelt oder nicht 
wirklich jcheinen. Denn jonjt würde es aufhören, Bedingung zu jein, ftatt 
wenn müßte da eintreten. Über die Bedeutung der verichiedenen hiſtoriſchen 
Tempora 8 54, 10, 2 u. 3. H rörıg Exıvöüveuse räoa dtaptapiivar, el 
ävspug Erneyevero. 8.3, 74, 2. Ei 28 Non Nanxon iv Ertöcıkwv, 
vuBev Av EAWAUE ce adrixa uaha eidevar Tiv aAndeınv vDv be 00x dumxon. 
II. Kear. 384, b. 

(A. 6. Auch durch den Indikativ des Präſens (und Futurs nad 
$ 54, 12, 2) ausgedrüdt fann eine Bedingung als zweifelhaft erjcheinen, 
ja als bejtimmt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, wie zumeilen auch 
nach dem Sndifativ eines Imperfekts oder Aoriſts, der Optativ mit Av 
einzutreten. Ei unds tadra oldn, “at Tuv Avöparröömv pauAötepog Av ein. 
Se. ar. 4, 2, 31. Mon dv Tıs edöntnovia ein Tepl Todg vEoug, el eig 
uev uövos alrodg Srawdetper, old arloı bpekodsıy. IM. ar. 25, b. 
— (ix av Yaumaloıpı, el TöTE AronsipWuevög nou Tadra ws EAEYE<. 
II. IIow. 349, d. Tö rpü@rov Tod Aouarog payıröv Av gavein, ei &v&- 
Bake ro ven. IM. Ilpw. 343, c.) 

U. 7. Umgefehrt kann et mit dem Sndikativ auch eines Hiftorischen 
Tempus von einer nicht bezmweifelten Sache vorfommen, bejonders in- 
jofern man den Schein doch wohl noch denfbaren Ymweifel3 annimmt. So 
am häufigjten nach Yaupalw u. ä. Begriffen, mo es denn dem Sörı Synonym 
ericheint. Od dtxarov, ei Tıves TOdg dravravras TOrTOUGL, Tis dung 
zarnyopeiv. Io. 3, 4. "Ereyov od Karls Tv "ErAaön Ereudepoöv adröv, ei 
Avöpus dL&pderpev oDre yeipas Avrampopevoug obre rolenioug. 8.3, 32,1. 
— Tode Edabunon, ei Ev aperfis zal soplas TLÜNS W£peı Tiv Adıztav, 
nv de Örnarosövnv &v tolg Zvavrtors. IA, nor. 348, d. — oðbdev 
rerornxapev 006 Arno Tod Avdpwrelou Tp6ToU, El Apyrv drdonevnv 
&dekaneta. 6. 1, 76, 2. — Dix aloybvonaı, el Toy vouwy EAartov 
dövanar Avd. 4, 42. Ilörepov Ent tobtw yeräre, ei BobAonaı yupva- 
Lönevog wärkov dyratveıy 7) el vdiov Eodteıv xal xadeldeıv; Se, ou. 2, 17. 
Anpochevns oöx Ayana, el un dtunv Bedwxev, aA el uf “al ypuoo 
steyayw steyavwänseraı dyavanret. Al. 3, 147. Dioveis drnaıs olo, 
el narnp &keöpe ne. Ed. "Iov 1302. 

A. 8. Über die Bedeutung des Konjunktivs und Optativs des 
Aorifts in Hypothetiihen Sätzen $ 53, 6, 5; das hypothetiſche 
Particip $ 56, 11; mehrere Bedingungsjäge bei einem —— 8 54, 
12, 8. Ei mit dem Optativ kann auch, wenn im Nachſatze ein hiſtoriſches 
Tempus jteht, iterative Bedeutung haben. Vgl. $ 54, 12,5. Ei rıves 
dıWwkerav abrobg, TObToug, ÖndTE Anoywmpoiey, Erixeipevor Xal Axovrikovres 
deiva eipydlovro. Be. "EA. 7, 1, 21. 

A. 9. Ein Sa mit ei rıs, Eav rıs kann als Kajus eintreten (gleich 
den relativen Sätzen $ 51, 13, 1—5), überjegbar durch wer etwa, si quis. 
Vgl. $ 60, 10, 1. Admvaloı zal ei tıyes T@v Euppaywy raprisav Erin- 
—— tas vadc. G. 6, 30, 2. Aiddoxe el tı Eyeıs sopöv. Be. ou. 5, 2. 

orodcıy dpäg el tı tuyydvousıy dyadöv. Avd. 2, 17. 

A. 10. (Urgiert wird die Bedingung durch die Formel ei za parıora 
wenn auch noch jo jehr. Tivos eiver, ei ra makıora pr) tıves AAAd 
räytes Toavy dvakıoı, way abrmv Tklwoev bpäs te xal robroug. An. 20, 2.) 

A. 11. Das Verbum fann bei den Bedingungspartifeln zumeilen 
fehlen. So &ort bei ei, ein Begriff des Hinderns bei ei un Sta — nad 
$ 54, 12, 10. Nicht jelten ift aus dem Hauptſatze, bejonders zu einep und 
elnep nore, das Verbum zu ergänzen. So auch erhielt ei pr nad) Nega- 
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tionen die Bedeutung außer, nisi (jelbjt in der Verbindung el pn el 
3. Th. 1, 17, 1). Seltener fteht ähnlich örı un. O% xekebow, el un Sup- 
opov. 8. 3, 44, 1. Aipnosı Beairntov N) “at Tav alAmy El Tis a0 xard 
yoöv. ID. soo. 217, d. — Ob ro ur Bobkeodar, AAA, eitnep, To pn dbvaodaı 
dıaxwAdası. IA. zoA. 497, e. — Onui deiv 2deAnjsaı, elmep Tor, xal vöv. 
An. 1,6. — "Huiv odögv Zorıy ayadov ANo el urn önka xaı dperh. Be. dv. 
2, 1, 12. (0 ypnwariotıxös mpos To xepdalveyv mv TOD Tınacdaı Mdovnv N) 
znv To mavdaveıv obdevös dätav prae, el un el Tıs abrav Apybptov roLei. 
IIk. roX. 581, c. d.) Lwxparns obr Eri Yewmptav rurore &x Tis möleng 
genidev, Srı un Ana eis Ioduöv. oöre @Akoge oödanöge, el yn Tor orpa- 
zeusöwevos. IA. Kotr. 52, b. Val. $ 62, 1,4 u. 3. Th. 4, 26, 3. 

A. 12. Auch die Adverjationsformel ei dc un wenn aber nicht 
fteht häufig ohne Verbum, z. B. nach varıora nv am liebiten, was am 
beiten ijt. [3. Th. 1, 32, 1. vgl. 6, 16, 5.] Zuweilen iſt dabei ein bloß 
dem Zufammenhange gemäßes Verbum zu denfen. Einmal ftereotyp ge- 
worden, erjcheint ei d2 an auch nad) &av uev; und, da der Begriff der Ne— 
gation in dem allgemeinen widrigenfall3 aufgegangen iſt, jelbjt nach neg a- 
tiven Sägen für el de. Maxıora uey ebperng yiyvov av Bektiorwv el 
dE un, ptmod Ta apa Tols ArAoız Opdüs Eyovra. 'Io. 2, 17. — 'Eav p£v 
zı dulv born Akyeıy AAndEs, Euvonokoynsate' el de un, Tavrı Aöyw dvrı- 
reivere. I. Datö. 91, c. — "Epwra mabeı Aunös' el de par, Xpövos. Kpa- 
eng 6 Aupınds 17, 1. Anyreı za yphpara el de pn (erg. Anberar), moie- 
pnoew Een adrois. He. E . 1, 3, 3. — Ilörepov 00x elwy roreiv ei de 
un, zal aurol Avayxastnoecsdar Epasav plkous roreiodar oüg od BobAovrau. 
8. 1, 28, 2. Eöyou um Sr relpav pllwv El dE MN, YYbosı geauTüvy 
Mo yundey many oxıdv. Purn. 83 (213), 14. (Ti 00% amederkas, ei ev 
Bobker Epwriy Eus Korep &yb oE' el de (erg. Boöker), xal abros Ermi aau- 
tod Aöyw dıtkerde. IM. Adx. a, 114, a. Heind. 3. Euth. 34.) 

A. 13. Über den fehlenden Nahjag 8 5l, 12, 12; ein jcheinbares 
Fehlen dejjelben bei 7) ei — eb. U. 11; Fehlen des Bedingungsſatzes eb. U. 9. 

A. 14. Eine Auslajfung ähnlich der 8 54, 8, 14 und S 65, 1, 6 
erlaubte man jich zumeilen auch bei hypothetiichen Sägen: jo wiſſe man, 
daß, man würde jagen, daß. Ei rıs örloyelv Nuäs olerar, drı rept Tüv 
abray Atyonev vöy te xal npdodev, od Stloyla tadra Larıy. Be. im. 8, 2, 
Ei 79a perpta, Tara Y hölsen dewv nepuxas. Ed. "EA. 1105. Aronwra- 
Toy Tpäypa xal Arıotötarov Erolmgev, el un Tıs eldein TNv Tobtou wavtav. 
An. 3, 7. — Or Eorı Abus, dvrnep Öpdüs Ti oxorny, Akynua pelkov 
zu &v dvdpwrorg pboeı. Me. 640 (667). 

U. 15. Kar ei (za 2av) au wenn, jelbjt wenn, ſogar dann, 
wenn ijt verjchieden von el xat (Zav xat) wenn auch, wenn ſchon, ob— 

leich. Bei zat ei denkt man den Hauptjab als unabmweislich bei jeder 

edingung, jelbit bei der ausgejprochenen, die al3 äußerſte erjcheint; bei 
el xat die Bedingung, die wohl auch eintreten fünne, als gleichgültig für 
den Hauptjag. [Hermann z. Vig. 307.] Ts yfs xparoödvres, Kat ei Yaldrınz 
eipyoıyro, öbvawı av zarüg draßnv. Se. "EA, 7, 1, 8. “Hyeiro dvöpos 
elvar Ayatbod Kpekeiv mods plkoug, wat el undels meikoı elscodar. Au. 
19, 59. Kai ei undeva avdphrwy noybvou, Tods Head; Eypfiv se dedrevar. 
Au. 32, 13. Avnp rovnpög Öngtuyei, xay ebruyf. ME. po. 19. — M arı- 
pasmpev eimeiv, el Kal tw opınpötepov Öoxei elvar. IA. Ad. 182, c. Ei 
war Baoıkeig nepurag, dis Yyntös drousov. Zwradns Ir. 22, 26. (Eixal 
Stevondmpev drı marıora Ts Ölnodos dyking elvat rıyı Ipertixnv teyvnv, 
obBEy rı märkoy huäs Ebeı Bacıkımny abrnv nposayopebew. IA. roiır. 276, c. 
Tig Eorıy Barız, el xal undels Arkos Enfiv dyhv Erı nde xtivduvog, obx Av 
er abe robrw xaredu; An. 21, 199.) Ta dan navres, Eav xal )— 
Boökwvrar, alaybvovrar pn rparzewv. An. 16, 24. (Obte xaı mepl tov dpe- 
zov, av el rnolkal zal ravrödarat elaıy, Zv ye tı eldog Tabrov Täsaı EXNOU- 


sw, IA. Miv. 72, c. Heindorf 3. BI. Soph. 69.) 
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U. 16. Da el xat die Bedingung al3 eine folche, die auch eintreten 
könne, vorjtellt, jo iſt es zumeilen durch unjer wenn gleich, obgleich zu 
überjegen. In andern Fällen gehört das xat (wie auch unde nach ei), zum 
folgenden Begriffe. Ei xat rupavveis, E&tiswreov to yodv is Avtıksgar toüße 

ap ray xparw. Lo. OT. 408. — Aecıyvöv y elnag, el xat Lig Yavon. 
% At. 1127. Ei zat wnöev por Tobrwy Önfpye, Örmalug Ay TWv neylotwv 
heiwdnv. Is. 19, 37. 

A. 17. Bon obdé und unde jelbjt nicht vor ei, Eay (Errsıdav) gehört 
nur das in ihnen enthaltene xat jelbft zum Bedingungs-, die Negation zum 
Hauptjage. Mithin ift 008 ei (av) = xal ei (kav) —, ob. Auch können 
fie, wenn ſchon der Hauptjat mit einer Negation vorangeht, epanaleptijch vor 
et, gay eintreten. [3. Ze. An. 1, 6, 8.] Uber den ähnlichen Gebrauch des 
obde bei Barticipien 8 56, 13, 2. Bon ei xat tjt die Negation ei umße. 
Vi pn yYpmsauevor Tois xarpois pt; dd el ouseßn Tı rapı Tüv Yemv 
yonstov wynpovebousw. An. 1, 11. 05% av dexaxıs anodavn Pilımrnos, 
obdev mähov buels ys zıynasche. An. 8, 37. 008 ei rpls don vov xexen- 
sat, mposy&vorto onı, od Ws Av Ixavd por doxel elvat oor. He. oix. 2, 4. 
(‘O0 röpavvos old Ereıday elow Ti; olxtas mapeidn, Ev axıyöovym Eariv. 
Be. 'I&p. 2, 10.) — O5 yap Ay ra Yela anuntövrwv Jewv padoıs dv, Bd’ 
ei ravr Erekiidors ononav. Zob aros. 659 (834). Ob dei draßoifjs xara- 
ppoveiv, 0d6 Av opößp n beuöns. M&. 88. Tov wi) Asyovra ray deövruv 
pnde Ev maxpov vönıLe zay Ob eimn auAAußas' zov 6 ed Atyovra un vonıd 
elvar paxpöv, und Av opößp einn roAAd za roAdv ypövov. Pırn. 93 (97). 
— ”Euorye doxet xal el und du ch abın nökeı ein TU xexrnuiw, ravra 
tod olxou elvar Ooa rıs xexrmrar. He. ol. 1, 5. 

U. 18. In der obliguen Rede wird, wenn im Hauptfſatze ein hifto- 
riihes Tempus fteht (vgl. 8 54, 6, 2), von einem hypothetiſchen Satze der 
Indikativ der direkten Rede in den DOptativ verwandelt, oft jedoch auch 
beibehalten (vgl. $ 54, 6, 2); immer bei Säben der $ 54, 10 erwähnten 
Art (ein Beijpiel 8 54, 14, 2); der Konjunktiv mit av bald beibehalten, 
bald in den Optativ ohne 3 verwandelt nach $ 54, 12, 4. "Eheyov örı ei 
Biaßepa renpaybs ein, dlnaros ein Inmwdotue. Se. Ei. 5, 2, 32. Tis 
erıueleins Eounata Öpehos odögy yiyveodaı, el un Tıs Ertotarto A dei al 
©; del roreiv. Fe, olx. 15, 2. Oi mpoestwres Eoytlovro ds el al pd- 
YoLyro, droschooyro al reprormides abray möleıs. Be. "EA. 6, 4,6. Ei 
Tıs rölıg Ent rölıy otpartebsoı, Emi rabıny Eon rpwroy levan. Be. ‘EX. 
5, 4, 27. Tiyvaoxeıy Epasav oBovodvras abrobg, el tı play dyadav yi- 
yvorro, Epndontvous Ö, El Tıs sumoona rposzintor Be EI.5, 2, 2. — 
Hpoeinov Auiv örı el un zapesömetn ouorpateusönevor, dxelvor &p huäs 
torev. Se. EA. 5, 2, 13. Eine orparnyods Eieodar Addons, ei un BobAe- 
tar Kitapyos arayeıv. Be. dv. 1, 3, 14. 


6. Die relativen Säße find entweder Neben-, Bejtim- 
mungs- oder Bedingungsfäße ©. 8 54, 13, 1. 


U.1. Die relativen Nebenſätze jind als jelbjtändige Säße zu 
betrachten und e3 erjcheinen daher in ihnen auch die verjchiedenen Moda- 
litäten Ddiejer, am gemwöhnlichften der Indikativ (meijt ohne av) oder der 
Optativ mit av. Vgl. 8 54, 13, 2. Ilapfiv 6 Mndosaöns zw Zebdn, 6c- 
Tep Erpeoßevey auın midvrose. Be. dv. 7, 2, 23. Eav note ouußn rı 
rralspa, à roAAd yEvort Av dvdpwrw, Tkeı mavra npog bpäs. An. 8, 
(Avayın doöiw rinyal xal d Tod obuaros alxısuöc, A whte yevort obte 
Atyeıy Aıov. An. 8, 51.) Über den Infinitiv bei Relativen $ 55, 4, 9. 

U. 2. Ebenso findet ſich in relativen Beſtimmungsſätzen ge- 
wöhnlid der bloße Indikativ oder der Optativ mit Av. Ilavres Aeri- 
sravrar hAora Te zal Tayıora xal zarkıora xal Mörsra Epydbovrar. Se. ar. 
2, 7, 10. “Hyoöpar rorabenv reyynv Artıs Tols Karls mepuxdsı Trpös Ape- 
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tv Evepydoaır Av xal dtnaroobvnv obre mpötepov oüre vDy obdenlav elvar. 
‘Io. 15, 274. Oi romrat rorüroug Aöyoug nepi av dewv elphxacıy oloug 
obdeig Av nepi tüv Eydpüv eineiv roAungetev. lo. 11, 38. — Oög edu- 
vhdnsav ouverinpası. Ze. av. 3, 1, 35. Hv av rıs Eieudepwy avdpunav 
dvayanv elmot, fon napeotıv. An. 8, 5l. Merpiwv zul @y Ev eipnvm Tız 
xal moAıreia dövarı Ay Epıxtotar, elvolas, dixuroobvng, Ertimelelas, Tüv 
torworwy, xal oumpepeıv Zuorye doxel xal ypfivar dıöövar tag runde. An. 20, 
122. Über die Formel rorwöücıv & rordcıy, einev & einev u.ä. dgl. Kr. krit. 
Anal. 1 ©. 161 u. 3. Her. 2, 49, 1. So Eyeıv & Eyopev bom status quo- 
3. Th. 1, 140, 3. Über relative Säge zwiſchen dem Artikel und jeinem. 
Nomen $ 50, 8, 20. 

U. 3. Über den wünſchenden Optativ $ 54, 14, 1; über den Optativ. 
mit und ohne dv nach (präjentijchen) Heitformen, die eine bloße Idee aus— 
drüden, eb. A. 3 u. 4. 

U. 4. In der obliquen Rede erſcheint der Optativ ohne av nad) 
Relativen nicht leicht anders, als wenn ein Hijtorijche3 Tempus vorber- 

eht. Daneben findet jich auch in diefem Falle (feltener bei Neben- als bei 
Betimmun sjägen) der Indikativ; notwendig in Sägen der $ 54, 14, 2 
erwähnten Art; duch Ajjimilation der Indifativ eines Hiftoriichen Tempus 
nach $ 54, 10, 6. Über den Infinitiv $ 55,,4, 9. Einev örı avöpa ayoı öv 
elpkar deoı. Ze. Er. 5, 4, 8. Ilaphyreuev 6 Tnptßalos rapeivar tod; Bou- 
Aonevoug dnazodsaı Tv Bucıkedg eipnvny naraneproı Se "EX. 5, 1, 30. 
Eltavro swrnpta Ybocıy Eyvdu npü@rov eig Yıklav Tv Aptxoıyro. Fe. dv. 
5,1,1.— "Eieyov &rı dapa Tis Eorıy Evdoy rat moAtpior zoAdol, ol nal- 
ouoıy Exdeöpuunnötes tobg Evßov Avdpwroug. Be. av. 5, 2, 17. — Ilposxa- 
Aly Todg Yikous EoroudatoAoyeito ws Önkoin og rınäa. Be. av. 1, 9, 28. 

A. 5. Ebenjo findet fich nach einem hiſtoriſchen Tempus der Optativ, 
wenn der Gedanke als Vorftellung des Subjeft3 des Hauptjages ausgeſprochen 
iſt; desgleichen iterativer Bedeutung. Obrote Erauöunv Mpäs vimtelpwv, 
dradeibpevos aürav Gonv yhpav za olay Eyorev. Be. av. 3, 1, 19. — 
"Orou deınvonoroiro xar zadebdor, rüp vortwp olx Exarev. Be. "EX. 
6, 2, 29. "Ovrıva idormı xaAdv, Tobrw nposyew. Se. olx. 6, 15. 

A. 6. Über den Indikativ mit av 8 54, 14, 2. 

A. 7. Über das hypothetiſche Relativ 8 54, 15, 1-4; die Be— 
deutung der Konjunftive und Optative des Aoriſts $ 53, 6, 5. 

U. 8. Über das ſynonyme Particip $ 56, 11. 

U. 9. Neben dem Konjunktiv und Optativ erjcheint auch der Indikativ 
bypothetiich, mehr jedoch mit der Idee des Poſitiven. Gemiſchte Bei- 
ſpiele verjchiedener Arten relativer Säße zur Prüfung. Vgl. auch 
$ 54, 14, 4. Atxara Öoxel Acyeıy Ipwrayöpas Agımv ab re efeivar dta- 
Myeodur inwg Bobierar al ool önws Av ad od BoöAn. IM. Ilpw. 

. b. Auxednıpövior inavot elsı xal eis Exaotos Ev tais nökeomv 6, Te 
Bobrkovrar dtanparteodar. Be. dv. 6, 4, 12. ”Eöwxey 4 orparıd odc- 
tıyas BobAoıro rpoeAöpevov levan. Se. av. 6, 4, 19. Ei rıs dp@v yuvalxa 
Eyeı, duppuv drönanerw 6, ı BoöAoır av adıy Eriorauevn yplodar. Be. 
ou. 2, 9. "Eropevöpeda dra Tabeng Tüs yupas dor EBouAöpeda, MV 
nev EdEAoımev nophodvres, MV 8 EdEAormev xataxalovreg. Be. dv. 7, 7,5. 
O5 ynre Srdasrarkoı pre pahntal elev, xuAüs Av abro einakovres eixd- 
Lormev un dıdaxroy eivar. II. Men. 89, d. Obdey obroc Öpw YabAov Epyov 
6rolov 00x dpxodouv Av Tpopmv pol rapeyor. Ze. ou. 4, 40. LItpareborto 
rörepog av bäßv, 6 Öuvanevog Aveu —— dtatıns [Av MW To Tapov 
dproin; Be. an. 1,6,9. Obx Tv 6, tı Av Ermoreite yövor. An. 18, 48. 
OvBeig Aylatar ypovov ovyvod Exeidev Gotıg Av Mplv vapes Tı ayyeikat 
old; T Av (7) mepi robrwy. II. Patö. 57, a. Xpn 80’ äv Yeor dLöwcı, 
gebyeıy undev &b texrvov rote. Lo. anoo. 749 (876). Ludpov, bs Eotxev, 
Eotı yboeı zäy B Av pi) Ötralwmg 7 Tempaypivov, An. 18, 227. "Dyeiına 
ebploxero navra Önösors tig Erlotarto ypfoda. Ze. oix. 6, 4. 
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(A. 10. Uber das Hypothetifche Relativ ohne av mit dem Konjunktiv 
$ 54, 15, 3;,dajjelbe mit dv und dem DOptativ eb. A. 4.) 

A. 11. Über das finale und das qualitative Relativ mit dem 
Sndifativ des Futurs 8 53, 7, 7 u. 8; das ſynonyme Particip eb. 
U 9 u. 8 56, 12, 1. vgl. eb. 10 U. 1. Über die Einjchiebung eines 
relativen Satzes nach dem Artikel 8 50, 8, 20, über den Infinitiv beim 
Relativ 55, 4, 9. 

U. 12. Über die Ajjimilation der Relative $ 51, 10 mit den A.; 
die Stellung eb. 11 vgl. 5 A. 1; die UAnfügung des Nomens an 
daS Relativ eb. 12; die Subjtantivierung des relativen Satzes 
für alle Kaſus eb. 13 mit den W. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium 
involviert ein demonjtratives eb. U. 9. Verbindung mehrerer Relative eb. 
14 mit den W. 

U. 13. Inkongruenz des Relativs (ds, dorıs auf ein eigenjchaft- 
liches Subftantiv bezogen) $ 51, 13, 11; Relative ohne einen da ftehenden 
Begriff, auf den fie fich beziehen, $ 51, 13, 12 u. 14; Ergänzung eines 
furzen Satzes eb. A. 13; Ergänzung des Verbums zum Relativ $ 51, 13, 
15 vgl. $ 62, 1, 4; deögleichen bei Gorıs ön, Öorıgoöv 2c. 8 51, 15, 1—4. 

A. 14. Uber die Ergänzung eines Zwiſchengedankens, wie: jo wiſſe bei 
einem relativen Sate 3. Ze. An. 5, 5, 20 vgl. 8 51, 13, 13. (Bereinzelt 
"Qs AroAoudmsovros xal per Arokeubonevou. IA. Kap. 176, b. "Ds Bıaoo- 
nevou eb. c.) 

T. Auch die temporalen Säße find entweder Neben-, Be- 
ſtimmungs- oder Bedingungsjäße. 

A. 1. Über die temporalen KRonjunktionen 8 54, 16, 1 u. 6. 
Selten erjcheinen vor ihnen forrelate Demonjtrative, am häufigiten rpötepov 
vor zpiv und röre vor öre, brav. [z3. Ze. An. 3, 1, 16.] 

(4.2. Temporale Nebenjäge, die jich jelten finden, find als jelb- 
ftändige zu betrachten. "OAtyov npöottev, öre Ey Epn nAouretv, Eyika- 
aus En £mol. Be. ol. 2, —J Oitınnog Yuildgas Tod; Ernotas Emiysipet, 
nvix Ay Mpeis er) (00?) Suvaltpedtu Exeise Ayızdadar. Ar. 4, 31. Ein 

eilpiel des Snfinitivs in obliquer Rede $ 55, 4, 9.) 

U. 3. Sn temporalen Bejtimmungsjägen erjcheint von einer in» 

dividuellen, objektiv vorgejtellten Thatſache, die einer bejtimmten Zeit an- 
ehört, der Indikativ nad S 54, 16 vgl. eb. WU. 1; der Indikativ eines 
ikoriich en Tempus durch Ajlimilation nad) $ 54, 10, 6; von bloß Ge— 
dachtem der Konjunktiv meift in Verbindung mit &v (das mit Sre, Örnörz, 
eret und Zreıön verſchmilzt: Srav, Örörav, Erchv oder Erav, Ereıödv) wenn 
ein Bräfens oder Futur, der Optativ ohne av, wenn ein hijtorifches Tenıpus 
oder ein Optativ mit dv im Hauptjage jteht vgl. $ 54, 17, 1 u. 2; ebenio 
in obliquer Rede, jedoch nicht notwendig vgl. eb. U. 4. "Ereıdavy Aravıa 
ÄARODGTTE, xpivare, pi Tp6repov mpolaußavere. An. 4, 14. — "Hy oüv- 
Inpa, Erei xadtkorvro, maleıy eÖdüs. Be. "EA. 5, 4, 6. LZwxparns ycn- 
MeTplav pe£ypı TobTou deiv pavdaveıy Ewg Ixavös TIs YEvoıro yüv 
Kerpo pt; Braveimar Ne. dan. 4, 7, 2. Ilopebeodar Exkleuoev Mabywms 
wg Ayyekos EABoı. Ze. Ku. 5, 3, 53. ("Ereieve npoxatadaßeiv To dxpov, 
Ems [üv] autos &ABoı. Be. "EA. 5, 4, 47. Vgl. 8 54, 11, 2.) 

A. 4 Unſer jobald als drüdt der Grieche gew. aus durch Eret oder 
ererör, (6tav) TAyıora_Dder rpwroy. Ol Tpıaxovra Npedmsav, Ereltayıora 
za zeiyn xadmpedn. Be. "EX. 2, 3, 11. (Epot doxei, Eray Tayıora dpı- 
sthompev, bs tayıora levaı Emil Todg dvöpac. Be. av. 4, 6,9. 'Ereıön 
Tayıora Eöoxındadmv, EnebtjAdov Toig TpLdxovra &v Apeiw nayw. Au. 10, 31. 
De rayısra Ems bmeparvev, Edbovro. Be. dv. 4, 3,9. ('Ereıdav där- 
Toy ouvin Tıs Ta Acyömeva, al TPOPOg al phTmp xal Tadaywyöos xal 
abrös 6 narhp rept Tobrou dtapdyovrar Önug dig — Eoraı 6 ralg. 
Ih. Ipw. 325, c. "Hy za ray Heavy Auiv därrov ouyxararvf, 2klupev 
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&s zdyıora. Be. Ku. 3, 3, 20. Nöpov papev Inaeıy, brav mp&rov yEymy- 
zar vonodfrar An. 20, 137. ("Orav Audfs tayıora, peöker. Ap. Be. 1205.) 
A. 5. Eben jo a. hypothetiſche temporale Säge nad) $ 54, 
17, 1 vgl. A. Z den Konjunktiv, meift in Verbindung mit av, wenn ein 
Präſens oder Futur; den Optativ ohne Av, wenn ein hiftorijche3 
Tempus, wie auch wenn ein Optativ oder Infinitiv im Hauptjage fteht. 
Bol. eb. A. 2. Als Vergangenes vorgeftellt, bezeichnet ein hypothetiſcher 
temporaler Sa mehrfach Vorgefommenes (iterativ), welche Bedeutung mir 
teil3 dadurch, daß mir öre, önöre, Enet durch jo oft (als) überjegen, teils 
gar nicht genauer ausdrücen. ©. die DBeijpiele $ 54, 17, 1. Dagegen be- 
zeichnet die Konftruftion mit dem Konjunktiv auch für die Zukunft Gültiges, 
alfo allgemeine Wahrheiten. 

A. 6. In Bezug auf den Konjunktiv und Optativ des Aoriſts 
beachte man forgfältig das $ 53, 6, 5 Bemerkte (welches auch auf temporale 
Beitimmungsjäge anzuwenden ift), um nicht gelegentlich ganz faljch zu über- 
jegen. So heißt Eu; Av, Zor av Apywaor jo lange fie beherrſchen, Ews 
an, or’ äv Apkwaor bis fie zur Herrihaft gelangt jind. Denn auch 
das Eintreten der Handlung ($ 53, 5, 1 u. 2) kann der Aoriſt hier wie in 
jeder Art hypothetiſcher Säge bezeichnen. So iſt auch 3. B. Eav, örtav vo- 
ton, Stavondr zu überjegen: wenn er die Anſicht gefaßt hat. 'Ev wmı 
det dtamoveiodar, Ews Av eis oöpov zatacsrmaıv. Be. "EX. 2, 3, 31. (At 
erıduptar alxılöueva Ta obpara Tüv Avdpurwv xal Tas Vuyas xal TOD; 
olxoug odbrore Anyovaıy, Eot' Ay Apywaıv(£rmerdav en adrüv, Be. 
oix. 1, 23.) Xpr) Stay nev TıdTote Todg vönoug Örolot rıydg elor oxoreiv' 
Ermeıdav be rote, YuAdrreiv xal ypriodar. An. 21, 34. [vgl. Aifch. 1, 6.] 
Orav Eraotog Sravond7 ws AAdog Esrar 6 TPASOWY Kal MAYÖL.EYOg, TODTOLG 
ed Tore drı räcıy Äpa ravra Txeı Ta yalera pepöneva. He. Kv. 2, 3, 3. 

U. 7. Über die Vertretung temporaler Sätze mit Örte, Öröre, 
eret dur) das Particip 8 56, 10, 1. 

(A. 8. Wenn auf einen temporalen (Bejtimmungs-) Sag ein allgemeiner 
Gedanke oder eine Bejchreibung folgt, jo fehlt ein —— wie: ſo 
geſchah was — oder: ſo fand ſich ein Ort, der —, ſo wiſſe, daß — 
(Der. 7, 102, 1.] 'Erewör 2öıbropev, aAndT bueis Atyere. Be. av. 3, 3, 13 
’Erei Zpfjpov yüpov elseßarkopev, dach tis &orıv. Ed. Ir. 1198.) 

8. Kauſſale Sätze, welche einen Grund des Hauptjages an- 
geben, werden eingeführt durch Orı und dıorı weil, jeltener ws 
und Zrrei da, mit dem Indikativ (oder mit &v und dem Dp- 
tativ); in obliquer Rede nach einem hiftorischen Tempus mit dem 
DOptativ oder Indikativ. Tomens 7 0E0ayucn avdgunwv 
dıa ri allo Ypoßeoov Eorı mokeuloıs 7 plhAoıg asLodearov 
n örı vayd schei,; dıa ri Öd& allo Ahvroı allnkoıg eioiv 
oil Zurch£ovres n dıorı Ev rvaseı nadmvrar; Be. oin. 8, 8. 
H xai Baoılevew Enioraoaı, Orı olo+a Errawveoavra "Oun- 
009 rov Ayaufuvova, wg Baoılevg ein ayasöog; He. ov.4, 6. 
Ilgög raira xoUnTe undev, ws 6 nav$ 6_Wv xal rrave 
erodwy av! avanıvoası yoovos. 2o. drroo. 284 (280). 
Aei um uovov xerrjodeı va ayada, Kr nal yojorau 
avroig, wg 0VÖEV opehog hg aınoewg ylyveraı. IIA. EvFVo. 
280, d. Meya ro 6uoV roapivaı, Errei xal Toig Imoloıg 
rrosog vıg Eyyiyvasraı rov Ovvroopwv. He. an. 2, 3, 4. 

A. 1. "Or: iſt rein objektiv, oc eig. jubjeftiv, etwas als bloß Scheinen- 
des, Vorgeitelltes bezeichnend, daher auch oft unjer al3 ob, mie beim Particip, 
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Das zumeilen bei os neben dem Indikativ oder Optativ erjcheint. "O En- 
Awoas Muäs (TOds Tupdvvous), &g Tod; mEv plAoug pakısta ed ToLelv Guvd- 
nede, Tods 8 Eydpods marısra yeıpobueta, obdE Todd obrwg &yeı. Be, Tép. 
6, 12. — 95 stparnynsovra &ue umdels heyerw, ds de TWw avöpt dy av 
Einode reisonau. Be. av. 1, 3, 15. Ubx nBobAovro Tolg wera Opasbrou 
suvrartesdur, Ws adrol mEv Ayres Aftenror, Exelvor de Mrrnusvor NXOLEv. 
Se. 'Er. 1, 2, 15. [Bgl. Xe. Mem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. K. 
861; über os jei überzeugt, daß mit dem Indikativ Elmsley z. Eur. 
Med. 596.]. 

U. 2. Über dre, Önöre, Eret, &reıön weil $ 54, 16, 3. 

U: 3. Uber faufjale Sätze durch Participia mit oder ohne Are oder 
os ausgedrüdt $ 56, 12, 1 u. 2. 


III. Nachſatz. Parataftif. Obligue Berhältniſſe. 


9, Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie im Deutjchen 
durch jo) durch ein eigenes Wort marfiert. Wo er anfängt, er- 
giebt fich teils aus dem Zufammenhange, teils daraus, daß er 
gern mit einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erjten 
Worte, namentlih nad Zeitpartifeln, zumeilen auch, jelbjt wenn 
e3 wenig betont ift, noch ein dn eben beigefügt. "Erei xal &v- 
ratdya Eywoovv oi "Ellmveg, Aeimovor dr Hal Tov Aöopov oi 
inseis. Ze. av. 1, 10, 13. 


A. 1. DOfter findet fih im Nachſatze nad) Zeitpartifeln mit Hervor— 
hebung, bejonders gegenjäglidh, ein der Konjunftion dejjelben forrelates Ad - 
verbium oder eine entiprechende Bräpofition mit dem erforderlichen Kaſus 
von zoöro, ähnlich wie bei den Participien 856, 10, 3. 'Erel drostpeperv 
adroy Zreıpwvro 2 Iosduod, Evradta odxerı meidera. Be. av. 2, 6, 3, 
’Erel Öneruvovro abröv, Evradda dr Bondeiv &xtkevev. Be. EA. 7, 1,29. 
"Orav mielosra tıs Ey, TöTe nieloror Tobrw xal YYovodsı al Erıßoukel- 
ouot xal roA&uor yiyvovraı. Be. Ku. 7, 5, 77. ’Ereıön Eylyvmaoxev anoda- 
vobnevog, Evrad# Nön ıy arndela Eypfiro. Avr. 5, 33. (Ener éc Töv 
DArodvra EyWpouv, töre 51 2keorpdreusav xal abrot. 9. 5, 58, 1. Onpi 
deiv, 2ay ur EHEiwsı roreiv ralra, wor AHön pera toy Edelövrwv quäc 
yiyvesdaı. An. 16, 27.) 'Ererör) anortkauxn Tod rodynarog xal Aa 
yeyova, Tnvıradra taneıy!y row tiv pikocoptav. "Ic. 15, 195. "Ereröav 
xpideis tıs EEedeyydi, Tnvıradra adınınara yiyveraı. An. 23, 26. "Erin 
odror Bresxeddshnonv, odrTw dr Tpanöpevor Zpuyov. ©. 3, 98, 1. 'Ereön 
tod; eboeßei; 2Eeßakov, oörws; NHön orparelav Erormsayro. Al. 3, 129. 

"Ds Zvexiıvav ol zneitactal, Ey tobrw ol innels dnedevro. Be. "EA. 4, 
5, 16. 'Erei oöror Tpkavro Avöpas xalols Te xal Ayadods auAAanßaverv, 
&x tobrou xayb Mpkapny tavavria tobtors yıyvaoxew. Be. "EA. 2, 3, 38. 
fogl. An. 5, 2, 1. Eben jo vera radta 4. Her. 5, 55. 

(A. 2. Ahnlich findet ſich zuweilen epanaleptijch radra odv mit einem 
dem Verbum des temporalen Satzes ſynonymen Barticip, wie önöre £vöu- 
polumy — tadrT ody Aoyıßönevos Xen. An. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 25 u. 

. Ar. An. 1, 3, 6 lat. U. Häufiger ericheint eine jolche Epanalepiis, wenn 
tt des temporafen Satzes ein Particip vorhergeht, wie öpay — Tadra 
Stavondels Siofr. 16, 32 vgl. 12, 46, Ayobnevos — tadra dtavondeis Lyſ. 
3, 13, &wondeyres — radra Evdunouptvors Ze. Kyr. 4, 2, 3. Tıyvaorwv 
ö Kpövos ws Avdpwreia pboız obdenta ixavtı Ta Avdpurıya dLoıxodoan aöTo- 
xparup ravea win oby Dßpeds te nal ddmias pestododu, tadrT odv dıLn- 
voobmevos Eptorn Basıkdas ye xal Apyovras tals rökeoıv Nunv Öalmovas. 
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A. 3. Über Verkettungen von Perioden f. Reg. 3. TH. und z. Her. 
u. d. W. 

10. Über parataktiſche Verbindung von Sätzen 8 59, 1, 
5ff.; von Sätzen mit Begriffen eb. 2 U. 4. 

(U. 1. Von parataftiich verbundenen Sägen iſt der erjte zumeilen dem 
Gedanken nach einem relativen oder temporalen Nebenjate glei. 'Eret Ent 
Ibpars Moav, Av tıs "Hpardetöng” oBTog npocıbv Exdarı EAeyev örı Lebdng 
&pymy Zoorro. Be. av. 7, 3, 16. Kapbosyous Epasavy Basılemg DOx Axobeıy, 
ara xal Lußadeiv more els abrods Baaıkıxn)y orparıdy, tobrwy d oböcva 
arovoorioar. Be. dv. 3, 5, 16. Vgl. 3. Th. 1, 6, 4. 3, 10, 1. 6, 39, 2. 3. 
Ze. An. 1, 9, 14. 3, 1, 26.) . 

U. 2. Nicht felten find Übergänge vom Particip zum bejtimmtert. 
Berbum. Vgl. die Reg. z. Kr.s Ausgaben u. Übergang. 

11. Überfiht der obliquen Verhältniſſe. In der obli- 
quen Rede find an Sich fat alle Modi zuläffig. 

A. 1. Der Indikativ ift notwendig in ideell abhängigen 
Säßen, die ſich einem (nicht hiſtoriſchen) Präjens oder Futur an— 
fügen nad) $ 54, 6, 1, indem der Gedanfe hier al3 rein objektive That- 
jadhe von dem bortragenden Subjekte auszufprechen ift. So jelbjt in der 
Fortjegung einer obliquen Darftellung 3. B. nach yap eb. A. 4. 

N. 2. Der Optativ erjcheint in der obliquen Rede regel- 
mäßig nur nah einem hiftorijhen Tempus, indem der Gedanke bloß 
al3 von dem Gubjeft des Hauptjages Vorgeſtelltes wiedergegeben wird. 
So in ideell abhängigen Süßen nach $ 54, 6, 1, auch in der Fortjegung 
nad) yap 2c. eb. A. 4; nach ei $ 54, 12, 4 u. $ 65, 5, 18; bei Relativen 

65, 6, 4; in temporalen Sätzen 8 54, 17, 4. 

U. 3. Statt des Optativs findet fih auch nach einem hiſtoriſchen 
Tempus häufig der Indikativ, indem der Grieche überhaupt die objelti- 
vierende Tarjtellung liebt. So in ideell abhängigen Sätzen nad) $ 54, 
6, 2, nad) Relativen 8 65, 6, 4. 

‚44 Der Konjunktiv jteht in der obliquen Rede in finalen 
rein und gemiſcht Hypothetij hen Sätzen, (relativen und tempo» 
talen,) in derjelben Weiſe wie in nicht obliquer Rede; regelmäßig, wenn 
ihr Hauptjaß von einem Präſens oder Futur, zumeilen auch (meift 
als Ubergang zu direkter Rede), wenn derjelbe von einem hiſtoriſchen 
Zempus ideell abhängig ift, auch wenn das bejtimmte Tempus des Haupt« 
Indes De oder Particip geworden il. ©. $ 54, 8,1. 12 94.4. 15 

2 4. 


U. 5. Uber den Infinitiv in obliquer Rede $ 54, 4, 9. 

A. 6. In der Fortjegung einer obliquen Rede, wo wir den Konjunf- 
tiv gebraudhen: es jei aber —, denn e3 fei —, ſodann fei zc., —* 
ſich im Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Sage mit 
de oder yap der Optativ. Vgl. $ 54, 6, 4. Aber jelbit in folchen Fällen 
fann, in andern muß die Konftruftion mit dem Infinitiv eintreten, die 
dann oft ganze Geiten hindurch) ohne ein Hinzugefügtes Eyn oder einen 
ähnlichen Ausdrud fortgejeßt wird. ”EAeyev 6 Bpastöas adrois plAos dv 
levar' Beoouhoig te 00% eldEvaı xal Auredarmoviors Zydpav oboay' yDy TE 
Anbvrmv Exeivmoy 00x Ay npoeAdelv, obdè yap Av Abvaodar od y£vror 
“gıodv ye eipyeodar. ©. 4, 78, 4. Über den Snfinitiv nach drı Elmsley 
3. Eu. Med. 760. 

A. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plößlich nach der direkten Rede 
ein, bejonders da, wo aus einem, meift finnverwandten Begriffe derjelben 
leicht Evöpıfov oder einov für ihn ergänzt werden kann. Go Evöpılov aus 
Sıevondvro Thuf. 6, 96, 2, aus Yoßobpevor 4, 8, 5, aus Es dEog xateornoav 
4, 108, 1, aus öpwv 7, 42, 5 vgl 4, 27, 3; dtevooövro aus qy abrav A 
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didvoia 4, 52, 3, aus npogetyoy tov vodv 6, 93, 2; Zen aus rapnver 8, 46, 
1, aus nEtou 4, 3, 2, vgl. 4, 87, 1, einov (nad) aka) aus obx £av 5,41, 2. 
Manches noch Auffallendere der Art findet fich befonders bei Thufydides, 
Bol. Kr.s Regifter zu demjelben unter Ergänzung. 


U. 8. Andrerjeit3 gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für direfte Dar- 
ftellung oft, befonderd nad Sri, plößlich aus der obliquen Rede in die 
direkte über; jelten umgefehrt. 'Evradda $7) Köpov einelv adra dmıövra 
Yappeiv, drı napforaı More Öpäv ooı Eeiotaı. Se. Ku. 1, 4, 28. ”"Ereyev 
örı Auxedaruövior BobAoyraı tv elpnvnv elvar ein d dv, el adroig 
zods "EAinvas adrovönoug apeite. 8. 1, 139, 3. (Mörıs dranpakanevos 
Axw' Acyeıy yap Avakißıov örı ob% Enırndeiov eln. Be. av. 7, 1, 39.) 

U. 9. Wo die Lateiner in der Fortjegung einer obliquen Rede eine 
Aufforderung durch den bloßen Konjunktiv ohne ut, wir duch er möchte 
— ſollte — ausdrüden, pflegen im Griechiſchen die Infi nitive detv, ypnvan 
oder eine Ähnliche Ausdrudsmeije einzutreten, die Rede aljo nach U. 6 ge- 
formt zu werden. Doch findet fich auch der bloße Infinitiv, wie nepbaı 
3. Thuk. 4, 50, 3, nach dem Relativ $ 55, 4, 9; eben fo in einem Ber- 
trage, wie 4, 118. 8, 58, 5. vgl. $ 55, 1, 4. 

U. 10. In relativen Sägen afjimiliert fich die Form ihres Verbums 
mehrfach der des Hauptjages. Vgl. $ 53, 2, 7. 54,6,3 1.109. 6. 
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Dritter Abichnitt: 
Don den aflitifchen Redeteilen. 


$ 66. Adverbia (Erruoonuarea). 


1. Adverbia ſtehen im Griechiichen als Beitimmungen nicht 
bloß von Adjeftiven, Berben oder Adverbien, jondern auch 
von Subftantiven, ohne Artikel S 50, 8, 19, mit demjelben 
eb. U. 8-10 u. 15. Or asıoi Zouev roig "ElAmow ovrwg 
ayavy Enıp$ovwg dıaxeio9a.. ©. 1, 75, 1. 


N 

(U. 1. Hieher gehört auch Mwg eitel, nichtig. Areßowv rag Powic- 
Be — — Ahhkwg Övop.a xal 00x Epyov, xtyvöuvebgeıy ÖLarpıßfvar. 

983, 78,'2.) 

U. 2. Entjprechend werden Adverbia auch jubjtantiviert, am 
gewöhnlichiten vermitteljt des Artifels nah $ 50, 5, 1 u. 10 vgl. 
eb. 8 A. 15 u. 17; jelten durch ein Hinzugefügtes oder Hinzugedacdhtes ri. 
Aravoray xaheiv nor doxeig TV Toy yewperpixv EEıv, bg METaEbd Tı Ööcns 
ze xot vod nv dudvorav odsay. IA. noA. 5ll, d. ”Eorı torodrov A öpdn 
Göka, merakd Ypovnoews xal dnadtac, IM. ou. 202, a. 

3. Durch PBräpofitionen ohne den Artifel, am gewöhn- 
lichſten Durch eis, ſubſtantiviert erfcheinen von Adverbien häufi 
dst, addıs, adpıöv; amak, tpts (eig. bis auf ein, drei Male.) So Abe 
rap adrixa. (Die Bräpojitionen mit Wörtern der Art als Ein Wort zu 
ichreiben ift nicht ratjam. Vgl. Eur. Hel. 1650: 2; pev yap dei, Dem. 2, 
10; eig wev Ana.) Ob ypn rot öpdaig Ev töyaıs Beßnröta EEeıy Tov nbrov 
Batmov’ eis dei Öoxelv. Ei. dros. ad. 43 (1058). Todrto Ererön Auptloyov 
est, els aödıs Anodupeda. Be. ou. 2, 7. Epot doxodcıv oö weveiv &g 
abpıov. Ed. ‘Ps. 96.) Tö &; abpıov dei tupAöv Epreı. Lo. aroo. 685 
(533). — "H rap adrixa te Aaumpöeng zal &s TO Eneıta ÖdEa delkvnotog 
warahetnerat. ©. 2, 64, 4. Koeiooov eis Anus Yaveiv 7 Tas dnaoag TpE- 
pas rdsyeıv Auxrög: Als. Ilpo. 750 (1). Ovöcv naraıov 2; Tpi; ebkera 
deo. Ed. Ir. 46. Vgl. Hermann 3. Big. 380. 

A 4. Selten, bei guten Schriftjtellern z. T. nur vereinzelt, finden jich 
eis tnuepov Plat. Symp. 174, a, eis vöv Plat. Tim. 20, b, eig Erı vv 
Tolyb. 2, 16, 13, &; auriza Ar. Frie. 367, &s Öorepov Her. 5, 41, 1. 74, 
Plat. Soph. 247, e, Tim. 82, b, Eu. Iph. U. 720, Es Zreırra Thuk. 1, 
130, 2? eis röre Bl. Pol. 262, a, Gej. 830, b, 845, d, 888, b, Dem. 14, 
24 und a. (p£ypı zöre Thuf. 8, 24, 3. Her. 6, 34, Ews zöre Polyb. 3, 9, 
13), eis röre Soph. Ai. 1185, eig öröre Aiſch. 3, 99, (Es She Thuf. 3, 108, 3), 
Dem. 57, 15, Polyb. 17,,9, 2, (Eu; Sbe Thuf. 3, 108, 37] neypı öde 7, 
83, 2, p£eypı Eydis N nownv Dem. 19, 260, p£ypı deöpo Plat. Symp. 217, e, 
Geſ. 814, e, Aiſch. 3, 24, (mEypı tod deöpo Thuf. 3, 64, 2,) peypı zoi Ken. 
Hell. 4, 7, 5 hexp: öror Plat. Gorg. 487, c, pEypı Evradda "hen. Un. 5, 
5, 4 Plai. Krat. 12, e, Soph. 222, a, Symp. 310, e, pEyYPL Töppw TÜs 
ihıntas Iſ. 15, 4, zaW Anus Dem. 18, 197. 21, 32. 87. Exit bei Spätern 
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finden fich &% zöre Arr. An. 1, 26, 4 vgl. Jacobs z. Achill. T. p. 894 (zw. 
&E Ste Ar. Vög. 334) u. Exralaı 3. ® Art. An. 1, 9, 8, vgl. Ar. Rit. 
1153, ff. an’ £vreödev Polyb. 40, 6, 1 u. ä.; ferner (mie jchon bei Her.) 
eri wärkov. Vgl. Lobeck z. Phryn. p. 45 ff. 

U. 5. Zumeilen erſcheinen Adverbia nur al3 indeflinable Adjektive. 
Bol. $ 62, 2, 4. To beuvöönevov Yatveadur ed Tadı Sri zal Tod ouyyvapınz 
Tivös Toyyaveıy Eurodby ualıora dvdpbror yiyvarar. Be. Ku. 3, 1, 9. 
To Arxıßıaön Aydovro, Eurodav dövrı oplaw. O. 6, 28, 2. Krcapyos 
2BobAero Tods rapaklumoüvras Exmodcy elvarn. He. dv. 2, 5,29. Oi xaıpot 
rapernAbdasıy, Kor Ton marny elvaı zo pepvjodan repi abrav. Io. 4, 5. 

U. 6. Uber andere Adverbia bei eivarn und yiyverdaı 8 62, 2, 3 u. 4. 
Bei Adverbien des Ortes heißt eivar jich befinden, yiyvesdar fommen: 
&xel, Av, Ömod 26, Tisav, Zytyvovro. Vgl. Fr. z. Ze. An. 1, 2, 7. Daneben 
bemerfe man Zvreödev, (Exeidev, Evdev) elvar dorther (gebürtig) jein. 
"Evreödev elpı, Auödta SE wor marpis. Ei. Bax. 464. 

U. 7. Ahnlich fteht Häufig Eysıv mit einem Adverbium, mo 
wir meift jein mit einem Adjektiv gebrauchen. Vgl. 8 52, 2, 2. Tod Eotıv 
od rtorodtoy, AAN Erepws &yov. An. ni. 371. Thy adrny 68ov Amacıv 
EMeiv Eor dvayxatug Zyoy. Avtıpd. 53, 2. To xaAüs Eyov rou 
xpeittöy Zotı al vönou. Me. 257 (265). Über Sorep eiyov $ 52, 2, 2 u. 
3. Th. 3, 30, 1 über Zyew u. ä. mit Adverbien und dem Ge. $ 47, 10, 5. 

U. 8. Selbit ohne VBerbum finden fich jo zumeilen Adverbia jaß- 
artig, erflamativ ein Urteil über das Vorhergehende ausjprechend (epifri- 
tiich). So bejonders einstws natürlich! dizaioß mit Recht! Vgl. $ 62, 
3, 4 H nperipa Apyr; yarent doxel elvar, eixötwg" TO rapov yap del 
Bapd toig dmnxöors. 8. 1, 77, 3. Appörepor Eppwvro 2; tüv mölenov 00% 
dreızörwg' Apyöpevor yap ndvres Ökbrepov dvrilapßdvovrar. ©. 2, 8, 1. 
T’evvatov to bnoıoua zul Asıov TOv DnEetepwv rpoyövwv, ÖLxalwg' ouyyevels 
yap od wövov Tas WDuyds, ANA xal Tas Tmv Abımodvrwv, TIuWplag EXEXTNVTO. 
Aux. 122. [Bgl. Kr. 3. Dion. p. 127.] 

(U 9. Auch mitten in der Rede erjcheinen Adverbia zumeilen jaß- 
artig, wie öpdas für öpdas Eye, Aaniorw; für (obtoc) More Arıotov 
eivar. 8. 2,87, 2. Innias aönAwgs rn Ober Eriasato mpüs Tv Euppopdv. 
8.6, 58, 1. Ta road Ind ypovou Anlorwg Emi TO mudändes Exveviunxev. 
8.1,21,1. Todes Aravras Anistwg rpös Muäs abrods dıadünev; An. 20, 22.) 

(U. 10. Leicht erflären fich kurze Ausdrücke wie rapaszeualestaı olxade 
jih zur Heimreije anſchicken (Xen. An. 7, 7, 57 vgl. oben $ 62, 3, 2), 
zararwhbeıy tıya &w jemand zurüdhalten, daß er draußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). ®gl. $ 62, 3, 4. Über Verbindungen wie oi Exeidev (dvöpes) 
erıßondoücıw $ 50, 8, 15.) 

U. 11. Gejtellt werden von den Mdverbien die des Maßes gem. un— 
mittelbar vor den Begriff, zu dem fie gehören, zumeilen durch Einjchiebungen 
getrennt. Vgl. $ 49, 7, 7. Doc finden fie fich auch, weniger betont, nach— 
geitellt, ſedß in Verbindung mit dem Artikel. Vgl. $ 50, 10, 4. Ilavu 
spööpa Evereidero por wrte mAoboLoy oüTw wndEva elvar pite yEvvatov 
ufte rarov 65 £ue relsar AAAwg moreiv. II. Xap. 157, b. 

U. 12. Mit Nachdruck fteht ein Adverbium bisweilen zulegt. Xapıy 
awdevreg br o0D ol Av Zyoınev dıxatwg. Be. av. 2, 5, 14. Irepßavres 
zny "lönv eis ”Avtavöpov dpımvodvrar np&rtov, elta eis Onßns neötov. Be. 


av. 7,8, 7 
2. In der Reftion ftimmen die Adverbia im allgemeinen 
mit den ftamm- oder finnverwandten Adjektiven überein. ©. 8 47, 


26, u. $ 48, 13 mit den U. Zu den mit dem Ge. verbundenen 
Adverbien gehört auch adıs vgl. $ 62, 2, 4. 
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A. 2. Über die präpofitionsartigen Adverbia mit dem Ge. 
8 47, 29, 1 u. 2. Eben dahin gehört auch ötya. Onws dppmv Zoraı A) 
buyh, emsıday Tod äppovos obpmarog dlya yEynraı, oDdE Toüro rereronar. 
Se. Ku. 8, 7, 20. "Arouoov & ybvar Fupod ölya. Ap. oxnv. x. 398 (465). 
Anderer Art, find Aadpa und das mehr thufydideiiche xpöpa (Fr. z. Thuk. 
1, 67, 2). Uber exas Dial. Sy. $ 62, 2, 3. [Bepororkkous Ta dorä yası 
redivaı xpbpa Adnvatoy &v 75 Artıny. O. 1, 138, 7.] Auporepors 
Addpa Exartpwv voxrra ouvedero Thy abeny. Be. Ku. 7, 4, 4, 

A. 3. Über adverbartige Accuſative $ 41, 12, 10, $46, 3, 2—5, 843, 
3, 9, Dative $ 41, 12, 11. 8 48, 15, 17. Präpofitionen mit einem fubjtan- 
tivierten Nomen adverbartig gebraucht $ 43, 4, 5. 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und der Zeit 
$ 25, 10, 6 entjprechen (unbejtimmter) den Präpofitionen Ev, E&, eig 
mit einer zugehörigen Form der verwandten adjektivischen Bronomina. 


U. 1. So beziehen ſich bejonder3 die relativen Adverbia aud 
auf vorhergehende Subftantive oder Subftantivierungen. Ilo- 
pebopar Emil nv olxtav od xarhyero Tınönayos. An. 50, 32. "Orou yüp ot 

boavres MooWvrar TERXvmv, 00% Eotiv auTN oWwppöywmv Avöpwmv Tölıc. Lo. 
aros. 674 (851). IMnotov Tv 6 oraduösg Eva Eueile zaradbeıy. Be. dv. 
1, 8, 1. — O gpoivıE ödev 2Enıpedein 6 Eyr&pakos bAog abalvero, Be. dv. 
2,3, 16. Ai mökeıs Hamv 5dev Lonev meidovrar Toisg Anxedarmoviors. Be. 
av. 6, 4, 14. 'Exreiva vrnoaode 5dev 6 nAodrog pberar. Be. * 4, 2, 44. 


(A. 2. Wenn Adverbia der Art, auch ohne vorhergehendes Nomen, ſich 
auf Berjonen beziehen, jo tjt der Begriff ganz allgemein zu faſſen: auf, 
bon welcher Seite. So auch im Lateinischen, wo Tacitus diefen Gebrauch 
am meitejten ausdehnt. "Hpzavro xartaßatverv rpög Tods AAAous Evda Ta 
örmka Exreıro. Be. av. 4, 2, 20. O0 2yW To npäypa toö® Sdev malaı xar- 


rherar. Ap. in. 314. Vgl. 3. Ze. An. 2, 5, 26 u. 7, 7, 17.) 


A. 3. Gemäß der R. 3 fagte man auch Apyeodaı Zvreödev 2c. nach 
$ 47, 13, 9 [3. Th. 2, 1 vgl. 1, 5, 2] und mie teievräv eis rı [z. Th. 4, 
109, 1.] jelbjt reXeuräv ro. Ilodev Apyeraı; Arnd owmppösbyng TTPWToy 
pgaro. At. 1, 22. Oĩpot ti öpdow; mol teleurnow Btov; Ed. "Ex. 419. 
6 Toy raldwy Telos Aönkov ol Tekeurd xaxtas xal dperic Vuyfis Te 
repı xal obparog. IM. ou. F81, d. | 
A. 4. Uber den fcheinbaren Gebrauch der Adverbia auf -dev für die 
—— der Ruhe $ 50, 8, 15 u. 17 vgl. 41, 12, 14. In manchen 
Fällen jcheinen jene faſt geradezu für dieſe zu jtehen. Zopkrepo: yap ouppo- 
päs as ray nelas navres drapeiv T Tuyas Tas olxoßen. Es. Alm. 
(103). Oixtas xal niotouv Ta narwmiev loyupdrara elvor dei. An. 2, 10. — 
Ts zataybyıov zbxıp olanpara elye adtwmtey xal dvwdev. ©, 3, 68, 2. 


U. 5. Über ra oixade model u. ä. $ 50, 8, 18. 


U. 6. "Evdu, Evdade, Evradda, elcw, Zw, dvw, xarw verbinden ſich 
auch mit Berben der Bewegung. Avtßnv £vdade. Be. EX. 1, 7, 16. 
'Evraödao oöx ya ol day urre bpiv ante Cuauren ZmeAkov undev SpeAos 
Eoeodnı. IA. dr. 36, c. 'Evradda &Atyero Mndera xarapuyetv. Be. Av. 
3, 4, 11. Oörot eloıv oög Öpäre pövor Erı Yiv Eproödv To mn Mdn elvar 
Evda maraı orebdopev. Be. dv. 4, 8, 14. "Ievro noMdoi eiow, He. dv. 
5, 2, 18. Hponyayov To orpareupa Eu av xwuäv. Be. dv. 6, 3, 7. 
"Edlmxov dvm. Be. dv. 5, 4, 24. Karw ot nokot EruAıvdoüvyro. Ze. 


an. 4, 8, 28. [OBo5 xarapyeı tris &xet. %o. OK. 1015.] 
A. 7. Über rY, rot 2. $ 25, 10, 5. 
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A. 8. Über die Auslaſſung des demonftrativen Adverbiums 
8 51, 13, 9 vgl. A. 8; die Afjimilation eb. 10 A. 8; da3 bloß zum Barticip 
‚gehörige Relativ eb. 9 A. 4; interrogative Adverbia eb. 17 A. 1 ff. 

U. 9. Mit adrod dort werden Präpofitionen, meift nur der Ruhe, mit 
ihrem Kaſus verbunden. [z. Ze. An. 2, 2, 1 vgl. 3. Th. 5, 22, 1.] "Esxn- 
vnsav abrod Ev xalais Hlxtaıs. Fe. dv. 4, 2,22. (IMüs obx aörod Meya- 
poi xareiuev; II. Be. 142, b.) Mevov abroo Zusıve napda Apıntm. Be. av. 


2, 2,1. Über [adroö 2; 3. Her. 8, 121) aörötev &x 3. Th. 5, 83,1. 


$ 67. Yegationen. 


I. Die Negationen Begriffe aufhebend und in den verſchiedenen 
Arten von Süßen. 


1. Adverbia find auch die Negationen (arropassıg) oV und 
un, von denen oV den Begriff aufhebt, un ablehnt oder zu— 
rüdmeift. Jenes verneint die Realität des Borgeitellten, diejes 
die Geltung der Borftellung. [Fr. Franke de particulis negan- 
tibus linguae Gr. comm. I—IV. 1859.] 


U. 1. Was von den einfachen Negationen bemerft wird, gilt, 
befonder8 rüdjichtlich ihres Unterjchiede3, in der Regel aud von 
ihren adjektivijhen und adverbialen Ableitungen. 


U. 2. Einzelne Begriffe werden beſonders durd od anfge- 
hoben, ja zumeilen ins Gegenteil verwandelt, wie od pnpı nego, ver— 
neine ($ 64, 5, 4), Täugne, jage, daß nicht, (dagegen paotv wövor od 
pendtosar (6.) fie jagen, daß fie allein nicht medijch, ſondern helleniſch, 
gejinnt gemwejen jeien), ody drıoyvodmaı ſchlage ab, olx Akım ver— 
lange, daß nicht, oix Eon veto, vermwehre, widerrate (auch erlaube 
nicht), od yatpwy übel zugerichtet ($ 56, 8, 2) ꝛc. [Reg. 3. Th. u. ob.) 
05 paocı LER elvar adrov Eauröy aroxrıwvövar. IM. Patd. 61, e. (To 
zapa ray Eon obx Exßiivat pe &x Tod miolou. Axt. 5, 42.) "Esuxopav- 

sey, od pdoxwv abrods Abseodar. Au. 26, 24. (’ Eirawoövres tiv xAnoıV 
o0y Örtoyvodvro ouvdenvnoew. Be. ou. 1, 7.) Aptaßavos yybunv dre- 
delkaro Eleufepus, od ouußouAcebwy Zepkn orparebeoda: Zri nv 'ER- 
Adda. “Hp. 7, 46, 1. [3. Th. 2, 18, 2.] Obx akıo Ta un dewa Ev Öppw- 
da Zyeıw. ©. 2, 89, 1. Tivas 5 vonoderns odx wero delv Atyeıy; Tobg 
aloypis PBeßımxöras, Tobtoug 00x 2X Önumnyopeiv. Al. 1, 28. Ti 08x 
Ermoimoe, Eore orovöwy Eruyev. Be. dv. 3, 1, 28. Ti rov AveAnioruv xal 
Anposdoxntwv Ep’ munv od y&yovev; Al. 3, 132. [Nicht jo oöx elasa im 
Ao. Arnold z. Thuf. 6, 72, 2.] 

A. 3. So findet fih od (und vn) auch bei Adjektiven und Adver- 
bien, von denen od ravu (wofür wohl navu od nicht vorfommt) und od 
pda durch nicht eben und felbjt durch gar nicht vgl. Plat. Phaidr. 228, e, 
mie oft auch oöy nsoov durch mehr und oöy Taıora durch am meijten, 
‘wie obözv wärkov Durch nihilo magis zu überjegen find. Vgl.: er liebt 
das Kind nicht wenig und nicht wenig. [Reg. z. Th. u. Er Dvarköppwv 
yap Yupös avöpös od sopod. Ed. Epey. 20 (364), 34. — Tois wdszousı 

urav elva mablav rdoas Tas Moovds od navu zos reidonae. IM. Dil. 
dl, a. Ob navu eluf AAndEs oBde &v Asyeıv yovn. M2. 717 (746). Ein 
00 zavyu tı oopöc. IM. Be. 150, c. Oi Tupawor od mara dupi Yemptas 
Eyouaı. Be. Tép. 1, 12. — Mr) ko rı vopionte hy yfiv abrov 7) dunpov 
Eye, xal oby Noooy Bow Apeiwvov £kelpyaostar. ©. 1, 82, 4. Ilposnxeı 
35* ody Arıora elneiv Sow xal peyıora Eyxihmara Zyonev. 9.1, 68, 2. 

ber obx 2Adyıoros 3. Th. 1, 2, 3, ody oi dduvarbraroı z. 1, 5, 1. dgl. 
8°67, 10, 4 und Bekker Hom. Blätter 1 ©. 288. 
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(U. 4. So findet ſich ob aud bei Subftantiven; über wn unten 9. 
"Eiumtst u olxwy yanos od yapoz. Ei. "Ex. 948. Adornv ander dis Ev 
od xaıpı mapeı. Ei. Bar. 1288. Ar 00x Amddeıkıy roy bnö yTv wödore: 
runs yepöueda. Ei. In. 197. nwrrevov dAAMAous xara iv Tav Yupimv 
aındors oüx Armddosıy. ©. 5, 35, 1. [3. Th. 1, 137, 4] °H ypYv rav 
odyi BobAwy Eor ZAeudepwripa. Ed. ®pie. 17 (828). 

A. 5. In Säßen, die an ſich wr erfordern, tritt gewöhnlich pn auch 
in Verbindungen diefer Art (U. 2—4) ein. Gar nicht jelten ift J Paval, 
u Ydoxeıw. Hieher gehört auch pr nposroriodu: dissimulare ſich jtellen, 
als ob etwas nicht ftattfände, aud mit zu ergänzendem Infinitiv nach 
8 55, 4, 11. Uber &av od p7, Yyaoxn unten 4, W. 1. An Stellen, mo ob 
nach ei in einem Gegenfage mit de erjcheint, ift Dies als Übergang zu einem 
jelbitändigen Sabe zu betrachten. (Lyſ. 12, 36, Aiſch. 3, 242.) Mepis Exare- 
pw ton ort rabroıg pev To pdozeı, &uol dè TO ur) paoxeıyv. Av. 5, 5l. 
Ap’ ob T@y p&v pı@v Erepoy adrmy Yroopev elvar, Tod de Teraprovn MT) 
o@pev; IM. soo. 256, c. Ei un pnoı radra And elvar, Ti od roapadé- 
Öwxe tobs olxeras; Aux. 34. 'Eav rept Tou dupioßncnswar xal un PT 6 
Etepog tov Erepov Öpdüs Akyeıy, yakeralvovaı. IA. To. 457, d. "Eydpav 
obroc adrın npös Zuf, dv T Eyb PB dv te pi) Pi, pnalv elvau An. 21, 
205. [’Eav od paoxn, &peode alröv. Au. 13, 76.] — 'Eav un zpos- 
rorhtar dpi@v Axobeıv, ynd bdpueis Exeivou Edelere Axobew. Al. 3, 201. 
[ogl. Th. 3, 47, 3.] OvdEv nerovdas deıvöv, Ay pn zmpogmoıy. Me. 179. 
— Luyva Eyeıv wor doxel napadeiypara pög & Ttıs BAenwy Övivarr dv, pt 
nelsdar abra Enıyeipay pr) mavu tı. I. Datö. 264, e. — 'Eööxouv av 
odotay N pn odoLav adıı mpostideodan. IA. Be» 201, e. 'Evvöcı el vor 
doxeĩ öbıg Tıs elvar 7) Eaurig Te xal Tüv Amy übemy Obız Eori xal ur) 
öbewv wonbtwg. II. Xap. 167, ec. Atapepeı ei pr) Ev un) Eorı tod el Ev 
pn Eotıv; IM. Ilap. 160, b. — EI tıves yyaopmv pn Ernırndetav elnov, 
ody ol Anövres Tobrwy altıot eisıv. Au. 20, 20. 

U. 6. Unfer fein bei einem gejeßten oder ergänzten Subjtantiv mie 

unfer nicht3 wird nur, wenn e3 betont ift, durch oBöets, wndets, ſonſt bloß, 

durch ob oder vr ausgedrüdt. "Onitrny N Innen nimy Toy olxeloy oDdEva 

elyev. An. 18, 234. Od nöd, od Ppobpıov, od vadv, od orpatıurnv Andb- 

A Ana (6 Xaßptas). An. 20, 78. Vgl. $ 61, 5, 2 u. 4 und 3. Xen. 
n. 4, 6, 2. 


2. Sn jelbjtändigen Behauptungsjägen erfcheint 0ov, 
namentlih beim Sndifativ (auch mit @v 3. B. in dem Falle 
$ 54, 3, 10) und beim Optativ mit @v eb. W. 6. 


U. 1. Uber od mit dem imperatinen Futur $ 53, 7, 4; od (—) un 
eb. 4. 5 und 6. [un Dem. 23, 117] Uber wn mit dem Indikativ in 
Fragen $ 69 unter pn und apa. (Auch jonjt findet fich un zumeilen in 
ragen. [Sogar affirmativ Elmsley z. Soph. Did. 8. 177.) Has unre 
bebopmaı Yavepus uhrt Emiopxeiv dökas navy A Bobkopar drampdko- 
2% An. 19, 320. ac av Aeywy yE tig Todro 6 Atyoı u To dv Akyoız 

%. Kour. 429, d. 

‚4. 2. Mr dagegen tritt ein beim Jmperativ $ 54,4, 1; beim impe- 
tativen und prohibitiven Konjunktiv eb. 2 A. 1—4, auch menn fie 
nur zu ergänzen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünſchenden Optativ $ 54, 
3, 1 u. 3, und jo jelbjt beim wünſchenden Indifativ wie in Schwüren. 
(Ap. 2 195. Au. 917. &x. 145. 1000.) Atyere, elstw N pn; oupmieode 7 
05; Il. ou. 213, a. — "Huaprev, &5 annorT Gyeiev; Be. Ku. 4, 6, 3. 
[Über pr beim Opt. mit av 3. Th. 6, 18, 1.] 


3. Im abhängigen Sätzen wird ov beibehalten, went 
die Abhängigkeit nur eine ideelle oder formale ift, namentlich 


4J 
4 
> A 
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in Sägen mit örı und ws daß ($ 65, 1), in abhängigen 
‚ragen (eb.), in relativen und temporalen Sätzen, die nicht 
hypothetiſch find (S 65, 6 u. „0 und bei den einen Grund an— 
gebenden Konjunftionen ori, dıorı 2. ($ 65, 8.) Evsvun- 
Fvaı xon ru obdeig Eorıy avdguruv pvocı oÜTE öht- 
yagxınög oÜTE Önuorgarınög. Av. 25, 8. ‘O Aoyog nudv 09- 
#0g, WG 00x Elolv ol srauschovguoL ayadol. II). vo. 143, c. 
— ‚Augorsgwv asıov Erruueimdnvar, ‚Ev$vuovusvovg OTı 
—— av ‚Ereiva ÖvVvaıvro mov un ErEgwv OVUrgaTTOV- 
Twv, oVT Av viv Eneyeionoav EhFeiv un Urto ToV aurov 
olouevoL WINE. Av. 12, 85. Einev Orı oVdEv auro 
u£hoı voü nuer&gov Fogußov. Av. 12, 74. — Kar Ökiyag 
voũs dıeikovvo, ÖLorı oda ıv scheiocı roosoyeiv. ©.4,11, 2. 
’Ernsiön navra zoLwüvreg dumv ag aurav oÜx av sv- 
vaıo$e Aaßelv, rr@g 00x alOyg0V dulv xal Nvrıvoüv Arro- 
hıreiv; Av. 12, 84. 

A. Mt jteht in abhängigen Fragen der Art S 54, 7, 1 vgl. eb. 
2 X. 3, jelbjt beim Indikativ. Aber auch in einer solchen indireften 
Frage, die einer direften mit dem Indikativ entipricht, kann pn nad) ei und 
eite eintreten, wenn der Fragende die Sache wirklich als zweifelhaft vor— 
ſtellt, während er fie bei ei ob und site od als rein objektiv, alſo bei ei 
od als entſchieden wahr denkt. [Engelhardt z3. Plat. p. 126 u. Buttm. 3. 
Plat. Men. 23, 1.] "Eöogev öpav ötp Tporw pn avednserau Ta Tpd- 
vara. 8. 8, 63, 3. — 'Epwräs el od van, nor Boxet elvau A) bnropian 
fh. To. 462, c. 'Eruvdasöuny el od todto Exdsrou ein pyov ö av 7 u 
vov un ——— army amepyalerar, IN. roX. 353, a. Tde ei oöx 
dvayratöv aor boxel dinaroy elvar may to Öarov. In. Eddie. 11, e. — Boö- 
kopar Epeodar el madav tig Tı xal — pr) olöev. IR. Be. 163, d. 
— Zxorüpey el Aplv npener 7 ob. IA. vor. 451, d. 6ed⸗x eir Earıy elr 
05% Eorı ur BobAou Den Du. 112 (118), 3. Ei shn.a Eritpeneiv oe 
Eder tw, roAda av mepieosxebwm elite Erırpenteoy elite od. IM. Ipw. 313, a. 
— Nepi tobTou obBEva Aöyov obde supßouAny rorel, elte ypN Empire 
saurov T@ sogıoıy elite pn. IM. Ipw. 313, b. [Bgl. Ant. 6, 2.] — (0 
veog oöy olög te xpiyewv 6, tı te brövora wat ö ph. IR. nor. 378, d. Xpö- 
vos deixvuoıwy Auwv botız Eori ur) xaxdc. Ei. 2 16 (223). 

4. Sn hypothetiſchen Sätzen wie in relativen und tem-= 
poralen von bypothetijcher Bedeutung jteht un. Ei un, pv- 
La00815 ulag', arrokeig ca uelLova. ME. wo. 172. Ei EX: 
un AUKLOTOG, ouno? Av nargav mV onv arikwv Auo av 
evhöyeus. scöhw. Ev. Aıx. 13 (349). — Ev O av Tg zrgd- 
zuazı un neidgmraı co ed heyovae, auUagTNOETaL Önseov, &- 
uagrwv ÖE Cnuusgerau. Ze. an. 3, 9, 12. Oro Togpia un 
mgogein, aong agerüg To u£yıorov u£gos, oV% dv Erı TE- 
AEwg ayasdög yevöuevog evdalumv 7EOTE yevoıro. UA. En. 
IT, da] — "Orav un rovg ddınoüvrag kaßnte, Tovg Evrvy- 
xavovrag »olalere. Io. 18, 36. Onröre un ru deiosıav, 
ev Suvjeoav. 2.10, L “Yıre&augeiv wohhovg der rov TÜ- 

avvov, EiITTEO uehkeı Gosew, EWG av urre pikwv wnte 
Iydoüv Ainn und£va Örov rı Opekog. ITA. scok. 567, b.] 
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[U. 1. Einige Ausnahmen finden fich bei ei mit dem Indikativ, teils 
weil od mit dem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen iſt, wie od roA- 
Kot = öklyoı Lyf. 13, 62, odx das = xwibers Soph. Ai. 1131, vgl. Dem. 
22, Al, odx &dEw ich meigere mich Thuk. 3, 55, 1 vgl. Il. A, 300, Fe. 
An. 6, 4, 16, teils weil ei faft dem £rei da gleich ift, wie And. 1, 33, 
Eur. Med. 88 vgl. Ant. 4 y, 3, Xe. An. 7, 1, 29; oder auch dem dr daß 
And. 1,102, ui. 29, 4. 30, 32, Thuf. 1, 121, 4? mit Anm., oder bei einem 
Übergange in die direfte Nede eb. vgl. Aiſch. 3, 242 u. Lyſ. 12, 36, mobei 
in Gegenjäßen jelbjt der Saß mit ei nv ob gleichjam parenthetijch als jelb- 
ftändig gedacht wird, wie Thuk. 3, 42, 2, Lyſ. 31, 31, Xe. An. 7, 1, 29. 
Parenthetiſch zu faſſen ift auch odx eixörw;s Thuk. 6, 89, 2 dgl. Aiſch. 2, 87. 
Härter ift &av od pas Lyſ. 13, 76 und zw. &av od prte lat. Apol. 25, b.] 

A. 2. Bei den Relativen und bei den Zeitpartiteln erjcheint 
un auch in Verbindung mit dem Jndifativ bei hypothetiſcher 
Bedeutung. (Nach dem verbietenden um fteht in relativen Sägen pr durch 
Affimilation.) "Ertorapaı öpäv 9° & dei me xoby öpäv äh ypebv. Ei. 
Ivo 3. Tiyvero 6 ouppwy Ermiormuwv dv TE Oldev ött oldev Xal My ) 
oldev drı 00x olden. In. Xap. 175, c. "A tig pr) Tpogeddungev, obdE pu- 
Kakasdar Eyywpei. Avc. 5, 19. — Ta voonpara doa pr peyalous Eye 
yuwöbvoug 00x Epedrortov pappaxeisıs. IM. Tip. 89, b. — "ORoro xal od 

nortız (xul barıs) Arovras Yikous rpödupös Eotı u Rang edepyereiv. 
ki. Ir. 692. "O0, rı a? YpEoy obror ypecv radetv. Ei. Bax. 515. (Os- 
zıs Tod ev mr) dötmelv oO rpovoeltar, Tod dE pr dodvar dixny Ertpeleitar, 
ohtoOoc xaxoupyei. Au. anoo. 53.) — (Mr & ur Edıyes morod seaurijg. Lo, 
Avr. 546. Oi unte tüv löloy rw uNTE TWv Xoıvov PpovriLovres Tobtorg 
narıora yalpovcı mv Aöyav ol ande npög &v yanayoı TUyydvousıy Övres. 
'Is. 10, 6. Mn Bıakov Torörov dr od rt alrüs Ödkeıs Beirinv elvar 
unY ol meisdevres ooı. An. 20, 144. — Orsre ro ölxarov ar) olda 5 £arı, 
syorr eloopar elite dpern Tıs o0on tuyyaveı elite xal od. IA. oA. 354, c. 


U. 3. In relativen Beftimmungsfägen findet fich gew. ob; doch 
auh un von bloß Denkbarem, Dualitativem. (Selten erjcheint vn 
ähnlich in relativen Nebenjäßen, wie Iſ. 8, 110, Thuk. 8, 76, 5; wohl in 
der Regel bei Ssoı und ördso: quotquot.) "Eva 2v roAAois Tom; elpoıs Av 
dotız Eoti wi yelpwy matpöc. Ed. “Hp. 328. Obx Lot’ oöde eis w un 
waroy Tı yEyovey nn yeynoerau. Pin. 108 (117). IHGc av rıs ed eldeim 
ol; pn rapeyevero abrös; Avr. 1, 28. — 'Eyb vonliw Toy ToLodroy rovn- 
pövy elvar poostarny Gatız Tod mapsvros ypövov Emimeieitar, AAMa ur) xal 
zod werkovrosg zpovoeitar. Avd. 4, 12. "Evdunpeisduu Il TOTEpOLS YPN 
mıioteberv wärkov, ol; moAkol pewaprupmxasıy I @ mndeis TetöAnmxeN. 
Av. 7, 38. — laparınsıov mordoıy bonep Av El Tıg TpOgToL0ITo XpArıarog 
elvar ray AdAnTay Evradda rarußalvav 00 mnöels Av Älkos dEıbceıen. 
Io. 10, 10. — Toös Mirobe, Boous pr) Anexpbhavro, Euvexöpsav Lüv- 
zas. 8. 7, 85, 2. — Tis oörws Aneıpos Tis Eaurod matptdog ds 00% Av 
Bouköpevos elvar movnpög ÖnAdaeıev Av & xaxig puldrreraı TÜV ymplav; 
Au. 14, 35. Ilori& ätmasrepot Eote, by rerelpaode, Tobrorg yaplsacdaı 9 
od; od“ Tore Örolot rıyves Zooyrar. Av. 20, 34. Oi, Meot npoonmalvougt 
& ze ypt moriv zal & od ypn. Be. Ku. 1, 6, 46. Über obx Zorıv dorıs 
od u. ä. 8 51, 10, 11. $ 61,2 u. 5. 

U. 4. Auch in der iterativen Bedeutung haben die Relative 
und die temporalen Partikeln pn. "Eßobkevov oböEv 5 tı mr) Tolg 
Euveorwar doxotn. 8. 8, 66, 1. "Oröre mr Palev (Ayadov rı dedpuxevar), 
amayovres Anerrewaon. 8. 3, 68, 1. 'Erel pn dvravayoısv, dvaympodvreg 


habyakov. 8. 8, 38, 3. 


5. Sinale Sätze haben die Negation un, auch in Verbindung 
mit dem Indikativ. Vgl. $ 54, 8, 5. 6. 8. ITaoniFouev, Ö- 
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wg un yeigov Bovkevonodaı. ©.1,73,1. Dvkarreov Eoriv, 
Enwg undsv dulv ovußnosraı roıovrov. "Ic. 15, 119. (Zvv- 
EBnoav Ep @ EFiacıw xal und&nore Enıpjoovrar Trg yig. 
©. 1, 103, 1.) 


A. Über örus un ohne Hauptfag $ 54, 8, 7; en und u) ob nad 
den Begriffen der Furcht $ 54, 8, 9—12. 


6. Konſekutive Sätze werden in der Regel durch 0V negiert, 
wenn @ore oder wg einen Indikativ (auch mit @v) oder «v mit 
dem Dptativ; dur un, wenn fie einen Konjunktiv oder In— 
finitiv (auch mit &v) bei fich haben. Vgl. 8 65, 3 u. Schömann 
3. Sfai. p. 472. 


A. 1. Beifpiele über Gore od und worte (Ws) un. Ai d6Eaı Öparerei- 
oucıy &x Ts buyris Tod ovdpWrou, bote ob moAkod dktat eicıy. IM. ME. 
98, a. Tv orkokoytay Ayodvrar od mixpoy oupßaktstar Epos Tpög TIV 
rardelay, bot odx Aölxws broAanBavousıy Anayres Tod; Akyeıy övrag 
eıvods t̃c nölemg elvar padnras. Io. 15, 296. — Anxeöarpöve Try Aye- 
poviav dnwbkesay, bot, El Tıg Yaln Tore Av Apyrv abrois yeveodar Tüv 
rapövrwy xaxav, ob av &Eekeyydein Wbeuöonevos. Io. 5, 61. Oürös 
&orıy 6 ouxoyayrav, bot oDdEY av Ötmaing abrod Ayovrog droötyoıode. 
Is. 18, 37. — Tobroug Av rattoravro, Ware obx Av badtwg meriorn Av 
h roArreia. Au. 20, 9. — Mäv rowöcıy Korte dtunv pr dtödvar amd 
ararkdarrestar tod peytorou xaxod. IA. Io. 479, c. Ta rapadeiyuara 
Ta yeyevnpeva Toy dpaprnuatwv ixavd Tols oWpposı tüv Avdpdrwy Warte 


unxetı apapraveın. Avd. 3, 32. — Toradra adrois eipyasta Korte 
A ! / - / — / 

unt av Weuöönevov dervöorepa toy ÖTApyovrwy Karnyopfoar uiTe Ta- 

And7 BouAöpevov elmeiv Arnavra dbvaadaı. Au. 12, 1. — Tod; Yavarous 


tois nelas unyavavrar bg paltsra dbvayrar Aatlparörara xal bs Avdpdhrmv 
undeva elödvau Avr. 1, 28 

U. 2. Notwendig ift Korte pn mit dem Infinitiv, wenn ein Streben 
vorſchwebt; wenn man bloß eine Anſicht bezeichnet, jo fanın auch @ore od 
mit dem Infinitiv eintreten, injofern jie al3 poſitiv vorgejtellt wird [% Ip. 
5, 40, 2], während fie bei un mehr al3 bloß abgelehnte Fdee erjcheint. 
Tnäs ravras elötvar Myoöpaı Todtov obrw oxay elva bare ob öbva- 
dar nadeiv za Aeyöpeva. Au. 10, 15. — Oörws GBpaktospevor Tals auppo- 
paig eloıy bote undEva yyavar Öbvaadaı TOUg xAxıora TpATTovras a- 
av. Io. 6, 65. —* yonilw TnAmobtwy rpayparwv Adxıdıdönv wltıov 
Öögeıw bote unötva Toy rporipwv dömmpdrwy menvniodar Avö.4, 24. 
Vürw xadapov ypn röv Biov elvar Tod shyppovog Avöpüs Karte ur) Erıde- 
yeodaı Öökav alttas novnpäs. Al.1,48. — ' Eyd toroüroy &pauröy Ev als 
TTS TöAemg ovmpopais Tap£syov bare, el TaAvres TTv abrmv yybpmv Eoyov 
£pol, pnöcva Ay bpav undend xeypnjodar suupopa. Av. 25, 15. 


O. Die NRegationen bei JInfinitiven, Partieipien, Subjtantiven, 
Adjeltiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meiſt als Negation un. 


A. 1. Notwendig iſt pn überall, wo man etwas verbietet oder 
abgewehrt wijjen will, wie in den Fällen $55, 1,4 u. 5. 34. 12. 
13. 16. 18; ferner wo der Infinitiv bei unperjönlihen Ausdrücden als 
Subjekt jteht eb. 3 A. 1: dkın abröv pn norelv oder obx dkım abröv morelv; 
BET pr moreiv oder ob dei moreiv. AodAov, groiv 6 vöpog, pr yupvale- 
sdar. Ai. 1, 188. Kededer abroög pr Aöyoıs pälkov mapayeotaı f) 
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neubar ävöpas. 8. 1, 91, 1. Mapexadeı ur Öl; Tpüs Tov abrov Aldov 
zrateıv. llor. 31, 19, 5. Zupßovieiw vor ar) Aparpeiodaır d Av 
doc. Be. Ku. 4, 5, 32. "EAeyov adrois ur adıxeiv 8.2,5,3. Ei 
dkroig ooı unötv AAyeıyöov note Mndev Eoeodar paxapius Eyeıs ppevnv. 
Arov. Ir. 98, 30. — Adrt Eaurtiv 06x Emeroe pr Xaxoteyynjoaı Avr. 
1, 22. Obx äv döbvaro un yevEodaı Ökonora, Avdpwros My, Aydpwrog. 
Dun. 136. — Hyobueda ZNeudeplas anweiov elvaı MNöEV TOLEiv dxov- 
zas. Au. 2, 14. Tas Öpolas yapıras un Avrıdıöövar aloypöv. 0.3, 63,4. 
Ke&pdrorov ed Ypovoövra ur) Boxelv ppovelv. Ats. IIpo. 385 (7). Eixös 
sopöv dvöpu m Anpetv. II. Ge. 152, a. Evönılov Ekeivar ro Boudo- 
wevo, Mouylav ayovrı, unrte Ölxas Eyeıy ante npaypara. Au. 7, 1. Xpn 

N xatappovelv tod nAndoug. Io.5, 79. Mr öxveiv Bet. 8.1, 120,3. 
ka, ebTuyT) Tıg, bg Eorxe, TPosdoxäy del tı del xal pr) Tı miotelery Toy. 
"Aretız 297 (288). — (Alttav eiyere ur) Bondetv tols Apıorapevar. 8. 3, 
13, 6. Tpetc (olot TE Eore) TA drapyovra Te awleıy xal Emiyvovar MNdEV 
zal Epyw oddE tavayxala eEırestar. ©. 1, 70, 2.) 

A. 2. Regelmäßig fteht vn auch bei dem durch den Artikel 
fubjtantivierten Infinitiv. Kat To ya al To an yfpaı xaxov. 
Zous. 1. Lxaröy to mAoureiv xaAdo (xal AAAo) undev eldevar. Ed. anoo. 
a6. 39 (1054), 2. O6x anedeyovro Tüs xarnyoptas, peißov mEpos vEnovres 
zu un BobAeotaı arndn elvau. ®. 3, 3, 1. Tod un adıxeiohar xti- 
saodar dbvapıy rayyarerov. IM. vo. 829, a. HlepıxAiis ExxAmstav olx 
&roter od pr) Ödpyn Ti märdov 7) yvaun @Eamapretv. O. 2, 22, 1. Opn- 
pos ode Bapßapous eipnxe dıa To unds "EAANvds zw avrinakov &c Ev 
övopa armoxexrpiodur ©. 1, 3. 4. 

U. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 u. 2 find es, wenn ein 
Gegenja mit ob gleichjam parenthetifch (ra MEcou) eintritt; oder od eig. 
zum vorhergehenden Verbum gehörig, nur des Gegenjaßes halber nachgeitellt 
iſt; ferner wenn oödets in od und ris aufzulöjen und od mit dem Haupt— 
verbum zu verbinden iſt: acın rapaßfivar oböEv — odx dErw rapaßfjvat ı. 
Keredbeı oöx dv ch Euuınata, AAN Ev co dearpw TMv Aydppnatv yiyveodar. 
Ai. 3, 204. Aecüpo Mxoucıy bnäs vv dErodvres od Eupmayetv alla Euv- 
adıxeiv. 8. 1, 39, 2. — Oböevös Apapreiv Ölxards Eorıv, Avt. 4, a, 6. 
VbBEva ypn Toy deontvwy tepi Äelovos bp&y MÜTWY xal TOY Öpxwv TrOl- 
eiodar. Au. 15, 8. Akın 2yb Av Önwpöxare napaßivar oböcv. Be. "EX. 
2, 4, 42. — "Eyuv oböev &x teyvns npdoceıv xaxfis. Lo. Dr. 88. Are- 
wreivate Tov Anöna, 6 obdE mökeı Ekeortıy, Aveu Adınvalwv oböEya Yavyarın 
Cqutõoui. Avr. 5, 47. 2 

A. 4. Nah den Begriffen der Vorftellung und Außerung hat der 
Snfinitiv nur dann notwendig wn, wenn fie in einer an fich yrn erfordern» 
den Fügung jtehen, 3. B. beim Imperativ; oder wenn fie eine Auffor- 
derung enthalten (nach U. 1); od fann ftehen, injofern der Infinitiv einem 
Satze mit örı entipricht; (mohl regelmäßig fteht es bei Attifern in der 
Fortjegung einer obliquen Nede $ 65, 11, 6); daneben jedoch auch 
ph, injofern nicht, mie bei od, der faktiiche Gegenſatz gedacht, jondern nur 
die Idee abgelehnt wird. [Bgl. Th. 2, 42, 1 u. zu 1, 139, 2.) "EpeAXov 
arogebkeotur zal dlany ob Obaeıy. Avr. 6, 36.) Aoxeig yapnaeıy 7 
obx. droduveiohar; Avd. 1, 101. “Hyoöunv obx eivar dwpwrivnv 
Erıp£heruv 7) dyador ol dyadoi yiyvovrau II. IIoo. 328, e. Ei rı robrwv 
dhndes 7v, oleode 00x Av abrıv Aaßeiv; An. 29, 48. "Evöpnıoev oox 
av Sbvaodaı miveıy tods roAtopxodvras. Be. hr. 7, 4, 22. Avayın pa- 
pev obdEvu Ydenv obre nayeodaı ra vv obre payelodatl more IM. 
v6. 818, d. Alyıyfraı &viiyov Toy nökepov Agyovres o0x elvar abrövopoL 
yara tas arovöaz. ©. 1, 67, 2. (Toiuwot tıves Aeyeıy bg oddels Evoyös 
orı Beiklas* payınv yap obdentav yeyov&vaı. Au. 14, 5.) 

Falle or« veornta al yrpas Ivev dAAnimy andcv dbvaadar. 8. 6, 
18, 7. Olpar pr) av dmatog Tobrou TUyEely tod Eralvou Toy m elööra 
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ti &orı vönos. Be. Ar. 1, 2, 41. "Eyvwoav undEv Ölmmörepov elvaı Bia 
rpranevoug 7 Pla Apekonivous rapa Toy Arrövay Auußaven. Be. "EX. 3, 
2, 31. Oi pdvreıs Akyavrar Eaurois pn Tpoopäv To Erıöv. He. ou. 4, 5. 
“Önokoyodpev ur) rapda Yboıy elvaı Tals tuv YuAdxwv yuvasiv mouct- 
xy Te xal yumvaotıztjy drodöovar. IA. or. 456, b. "Trıoyvoövro un- 
Ev yalerov abrods reiseotau Be. ‘Er. 4, 4, 5. "Opvupı navras Yeolz 
un Ekeodaı Av ınv Bacıkewmg Apymv Avri Tod zadög elvar. Be. ou. 4, 11. 
Arexpivaro undevös Arrwv eivau Be. EX. 2, 3, 11. 

A. 5. In mehrfacher Weije kann doxeiv mit einer Negation verbunden 
werden, da es auch gut ſcheinen, beſchließen Heißt: ob Soxei mopebe- 
odaı er Sheint nicht zu marjchieren oder e3 jheint nicht, daß man 
marjchieren müjje (jyn. ob doxet mopeuriov elvar); doxel ropebeotar e3 
ſcheint, daß er nicht marjchiert, fondern da bleibt; doxel un ropebeotau 
man beſchließt niht zu marſchieren. Bal. $ 55, 3, 15. 


8. Beim Particip fteht un als Negation, wenn e3 hypo— 
thetiſche Bedeutung hat; ſonſt mehrenteil3 0V. Oüx &v Övvaro 
un xauwv evdaıuoveiv. EÖ. Kon. 6 (464). To aroayuov 
ob owlerar un uera Tod doaornglov rerayusvov. ©. 2, 
63, 2. — ’Eoyarn adınia doxsiv dinaov eivar un Ovra. 
II). co). 361, a. O0 nwror ElnAwoa_ rsrAovroüvra Opo- 
do@ avIowrov aroklavovra undtv wv Eye. Ayrıyav. 
290 (259). — ‘O0 ur dageig avdowrrog oV sraußeverar. ME. 

0. 422. — OVx eürvyovcaı böser ovyl Övgruyeiv. Ev. 
Bax. 1263. "Eoyeraı taimsis eis Pos Evior oÜ [Inrov- 
usvov. Me. 416 (433). [Ogaovg de, Övvarog nal Akyeıy 
olöog T avno xarög molirng yiyveraı vovv oün Eywv. Ei. 
Bax. 270. — Dihooogpovcw oi oVUre Ayadyoı oVre xaxoi rw 
övres. IM. AV. 218, a. Tov Ovra ünas eiwFEv Errawwveiv. 
©. 2, 45, 1. Eiw$are ra oÜx Ovra Aoyorcoısiv wg Eorıv 
Vuiv Erowa. Avd. 3, 35, 


4. 1. Od fteht au, wo das Particip Prädifat it, in den Ber- 
bindungen $ 56, 4, 7. "Eruyev obx 2EaAnAınpevov zo teiyos. 8.3, 20,2. 
H yovazeta pboıs obdEyV yelpmy TTs TOD Avöpös odoa Tuyyaneı. He, an. 
2,9. PDavepös yiyovevy od Tüv owpdrwy ouyyerns dv, aAAd Tav Ypn- 
parwy. Au. droo. 52. LZwxparns obdEev AAo rmor@y dLayeyävnrar 7) 
ÖLAOXOTHY TA TE Ölxaıa xal ta Adıxa. Ze. dr. 4, 8, 4. 'Opw, borep Ta 
Tod sWbuatog Epya Todg un Ta obparan daxodvras 00 Öuvape&voug Taoteiv, 
ooTw xal Ta is buyfis Epya Toog un TAhv buyrv doxodvras od duva- 
pevoug. Be. am. { 5 19. 0 re * en außAütepog, elöwg 
obx Es yapıy, AAN Es Öyelinua av dperiv drodbamy. G. 2, 40, 4. 
Eyd deitw od rapamecar olös Te Wv malkov Tols rehas 7) xal Epyw Erek- 
eidelv. 8. 5, 9, 7. “Ertpous Av Eyoyı Emideigar ob peracyövras 
ans rohrretag. Av. 30, 15. [Tov nöreuov 0x Övondbov to navreloy npondeı 
pn Er dyadın note zo Tlekasyınov naroızıodnsöuevov. 0.2, 17,2. vgl. 
1, 76, 1. 5, 60, 4, Iſokr. 15, 144; durch die Konjunktive veranlaft Dem. 
22, 18. 23, 68.) 

A. 2. Selbit mit &s verbunden fteht od beim Particip; auch bei der. 
abfoluten Konjtruftion mit und ohne os oder Korep $ 56, 9, 5. 'Edo- 
pußeite bs; od roınoovreg tadra. Au. 12, 73. Anpoxpdrns Eööxeı moAda 
Zen aAmYedoar Toradra, Ta dyra Te ds dvra xal ta an övra ds 00x Övra 

e. av. 4, 4, 15. — Tijs Anxedarmoviov dpyfis Annıkaynpev, obdEv npos- 
Trov Exelvoug Mpiv Erırascew. ®. 6, 82, % Tis BobAc Aktot ruyeiv od 
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weröv abıao. Av. 31, 32. Tode adrxodvras alnuloug a tete, VOTEp Tob 
Öveißoug AR od rc Inutas abrois merov. Au. 27, 16. Ev öAtymptq Eror- 
oövro, bg oöy dbronevodvras opäz. 8. 4, 5. [Nad) einem Imperativ ac. 
wn mit einem abjoluten Ge. Th. 7, 15,1. 77, ,.Xe riet 

A. 3. Für od fteht gun beim Partieip, wenn e3 mit einer an fi pn 
erfordernden Fügung verbunden ift, z. B. mit dem Imperativ oder mit 
einem Infinitiv der Art 7 U. 1 vgl. U. 4, oder wenn es einem hypo— 
thetijchen Sage angehört (auch einem relativen Hypothetiichen, wie Th. 1, 
71, 1). Wngtoasde töv nöAenov, ar poßnYEvres To abtixa dewöv. 6.1, 
124, 2. Tivar odp’ tofdı ur pe dBwreboavrd oe. Ei. "Hp. 983. 0 rais 
einep Eorog Yavepög bpiv Eotı ur BAndelg, ÖnAodrar da Trv auTod dap- 
tiav drodavev, Avt. 3, 8,5. EP Epod unötrore dpeANsovtos, olrwg 
&ye mv yvognv. Be. Kv. 1,6, 11. (Agtere pe T mn dplere, bs Epod 
00% &v moımoovrog alla. IA. ar. 30, b.) — Xpr) Toy ayadov roAtınv 
un Erpoßodyra Todg dvrepodvras, AA ano Tod icon Yalvesduı Ayeıvov 
Atyovra. 0.3, 42, 4. Eiööra ye pi) elöevaı To adro 7 pn eldora elöeva 
ddbvarov. IR. Be. 188, a. "Yreoyero eipnvnv normoeıv ante öunpa dodg 
whre ra teiyn xadeAdv. Au. 12, 68. — Ti &orıv, ei yph pn wekeu- 
odeisay Atyeıv; Ed. Io. T. 1288. Ei ddtw pmdsv TposTjxov Tosalra 
vohwara Zyxartsar, draßAndeinv Av röv Amavıa Btov. Io. 17, 1. Acıyöv 
Tay Tıs pur) YPpovav doxf) ppoveiv. I. Zr. 23, 1. (Taöra oxoneite örı 
ur rpövoig pähkov &yiyvero M zoyn. Avc. 5, 21.] So auch nad dem 
wünſchenden Optativ Diphil. 71 8), 9. Er 

A. 4. Eine Negation vor einem PBarticip Tann bloß zu diejem, fie 
kann aber auch zu dem folgenden Verbum, an welches das Particip ſich an- 
ichließt, mit gehören. (3. Th. 1, 12, 1.] Achoc Eoriv 6 ypövos' obx Epm- 
tworv Afyeı. Ei. Alo. 26 (38). — Ob rarapoßndeis erıoyhow. ©. 6, 
33, 1. Mera ra Tpwıxa f EAAAS peraviorard Te xal xarpxilero, bote a7) 
Houydoasa abEndivar ©. 1, 12, 1. Ei xal opö6öp adyels, undcv 
npedıop&vos npa&ns nponerüg. ME. 542 (574). 

9. Auch bei Subftantiven, Adjektiven, Adverbien und 
Präpojitionen mit ihrem Kaſus fteht in hypothetiſcher Be— 
deutung un; font in der Regel 00: 6 un glei og &v um N. 
Eig nürıng dvoiv un nUxuraıv 00% üv doxei 001 6adiwg 
uayeosaı; IIA. col. 422, b. "Eyaoay zragavoulav Ezei 
Tois un Aavayın xaxroig Övouaodivaı xal oUx Erri Toig 
> \ 2 - 7 ⸗ c \ 
ürro ray Zuupogwv Ti Tokujoaoıw. 0.4,98,4 O0 un 
iargög Avenirmuwv wv 0 Largög Zmuornuwv. IIA. To. 
459, b. — Oüx oida: dewör Ö' doriw Y um Euzeıgia. Ag. 
a. 115. Joxrei vis 001 eivar aron 7‘ rov ahlwv AroWv 
Grovsı xal Tov un arowv; IIA. Xag. 167, c. — To rwv 
< n > - x x c N N c 
ouolwv NSLWwosrau Tovg um Omolovg oo Öinarov. Agk. ont. 
2,9. Ta unjve ayaya unre naxa ov Bovioueda. IA. 
To. 468, c. Tö un &unmodwv dvayraywviorp eüvoia TE- 
tiumraı. ©. 2, 45, 1. — Eihöunv anooyeodaı ig Touaveng 
iö&ag dl augporega, dıa Te ToVg dÜx suÜnaiewg auch Xow- 
.utvovs al dıa rö un BovAeosaı TarreıvorEgovg TroLeiv 
ToVg NuuPEovg. ’Jo.5, 143. — [Oüx a&ıov r5 moAsı Oveudioar 
wv um uera vouwv juagrev. 0.3, 62,3. O un Evv 
avayan rı nasuv yaherıwregog diapvywv Toü ano Ti 
long &x9g00. ©. 8, 40,5. Malıora oi un Siv moopaoeı 
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Tıva xar&g sroLodvreg Err&pyovraı xal dıollvvrar. ©.3,40,5. 
Bol. 3. 1, 91, 4. 3, 67, 1. 4, 87, 3. 98, 4 u. 6, 82, 1.] 


A.1. Auch hier kann vn für od eintreten in denjelben Fällen, wie beim 
Barticip nach 8 U. 3. Mr yatp’ Arpelön xEpdecı roig mr) xaAois. Lo. AL. 
1349. Ta undiv byekodvra un növer udrmv. Alo. db 44. 'Erei 
Ta mr ara npdocerv Eröipac, TATdı xal ta un “aid. Ei. Ex. 1250. — 
"Opxors ta pr Ölxara pr vırav Akyw. Alc. Ei. 432 (424). Oödev xwAbeı 
ToOg repl Erepn deivodg yevonevoug ar YPnstods elvar nepl ra ounßökara. 
Ic. 13, 6. — Zuyyvworöv elneiv Eotıy xal To mr warödv. Lo. dnoo. 323 
(325). To Cäv un ars rövog ueyas. Ed. "Er. 378. To pr) zurüg 
Aeyeıy andy tı Eurorei rais boyais. IIR. Datö. 115, e. — Acıyöy por doxei 
elvar, ei tois elnodor rept To nANdog To bp£ftepov un Ta Apıora d un- 
d2v einay radıra reiserau Av. 20, 10. 

U. 2. Snjofern od den Begriff aufhebt, findet es fich auch, mo die Kon- 
ftruftion eig. pr) erfordern würde: od rposrxovra Ungebührliches. Ilepı- 
ans 00x Nyeto wärdov bno Tod nAndoug 7) adrög Tyev, diä TO MT) ATWbmevog 
&E 00 TPOSMAOYTWy TMV Öbvapıy rpög Mdovnv Tı Atyeıv. ©. 2, 65, 5. 
Bpadtws Boukebeode ws od rept Bpaye£wv. 8.1, 78, 1. Mn Mo rı 
vontonte thy YTv abrav 7) Öunpov Eye, xal 00y 710009 Öow Aneıvov Ekeip- 
yastaı. 8. 1, 82, 4. Acıya y av radoımev ei Todg pev ody oloug TE 
övrag EEanvoug eivar ar 0d yphpara Eyeıy bumv, tobroug dpnite [apette]. 


Av. 20, 19. 


10. Geftellt werden die einfachen Negationen in der Regel 
unmittelbar vor den negierten Begriff. 


U. 1. So unterfcheide man od ravra Spdüs Eroinsev nicht Alles —, 
wohl aber Mandes; ravra oix 6pdas Eroinsev Alles nicht richtig —, 
jondern falſch; öpdüs ravra oöx Eroinsev mit Recht Hat er Alles nicht 
gethan —, jondern unterlajjen. vgl. z. Ke. An. 1, 4, 5. (Doc jteht die 
Negation zuweilen vor einem Infinitiv, wo fie zum folgendem Verbum ge- 
hört.) Pidet nörenog ob nayr ebruyeiv. Ed. Top. 6 (728). "Qs oB od 
attıog detkov. An. 19, 335. Aßpoxsuus ob todr £roinsev, AAA dmmAuuven. 
Be. av. 1, 4, 5. Patveraı H vov "ERdds xalouneın od raraı Beßatug 
olxoupevn, Aa peravastdosıs odcaı Ta npötepa. 8.1, 2, 1. Obx &v 
yovarxı pberar nıott yapıs. Me. (545) 565. (Obr alsdavesdar Ariv 
ye doxeite. ®. 1, 70, 15 

U. 2. Nach ihrem Begriffe fteht die Negation, wenn beide, jeder für 
fich, ftarf hervorzuheben find. So bejonders bei Gegenjäßen mit uev und 88. 
Hier fteht od auch, wenn ein Bofal folgt (nach dée ftet3 betont, auch wenn es 
nicht abjchließt). Havres pe&v obx 7ABov, Apıatos de “ar Apraokos. Be. 
av. 2, 5, 35. "Hy 6 rorapös dasds devöpesı naykcı ey od, muxvols BE. 
Se. av. 4,8, 2. [3. Ze. An. 4,4,3.] Apıdövn Örmhnvrnoe ney od oödè dveorn. 
Be. ou. 9, 3. — (’Eswdn 6 Euög nurnp olöv Ted 00x Tv, elnep &yw 
unvurns Eyevöunv repi tod narpös. Avö. 1, 20. H ouyypapr) moAAd od 
Suynoetar byeiljoat Todg Avayıyydoaoxovrag. Atov. r. Bov. 6. 1. —) Trep- 

povoöcı nev Tpäs, Drome£voucı d od. ®. 6, 68, 2, Ta Höovas Eyovra 
rırndebparta xolaxeber pev Muay Tas Vuyds, meideır 8 od rode xal 
ömnodv merptoug. IM. zor. 538, d. 'Ededn xal rtodn, AnbAero 8 oöyl, 
ar Erödn. Au. 6, 27. Tov idövra xal pboavra pepvnpevov, d6pwvra d 
od Arodelkauvres obx elödra Arebelkaney zul Ana wenvnpeävov. IA. Be. 164, d. 
Iısreösaı Yewv ypr Yeopdrosıy Es za vöv renpayneva Bikbavra suw- 
Batveı yap ob ra nev za 8’ ob. (erg. arda zavra.) Aic. Ilep. 800 (1). — 
 Beöv vöpıke Hal oeßou, Inreı de mr. Pin. 112 (118). Dikov Tpöroug 
ylIyvmoxe, niohans de un. Tv. 539. "OAoıro mev un, deonörns yap 
Eat Euög' Arap xands y' av Es plkoug Aktsxerar. Ed. Mn. 83. Ei adrois 
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eln ndvra za Enıchdeia rapeoxeuaspe£va, Ypwvro 6’ abrois u, dp Ay ed 
rpdrrorey dra rhv aräswv; ID. Eodod. 280, c. 

A. 3. An manchen Stellen gehört ein dem Verbum nachgeſetztes un, 
wenn auch wegen der Form befjeiben gewählt, doch eigentlich zum nächſt- 
folgenden Worte. "OAowro un Tı navreg ol xaxot, TA de Aadpal Ög daxeı 
un mperovt' abra xaxd. Lo. Tp. 383. Lxomeite un Todro el akavrov 
Edwxev, IA Try mpoduntav An. 20, 45. [Über pn rı ſonſt z. Th. 1,126, 1. 
6, 40, 2. 

Zi 2 2 Wenn die Negation, ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu ftehen, 
vor dem Artitel oder der Präpofition eintritt, jo iſt dabei (wenn es 
nicht ſchon hinzugefügt ift) daS Gegenteil zu denfen, 4. ©. bei oöy oi döu- 
yardraroı ein AAX ot duvarararoı. Bekker Hom. Blätter 1, ©. 288. Oi 
"EiAnves 6 naraı Erparovro rpög Amstelav Tyoupevmy dvöpwv od Tüv 
dduvarwrdrwy. ®. 1, 5, 1. [ogl. 3, 57, 1 u. 3.7, 36, 3.] Fyd Ayoöpaı 
dörxeiv el tıs Öklyas Apkas Apyas a Ta Apıora Tpke tn öde. Au. 20, 5. 
’Eay 6 dm tod dyıeıvod pev Beitıov Yıyvöpevov, Do TOD voobdoug dE Öta- 
Yeıpöpevov drokkowpev, rerdöpevor pl TH Toy Eraiövrmv ben, dpa 
** quũv Eorı drepdappevou abrod; IIA. Kpit. 47, d. — Ilalaras apera; 
yph Tols aloypsv rı dpa dtmiastas Inpias elvar, dtı 00x Ex Tpogn- 
x6yrov Anapravovaw. ©. 3, 67, 1 u. Sr. dort. Ilekomovvnsıoı moAepeiv un) 
Tmpös Ömotav dvrırapaoxeunv döbvaroı. O. 1, 141, 5. — ("Eon mpaytrn- 
seoda radra obx eis maxpdav, AAN eis my Exınv. Al. 3, 98.) Apu- 
vobmedu Tod; molepioug or eig paxpdy. Be. Ko. 5, 4, 21. Ilaoyeıv 
srrodv alpeitaı rap buov närdov 7) Pilinno rı rorfoar pr Tpös Hdoynv. 

An. 19, 118. | 
(U. 5. So fteht die Negation zumeilen auch vor einem relativen 


Sate, indem das ©egenteil zu denfen ilt: alla a od —. Zmroöca 
apway' eöpov ody & EBouAöumv. Ed. ‘Ir. 699. Zwxparns Erıneielodar 
Seodc Evönıley dvdpurwy 08y Öv Tporovy ol moAAot vontkousmw. Se. ar. 1, 
1, 19. Tô dyvoetv Eauröov al un & olde Sokaleıy Te al oleodaı Yıyyloreıv 
Eyyurarw pavtas &doyilero elvar. He. dr. 3, 9, 6.) 
U. 6. Ebenjo (wie A. 4 u. 5) findet ſich die Negation bei Hinzuge- 
fügtem Gegenſatze nachdrucksvoll vor dem betonten Begriffe oder Satze, auch 
etrennt vom Verbum; ja wenn dies vorangeht, ſelbſt nach demjelben. 
’Eyb ob yarerny dpiv elvar vonißo Try mopetav, dAAd ravranacıy ddbva- 
zov. Be. av. 5, 6, 10. — Eöppayoı Eyevöpneda odx Eri xatadouldger 
av "EAinvwv, dAr Er Eieudepwoeı. 8. 3, 10, 2. Xpn Tobg Eieudepoug 
056% dpıoramevoug opödpa xoAdkeıy, ara mpiv drootäivar op6öpa puÄdoceı. 
8. 3, 46, 4. Zmkodte pr Todg Tielora Xextnnevoug, AAAG ToDg MÖEY 
xarby oploıy abrois ouverdörag. Io. 3, 59. Acdipev obyi un Eyrinpa 
torte, AA pn Eri dteyvwmopivny xplowv xadıorupeta. ©. 3, 53, 4. — 
Tadra ypt oxebapevous un Tobs Emods Adyoug drrepidetv, Try de abrod 
zıya owrnptav närkoy an’ abrüv mpoideiv. ©. 4, 62, 2. Ei 6 xarapenap- 
rupnpevos drö Tod Plou Tod Eaurod xal ic AAndelas aıbosı u EE v 
ıvhoxerur AAN E% TÜV WapTupı@v xplverat, dvnpnrar 6 vopos xal N AAM- 
En Al. 1, 90. — Basıkeüg alpeitar oby Iva Eavrod xalms Eripeifitat, 
EN Tva zur ol Eiöpevor dıd Todroy ed rpartwaw. Be. ar. 3, 2, 3. 


U. 7. In Verbindung mit manchen Konjunftionen, wie ydp, rot, tritt 
05 oft zu Anfang eines Sabes ein, wenn auch jein Verbum entfernt ift. 
Manche Hyperbata der — erlaubte man ſich, um den an ſie gerückten 
Begriff Hervorzuheben. Mr & ye od ypn moteı. IA. Eodod. 307, c. 


II. Mehrere Negationen verbunden. Ellipjen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen, die verjchiedenen Begriffen 
angehören, haben, wenn auch in einem Gabe ſtehend, jede ihre 
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Bedeutung. Vgl. R.8. OV de arreıgiav ye ov pnaeıs Eysıv 
ö, Tu eirunS. An. 49, 120. Oüx ayvoo oð r EU TrEpV- 
KöTWVv WV avggwnwv. An.37T, 55. "Yu@v Eoyov 10 un wei- 
Yeodaı ra um dixaıa. Ayr. 5, M. — Oü FEuıs To 
— Aeyovrı un ovyywgeiv. IIR. “Ir. 304. Ovroı u 
znv Anunroa dvvaucı um yehkav. 40. Ba. 42. rn Ta un 
rıora doxoüvra eivaı AEJOVTES oVU u0ovov oÜ neidovom, 
alla al apooves doroücıw eivaı. 9.6, 33, 1. 


A. 1. Sn der Frage kann das erjte od zum ganzen 2 gehören: 
nonne, ift es nicht jo, dag —? Über das ähnliche od (—) yn $ 58, 
7, 5; un ob nad) Begriffen der Furcht 5 54,8, 97. — eni Toy dqον, 
Mohewubrartov övra Muilv, 00x NYEAnoav Duiv Sustpatebew; Be. "EA. 5, 2,33. 
[3. Ze. An. 3, 1, 29.] 

(U. 2. Die ‚einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeitellt, Er 
dieſe auf. (Ai Sbo aroydssız niav narapacıy arotehodsw. Aovx. I’ur. 11.) 
So in oödels od nemo non, durchaus jeder, jo v. a. obx Eotıy östıs od 
8 61, 5, 2. [Nicht hieher gehören die Stellen, mo ob — od für obre — obre 
eintritt, wie Ur. Plut. ‚1114 vgl. Vögel 979. Zw. iſt Ant. 3, d, 7.) Tüv 
öpdvrov odBels 00% EraoyE tı nv buynv. Se. on. 1, 9. —E KDU- 
palov oöBEy ob duepyeran. So. äroo. 673 (850), 3. Hermann 3. So. Ant. 4. 
Tobtov obdels obx areine narwre. An. 57, 

A. 3. Wie jedes Wort, jo kann aud die Negation wiederholt den 
Begriff bloß erneuern. So bejonder3 bei — Od pa At, od 
Datöpas Zrotouv. Ap. 34. 1043. 650ĩ⸗ ‚ehrnxev oöroc, od Keivarsıy, od. 
&o. At. 970. Od uereorı Tüv lowy oödE Tüv Öpoluv TDd« tods mAouclong 
rols moAkois Nov, od ueresew, od. An. 21, 112. [Elmsley z. So. Wi. 970.] 
— Oöy borep ye Tas alas — —————— det navdavovtas, rplv j 
dera TNS TPOpTs epyalestaı zoy Öldaszömevov, 06y odrw Aal A) yewpyla 
EbenoAds karı uadetv. Be. olx. 15, 10, Aedorea — ay Anus uddwuey dpyot 
Cnv = un erddmuev tig olxade ößod.. Be. dv. 3, 2, 25. 

4. Über das beteuernde od ah $ 53, 7, 6 vgl. Elmsley z. (Eu. Hik. 
1066 * &. DOT. 870; über das fragende S 53, 7,5 vgl. Eimäfen 5. Med. 
1120. So jteht e3 auch verbietend, ein aus der Frage hervorgegan je 
Gebrauch. Bgl. Pilugf 3. er Andr. 758. Nach, Elmäley z. — Did. 
177 ie 6 un ypabaıs = pape oder pi ypdbns, od wi ypdıns = ob 
ypaber. Od un, — han saurov Ev xaxotis. Neop. 20, 34. Tovs 
rovnpodg od pr more Behrloug moımoere. Ai. 3,177. 00 ER, ei 
"Isat. 8, 24. Od un zaxıodeis eis Avavöptav n&angs. Ei. ’HR. 


12. Ov und un werden jedes mit einem oder Mer jeiner 
Ableitungen, ihnen vorangehend, jo verbunden, daß die Kompoſita 
den Begriff der einfachen Negation bloß in Bezug auf den jonit 
noch in ihnen enthaltenen Begriff, erneuern und urgieren. So 
ſagte man in der Regel z. B, oüx Eortıv oVd8v ſtatt ounꝝn Eotı Tı 
x. Zupgovog arrıortiag oÜx Eorıy ovdEv KoNTLuwregov Poo- 
Tois. Er. "Ei. 1618. Oüx Eorıv oüre veigog, oVTE yonuara 
oUrT ahko Övspuhaxrov oUdEv @g yuvr. Ev. Aa. 15 [322. 
Als. 295 (339)]. Oüxr Zorw &v roig un xvahoic Bovkev- 
uaoıw oüd einig. So. To. 725. [Ausn. More xregilew unre 
xwrioal vıva. 2o.Avr.204. Toürov poadle un nor avdow- 
zrwvy wıwi. Do. O. K. 1522. Bergl. And. 1, 108. Aiſch. 1, 40. 
©. 1, 23,4. 80,1. In. 37, 21 u. a] 

20* 


305 Syntar. 


U. 1. So ftehen auch ohne od oder „rn mehrere Ableitungen 
des einen oder des anderen einfach verneinend. Vbdanod ölxarov 
obdtva Aulv &odyn dy Biarnteıwv. IlA. zoi. 335, e. Be pboic vDBEY 
weya obderore obdEva odre lölßrnv obre möAty öpd. IM. noA. 495, c. 
Heods Yoßobpevor unror aveßt; unöEv ande Avöotov MTE momMante 
wnrte BouAebonte. Se. Ku. 8, 9, 

A. 2. Ähnlich kann auch nach einem verneinenden Verbum die Ne- 
gation erneuernd und urgierend eintreten. So überjegen wir avrıkEeyw drı 
oöx Zorıv ih beitreite, läugne, daß es ift. "Uri dpert) 00x Zorıy 
Zmornun, ox&baı Eav cor doxh eixötwg amıoreiv. II. ME. 89, d. Avre- 
keyev Örı 00% E&yywpoin. Be. EA. 2, 3, 16. Obtot robg ye Yewpevoug 
tdde AvrıÄA&keiv olonar ag odyL xar 7 Avöpeta dtbaxtov. He. ou. 2, 12. 
[3. Xe. Un. 2,5, 29.] Ob toöro n Ws 0dy ÖTavy To auto Yıyy@- 
ox6v Tis Eyn, abros adröv yvaoeraı IA. Xap. 169, e. 'EEeieyareog. 
obtoc 6 Adyos Mulv Eotıy bs OD Ölmarosbvns Kal owWapposbyng XTNoeL Ebdul- 
woves ol eüöatmoves. III. To. 508, a. Oaupaorov TO ÖLapayeodar mepl Tol- 
zou xal ur) Av dbvaadaı Apyndnivar bs odx aneöwxa. Au. 4, 1. 

U. 3. So wird nach Begriffen, die eine Verneinung enthalten, wie 
mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, fich Hüten, dem In— 
finitiv gew. wr beigefügt. [Reg. 3. Th. u. vn.] Hrtisrouv un) eivar todg. 
za önka rapaöövrag Toig Tedvenory Öpotous. ©. 4, 40, 2. ns un 
rentwxtvau Ap. in. 572. Ilüs av tornumev Ecapyor elvaı To xaAöv 
ur) xaAöv elvar; IA. ‘In. 288, b. O vönos Arayopedbeı (eipyeı) pnre 
Sıxalmg uhTe dölxwg anoxrteivar. Av. 3, y, 7. 4, B, 3. Oft vopoderar 
zo xaAöv TO Ex TÜv Yuvaslmv Katıdövreg ATEITTOV Tols 600A0ıs MT) METE- 
yeıy. At. 1, 138. — 0O Yößos To vodv Anetipyeı un Acyeıy & Boökerar. 

ö. — 14 (68). Nopwv ypayar elpyovoı ypfjodar u xatd yybunv 
zoörorg. Kö. "Ex. 867. Kwivöpeda pi maderv — Ev. "Iwmv 
391. — lapöv seswodar peuköneda pr Yaveiv. Ed. Hp. 506. Xpn 
ravewg ebAaßeiodar yeltova yeltovı undev rorelv dtdpopov. IIA. vo. 
843, c. 'EpuiAdkaro unöeva [un] Badetv. Avt. 3, 8, 7. Agdorxe pn- 
6£v EEamapraveıy. Ei. Avcıy. 8 (Hippothoon 8), 3. 

Päov Eröipa rıg & npörepov Anexpbntero un xaf hdovnv dpav. ©. 
2, 58, 1. 0O zarmmp armebkuıt Ay tols Beois nndapn&c xard Tag Tod 
vleos eöyas yiyveodar. IIA. vo. 687, d. "Epoöd oi vöpor dneyyvmxrörtes elol 
pn ddrxeiv. Au. 1, 34. Ilaucavtas xpıidels aneAbdn mr ddıxeiv O. 1, 
128, 2. Ayeineda pundev Av nAnppeieiv. IR. vo. 685, a. Ant- 
Syovro aM Ent Tiv Exatepwv yriv orpatedoaı. ©. 5, 25, 3. 

U. 4. So findet fi pr auch in Verbindung mit Gare wie mit dem 
Artitel xö oder tod. "Dore un 6Arodaveıv dh ÖAm oynoeı. Be. dv. 3, 
5, 11. Tas vaös arn&orpebev Bote ur 2ideiv. 0.8, 108, 1. — Kipwva 
rapa Tpeis dyelsav bnpous ro un davdrw Inpımoar An. 23, 205. Ed 
ray guAdrroucı To undev Beßarov 2av eivau IM. Be. 180, a. (I a6- 
GUyTEs mv wAöya zul To un TmpogeAteiv Tiv 6Ardbn Tod xıyöövon AnmA- 
kaynsav. 8.7, 53, 4.) — Tobrouc Toradra Aeywy Eoye Tod pr) Exne- 
rAnydau Be. EA. 4, 8, 5. Mia anöxpısıs dnoAbeodar doxel Tod m?) 
xarg Eyeıy, AAN öpdüs. IM. vo. 637, b. (Oböeis zw tod wu mALov 
Eyeıy anerpanero. ©. 1, 76, 3.) Aıa ro picog pıxpov AneAımov tod 
ph Talg Eoyaraıs ouppopais mepımeceiv. 1o.15, 122. H did Biov Anin- 
sTog Lhrnas Eprödrog ylyveraı Tod ur) xuAng doxelv Ta nepl Töv 
möheuov Ernaotoug, IIA. v6. 832, a. (Ev dopuket eloı Tod unöty nadelv. 
Se. Ko. 3, 3, 31. 'Evöptkov oBdeptav swornptavy elvar Tod un nadeiv 
& Eroinoav. Be. "EX. 2, 2, 10.) 


(4. 5. Hin und mwieder findet fich nad) folchen Verben auch der Infini- 
tiv ohne pr. [3. Th. 1, 73, 3. vgl. 1, 31, 3. Philem. 92, 3.] Zynow oe 
nndav bvoruyn nnörpara. Ed. Op. 263. Oxvnoousıy ol ayyekoı pr) dro- 
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ben Aeiv Tas orovdas moınomodar He. av. 2, 3, 9. — Tö ye duoru- 


yestaros elvar Avdparwy oddann Exryebyw. Avö. 2, 9.) 

A. 6. Nach negativen Sägen jteht beim Infinitiv (auch mit 75 oder 
ste) für unſer nicht ftatt un in der Regel vn ob: eben jo nach Fragen, 
die einer Negation gleich find, und jelbjt nad) negationsartigen Be— 
griffen, wie Avon, aloypsv éotiv. [Hermann De ell. p. 2248] Auch hier 
erneuert daS od die vorhergehende Negation. Vöy 5aıav ool Eotı un od 
Bontetv drxaosbvn eis Öbvanıy rayıı tpörw. II. nor. 427, e. Obx &y- 
ywpei toig mAeovexteiv BouAlopivors un 00x Exrooby Toreishar Tols 
Izavwraroug Staxwibeı. Be. "Er. 2, 3, 16. Adbvara Tv un od peydiu 
Brartew. O. 8, 60, 1. [vgl. Her. 3, 82, 2.] — Ei ua E&Xebdepös T' eins 
Kal mAobsrog yEvoro, Tiyog Av bEoro un) obyl raumav ebdatumv elvar; De. 
"Er. 4, 1, 36. — Avsnrov Myoduaı eivat ooı ur) od «al todro yapntlsadat. 
IR. ou. 218, c. Aloypov &orı soplav xal Eristnunv oy ravrev 
xndrıstoy pdyar elvar av dvdpwreinv zpayuarev. IM. Ilpw. 352, d. — 
Horn Avoıa To wur) ody Ev xal Tabtoy Nyeistar TO Ent mäsı Tols oWb- 
wası xardos. IM. ou. 210, b. Os yap rıs odrm raldng ed rardebseran, 
bor' &x rovnp@v ur) od xunods nevuxtvar Ed. aroor. dd. 38 (1053). 

U. 7. Ebenjo (wie nah A. 1—5) iteht beim Infinitiv nach Begriffen 
des Abhaltens und Wideriprechhens (X. 3) mit einer Negation un 
od quominus (für unfern Sprachgebrauch überflüjjig). Odx dv nor Eoyov 
ph ob ad Ekeıreiv marpt. Ei. Ir. 658. To ayvosiv oüx Expedyer 
<n Arndela mr) 00x Erovelötstov elvar. IA. Pat. 277, d. e. O Astuayns 
8, tı d2orto aörod 6 Köpos oddEv Edüvaro Ayräyeıv un 00 Yapıde- 
o$ar. Be. Ku. 1, 4, 2. — Mayas 00x Apvodnaı un od ouußeßnrevaı 
nor repl de Toy Tomudrwy ta uey Ömodoyi ta 6 EEapvodpaı pr TODrov 
Eyeıy Toy tpörov. At. 1, 136. Vödel;s nWwrore Avreine ur) 00 zaÄüg 
Eyeıy tods vönous. An. 24, 24. — Tiva oleı arapynsestar mr) odyı 
Kar adroy erioraodtuı TA Ölxarn “al Addous drdakeıv; IM. To. 461, c. 
— To un o0y Höca elvaı ra höca Aöyos oddels Aupıoßnrei. IM. 
®ux. 13, a. 

[A. 8. Wie jedoch nach joldhen Begriffen ohne Negation auch der In— 
finitiv ohne un vorfommt nach U. 5, jo fönnen fie, wenn jchon negiert, 
bloß nach jich haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 350. Bgl. 
Eupolis 148 (162), Thuf. 3, 39, 3, Zen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Plat. 
Tim. 20, d u. Ant. 3, B, 4 mit And. 3, 26, Her. 1, 209, 3.] Adövarov 
un öwoAoyeiv radra. IM. Dir. 50, b. (Taöra rıves 00x 2kapvodvraı 
mpArtreıy, AAN Öworoyodsıw. Al. 3, 250.) Eödnmovia od map&yeı dxvov 
pr Eideiv &; Ta dewa. 8. 3, 39, 3. — Tiva aloyıov un pıketv N Tov 
aderoöv; Ze. Ko. 8, 7, 16.] 

(U. 9. Auch bei Barticipien findet fih vn od (nisi) nur nad) nega— 
tiven Sätzen (A. 6) Her. 2, 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. T. [13.] 221. 
(Did. 8. 360?) Philem. 83 (213), 5, Plat. Lyſ. 212, Iſokr. 10, 47, Bolyb. 
16, 29, 6. 7. Vgl. Elmsley 3. So. DT. 13. Or Eorı atlkov Ta YıAodvrı 
obdey u) 00% aAvrıpıkoöv, IM. Ad. 212, c. Tıufis Tuyeiv oby olöv te mn] 
ob [röv] nord 7Y yybun drapepovra. Is. 10,47. [Ai nöreıs yareral Aaßeiv 
pn od roAtopxig, An. 19, 123.] Vgl. Hermann De ell. p. 223. u. 233 s.) 

U. 10. Über vr od mit dem Konjunktiv $ 54, 8, 9 u. 13, ob un $ 53, 
7, 5. (Über vn od vgl. Wengel, Prgr Opp. 1832. Glog. 1843. 1849. 1853. 
Lieberfühn im Prgr. v. Weimar. 1860. Koliter, Prgr. v. Meldorf 1866. Ge. 
2. Ch. Herwig in diss. Marb. 1875. Th. Kerſten in diss. Gott. 1876.) 


13. Ohne zugefügten Begriff jtehen die Negationen, wenn der- 
jelbe (gegenjäglih) aus dem Vorhergehenden zu ergänzen tft. 
Doh kann der Begriff auch, wie im Lateinifchen (das Verbum) 
regelmäßig, wiederholt werden. Tüv xalıv tüv usv Eowoı, 
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öv Ö ovV. Ze. Kv. 5, 1, 9. Oic oürw dedorraı nal olg 
un, rovroıg olx Eorı nown Povim. IA. Koir. 49,c. O uev 
ovvortirög dıakentınög, Ö de um, ov. IIA. oA. 537, c. 
Xweig To, T eivaı xal To un voullerau. Ev. Alx. 528. 
Aei zo, ve yonorov xal To um oxorceiv. IIA. vo. 638, b. 
Onul uergov Enaorov Nuwv eivar TWV TE 0VTWV xal ur. 
IT. — Ta u:v aroVcıa TO@v Auagrnuarwv Eyeı OVYyvwunV, 
ta dE Exovora our Eyeı. Avr. 5, 9. 

U. 1. So ift auch in den Formeln obx, adda — und obx, el, &ay zu od 
das vorhergehende Verbum in der erforderlichen Form zu denken. Vgl. 8 11, 
11, 2; ferner bei tt od umd tt un; "E&eortıv öv av rıs BovAmtar Tpörov 
todg Yeods Tımäv; 0obx, AAAa voor eloiv. Be. an. 4, 6, 2. Nüv toi; 
dndpyovras roAltas Anelöpev; 00x, Av Euorye meinen, Au. 34, 4 — 
Vddev Anoxwibeı näy te Öv xal 6Aov Ev eivar; Ti ö 00; II. ooy. 245, a. 
"Apyovıts eisw, God dmeixteoy. Ti pn; Xo. At, 668. 

A. 2. Ahnlich findet ſich vr) yap. "Oca Y Ev tw Tapdvrı Öuvarov Exdbv 
obx aroletbw. Mr yap (erg. arodetbngs). II. no. 509, d. 

14. Elliptiſch ericheinen die Negationen bejonders in be— 
ftimmten Formeln, bei denen ein allgemeiner Begriff, wie jein, 
thun, jagen, binzugedacht wurde. 

A. 1. So fehlt Eorıv bei oVBeis öorıs ob — dgl. 851, 10, 11. Ovdev 
6, tı od Euveßn. ©. 3, 81, 4. 

U. 2. So findet fich od yap arıd, wobei man zu ob yap jeltener das 
vorhergehende Berbum zu denfen hat (vgl. 13 U. 1) als allgemein: denn 
nicht ijt es jo, gebührt es fich, ſynonym mit xat yap. Ahnlich erhielt 
od wrv arıa die Bedeutung indejjen. [Selten od pevror add. 4. Th. 5, 
43, 2.] Uber od priv ode ja, aber auch nicht 3. Th. 1, 3, & "Opas 
GTı od Karing EAeyonev bs Apa Kal abra Ta TÜg YLAOoÖYOL PÜGEng MEPN, 
6Tav Ev KaxT) TPOYPN yYEvıjraı, altıa Tpönoy Tıya Tod Exreoelv Ex TOD Enitn- 
bebmuros; Ob yap AAN öpdüs &itydn. IM. noX. 495, a. Mr warte w 
höEerp (b Adeiye)' ob yap dAN Zyw xunöc. Ap. Ba. 58. — Tobrwy ain- 
37 pe &orı ta moAAd, od unv AAN Iows oby Möca dmobew. An. 4, 38. 
Über ara (—) yap $ 69, 14, 4. 

A. 3. Elliptiſch jtehen ferner oöy örı [o0x öcov Thuf. 4, 62, 2] und oöy 
Erw; Statt oüx Epw örı, önws: und zwar Heißt oöy örı nicht nur, oöy 
örw; nicht nur nicht (non modo) vgl. $ 69, 46, 1; (oöy örı auch ob= 
gleich); wr Srı Statt un einw, einns Srı nicht nur nicht oder nachgeitellt 
geſchweige denn. "Inepanodvrjoxerwv uövor &iEAovoıv ol &pivreg, 00 (Mövov) 
Grı Ävöpes, alla zul al yuvaizes. IA. ou. 179, b. (Zwxpdrn ye &yb &y- 
Bere: pr eninoeodar, 0dy Örı matleı xal pro Erunopwv elvau. IA. 

pw. 336, d.) — Ob önwg tig zoıvYs EAeudepiag wereyonev, AAN oböE 
Soukeiag merplag Meundnpev tuyeiv. Io. 14,5. Xp Toy pn) tuydvra yybums 
oöy önwg Inpiodv, dAAa und arınaleı. O. 3, 42, 5. — (O pnyavororös 
oDre srparnyod, mr Sri Außepvntou, obrte Akon oüdevög Eidrrw £viore 
dövarar owkeıv. IA. To. 512, b.) Mr) örı Yeds, AAAa zul Avdpwror xakol 
"ayadol 00 Yılodoı tods arıorodvrag. Be. Ku. 7, 2, 17. 
A. 4. [5.)] Nach Verneinungen mie od (dnra), oddunüs $ 64, 5, 4, 
it bloß das vorhergehende Verbum in einer pofitiven, nach aA (dfira), 
pnösp®gs 2. in einer prohibitiven Form (moteı, rormMons, ToLWpev 2C. 
vgl. $ 54, 2, 2) zu ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei obrw, wM 
por 2c. nad) & 62, 3, 12. 

‚a. 5. [4.] Mövov od tantum non heißt eig. bloß nicht, es fehlt 
weiter niht3, al3 daß = beinahe, einen zu ftarfen Ausdrud mildernd; 
6oov ob fast, mit Bezug auf die Zeit, auch mit Nön oder oönw verbunden. 
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[3. Th. 1, 36, 2 u. 3. &e. An. 7, 2, 5 lat. A.] Oi oopıorai yixpod xEpdoug 
Öpeyöpevor uövoy oUx Abavaroug ÜmIoyvodvrar Todg auvövrag TOLMaeı. Io. 
13, 4. Xpr Es tov weikovra al daov od mapövra möhemov Ywplov mpos- 
kaßeiv. 0.1, 36, 2. Edyero ötı Ipıxparns 5sov obx Mon rapein. Ze. EX. 
6, 2,24. Oi dvöpes zal Enepyovrar xal baov obrw rapeıoı. 8. 6, 34, 8. 


8 68. Präpofitionen (rooFEoeıs). 
(M. Geyer, Observationes epigraphicae de praepositionum Graecarum 
forma et usu (diss. Lps.) Altenb. 1880. Leonh. Lutz, die Bräpofitionen bei 
den attiſchen Rednern. Neuft. a. d. 9. 1887. 


I. Allgemeine Bemerkungen. 
1. Die Bräpofitionen, eigentlich eine Art von Adverbien 
urjprünglich des Ortes, erjcheinen als ſolche am deutlichiten in der 


epiichen Poeſie. 

2. Doch jchon in der ioniſchen Proſa, noch mehr aber in der 
attiihen finden fie fich gewöhnlich nur in feſter Rompojition oder 
mit einem obliquen Kaſus verbunden. 


A. 1. Die präpojitionsartigen Adverbia ($ 66, 2, 2) unter- 
icheiden fich von den Präpofitionen dadurch, daß fie auch jelbjtändig (ohne 
Kajus) jtehen können und mit andern Wörtern nicht fomponiert werden. 
Nicht fompofitionsfähig find auch einige den Ge. regierende Präpo- 
fitionen, dAvev, Evexa, dypı, peypı, werakl, die man als uneigentliche 
Präpofitionen betrachten fann. Bei Spätern findet ſich auch Zw; mit dem 
Sy a d. Präpojitionsadverbien d. jpätern Gräcität. München 

— 

U. 2. Ohne Kaſus findet ſich in der att. Proſa nur nos außerdem 
in zpög dé [3. Her. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8), gem. mit folgendem xat aud) 
und xar npös [te noos Aiſch. Eum. 238, Eur. Sr. 622. Bei Spätern finden 
ih au, wie im Jonismos, ext de, merk d&.] Eyd Myodmar Toörov röy 
Aöyoy Aabupopov elvar zy mökeı Akyeodaı, mpds d& xal ob dlxarov. An. 20, 
112, "AdAıov Epnv elvar Toy dötxws droxteivavra zul EAeeıvöv ye rp6c. 
IR. To. 469, a. Toeindorf 3. Pl. ©org. 55.] 

U. 3. Über Tmejen $ 42,5, 1ıu. 2. 

3. Der Kajus der Präpofitionen ift ein Subftantiv oder ein 
jubjtantivierter Begriff, gewöhnlich ein deflinables Wort. 

A. 1. Uber Präpofitionen beim Infinitiv $ 50, 6, 2 u. 3. 

U. 2. Auch bei Adverbien ftehen Präpofitionen in der Regel nur in 


Verbindung mit dem Artikel vgl. $ 50, 5, 1 u. 13; ohne ihn in den 
Fällen $ 66, 1, 4. 

4. In der Broja ftehen die Präpofitionen in der Regel vor 
ihrem Kaſus. 

A. 1. Häufig jedoch fteht nach dem Kaſus Evexa, nicht jelten auch BR 
nad) dem Ge., jelbjt durch eingejchobene Worte getrennt vgl. 8 9, 11, 1; 
äyeu eben nur zumeilen nach dem Relativ. Auivas Zyere, mv dveu ody 
olöov re vaurızy duydueı ypfodar. Be. "ER. 7, 1, 3. [vgl. Dem. 23, 136, 
öfter bei Ariftot. u. Spätern.] 

IB 2. Wenig üblich ift in der attiihen Proſa Einfchiebung der Präpo- 
fition zwiſchen Adjektiv und Subftantiv, häufiger nur bei Evexa; über * 
89, 11, 1. Vereinzelt find Fälle wie roräße &v rakcı Plat. Krit. 115, b, 
röoay Es Apernv Thuf. 7, 86, 4? avrinakov ds Ev övona 1, 3, 4? oBöevt 
50V vo Plat. Krit. 48, c, undevi Edv vo Ar. Wolf. 580 vgl. Arr. An. 4, 8, 6. 
zıya npös loyiv Plat. Sei. 644, a, rıva mpös AAdov Thuf. 5, 37, 2 (vgl. 
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zıya eis Eripav Anon. Dif. 5, umdev dr Erepov Iſokr. 12, 23), tpörwv 2 
olmy 2, 36, 3, Ereu &; eixocı Her. 3, 23, 1, uépac rept Teosapusxaldexa 
hut. 1, 117, 1 vgl. 54, 3. 6, 74, 2 u. Dial. Sy. $ 6. Häufiger ift oödex 
(undes) BU Ro Kl. 16, 8. 30, 18, Soft. 12, 216, Xen. St. d. Ath. 3, 1: 
daneben dr odöEv Arro, wie Plat. Prot. 353, e, Dem. 5, 11, (od) dr a’ 
obdev Iſai. 5, 23. 11, 15 und oöde dr &v ardo Ken. Kyr. 2, 1, 21 und 
Plat. Phaid. 100, ce. Uber die Einfchiebung der Präpofitionen bei oBdets 
umd obdgrtepog, z. B. obdE xud' Ev, odde net Erepwv, $ 24, 2, 2, 

5. Eingejhoben werden zwifchen die Präpofition und ihr 
Nomen in der Negel nur enge mit demjelben verbundene Begriffe; 
außerdem jedoch auch poftpofitive Konjunftionen ($ 69, 3) be: 
jonders Sätze verbindende. 


U. 1. So namentlich Adjektive, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem 
Kajus) ꝛc. $ 50, 8, 1-21. Boftpofitive Konjunftionen Haben aud 
bei hinzutretendem Artifel ihre Stelle gem. glei nad der 
Präpofition, wie &r oDv To AusıreAodv abrois Exaotor ywpodatv. An. 2, 
28. So jtehen (Ev und) dé beim Artikel, ſelbſt wenn er Pronomen ijt, vor 
demjelben, wenn eine Präpofition da ift, nach $ 50, 1, 13. Sehr jelten find 
in der Proja Stellungen wie Em zu 8 dvertotar Dem. 20, 62, Ev rais d 
adrais nöovais Plat. Gej. 816, c. Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Ekkl. 625, Men. 
b. Stob. 51, 27, Aifch. Ag. 1638 (1605), Eur. Med. 475, Andr. 336, Son 742.] 

U. 2. Eingeihoben findet fi) auch oipaı (vermutlich): Ev olmar 
rorkoie Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568, c, rupa yap olmaı Tolg 
vöpous Plat. Bolit. 300, b und fo bei ihm öfter, (wie iows Tem. 22, 44, 
Tolyb. 1, 56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521, ce), &s Eros einetv Plat. Gef. 797, e. 
(Ebenio beim Artifel oi wEv (yap) olmaı Beirıstoı Dem. 19, 80. 54, 38, 
Plat. Gef. 722, a, vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie 7) ydp rov piunsıs roimols 
tig Eotıv Soph. 265, a.) 

U. 3. Uber die Einjchiebung der Ge. (auch von 65) $ 47, 9, 19. 

U. 4. Nach einem mit dem Artifel verbundenen Nomen, mag eine 
Präpofition da jein oder nicht, ftehen poftpofitive Konjunftionen, bejonders 
pev und dée, wenn das Nomen ftarf hervorzuheben ift. 'Opyfs vooobons 
eiotv iutpot Aöyoı, Ey tw rpodupeiodaL de xal ToAnäy Tiva Öpds Evodaav 
Inptav; didacxé pe. Alto. Ilpo. 381 (3). Toös xövas Todg yaleroüg Tas 
pev Mpepas dlökacı, Tas de vurtas Apıäsı: Todtoy ÖE, NY OWPpOoYTjTE, TV 
voxra ev Önoere, iv dE Mmepav donsere. Ze. av. 5, 8, 24. [Über pera 
tadta 3. Th. 1, 56.] 

6. Ein Brädifat zu einem mit dem Artifel verbundenen 
Nomen gehörig tritt, wenn es voranzuftellen ift, zwijchen Die 
Präpofition und den Artikel. Beiſpiele $ 50, 11, 2 u.3, 857, 3,4. 

U. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Prädikat vorangeftellt 
zu einem perjönlichen Pronomen gehört. [3. Th. 1, 73,1. 3, 53, 1.] Ert 
Bere» £p£ Epyeraı IM. ‘In. 281, a. Ob znapa dÖıxacraig öniv ol 
Aöyoı Ay yiyvowveo,. ©, 1, 73, 1. Obx eis AnnoodEynv öyra ne hael- 
arvev. An. 21, 31. [Erenapröpero pr dnsvros rept (nEpı) adrod dıa- 
Bora Amodtyesdar. O. 6, 29, 2. adrod del.?] (HAYov Eri tHv untpö- 
rolıy &p nwäs. 8. 6, 82, 4 u. dort d. A.) 

7. Wenn einem Nomen, das von einer Präpofition abhängt, 
eine Appofition beigefügt ift, jo wird die Präpofition teils auch 
diejer beigefügt, teil3 nicht. ©. 8 57, 9, 2. 10, 4. 

U. 1. Wiederholt mird die Präpofition auch bei dem urgierenden 
oöros. ©. 8 51, 7,5. 
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A. 2. Über Niht-Wiederholung der Präpofition beim Relativ $ 51, 
11, 1. (Dixet To nAMdog Ev Tobrorg Tolg erımdeöpast zov Biov dLdyeıv ey 
oig av Tods dpyovraz tod; abray öpisı drarpißovraz. ’Ic. 3, 37. So nicht 
jelten ey ogl. m. Anm. 3. Thuk. 2, 86, 1; 2E Iſokr. 19, 46: ent Aiſch. 2, 
68, önep 3, 81; ano ſogar bei der Aſſimilation Ken. r. röpw 4, 13 und 
epanaleptifch 8 51, 11, 2 vgl. Poppo z. Thuf. 3, 64. Wenn der relative 
Sat vorangeht, jo muß die Präpojition beide Male itehen. 


8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe 
ein andrer dur wg oder Worzeo [zaFarreo] verglichen angefügt 
wird, jo jteht Die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn die Ver- 
gleihung folgt; bei wg regelmäßig, bei wgrreg gewöhnlicher nur 
bei der Bergleihung, wenn dieje vorangeht; wohl immer nur bei 
ihr, wenn ſie ein bloßes Adjektiv iſt und vorangeht. 3. Dion. P- 
259 u. Fr. Anal. 2, 113 f.] IIag nuäg poıra wg ‚Taga 
pihkovg. HL. oh. 328, e. (Rs Baoı)da ch£ouev WOTTEQ 
ogög ‚Jeorornv. Io. 4, 121.) Mn wg Uno ahhorgiag, 
all, WC oinelag tig —— PovAeveode. AI BIT 
Nueregoı wegl obötv odrw Tüv dvrwv Zorroudakov wg TO 
age roig "Ehimoıwv evdozıueiv. ’Io. 22, 188.) — CH wuyn 
Ernhverau Borg &% deo u@v — Toü owuarog. II. Daid. 
67, d. "Rorreg &v KATONTTOD &v To eg@vrı Eavrov oo@V 
„eimdev. Ih. "Dei. 255, d.) "Ag &v KATOTTgOLG aurav Taig 
mogaseoıwv ı nyn0@ zaFEwgarevau ev 7 zTavrwVv aueheıav. Ih. 
vo. 305, b. Jei DOG TTEQL UNTYOG rail TOOPoÜ rüs yw- 
gas, ovıw Povleveodau. IT. scoL. 414, e. Gi Meoonyıoı 
wg &g argida ravınv reudavres OpWV aÜT@V Tovg Ertı- 


Tndeorarovg Ehnul ov nV AarwvırıV. Al 6 
7009 pikovg ovrag uoı Tovg Jeovc oUTwW ES BE. 
Kv.l, 6, 4. — "Yuag xon Orav vehEvr00 org ztegi evdai- 


Vos £uoü zal heysıy zal couiv svavra. Ze. Kv. 8, T, 6. 
Noreg Ev ahhorgia r5 möoheı Euwvövvevov. ’Io. 8, 12. 


I. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derjelben Präpo— 
fition abhängen, jo jegte man fie gewöhnlich nur ein Mal bei kopu— 
fativer, oft auch bei adverjativer Verbindung Eben jo in 
forreipondierenden Fragen. Vgl. Reg. 3. Th. u. Präpofitionen. 
(Yro re vov alluv avdourwv zal Uno rav Erreıra srokv 
JavuaoI7j0soHse. 9. 7, 56, 2.) Zgl. S$ 69, 59, 2. Hyoüuaı 
üuiv rois dıraoraig, zeegl 0)..0o0 elvaı Tag povırag dizag 
oeFüs, dtayıyviorsw, ualıora usv Toy JEwv Evexa nal 
Touü eVosßoüg, Ensıra ÖE zul vucv aurov. Avr. 6, 3. 
[dgl. TH. 1, 141, 6.] Evonoere_ vovg rhelotovg TWV ‚ansgW- 
wyv @ueivov BovAsvousvovg — — — 5 oywv 
aurav. Io. 8, 106. [3. Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] ’Eyw oiuau 
üuäg [detv] 00 regel tWv —— —EDE— —— — 
Tis Tovrwv dıavoiag. Av.10, 7 wiederholt 11, 3. Sükov 
&yevero Orı Toitov Evera Ehdol, OU TAG Twv Ehhrvov 
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süvoiac. He. av. 4, 7, 20. Oi rgıarovra mohkovg Ev 
Eydoag Evsna arnexreıwov, wolhoig de yonuarwv. Be. 
“EL. 2, 3, 21. — Iög &yeı doßng voü roLoüde regı; Tivog 
dr: Toü bnolaußavsıy nag& 0ERvr® Tov uEv Aueivo 
ävdoa, zov d& yeigw. IIA. oA. 456, d. — (Baoıkeia nara- 
Iderau N) xal vıg aexı nwrrore narelöIN uWv Timo rıvwv 
@lwv 7 op@v aurwv; IIA. vo. 683, e. 

A. 1. Über Ergänzung de3 Subftantivs zu der Präpofition aus dem 
Vorhergehenden $ 50, 1, 22. * 

Al2Nur dichter erlaubten ſich auch die Präpoſition erſt dem zweiten 
Worte beizufügen. Xpn Meyaptas phre I pht Ev dyopd eve. Ap. 
Ay. 533. Vgl. Lobed 3. Soph. Ai. p. 249.] Fr 

A. 3. Nicht anftößig war es, diejelbe Präpofition kurz hinterher, etwa 
nur durch den Artikel getrennt, zwei Mal zu gebrauchen. z. Th. 1, 54, 1.] 
Aurednpövior Eopainsav Ev nr &v Acbarpors pdym. Be, EA. 7, 

. 4. Ein mehreren parataftifch verbundenen Präpoſitionen gemein— 
ſchaftliches Objekt muß im Griechiſchen wie im Lateiniſchen bei jeder 
Präpoſition ſtehen: Eri n xat brd yfis auf und unter der Erde. 

10. Mit der ein Mal gejegten Präpofition zwei verjchiedene 
Kaſus zu verbinden war unftatthaft. [3. Th. 6, 34, 4] 

11. Den Kaſus der Präpofition beftimmte urfprünglid die 
Bedeutung defjelben. Vgl. 8 46, 1, 1—3. Es regieren aber 

1) den Genitiv zug0, @7co, En oder 88, avri und die 
uneig. &vev, Evera. Bol. $ 69, ayoı u. uexgr; 

2) den Dativ Ev und ou ($V»); 

3) den Accuſativ eis, (ws) u. ava [dies dicht. auch 
den Da.]; 

4) den Genitiv umd Necufativ dıa, xara, Vreeg, 
uera [dies bei Dichtern auch den Dativ]; 

5) den Genitiv, Dativ und Accuſativ augpti, zuegt, 
taoG, 7905, Ertl, Urwo. 

A. Die märfifche Grammatik faßt die Rektion der eigentlichen Präpo— 
fitionen in folgende Verſe: 

Seh &x, npö, dr, Avıt zum zweiten Kaſus hin, 
zum vierten eis, dvd, zum dritten Ev und obv; 
Pr Kaſus Tiebt dici, xard, Örep, meta, 

rei rpös, Aupl, rept, Er, Ind, Trapd. 


II. iiber 2» und oöv; avıi, np6, And; 2, Aveu und Evexa. 


12: "Ev in mit dem Da. bezeichnet in moeitefter Bedeutung, 
daß etwas im Umfange oder Bereiche des Begriffes enthalten 
ſei. [Bgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben.] 

4. 1. Über das Iofale Zu 8 46, 1, 3 (£v Aptppovog 2c. $ 48, 3, 6), 
das temporale 8 48, 2, 6-9. Eriteres fteht zumeilen auch für unjer 
auf; beſonders aber für unfer bei, an, da der Grieche bei den Ortsnamen 
auch das Gebiet, die Umgebungen des Drtes mit umfaßt dachte. 'Ev y% 
neveodur xpeittoy N mAourodvra mAelv. Avrıpa. 101. — Acswruytöng Ayetlto 
zay &y Muxdın Erktvov. ©. 1, 89, 1. ’HAdoy eis TpureLodvra, möAıy 
ErAnvida, olxoupevnv Ev to Edketvo növrw. Be. dv. d, 8, 22 mit d. A. 
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(U. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet Ev das erreichte Ziel. 
Doch beichränft diefer Sprachgebrauch jich bei att. Schriftitellern auf die 
Verbindung mit dem Perfeft oder Plusquamperfeft [z. Th. 4, 14, 1.] Denn 
mehr al3 zw. find Thuf. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Zen. Hell. 7, 5, 10. Als Perfekt 
gilt auch olyopaı. [Ke. An. 4, 7, 17.] gl. $ 52, 1, 4& Nur bei rıdevar 
und ähnlichen Verben findet jich neben eis auch Ev, infofern die Ruhe al 
Ergebnis zu — iſt; (dies ſchon bei Ho.) "Es 16 "Hparov xureouyov, 
ol ö£ &v a Hpaiw xaranepeuyöreg &ijeoav. Be. Er. 4, 5, 5. "Qı- 
Yovro Ev Tolg 6ydpolig xal ra Erırniösia Ev TobTorg AvaxesXontopevot 
Aoav. Be. av. 4, 7, 17. — O2; Ev ppevös derrtorsı Todg Zuodg Aöyoug. Lo. 
aroo. 535 (537). Regelmäßig ift Som &v neönıs. Lobeck Paralipp. p. 524.) 

A. 3. Bei Pluralen individueller Gegenjtände (mie bei Kollektiven) 
heißt &v auch unter (ebenfjo im Gebiete der —); durch vor überjeßbar 
bei Begriffen des Redens, durch zu bei denen des Zuzählens. "OyAnpsv 
Eorıy Ev v&oıg avnp yepwv. ME. yo. 693. Ilopevönevor &v Toig ptAoıg 
noav. Be. av. 5, 4, 32. Oi Kontüv vönoı obx elol uarnv dtapepövrug &v 
räcıy edööxımor toig "EAAnoıv. IA, vo. 631, b. — "Prrropixods zaA® 
Tods Ey zw nANdYEı (Ev Tois moAdoig) Akyeıy duvanevoug. 'Ic. 15, 256. Od 
yareröy Admvatous Ev Admvaloıs Eraweiv AAN Ev Aaxredarmoviorc. 
Api. bnt. 3, 14. O5 Soxoöst oo Ey Tois Adtlxoıs xartakoyilesdar Tols 
dyaptorous; Be. dr. 2, 2, 1. To pikeisdar br Toy Apyopevmv doxet £v 
toig meytortorg elvar. Be. Ku. 1, 6, 24. 

U. 4. In mannigfachhen Beziehungen bezeichnet Zv, in welcher Sphäre 
jich etwas befinde, mit jehr ausgedehnten Gebrauche aud) in uneigentlihem 
Sinne. Hei nerpialeıv &v tais eörnpakinıs. An. 20, 162. ’Ev tais 
öAıyapylars obx Eorı xaxing Akyeıy tobg dpyovras. An. 22, 32. To £v 
ionyopta doxodvrd Tıyos Akıov elvar Tınäcdar Tv xaAwv Estıy, = 20, 16. 
— 2* tòv EodA0y Avöpa ypn ruv Ev reieı. Lo. At. 1352. Ilpwrayö- 
pas Terrapdxovra En Ey zy teyvn av. IM. Me. 91, e. "Aypnoror rois 
rorkolg oil Emieineoraror zwy Ey pıRocopta. IlA. zoi. 489, b. — Oi Bası- 
Asboavtes Enaldeusav tö nAndos Ev dapery. Ic. 12, 138. "Ev rais Eirt- 
stv ypf Tods opodg £yeıy Btov. Ed. Ivo 20. "Ds paxdpıov ppövynars &v 
Ypnow rpörw. Atp. 113 (114). 

U. 5. Leicht erflären ſich Redensarten wie Ev önkoız elvar unter den 
Waffen fein, Ev rapasxeun eivar jich mit Rüftungen bejhäftigen 
[3. Th. 2, 80, 2], &v &rtöı elvar [zu 4, 70, 3]; Ev altta Eye tıva je- 
mandem Bormwürfe machen z3. Th. 1, 35, 2], Ev Spyrj Eyzıv (noreistar) 
zıya jemandem zürnen [3. Th. 2, 18, 3 vgl. Dem. 1, 16] u. ä. 

U. 6. Snfofern eine Wirkung in dem Objeft beruht, bezeichnet Ev den 
Gegenjtand, auf den etwas anfommt, von dem es abhängt; von Saden 
gebraucht oft unfer durch. Tis n Eur dövapıs; AAN Ev sol ravea Eoriv. 
Se. ol. 7, 14. "Oins ts "ERAdöog Ev Taig yuvarktv Zorıy A owrnpla. 
Ap. Au. 30. [Elmsley 3. Eu. Med. 223.] — Ev rats vauot tuv "EiANvmv 
za rpaywara &yevero. 8.1, 74, 1. 'Ev ro dıratw EArtöes swrnplas. Ed. 
“Er. 1031. "Ev TS Exaotov dıxalug dpyeıy T Te molırela xal to AAdo 
nıTdos To bu£tepov owleran. Au. 26, 9. 

A. 7. Über Ev von der Zeit 2c. $ 48, 2 mit dem W.; mit Subitanti- 
vierungen adverbartig $ 43, 4, 5; Ev Eauru (Eaurod) elvar $ 47, 6, 6; 
&v Arovboou 2c. 43, 3, 6. 

13. 20» (Ev) mit, gleichfalls den Dativ regierend, bezeichnet 
Berbindung und Zujammenhang, woraus jich der Begriff der 
Unterftügung entwidelt. 

A. 1. Daß sov rıvı mehr Kohärenz, mera tıvos mehr Koexiſtenz 
bezeichne, ergiebt jchon die Vergleichung der Kompofita, 3. B. suveyw und 
vereyw, currkanßavo und neruiaußdvw. Mber weit häufiger als sov iſt in 
der att. Proja mit Ausn. Zenophons in der Bedeutung mit era m. d. Ge— 
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im Gebraudh. Vgl. Ty. Mommfen im Prg. Frankf. a. M. 1874, bei. ©. 40. 
Bol. über Eredar adv rısı und pera tıyvos $ 48, 7, 12. Tas yüs sdv dv- 
Öndarv xarkıov q xevfis xpareiv. Lo. OT. 54. Osor ye Sdy vB Ypnota 
BovAeboug' del, xay pt rapaurix, ati; eloı ypmsımou Ed. Op. 909. — 
Zdy muplorsı Ta ara yiyverar mövors. Ed. Apy. 12, 0 Srödoxados 
sdv ro vöuw Extkevev dei töv dmasınv bTipov tideodar. Be. Ku. 1, 3, 17. 
Zdy ro dıralw tor per’ Eeorıy ppoveiv. Lo, At. 1125. — H xrfjoıs tüv 
riotav Lorıyv obdanüg adv ty Bta, Ad pädlov sby ry ebepyeota. 
Se. Ku. 8, 7,13, 

U. 2. Xdv (toĩc) Yeois heißt mit Gewährung, gem. mit Hülfe der 
Götter und brachylogifch sdv dew (Heois) elpnserau, eireiv unter Voraus— 
ſetzung göttliher Hülfe jei e3 gejagt. [Hermann z. So. OK. 282.] 
* ebtuyels adv tu Hew Yavobped 7) nentwaötes. Lo. OT. 145.) Zöv 

eoig oBdevög Aropnsopev. Be. Ku. 6, 4, 19. Ilorai ödot oby Yeoig 
ebrpaylas. Ivo. 'OA. 8, 14. — Olpar pev, olpau, by den d elpnoeratı, 
rabıng amakkdakeıv oe is Öpdaipiac. Ap. ni. 114. Növ, adv Beotg el- 
melv, noAdds EAntöas Eyw. An. 29, 1 


14. Ari, in der urfprünglichen Bedeutung gegenüber ziemlich 
verfchollen [Xe. An. 4, 7, 67], hat den Grundbegriff gegen, ftatt, 


und regiert den Genitiv. 

U. 1. Daher bezeichnet e8 Gleichftellung oder Öleihgeltung, 3. 2. 
bei Verben des Taujches u. ä.; demnächjt auch Stellvertretung; oft bra- 
chhlogiſch, mit feinem Subitantiv für einen entiprechenden Satz gebraudht. 
"Ev av® Evös 00x EAdyıorov Eywye Yeinv Ay els moAAd Ayöpi vody Zyovrı 
rAodtov ypnoıpcbrarov elvar. IA. nor. 331, b. Höb ye rartp Ypövnaıv 
dvt' öpyfis &ymv. ME. yo. 669. Aei ra uev Avr dpyuptov alkakasdaı 
rolg Tı deonevorg Amoddodaı. Tols de Ayri ad Apyvplou dtaAldrreıv dooı 
zı dEovrar zptaoda. IM. nor. 371, d. To Beirtıotov Ayri Tis ödEns rüs 
rapı ray dvdpunwy uipeiode. IA. Dat. 232, a. Avri tod Tıuwpetv toig 
tupdvvoıg al möheıs Meydiwg tina TOy Anoxtelvavra toy töpavvov. Se. Tép. 
4,5. — Kara nparreı dvr ayadav. IM. Odid. 260, c. Obu Eorı rodro, 
bg Eoızey, Ev avdpurou plceı Ent & oletar xara levan dyri Toy dayadmv. 
IR. Hpw. 358, d. 

U. 2. Über avY’ ov $ 51, 10, 4; avrt beim Komparativn $ 49, 2, 7. 
[So gebrauchen die Tragifer e8 auch nach ao; für 7%. Dix Eorıv AA 
on Tıs dvrt &pod yuvn. Ed. "Er. 574.] 

15. IIgo eig. vor regiert den Genitiv. 

U. 1. So zunächſt lokal, auch uneigentlih und temporal. Aus jener 
Bedeutung entwicdelte fich der Begriff zum Schutze, zum Beſten für. 
Ipo rtav 6ydarumv mpowatverat. Al. 2, 148. Mıiyoa 7 vijoos xeitaı 
rp6 Meyapwv. O. 3, 51, 1. Ilorb ri oxötos, ds Eorxev, Eoti rap butv 
mp6 t7is dAntetag. An. 18, 159. — Iivöapov töv romrnv ol npö Nu@v 
yeyovöres dep Evög wovon bhwarog, dr mv röAıy Eperopa Tic "EAAdados 
&vöwasev, &rtiumeav. lo. 15, 166. — Ilpö desrorwy toisı yevvaloıcı dob- 
koıg ebxketotarov Yavelv. Ed. "Er. 1640. Tlordaxıs & zpd abrod rıg odx 
ekeıpyasaro, tadra 6 pllos npd Tod ptAou £inpxeoen. He. an. 2, 4, 7. 

. 2. Den Borzug bezeichnet np6 bei Begriffen der Wahl und 
Schätzung; aud bei Komparativen nach $ 49, 2, 7. Sodann heißt e3 
auch bloß anjtatt. I'chotoy zul Yaökov to zpö my BeAtiorwy ta Bpa- 
yorepa ulpoup£voug Yalveodur. 11, v0. 887, b. BobAou yoveis rpö Tav- 
wog Ev tıpais Eyew. ME. po. 72. Ilpo roAkod roımoatumv dv ooı xe- 
yapıspevog eimeiy. Io. 5, 14. — Tiv abrnv dbvaraı BobAmarv 7 keylorn 
zal &haylorn dıratwars mp6 dlang Tois nelas erırasson£vn. 8.1, 141, 1. 


16. 470 (ab) von, mit dem Ge, bezeichnet urfprünglich Ab— 
fheidung. [Reg. 3. Th. u. arro.] 
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(U. 1. Entfernung bezeichnet arö in eigentlicher wie in uneigent- 
licher Bedeutung: ano oxorod fern vom Ziele und fern vom Zwecke, 
nicht treffend, mie and tpönou = nöppw tod xadnxovrog. Al rakaral nö- 
Keız da mv Anotelav ano Sahdsans nälkov wmtodneav 0. 1, 7, 2. Ob- 
deva EBure Toy Arnd Tod oxXornod dyeotwrwv. Avt. 3, B, 5. OVix aro 
GXOXOS eipnxev alodmoıy xal Eriornunv tabtov Yepevos. IA. Be. 179, c. 
Obdév ano Tp6srou Akyeıs. "Opa dn xal el öde mpog Tpörnou Akyw. IM. 
roA. 470, c.) 

A. 2. Dann bezeichnet ans lokal und temporal bei Begriffen 
der Ruhe wie der Bewegung, von wo etwas ausgeht. Über ano 
bei Kompojiten mit ano u. a. $ 47, 13, 3 vgl. eb. U. 1. Uber die og. 
Attraftion beim Artikel $ 50, 8, 14. vgl. U.17. Ai dicbpuyec Toav dro 
tod Tiypnros rorapod. Be. av. 2, 4, 13. O0 twv Ilepowv Baoıkeds Torpd 
ypdpeıy brı beondeng Eoriv ändvrwy Avdperwv dp MALoU Avıöyrog pe£ypı 
bopévou. Ai, 3, 132. Oix dard is adrav öppavrar Admvatoı, ar &x 
is ray Erimakesantveov. ©. 4, 61, 5. Eyevero HM apy M Odpuowv ini 
hey Yarascay zadmzovan Arno ABönpwv rnölewg &; tov Eökeiwvov rövrov. 
8. 2, 97, 1. (Aprı ar &xetvou Zpyopat. IA. IIpw. 309, b.) — Hposnxeı 
tols Aaupıoßmrodsıy Aperiis ebd; Aro YEeveäg Ötapkpovras elvar Toy AA- 
Aoy. Io. 12, 120. $ 43, 4, 7.] 

U. 3. Ein Ausgehen bezeichnen and und 2E auch bei den Begriffen 
des Anfnüpfens: an. Ahnlich jtehen fie bei apyesdar: mit. Vgl. 8 47, 
13, 9 u. 56, 8,6. Kareönsuav ano dEvöpwv Todg Inroug. Be. "EA. 4, 
4, 10. Avexpepasev bpäs and ray eiArtöwv. Al. 3, 100. "Hprnraı 
ex tav delwy darepa. IM. vo. 631, b. 'Exr Tov dEvöpwy rıyas drnhy- 
yovco. 8. 3, 81, 2. 

U. 4. Ar Inmov ex equo, zu Pferde u. ä. jagt man, infofern die 
Handlung auf ein Objeft gerichtet ift. Köpos ta Umpta Ednpevev Ara 
Inrov. Be. av. 1, 2, 7. Tokorns ap innwv Kenc 00x dypnotog. IA. vo. 
834, c. Arno vewv Znelopayouyv ©. 4, 14, 3. 

U 5. Ein Herfommen bezeichnet ans rüdfichtlich des Ortes, 
der Mafje, des Geſchlechtes. Iuepa ano Zayxıns walstn bro Ed- 
xAetöou. 8. 6, 5, 2. Tüv ano tod önpou rıs avreeinev. 8.4,130,3. Ain- 
dec Tv dpa Eodlmy dm Avöpwv £odAd yiyveodar rexva. Ed. Adruat. 7 (76). 

U. 6. Ebenjo jteht ans von der Maſſe, der etwas entnommen wird, 
3. B. dem Vermögen, Tosoörtoı EypbAaocsov And te Toy Tpesßurdrwv 
za vewrarwv. 9. 2, 13, 6. Tooaöra Aekerroopynzev Arno Tosourwv 
Apnudrwv. 'Ioat. 5, 39. 

U. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeichnet ars ſowohl 
von Berjonen als von Saden, in Fällen der Art zumeilen unſerm 
durch, mit, bei, entiprechend, wie unjerm nach bei oxoreiv, rexnalpeotar 
u. ä. Hieher gehört ap’ Eaurod aus eigenem Antriebe. Über ars bei 
Paſſiven $ 52, 5, 1, bei Subjtantiven 3. Th. 1, 37, 1. To Yeopıkei oby 
öpnoAoynoonev 60a ye Arno dewv yiyveraı, ndvra yiyveodar ws Apıota; II. 
ror. 612, e. Ar EyYdpwv roAAd navdavousıv oi oopot. Ap. dp. 376. Oc- 
peiv ypr) TA TE Sarpövıa dvayxalug Ta te And Toy ToAepniwv Avöpelmg. 

. 2, 64, Zwgpovileı 6 Arno Toy dopupöpwv @ößos. Ze. Tép. 10, 3. 
Ai depanelar al And T@y pE£yLoToy Fpoyovowy YLvaLXWv Ebppatvougt u.d- 
Aorta. Be. 'lep. 1, 28. — (Ilorebopev u dp Mp@v (abröv) ebbiyw. 
8. 2,39,1.) — Ay’ Eaurmyv xal ob tod nAndoug xeleboavrog tadta elnov. 
8. 5, 60, 1. — H sernyn armo Tod MAtou Eyeı to ps. IA. Kpar. 409, a. 
Dix Akıov and tic öbewgs obre Yıleiv odre pıceiv obögva, AAN dx iv 
Epywv oxoreiv. Au. 16, 19. Bapoog al And teyvns ylyverar dvdpbrorg 
wur Arno Yupod zal aro maviag. IM. Ilpw. 351, a. Aövapı, Arno Tüv 
tpörwy Exrnodueda. 8. 2, 41, 1. — Tov Yewv nödenov dro rolou 
Ay TAyoug Yebywy tıs drogbyor; Be. dv. 2, 5, 7. And rn adris dta- 
volag del tas re lölas Ölnas xal tis önpootag xptvew. An. 18, 210. — 
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Ar adrav ray fpywv oxoneite. ®. 1, 21, 2. Obx Zar dyatsyuyrötepov 
obd&y Implov yuvarss’ ar! Euaurig dyi texmalpopat. "Adetıs 294 (302). 
— Oöy olöy ze wi Arno Avrındakou rapaoxeung Ömolov tun) Icov Es To 
xowöy Boukebeotar. ®. 1, 91, 4. Tv Törpav ano tüs ömotas Toys 
küveaıg &x 765 bnepgpovo; &yupwripav raptyeraı. 0. 2, 62, 5. 

U. 8. So bezeichnet Ars oft auch die Veranlaſſung; ja jelbit eine 
Gemäßheit: nad, infolge, auf. Aro otacewv &xrnintovres Tas 
röreıs Extıklov. 8. 1, 12, 1. Arm dpernis rporuära. ©. 2, 37, 1. — 
Tadra od noltuw &Aaßov, AM and Täs rpörepov Euußdoewns. ©. 4, 
21, 4 Aröo onpetou Evög Eniorpebavres Tag vads merwrndov EmÄeov. 
8. 2, %, 3. [z. 4, 67, 5.] 

U. 9. Ferner bezeichnet and woher (Geld-) Mittel entnommen merden. 
"Eorı tüv ypnudrwy and twy Euupdywv n npösodos. ©. 3, 13,5. Oi 
Anstalt öbvavyraı Liv and toy oA xpeırrövov. Be im. 8, 8. Karı- 
otöy TE xal Apıotoy xal Nörstov And Ts yewpylas röy Btov roreiodar. 
Be. olx. 6, 11. — Ap’ olet rods Yeods hpeielsdar and tobrwy & rap Av 
Kaußavousıv; III. Eödup. 15, a. Eis ptav Exraastos Teyynv Ev möleı Xern- 
uevog Arno Tabıns Ana xar to Liv xracdw. II. vo. 847, a. Baupaotov 
eorıv drı Lmvres Arno TOD oUxopavreiv 00 pacıy Aupßavewv Aaro Tüc 
rörewg. [An. 58, 63.] — Ararapßavousı To ano Toy alypnaldrwv dp- 
ybptov yevönevov. Se. av. 5, 3, 4. 

A. 10. Arnd tüv ypnudrwv heißt vermittelft der Gelder, für die 
Gelder. LZrpdreuma ouvelekev And Tobrwy Toy ypnpatwv. Be. av. 1, 
1,9. Hepwins Zapov and dLaxocstmv vewy xal yıllmy TaAdyrmy 
xarerol&unsev. ’Io. 15, 111. ; 

A. 11. Eigentümlich find einzelne Redensarten, wie ano orönaros aus- 
wendig, and yAboons mündlich, ans tadrondrou ohne VBeranlaffung 
lz. Th. 6, 36, 2], arö tod npopavoös offen u. a. Vgl. 8 43, 4, 5. Auvat- 
unv av 'IMıdda Any zur "Oduocelav dnd otönntog einen. Be. ou. 3, 5. 
"Ooa dro yAboons elpmro abrois einov. 8. 7, 10. Abevöns tıs ano 
tadbtondrou miavaraı onen ward nv nörw, At. 1, 127, 


17. ES, &x mit dem Ge, dem eig forrelat, dem arro vielfach 
ſynonym, bezeichnet das Hervorgehen aus einer Umfaffung, ur- 
ſprünglich lokal. [Reg. 3. Th. u. &u.] Ovr Ex xeoög ue- 
Hevra xaoreoov AlIov 6Gov naraoyeiv, olT Arno yAwrrng 
)6y0v. Me. 607 (1092). 


A. 1. Wie Zv bei, nad) 12 U. 1, fo kann auch 2x von heißen. H 
— ray "Ernvwv && 'IAtou ypovia yevopeun roAAd Eveöymwaoev, 

U. 2. Wie bei Iofalen Begriffen, jo findet fich Z& auch bei perjönlichen 
Pluralen. So jteht bei &x, mie bei eis und bei dı4 mit dem Ge., der 
Name des Bolfes für den Namen des Landes. Arızvar ExtAcuoev &s 
wopanaz Ex av noAırav. Av. 13, 81. “H 2x av rokentwv TpogpN) 
Kougyotepay ray orparelav Edöxeı maptyeıv. Be. Ku. 5, 4, 28. — Kran &x 
av Taöywv &iaßov. Be. av. 4, 7, 17. Über 2% yeırövmy, Ev yeırövav 
H. Sauppe, ep. erit. ad G. Hermannum. Lps. 1841 p. 106 sq. 

A. 3, Über die fog. Attraktion $ 50, 8, 14 u. 16f. Nur ſcheinbar fteht 
&u für Zw, infofern nämlich eine Richtung auf den Standpunkt eines andern 
vorſchwebt. So auch bei Bejchreibungen, 3. B. 2x dektäs zur Rechten (rö 
&u zod lodpod reiyos die nach dem. hin gelegene Mauer.) "Hxousav 
oöbev Ex is Aurwvırns nenpayusvov. ©. 5,46,5. Avdyvodı tov voov 
roy &x zig orhıhng. Avd. 1, 96. "Hıodovro oi &x Toy mbpywv pbkaxss. 
8. 3, 22, 3. [ogl. Reg. 3. Th. u. &u.] — Xpn &x ev EN Ar mV 
Bowwrtav. An. 18, 301. "Estaoav Tipoaı ev &x Bekräs, ol 8’ Mor abp- 
payoı E& dpırortepäs is öbod. Be. Ku. 8, 3, 10. [z. Ze. 9. 5,4,3] — 
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(Tö &x tod isdyuod reiyos ol Admvalcı Aroreıylaavres Eppobpouv, to 8’ ds 
nv Hoaddnvnv areiyıorov Av. 8. 1, 64, 1.) 

U. 4. Ms Gegenfa zu eis kann 2E aud, wie ans von — an be- 
deuten. Tv Kırıztav öpog repıeyer 6yupov za bıhnAöv Ex Bakdrıng eis 
Yalarrav. Be. av. 1, 2, 22. 'Ex Toy rodwv ds Tv xepwaAnv con ravı 
ẽpõ. Ap. 7). 650. 

A 5. Wie and fteht ZE auch bei Begriffen des Anknüpfens und An- 
fangen3 $ 68, 16, 3. Ta orpupat & nal önsov &x Tis domidng. 
Ap. Ay. 1136. Ex tñe Saldarıns Arasa beiv Apranraı f owrnpla. 
Be. ER 7, 1,6. Obre vadv 2E Evöog Ayxuptou obre Blov &x wıäs Ei- 
ritdog Öppiot£oy. Lwarpdtns Zr. 1, 86. 

U. 6. Den Vorſprung bezeichnet 2E in &x roAkod (vgl. $ 43, 4, 8), 
&x rökou höparos u. ä. "Ex möoou Av Innos nelöv Eior; Be. ‘Imp. 5, 1. 
088 ei = ds ein, nelös nelöv Av dınxmv xaraldßor Ex täkou bömaros. 
Se. av. 3, 3, 15. 

A. 7. An den lokalen Gebrauch des ZE jchließt ſich der tem- 
porale (jeit, nach), der jich zumeilen mit dem kauſſalen berührt: &x 
robrouv hierauf und deshalb, aber 2x Toörwy in der Regel infolge 
defjen, aus diejen Gründen. (Doch and) fynonym mit nera tadra Ken. 
irp. 1, 7, vgl. Dik. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. 3. Ze. An. 
1, 3, 11. gl. 8 43, 4, 7. Meyloras Ödlöore Ex ravyrös Tod ypövou 
Ömpeds TOlg TOUG Yuuvixods vırWary Aydvas xal orepavttac. An. 20, 141. 
Xakenöv ra &% roAAoD Haredbeuosueva xal Emıßeßovicuneva, tadta rapa- 
ypfipa arertyyeı. Avr. 5, 19. [vgl. 8 50, 5, 13.] — Aaxedaumövior Katı- 
oräscı yEpovras Ex rwv Ex rardüs els yfipas owppövoy. Al. 1, 180. Eis 
zo bebdog tpenönevor bytes obdeEy Eyovres Els Avöpas dx meipaxtwmv tekeu- 
züow. IM. Be. 173, a. b. — Teprvöv &x zuvaytas rparela ninpns. Ei. 
Ir. 109. Avdpav ayadtav adımounetvous &x niv elpmyns moAenelv, ed de 
rapaoyov £x rmoA&nou ralıy Euußiivar. 8. 1, 120, 3. — "Huiv ti ouußou- 
Aedeıg 2x Tobtwyv roreiv; Be. Ku. 3, 1, 13. 

4.8. Eine Herftammung bezeichnet ZE ſowohl Iofal al3 ge- 
ichlechtlidh. Apyivos 6 &x Koiins Eypabaro Bpusußourov tov Ireipiea. 
At. 3, 195. Pikoösı tag &E Admvwv rapdEevoug. E2. Zxıp. 2 (676), 3. — 
Tö otparöredov elyev abra tod; ney and Yewv, Toög d EE adravra@v 
gewv yeyovöras. 'lo.12, 81. O vönog xereber 6 Tod LöAwvog xpateiv Todg 
Äppevas xal tobs Ex tüv appevmv. An. 43, 78. Obx Av yEvorto ypnotös 
Ex xaxod rarpögs. Ed. Ars. 15 (344), H Yuyn 06x Epyov Earl too Yeod 

6voy AAAA “ul pepos, obd br’ abrod AAN An mbrod xal EE abrod yiyovev. 
kour. Zur. Iar. 2. Vgl. 8 47, 6,5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) 
Über EöAa r£pvewv 2E Öpoug 3. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. 7, 16, 1. 

A. 9. Ein Hervorgehen bezeichnet ZE auch rüdjichtlid der Maſſe, 
des Wejend, der Kraft, jelbjt bei perjönlichen Begriffen. Bgl. 16 N. 7. 
Über 2x bei Bajjiven $ 52, 5, 2. Hieher Br auch [Mrijtot. Met. 4, 24] 
2x ravrös tpörou durch jedes Mittel, auf jede Weiſe u.ä Ex rov 
öyolwv oil xaxol yunoda dei. Ed. AXzE. 12 (60). Eöpnoere Ev räsıv Epyoız 
Todg pev ebdoxımodvrids Te al Yauualoutvous Ex Toy ualısra Eriota- 
nEevmv Övras, Tobg DE Aaxodokodvrds TE Kal Ratappovoumivoug Ex TÜV 
duadeotartwmy. He. ar. 8, 6, 17. Iäsa nodrteia neraßarkeı 2E adroü 
tod Zyovros tas Apyds. IM. zor. 545, d. 'Ex revnros Ex tov dne- 
tepwv mAobstog yeytvnrar. Au. 28, 1. H bastuvn dvrw; &oriv Ex Tüv 
röywv, &% bastwyng dE ye olmaı fg aloypäs ol növor Tepbxası ylyve- 
star. IIA. vo. 779, a. — Nöoor av zapruv &x Aıuös elsıw, Be. Ad. m. 2,6. 
'Ex dewv xaxd yiyveodaı aöbvarov. IM. zoA. 391, e. „Ai Enıßouiut &E 
obdEymv mALoves Tolg Tupdvvors elolv 7) ano TWv pdlıora pıkelv adrolg 
rposromsapntvwv,. Be. Tép. 1, 38. 'Er Yewv nerpwpevov Zori roA&wmoug Ev 
avdphrorg yiyveodaı. Be. "EX. 6, 3, 6. To rovoövrı 2x Yemv öyelkerar 
rervopa tod mövou heog. Als. anoc. 292 (308). — Edptoxera r aAndera 
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x tüv eixdrwv. Al. 1, 91. 'Ex roA&pou elpnn Beßaroürar. ©. 1, 
124, 3. Tois dıöusxadoıg EE dvayans Tapanararıdeneda Todg MpErepoug 
abrov raldac. Al. 1, 9. 'Expareite &% Tod rpog£yeiv Tols npaypası TOv 
voöv. An. 4, 3. Taparröueda &x Tod undev ppovrileıy av —* An. 
4, 3. — ‘0 ripawvos 2E änavrog Tod vob olx dv rote Öbvarto plAog yi- 
yyeodar. IM. 1%. 510, b. Tiyverar &% Tod adrod Tpöron pısoAoyla te 
zal wısavdpwrta. II. Patö. 89, d. "Doris Ta Aöısta Ex Tavyrös Tpörou 
Entei rorelv, Ti Av Ötap£poı TWy Appoveotatwv Bosxnuarwv; Se. ar. 4,5,11. 
Dix EE ämavrog dei to xepdalvewv gpikeiv. Lo. Av. 312. 

U. 10. Verwandt ift der Begriff der Gemäßheit: nad, infolge. 
Hieher gehört &x tüv rapsvrwy ex praesentibus, nad den gegenmärti- 
tigen Umftänden, u. ä. [3. Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4.) Xpn Ex tay Epywv 
sroneiv A Eudarw tuyyavsı rerpaypeva, Av. 25, 13. Auvnoeote dedonodar 
&x zwv ÖömoAoyoun£vmwy xal Ta Avrıleyöneva. At. 2, 44. 'Ex tüv £p- 

wy ypf märdoy 7 &x av Adywv rrv bTiyov Y£pew. Av. 12, 33. Oöx 
rolouv &x twv Euyxeın&vov a elpmto. ©. 5, 25, 2. Kätapyos £Atyero 
Apyıröz elvar os duvarov &x% Tod TOLOUTOL TPOTTOL Olov xal Exeivog Elyev. 
Be. av. 2, 6, 8. [3. TH. 6, 34, 2.] Ilpagopev 6, tı Ay Apiv dc &x Toy 
rapövrwv xöopov paktora mern olseıv. 8. 4, 17, 1. Xpn roy Beitio Ex 
tav duvarmv dei navrayod alpeiodar. IM. noA. 618, c. 

A. 11. Über &E toou 2. $ 43, 4, 5; &x tod einöros 3. Th. 4, 17, 4, &x 
od adtxou 3. Ke. An. 1, 9, 16. Ex Tpttwy tertius. IM. ou. 213, b. 
To. 500, a. 

18. Avev ohne regiert den Ge.; über wv avev 4 4. 1. 


U. Es ift der Gegenjaß von obv und Heißt auch ohne Mitwirkung, 
ohne Zuthun oder Geheiß. Ebxdeıav EAußov obx Aveu noAA@v rö- 
yov. Ed. Avöpope. 14 (147). — Ti Bporots dveu Arög reieltar Alc. Ay. 
1487 (1455). Tadra dveu tig nökewg Enpdocero. G. 8, 5, 2. 


19. “Evena, Evenev, eivera wegen regiert den Ge. [Über 
ovvera Dial. Sy. $ 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3; über eivex« 
Wedlein, curae epigraph. 1869 p. 37.] 


U. 1. Gem. fteht e3 nach feinem Kaſus; nicht felten jedoch auch vor 
demjelben; zuweilen eingejchoben und felbjt von feinem Nomen getrennt. "Hv 
nev Öppuodn Ts Mu@y Eis Aumeva Toy Tüs Toyns, EBaker Ayxupav radtabacs 
ds in: eivexa. Pirn. 83 (213), 9. Akyeıs, & de Atyeıg Evexa tod 
—— Atyeıs. ME. 810 (776). — Dörnep adrös Evera pllwv wero deidat, 
bg ouvepyodg Eyoı, Aal abrög ETeipäto auvepyög Tolg plAorg Xpatıotog elvat. 
Se. dv. 1,9, 21. Lrparetas dh nöd Tis Tav Amy Evey’ "EAdMvwv EXev- 
depiag zal owrnptas rerotntar. An. 18, 100. 

U. 2. "Evera (ye) Heißt auch was anbetrifft, joviel davon ab» 
hängt. Paz ei pr elyopev, porno Tolg TugÄoig Ay Tuev Evexa Ye TOv 
hpertpwv ögdurpuv. Be. dm. 4, 3, 3. Aoyarüs Elwv Evexd ye Tmv 
suxoydyrwv. 'Io. 15, 163. [Heindorf 3. Plat. Charm. 14.] 


III. über iva umd eis; dıd, rara, pers und drep. 
20. Ava auf, in regiert den Ac. 
(U. 1. Örtlich heißt e8 auf — hin. Selten fteht es ähnlich (diftri- 


butiv) von der Zeit. Tode Kapbobyoug Zyasav olxeiv dva Ta öpn. Be. 
av, 3, 5, 16. Ava räcavy y7iv al dakarrav elpnyn orau. Be. rn. no. 
5, 10. Vi nuldes Tobg npeoßurepoug Ööpücıy Ava TAoaY Mpepay owpnd- 
voc dıdyovras. Be. Ku. 1, 2, 8. 

U. 2. Häufiger findet es jich bei Zahlen diſtributiv: Ava nevre je fünf. 


"Eropebdnonv ava nevre napasdayyas tris Muepas. Be. dv. 4,6, 4 
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U. 3. Vereinzelte Redensarten find ava otöna im Munde, ava “pdrog 
in Eil, ava Aöyov nach Verhältnis. Apyös obdels Yeodg Zywv avd 
stöma Biov übvart Av auAktyeıy dveu mövou. Eö. HAM. 80. Ilpopatverau 
2Aabvwy ayd xpdrog löpodvr tw Inmw. Be. av. 1, 8, 1. Atyeruı Todg 
Aoug &yeıy avda Toy adroy Abyoy iv Asıörmra. In. Gaid. 110, d. 

[A. 4. Epifer und Lyrifer verbinden ava auch mit dem Da.) 

21. Eis und Es (dies faft durchgängig bei Thuf. 3. 1, 1, 2]; 
jonft ift eig vorherrichend, auch bei den Dramatifern vgl. Elmsley 
3. Soph. Did. T. p. XII) in, hinein, dem ES entgegengejeßt, 
regiert den Ac. [Reg. 3. Th. u. &s.] Jedoch Es feit in Es xepa- 
Imv, Es »ooarag. Meifig Coni. 252. 

A. 1. So jteht es in eig. und uneig. Bedeutung, z. T. auch unjerm an 
entjprechend. Uber eis dLöucxarou 2c. $ 43, 3, 6 u. Dial. Sy. eb. U. 5. 
"Opxoug &yb yuvarzös eis Döwp ypdpw. Lo. aroc. 694 (841). H yAüoca 
moAkodg eig ÖAedpov Ayayev. ME. wo. 205. — AntBnoav &s Av yüe. 
8. 1, 100, 2. Ilayr Exxadönrtwv 6 ypövos eis pc Äyeı. Lo. dros. 
657 (832). 

U. 2. Mit Verben der Bewegung verbunden entjpricht eis bei 
Namen von Orten und Ländern, wie bei den für diefe gebrauchten 
Bölfernamen (17 X. 2 vgl. 12 A. 3) unferm nad), ins Land der [z. &e. 
An. 4, 7, 2); unjerm unter oft bei perjönlihen PBluralen oder 
Kolleftiven; zumeilen nur fräftiger als Et. Uber eis, ſelten &v, bei den 
Verben des Berjammelns m. Anm. z. Thuf. 2, 99, 1; über rapeivar eig z. 
Xe. An. 1, 2, 2. LIwxpdens npw 2; Todg Tepındroug xal Ta Yumvadoıa 
zer. Be. ar. 1, 1, 10. Zıxerot && Icadlas dıeßnoav &s Zıxeitav. 6. 6, 
2,4. Ex robrwy (tüv Pasıavwv) LEN, eis Taöyouc. Be, av. 
4, 7, 1. — Oi rpıdxovra moAdods Toy roAırav eig Todg moAentoug 2in- 
Aacay. Au. 12, 21. "Es öyAov Epreiwv rapdevorsıv od xardv. Ed. ’Op. 108. 
— 'EroAunsare ody Tu rarpiw gppoynparı levan eig abrobc. Be. dv. 3, 
2, 16. [3. Th. 4, 95, 2.] 

U. 3. Scheinbar fteht eis für rpös, weil man bei Ortsnamen oft 
auch deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. 3. Th. 1, 12, 2 u. 6, 
105, 1); jelbft bei Berjonennamen, injofern ſie für einen lofalen Begriff 
eintreten, 3. B. ötxasrat für örxaornpeov. (Vgl. Sintenis z. Blut. Ber. exc. 
4 und Spigner zur SI. exc. 35.) Hdpr- Ayay' "Eriad eis "IArov, Ed. ’Op. 
1365. — Obr eis Acrwodg obß' el; Appwv EAdövres Excel PBüoonev. Ap. 
ö0. 619. Eis dnäs elschdav &Antilm av dıxalmy tebkesdar. Au. 3, 2. 
I” tov Maidevra 2Eiidov. 8. 3, 3, 4. lepiroror Evnöpeuoav 2; töy 'Evud- 
Atov. 8. 4, 67, 2. 

A. 4. Brachylogiſch fteht eis die einer Handlung folgende Bewegung 
mit umfaljend. Über rapayysideıv eis Ta ömia $ 62, 3, 2. Regelmäßig 
ijt eig. (zar)eorny eis — trat in — geriet, gelangte zu —. [3. Ze. An. 
1, 1, 3 lat. W.] Vgl. $ 36, 9, 5. Uber aptsrasdaı eig zZ. Ze. An. 1, 6, 7. 
Avytotaro eis olanad tı @s Aouasdpevos. IA. Daid. 116, a. Tav rörıv 
EGEkırmov ol Evomodvreg el; ywptov Öyupov Ent ra öpn. Be. av. 1, 2, 24 
u.d. U. Onseds xureiuce Toy Amy rölemy Ta Te Boulsurmpıa xal 
Tas dpyas &; hy vöv rökıv. ©. 2, 15, 2. Töv Lavera eig todg moie- 
ptous aAövra ap ob dwpeav dıdövar dei rois EHEAoucı ypfatar ty dypa 
6, tı ay Boöiwvrar; IA. oA, 468, a. [z. Arr. An. 1, 25, 4 lat. YL.] — 
— — Se. Ku. 4, 1,1. 
Hoazıs eis moAANy atvntay xarcsınv. Au. 12, 3. [Mancherlei andre 
Beijpiele in den Reg. z. Kr.S Ausgaben u. &, eic.] 

.5. Ein Ziel bezeichnend entipricht eis unjerm bis zu, auf. So 
fteht e3 auch bei rekeuräv. Arno ood dei Apyeodaı, Teieuräv d' eis Eöbb- 
önpov. II. E0906. 301, e. — "Orov av eig dabvrıov dyızvfitar, dxov- 

Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 21 
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ziker Erou 8 üv eis Söparog nAnyHv, water, Be. im. 8, 10. Tora dei 
woydeiv zov Mkovr' elg Emarvov ebnkeüc. Beoöcxeng 11. — Biirwv rne- 
2 eh els ra av noAMmy zxaxd. ME. no. 651. Od Jen and av lölwv 
xunuarwv Öxvelv damaväv els TO ROLVOv ayadöv. Be. Tép. 11, 1. ‘0 
dowröc dorıv 6 avartoxwv els & ih det. Apı. nd. pey. 1, 23. — Ilaı- 
debouev dvdpWbroug eis apernv. IM. To. 519, e. 

A. 6. Bon Perjonen fo gebraucht heißt eis unter (mit sg 
der Bedeutung A. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Sprechen un 
des Rufes. [Reg. 3. Th. u. ] Tov xaxıstov rA0dTog eig Tpbroug Ayeı. 
Ed. Adruın. 8 (96), 2. — Aneßredev elg AdröAuxov, Emoxoniv Ti Exeivw 
ööksıev. Se. ov. 1, 12. Mr Boödeode eig dpäcs mv altlav meperpebar. 
Au. 6, 13. — "Ea y äpapreiv ob yap &s 0’ dnaprdvo, Ed. ‘In. 323. 0 
vonoderns Eypube umd eis todg dobAoug dßptlew. At. 1, 17. Ipos- 

eig Övres da nv &s Töy Mijdov npoduntav abtoig Eröyyavov. G. 1, 92. 
03 sopös,aAnds 6 &s Plkoug Epuv ptlogs. Ed. ’Op. 424. [3. Th. 1, 128, 3.] 
— A elnov eis dravras oÖx dpvncomar. Eö. “Ex. 303. "Expaprupeiv 
Avdpa Täs abrod tbyas el; mAvyras Anades, To 5 Ermixpbnteodar copov. 
Ed. Oi. 14. Iavv EAAöyıpos yeyovev eis tods "EAAnvas Apıoretöng. 
IN. To. 526, b. 

U. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt ich der des Zweckes: 
zu, zum Behuf, für. °H nu£pa del ti xawvovy eig Tö Ppovrißeriv pepeı. 
Hoceid. 18 (20). Aravrts Eopev eig To vouderetv oopot. ME. no. 46. — 
“H oravıs zpöyeipog eis To dpäv xaxd. Zr. 96, 7. Ti dn eis nökepov 
rin ypnsınhrepov Avdpehrwv; Be. x. nö. 4, 42. Meyıorov ayadov To 
reidupyelv yalvera els T6 KXaranpdrreıy ta ayada. Be. Ku. 8, 1, 3. 

N. 8. Verwandt ijt der Begriff des Betreffens: in Anfehung. Da- 
her auch eis Sbvapnıy neben zara d. nach Vermögen. [z. Xe. An. 2, 3, 23.] 
Zmkwrög dorıg ebtöynoev &; texva. Ed. ‘Op. 542. Peö, toisı yevvaloıarv 
bs Aravrayod TpErer yapaxıip YpNoTög eig Ed. Aa. 5 (331). 
Aeĩ xeyapısuevog rpdrreıv to navy els öbvapıy. IlA. Pai. 273, e. Oi xaxot 
ravres els nÄvyra Axovris eloı xaxot. II. vo. 860, d. 

U. 9. Bei Zahlen Heißt eis teil3 gegen, an, teils fteht es diſtri— 
butiv: zu, bejonder3 in militärischen Ausdrüden, wie eis doo zwei Mann 
hoch oder tief (neben oder hinter einander vgl. 3. Ze. An. 2, 4, 26. 
7, 1,23). Zuveßondnoav &s eixocı palıora inneas. ö. 7, 80, 3. — Tis 
parayyos Eyasav elg Tpeig Try Evwporlav dyeıy" todro dE ouu.ßalvery adrols 
od nAkov 7) eis öhwdexa to Bados. Se. ‘Er. 6, 4, 12. 

U. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet eis teils eine Richtung, auf Be- 
vorjtehendes bezogen: auf, an [3. Ze. An. 1, 7, 1]; teils ein Erjtreden: 
auf — hin, für. "Here eis nv tpıaxootnv hnp£pav. Be.Ku.5,3,6. 
— 'Qundn deiv is Apertis Ts abrod pynpelov elg Atmayra YPOYov xara- 
Aımeiv. 'Ic. 11, 10. 

A. 11. Endlich fteht eis in einzelnen adverbartigen Verbindungen, 
wie eis xarpsv oder eis raröv gelegen ($ 43, 4, 5), eis drepßornv über- 
mäßig, 2; reios endlich. [Pflugf z. Eu. Her. 701, Hel. 1081.] Eis xar- 
pöv TAdes, xulmep ayyeikwv Yößov. Ei. ‘Pro. 52. "Erw de Auroöpar pev 
eig brepßoAtv Eri tois mapodoı, Ev de cn Abm ypovo. Pin. 139 (5). 
"Es teiog ol mev 2oddoi tuyyavoucıy dklwv' ol xaxol d, Korep Tepbxag', 
obror ed rpakeımv iv. Ei. ”Iov 1621. 

22. Jı@ mit dem Ge. heißt eig. durch. [Reg. 3. Th. dia]. 

A. 1. So zunächſt lokal, auch in Verbindungen wie diä Xarößwy Durch 
das Gebiet der Ch. (vgl. 21 U. 2); ferner in umeig. Bedeutung; dann 
temporal: hindurch; eig. brachylogiſch in SL“ TeEroug bi zum Ende 
Hindurd, ſyn. drarerov Ze. Kyr. 7, 5, 75. [Bgl. Pflugk 3. Herf. 103 u. 
Kr. 3. Ze. Un. 4, 6, 22.] 'Eropeödnoav dıa KarbBwv oradmod; Emra, 
Be. av. 4, 7, 15. Ara rüs dyopäs ropeberau An. 19, 314. — H per 
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Batver Sta pöydwmv. Ed. “Hp. 625. — Tepas &oriv, el is ebröynxe da 
Btou. Barwy 1, 2. Oi veavtozor dl huepag Ankodsıv, Ap. ve. 1053. Vgl. 
op. 485. ei.56. Ba. 260. 2x 63. Dikapyupia tor Eatıy, Örav dpeis axoreiv 
za Ölxara Tod xepbous dıa zmavrös Bodo; rc. Ar. 94, 2. Tüv &v Bporotz 
obx Eotıy oböEv dıa TEAoug eddnmnvoöv. Ed. "Ix. 269. 

9.2. An die lofale Bedeutung ſchließen fich Redensarten wie did nayns 
tevaı, Epyeodar (tivi) Kampf (mit jemand) bejtehen, dı Eytoas ylyve- 
odar (ti) ſich jemand verhaßt maden u. ä. [z. Th. 1, 40, 3. 2, 11, 2. 
vgl. 3. Her. 1, 169 u. Elmsley z. Eu. Med. 842.) Analog jteht es auch ohne 
ein jolches Berbum: unter. Obx eixös Admvatoıs dıa ways EAteiv. 
®. 4, 92, 1. Ei Boureuöpeda marıy adrois 81a pıÄklas levar, Avaya M- 
päs roAAnv Aduplav Eye. Be. av. 3, 2, 8. O6 dr Eydpas oöderepw 
yevnsopaı. Ap. Bd. 1412. “Arnasa buyn detnacı Euvodsn dx vemy märkov 
av dıa PöBwv Edikoıro yiyveodaı IM. vo. 791, b. — To un ddrzeiv 
tods Önoloug Eyupwripu dbvanıs 7] dıa wıvöbvwoy ro rAcov Eye, ©. 1, 
42, 3. "Estau —— einep Zoraı dıa meins, ob“ adöpußos. IM. vo. 
640, b. Uber did Yößou elvar 2c. 3. Th. 6, 34, 2. 

A. 3. Sowohl Iofal als temporal fann dı4 mit dem Ge. auch einen 
Zwiſchenraum bezeichnen: nach einem Zwiſchenraume von — Ara 
dexa Eralkewv röpyor Toav. 8. 3, 21, 2. Mesonmvy dıa Terpaxo- 
otoy Erwv meilousı xurormilew. Io. 6, 27. Ta dıa nAelsrou rndvres 
— rk a ®. 6, 11, 4. Vgl. 43, 4, 8. Über (65) dıa Taycwv 3. Th. 
4, %, 1. 

U. 4. Das Werkzeug bezeichnet dıa mit dem Ge. bei perjün- 
lichen wie bei unperjönlihen Begriffen. Bgl. $48, 15, 1 u. 3. Th. 
1, 83,1. "Edeye dl Epunvewc. Be. av. 2, 3, 17. Mn övrwv olav Bei 
dr Dv ai plyıorar xar rkelsrau mpdäeıg Zueikov elvaı xaxüg Tyeito Ta 
adrod Ekeıw. Ze. Ku. 8, 1, 12. — Andıns neo diä Tov Öönparwv 
oxebıs. IM. Ku. 83, a. Ei rı xadöv pavdaveı tıs padnua, dıa Adyouv 
pavdaver. Be. ar. 3, 3, 11. Ara tod dpeoxeıv Tols avdparors xal To 
zparreıv Eoriv, q d' addadeın Epnuia Ebvorxog. IM. Zrıor. 31. 


23. Mit dem Ac. bezeichnet da veranlajjende Einwirfung: 
aitiatijch, mit dem Ge. organiſch. 


U. Mit perjönlichen Begriffen verbunden Heißt es durdh Wirkſam— 
feit oder durch Schuld; mit jahlihen dur, wegen. Ara rodg ed 
BayopEvoug al ndyaı xptvovran. Se. Ku. 5, 2, ds rapddoug Außeilv 
MBobkero xaı hy ödkav tod moAguou tod doxeiv dr adröv xptow elAnpevar 
xar a Mode Yeivar dr abrod. An. 5, 22. Ara tod; ddlxwg moAtreuo- 
p£vous Ey Ty Ödıyapyla Önmpoxparia yiyvera. Au. 25, 27. — Amaroabym 
abrh dl Eaurnv rov yovra Övivnaıv xal data Bidrreı. II. zoA. 367, d. 
"Doris Apyerar bmo Toy dıa Tod oWbparos Mdovav zal dıa Tabras wi) Öb- 
yarar nparteıy ra Beirtıota, vontbers rodtov &Xebtepov eivar; Be. am. 4,5, 3. 
Todg Myiopobc drobsare you dl oög ravavria &wol Tapfornxe TTDogdoräv 
var dr Wwy Eydpbv Aynium Dikınzov. An. 6, 6. Oi Adıvalor dl dper nv 
AAN od dıa tuymv Eviansav. Is. 4, 91. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. 1. Es entipricht unferm auf — herab, von — herab, unter 
(— hinab). (Die —— bon — herab lag wohl zum Grunde bei 
za lepmy bei Opfern. Kara vorou im Rüden, von hinten, bejon- 
der3 im militärifchen Sinne bei Her., Thuf. und Spätern.) Pipe nal ra- 
Yews xara yeıpöz Döwp. An. Anos. 427 (495). Kara fs «Alpuaxos xa- 
taßalveı. Av. 1, 9. "Qryovro ara Toy nerpWwv wepömevor xal dnedavov. 
Be. dv. 4, 7, 14. — Kara tüs yis xaraddopaı bro tig alsybyns. Be. dv. 
7, 7, 11. °H Arkavti; vfoos xarda tüs Saldarıns düca Apaviodn. IM. 
Tin. 25, d. Zmroösı td xara yfis. Ap. ve. 188. — Opsoavres xa® 

21? 
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lepwv &veypabav pe. 'Ioat. 7, 28. "Ex mAaytov ot bılol Kadeothresav xak. 


xara voorou. O. 4, 33, 2. 


A. 2. Aus der Bedeutung auf — herab fließt die des Erjtredens: 


über, rüdjichtlich ; vorzugsweiſe bei tadelnden Außerungen: gegen. 
"O wavredonar zart Iooxpdroug Atyeıy EdEiwm. IM. Dai. 279, a. Acoyarn) 
zal badıov röv xad abrod norhserar Erarvoy. Al. 1, 169. — Ti peitov. 
&yoı Tıs Av elmeiv ddlunpua wart Avöpög DnTopos 7) el pr) Tabra ppovei 
xal Atysı. An. 18, 282. Or Zorı Ölxarov dvra roAlımy TOdg XaN Du. v 
Aöyous, Ad un Tods drep buwmv Eoxepdar. An. 15, 25. 

25. Mit dem Ac. bezeichnet zar« ein Unjchließen ohne innere 
Verbindung [Reg. 3. Th. u. zare.] 


U. 1. So bezeichnet es lokal eine Nähe ſowohl im Verhältniſſe 
der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, al& der Bewegung: auf — zu; 
ferner temporal: um, zur Zeit. Tods otaupods Exactor Tods xad 
adrode dınpouv Be.dv. 5,2, 21. Oi "ERinves Erixwv TO xad adroüc. 
Se. dv. 1, 8, 21. — H eöraßera oxörov Eyeı xad’ "EAAado. Ed. anoor. 
a6. 30 (1039), 8. Oi öpdüs Yilocopodvres aneyovrar tuy Xard To sup.a 
erıdunıov aracay. IM. Datö. 82. Tatpös 6 Aoyos Tod xara buynv nd- 
douc. ME. wo. 674. To Övstuyfjoar xatda TöAEMOV MEyLOT6Y Eott KaXOV. 
Ai. 3, 88. Kara nv ayopav abeudetv vönos yeypantar. An. 20, 9. Oi 
"Eiinves Evixwv todg IIſpoog xal Xara yTiv xal ward dalarrav. Be. dv. 
3, 2, 13. [3. Xe. An. 5, 6, 5.] — "Rs elöov öppuvrag za Eaurobg, 0u- 
vüs vontlovres Ent ogäs leodar pebyoucı Öpöum. Be. av. 5, 7, 25. (0detc 
EdEkeı Tupavvou xar’ 6pdahpodg xarnyopeiv. Be. Tép. 1, 14.) — Zuyxe- 
yyxE vöy Thy niorw 6 za Mmäc Bloc. Me. 812 (781). Bepioroxins 6 Tov 
xay £aurov dndvrwy dvipav Evöokötaros tor Eroimsev. An. 20, 73. 

U. 2. Aus dem Begriffe des Anſchließens entwidelt fich die Bedeutung 
der Gemäßheit: gemäß, nad; vergleihhbar; vermöge, wegen. 
”gl. G. Hermanni ep. ad Spitznerum in N. 3. Suppl. I, 1, 140 u. 
$ 49, 4. (Ggſ. zapa wider Plat. Rep. 603, a.) Tô rapa ta yerpa dokalov 
—* YuyTis TS zarta Ta perpa (dokaboveı) obx Ay ein tabröy. IM. roA. 
603, a. Iavu por zara vodv Akyeıs. IM. Ilap. 135, b. Act ara pücıv 
Exaotov Eva Ey To abrod rpdrrew. IM. nor. 453, b. Tpta dort dr dv 
Aravra ylyverar, 7 Kata TOdg vöpoug 7) Tals Avayxaıs 7) To zptrov Zdeı 
tivi. Me. 154 (5). — Obdev olöv te yiyveodar ara tporov rois un xalög 
rept öhns TTs dromnoewng Beßovdeup£vors. 'Ic. 7, 11. Kara röv axpıBf 
Aöyov oödels Tmv Önpioupyav amapraveı. IM. nor. 340, e. — H yAarra 
“ara Austav ray brtopa vodv obre noAdy obre nıxpöv &yeı. Av. droo. 61. 
Tövar ar avdpa obppov’ ebppövwus Akyeıs. Als. Ay. 351 (336). — Oi 
Imves hEiouv too; Admvatoug Myenövas opwv yeviodaı ara to Euyyevkc. 
8. 1, 9, 1. ’Q yüpas ds Eraydis avdpunorıv el xal zavrayf; Aummpöv, 
od za Ev mövov. Deperp. 242 (248). 

U. 3. Hieran jchließt fi die allgemeinere Bedeutung in An- 
ehung. Ahnlich ift zo (ta) xar Zu£ jo weit es auf mich anfommt. 

ara my ebboftav dlavasias peralaußdvonev, Ts Aıov Öpeyom£voug 
za boov olot T £opev driody maoyeı. fo. 5, 134. — Antımros Mn nölıs 
6 zart £u£. dr 18, 247, [vgl. 3. Xe. An. 1, 6, 9.] 

‚ 4. 4. Den Begriff der Abjonderung hat xara bei Refleriven: für. 
Hieran jchlieht fich die diftributine Bedeutung: xu®’ Eva je einer, xura 
Edvos (Edvn) völlerweije, zart Evıauroy jährlich, zad Amtpav von 
Tage zu Tage, in dies. Kara opäs abrodg yevöpevor ATExpivavto. 
8. 5, 112, 1. Tüv ayudov zul Toy xarnv obdev adro xaf abrö rapa- 
yiyverar rolg dvdpamorg. Io. 7,4. — Xußptas zpınpeıs nA&oy 7) elnocıv eike, 
ara piav wol 660 Aapßavav. An. 20, 77. Tlopmdas Znoinsav ward 
Edvos Eruoroı ray 'EAAHvmv zul dywvas yupvızobg. Be. dv. 5, 5, 5. Ilpos- 
neı Ebandora tAkavra ds Ent to mod ur Eyıauröy drd av kuppdymv 
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5 röreı. 8.2, 13, 3. Zutxp av dehoımı za af Muipav &ymv Akunos 
olxeiv pärkov, 7) nAourwy vooeiv. Ed. Tri. 28 (703), 2. [3. TH. 1, 2,1. 
Über x2$ &v Exastov 3. Th. 6, 15, 3.] 

U. 5. In adverbartigen Formeln Hat “ara meilt die Bedeutung 
A. 1 u. 4; in xara wövas (erg. woipas vgl. $ 43, 3, 3) für jich, die A. 45 
xara pızpov heißt ein wenig, nah und nach; jtüdmweije. Mn Zreı- 
ydEvros Boukebowpev, ad ray nauytav. 8.1, 85, 1. 'E; yelpas Neoav 
0a tayos. ©. 2, 3,3. H oixodonia ward smouönv Zyivero. ®. 1, 
‘93, 1. Eitev Elöousvnv nev zara “pdros, Topruvtav BE önodoyta. ©. 2, 


100, 2. — Di zarta wövas Apısta xulantlovres, odror zul &y tw mAndeı 
cyr \ Da —— * - 
KPATLSTEÜOUGEN. Se. ar. 3, 7, 4. — Yrep 2reudeptas obdEv 6, Tı mv dsıvav 


oby DTOWEyETEOY TOlg xal Kata mixpov dpernis Avrıroroum£vor. ’Io. 6, 7. 
is x #77 - - ’ 4 [4 

“H xara wıxpöv napdıkasıs räsav rarei pboıv Drooäpeıy Tds merußoids. 

Be. Ku. 6, 2, 29. Avseı Aöyov zara opırpdyv Aroxpıvönevos. IM. Ipw. 


338, e. [3. Th. 4, 111, 1. vgl. 3. 4, 10, 4.] 
26. Mera mit dem Ge. heißt mit, von Teilnahme. 
A. Über den Unterjchied von oöv 13 U. 1; bei auokoudeiv ıc. 8 48, 


7, 12. Alaxög Ews My wer dvdpabrwv, nera waAktoıns Bv ddEns 
dreräiesev. Is. 9, 15. Eixös nv Toy Yewy edvorav yevisdn meta Tov ra 
ölxata mpartöyrov. Ic. 6, 59. To is toyns pe dumv Zora ©. 4, 
18, 2. Meyıotov ayadov Zotı mera voDd ypnstörns. ME. 770 (768). Dödel- 
ner Öpyris asparws Boukeberar. M&, po. 415. Vödev Ierm vrasteı mer 
ddırtas. Be. av. 2, 6, 18. [Über era zıvösvov z. Th. 1, 18, 7.] 


27. Mit dem Ac. heißt uer« nad. 


U. 1. E3 bezeichnet eine Folge ſowohl der Zeit als der Ord— 
nung nad) vgl. 843, 4, 7. Kizwv Ilpoundebs Zstı era Ta npaymara. 
Eörorıs 321 (456). Mera mousıznv yowvastıny) Ypenteor ol veaviaı. 
IR. zoi. 403, ce. Ilayrwv av abrod xmudray nera dendg buyn Yei- 
tarov. II. vo. 726. 

A. 2. Vereinzelt find Ausdrüde wie nera yeloas Eyeıv in Händen 
haben und wet Auspav (nach Tagesanbruch) bei Tage. Bswonsate ua- 
Moto To npäyua 8x Tobtwv & vuovi meta yeipas Eyers. Al. 1,77. Mor 
mi&oy ye Ayvosiv Eotı voxtwop N met Amecpav. Avr. 5, 44. 

[A. 3. Mera mit dem Da. (unter) ift dichteriih. Euoi y ein texva 
& xal wdyorro zal mer Aydpdaıv nperor. Ed. Epsy. 17, 26. Rgr. Ap. Op. 
251. Au. 1284.] 


28. “Yrr&o (super) mit dem Ge. heißt über und für. 
%. 1. Über, oberhalb heißt es örtlich von der Lage, auch bei 


Verben der Bewegung. KXern£pıöv Eorı Aıadv zur nökıs Drn&p nbrod xeirtar 
"Egpöpn. 8. 1, 46, 2. 0 Yes Zdnxe Töv MAıov dep yric. IM. Tie. 38, c. 
"Hıpero 76 böwmp brep ray deneitwv. Ze. "EX. 5, 2, 5. 

U. 2. Hieran ſchließt fi die Bedeutung für, zum Schuße, 
zum Beften; anjtatt, im Namen. "Hv Ed:wwnev dnmodynszew drin to v 
dıxatov, eldoxımnsonev. ’Io. 6, 107. "Yrep yuvarxös xal plAou rovn- 
zeov. ME. no. 735. Ody drep tis nöAewmg elneiv Öbvarar, AAN ért tods 
suoattous xal Öpoomövßoug neiera. Al, 2, 55. — MN Bynoy Önep Todd 
Br u eyb mpö and. EA. ”Arx. 690. "Eym rody’ ben sod morhow. 


A. 3. Ahnlich heißt es, eig. mit dem Begriffe des Intereſſierens, 
über, halber, wegen; jchlechtweg für rept vos erſt bei Demojthenes 
‚(Sauppe Epist. crit. p. 35 ss.) und Spätern. Obx adunziv Ast od; brrip 
tüv öıxalwv xıyvöuveberv nerkovrag. Io. 6, 36. Tois dnep tod Beitistou 
Atyousıv obdE BouAom&vorg Zveatıy Evlore rnds yanıy obdev elneiv. An. 9, 68. 
— Irep dperiis ddavydrou xal Torabıns Ööhkns ebxrkcodg rare 
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ravyra rorwdew. IM. ov. 208, d. O ry rarpidı yeyevjioda vontlmy brrep- 
od un tabınv Emıdelv dovAsbousav Anodvnoxeıy EdeAnoer. An. 18, 205.. 
— Vrtp rov napeAnAudörwv öAlyous tipopnocipevoi roAAodg Tormoerte 
xosmiwrepoug. Av. 15, 9. Arzdseıy Öunwpöxate bueig 08 TEpL y Av 6 Yel- 


». 


yav agıot, AN drip adrmv hv a M dlwkız n. An. 45, 50. 

29. Mit dem Ac. hat Urreo den Begriff des Überſchreitens: 
über. 

A. 1. Lokal fteht es bei den Attifern mit dem Ac. nicht leicht von der 

Lage (Kr. Krit. Anal. 1 ©. 148 f. vgl. jedoch Plat. Krit. 108, e u. Her. 2, 
10, 1, Pauſan. 1, 14, 5 u. U. der Spätern bei Fr. z. Arr. An. 1, 14, 4 
fat. 9), eher bei einem Verbum der Bewegung. Toös AAkous rapd- 
deıywa Övhosı yevöpevos dxkens xal brep Toüg TÜs Xhpas öpous dpa- 
—— IIM. vo. 854, e. 
A. 2. Am gewöhnlichſten fteht dörep mitdem Ac. bei Begriffen 
des Maßes und bei Zahlen. Mavia Towg Eoriv brep öbvapiv rı 
roreiv. An. 21, 69. Ob% Eorıv dnep dvdpwrov olöv te yiyvaodaı ame- 
yeodaı Tüv dypodtslwv. IX. vo. 839, d. Tis ayopedeıv Bobkerar Toy dep 
revchrovra Er yeyovörov; Al, 3, 


IV. über duot, zept, rapa, npög, rt und Oro. 
30. Augi um findet jich in der att. Profa am gewöhnlichſten 
nur mit dem Accuſativ. 


A. 1. Mit dem Ge. findet ich appt um, wegen Xen. Kyr. 3, 1,8 
(vgl. $ 68, 33, 3) An. 4, 5, 17. 

A. 2. Mit dem Da. ift dpot der att. Proja fremd. [z. Arr. 5, 6, 5 
fat. A.]) Vol. B. 2 8 68, 30 A. een, 

U. 3. Mit dem Ac. findet fich aut um am gemwöhnlichjten in oi ampt 
ya 850, 5, 6; oder bei Zeit- und Zahlangaben; fonjt vereinzelt (neben 
dem viel üblicheren rept), z. B. in (elvaru.) Eyesıy dpot rı um etwas be- 
ihäftigt fein. Tods aupi nv Enurod olxnoıv adrög Epopd. He. oix. 
4, 6. Artöoro röv Innov al & dp abrov elyev. Be. dv. 7, 8,2, A- 
ox000ı ta töν nökepov. Be. Ku. 2, 1, 21. — Di roAtpıoı elyov 
dpi ra &aurav. Be. dv. 6, 4, 1. Oi Avöpes dpi önia Te wald xal 
Inroug dyadodg Boukovrar Saravav. Be. rn. no. 4, 8. — "Hön nv appt 
äyopav nındououv. Be. av. 1, 8, 1. Kitapyos Tv Öre Erekebra aupt 
ta revyrnxovra En. Be. dv. 2, 6, 15. 

31. ITeoi um (eig. von Allfeitigfeit wie «ugpi von Bweifeitig- 
feit) findet fich in der Proja mit dem Ge. nur in umeigentlicher 
Bedeutung: rüdjichtlich, über, wegen. 

U. 1. So befonders bei Ausdrüden des Denkens, Außerns, 
Handelns. [z3. Th. 1, 131, 2.) “Hyoir av dewa ndoyew, el tig Eotıv 
alsdnaıs Tois tedvensı nepi ray £vddde yıyyontvov. Io. 19,42. Ilpe- 
mer aul oupg£pe iv Toy Bacıkdwy yybpnv Axıyitwg Eyeiv mept tov Öt- 
zatwv. Io. 2, 18. 06x Zorıy b nal ouvroumrepa böös ment wy Ay BovAm 
Boxeiv ppövınos elvar 7) To yeveodar nept Tobrwy ppövımov. Se. Ku.1,6, 22. 


— Horb apeittöv Eori nepl Tov ypneolpwv Emieinüg dokaleıy N mept 


Toy dyphorwv dupıßüs Ertoraodaı. Ic. 10, 5. 0 xaxws dravondeis 
repi tov oinelmy obdernore “ung BouAeboeraı nepi ray dAAorpiwv. 


* x 2 * er 
Io. 1, 35. H larpın?) nepi tuv zupvövrwyv ToLel ouveroog elvar YPpovelv 


zal Atyeıv. IM. Io. 449, e. Xuodenöv nepi tüv dpavav eindlew. Avr. 


5, 65. Ey olpaı deiv ob repi 6yopdarwv dLapkpeodar, Ad mepi Tüjs: 
av Zpymy Bravotag. Av. 11, 3, Lopodg vöpnıle od Tods axpıßas mept. 


wırpwv Epikovrus, aAAa Tudg ed nepl av neyiorwy Atyovras. lo. 2,39. 


ä 
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Oppãode navres eis To dywvißeodu mepi dperäc. Be. Ku. 2, 3, 8. Exe- 
Aevov einelv und&v vechtepoy norelv nepl Toy dvöpüv. ©. 2, 6, 2, 

A. 2. So findet fich zept rıvos auch bei Verben, die fonjt den bloßen 
Ge. regieren; desgleichen (mit Leicht erfichtlichem Unterjchiede), bei jolchen, 
deren volles Objekt der Ac. ift. Hieher gehört auch Erateıv (Ti, oödey) mept 
zıyos; der Ge. neben ri oder obögv hängt wohl von dieſen Ausdrüden ab; 
vgl. jedoch Her. 3, 29. Übrigens ift eratw eig. dialeftijh, wenn gleich von 
Platon öfter gebraudt. Hpiv nepirovdnerepwv weinser. II. vo. 923, b. 
llepi rorabrng &uvnodn yuvanmdc A ıy doEn road Öwnveyxev. Io. 10, 
14. To mAndos nepi Tobrou AeAndEvaı od Yaundlw. Be. Io. 2,5. — 
Ilpõòrov, &: prnsı Ilpödızoz, reptl svopdrwy Öpdötntog nadelv der, IM. 
EöY. 277, e. Ob ravu Aelv obrw Ppovrıoteov 6, Ti £poücıv ol — — 
AR 5, ti 6 Eralwy repi Toy dıxalmy xal adtxwv. IM. Kpir. 48, a. 

(U. 3. Sagartig findet fich zept mit feinem Objeft auch für unjer 
was — anbetrifft. Iepi pev tijs mapruptias, örı beudT; nepaprupn- 
xusı, adroi or boxodcıy Zpyw LEekeyyaıy adrhv. [An.] 47, 

A. 4. Über zipı 8 68, 4, 1. 

(AU. 5. Die Homerijhe Bedeutung über, höher als, Hat fi 
allgemein erhalten in rent zoAAod, omızpod, ravrög, obdevös rorelodat 
(hyeisder) über vieles ꝛc. jhägen. [Schol. 3. Th. 6, 11, 5.] Über den 
bloßen Ge. 8 17, 17, 2. Arndeıav nept moAAoöd roımreov, IM. rzoA, 
389,-b. Od ro Läv mepi nAetorou morınriov, dAAa zo ed Lnv. ID. Kptr. 
48, b. Xpr odbrote zepi opıxpod roreiodu: To doxelv dyados elvaı 
zols Ardorg 7) ph doxeiv. II. v6. 950, b. Lwrpdeng TO wire repi Yeodg 
aoeßrioar wire repl dvdpWwroug Adıxog yavlivar Tepi navrög &roreito. Be. 
aro\. 22, Öi tpLdxovra droxtıvvovar Avdpuroug TEpl oDdEyOg Tyodvro. 
Au. 12, 7. (Epot zepi nAetorou &oriv duäs retom. Avd. 1, 29. Bol. 
das Beiſpiel $ 68, 9.) 


32. Ilegi mit dem Da. ift in der att. Proſa nicht häufig. 


U. Namentlich in der att. Proſa felten im Iofalen Sinne: um [3. &e. 
An. 4, 5, 8 u. 3. Arr. 1, 22, 6 lat. W.]; üblicher bei den erben des 
Fürchtens: für; daneben rept rıvos goßeistar rückſichtlich einer Sade 
fürchten. [Reg. 3. Th. und rept IL] (Oi Oparzes popodcı yıravas od wöyov 
TEpl Tolg orepvoıs, AAAA xal nepi tols wnpots. Be. av. 7,4, 4] — 
Hepi ro —— &deısav, 8.1, 67, 1. Iepi Enuroy woßoövrar vt brep 

’ 


duov. Be. Tẽép. 6,10. [3. 8. 1, 60, 1 vgl. 3. 6, 34, 4; Anderes 3. 1, 69, 4.] 
33. Mit dem Ac. heißt reoi um im eig. und uneig. Sinne. 


A. 1. Lokal jteht es ſowohl bei perjünlichen als bei unper- 
lihen Begriffen; aud in der Bedeutung in — umher, wie auch circa. 
ber ci zept rıva 8 50, 5, 6. Ampnraı H dyopa dh mepi ra dpyela ter- 
rapa wepn' ol BE Eympßor roımovrar mepi ta apyeta. Se. Ku. 1,2, 4 — 
Okiyov rpö ray Mnörxnv Tpınpeis repi Lıxeitav rols tupavvors ds rAT- 
doc Eyevovro. G. 1, 14, 2. Eöpor Av Tıs duvasteins obx EAdrtoug Tept TOdg 
Bapßanoug 7) todg "EAinvas. IM. or. 544, d. 

A. 2. Wie anpi (30 4. 3) gebraudte man (häufiger) zept rı bei 
Begriffen der Bejhäftigung. Oi repi nv moucıxv rail träs Ak- 
Aus dywvlas övres opäs adroüs Evrimorepous zattornsav. Ic. 9, 4. Hyoö- 
par Tols Tepi iv datpokAoylay xal Tv Yewperplav dtarpißovras 
dypekeiv tod; ouvövrus. Io. 15, 26. ’Ev olc Exarepor drarpißere zul nept 
& onouddLere, tab’ Aueivov Exatkpoıs Eyeı, Exelvw ev al mpdkeıs, div be 
ot Aöyoı. An. 6, 4. (Mept ddEns yonorTis mäarkov oroudalcere MN mept 
er An. 20, 10.) Bgl. 5. Th. 7, 71,5. 

.3. So finden fich auch ol zept rı die fich mit etwas Beſchäf— 
tigenden und häufiger o (ta) 2 zı wa3 zu einer Sache gehört; da— 
neben za rzept rıyvos, 3. B. durch Affimilation bei einem den Ge. oder rept 
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mit dem Ge. erfordernden Verbum. O sopısrhs Eranuwv & zwei — 
Anäs, baren ol zepi nv tod obparog popnv. IM. Ipw. 313, c. Mn 
dreinwuev Atyovres To nepi THv movoınnvn yakenöv. IA, vo. 669, b. 
Eivar Bobo za nept mv Lotta YiRöxados, Aa pn xallwrmıschs. 
Io. 1, 27.— Ta repi eig dtuns Enbdeode dv rpömov £yevero, IM. Date. 
58, a. |3. Th. 8,63,1.] Tö nepi avöptas mepuxög det eireiv. IM. Ady.192, b. 

A. 4. Allgemeiner erhält zept, mit dem Ac. die Bedeutung 
des Betreffens; in Anjehung. Play &y Tols EAarrosıy 7 peilemm 
mavrds repı A mepi ta mellw. IM. nor. 286, b. Tipödeos oürws 
dpung Tv rpös Ay av dvdpenwy Yeparetay borep dEIVog TEpL TV TÜV 
roayudrwy Emımtherav. Io. 15, 131. Tod; Ayadods Avöpag yıyvopevous 
mepi nv möAıy Tınäre xal rodg xaxods drımalere. Au. 31, 30. — Ilept 
zöy Yeov doeßodsw. Avr. 4, B, 7. O ohppwy Ta Tposnxovra Tpdrror Av 
xal zepi Beodg xal mepl dvdpwrouc. IM. To. 507, a. "Hy rı nept 
quãc duapravesı, repl tag Enurav Duyag xal ta ocara dnaprtavauatv. 
Be. av. 3, 2, 20 

A. 5. Wie dauot Steht zept auch bei Zeit- und Bahlangaben. 
"Hön Tv zepi nintouoav dyopdv. Be. dv. 2, 1,7. gl. $ 60, 8,1. 


34. ITaoa mit dem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 
(5. H. Rau, de praepositionis rag usu. Lps. 1870). 


U. 1. In der gem. Sprache nur mit einem perjönlidhen Ob— 
jeft, bejonders bei Begriffen des Gebens, Kommens, Empfangend, 
Bernehmens u. ä.; desgleichen bei Bafjiven nad) $ 52, 5,1. apd pl- 
Kou &v dvöpög mpospikels Atkeıs Aöyous. Lo. HA. 671. ap ayöpos ds 
avöpn EBadılev. An. 30, 33. — 'Hyod xparıotov eivaı Fr; av dev 
ebruylav, rapa d np&v adrmv eößouAtav. 'Io. 1, 34. Noptlw tw vr 
adbrönara tayadd Ta yYihovuivw yiyveodaı xal rapd Yewv xal apa 
aydpurwv. Be. Tép. 3, 5. — Meilov obötv Av dpiv yEvorro Ayadov 7 
rapa ndyrwv Exövrwv dvunörtou tuyeiv ebvotas. Am. 15, 4. Mädkov 
EAris Tobg Ayadods N Tods iepeia moAAd xataßarlovrag rpdgeıy Tı Tapd 
av denv Aayadöv. Is. 2, 20. Oi Ak rap dbp@v ra Ölxaa EEouam. 
An. 20, 164. Ilapa rokepiwy dxövrwv Aupßaveıv rayrwy Mörstov Eywye 
vopio elvar. Be. Iép. 1, 34. Ilavres oi önpoota pilöripor Tapd Ts Aya- 
gi nung hyodvrar nv dökav xomeisharn At. 1, 129. — Zopod rap 
dvdpös yph sopöy tı pavdaveı. IEb. Pñc. 206.] Hapa av elöörwv 
dunaöarte. Is. 17, 44. E35 2yeı Ta Tis ons Teyvns apa sod ruvddveodan. 
In. To. 455, ec. [Bradyylogiich 3. Xe. An. 1, 3, 7.] 

A. 2. Eben fo fteht zapa rıvos bei Subftantiven, auch ſolchen, die 
eine Gejinnung und Außerung bezeichnen, 3. T. ſynonym mit dem 
bloßen Ge. Liber die jog. Attraktion $ 50, 8, 14. Try tief xai rer Beßar- 
srmrı Tas rapda Toy Snmwv Ömpeds ebpnoere oboas Berrtoug. An. 20, 15. 
Al nöreız dia Triv Adavastav drropevoucı xal Ti Tapıa Toy Avdpdrwv 
xal Tas apa Toy Benv rıumpias. Is. 8, 120, Adyov map Eydpod 
phrod Aynen pikov. M£. po. 325. Zupßatver is edvolas Ts Tapd Twv 
rokıravy undtvas Ahhous warakelneodtar KAnpovonous Amy Tobg EE Npiv 


yeyovörag. Is. 5, 136. 
35. Mit dem Da. heißt ao bei. 


AU. Auch bier erfcheint e3 in der gew. Sprache meift nur bei 
erjönlihen Objekten, zuerſt von —— Nähe; dann den Beſitz 
ezeichnend; dann auch vom Urteile. Ilap duiv. &rpdpnv. Al. 2, 182. 
Aovletav zaxtornv vontko mv mapd Tols Kaxlotorg dEoTÖTaLG. Be. dr. 

4,5, 5. Tpta Eori Aöyou Akın rois "ERAnsı vaurınd, to rap dpiv xal to 
Auerepov xat zb Kopiwdtov. 8. 1, 36, 4. Tö Basıkımöv ypuolov rapd 
zobrw, ol BE xivöuvo: zap duty. Al. 3, 240. — Hapà rois Avöpdası 
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vevontspeda eivar ravodpyor. Ap. Au. 11. Ilapa rois ed ppovoösı xpeit- 
öy Eorı A rapd Tois AAkoıs Aracıy edöoxneiv. Ic. 9, 74. — 0 Tw 
Aoyısua ravra rap Eau OXon@y TO zaxdy Aopmıpei, tayahöv d& Annßanveı. 
®ırn. 87 (90), 10. [Hapa taiz vaucıv Th. 2, 89, 7 u. 8, 95, 2. vgl. Xe. 
An. 5, 10, 2. yevöpevos rap duporipors tols npaynacıy ©. 5, 24, 5.] 


36. Mit dem Ac. hat zcaoa zwei Hauptbedeutungen: zu und 
neben. 


%. 1. Zu Heißt es gewöhnlich bei einem perfönlihen Nomen 
nach einem Begriffe der Bewegung. [z3. Xe. An. 2, 4, 17. vgl. 3. Th. 
7, 39, 2 u. 3. Her. 1, 120, 2] (Neben in oräjvar rapd rıyva Plat. Phaid. 
116, b, Ar. Lyſ. 1122, 1276; doch auch rapa rıyvı Plat. Prot. 310, b. Bei 
elvar und eve ropa rıyva Dem. 15, 7, Zen. rn. inte. 8, 12 vgl. An. 1,9, 31, 
Ar. Bö. 846, Zen. Kyr. 1, 4, 18 vgl. 4, 2, 23 liegt wohl, wie bei zadnotaı 
rapd rıya (Schöm. 3. Iſai. p. 387), auch die Bedeutung neben zu Grunde. 
Bol. 3 Th. 3, 3, 3 u. 5, 67, 3.) Tüs rap Eye elsößon ooı ob Ldxas 
äpkeı. Se. Ku. 1, 3, 14.) 

A. 2. Neben, längs heißt rapa mit dem Ac. bei Begriffen der 
Bewegung mie der Ruhe. Daher die temporale Bedeutung während. 
(Doc kann z. B. nop hpépay au einen Tag um den andern, alternis 
diebus heißen.) IMoös nev 6 rapa yrjv, meptnaros de 6 napa Yakar- 
ray Mörotös &stıy. IMour. suurn. 1, 4, 3, "Hoav “una roAlal apa TO v 
rmoransv. Be. av. 3, 5, 1. — (Tov) dörıov Avöpa Yeöye map’ 6Aov Töv 
Btov. ME. po. 443. Kapynösvior xai Anxedarövior mapd Toy möhemov 
Buasıkebovrar. Io. 3, 24. — Tis rap Auepav ydpıros Ta peyıora Tüs 
rörewg droAwitxzasıyv. An. 8, 70. — (Ta tis Anöns tewva zap Hueoav 
Exdrepos &v obpuv 7) &v Ardov elatv. Aoux. dev dar. 24, 2.) 


U. 3. Bei leblojen Objekten Heißt rapa mit dem Ac. auch bloß 
neben oder bei. gl. U. 1. Eben jo in uneig. Bedeutung. apa nv 
möAıy Zv mupapis. Be. av. 8, 4,9. ap AAımAa Eoraı Yavepurepa. An. 
19, 174. vgl. 18, 13. — 'Eder rap abra Ta ddıxnpara Tiv Tıumplav 
roreiodur. An. 21, 26. Ei ipiv doxo omoudnoAoyfiou wärkov 7) rapd rmö- 
zoy rzpemeı, pr Vaupalere. Be. ou. 8, 41. Meyarn bonn, pärkov de ro 
&Aov h tuüyn mapa nayr £ori ra rwv dvdpunoy rmpaymara. An. 2, 22, 

A. 4. An A. 2 jchließt fi die Fomparative Bedeutung: im Ver— 
gleich zu, vor. Daher bei Verben der Schäbung rapd puxpöv, öAtyov, 
told, odöev. Ilapa ra ara Lwa Korep Yeol (ol) Aydpwror Broreboust. 
Be. ar. 1, 4, 14. Zwapdeng dtadnAos Tv napda Todg AAAoUug ebraxtav. 
Be. dr. 4, 4, 1. — Ken un Tapa mıxpov Nyeiodar zo rapd räsıy ebdo- 
KınEiv. Io „79 dx Vunv abro rap J Eoeoduı, 
zordb. IM. ar. 36, a. "Edero rap — tas &uds Emistold. Ed. Ip. 
T. 732. (Iörepa rnap obdEy tod Biou xndeoh £rı; Lo. 'HX. 1327.) 


. Th. u. apa 9— IlIapèâ tpeis binYpous pereoye Tüc nöhewg. sat. 
Kepxupaioı napa zorb. 8. 1, 29, 3. — Ilapa yı- 


, 2. 
U. 6. Aus diefer Bedeutung entwidelt fich die fauf jale (des Aus- 
ſchlages): halber, wegen. [3. Th. 1, 141, 6.] Oödev av rap’ Eva dv- 
pwrov &y&vero tobrwv. Aux. 63. Dödels napa rtv &aurod danekcıav 
olerar Bidıbew. ©. 1, 141, 6. 
A. 7. Der lomparativen Bedeutung zur Seite geht die adverjative: 
neben, außer, wider. Obx dorı napda tadr Ara. An. ve. 698. 0 
vöpos Tupavvos Gy ray Avdphrwy roAkd zapd rtv pboıv Bıalerar. II. 
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Ilpo. 337, d. (O rap’ hAızlav voös pisos Ekepyalerau ME. jo. 690. 
Ovdevi nunore kuveydpnoa obdEv rapa To dixgio y. ID. ar. 33, a. II)IItò 
rap& yyapımv &v Tols ömaornplors aroßatver. Io. ‚18, 9. Ilap eAridag 
woip« Batver. Ed. 'Op. 977. Eixög yiyyeodaı ToAAd xal ma a To eixdc. 
Ayddov Apı. nom. 18, 12, To ed mparreıw mapa mv ablav Apopum 
T0D xarüg Ypoveiv toig dvonrorg yiyveraı. An. 1, 28. 

37. IToös mit dem Ge. heißt eig. von — her, von Eeiten. 
[Reg. 3. Th. u. zroog.] 

A. 1. So fteht es Iofal, wo wir e3 (wie ab) durh nah — zu 
überjegen [3. Th. 1, 62, 1]; ferner von der Abjtammung: von Seiten, 
wie vom Charakter: gemäß, und von der Barteinahme: auf Seiten; 
dann auch zum Vorteile des. [3. Th. 2, 86, 3.] "Dorep Xadxis rw Tony 
eng Eößotas mpög Ts Borwrias xeitar, obrw Kepsovnsou xeitaı Tpög 
ns Bpauns h Kapdravav mörıs. Am. 23, 182, Tö npösg Zıxumvog xal 
rpög Eonm£pag teiyog &Eereiyıoov. Fe. “Er. 4, 4, 18. — Adxıßıdöns Acye- 
tar npög Tarpdg pev Akxpatwvıioy elvar, tpög d& untpög Imrovixou, 
An. 21, 144. — Xpnstod npös Avöpög pmöev Evvoeiv waxov, Me. 773. 
Ilpös tod Aaxwyırod tpörou To 7a Bpaybtepa dei nporımäv. IIA. vo. 
721, e. — Aesi tideodaı ta önka npög Tod Aoyıstıxod. IM. oA. 440, 0. 
Kaiktas por doxei zpög Ipwrayöpou elvar IM. Ipw. 336, a. Ipös 
av &yövrwv Öoiße zöv vöpov tidng. Ed. "Ad. 57. 

U. 2. In der Formel zpös (tav) Yewv bei den Göttern u. ä. (bei 
den Komikern zumeilen, bei den Tragifern immer ohne Artifel) wird das 
Erflehte eig. al3 ein von den Göttern zu Veranlafjendes vorgeitellt. Außer- 
dem heißt rpös Ydewv auch vor den Göttern, von ihren Gefinnungen 
ber. Ilpös ratöwv xatl yuvaıxay zal Yewvy ixerebw dpäs xal dVTi- 
Th &ienoare ne. Av. 4, 20. Tv eöyeverav, npös dewv, pr) por Atye. 

d. Alo. 4 (22). — "0, rı dlxaudv dorı xal npös Yemv xal npösg Avdpb- 
rwv, todro rpdtw. Ze. av. 1, 6, 6. Porſon z. Eu. Med. 325.] 

(U. 3. Bon — her, von Seiten heißt npös auch bei Paſſiven ($ 52, 
5, 2) und in ähnlichen Verbindungen. Ai Bavavsızal teyvar ddogodvrar 
rpög tuv röklewv. Be. oix. 4, 2. H yewpyta doxet Evöokorden elvar 
rpög ray nöilewy. Be. olx. 6, 10. Eixös Eöyyvopöv rı yiyveodar rpög 


toö deod. ®. 4, 98, 4.) 
38. Mit dem Da. heißt roog bei. 


U. So im Iofalen Sinne. Daran jchließt fich die Formel elvar rpüg 
rpayparı mit einer Sache bejhäftigt fein. Sodann heißt rpös mit 
dem Da. auch außer. Oi rorapol rpög Tais nnyals od meydior elalv, 
Ee. "EX. 4, 2, 11. Tv Te Ayopav xurelaßov “al Tov Areva Tov TPög 
adri zal mpös Thy Mmeıpov. 8. 3, 72. — Ipös ri Außetv av 6 vos 
zarh o0y dpa. Alp. 9. Mods to elpnp£vw Aöyw Tv. IM. Datö. 84, c. 
— ToöT 2av oxony, and Tpös Tolg xaxolsıy odTog Erepa auAlfgeı. 


Dh. 87 (90), 8. 


39. Mit dem Ac. Heißt roog eig. zu. [Reg. 3. Th. u. 
zcoög III.) 


U. 1. So bezeichnet es Iofal und temporal eine Richtung: lo— 
tal ſowohl auf Orte als auf Perſonen und Saden bezogen; auf 
dieje auch in umeigentlihem Einne: zu, nad, gegen, auf, auch von an- 
zugreifenden Geichäften. „‚zixekol TA peoa xal ra mpög Boppäv tüs vhoou 
Eyovaıy. 8. 6, 2, 5. — Hy zpös huipav. Au.1,14. ”Epuyov zpös (eis) 
2 ı7v. Be. ‘Br. 1, 1, 17. "Evöpıkev oörw zpöc todg ptAoug xal eig 
hy mökıy robvopa peilov apikecdun. Be. av. 5, 9, 20. "Ortav Yöns mpdcg 
Dos Mppevov Tıyd, tobrov Tuyelav veneoıy EÜdUS Tpogdöxe, Es. drroo. 


2 
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181 (1027). Obæeĩ npös ra ypnora räs öpäv. Lo. Hr. 972. Kaxöv yu- 
yalxa npös veav Ledkar veov. Ei. Alor. 8 (24). A äv pad Tıs, tadra 
owleodar Yılel npös yripas. Ed. ‘x. 916. — Iaboaode xal npös Epyov 

&Eopumpedu. Ed. ’Op. 1240. Adipms nev Troy Ermi Ta önda, Adbpmg de 
rpög Tas yurlaxds. Be. dv. 3, 1, 40. "Qı navddvonev npös To eldEvaı 
av admderav önn Zyeı räy dei zeraraı. IA. zoX. 581, b. H Yukorınta 
parısra rapokbver npös TA Xald xal Eyrıma. Be. av, 3, 3, 13. Puo- 
yerxeltw Muiv näg rpös Apernv dpdöywus. III. vo. 731, a. s 

U. 2. So jteht roös rıva auch bei Begriffen des Spredens, Über- 
legens u. ä. vgl. $ 48, 7, 13. (Bei unperjönlichen Begriffen nie der bloße 
Dativ.) Verwandt ift die Formel oVdEy Estı zoorwv rpös Eu: nichts von 
dem trifft mich. (An. 18, 21.) Bei Aoytleosdar und Evwdnuetsdar erjcheint 
(neben rap’ £aur) auch rpös Eauröv. Ti ons; Aadeiv Entov rı npög yb- 
valx £peis; Avrıya. 284 (253). Eipnoera räsa zpös duäs h aAndeıa. 
An. 32, 26. Zıyn po dxobsare dÖimyoup£vou Aravra npös buäc. An.50, 3. 
Tüv arovrwy plAwy p£uvnoo rpog Todg mapövrac. "Io. 1, 26. T’opytas 
rpös Aravra Eon droxpweisdau IM. To. 447, c. "Erepos Aöyos obrog, 
od rpüs Eu£. An. 18, 44. — Aoyloacde rpös buäs abrTodg ri suußnoerat. 
An. 20,163. Ev$upeiode npög bnäs abroüg el rıyvas nbnorte Nxoboate 
olvov Adnvafe &x od Ilövrou xar &uroptav elsdyovras. An. 35, 35. 

A. 5. Die Richtung fann als Anjtreben auch feindjelig ge» 
dacht werden: gegen, wider. Vgl. 8 48, 9, 2. "Ev 7 Exdotou yyaum 
gılavdpwria npös PYOvov xal Ömarosbyn TPüg Karlay ayrırdrtetat. An. 
20, 165. Ilpös nv Avayamy mavra taaX Eor dcdevi. Eö. Bei. 15 (301). 
Ilpös rods moAeptoug £oriv Avöplag xploıs. Diiwviöd. 16, 2. Ilpös viov 
öpytv obx Eyeı ypnotös rarnp. ME. no. 451. — O5 Ödmalöpeda mpüg 
adrtobs. ®. 3, 44, 3. Ilpös xEvrpa mr Adartıle toig xpatodct oou, EB. 
IleX. 4 (607). Odpoos ye mpds Tas sumpopas weya odeveu. Ed. Ber. 
14 (304). Oi Ilepoaı neratdeuvrar zal mpOog Armoy zal rpög biyog xapre- 
peiv. Se. Ku. 2, 3, 13. 

. 9. 4 Eine Beziehung, ein Verhältnis überhaupt bezeichnet 
rpös mit dem Uc. bei den Begriffen des Verkehrs und der Ge— 
finnung: mit, gegen vgl. $ 48, 9. Ophet ray nölewv mpg Tas NT- 
TOUG bonep Ay Tas xpelttoug npüs veauröv Akımaeınc. Ic. 2, 24. "Höcws 
pey Eye Tpös Aravras, yp& d& tois Berrisrors. Is. 1, 20. Nüv zpös 
arAmÄoug dr Avrıkoyımy reipbpedn watarkayfivaru. 8. 4, 59, 3. — Aecıvöv 
edruyiv dvhp Tpös xarns npdocsovras. Ed. Op. 1553. 0 oxAnpörtaros 
rpög viöy &y zw voudereiv Tols ev Aöyoıs TIRpög Earı, Tolg d Epyars 
rarnp. Me. 627 (662). Ilpös töv tekeurnoavd Exaotos, xy opöüpe 
mpiv &ydpös 7) Tis, ylyvermı piRog tote. Atov. 6. — Tv edvorav nv — 
Mpäs Ev rolg Epyoıs Evdelnvuode märdoy 7) &v tois Aöyoıs. Is. 3, 61. Be- 
Barsrarar Soxodsr yıklar elvar yovedoı npös raidas. Be. 'Iep. 3, 7. "Ev 
zais npös AAAMA0oUS suvoustarg 7) Aordopodsıy 7) Aordopodvrar. Io. 2, 47. 
Is. 2, 47. "Aycı iv npös das elpnvnv. An. 9, 17. Tas ouvönxas Tas 
rpös AAAMAoug amıorlas Evexa norobueda. At. 1, 161. 

U. 5. Die Beziehung erjcheint oft bloß al3 Berückſichtigung oder 
Bergleihung: mit Rüdfiht auf, gemäß; in Vergleich mit. [Ggi. 
xad Eaurd Ke. Mem. 3, 10, 12.] ®gl. $ 49, 2, 8. "Eheudtpou To un mpos 
aAıov Liv. Apı. bar. 1, 9. Olda tod; avdparoug rpös Tas Eumpopds 
Kal Tas yybpas tperopevong. 8. 1, 140, 1. Xpn rmpös To rapov dei Bou- 
Kebeoduu. Io. 6, Er Ob npds To dpybpıov Av eddarmoviav Expıvov. Io. 
4, 76. — Oöev 7) edyEvern npös ta ypnuara. Ed. Adxun. 8 (96). Ta 
Spxparnpög Ta meyrdin opımpd Eorıv. IIA. nor. 575, c. Ev Adtvas ypf- 
par’ Eveotıy ÖAlyov dem Tpös andoas Tas Akkag eimeiv mökcıs. An. 
14, 25. — 'E}&iw ooı eineiv bomep ol yemperpar, Ö öbornomn mpüs latpı- 
“MY, Todto bnropımn zpös dıxasrtınnv. IA. To. 465, b. Aoxeis por ro 
ebpußpov ob Xu’ Euuro Atyeıy AAAd mpös Toy yphpevov. Be.ar.3, 10, 12. 
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A. 6. Ähnlich bezeichnet rpds mit dem Ac. unperjönlicher Begriffe das 
Objekt, in Bezug auf das eine Eigenichaft oder Handlung vorgeſtellt wird: 
zu, in Bezug auf. Tıusteos dpuns Av TpOs Tnv Tov avdpurwv ypelav. 
’[s. 15, 131. Ipös Exaora dei 7) &ydpov T) YlAov pera zarpod yiyveodar. 
8. 6, 85, 1. Ta yopvasıa npös TAs ordaeız yalerd. III. v6. 636, b. 
To Tods noAkodg dyuuvdsrws Eyeıy npös Te boy xal mpös dann od 
Sonst vor moAAN dusfieıa elvar; Be. dr. 2, 1, 6. — Ob u rAndeı Toy Ernv 
rpög Tb ppovelv ed dtap£popnev aAknAmv. 'Is. 6, 4. O5 zo Apıdum odre 
za moAAd xplverar odre ra inava, dA mpös Tas ypnaeıs. Be. lep.4, 8. 
Torunsöv Tore Tpög TAs Tapoboas ouuYpopds öptüg Yppoveiv,. Also. 
Iloo. 1000 (4). 

U. 7. Der Bezug fann aud als etwas zu Erreidhendes ge- 
dacht werden: zu, zum Behuf. [Reg. z. Th. u. ps IL] Ilenaidebusdo 
mpös Aperhv. Io. 6, 102. Tidera Exasen N anyr To; vonoug Tpög Tü 
&aurn oump£pov. IA. zoi. 338, e. "Aoxsı Toy mepl T6 cha yuuvaslav 
u za npög nv bhoumv, alla Ta npög tiv Öyleıav oupmp£povra, I. 
1, 14. Tois obAoıs zul fh Sorodes Impıböng rardela elvar mavo Eoriv 
graymyös npös to meideodm drddoxerv. Be. oln. 13, 9. IIpös ti pe 
radt £pwräs; Be. ar. 3, 7, 2. 

U. 8. Von einzelnen Formeln bemerfe man bejonders zpös Ptav 
mit Gewalt, xpös Hdoviv, yapıy (zum) nach Gelüft, nach Gefallen, 
ihmeichleriich. [3. Th. 3, 42, 5.] To rtvew mpös Btav Toov xaxov mi- 
gure to dubtiv Ba (Atav?). Lo. dros. 701 (665). "Enwov mpös Hdovnv. 
D. su. 176, e. Odx 2HEXer! anobeıw rAMv Tüv Tpös Mdovnv Önpnyopodv- 
zoy. Io. 8, 9. O5 zpös yapıy Acyw Tods Adyous oBs Akym, aAAa rrpüs 
zo B&krıostov, od npög To Hötsrov. IR. To. 521, ee To rpös yapıy bntEv 
Erioxorei tu xudopäv duäs zo Beirıorov. 'Io. 8, 10. "Orws un zpös öp- 
—* — An. Ba. 998. Über zpös pıltav freundſchaftlich z. Ze. An. 
1,3,19. 3 
4.9. Über nos ohne Kaſus $ 68, 2, 2. 


40. ’Erri mit dem Ge. heißt eig. auf. [Reg. z. Th. u. Erri.] 


A. 1. So im Iofalem Sinne, auch metaphorifd. Mas 8, T 
Ermi yic aut bo yfs ypusds Aperig obx avrasıos. IA. vo. 728, a. Beod 
Behovros zäv Ent bırös mikors. ME. po. 671. Aernth tig &Anig kor Ep 
hs dyobwedn. Ap. in. 1244. 

gt. 2. Demnächjt bezeichnet e3 auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, 
vor. Daher 7% Erı Bnauns (yapta) die griechiſchen Pflanzjtädte an 
der thrafijchen Küfte. Atnpeoy xeitaı &ri rig Aaxavırnjs zart H- 
Ketas. 8.5,34,1. Morlöaıa Erınapörarov yaptov npös ta Eri Opaxns 
dröypfjoduu. ©. 1, 68, 4. Eloda Asyeıy Ev ayopa Eri av rparelmn. 
ID. ar. 17, d. — "Qröueha za Bpoloynneva Emil Tod dLxaoenplou xöpıa 
Apiv Zoeodar. "Ioat. 5, 1. 

A. 3. Auch bei Verben der Bewegung erjcheint &rt mit dem Ge., 
nicht, wie mit dem Ac., bloß die Richtung, fondern das erreichte oder zu 
erreichende Ziel bezeichnend. Daher gem. Er’ otxou nad) Haufe; aber 
Zen. Kyr. 7, 2,1 u. 6 7, 1, 29 war nur 2m olxov ftatthaft. [Ilposw- 
dr tig Zr olnov Ödod Ameyoıpeı. Ze. Ko. 7, 2, 1.] Aveyapnoav Er 
otrou. 8. 1, 30, 2. "Hröpnsev drorepwaoe draxıyvduvedon yapfaas N, Eri 
ats OrbvBou 7) &; Ilorlöatov. 8. 1, 63, 1. Apixvobvtai Eri Opaxns. 
8.1, 60, 2. Iordv yElura raptkopev zal Eri tov Innov xabnuevor, olmaı 
de val Eri tis yfis wataninrovres. De. Ko. 4, 5, 54. 

U. 4. In vielen Verbindungen ift Zrt mit ſynonym, aud in tem- 
Es: Bedeutung, ſelbſt bei perjönlichen Objekten (vgl. 8 47, 4, 6), be- 
onders von deren Leitung der Angelegenheiten: unter. [z. Arr. 2, 1, 4 
lat. A.) Oi Adnvatoı nora; 29 Eraripag tig Hreipou mökeız Exrısav. 
’Io. 4, 35. Ol pev Ev rals aörov Avöpms AmöAkuvraı, ol de Eri Bevns 
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aravrar. Io. 4, 168. Apyrv Apyeıs N Eri orpartıäg Toig ousstrois dyopd- 
Leis. Ap. op. 557. Toög Aöyoug Ev eipnyn Eri ayoAfjs mowöyrar. II. Be. 


172, d. — Ext tekevuräg £nl hy drmarosbvny rapaxaru. Is. 15, 65. 
Teievrov Ert yHpws, od yap Eu’ HBns, 2Eeßindn. Ap. in. 524. Hid' 
&o' Eorepac. Ap. op. 102. Eri roo Acexercıxoö roA&pou Tb vauıı- 


#0, zov Adnvalwv anwiero. An. 22, 15. Ilörepov bpiv Evöokortpu doxei 
rölıg elvar Eni Toy vv zaımpav 7) Eri tuy rpoyövwv; Al. 3, 178. — 
’Eri Kexpornos; xal tov npbrwv Bacıkldwy Mh Artımn ds Omoca dei 
xara nökeıg wzeito. ©. 2, 15, 1. ’Ert Köpou Apyovros Tv xateornrös 
obdev Yöpou rpı. "Hp. 3, 89, 2. ſz. Th. 8, 97, 2.] Di Auzedarpövior moAd 
Erınudeotepor &ytvovro Ex Tis Em Avraixtdov eipnvng xaloupevns. Be 
"EX. 5, 1, 36. 

U. 5. In manchen Berbindungen wird durch Zrt der Begriff als ein 
von der Handlung betroffener bezeichnet: in, bei, an; bei Asyeıy von. 
To ötxaov av T Eri pıxpod rıs, dv T Eri metlovog rapaßaivn, TMV 
abrmv Eyeı öbvanıy. An. 9, 16. "Opus Eri ndavrmv Öpolms xal pbceı dra- 
pepovrus u Tods Avdpwroug zul Eriueiela noAd Emdröövras. Fe. Ar. 
‚6, 9. Zuup£peı Eri re tov dAAwv arndvrwv zal pair Eri mv Ad- 

8 
Ywv wi) Tas ebruylas, dAa Tas Erıueletag eböoxıneiv. ’Ic. 15, 292. — A 
eri mv AAAwv Öpärte, tadt’ Ep’ buwv abrav dyvoeite. Ic. 8, 114. 
IHposnaeı Eri vey mv xıyöövmv tiv Avöptav Evöelxvuodar, de TW 
suußovAebeıy Ypovinbrepa Tmv aAAmy elneiv Eyeıv. An. 14, 8. — "Onep Er 
av BobAwv ye EAcyomev, Tabrov Öpaoteov TODT6 ye al Er’ EAeudepouam. 
Ih. vo. 793, e. 

U. 6. Ahnlih ift Ep’ Eaurod für ſich, und Ext terrapwv 2c. bier 
Mann hoc oder tief; auch Eri rerrapas, wenn eine Bewegung gedacht 
wird. Adrot Ep’ Eauruv &yapouv. Be. dv. 2, 4, 10. Iläsa rzpäsıs aber 
Ep’ Eaur7is nparronevn obte wait ode aloypd. IA. ou. 180, e. — ’EyE- 
voyTo TO BEV METWTOV Ei TpLaxoclwv, To de Bados Ep’ Exatöv. De 
Ku. 2, 4, 2. ’Eraydncav Eri terrdpwv. Be, dv. 1, 2, 15. "Iotacd’ &pe- 
Eis navees Eri tpeis dornidas. Ap. dnos. 47 (69). (Ert pıäs dont- 
805 raperdkavco. 'Is. 6, 99.) 


41. Auch mit dem Da. heißt Erri eig. auf (an, bei). [Reg. 
3. Th. u. Erri II) 

U. 1. Bei Zrt mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freiere Ber- 
bindung gedacht; bei Erı mit dem Da. ſchwebt mehr der Begriff der Zu- 
gehörigfeit vor. So findet fich neben dem gem. Eri vens auch Ei vni 
mit dem Begriffe einer Beftimmung zur Anführuug oder Bemannung. [z. 
Ke. An. 1, 4, 2 u. 3. Th. 2, 80, 2. vgl. 3. 8, 74,1.) ’Eri tüc xevaric 
Ta Önka Egepov. Be. dv. 4, 3, 6. Di Opäres alwrextdag Eni Tais Xepa- 
Autls gYopodst xal Ttoig Kol xal Leıpds peypı rwv noday Eri ray Inrnmv 
Eyouaıv. De. dv. 7, 4, 4. Kvipov, vabapyov Erı övra, xal todg Ömktraus Eri 
yavaty Öktyaug eddog neprouow. ©. 2, 80, 2. 

U. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet Ext mit dem Da. 
auch die Nähe (von der Lage franz. sur). Ebenjo von der Zeit. "Eke- 
Aabver eis Tscobc, Tris Kıklızias Eoyarnv röAıw, Enl ty Yakarın olxou- 
pevnv. Be. dv. 1, 4, 1. [3. Arr. 1, 29, 5 lat. 9] "Eotı weyarou Basıldas 

astAeta Ev Kedawats Epupva Eri als zunyals tod — TotARoõ 
dnö Ty Axpomöler. He. av. 1, 2, 8. — llavres ol av dptorwv Ilepswv ral- 
des Eri tals BacsılEmg Yıpars rardebovra. Be. dv. 1, 9, 3. — ’Hv f- 
Anog Eri duopais. Be. dv. 7, 3, 34. 

U. 3. Wie die Nähe bezeichnet Ert mit dem Da. auch die anjchliegende 
Folge, nad), Iofal und temporal: oi Eri räcı die zulegt Geitellten, 
der Nachtrab; Zri rourw, robrorg hierauf. "Eraveorn Eri räcıy. Al. 
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2, 122. "OXlyoı tav Eri näsıy dnd av Yılav dnetavov. Be Er. 1, 1, 34. 
— ’Ert xarsıpyaspevors &Adeiv Bobkonm. Au. 31, 9. 

A. 4. Vorfteherjchaft bezeichnet rt mit dem Ge., injofern allgemeine 
Zeitung, mit dem Da., injofern bejtimmte Einwirkung zu denken ift. 
Ta rieiora Piınnos dtwrnsaro tw dtapdeipeıy Todg Eri Toy Tpaypd- 
zw. An. 18, 247. Tode Eri roig rpdypasıy övras altınvrau. An. 9, 2. 
Karertyn wera OpasöAdou rod Eri ray önkıray. Av. 32,5. 'Eri ro 
Jewpıxw rote By Entdwxa ta ypfpara. An. 18, 118. 


A. 5. Analog dem Falle 40 X. 5 findet ſich auch Ext mit dem Da., 
mehr ein Anjchließen bezeichnend. “Hovytav Erolnsev Eyeıv nv Yuynv 
uevousav Eri to dAnmdet. IM. Ipw. 356, ce. (Ei xal xata tov Aoyıayov 
&xeiva paveln Beirtiw, is ye toys Evexa, N mapa tadt Ayadı) xeypmade, 
Eri tobrwv Aıov yeivar. An. 20, 110.) Act xaprepeiv Enı toig na- 
podsı xal Yappeiv mepl tüv meiiövrwv. Ic. 6, 48. Dt mpo&yovres rormral 

mi taig xakoupevaıs yybparg wdlıor' Eornobönsav. Io. 2, 44. — To 
IrAu yEvos Avöpimv Ev Tols xarols roAAD Ackeırtaı xarnl Toig alsypoiz 
zıeov. Ed. Ivo 9 (405). Ilpocnxeı Erawveiv tods Em dyadw tıyı ötapk- 
povras. "Io. 10, 15. Ast neıvopey Emi tals &Arioıv. Avrıpd. 122, 3 (7). 
— ’Ert znoAAotg ön Acyönevov ed TO pi) xıveiv TA dxtvnta xal mepl Tob- 
zo Atyorr’ Av. IM. vo. 913, b. Arapopd Erin tod olxelov Eydpa ordsıs 
xerinra, Ent de TH Tod aAkorptov nölepog. IA. oA. 470, b. 

A. 6. Ähnlich fteht Zrı mit dem Da. bei den Begriffen der 
Gefühle und Anfichten wie der verwandten Außerungen: über 
ob, wegen. Xaipeıw Em’ aloypais Mdovais ob dei more. Lo, dros. 665 
(841). Vööeis Eri opıxpolsı Aureitar sopös. Kaıpn. 38. Arodeyou tüv 
Eralpmy p) mövov Todg ETi TOls xaXolg Öusyepalvovras, AA xml ToDg 
Emi tols dyadois ur pYovoövras. Ic. 1, 26. Ti dei & naraı rpogedo- 
xõnev nelseodu, drep Tobrwy vöy Aydeodar 7 Alay obrw Bapews pepeıv 
Ent talg tis oben; oummpopais; Au. 2, 77. EdAaßeiodar det moreiv 
radru &p ols Tols Akkoıs yalerüs Tıs Eywv Öparaı. An. 20, 135. Tov 
Eri Tals dwmpodoximıs Tporpenönevov Todg Otmaords Öpyileodar adrov 

M Toy Torobrwy tod dyestavar. Al. 2,3. 'Ert tivi palıora AyalAn; 
Fi ollwy Aperti; xal duvdpeı xal Ötı Tolodtor Övres Epod Erimelovrat. 
Be. ou. 3, 14. Mn vatvou gYikotimoöpevog Erni Tolg ToLrobrorg A xal 
zols xaxols dtanpakashar duvardv Eotıy, AAN En dpery peya ppoviv, ng 
obBEv WEpog Tols rovnpois ytteotiv. ’Io. 2, 30. Oöyi vody Eyeıv Ayodgaı, 
El rıs Ev Apdövors tpmpels ini Tobrw oeuvöverau An. 18, 256. ’Eri 
eroy roınoeı "Üunpov Eywye parıora tedaipaxa, Eri de Tpaywöla Lo- 

orı&a. Be. ar.1, 4, 3, Act onwrröuevov Ep’ Eauriw yerläv. Nıxöi. 1, 31. 
Köpdn roradra yph tıya xräcdaı Bporwv Ep’ olcı meikeı wiroß’ Üorepov 
orevew. Eö. Kpes. 8 (461). 'Ereetiv Eri Tois Axouotoıg radnpacı 
märkov rposnxeı 7) Tolg Erovcloıg xal &x Tpovolas AddLanmacı Xal d- 
paptnpasıy. Avt. 1, 27. — 'Eri uiv Tois dyafois Yaröpot, Emi dt 
zois zuxrois oxudpwroti yiyvovrar. Se. am, 3, 10, 4. — Ilposılöunv tüv 
Bee Tas Ent ralg öbkaıg tals dr Avöpayadtav yıyvontvars. "Io. 3, 44. 
"Epwg £urorei t Ertl pev Tols aloypois alaybynv, TMV de Eri Tols x0a- 
Aols gikoriptav. IM. sv. 176, d. Ol Ent Tots ang npaydelsıv Erraıvor 
av obrw Tekleurnaötwov Tdıov xripd eloıv. An. 19, 313. 


U. 7. So bezeichnet 2rı mit dem Da. auch allgemein den Beweg— 
grund einer Handlung: wegen, aus; injofern etwas Bevorſtehendes ge- 
meint wird, Beabjihtigung: zu; oft eine Tendenz zu ſchaden andeutend 
1 Th. 3, 93, 2 vgl. 4, 98, 1], bejonders bei perjünlichen Begriffen. Xp? 

rn’ dstorg roveiv. [EÖ. Pijc. 182.] Atnaros Av eins, drı obx &kanaras Ent 
nAeovekto. Be. ar.1, 6, 12. Tadta Er’ edvotg paol Thy dmeripa Tapa- 
voufsar. Av. 22, 13. — Obx Av rom duahia m rois en’ bopelela 
rerompevor Emi Biaßn ypfiedar; Ze. arm. 2, 3, 18. Aüpa Eri ro Eau- 
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Tod xaxıd Exiv oddeis Aaußaveı. Be. Ku. 1, 6, 21. Eri tu xepöntverv 
ray Gy obrog rornserey. An. 45, 66. Obx Ermi zeyvn Zuaßes, bc Ö LOUp- 
yös Eoömevog, AA Eri zmardetig. IM. Ipw. 312, b. vgl. 315, a. Kan 
zartiaße THv Axpörolıv bg Ertl rupavviöı ®. 1, 126, 3. — "Evtor Eri 
roig bpereporg Eömpoödxouy. Au. 25, 19. Xpnmara Zyouaıv Ey bpiv. 
An. 19, 205. Oi voor drayopeboucı und vönov Eseivar Er dydpı Yeivaı, 
äy ph zov adrov Ep Aracıy Adnvatoıs. An. 46, 12. vgl. 24, 59 u. And. 1, 89, 
{Über Eri davarw u. Ei Yavarov 3. Ke. An. 1, 6, 10, u. A. 1, 89. Ent 
robrw u. &mi rodto z. Th. 4, 3, 2. 

U. 8. Ahnlich bezeichnet es, worauf als feiner Bedingung et- 
was beruht: auf, unter der Bedingung, daß. Über 20’ w (te) 8 65, 
3, 3. Di Saverlöpevor Paötws Eri Tolg peyakoıg T6XOLS BıRpöv ebropn- 
gaytes Yp6vov Östepov zal Tay dpyalwoy ancornsav. An. 1,15. "Hieior no- 
pexihdnoav brö Aenpearov Eri rn hpıoela tie yüc. 8. 5, 31, 2. Iloo- 
tepoy Toav Ent bntois yEpacı rarpıxar Bacıkein. ©. 1, 13, 1. Adxı- 
Bıaöns try Kadktou Eynuev abeApnv Ent öexa takdvrors. Avd. 4, 13. — 
Obx av Eupßainev Aw; 7 Eri toig eipnp&vors. Ed. Pot. 590. 'Howra 
Zri Tisıv Ay Ebumayos yevoro; 6 d Arexpivaro Ep’ W Te Tods ToÄltag 
Eheuftpoug Te xal abrovönoug 2äv. Se. "EA. 3, 1, 20. 

AU. 9. "Ert rıvı elvau, yiyveodaı heißt in jemandes Gewalt fein, 
fommen (einjtweilig, mährend bei dnö zıvı dauernde Unterwürfigfeit 
gedacht wird vgl. 3. Xe. An. 1, 1, 4 lat. A.); über & rıvı $ 68, 12, 6). 
Ahnlich ſteht TO Ent tobrw (todrov), mit und ohne elvaı, jo viel an ihm 
lag (jo weit es ihn betraf). Vgl. $ 53, 10, 5. Ta du£repn ndrav Ep’ 
duty drxalwg Lori zul ed xal raxing, Eav Bobinade, drarideotar. Avd. 2, 19. 
Ei Zri toig rmoAeplorg 2yEvovro, ti av Eradov; Be. av. 5, 8, 17. — To 
Eri robrorg elvaı Ev Tolg deivordrors xıyöövor xadeotnxasıy. Au. 28, 14. 
’Extieue 76 Ent opäs eivar Erıyeipeiv. 8. 4, 28, 1. Tö ri tobrw 
droAwAapev Amavres. Ze. av. 6, 4, 23. LZudn®’ Goov ye Toon 2ud. EL. 


’Op. 1345. [Porfon z. Eu. Dr. 1338.) 
42, Mit dem Ac. heißt Erri auf, gegen, nad). 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung nad oben: auf; 
jodann eine Rihtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 A. 3): aud, 
bejfonders von Perjonen, mit feindjeliger Tendenz: gegen [z. Th. 1, 
5, 1]; endlich auch ein Erftreden: über — Hin, dies ſowohl temporal ala 
Iofal; taftiih 40 U. 6. Avaßavrzs Eri tods Inroug fyoövro. Be. Ku. 5, 
5, 37. — Dix Eysı püoıy To0g opodg Ermi Tas Toy nAouotaoy Fupac lEvar. 
ID. zoX. 489, b. 08 xp röp Emi möp Öyeredew. IM. vo. 666, a. — 0 
els Tb o@ppov Em’ dpernv T' Aywv Epws ImAwrös Avdpurorsıv dv einv 
&yo. Ed. 018. 3 (671). Ilordor ray avdohrwy AueAnoavres Tod sump&povrog 
eri tas Mdovas Ööpuäcw. "Is. 15, 221. Ilporpenere todg vewrepoug Er’ 


dpernv. ’Io. 3, 57. — 'O ypövos yalpcı nerankdrrwy navrag Eri Ta yei- 
ova. Ay. 78 (83). Ilãy xripa zart Ipkpua zo Ei to Beirtıov löv (Enı- 
—. todto zal eÜppalveıy partora wero. Be. olx. 20, 23. — Odx eixög 


dpyyy Eri dpynv orparedoa. 8.6, 11,2. Obdév Lot’ Speros nörewg Trız 
ph velpa Ent Todg adırodvrag Zyeı. An. 19, 283. — To duma Sbvaraı 
eri moAAa oradıa Eiinvelodar Be. dr. 1, 4, 17. Aaxedarövior obx Ei 
rord Tas Srbkers morövrar. 8. 5, 73, 5. Tv yüiv areniohwoavy Eri dexa 
&tn. 8. 3, 68, 3. Bgl. 8 43, 4, 3 u. 8. Über 29’ Autpav 3. Th. 4, 69, 3, 
eri räv überhaupt 3. 2, 51, 1. 

U. 2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangendes, zu Holen- 
des jein: nach. Ileurousıw Ert Anuoctevnv xal &mi täs elxogı vadc 
ray Admyalwov. ©. 3, 105, 3. [z. Xe. An. 5, 10, 2 Tat. W.] 

— eg ichließt fich der Begriff des Bezwedten: zu, für. [3. Th. 
6, 9, 3.) "Erder &9’ "Iepöov Ert nv naparnounnv tod otrou. An. 50, 17. 
Ol draxovor iv Tod owbparog loydv ixavıv Emil Tods rövoug Zyovaw. IM. 
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ror. 371, e. — Eic tiv ayopav yeıporoveite Tobs TafLdpyoug, 00x Eri Töw 
röremov. An. 4, 26. Alpodvrar abrov Emi Tag peyloras dpyde. 
IIM Me. 98, b. 

43. “Yrrö (sub) mit dem ©e. heißt unter, von, vor. 


A. 1. Unter heißt es zunächft räumlich mit dem Begriffe des Uber- 
dedens, meift nur in drö yrjs; dann bei Objekten, unter deren Zuthun 
etwas gejchieht: drö pactiyoy unter Geißeln, dadurch angetrieben; oͤnd 
xhovxog unter HeroldSruf, dadurd) ausgeboten. “Hyoövro tw tod; adrod 
aloybyavrı obre tıya dvlperwy obre Yewv @lAov elvar obr' Ent yris 00V 
dr6 yTs tekeurnoaveı. IA. Mevee. 246, d. — Oi Bapßapoı Erögeuov ro 
wasrtiywv. Be.av. 3, 4, 25. Mövov oöy Dro x Npuxrog rmwÄoügı TA xoıvd, 
An. 51, 22. Qgl. 3. Th. 5, 70; von, her 3. Xe. An. 6, 2, 2. 

U. 2. Über dr6 bei Paſſiven 8 52, 5, bei Neutren 852, 3, 1. 
So ſteht es auch bei paffivartigen Ausdrüden, beſonders bei Gubftantiven. 
[3. Th. 1, 130, 1.] 'Eytyvero Epyw dro Tod rpWrou Avöpüg Acyı. ©. 

‚65, 6. Ilavoavias Tv Ev neyaiw akıdparı dno Toy EAAnvov. ©. 1, 
130, 1. "Höcraı 1 dnö znayrwy run. Be. Ku. 3, 3, 2. — Atxaroı övreg 
alnpıor do Yemv Eoöpiedo. IM. oA. 366, a. 


U. 3. Analog bezeichnet e3, bejonders bei fachlichen Begriffen, die 
wirkende Urjache (gem. ohne Artifel): vor, aus, wegen. [Reg. 3. Th. 
u. * Tõv aroßarrövrwy rtı öbeı odöeEva Ouvapevov Xadebdeıy Uno Ab- 
uns. Se. Ko. 8, 3, 42. H Wuoyn do Houytag odre tı pavdaveı, d, TE 
av nad Erıkavdaverau IM. O2. 153, b. "Ir dvavöpias N yhpws 9 
tıvos AAAns dotevelag beyeı to drxeiv. IM. zoA. 366, d. Im’ Eirnt- 
dwv Avöpas To xEpbog roAkdxıs diniesey. Lo. Avr. 221. — ‘Yro rveu- 

army ob duvaneda Bondeiv. An. 8, 17. Oüxerı olöyv te Tv Aroywmpeiv 
dro av innewv. ©. 7, 78, 


44. Mit dem Da. heißt Uno unter. 


U. Lofal bezeichnet e3 teils eine Lage, teils ein Verdeden; 
fodann auch Unterwürfigfeit, bei Verben der Bewegung ein herbei» 
geführtes Nejultat ausdrüdend. Tuyyaveı Ta Ent yis dno To odpayd 
öyra. II. Datö. 110, b. Eördeng Yavei yuvn T apiorn tay dp’ NA 
—— Ei. ”Arr. 150. Eort Baotkeıa Ev Kerawais drnö Ty Axporöken. 
Be. av. 1,2, 8. Ti £yeıs bnd To ipariw; IM. Ocid. 228, d. — "Hy £Erı 
drd vöpoıg zu marpt. IM. noi. 574, e. Tüv 'EAnvwv ot piv dp 
hpiv, ol d dno Aaxredurpoviorg elotv. Io. 4, 16. — Ui rpöyovor drö 
toig Tupdvvors Eyevovro. Au. 26, 22. Edayöpas todg plAoug Tals edep- 
yeolaıs dp Eauri Eroreito. Io. 9, 45. 


45, Mit dem Ac. heißt Urro eig. unter — Hin. 


U. 1. Lokal bezeichnet es das Erjtreden; bei Berben der Bewegung 
auch das Erreichen mit Bezug auf höher Gelegenes; ein Erftreden aud 
in Oro Toy TiArov wie in oͤr' adydas bei Lichte; auch temporal: während, 
u m. 'Eropeuöpnv vhv Em Teiyoug om abrö to teiyog. IM. Ab. 203, a. 
’Ev raisg dr To Öpog xupars nöAtkovro. Be. av. 7, 4, 5 u. die A. — 
Avaxeympnxötes bo To Teiyog xal tas nöAas Mouytav Zyov. Be. "EA. 
6, 5,8. "Ind rrv oxıav Exudtlero. Avd. 1, 38. — Kin ırrov TÜV 
brö rov TArov avdphrwv Eon nayrwy elvaı deivöraroy. At, 2, 41, Taöra 
br abyas pärhov lömpev. IA. Paid. 267, a. — Oupkav Zöosavy Aaxedar- 
pövior se Euresodgıyv £vormeiv did TE Tag do TOY GEeLop.dV oplar 

evonevas zal twv Eiarwoy tiv Ernavaorasıy ebepyeoias. ©. 4, 56, 4. 
4. 1, 100, 3.] 

U. 2. Bon Unterwürfigfeit gebraucht bezeichnet dns mit dem Aec. 

die Herbeiführung derjelben bei Verben der Bewegung; ein Erjtreden der 
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Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Oi —— nöheıs Te Rat Edvn dbvavcar 

avdpurwy by’ Eaurodg roreiodar IA. zor. 348, c. Oroĩoi rıves Av ol 
U 7 - x ’ ’ \ r 

rpootdtaı Wort, torodtor xal ol dm adrods Eri to moAd yiyvovrar. Be. Ku. 


8, 8, 5. [vgl. 3. Th. 6, 86, 3.] 


V. Sie Präpofitionen in Kompoſiten. 


46. In Kompoſiten haben die Präpofitionen gew. eine oder 
die andere ihrer Iofalen Grundbedeutungen, zum Teil jedoch eigen- 
tümlich ſchattiert. 


U. 1. "Ev heißt gew. in, darin, dabei: Zyyeros, Zvomeiv, Eumevev; 
über & für ei« 8 18.11. 3.4 r AN 

U. 2. Zöv bezeichnet teils Verbindung ($ 68, 13, 1), teils Mit- 
wirfung: supropebechat, auAktyeıy; suurpartew. 

U. 3. Mer bezeichnet gew. Genoſſenſchaft, Teilnahme oder Um- 
wandelung: peradrödvan, periyeiv; neiotdvar, meravoeiv. 

U. 4. Avrt bezeichnet beſonders Gegenja oder auch Vergeltung: 
ayrıkeyeıv, Avrıdöövat. 

U. 5. IIp6 Heißt vor, vorwärts; vor auch von Veröffentlichung, 
Vorſteherſchaft, Vorzug, Zeit: rporarteıv, rpoßatveıv; Tpoypapeıv, 
rpootatebeıy, rpoatpeisdar, TTpoeıreiv. 

U. 6. Ar bezeichnet gew. Trennung oder Sonderung (ab,se —): 
arepyeodar, Arordeyau, aronavdaveıy verlernen. Ararteiv, Arodıdövar, 
arorapßaveıv heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

U. 7. "Ex bezeichnet gewöhnlich das Ausgehen: Ekıevar, ExBarkeıy; 
zumeilen Vollendung oder Genauigkeit: ZEonktlesdar jich völlig be- 
waffnen, &xkoyilesdar genau beredhnen. 

U. 8. Das forrelate eis heißt hinein: eilcıevar. vgl. U. 1. 

4.9. Ava heißt auf, hinauf; aud, wie dvw, die Richtung von der 
Küſte nach dem Binnenlande bezeichnend; ferner zurüd, wieder: aveyeı 
emporragen, avaßatveıy, avekitteıy; dyaywpeiv; dvandysadar. 

A. 10. Kara als Gegenjat von Ava heißt herab; auch, wie xarw, die 
Richtung aus dem Binnenlande nach der Küſte bezeichnend, xataßarkeıy, 
xaraßatveıw. Bon der Zurüdführung und Rückkehr Verbannter jagte 
man xatayeıy, xatıEvar, xartpyeodar, xadodos. Gegen heißt xara beſonders 
in den $ 47, 24 angeführten Verben u. ä., wie in den von ihnen abgeleite- 
ten Subjtantiven. Mit dem Begriffe der Bervolljtändigung entipricht 
es ojt unjerm ver —: xatarnıunpdval, KATATPATTELN, KATaVaÄlszeın. 

A. 11. Ara heißt durch und über, trans: dLpyeodar, drayeıy, draßat- 
ver. Sodann bezeichnet es temporale Vollendung: dtupevew, Ötatekeiv; 
ferner Scheidung und Berteilung (ver-, zer-, dis-): dteyew, dtlora- 
dar; dradıdövar, Öraveneiv. 

A. 12. "TYrep Heißt über von einer Höhe: brmeptyew, drepßatveiwv; 
dann vom Übermaß: dreppugeiv, brrepoopog, drr£peu; doch auch von Miß— 
achtung: drepopäv, brrepppovein. 

A. 13. Aupt heißt eig. von zwei Seiten: duotsropos. 

U. 14. Ilept heißt um, eig. von allen Seiten: repı£pyeodut, rept- 
PAerzeıv; dann mit dem Begriffe der Auszeichnung: repißientos, rept- 
yapns; aber auch mit dem der Vernachläſſigung: repropäv überjehen. 

U. 15. Ilapa Hat teil die Bedeutung des lat. ad mit dem Begriffe 
des Anſchließens oder Anlangens: rapeivar, naptpyeodut, nupaxaketv, 
rapakunßaveıy; teil Die des praeter, neben: rapaxadrodaı, rapıevar, ra- 
parkeiv längs der Küjte Schiffen. Umeigentlich bezeichnet es auch 

bertretung oder Verlegung von Verbindlichkeiten: rapaßatverv 3. B. 
voRov, Tapaorovdeiv, mapanpeoßebern. 

Krüger, Gr. Sprachl. I, 2. 22 
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U. 16. IIo6s bezeichnet teils die Bewegung nad) einem Orte: Hinzu, 
herzu: ad: rpogıevar, rposayeıv, rpogxaheiv; teils ein Hinzufügen: zu, 
noch dazu: rpogrıdevar, rpogamoßaikeıv. - 

U. 17. 'Ert heißt teil3 auf: Erırıdevar, Eromodopeiv; teild zu: ge- 
gen: Entpyesodar, Erorparedew; teils nach, Hinten, auch temporal: Erırar- 
zew, Ertordrns Hintermann (jonft auch Borjteher), Ertyovos. Ein Hiu— 
zufügen bezeichnet e8 in Entxrntog, Eriperpeiv u. a. 

A. 18. Iro heißt teils unter: bröyerog, broyelpros, Onöorovdog; teils 
hat e8 den Begriff des Unvermerften, Langjamen: droywpeiv, bnayeı. 

A. 19. Nicht jelten finden fi zwei, ja felbjt drei Präpofitionen in 
Kompofiten: avrensterabvew, Ereröınyeiochau, rposkavtstaodar; doc nicht in 
beliebiger Folge, 3. B. avex —. Kr. De auth. praef. p. 1.] 

A. 20. Bei zwei verbundenen Kompofiten erjcheint die beiden gemein- 
ichaftliche Präpofition zumeilen nur beim erjten: oupmoveiv xat pepeıw für 
sunpepew. [Schäfer z. Tem. 1 p. 246.] 


$ 69. Ronjunktionen (ouvösouo.). 


1. KRonjunftionen (ovvdeouo:) im engern Sinne find Wörter, 
die einen Zufammenhang ziwiichen Begriffen oder Säten ausdrüden. 
Die Hauptarten find 


1) fopulative (ovurkszrixoi): xai, TE. 

2) disjunftive (dıelevrrınoi): 7 oder, eire, oVre, 
unte, oVdE, umdE. 

3) adverjative (vavrıwuarınoi): alla, arag, uErv, 
dE, uevroı, zalroı, zairteo, OUwg, (WW). 

4) fomparative (ovyroırıxoi): 1 al, wg wie und 
WOrTEQ, (Ortwg). 

5) Hypothetifche (ünoserizoi): ei, &av, (mv, av). 

6) temporale (yoovınoi): Ore, Önore, wg, Errel, E- 
sreuön, Eore, Ewg, Aygı, uexgı, roiv. 

7) finale (relızoi?): Iva, ws, Orrwg, un. 

8) konſekutive (ovAAoyıorınoi): @g, Wore, &oa, ÖN, 
toivvv, 0VV. 

9) faufjale (airıokoyırot): &re, wg, Orı, dıorı, Errei, 
Erteiön, OTE, ÖTIOTE, Yao. 

A. Über parataktifche Verbindungen $ 59, 2 mit den Anm.; über 
die verjchiedenen Arten von Satzgefügen $ 69. 

2. Gewöhnlich rechnet man zu den Konjunftionen auch Die 
Bartifeln, welche die Realität pofitiv oder negativ bejtimmen 
oder modificieren: y&, dn, roi, Önra, Önscov, Önmovsev, av, 
EiPE, uEv, n: ua, vr, vai, wie die Fragewörter age, 7, 
un, uo@v, 770TEgoV, zcorega, auch indireft neben el. 

3. Poſtpoſitiv find außer den Enflitifen yE, zr&o, TE, Tot, 
noch das dynetiſche Av, doa, av, yao, dal, de, dm, Önmov, 
Örzeovsev, Öhra, ulv, uevroı, uw, ovv, tolvuv. 

A. Über die Stellung vgl. 8 68, 5. Das folgende Verzeichnis, haupt- 
fählich für das praktische Bedürfnis berechnet, führt die Konjunftionen in 
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alphabetiicher Folge auf und fügt auch manche Adverbia Hinzu, die ſyn— 
taktiſch wichtig jind. 


4. Alla fondern, aber, doch, indeſſen. Reg. 3. Kr.’3 
Ausgaben. ] 


4. 1. Bon 900 jtammend bejeitigt es eben Ausgejprochenes (wohl 
auch nur Angedeutetes), um etwas Anderes einzuführen. So erjcheint e3 
bejonders häufig nad) einer Negation, die aber auch in einer Frage liegen 
ann. Über die Ergänzung eines odöets aus Exastos $ 61, 4, 2. Oüx 
avöpos öpxor riotis, AAX Öprwy avnp. Als. dros. 276 (385). Ti del Agyeın 
Tept Toy nalmımv; AA Tods 2o’ Muny abrav Avakoytoasde. An. 26, 7. 
[3. Xe. An. 4, 6, 19 u. Schäfer z. Dem. 3p. 464.] — Alsypay yuvalz Eyn- 
was, AAAa rAoustav. Didıne. 29. — Aryeıva Ilpöxvn 5nKov, AAR ums 
Ypebv za Yeln Yynrodg Övrag ednerüg Ypepew. 20. aros. 521 (523). (Über 
arıa jondern bloß z. Xe. An. 1, 4, 18.) 

U. 2. AR 05, arıa wr heißt nicht aber, und nicht (vielmehr) 
8 59, 1, 10, auch nach einer Frage mit od; nach einer andern Frage wie 
nad) os und Gorep iſt es unfer und nicht vielmehr, ac non, [3. Xe. An. 
2, 1, 10]; and oööe ja auch (jelbit) nicht, nicht einmal. Vs Tore av- 
ıleyeıv adrodg Eypfiv, AAAa ur vöy Zus xplvewv; At. 2, 161. — Ti rov 
zorobrwy Zpywv xakdv Earıy 7 seuvöv, AAA 0öx aloybyns duov; Ic. 12, 213. 
Tiyvou rpös tods ninoıdlovras Önmntızds, aa un aewvöc. Io. 1, 30. 
Qy adroi Auußavere yapıy Tore, bornep dpeis TA Tobtwy wislopopoävreg, 
AN od robrwy ta ductepa Aenrövrwov. Au. 27, 11. — Toy xal Aöyw xal 
Zpyw reipWpevoy us dvıav 00x Buvalkımvy obr ed Atyeıy obr' el roreiv, AAR 
obdE reipdoonmı. Se. an. 2, 3, 8. 

U. 3. Nach od (m) wovov fteht für ara xar bloß arıa, wenn der 
Gegenjab hervorzuheben iſt. [Heindorf 3. Plat. Brot. 28.] — Dft ijt das 
bloße arıa unjer jondern nur. "Iudrıov Nuplesar od uovov pabkov, AAAQ 
zo adrb YEpoug TE zul yeınavo;. Be. ar. 1, 6, 2. — Odözva dviparov 
— ara robc Yeods rposzuveite. Be. dv. 3, 2, 13. [Vgl. z. Xe. An. 
1, 4, 18. 

Be? 1 Eine Rede fann man mit ara anfangen, wenn jie der eines 
andern entgegenjteht, wie Ken. An. 1, 7, 6. 2, 1, 4. 5, 16. gl. $ 69, 16, 5. 
Für unfer oder fteht es in Reden, wenn man jich Fragen einmirft, bei der 
zweiten und den folgenden, [z. Xe. An. 2, 5, 18.] Tiva zur avadıdasmpar 
bensönevoy brep Emautod; Tov ratepa; Arad Tedvnxev AA ToUg ddeApols; 
Äh olx eloiv AAAa Todg ruldas; AAN obrw yeytvnvrau Avd. 1, 148. 

U. 5. Mitten in der Rede und nad) BOB SIDELLLDEN Sätzen heißt 
ara doch, wenigjtens, tamen, certe. |Heindorf z. Pl. Soph. 44.] Eben- 
fo. finden ſich 2040 — ye doch wenigstens, aA oöy (— ye dgl. Elmsley 
zu Eu. Her. 689) doch gewiß (wenigjtens). Adrn ye voöv oyes aAAa 
Tu ypöwp rote. %o. Hr. 1013. [Elmsley z. Eu. Med. 852, 912 u. 
Her. 565 vgl. Buttm. 3. So. Phi. 1041.] Bobkop.uı adroy dldasaı, Av wg 
ohha vöv ye naıueudy. Au. 10, 15. Tods rpWroug ypovous AAN oDv TPOS- 
eroroöv” Div eivar pikor, Ai. 3, 86. ’Evöpılov Todg AAkous AAN oüv 
meıpäodal ye Anvddveıv waxoupysövras. Io. 15, 314. — Ei sauna &H0Xov, 
ar 6 voös Eheüdepos. Lo. aroo. 677 (855). Ei pn ravra, daAAd void 
ye obvıore. Aciv. 2, 15. Ei zur un “ad "EAAdda Tedpduned’, AAN od v 
Euvera por Soxeig Atyew. Ed. Dot. 497. Oi dixatot Toy aötxmy el umdev 
ο rkeovextoögıv, AAN odv EArioı ye ormoudators mpo&youaıy. lo. 1, 39. 
Oi dei Toig abroig Erioratodvreg, MV xal TMv Yboıy Ratadesotipav Eywarv, 
ar raſc y' Eureiplars roAd Toy Amy rpo&yousw. "Is. 3, 18. 

A. 6. Nach einer Negation oder einer negationsartigen Frage heißt 
(in zujammenhängender Konjtruftion) adAa gewöhnlicher AN 7, außer, 
als, legteres wohl eig. pleonaſtiſch, gleichſaam außer als. [Hermann z. Vig. 
277. vgl. Stallbaum z. Plat. Phaid. 81, b u. Rep. 601, a.] Nur durch dei 
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Accent von AR 7 verjchieden fcheint ar 7 mehr Hervorzuheben, während: 
DR (ro 7, arro y 7) bloß eine Ausnahme anführt. (Akyeı pmöcva 
Erepov eivar zov govea aAr Aptorapyov. An. 21, 121.) — Oböev ado 
oxumeiv nposhxer Avdparw zal repi adrod xal mept av Ally dAA 7) To. 
änroroy zal zo Bertıorov. IA. Paiö. 97, d. H Yiooogia rıoteber obdevt 
Aw AAX 7) abrn adrj. IM. Ocid. 83, a. Oix Eorı ra npaypara madeiv 
arı N 2x rmv övondrwv. IA. Kpar. 438, b. — H bropıun oböev aAAo- 


7) xoAaxelu — odoa. IlA. To. 513, d. — (Obuic obt' Av obrꝰ Eorı tW- 


äplorw öpäy dAko ) To xaldıorov. IA. Tip. 30, a.) 

A. 7. Über Mo ı (9) 8 62, 3,7 u. 8. 

5. "Iihwsg anders; nichtig $ 66, 1, 1 [vgl. Buttm. 3. ©. 
Phi. 947], nv allwg $ 43, 3, 8. 

U. Unjerm zumal entſpricht Aug re xat (jelten xat aAAms xat) vor 
einem bypothetifhen oder temporalen (felten mit einem kauſſalen) 


Satze, oder einem gleichbedeutenden Barticip. [z. Arr. 1, 15, 2.] (Wo xat 
fehlt, jcheint Moc vollends zu heißen vgl. Herm. 3. Big. 232 und Schäfer 


3. Dem. 5 p. 56.) ObdE xuradbeodar Erı xaAöv, AAAwg Te xal el doto- 


nev Apkaı pärkov Tg dragopäc. ©. 1, 81, 2. Od Set aörzelv tobg ixerag, 
Ahkws te zul örav ner’ eövolas tı, mr) rovnpta nratswory. Me. 111 (110). 
(det Eri av rpasewy Toy ypnotnwv adrodg doxımaleıy, AAAwg T' Erreiön, 
Tepl z@v yupvasloy ray TTc buyris Appioßntoücev ol rept Tmv YLlocoptav 
üvreg. lo. 2, 50. 3. Th. 6, 72, $ vgl. Buttm. z. Pl. Men. 20, 5.) — llept 
od dtzatou al dperiis np@rov, AAAwg TE xal Euppaytag deöwevor, TODG 
Aöyous romospeda. 0. 3, 10, 1. Oödev vopico avöpt, AAAwmg TE Kal Ap- 
j0vTı, zahkıov elvar xTTipa oddE Aapmpötepov dperiis xal Öıxaoobvng xat 
yewaısenros. Se. av. 7, 7, 41. "Eöokev adrois Emi ic Ipẽpac tleiv M- 
Aug te zul ray Artızav venv odnw rapovouv. ©. 7, 1, 4. Ilpös iv 
rovnptav amAAnteov Npiv Eotıv, AAAwgs TE zal npogTixov Tiv BeAttotorg 
arayraoy Avdperwy eivar. Io. 7, 73. (Ilorda av rıs Eyoı, aAAAwg Te xat 


tcop, elreiv. IA. Kptr. 50, b.) 
6. ua zugleich. Val. 8 48, 14. 


U. Apa mit dem Particip $ 56, 10, 3; äpa nev — äpa dé 859, 1,4. 
"Ana (—) xat verbindet ſowohl einzelne Begriffe (mie auch 6405) als Sätze, 
in diefem Falle unfer nicht jobald — al3. Kai ip. fügt zumeilen (ohne 
Scı) einen zweiten Grund Hinzu. Aoxet ornavınrarov elvaı ebrardlug TUyElv 
“pa za noAurandtas. 'lo. 9, 72. ("Eyöveuov Avöpas Öpod xal Imroug. 
Se. Ku. 3, 3, 64.) — “Apa miourodsı xal dpäs puoodcıv. Au. 28, 7. Oi 
TAvoupyodvres Ap.a TE Tavyoupyodcı Kal TTP6PaGLYy EÜPLOXOLGL TOD AÖLXTIM.ATOG. 
Axt. 5, 65. [z3. Her. 1, 112, 1.] Apupratov did peyedös Te Tod EAoug 
obx £öbvayro Ekeiv za pa payınararot eloı av Alyuntiwoy ot EAeıor. 


8. 1, 110, 1. 


7.Av etwa, vorfommenden Falles. [Rurz. Hermann 
Opuscc. 4 p. 373ss. Uber Einzelnheiten die Reg. z. Kr.s Aus- 
gaben u. @v.] | 


U. 1. Es bezeichnet eine bloß gejegte Wirklichkeit, die, weil fie eben 
durch die Umstände bedingt ift, nur als Möglichkeit erjcheint, weshalb e3 
das Dynmetijche dv genannt wird (kurz, während das hypothetiſche lang 
iſt. Vgl. 54, 9 U.) Vermöge feiner Bedeutung erfordert e3 eig. immer ein 
Berbum. Des iv empfänglicd find faft alle Modi; die Ausnahmen 
$ 64, 2, 2. Über av 1) mit dem Indikativ a) in felbjtändigen Sägen 
—*— 3, 1. 3; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Satzes $ 54, 12, 9; beim 

nd. des Fu. $ 64, 3, 3. b) in ideell abhängigen $ 54, 6, 6; c) im Nadj- 
jaße einer Hypothetiichen Periode $ 54, 10, 1—6, 12 4. 7 u. 8, $ 65, 5, 8. 
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2) Mit dem Optativ a) in jelbjtändigen Säten $ 54, 3, 6—10, 11 X. 1, 
12 4. 1; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Satzes $ 54, 12, 9; b) in 
ideell abhängigen 8 54, 6, 6, vgl. $ 65, 1; c) in finalen $ 54, 8, 4; d) in 
Hopothetiihen $ 54, 11, 2; e) in relativen $ 54, 14, 2—4, 8 65, 6, 1—4; 
f) in faufjalen 65, 8; g) im Nachjage eines hypothetiſchen Sabes 8 54, 11, 
1 u. 2. 12,1. 7 u.8, 8 65, 5, 2, 4 u. 6; h) in finalen Säben $54, 8, 4; 
ji) in temporalen $ 65, 7, 3 €. 3) Den Konjunktiv hat av verihmol- 
zen mit ei in &dv, nv, av $ 54, 12, 1 u.4; verbunden mit Relativen 
54, 15, 1 u. 2 oder verſchmolzen mit temporalen Sonjunftionen $ 54, 
17, 1. 4 u. 6. 4) Dem Infinitiv oder Barticip wird av beigefiigt, wo 
bei der Auflöjung in einen jelbjtändigen Satz (oder einen Sa mit rı) 
ä, mit dem Indikativ (meijt eines hiltorifchen Tempus) oder mit dem Op- 
tativ jtehen müßte $ 54, 6, 6; beim Inf. des Fu. $ 64, 3, 3; bei &; umd 
üore $ 65, 3, 1. 2 u. 4; beim Particip auch iterativ 3. Xe. An. 4, 7, 16. 
Bmw. beim Part. des Zu. 3. Th.5, 15, 2. Über zay’ äv tous 3. Th. 6, 10, 2. 
U. 2. Fehlen kann das zu Av gehörige Berbum, wenn das zunächit- 
ftehende (in der da jtehenden oder in einer finngemäßen Form) zu er— 
gänzen [Heindorf z. PL. Lyſ. 40 u. Schömann 3. Iſ. p. 424] oder ein all- 
gemeiner Begriff, wie ein, roroins, einoıs zu denken ift. "OABou Zrıppu- 
Eyros ebruy&otepos Akon yEvoır' Av AAkos, eddatumy d Av od. Ed. Mn. 
1229. — Miceĩ zal pıkel odorep av fh marpis (erg. wish zal on). An. 
18, 280. Oi Epastai 2YEAousı doukelas BouAsbewy olag od Av Bodkos 
oböets (erg. douAeberv EdERoı). IA. 00.183, a. H yon od% Adekev Arıdvar, 
bs Av donevn ne Empaxuia TMxovra da ypövou. Au. 1, 12. [z. Xe. An. 5, 
7, 22.] Oi olxeraı heyrousıy, AM 00x av po Tod (erg. Eppeyxov). An. 
ye. 5. — Ti dit’ av (erg. einors), Erepov el möYoro Iwrpdtoug ppdvrıswn; 
An. ve. 154. (Vgl. ©. Wolff im Rh. M. 18, 602—607. Leop. Schmidt, 
de omissa apud optativum et coniunctivum 4» particula. Marb. 1868, 
4 u. Madvig Advers. crit. I p. 189, sq. 

.. 4. 3. Zwei [ja 3] Mal fteht # (fait nie beim Konjunktiv), wenn jein 
Begriff auch bei einem andern Worte als dem Berbum zu urgieren it; 
oder bei weiterer Entfernung epanaleptiich, wie Xen. An. 2, 5, 20 [vgl. 
Reg. z. Th. u. dv F., u. Dial. Sy. 54, 3 A.) Obro yuvamzos obdty Av 
welLov Kazoy XauTjs AvMp xtHhourt' av ODdE oWPpovos pelocov. Lo, Aros. 
608 (617). Ilõc av 00V 00x av deıva nasyormev; Au. 20, 15. vgl. eb. $ 9.] 
3. Th. 3, 42, 4. vgl. Elmsley 4. Eu. Her. 721, 3. Med. 1257, 3. So. Ai. 
469 u. 3. So. DE. 924; beim nf. eb. 3. So. DT. 1227 (Eu. Tro. 1244). 


A. 4. Ergänzt werden kann av bejonder3 bei parataftijcher Ber- 
bindung, wenn es zum erjten Berbum gejeßt ift, zu dem oder den folgenden. 
[zu &e. An. 1, 6, 2 lat. A.]) 0O Exwv zeıvov payoı Av Öndte Bobkorro zul 
6 Exdv Srbüöv mior. Se. ar. 2, 1, 18. Bia obr' av ZAoıs odte Kardoyoıg 

Mov. Be. am. 3, 11, 11. — lleidor' Av, el reidor, Areıdoins d' Tome. 
Ais.”Ay. 1049 (999). — "Erepov dv rı ein’ od yap &n 6 ye nörh rodr- 
ror. IM. xo). 439, b. Vgl. %yj. 14, 21, Ar. Frö. 574, Fr. 3. Zen. An. 4, 
6, 13. u. 3. Th. 4, 19, 1. 

AU. 5. Geſtellt wird ,, wenn es dem Verbum folgt, gew. unmittel- 
bar nach demjelben; vorangehend, wie inımer beim Konjunktiv, ift es 
oft ziemlich weit von dem Verbum entfernt. Bejonders fügt es fich gern an 
ein für die Modalität des Gedanfens bedeutjames Wort, an yao. ws, hors 
wie an die finalen und temporalen Konjunftionen, an Adverbia [Werfer 
Acta Mon. p. 252 ss], Fragemwörter und Negationen (oöx dv, jelten 
av 00% 3. Th. 6, 50, 1), Konjunftionen und Hypothetifche Relative 
(ogl. 8 54, 15, 1); wenn es zum Infinitiv gehört, an das diejen regierende 
Verbum. [Arnold 3. Th. 2, 89.] Bei old«x fteht e3 zumeilen, wenn es auch 
erit zum Verbum des abhängigen en gehört. Vöx old’ av el reloarmt, 
reipäcdar dE ypr. Ed. Mn. 941. Obx Av old’ 8, rı nAeov ebpor robrou, 
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’Isat. 11, 44. [Elmsley z. Eu. Med. 911, Cobet N. L. p. 5868. u. Schäfer 
3. Dem. 5 p. 169.] 

(A. 6. Im Anfange des Sapes findet es ſich nur in ſolchen Ber- 
bindungen, wo der Grieche eben feine Pauſe machte; auch dies nicht gäufig. 
Fires ei tüv gikossgwv, olmar, Av ds Eyb Atym morols. IA. Bat. 101,d. 
— Ti oiv, äv palm 6 Aöyog, &rı amıszeis; IM. Date. 87, a. Bgl. Hein- 
dorf 3. WI. Phaid. 82.) 

8. oa ſichtlich, begreiflich, scilicet; demnach. [Bgl. die 
Reg. z. Kr.3 Ausgaben] Uber die Stellung $ 69, 3; über yao 
aoa dial. Sy. 69, 9, 6. 


A. Es hat den Begriff des aus einer vorliegenden Thatſache Erficht- 
lichen, vgl. $ 53, 2, 6. So auch in &s apa (jelten örı-ape) daß ja und 
ei äpa, Apa ob oder wenn nämlich, ob oder wenn etwa. Als 
Folgerungspartifel heißt es alſo. Toradra Acyoysı napadelypara, ds 
&p’ ol mpöyovor weyaka ed madövreg oddEv Ertumsav. An. 20, 119. —”Axove 
ei rı dpa Adyw. II. zo. 433, a. O vonoderng drödozeı tınäy To yinas, 
eis 5 navres dvıkönehe, Eav Apa drayıyvopeda. Al. 1, 24. — Ti zepi 
boyhe 2ityopev; Öparov elvar 7 ody Öparöv; Oby öparöv. Acıdes Apa. 
Nat. "Oporörepov dpa buy ohbmarög Eorı tw deıdet, TO de tw öpare. IM. 
Pautd. 79, b. 

9. Aoa num, direfte3 Fragewort. [Herm. z. Vig. 292 ss.] 


AU. Nach Homer durch Verbindung des FrageaccentS mit dem Wort- 
accente aus &p« entitanden, drüdt apa, urfprünglich folgernd, eine Frage 
aus, die man verneint zu jehen erwartet ($ 64, 5);, doch auch zumeilen 
bejatt, wenn man mit der Yuperficht zmweifellofer Überzeugung jpricht. 
[Heind. 3. PL. Krat. 12.] Sonſt jteht in diefem Sinne ap’ od nonne, wo— 
gegen apa pr doch (wohl) nicht mit, wenn auch nur jcheinbarer, Bejorg- 
nis VBerneinung wünſcht. [z. Ke. An. 7, 6, 5.] Doppelfinnig ift: 'Ap’ Eori 
Afpog rdyra mpög To ypuotov; Avtıod. 289 (232). [vgl. Ar. Bo. 797.] — 
(Lrebopeda, TO Adızodvra dröövar Ölanv Apım pEYLSTOV TWv KaR&v Eotiv 7] 
weißov z& pn) dröövar; II. To. 476, a.) Bin rat dvapia ti Eorıy; dp ob 
Gray 6 Apeittwv Toy Trrw un meloas, AAMa Braoduevos dvayxdan TOLelv 
zı av adıh dory; Be. ar. 1, 2, 44. Tüs ranfis Te xal aloypäs maudelag 
&y rökeı Apu pr Tı weilov Zkeıg Anßelv texunpıov 7) TO deiodar iaıpüv; 
IM. xor. 405, a. [Heind. 3. Pl. Phaid. 23.] Vgl. Ahrens, de crasi et 
aphaeresi. Stolb. 1847 p. 7. 


10. Arco aber, dod. (G. Hermann, z. Ur. Wo. 759.) 


U. Aus dem homerijchen aörap entitanden hat e8 mehr hHervorhebende 


als gegenjägliche Kraft. Obd' olxeras ypn öpyf zorakeıy' Atap avrırnakarz TO 
wer’ ÖpyTis, Aid pi Yvapın mpospepeodar GAov duaprnua. Be. "EX. 5, 3, 7. 


11. 4re quippe, $ 56, 12, 2 u. 3. 
12. Av andrerfeits, feinerfeits. 


U. E3 stellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, auch mit ralıv: 
mähıy ad, jeltener ad rarıv [Heind. z. Pl. Gorg. 37 vgl. Schäfer Melett. p. 
39 u. 99], auch addıs ad, aötıs navy, naıy addız, ad zarıy addıs, jogar 
addıs ad mahıvy (Pflugk z. Eur. Herafl. 488), Erneuerung, Gegenjaß ‚und 
Wiederkehr verbindend. Am häufigjten find & ad dagegen [Ullrich Beitr. 
z. Kritif des Th. 2 ©. 18] und xat ad, dies in unmittelbarer Folge öfter 
bei Platon; gewöhnlich (bei Thuf. und Xen. immer) durch Einſchiebung 
des gegenjäglichen Begriffes getrennt. lz. Xe. An. 1, 1, 7.] Tpopr) «ui rat- 
Beuang yprott owLopevn Ybocıs dyadas Eurorei, Kal aD Pbgeis ypnsta 
roruabeng mardelaus dvrihapduvöpevu Erı Behtlous Toy rporepwy pbovrar, IM. 
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mor. 424, a. Ouppaltws Errnvro xal d menato ad Tıg Mxıota Köpoy £- 
»puntev. Be. dv. 1, 9, 19. Oi "ERinves Emnesav ol Ö ud Bapßapoı oüx 
2ötyovro. Ze. av. 1, 10, 11. ”Epws Avöpas od wövoug Emepyerar 058 ud 
yuyalzaz. Lo. anoorn. 607 (Eur. 434). 

13. Ayoı bis. 

[A. €3 findet fich als Präpoſition mit dem Ge. und bei. in äypı od 


al3 Konjunftion, beides jelten bei Attifern: dypı eis — Xe. An. 5, 5, 4 
fteht in einem unechten $. Vgl. weypr.] 


14. Tao denn, nämlich. Vgl. die Reg. z. Kr.s Ausg.] 


A. 1. Aus yE und Apa entitanden bezeichnet es eine Erläuterung, 
ſowohl einen bejtimmten Grund angebend: denn, als eine Erflärung 
oder angekündigte Auseinanderjegung einführend: nämlich; auch nad) 
anpelov 82 u. ã. $ 57, 10, 14. IloAdas av edpars wnyavas' yovn yap el. 

vd. Avöp. 85. — Mapanınsıov rpäyn Lori yTipas zul ydnos' Tuyeiv yap 
abrav duporpwy oronödLonev, brav BE Toywpey Darepov Aumobueha. Ocodt. 
Ir. 68, 26. com. anon. 425 (132). "Ev öpf wövov Ölzarov dv rotel 
„Bövoc' Aurel yap abro [ro] rin tods “extnpevous. Kapx. 9. (Über 
Yan äpa Heindorf z. Pl. Prot. 18.) 

(U. 2. Auf denjelben Satz fünnen zwei Sätze mit yao in verjchiedener 
Beziehung oder Bedeutung dejjelben zurücweijen, wie Thuf. 1, 40,4 u. 91, 2. 
2, 5, 2 u. 44, 3. 3, 2, 1, Zen. An. 3, 2, 32.5, 6,4 u. 6. 

A. 3. Der Sat mit yao kann fich auch auf einen folgenden beziehen. 
Depe Sn, brtopınfis yap pr Erioriuwy teyyns elvar, M drop mept ri 
Toy öyrwy tuyydveı oösa; IM. To. 449. c. Növ de, opööpa yap xal rept 
zuv weylorwv beudöueyos doreis aAndT Asyeı, da Tadrd ve &yh beyw. IIA. 
IIpw. 347, a. vgl. Claſſen Beob. ©. 9. Über eine Unregelmäßigfeit $ 60, 4, 2. 

U. 4. So verband man arra — yap, zunächſt ohne Pauſe nach arıa; 
dann jelbjt ohne eingejchobenes Wort. [Elmsley z. Eu. Med. 1035.] Häufig 
aber jteht dies AAıa yap (at enim, aber — ja) elliptijch, bezogen auf 
einen vorſchwebenden Gedanken, wie: doch etwas Anderes findet ſtatt, 
ilt zu erwägen. [Reg. 3. Ke. An. u. arra.] Über od yap arrd $ 67, 14, 2. 
AAX Hd ydp Tor “rfpa tñç vians Außeiv, töApa. * O1. 81. Ei e760 
Datöpoy Ayvoo, xal Euaurod Erikeinsun Arad yap obögtepa Eotı tobtwv, 
ed olöa Srı oby Anak Taousev. IM. Dat. 228, a. — Zivispiv ye hplv ad- 
tols xnAovp£vors Ind Trg momtırns’ AAAa Yap To dorodv aAndEs oby DoLov 
rpodıöövar. IIA. oA. 607, c. 

U. 5. Der Sag mit yap kaun fich der Konftruftion nad) auch dem 
verhergehenden anjchliegen. So am gemwöhnlichiten in dem alle $ 54, 
6, 4. An andern Stellen ift zum Subjekt (nicht leicht zum Objekt, wie 
Thuf. 6, 24, 2?) aus dem Berbum des Hauptjages die erforderliche Form 
zu ergänzen, wie Thuf. 6, 68, 4. 8, 87, 3. vgl. 3, 92, 3, 4, 68, 4. 

A. 6. Liber das elliptiiche yap av $ 54, 12, 9. 

AU. 7. Ebenfalls elliptijch ſteht yap mit Bezug auf eine in lebhafter 

Rede nicht ausgeiprochene Bejahung (vat) oder Berneinung. [Herm. 3. 
Big. 300, b.] Ts ye pihopades zul YıRldooyoy tadröy; Tadrov yap, Epn. 
II. roX. 376, b. Ai pntepes Ta radta pr Exrdernaroovrov. MN yap, pn. 
IA. zoX. 381, e. 
„ „4 8. Auch in der Frage jteht yap mit Bezug auf eine vorhergehende 
Außerung elliptiih; MAwre yap; = Öhwkev; obrw yap Akysıs. [Reijig En. 
ad Oed. C. 1575. Anders Herm. z. Ar. Wo. 192 umd 3. Big. 300.) Hie- 
her gehören auch die Formeln od yap; ift es denn nit jo? = nidt 
wahr? 7 yap; iſt es wirklich jo? = nidht wahr? ri yap; denn wie 
(warum?) auch bejahend für did ⁊i yap ob; "O veavioxos dvuysAdsag elnev' 
oleı ydp &pn, & Köpe, ixavov elvar nardos Avdpwrou dyayzaleıy Toy pm 

BouAönevoy rpdrreıy rapda zo Beitıstov; Be, Ku. 5, 1, 8. Act &r Tüv wpo- 
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Koynuivov abroy Eauröv uäkısra puidrreiv ng wT) adınnaer od yap; IM. 
To. 480, a. Pikosopnreov &uoroyhoapev rekeuruvres' N yap; II. Ei- 
353, 288, d, Oin alaypbv zb yadges Ayouc Ti ydp; II. bat. 258, d. 
[Heind. 3. Pl. Soph. 38.] 

15. TE gar; gerade, eben; wenigſtens. [Herm. 3. Big. 
296, b.] 


A. 1. Te hebt einen Begriff übergemwichtlih hervor, oft durch Be— 
tonung oder Stellung übertragbar: in ds ye durch er, der, oft da er; dur) 
gar, jehr; durch eben, gerade, wenn e3 den Begriff Des Vorzugs— 
weiſe enthält; durch wenigſtens, wenn es beſchränkt. Hdbc ye mivew 
olvos, Aypoötens yara. Ap. anoo. 490 (583). IoAAat ye moAkois elcı 
sungopat Bporav. Ei.’Ioy 381. Mıxpa ye rpöpasts Eotı Tod mpäkar xa- 
xüns. Me. 215. "Ertodovov Alav y’ &rawveiv &orıy. Ed. “Hp. 202. Meuvn- 
par &ywye. Kadög ye ob, Av 8’ éycb, mormv. IM. Xap. 156, a. vgl. Hein- 
dorf. "Urws dıöwsı Ölanv ol Aötmodvres TObTOU yE Evexa dixactal Eyeveode. 
Avr. 1, 23. Nöpoug rüs Ay Tis AyMoaıto oroudatov —— 605 ye mol- 
Kaxız abroi ol YEuevor drodoxındsavres neraridevrar; Ei. Ex. 4, 4, 14, — 
Dikous Eridesav obs ye moAepıwraroug. Ed. Ex. 848. — Ta y’ üp- 
AHOvV” ixava Tois ye oWbppocw. Ed. Dot. 554. [Elmsley 3. Ar. Ach. 9, 
Lobeck 3. So. Ai. 534 u. Heind. 3. Pl. Euthyd. 15.] Zurgteov Sorıs Muäs 
Evi y& rw roönw Berrttoug rornoer. IA. Me. 96, d. [Heindorf z. Pl. Phaidr. 
42.] Über Eywye, Zuorye $ 25, 1, 3. Vgl. pev. 

U. 2. Gejtellt wird ye, wie auch Sn, nach dem Begriffe, zu dem es 
gehört. Doch können beide zwijchen den Artikel wie zwiſchen die Präpofition 
und ihr Nomen eingejchoben mwerden: ol ye ayadot, obv ye (Tois) Ayadotz, 
oder durch nEv und dE von ihrem Begriffe getrennt fein. Odror mv Epuyov 
di Eu, Eowdm dE ye 6 rarnp. Avd. 1, 68. Töv p£v ioyupöv Tovodvra 
dei xräcdaı Tayada zal TOv Avöpeiov xıyöuveboyra, röy dE Ye oopöv Acyovra. 
Ze. ou. 4, 13. [Reifig Comm. 3. So. DR. 1534.] Über ye nevror unten 
36 A.; ye wnv Xe. An. 1, 9, 16 u. 2, 4, 6; y obv (yodyv) wenigſtens 
aljo bejichränft einen allgemein ausgeſprochenen Sa auf einen einzelnen 
Fall als beftimmt geltend. z. Th. 1, 76, 3. Uber ye dij ©. Hermann 3. Big. 
p- 825. Kr. 3. 6. 4, 78, 2. Über ö& ye Cobet N.L. 435. 

U. 3. Nach einigen Partikeln erjcheint es nur mit Einjchiebung eines 
bervorzuhebenden Begriffes: xat — ye [3. Ze. An. 3, 2, 24, vgl. Hermann 
3. Eu. Phoi. 1223], 7 — ye, — ye. So auch wEvror — ye, zaltor — 
ye immer bei Thuf. (m. U. z. 1, 3, 2), gew. bei den Dramatifern; font 
auch xatror ye, wevror ye, wenn das yE den ganzen Satz afficiert. [Reifig 
Conjectt. p. 294 ss, u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. z. BI. Phaid. 
132.] Ebenſo wird durch ei ye der bedingte Sab, durch ei — ye der ein— 
gejchobene Begriff hervorgehoben. Ahnlich bei andern Konjunftionen. Tivı 
ah rıs Av ein oopös, ei ye wi Eriormun; Be. ar. 4, 6, 7. Ipwrn 9a- 
vorg Ay, el ötxrns ye tuyyavoıs. Lo. HMX. B83) 


16. SE aber. [Bgl. die Reg. z. Kr.s Ausgaben.] 
A. 1. Aus 57, abgeſchwächt, wie p£v aus why, dient es, jchwächer als 


Era, zu lockerer Anfügung, auch in Fällen, wo mir ein Miyndeton nicht 
heuen. Vgl. $ 59, 1, 1 u. 5; pähkov dE entipricht unjerm oder vielmehr. 
ds; swwrn 6’ Amopog Epunveds Aödywv. Ed. Avöpope. 28 (127). Hormv 

war nerdhnv, märkov dE mäcav dbvamıy Eyeı EurinBönv 6 näas"Epwg. IA. 

ou. 185, d. — Gejchärfter iſt der —34 wenn de ſich auf ein vorher- 

en pev bezieht, auch in der Anaphora eb. A. 4 [vgl. Elmsley 3. 
u. Med. 1039]; nad) einer Negation 8 67, 10, 2. "Epya mev vewripwy, 

BovAmt 8’ Eyoucı twv yeparttpwv xparog. Ed. Meiao. 8. 23 (511). ‘O nev 

Btos Bpaybs, h Be eyvn waupd. Anpöxp. Aoux. ‘Ep. 63. Das de ijt von 

dem ev oft meit entfernt. Bol. Kr. Reg. 3. Ke, An. u. 4. Th. u. iv. At 
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ohne vorhergehendes uzv Fr. 3. Ze. An. 6, 1, 18. — Verſchiedenartiges 
(duch vEv) und de verbunden $ 56, 14, 2; ein relativer und ein jelb- 
ftändiger Satz 8 59, 2,6. Gegenjäße mit d2 ohne wev $ 50, 1, 12. 
[ogl. Elmsley z. Eu. Med. 137, Heindorf z. BI. Brot. 61 u. Phaid. 125.] 
859, 1, 4. So auch bei einzelnen Begriffen, wo xt oder re bei wirklichem 
Gegenjate unftatthaft find. Einep ye Anpetou Lori nals, Euös 8 ddeAodg, 
06x Apayeı zadr' Eyb Anıbonau Be. av. 1, 7, 9. — Über die Stellung 
8 68,5, 1u. 4. Bermieden wurden meiſt od de und un dE ohne Ein- 
ichiebuug, wegen oböE und wunoe; doch findet fich un 82 öfter bei Herodot 
(3. 7, 149, 1) und Platon. "E£eott nor xal Bobionae tadr, od mom BE. 
Me, 328 (336). IlorAoi ev edruyoöcı, od wpovodsı de. ME. wo. 447. 
Eöndta por Yalverar Prloupevn To vociv Ev dom del, u PuAdrreshar 
d & dei. Me. 594 (620). — Einem Sage mit dée oder AA öpw; kann bei 
gemeinschaftlihem Verbum eine Beſchränkung, meift mit u2v, vorangehen. 
“Hrrov p£v, aöwmodcı dE. Av. 20, 21. Oi owgppoves ody Exdyres, dAX 


Buws army Epwarv. Ed. ‘Ir. 358. 13. Th. 6, 25, 2 u. Herm. 3. Big. 334.] 


U. 2. Wenn zwei relative (oder Hypothetifche) Perioden durch uEv und 
d2 einander entgegengejeßt werden, jo pflegen auch in den Nachſätzen 
nev und de zu Stehen (gleichjam epanaleptijch wiederholt), wenn fie mit einem 
Demonftrativ anfangen. Via mey Exaota 2uol walverar, ToLadta p.e&v 
Eorıv &uol’ ola dE ool, tormdra de ad oot. IM. Be. 152, a. [Werfer Acta 
Mon. 1 p. 90 ss. u. Schäfer Melett. p. 111. vgl. Kr. 3. Ze. An. 3, 1, 43.] 


U. 3. Der Sat mit nev kann eine Nebenbeftimmung enthalten: 
mährend; wie denn die Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit dem 
Hauptſatze in gleicher Konftruftion foordinieren. [Fr. 3. Dion. Hist. p. 238 
und 3. Xe. An. 7, 3, 16.] Dur während ift öfter auch d& zu überjegen, 
3. B. wenn es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. To eivaı nev taz 
Ävayxalotatag rkelotag Tpassıg Tolg avdpwrors Ev bratdpw, Todg de moAAodg 
dyupvdstwg Eyeıy npös Te böyn xal npös Yalrın ob doxet ooı moAAn dpe- 
reıa elvarz Be. ar. 2, 1, 6. llüs od oyErkıov rrv m&v nölıy adbrmv AMamv 
Erdortw debwrevan Aderav, abTMy BE um Teruymaevan tabeng Ts Aawakelaz; 
An. 24, 31. — Atn rı adrov 7) narnv Evoßndns, ol d& moAtpıor obx Epyov- 
za; Ze. Ko. 2, 1, 3. [Bgl. Schömann 3. Sfai. p. 195.] 

AU. 4. Anafoluthijch findet fich SE auch in zufammenhängender Kon- 
ftruftion, z. B. nad) einem Barticip oder einem Hypothetijchen Sage, 
einen Begriff oder Sa einem andern entgegenftellend. [Buttm. Exc. XI 
ad Dem. Mid. mit der Beichränfung in m. W. z. Thuf. 2, 65, 3.] Havyrov 
odx ıöyrmv Evöodes — odrog d& ££reı. IM. ou. 220, b. Ei roig Ev oixw 

phuasoıy Ackelpnneda, I 8’ eby£vera Xal ro yevvaloy wEver. Ed. aros. 37 
1051). "A hreiinsag, ds Iapkaydvas suundyous norseote &p uäc, 

meis de molepnsonev xal duporipors. Se. av. 5, 5, 22. [Bgl. z. Ze. An. 
5, 5, 22. 6, 12 u. 3. Th. 8, 70, 1.] über de nach einer Parentheje 3. Th. 
8, 29, 2. Xe. Un. 1, 8, 13. 

U. 5. Im Anfange einer Rede erjcheint dée im Gegenjage zu dem von 
einem Andern Gejagten, wie Xen. An. 4, 6, 10. Bgl. $ 69, 4, 4 u. 3. Th. 
2, 72, 4. 5, 91, 1. Eben fo bei Einwendungen, wo auch, wie nicht minder 
in andern Fällen, der Bo. vorhergeht. Eint poı & Kptrwv, xbvas dE Tp£- 
geıs; Be. An. 2, 9, 2. 2 natöes biv d 00% Zyw ti ypfoopau. Ed. “Hp. 
439. Porſon u. Schäfer z. Eu. Dr. 614.] k 

A. 6. Wie ev und de eniprechen fich zumeilen auch rt — dt, obre — 

dé, indem von der Koordination (72) zum Gegenfab übergegangen wird. 
—— z. So. Phi. 1312 vgl. Kr. z. Th. 1, 11, 1.] Mera Iavrov 9’ 
w’ Av, Yxov * yöv d& ray redynadtov. Lo. Oi. 1312. Xpñy orte 
obpura Adıza Örxaloıs TOv sogbv ouupıyvövar, ebdmmovoövrag 6 &s Ödpnus 
wraodar plkoug. Ed. “Ir. 225. Vgl. 3. Ken. An. 6, 1, 16. 

A. 7. Über a — 82 und obie — 32 $ 69, 32, 10. 
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17. I eben, verwandt mit Yon. [Bgl. die Reg. zu Kr.s A.) 


A. 1. Temporal ift es in vöv dn jeßt eben = Aprı, und xat dr 
auch eben, jo eben = Hön. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645 u. Herm. 3. Big. 
301, b.] Nödv 57 uEv duvug er) yeyovevar, vOv de ps. Mayyns 6. Axobo 
wis Bopas zat 57 böwov. An. Ba. 604. 

A. 2, Am bäufigften urgiert di einzelne Begriffe rüdjicht- 
lich ihrer Bedeutjamfeit, namentlih Verba, beſonders Imperative 
(eben, jofort vgl. $ 52, 2, 2. $ 54, 2, 1), (quantitative) Adjektive und 
Adverbia, Superlative ($49, 8,2), BPronomina und Konjunftionen 
wie ei 4, wenn eben, gar; Öre ön eben als ıc. vgl. z. ©. 2, 102, 4. 
Über den Gebraudh im Nachſatze $ 65, 15, 2. 'O dr vödos Tolg yynstars 
icov adtveı. Zo, Arc. 108 (85). Ody oörwg Eyeız "Eyeı ön. IM. an. 27, c. 
[Pflugf 3. Eu. Hel. 279.] To picetedat räsıy Önnpke 87 door Erepor 
erepwy nilmoav apyew. ©. 2, 64, 4. Ilapa d6Eav noAAa moAAoig 87 £ye- 
yero, IM. zoA. 467, d. "Ortar naraı 87 rat Beßobkeurar ade, Als. Ilpo. 
998 (1002). [Elmsley z. Eu. Med. 1085.) IIO—Mot xaxüs rpdssousıv, od 
sd 87) mövos. Eö. "EA. 464. Xpövos Eyyiyveraı, ös Oh doxei ta roAAd xa- 
Kös Basavilew. IM. ov. 184, a. Ti 84 (more) obtws Enmveoe zov Ayape- 
uvova; Be. in. 3, 2,2. — Two ye perdovrı Adıxeiv od peyarn Tis por doxet 
1 ypeia is brropinfg elvaı, el 87 xal Eorı rıg ypeta. IA. To. 481, b. 

uyydvousı TöTE rapövres dTav On adrolg Tr N) TANoKOVN vOcov pEpouca. 
I To. 518, d. Obdé tüv vönwv @povrilouot, Iva d7 pndanf wmdels 
abrois n deonörng. IM. zor. 518, de Tu pr Epwvrı märlöov war deiv 
yapilestar, Sıörı 8N 6 nev watverau, 6 dE owgppovei, III. Dat. 244, a. — 
"Etöutav bg zur edvorav 87) Atyeıv. ©. 4, 46, 3. [3. TH. 3, 10, 3.] 

U. 3. Über öorıs Sn quicunque 2c. $ 51, 15, 1 u. 4. 

U. 4. Sätze jchließt 57 au, wenn eine Folge als reales Ergebnis des 
Vorhergehenden zu bezeichnen ift: daher. "EAeyev örı xartlöoıey orpdreung, 
Edöxeı ON TOls orparnyois 00x dopalss elvar dtaoxnvoöv. Be. av. 4, 4, 10, 

U. 5. Bon Verbindungen mit andern Partikeln merfe man bejonders de 
ön al3 urgierende Hervorhebung des Gegenſatzes [z. Ke. An. 1, 3, 14]; 
ferner zal Sn und xal — Ön, bon denen jenes den Sab, diejes den einge- 
ichlofienen Begriff hervorhebt. [z3. Xe. An. 1, 8, 23.] Über xaı di ſchon 
A. 1, und eben, gejeßt daß 8 54, 1, 1. [Herm. 3. Big. 331 u. Eimstey 
z. Eu. Med. 380.] "Rs Adrıoı ol ötumv dröövres, Tv dE 57 6 pay Tadra 
deog oby Eattov Atyeıy tov nomenv. IM. zoi. 380, b. Atkm npwrov rept 
Tod rpWrou zarpod" Kal 57 Eravayw Euauröy Emmi mmv elpnvmv. Al. 3, 87. 
lIlavre; oi rov Bupßapwv Apyovres wEoov Eyovres To abray Myodvro' al 
Basıheds 57) Tore mEoov elye tig Eaurod orparıäz. Be. av. 1, 8, 22. 


18. InIsev jcheinbar, angeblid. Tvwung rragaweoeı 
ÖöjsEeV TO x0ow@ Errgeoßevoavro. ©.1, 92. 3. Th. 1, 127, 1.] 


19. Anmov, Önrovsev doch wohl, opinor. 
U. Man erwartet dabei zuverfichtlich den Sat nicht in Abrede gejtellt 


zu jehen. 0b Enrov Toy dpyovra Tav dpyopevay TOVNPöTEpOv TLPOGNXEL 
elvau, Ze. Ku. 7, 5, 83. "Avdpwnos el önrmoudev 00x Zar 0688 ic op 
way Tı yeyovey 7) yevnoetau Pin. 108 (117). Über od dij nov u. od re 
rou in Fragen Frigiche z. Ap. Ba. 526. 


20. Anra wirklich, allerdings. ſz. Th. 6, 38, 4.] 


A. Aus de oder Sn und elta entitanden [Hermann z. Eu. Andr. 84] 
bezeichnet e8 genehmigende, anerfennende Belräftigung bejonders in 
BZuftimmungen zu Vorjchlägen anderer. Vgl. 8 64, 5, 4. In Fragen dringt 
es auf anzuerfennende zuverläjjige Beantwortung. Ar 2ydpmv drjra 
rohka pavdlavoustv ol oogot. Ap. Up. 376. Nianv döe Apiv el ölxaı alrob- 


—— 
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pedo. Ed. HA. 675. Ads öfrta narpög Toisde rımwpöv Ötanv. Ed. HA. 676. 
Tı 877’ 2» Aw mr oaxei Beßnxöres od Lünev bs Nörsra mr Aurobpevor; 
Ed. Avrıös. 44 (196), 4. [vgl. Eu. Herafles 1302.] (Meineke Vindic. Ari- 
stoph. p. 135.) 


21. ’Eav, nv, @v (lang vgl. $ 69, 7) wenn, si. 


A. Aus ei und dem dhnetiichen av zujammengejegt erjcheint es nad) 
TU. 1 regelmäßig mit dem Konjunktiv. ©. 854,12, 1 u. 4. 865, 1,5. 
129. 1 u. 4 8 65, 5, 3. 7 U. 6. liber Ev xat, xal Eav, oöd' £av $ 65, 
5, 15; über 2av cıs als Kaſus 8 65, 5, 9, 2av ve — 2av re 8 69, 25, 1; 
eav ohne 7) 62, 1%. 4; mit Ergänzung eines Particips 8 65, 1, 10; 
eav uev ohne Nachſatz $ 54, 11, 12. Stellung 8 54, 17,7. Wie ei kann 
auch 2av ob heißen. "Adoeı, 2av nws aroreleotn. Ir. Me. 156. "Arnus 
dy rı or Ödkm Atyeıv. Be. Ku. 2, 4, 16. [Pflugf z. Eu. Andre. 44.) Bol. 
8 65, 1, 10. Dsgl. ei und etre. "Eavrep wenn anders An. öp. 205. Av. 466. 
5&. 570 (Be. 400) u. a. 


22. Ei wenn, si, ob (nicht). [Bgl. die Reg. z, Kr.s U.] 


U. Uber ei 1) mit dem Indikativ $ 54, 9. 8 65, 5, 2.6 u. 7, 
hiftorifcher Tempora $ 54, 10. $ 65, 5, 5 u. 7, des Futurs $ 54, 12, 2; 
mit zu ergänzendem Verbum $ 62, 4, 1; ohne £ortv oder Toav $ 62, 1, 4 
u. 6. 2) mit dem Optativ $ 54, 11 u. 12 A. 4 u. 5. 8 65, 5, 4. 8. 18; 
ei dv 854, 11, 2 [Hermann 3. Big. 303]; 3) mit dem Konjunktiv 
8 54, 12, 3; 4) ei un dia — [die Erkl. z. BI. ©org. 516, d], ei vn außer 
ohne Berbum $ 65, 5, 11. — Über ei rıs als Sat 8 65, 5, 9; el xat, xal 
ei u. oöd ei 8 65, 5, 15—17 vgl. Engelhardt 3. Pl. Apol. 19; ei de en 
eb. A. 12 vgl. Heind. 3. BI. Hipp. 12; ei un el eb. 11. Über ei vev ohne 
Nachſatz 8 54, 12, 12; Hei eb. U. 11. — Über ei nad) Yauudlew u. ä. 
8 65, 5, 7; et ob und ob nicht 8 54, 6,2 u.6. $ 65, 1 u. A. 8. 10 u. 
11; nach Yößos u. ä. eb. U. 9; brachylogiſch 8 65, 1,6; et od u. el pn 
8 67, 3. ſvgl. Engelhardt z. Pl. Euthyphr. p. 126 u. Herm. 3. Elmsleys 
Eu. Med. 87 u. 348]; ei yap utinam $ 54, 3, 3 vgl. U. 4; jelten jo bloß 
ei, wohl nur bei Dichtern. IPflugk z. Eur. Hek. 836.] — Uber ei ye Herm. 
4. Vig. 310.] 


22b. Ei9e $ 54,3, 3 u. 4. 
23. Eirreg wenn gerade, wenn anders. [Herm. 3. Big. 310.] 


U. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweifelhafte, Vo raus— 
jegung. ber die Auslafjung des Verbums $ 65, 5, 11. [Heind. z. Bl. 
Parm. 47,] Astra 6 Yeös, einep Zar dvrwg Yeöc, oödevdg. Ed. “Hp. = 
1345. Eirep Tv Avfp Ayadös, Eypiiv Av ph rapavöumg Apyeıy. Au. 12,48. 
H edayöpta drdarrdv, elnep xal Boepos drödsxeran Atyeıy dxobeıv Y ov 
uddnsıv oöx £yeı. Ed. ‘Ir. 913. Ob navres Epäv papev, einep ye navres 
tuy adravy Epwaor xat dei; IIA. ou. 205, a. 


24. Eita, Erreıra darauf, dann; fodann. 


U. 1. Am gewöhnliditen erfcheinen fie (mit jchärferer Adver— 
fation) ohne dée, auch wenn ein y&v vorhergeht, ſowohl temporal als bei 
einer DE DERLBARE 3. B. von Gründen. [3. Ze. An. 1, 3, 10 vgl. Reg. z. 
TH. u. Ererra.] "2 yfpas &s Anasıy avdpwrorsıv el nodervöy bs ebdarnov' 
eid’ brav rapfis, Aydmpöv ds noydmpöv. Avrıpd. 94, 1. Kara zora Mpäs 
elxög Eriuparfioar, TP@Tov p£v Amber mpobyovras xal Eureipia roAeptans 
Ereıra Ödpolms mavras &s ta napayyeiiöpeva lövras. 8. 1, 121, 1. (Ia 
movnpa xepbn Täs mEv Tbovas Eyer pinpde, Emeita 8 Üorepov Abrag pam 


xpds. Avrıpa. 266 [270].) 
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A. 2. Über elta und Ererra bei Barticipien $ 56, 10, 3. [So fin- 
den fich ſelbſt xara und xdreıra. Heindorf 4. Plat. Phaid. $89.]) Fragen 
der Verwunderung über eine irrige Anficht oder Zumutung werden durch 
elra oder Ererra nur dann eingeführt, wenn der Grund des Irrtums oder 
der Unbilligfeit vorher angegeben ijt: und nun, und doc; im Dialog aud), 
wo man * nur der befremdenden Anſicht eines andern mit Verwunderung 
einen Einwand entgegenſetzt: jo — aljo [Herm. z. Big. 239.] Qv Exrnsw 
xaxag Apyss. elt 2yh Öluny du omv zazav 6 ar opakeis; Ed. Ip. A. 384. 
— EI vonifomı Yeods Avdpurwy Tı ppovrilew, 00x Av Anekotnvy adrav. 
"Ereıt' oöx oleı ppovrilew; ol np@Tov Ev uövov TÜy wmv Ayvdpwrov Öp- 
Yov dv&ornsav. Be. an. 1. 4, 


25. Eite — eire jei e3, daß — oder; ob — oder. 


A. 1. Sn der erſten Bedeutung jteht auch &av (Nv, &v) te doppelt, wenn 
die Konitruftion e3 erfordert. Uber eine Anafoluthie bei ette — eite 8 50, 
5, 9. Selten ift eire ftatt cite — eite [Plat. Gej. 632, d. 784, a, 814, a, 
841, d, 844, d, 864, a, 907, d, 914, b u. 928, a. vgl. Dial. Sy. 8 69, 25], 
häufiger etre — 7. [Dem. 45, 43, Stallbaum z. Pl. Phaidr. 277, du. Lobeck 
3. So. Wi. 177.] Atxarov, eilt Ayadov eite padkov Tö Apyeiy, TAvTag adrod 
wertyew. Apı. zoi. 2, 1, 6. 0 dyadös Avip obppwy My xal Ölxauos Eb- 
dalumv Eoti zal maxdptog, Edy TE peyas zul loyupög, Ey TE OIXpOS Xal 
aadevnis 7 xal &av nAourf; xat wn. II. vo. 660, e. — (“Eav rıs aseßj Aö- 
yors eilt Epyor, 6 raparuyydvav auuverw. II. vo. 907, d.) — Eite Au- 
olas N Tıs AAkos nurore Eypadbev, Overdos TW Ypapovrı, elite Tis pnatv elite 
un. IM. Dat. 277, d. gl. $ 56, 14, 1.8 65, 1, 11. 

U. 2. Über eite — elite ob — oder 8 65, 1, 11. [Eelten ift ei — 
eite, wie Plat. Geſ. 878, e, 952, b. vgl. Krat. 424, a. In der Bedeutung 
und wenn jchreibt man bejjer ei re, melches, wie Av re, zumeilen aud) 
einem vorhergehenden orte entipricht. Vgl. Ken. Mem. 1, 2, 47, Fr. 3. Dion. 
hist. p. 268, 3. Th. 3, 28, 1 u. Reg. z. Th. u. el I g. €] 


26. ’Enei, Erreıidn nachdem; feitdem [z3. Th. 1, 6, 2]; da 
weil. 


U. Uber den Indikativ bei Eret, Ereıön $ 54, 16, 1; den Optativ 
eb. 17 X. 1 u. 5. $ 65, 7, 3 u. 5; elliptiich $ 65, 7, 8. Uber Zrav, Erhv, 
ereıddv $ 54, 16, 4. 17 U. 1. $ 65, 7, 6. [Ernv Steht Eur. Herf. 1364? 
Ur. Bo. 983. 1355, Lyſ. 1175, Thuf. 4, 47, 8. 8, 58, Siofr. 5, 38; bei 
andern Attifern (an einigen Dutzend Stellen) Erav; zw. jedoch Xe. An. 1,4, 13, 
Kyr. 3, 2, 1. Die Tragiker fcheinen feines von beiden gebraucht zu Haben 
nad Elmsley z. Soph. Did. 8. 1226.] Über Zrei rayıora 2c. fobald als 

65, 7, 4; Exei, Ereıön da, weil, eb.8 U. 2. Beide heißen auch feitdem. 


> moAög ypövos Ereıön yıravas Awvod; Enabaavro popoövres. ©.1, 6, 
"Ereuta ſ. eite. 
27. "Eore, &wg bis; fo lange als. 


U. Uber beide mit dem Indikativ $ 54, 16, 1; ohne Zoriv S 62,1, 
4; durch Affimilation $ 54, 10 4. 6; mit dem Optativ eb. 17 A. 1—5. 
8 65, 7, 3; Eor’ av, Zus (ay) mit dem Konjunktiv 8 54, 16, 4. 174.1. 
u. 4, 8 65, 7, 6; ohne n $ 62, 1, 4; Zus äv mn 8 67, 4. [Über Zore 
mit dem Inf. Her. 7, 171 u. Kr. 3 Arr. 2, 1, 3. lat. U. Bei den meiſten 
att. Proſaikern findet ſich Zore ſelten oder nie, bei Platon nur Symp. 211, c, 
iemlich oft bei Xenophon.] "Este éri (z.) Xen. An. 4, 5, 6.8, 8 u. ä. 
indet jich jonjt bei Attifern nicht. vgl. uEypı. Über &wg rep z. Th. 7, 19, 5; 
ws, tote, Öle 8 66, 1, 4. [Ew; mit dem Ge. 8 68, 2, 1.] 


28. M wahrlich, wirklich. 
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A. 1. E3 beteuert die Wahrheit (Beßarwrırös obvdscuoc), am häufig- 
ften in der Schwurformel 7 pnv, gem. in Verbindung mit dem Snfinie 
tiv (anch des Präſens, jelbft auf die Zufunft bezogen. H Bapd Yöpny’ 
Evdpwros ebruymy dypwv. Als. droc. 272 (383). H mob rı yakcrov Eorı 
to beußrtj Atyeıv. Mé. 795 (778). "Opvopt oo 7) mv pmdenore cor Erepov 
Aöyov Erıbettew. IM. Pat. 236, d. e. — "Opoioynsas 7 unv meideotar 
odte neiderar odre reider Hpäs. IM. Kpt. 51, e. [3. Ze. An. 2, 3, 27 lat. 4. 
Über 7 zov mwahrlih wohl Elmsley z. Eu. Med. 1275 vgl. eb. Her» 
mann 3. ®. 14. 

U. 2. Als direkte Fragepartifel ($ 65, 8) ift 7 dajjelbe Wort 
und drüdt eig. Zweifel, ein Eträuben gegen Anerkennung aus, 3. T. jedoch 
nur aus Urbanität, jo daß die Antwort ſowohl bejahend als verneinend 
ſein kann, wie bei — ne. Über 7 yap 14 A. 8. H oixeıörepoy 6opia TL 
almdelas Av ebpors; Kai nüg; 7) 6 ös. IM. nor. 485, c. ’H odv duvaroy 
elvar Av _abrnv wboıv wılöcopdv te zul pırodbeußn; Oddapüg ye. IM. noA. 
485, c. H pvnmovebeis odv & ooı mapıveoa; Zap’ io’, Eneinep eisanas 
Euvnvesa. Zo. Gi. 121. Ti To orepeodar rarptöog; 7 xaxöy peya; Ed. Pot. 
388. |Reifig 3. So. OR. Comm. 818.] Ti Atyeıc; 7 yap od Talg oals yepot 
robrtwy tı Eobreusas; Be. olx. 4, 23. Elmsley 3. Ei. Med. 678.] Uber 
ar 7 an ergo Elmsley z. Eu. Her. 426. 


29. H oder, aut, vel, -ve, an. 


U. 1. Bei Zahlen ift 7 aut (jelten n — 7) unjer bis; n — 7 (Aroı 
— 7 vgl. Lobeck 3. So. Ai. p. 146), ift unjer entweder (gewiß) — oder. 
Bei Gegenſätzen fann 7 auch dem ei de wi) Synonym fein. z. Th. 1, 78, 3.) 
Uber die Verbindung von Ungleichartigem durch 7 $ 59, 2, 3. 8 56, 14, 2. 
Co ſchließt es einem Begriffe auch einen Sa an, wo wir das Relativ hin— 
zugefügt erwarten würden. Xpw@ roig eipnpevors 7 Inter Beittw Tobcwv. 
’Is. 2, 38. Itparnkarar täv puplor yevotlmeda, sopüs d Av eig rıs M) 80 &v 
paxpıs ypövw. Ed. IlaAu. 3 (585). — "H A&ye rı oyfs “pelttov 7) oryMV 
Eye. Ed. Ir. 34, 1. (Dionys. 6.) Adror Aroı xplvouev ye 7 Evdupobpede 
pda; ra zpdynara. 8. 2, 40, 2 j. d. U. — Atyopev bpiv Ta Stapopa dlun 
Aöeodar 7) YEodg ToOüg Öpxloug MAptupas ToLobnevor reıpaoön.eda Aubveodat 
roA&wou Apyovras. 6. 1, 78, 3. — Iloiw drmaim ypbpevos Sepeng Ent Thy 
"Eikada Eorpareusev 7 6 nartp abrod Em Zxödas; 7) Ada pupla dv Tıs 
&yoı oradra Atyew. II. To. 483, d. [Engelhardt 4. Pl. Apol. p. 229 =.] 

U. 2. In einer Gegenfrage fteht 7 oder, an ($ 64, 5u.W.2. 5 65, 
1u.W.11); auch da, wo man einer vorhergehenden Frage von völliger Un- 
bejtimmtheit eine zweite als höchſt mwahrfjcheinlicy das Richtige treffende an- 
fügt: oder — nicht. Aoxei radra; 7 nos Atysıs; IM. Kpur. 425, c. — 
Tic 7 rarbeta; 7 yaheröv ebpeiv Beitiw is dnö Tod noAAod ypövou eüpn- 


pevns; IM. zoA. 376, c. 
30.”H al3, quam. h 


A. 1. Am gemwöhnlichiten erjcheint e3 bei Komparativen ($ 47, 27), 
(auch mit jeinem Begriffe vorangejtellt, doch nicht jo häufig als quam Im 
Lateinischen), nur nicht in den Fällen 8 49, 4, 5; ausgelaffen eb. 2X. 2 u. 3. 
[So ſteht e8 aud nad) den fomparativen Verben Bobropar und Eder, 
jedoch wohl nicht in der att. Proja, vgl. Dial. Sy. $ 49, 2, 3.] Ahnlich 
findet e3 jich bei Begriffen der Verjchiedenheit, wie AAAos (zZ. B. arko 
xt —; wo es auch fehlt nach $ 62, 3, 7 u. 8), AAAolog, Erepos, Avrios; 
Evayriog, Ötap£peıv, dtapopos [örapepöovin; dgl. Heind. z. BI. —* 77). 
To pr yeveodar Eoriv 7 neyuxevar xpeiscoy xarüg raoyovra. Aic. 384 
(392). — Zwxparns Enparre tı dAAotov 7) ol moAkot. IM. ar. 20, c. "Estı 
Yuyr rölewg obdev Erepovy 7) mokıteta. lo. 7, 14. IoXd oi Aöyor odrot 
ayrior 7) ods E&yW Mxouov. Be. dv. 6, 4, 34. llayıa tavayria oupßatve: 
Toig ED TA obpara Eyouaıv 7 Tols Kaxüs. Be. an. 3, 12, 4. Zuebaode ri 
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BodAov J &Reödepov elvar drap£peı. An. 22,55. Arayopöv rı oleı noteiv 
zods Toig vönoıs rerdonevous paukilwy 7) el rods £y rolg roA&potg EÜTa- 
xrodvras beyoıs; Be. am. 4, 4, 14. Ilposeßatov Er Toöprmaiıy N ol dv- 
doec abrmy Drepeßawvov. O. 3, 22, 4. —— 

A. 2. Mit dem Infinitiv erſcheint 7% zumeilen, wo eigentlich ein % 
mit el oder eine gleichbedeutende Participialfonftreuftion ftehen jollte. [z. Th. 
6, 60, 3,] Oddentav Amy Ayobpnv av elvat por swrnptay 7) oE meicat, 
Av. 7, 21. 


31. "Iva wo; damit. (Schömann, Redetheile 105.) 


A. Als Relativ (mo) Hat e3 alle Konjtruftionen, deren die Relative 
itberhaupt empfänglich find [iva rep bei einem Verbum der Bewegung 3. Th. 
4,48,5]; al3 Konjunftion (damit) jteht es nicht mit dem Indikativ des 
Futurs noch auch mit dv vgl. 8 54, 8, 4, weil es eig. die Bedeutung mo 
fejthaltend eine bejtimmt beabjichtigte Thatſache angiebt, und daher mit dem 
eventuellen &v nicht vereinbar ift. [Retfig 3. So. OK. Com. 182.] Uber 
iva mit dem Indikativ $ 54, 8, 8; mit dem Konjunktiv und Op— 
tativ eb. U. 1-3; brachylogiſch 54, 8, 14. Uber va rt und iva ti; 
8 62, 3,9%. 


32. Kat und; aud. [Bgl. die Reg. 3. Kr.3 Ausgabeu.] 


U. 1. Kat verbindet ſowohl Begriffe als Sätze, auch verdoppelt: ſo wohl 
— als aud. Bal. re. Wenn drei oder mehr Begriffe verbunden werden, jo 
fteht zat gem. nicht, wie im Deutjchen und, nur zwiſchen den beiden legten, 
fondern auch zmwijchen den beiden vorhergehenden; zumeilen auch vor dem 
eriten. Daneben findet fich häufig das Afyndeton $ 59, 1, 1. ber die 
Verbindung von Berihhiedenartigem durd xt $ 59, 2, 1ff. 

U. 2. Zuweilen fügt “1 dem Ganzen einen Teil oder dem Teile das 
Ganze bei. [Reg. z. Th. u. xat IA] Trv &Aevdeotav 7 dno Toy dv- 
Yoarwv za Auxedarmoviwy Tınwpla Tiotebovres reipaoönetan awmke- 
oda. 8. 5, 112,2. To Haynrı xai tois Adnmvatoıs TAdev Ayyekta. 
8.3, 33, 1. "2 Apyakkov rpäyp Eoriv & Zed xal FeoL SodAov yeyeotaL 
rapappovoöyros desmörou. Ap. ni. 1. [Hhfteronproteron bei xat 3. Th. 3, 
23 1.6, 72, I 8,88:10%,.:1..:108, 11] 

U. 3. Kat, jeltener te xat [z. Xe. An. 3, 2, 23], verbindet auch Adjek— 
tive, deren erites wir zu dem folgenden (mit feinem Subjtantiv) al3 Be— 
ftimmung zu denken pflegen. So erjcheint e8 am häufigiten, doch nicht not- 
wendig, nad) roAbs. "H rörıs vonoug breypadev, ayatav zul nakar&v 
vonodermv ebpfpara. IM. Ilpw. 326, d. Ara noAAGv (te) al deıvwv rpa- 
ypAtwy seswon£cvor rapeote, He. av. 5, 5, 8. TloAAa za yadlera oun- 
Batver toig avdpbrmors. Be. ar. 4, 2, 35. (Tas pev yovalzas moAN Aaya- 
Ya 2 oe de moAida xaxd. Ap. Ex. 435. vgl. Xe. Un. 3, 1, 22. 5, 6,4. 
7, 7, 30.) | 

U. 4. Wie 7) bis (29, 1) ſteht “ut, "jeltener xui-xat, auch bei Zahlen. 
> at) Ölg zul Tplg Yacı Xakov elvar Ta xaAd Atyeıy te xal Entoxonetodar. 

. To. 498, e. [3. Th. 1, 82, 3.] 

U. 5. Für unjer als, wie fteht “at nach 6 abrös, Toog, Öporog, Tanı- 

rınoros und deren Adverbien Soaörws 2c. [Neg. 3. Th. u. zat 1 E.] To576 
"av mahısta pilot tıs wm kuppäpeiv Myoito ta adra war Eaurw. IA. oA. 
412, d. O yvods zal pn oapüg dıdakas Ev Tom xal el pi Eveduunßn. 

8. 2, 60, 4. Ai banavar ody duolwg al mptv, Ara moi weiloug 

re. 0. 7, 28, 4. "Edokev adroisg znapanıhoım wat dvröieyon. 
.5, Br 

U. 6. Wie nach od ydayn 8 56, 5, T und Au $ 69, 6 U., jo ſchließt 
zai, durch als überjegbar, nach 767, (hier auch re xat) und auch nach nega- 
tiven Beftimmungen, wie od roAkat nuipar Srerptßovro, Säge an einander. 
[3. Ze. An. 1, 8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Etallbaum 3. Plat. Symp. p. 155.] 
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Hön (re) Tv peonußpta rar Avdpwror nadavovro. II. ou. 220, c. — Obrw 
zobrw 86° 7 Tpeis Öpsmoug mepreinAudste Hornv var elsepyeran Kiewtas. 
In. E98. 273, a. [Underes 3. Her. 4, 181, 2.] 

X. 7. Ahnlich wird nad) Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallenes durch 
xar angefügt. "Evraöda Zueiway Mmepas Tpeis, nal nxe Mevov. Be. dv. 1 
2, 6 mit d. U. 

U. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines unter 
fie gehörenden Falles angejchlojien durch ut vov und fo auch jeßt, xat 
zöre und jo auch damal3. [Reg. 3. Ke. An. u. 3. Th. u. vöy u. Töre.] 
Überhaupt genügt die Iodere Verbindung durch “at in vielen Fällen, wo 
wir dem Berjtändnis der Leſer durch genauern Ausdrud nachhelfen. "Evtore 
ov al warabevdonaprupndein ts bmo roAlüy zal doxrobyrwy elvat te xal 
voy repl &v od Afyeıs, OAlyou o0L ravres ouppnoousı tadra Adnvalor xal 
oi Eevor. IM. To. 472, a. To yevos To tov Apaznv yovixbraröv Eotı' xal 
töre Erımeosövreg dldaoxakeim ralwy rartrobay ravras. 8. 7, 29, 4. — 
Aktov Emidelkar &5 Tobs Adrxodvraus Tıumpeisde, Kal Tobg ÜMETEDOUS dpyov- 
as Berrtoug rornsere. Au. 28, 15. 5 

. 9. Durch und auch it xar zu überjegen, wenn e3 einen Saß an- 
fügt, in dem bei verjchtedenem Subjekt oder Objeft das Verbum des vor— 
hergehenden oder ein ſynonymes vorfommt. Iloo aupoiv rpoßeßinnevos 
„ dmeybpeı Xal ol AAkoı püs Tod; ouvreraynevoug Antidov. Be. av. 4,2, 

[3. Ze. An. 1, 2, 2.) 

A. 10. Sonſt entipricht unferm und auch “at-dE, von denen xat auch, 
32 und heißt (negativ odde — dée 3. Ze. Un. 1, 8, 20), immer (ausg. bei 
Epifern) mit Einfchiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, einem 
vorhergehenden entgegengejeßten. Aupeios Köpov oarpanny Eroinse zul 
srparnybv Ge aüroy anedeıtev. He. av. 1, 1,2. Odöev ode Todtov madetv 
Euaoav, 008 Arkos bE Enadev oBdeis odödv. Be. dv. 1, 8, 20. 

%. 11. Kat-te gebrauchen die Attifer in der Regel nicht anders als jo, 
daß dem 2 ein folgendes zat [oder 2] entjpricht und das dadurch zu einem 
Ganzen Xerbundene durch das erjte “at dem Vorhergehenden angeſchloſſen 
wird. [z. Xe. An. 1, 2, 18 u. 3. Th. 1, 9,-3.] Oi Admvaioı pmaysoanevor 
eviuwv zal hy te 'EAAada Mieudepwoav nal hy marptöa Zowoav. Avo. 1, 
107. To roAd adra dvarerapaynevoy Eropebero' Kal Ton TE Tv Aupl Ayo- 
pay mimdouoav al manoıov oradpöc. Be. av. 1, 7, 20. 8,1. 

U. 12, Kat auch fügt etwas Hinzu ſowohl mit Bezug auf einen vor— 
her genannten als auch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber der 
Grieche oft ungleich mehr al3 wir Aufmerfjamfeit, Gedächtnis nnd Kombi- 
nationsgabe vorausjegt, um auch den entfernter liegenden Begriff, der neben 
dem mit zat eingeführten zu denfen ift, herauszufinden. [Die Reg. z. Kr.3 
Ausgaben u. xut] Uber «at abröoc $ 51, 6, 6, “al odros, zal tadra eb. 
4. 13 u. 13. Tov owparwv YmAuvonevov xal al buyal roAd appwarö- 
repar ylyvoveo. Be, olx. 4, 2. To undev Adwmeiv zur pılavdparoug 
rosel. Me. 451 (463). Ei dixvioc Ekeraseıs, Kal yyhotog 6 ypnotög &atıy, 
6 de rovnpös xal vötog. Me. 283 (290), 2. Toy edruyoövra zal ppo- 
vetv voutlopev. Ed. anos. dö. 143 (1006). 

AU. 13. Wenn in einem demonftrativen und relativen Satze 
dorep, Gorep) verglichene Begriffe fih auf einander beziehen, jo jeßt der 
Grieche jehr jelten, wie wir unjer auch, jein zat bloß zu dem verglichenen 
Begriffe des demonftrativen Satzes [Xe. Hell. 1, 1, 27 u. Luc. vexp. dtak. 
13, 1. vgl. Heindorf z. Plat. Krat. 3], jondern entweder zu dem des rela- 
tiven oder, was am gemwöhnlichiten it, zur beiden. [3. Ze. An. 1, 3, 6.] 
Eben jo ſteht es bei 7 (A- 7) oder und nad) 7% als (mit der Negation in 
odde oder ynde verichmolzen), wenn lettere3 auf einen Begriff der Ver— 
ſchiedenheit folgt. [Reg. z. Th. u. “at II.)J Aoxei por (rat) va Tüv dv- 
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ou. 2, 25. Act Önäs borep al rınmvpeittere, oÜTw xal ray xıyöüvav 
pereyew. Be. "EA, 2, 4, 9. — Alxaroy N (xal) Tüv dyaday xowvwvelv 7 
unde zwv druyıav aroAabew. ’Io. 15, 105. "Einteito oVöEy rı pädNoy bro. 
av Awv 7) xal dm &uod. Avı. 5, 28. 

U. 14. Sn derjelben Weije erjcheint xat in el (Kg) Ts xal AAAog, wo⸗ 

zu vorher oft ein forrelates “at Ey, ob, oöroc zu denfen ift. [z. Xe. An. 
1, 3, 15 u. 3. Th. 1, 142, 4.] Zupp£pet duty, elnep tw xal AAAw, TO 
yıräv. Be. Ku, 3, 3, 42. "Apyesodar Erlorapar, bs TI Xal dAAog. He. dv. 
23.30, 
2.1. Sn manchen Verbindungen gehört xut nicht zu dem einzelnen. 
Begriffe, vor dem es jteht, jondern zu dem ganzen Satze. So in 6 de 
xat —. [z. Ze. An. 1, 3, 15.] Oi pev avrıxpug roAepodcıy, ol de xai dd 
To Anredarnovioug Erı Mouyaleıy deynp£pors oTovdais xal abrol KaTEyovrat. 
8. 6, 10, 2. [Über ö pev xat z. Th. 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2.] 

U. 16. Einem Frage-Pronomen oder Adverbium folgend bezeichnet 
xat, daß man vorzugsmeije auch diejen Begriff beftimmt wiſſen wolle: 
eben, nur. [3. Ze. An. 1, 8, 1 Anders Porſon 3. Eur. Phoin. 1373: 
Die praeterea, und Herm. 3. Big. 320: Qui Ti ypr xat Atyeıy Interrogat, 
is non solum quid, sed etiam an aliquid dicendum sit dubitat. vgl. 
Engelhardt 3. Plat. Euthyphr. p. 93 u. Schneider 3. Rep. 571, c.] Ti xat 
— vecbrepot; O. 6, 38, 4. "Exedeuoev eineiv mod xal Erin. 
Je. an. 5, 8, 2. Elke tnpfiooug 5, tı xat Öpdoeı nore, Ap. &x. 946. Vgl. 
Blaydes 3. Ar. Frie. 1289. 


A. 17. Ähnlich bezeichnet xat nad) Zrei, ren, Tva, wofern es nicht 


etwa bloß zum nächjtfolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: ja, doch 
(eig. nicht nur aus andern Gründen, jondern auch weil, damit). Vgl. 
Engelhardt 3. PI. Lad). p. 57. "Unws owocıg pw, mer xanwieoag. Ap. ve. 
1177. Ilpwrayöpas badtws Erexdrddkar, Ereıön Kal ta noAld tadra Ebe- 
ötdakev. IM. Ilpw. 328, e. Mr) rapa öökav droxpivov, Iva xal rı nepal- 
vopev. II. oA. 346, a. [Bgl. die Reg. 3. Kr.3 Ausgaben u. xat II.) 

AU. 18. Infofern der Begriff, der nach “at folgt, ein übergemichtlich be— 
deutſamer ijt, läßt es ſich übexjegen ſelbſt, jogar, gar. Hieher gehört 
auch die Verbindung mit numerifchen Begriffen, wie “al ravres auch 
alle noch übrigen [z3. Xe. An. 1, 8, 2} jogar alle; xat uala und xal 
rayu gar jehr (eig. und auch jehr, und zwar ſehr) u. ä., wie xat vor 
Komparativen (etiam) u. vor GSuperlativen (vel). Bgl. die Reg. z. Kr.s 
Ausg. u. xat Il. Über «ui (mit der Negation in odöe und ande verjchmolzen) 
bei Barticipien $ 56, 13, 2. Karöv ye xal yEpovra pavddveıv copd, 
Ais. 278 (387). To zurog Eyov mov xpeittöy &otı aut vöonou. Me. 257. 
— "Estıy dkia 4 yapa wul bnd navrwv Eraweiodar, od pövov bp’ Auiv. 
IIh. Meve£. 237, c. Anetvov üv ein 6 Evi Öuvadmevos dpestodg morelv 7) 
dotic xal moAkoig; Ze. ou. 4, 59. lorins npoösrns “al Tpic, ody 
Anus Amohwrtvar dtxaros. An. 19, 110. ſ3. Th. 1, 44, 1.] Oöroc 6 vöpog 
“ul para xalüg £yeı. Al, 3, 33. Aoxei por npö "EAAnvos xal ravu 
oddE eivar A ErtaAmars abın (h Erdds). 8. 1, 3, 2. [Kr. 3. Dion. p. 274.] 
Toöpöv ze gpaln dvopa xul Alav oapüc. Ap. in. 1281. Olc mieiorar 
peraßokai Er apmörepn kupßeßtausı, Ölxaot eloı ar Anıoröraroı elvat 
talg eönpaylaıs. 8. 4, 17, 4. 

U. 19. Wenn das Wort nach xat den Begriff des Geringfügigen 
enthält, jo überjegen wir xat (negiert odöE, Inde) durch auch nur, ſchon 
(vgl. $ 51, 15, 3); durch ſchon aud in xal naraı. Tüpuvvov eivaı oꝛpia 
to »al »erew. Ei. Avtıy. 5 (72), 2. 9 Toig Xaxig mpdosousıy MOD xal 
—— ypövov Aadeoduı Tüv Tapeosturwy rarav. Lo. aroc. 358 (372). 
OBE vodv Zyeı to Akyeıy dv mite Tıya dydyenvy pnte ov eixöta Adyov 


zul merptwg Av rıg elneiv ein Öuvarös. IM. Tin. 68, b. 'EErv abroig rat 
undeva Aımeiv. Be. EX. 2, 3, 41. — Alaoı Eporye var maraı doxeic, 
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Atyeıw. Ap. Sp. 1674. Tvoptewg por elye zal narkaı. Am. 53, 4. [Hein- 
dorf 3. Pl. Soph. 7.] 

A. 20. Kat auch kann nach xat und eintreten, wenn auch nur ein 
Wort dazwiſchen fteht: at rıs xat, xal Erı xal vDv, xal di) za. 

A. 21. Über xal el, 2dv und el, 2av wat & 65, 5, 15. ſvgl. Engelhardt 
3. BI. Apol. p. 1965.) Mehrdeutig ift “ai yap: 1) etenim, jo daß xat ſich 
auf den ganzen Sat bezieht; 2) nam etiam, jo daß “at dem nächjten Be— 
griffe angehört; 3) nam et, jo daß xat einem folgenden xat entjpricht. So 
fann xal yap ovumayeiv EieAousı heißen: 1) denn fie jind auch ent- 
ſchloſſen, —— zu ſein; 2) denn aud) verbündet zu fein ſind 
jie entſchloſſen; 3)denn nicht nur verbündet zu jein find fie ent- 
ihlofjen, fondern auch — etwa xzal npogtyeıy röy vodv. (An. 4, 9.) 
In der zweiten (und dritten) Bedeutung kann auch der gegenſattiche Begriff 
zwiſchen xat und yap eingeſchoben werden. [z. Th. 1, 31, 2 vgl. 77,1.] Nur 
in der erjten und zweiten Bedeutung wird xar yap negiert oode yap. Zu der 
[erften oder] zweiten gehören auch xat yap ei (av) und oödE yap ei (Edv). 
Bor kommen auch xat yap xat etenim etiam [z. Th. 6, 61, 2] und xal 
(od5E) yap obde. "Ekeiwpey AAAMAwy tiv arıorlav zul yap olda dvdpu- 
nous ol woßndevres AAAnkous Erolmsav dvixesta ward. Be. dv. 2, 5, 5. 
Napoıkog yapei; yancıtw. zal yap nötxnot me. Kun. dö. 70 (297). 01 
&y&b Avöp üvra Toy aöy nalda” xat Yap Eydpüs by Arobaeraı ta y LodAa 
onstög &y dvnp. EÖ. “Hp. 998. S£vous &evıle: zul od yap Eevos y Eon, 
he po. 400. (Atdoös ye zadtüs duszpieug Eyw rept, Kal Gel yap xActıy 
0) nern xuxöv. Ei. "Epe. 12 (367). —* ortt mevias obdey AuAıWrepoy Ev 
a Biw oönurtuna rar yap Av wbaeı amouöntog Ts, meyns BE, Aatayeiug 
Eo- Kodvrop It. 96, 13. Acıyöv to Tixteıv Zotiv 0BBE Yap xuxüg TA- 
syaytı wloog by ren mposyiyverau. 2o. HA. 770. 06x Eorıv olzeiv olxtav 
ÄvED XaxX0d' xml yap To yfuar xal To mM ya zaxöy. Zous. 1. Über xat 
yap odv umd daher denn vgl. Sr. 3. Ze. An. 1, 9, 8. Uber zat yap 
obdE 3. Th. 5, 7, 3, obde yap obdE z. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 u. Xe. 
Kyr. 7, 2, 20.] 


33. Kaizweg obgleich, zairor und doch $ 56, 13, 2. 
34. Ma iſt Schwurpartifel: bei. Vgl. v7. 


A. Es jteht mit dem Ac. der Gottheit, bei der man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (arwporıxöv), indem die Negation ob vorhergeht 
oder folgt, oft beides vgl. 8 67, 11, 3, oder doch im Zuſammenhange Tiegt. 
[Reifig Conjeett. p. 106.] Bejahend ijt vn tov —. Doc findet ſich auch 
bejahend var ua —. Elliptijch findet fich wa (wie vr) öv oder nv nad) 
$ 50, 5, 9. [Schol. z. Ar. Frö. 1370.] O5x Eorıy obte Lwypdpag, na Todg 
Yeobg, oDT Avöpıavronaris Gary Ay rAdsar xaAkog Tordroy olov aAnder 
&yeı. Din. 68 (72). Ei nielm mon dods Artors 7) Aapßaymy rap &pod, pa 
todg Yendg obx old Önwg 0x Ay duvalunv pen) aloybveotur. Se. Ku. 5, 
4, 32. Obx Eßarkero; Ma At’ arR 6 dnjmos aveßön xptarv roreiv. Ap. Bd. 
779. — Ob Av owmppoveiv Av Tis oor Öomotn draywvileodan BouAönevos; 
Nat na At’, Eon, el wEldor ye nieov Ekew. Be, Ku. 1,6,26. One Eyuye. 
Ma röy — od ob ye. IM. To. 466, e. — Avdayov &Aeyyöwevos. Nr At 
Eon, Aveyesdm pevror. Be. ou. 4, 4. 


35. Mev freilih: zwar. Vgl. 8 69, 16, 1—3. [Bol. die 
Neg. z. Kr.s Ausgaben.) 


U. 1. Eig. aus nv abgeſchwächt hat ev deſſen Bedeutung freilich, ge- 
wiß 3. T. auch in der gem. Sprache beibehalten, namentlich in pey odv 
immo, vielmehr, oder in rdvu, ravradrası, xopıör p&v odv fräftiger be— 
jahend ($ 64, 5, 4) und in add pev dr, zul piv Sn, od niv dm. In allen 

Krüger, Gr. Spradl. I, 2. 23 
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diefen Verbindungen exjcheint any nie. [Kr. Rec. in d. Hall. 23. Sept. 
1827 ©. 13f. vgl. z. Xe. An. 1, 7, 6. 9, 13.] Xapıev yE rı mpäypa Eorıy 

&Nosopia. Iloiov, Epn, yApıev & maxdpıe; obdevög Ev oby Astov. IIA. 
R 304, e. "AYAıog ER &orıy 6 Apy&laog xata Toy aöv Aöyov. Eirep 
ye & olde döwmog. Ada uev dN nüg ol“ dörmos; IM. To. 471, a. Ob ua 
Al, einov &xeivor, od mey ön y Eyarpov. Ee. Ko. 6, 3, 10. 

A. 2. Ähnlich fteht (nev ohne entiprechendes de) bei einzelnen Be— 
griffen, wie &y& nev —, wobei man jich einen Gegenjfa mit de Hinzu- 
denfen kann. —— elvat eyd Ev olmar Ayraktoy Elvar TWV TTAYTWV 
yonpdrwv. Be. "EX. 4, 1, 36. Adın wey fh hpıvdos obdev Zoracev. Ap. 

e. 928. [Bgl. Schneider 3. Pl. Rep. 557, c.] 

U. 3. Im gegenſätzlichen Bezuge zu ev ftehen meift dé oder p&vror, 
jeltener rotvuv, drap, AAAd, unv, od pnv ArAd. [Reg z. Kr.s Ausgaben u. 
wev.] Vgl. noch dE und elta. Oft verjchwebt der Gegenjaß in andern Wen- 
dungen. Kr. Ind. 3. Ze. An. in pev.] liber pev ye ©. Hermann 3. Vig. 
296, b, Dobree 3. Ar. Pl. ©. (131), Buttm. 3. Dem. Meid. 21, 7 u. Elms⸗ 
(ey 3. En. Med. 1062. vgl. Roppo 3. Ze. Kyr. 2, 1,16 u. Sr. 3. Ch. 1, 
40, 3. 3, 39, 2. Mev ön und pey oöv ftehen häufig wie unfer aljo, nun, 
wenn man das Vorhergehende zufammenfajlend abjchließt und mit SE etwas 
Neues anfügt; bloß vev 859, 1, 11. Über ev in Fragen Hermann zu 
Eu, Med. ed. Elmsley v. 1098 u. Badham 3. Eu. Son 520. 


36. Mevroı freilich; jedod. 


U. Freilich Heißt es bejonders in beftätigenden Antworten $ 64, 
5, 4; jedoch in Gegenjägen $ 69, 35, 3; doch in Fragen, auch in od — 
nevror nicht wahr? — doch. Zwiſchen zat (—) pevror und do, und 
zwar fann ein betonter Begriff eingejchoben werden. Vgl. 32 A. 10. 3. Re. 
An. 1, 8, 20.] "Höopar pev Oro bumv Tiabp.evos‘ TO pEyToL Epe TpPoXpt- 
Yvar ob doxei por ouup£pov elvar. Be. av. 5, 9, 26. Dep idw, ti n&v- 
Tor põtov 79; Entvopev. Ap. de. 630. Ob od p&vror "Opnpov Eraverng 
et; IIA. Ilpw. 309, a. — Axrodm tods Adnvatoug dervods elvar xAerteıy Ta 
Onmögta, zal TODbg xpatiotoug m£&vror pdlıora. Be. dv. 4, 6, 16. Über 
pevror — yez. Th. 1, 3, 2, yE pevror 3. Ze. An. 1, 9, 14 u. Hermann 
3. Vig. 337. Nach einer Anrede wie das einfache tor (vgl. 61, 1) oörog oe 

r 


keyw we£vror, oE röy tedvnxöra. Ap. Ba. 17 

37. Meyxoı bis, als Präpofition, lokal und temporal ge- 
braucht hat den Ge.; als KRonjunftion, auch mit ov, bis, fo 
lange als. ‘ 


A. Die Nachweifungen unter Zore. [M&ypı npös BI. Tim. 25, b u, Xe. 
Hell. 4, 3, 9. vgl. Zore.] 

38. Mn nicht; damit nicht; doch nit —? Vgl. age. 

U. 1. liber pn nicht $ 67, 1ff., elliptifch eb. 14 A. 3 u. 5, pn por 2c. 
$ 62, 3, 12 [Heindorf z. Pl. Prot. 25], damit nicht, daß nit mit dem 
Indikativ 854, 8, 8 vgl. 12; mit dem Konjunktiv eb. W. 1 u. 2, ohne 
einleitenden Saß eb. U. 13; mit dem Optativ eb. A.1 u. 2; pr) (ob) daß 
(nicht) nad den Begriffen der Furcht u. ä. eb. U. 9 u. 10. Hier findet 
fich zumweilen pr mit av und dem Dptativ fo, al3 ob der Begriff der Furcht 
mit pr nicht vorherginge. Ei öoxotmv Axupoy roreiv Tb Exeivov delwpa, 
Exeivo Ewvow pr) Alav av Tayb owwpovıodeinv. Be. dv. 5, 9, 28. 


A. 2. Über pr do nit —? |. ©. 279, 2. 12. 
39. Mnv doch, allerdings, vero. Vgl. 28, 1. 


A. 1. Es iſt teils befräftigend teil3 adverfativ, am —— 
letzteres, meiſt jedoch in Verbindung mit andern Partikeln. Häufig ift 404 
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why at vero, xal wnv et vero, et sane, oft nur etwas Neues gegen äh 
anfnüpfend; ferner aber [z. Ze. An. 1, 9, 18, vgl. Herm. 3. ie: 332] 
und atqui, nun aber, Einwürfe und Schwierigfeiten einleitend. Über 05 
unv arıa (viel feltener od nevror Aria) $ 67, 14, 2, Te kann nad) wnv 
nicht anders al3 nach Einfchiebung eines Wortes folgen. Tadra ypr dpäy, 
ei Tınatw Euvöoxet. Aoxet unv. IM. Tip. 20, b. Dikoveixtas N Yikoriplas 
Evexa drovras Ey Aölxoug elvat pıoıv, Adızeiv urjv Exövras moAkobg. IM. 
vo. 860, d. O nölepös Eorıy Non dnep Tod un nadelv zaxng dbro Pilin- 
rov* alla wmv brı ye od orhoerur dfjkov, An. 4, 43. Mi Tov Euöv olzeı 
yody Eyeız yap olxtav. Kat unv dreyvas ye naprövnpa palverar. Ap. Bd. 
106. Ob xudetn teıyemv Eow orparöv. Kat punv To vırav korı navy eb- 
BouAta. Ed. Bot. 721. 

U. 2. Nach Tis, rotos, od 2c, ift anv unjer fonjt: tt unv was jonft, 
warum nicht? Tobroic Euvererar To rpeoßurepoug Ev Apyeıv deiv, vew- 
tepoug de Apyeodar. Ti mnv; IM. vo. 690, a. Bobier Eyw tiv einw Aöyov 
dy toy rept tadra rıyvov drtxoa; Ti pnv; IM. Odi. 272, c. [Schneider 3. 
TI. Rep. 582, c.] 


40. Mnd£&, unte, wirı, unroı ſ. oVdE x. 
41. Mo doch nidt —? 


U. Obwohl es aus un oöv entitanden ift (Xobed Pathol. el. II, 103), 
jo findet ſich doch, da der Urſprung verwiſcht ift, au pwv pn und nav 
ody. [Herm. z. Big. 252.] Meyadıns oypa olunoews 7) onıxpas ad rölewg 
Öyrog pay Tı Tpüg Apyımy drotserov; dev. IM. noir. 259, b. Fdv £v 
Evi Eryevntar dörzta, mov pr) obdev Troy dmoket Tmv auTts dbvapıy 7 
oddey Trroy Ekeı; Mnöev Mrrov Eyero, Eon. IM. noA. 351, e. Möv oöv 
oby Ev tüv xaAllorwmy Eori to rept todg Yeoüs; II. vo. 966, b. 


42. Nai ja 8 64, 5, 4 und 69, 34 4. 
43. Nr bei $ 69, 34 4. 
44. Nvv nun, alfo. Lobeck 3. So. A. 1332.] 


U. Mehr dramatiih (lang bei Ar., lang und kurz bei den Tragifern 
vgl. Dial. ©y. $ 69, 52, 3) findet es fich doc auch in der Proſa, nament- 
lich, wie 89, bei Imperativen. [Z. Xe. An. 7, 2, 26.] Uber den Accent 


45. "Ouwg dennoch. Bei Participien $ 56, 13, 3. [Heindorf 
3. Pl. Theait. 9.] 


46. "Orewg wie; damit. 


U. 1. "Orwg ift eig. relatives Fragemwort: wie, quomodo, vgl. 
851, 8 1u. 17 A. 1u3. AS ſolches fann es mit dem Sndifativd, 
dem DOptativ mit und ohne av wie mit dem Konjunktiv verbunden mwer- 
den nad) $ 54, 6, 2 u.6. 7 A. 1, vgl. $ 65, 1 E.; über den Indikativ 
des Futurs 8 53, 7, 7. Selten jteht es in der Proja dem gejeßten oder 
denkbaren oörw; oder einem ähnlichen Begriffe forrelat als Relativ [z. Xe. 
An. 2, 1, 6], mit den Konftruftionen, deren die Relative überhaupt em- 
pfänglich find; noch jeltener (wie &s) für Srı (nad) negierten verbis sen- 
tiendi oder dicendi, negativen oder gleichbedeutenden Fragejägen) außer in 
ody dns $ 67, 14, 3), [en örug Ke. Kyr. 1, 3, 10], das auch ohne eine 
nach dem folgenden arıa eintretende Negation (404 xat) gebraucht wird. 
"UOrwg Eruoros by yalpeı #at Bobkerar, Todtoy Toy Tpörov Yepeton * 

7igov. Ic. 15, 323. IIolet 6nwg Apıorövy oor doxel elvaı. Be. Ku. 4,5, 50. 
Ri roönöy anna Yanıeıy obrws önwg Ay Ayl vöpıpov elvar. III. Patö. 
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115, e. — Obdé ye drang Appwv Eoraı A buyh, ETELÜAY TOD Appovog oW- 
warog Ölya yiynraı, obdE todto nereiopun. Se, Ku. 8, 7, 20. Toörov Eyoı 
zıc av eineiv önwg ob Ölxaudv Zorıy dnodvnoxewv; Se. EX. 7,3, 11. — 
"Ey Ödıyapyia Ex Önporparlas yevonevn mavres abdnmepov dEwdoıy oby 
Srwc Tooı, AAAd zul mod npwrog Exasto; elvar. 8.8, 89,4. (Vgl. Thuf. 
1, 35, 3, Lyſ. 30, 26, Iſ. 8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, Xe. Hell. 5, 4, 34.) 
(Bol. Hertlein z. Xe. Kyr. 3, 3, 20.) 

U. 2. Über örwg damit; 1) mit dem Indikativ $54, 8, 7u.8, des 
Futur eb. W. 5 u. 6; 2) mit dem Konjunktiv WA. 1 u. 2, und av eb. 
9. 4. [vgl. Engelhardt 3. Pl. Lach. p. 155. u. Heind. z. Phaid. 8]; 3) mit 
dem Optativ eb. A. 1 u. 2. "Orwg (pr) ohne einleitenden Satz eb. U. 7 
u. 13. IMoAAHv räsı Yilorıplav Zveßoidey önws Exaotog Apıotos paveln.? 
Se. Ku. 8, 1, 39. Über örws pn nach Verben des Fürchtens $54, 4, 11. 


47. “Ors, Öröre, Orav, Orcöorav wann, da. [Herm. z. So. 
DR. 1699.] 


A. Über den Unterfchied $ 51, 8, 1 u. 17 4.1. Mit dem Indikativ 
$ 54, 16, 1-3. $ 65, 7, 2; mit dem Optativ $ 54, 17 W. 1-5 u. 8 65, 
7, 3-5; brachylogiſch $ 56, 7, 13; da, weil 8 54, 16, 3; mit dem Infi⸗ 
nitiv 55, 4, 9. "Orav, önörav mit dem Konjunktiv $ 54, 16, 4. 17 1. 
1u.4,$ 65, 7, 3—6. 


48. "Orı daß; meil. ©. $ 65, 1, 1—6 u. 8, 1, vgl. 8 56, 
7, 12. 


A. 1. Eig. das Neu. von dorıs und daher auch bei Superlativen $ 49, 
10 u. U. 1-3 u. in &cı pn außer $ 65, 5, 11. Uber örı daß, der Um— 
itand, daß, eb. 1X. 3, weil eb. 8 X. 1; 1) mit dem Indikativ $ 54, 6, 
1 u. 3, und dv eb. X. 6; 2) mit dem Optativ eb. X. 2, und aveb. W. 6; 
3) mit dem Snfinitiv $ 55, 4, 10. [Heindorf z. Pl. Phaid. 19.] Nie 
fteht e3 mit dem Konjunktiv. Verſchiedenheit von jynonymen Konſtruk— 
tionen 8 65, 1, 4. Stellung (auch doppelt) eb. A. 5; brachylogifch eb. A. 6; 
für unſer Anführungszeichen eb. A. 2; örı rt $ 51, 17, 7; oöy ötı, pn dr 
$ 67, 14, 3. [Hermann 3. Big. 253 u. Heindorf z. BL. Bhf. 3) 

A. 2. Wie d7Kov Sri, nicht ÖnAovörı zu jchreiben (Schneider 3. Pl. Rep. 
372, c, j. jedoch Buttmann Reg. 3. Plat. Men. vgl. And. 1, 30) gebrauchte 
man (ed) olö Arı faft adverbial, urjprünglich mit Ergänzung des borher- 
ne: Verbums. ſ3. Th. 6, 34, 7.] Hornseıs old &rı. Ap. eip. 365. 
(Or) radr dpmpelodar reıpdoerat p ed old örı Ap. Ba. 701. Ilavrwv 
old drı Ynoavray y' av, el xal u morodar todro, xal ren deiv xal TTpAT- 
zeıy nayra TA npaypara rpoeıpev öpa. An. 9, 1. 

49. Ol, our, ovy, oüyi nein, nicht, $ 67, 1—1A. 

ber ob, obx, oöy $11, 11; das jeltene odyt fteht mit Nachdrud; über 
die Betonung $ 9, 2 u. U. 4, vgl. $ 67, 10, 2; od nein $ 64, 5, 4, ob 
nicht 8 67, 1ff.; elliptifch eb. 14 U. 1-3 u. 5; od an 58, TU. 5 u 6, 
vgl. ur 69, 38. 

50. Orde, unde als negiertes zei (auch, ſelbſt) heißen auch 
nicht, ſelbſt nit, nicht einmal; als negiertes de noch aud, 
und nicht. 

U. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig, ftehen fie in der Regel un— 
mittelbar vor demjelben; bei Bee 56, 9a, H Über oðd' av er obd 
Ar Evög, obbE pe Erepwmv 8 24, 2, 2 u. 8 68, 4, 2; obö würds 8 51,6, 6; 
ebd darıgodv ⁊c. $ Bl, 15, 3; obd el, 2av $ 65, 5, 17; oüde yap, xul yap 
oößE (und fo aud, odde yap out) $ 69, 32, 21; 7 obdL eb. U. 18. Gäße 
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verbindend heißen fie noch auch, wenn ein negativer, und nicht, wenn, 
was ziemlich jelten ift, ein affirmativer Satz vorhergeht (hier gew. xat 
od, zal en dgl. Dial. Sy. $ 69, 60 u. Engelhardt 3. RL Lad. p. 63 f.). 
Uber die Verbindung des Verjchiedenartigen $ 56, 14, 2, $ 59, 2, 6, 8 60, 
5,1u.6 A. 2. Wenn odög, undé noch auch einzelne Begriffe verbinden, 
jo find dies eig. nur zwei unter ein Verbum gefahte Süße. (Ohne vorher- 
gehende Negation zwiſchen zwei Begriffen ftehend können oböE, pnde auch 
den erjten mit negieren — obte — obd£, pihrte — pnöe vgl. Th. 6, 55, 2. 
8, 99, 1 u. 3. 5, 18, 2.) Vgl. noch obre. "Donep de Yynrov za To Wu. 
qpõv Epu, obrw poster mndE Tmv Öpyrv Eyeıy Adavaroy Öotıg oWmppn- 
veiv Ertoraraı. Ei. Dir. 9 (796). — 'Erav yrnuns, od6E omurod xbpıov 
Eeorıy elvar. "Adekız 289 (262), 7. Mnöz Berövns & yiltat Eridöpmsov 
alkorptag rote. Din. Zr. 1 p. LXV. — O5 Todg “patodvras ypr) xpateiv 
dw ypewv, obd edruyodvrag eD doxeiv mpdeeıv dei. Eb. ‘Ex. 282. Mn 
wol roT' ein yprpdrwy vırwpeyp var yeveodar, pm’ Öpıkotmv zaxoig. Ed. 
Aıx. 12 (346) Äet noreiv av oıriwv Erdkiöy Ti, uNÖE repıvosteiv oyoAmv 
dyavıa, to Liv molepibrarov xaxdv. "Adekıs 291 (280). Oddepia TEym 
odd Apyn To adbır) dpeiımov mapasxeudkeı. IA. zoA. 346, e. Mr ravı 
dxove und& ndvra naviave. Arov. Km. 2, 27. "Ynoreıpdevres zul od dv- 
vapevor ebpeiv To AAAo orpareupa oDdE Tag Ödolg elta rAaybuevor Arb- 
kovro. Be. dv. 1, 2, 25. — (Ai Potviooaı vies oddE 6 Trosapepvng Nxov. 
8. 8, 99, 1.) 


51. Ovxoüv oder oüx ovv alſo nit? aljo; orxovv 1) be- 
bauptend: a) alſo nit; b) gewiß nidht; 2) fragend: 
a) alſo nit? b) nicht in der That? [Hermann z. Big. 261 
u. Breitenbach Zeitichr. f. AW. 1841 Nr. 13 u. 14.] 


A. 1. Oixoöv, zumeilen obx odv gejchrieben, ſetzt, eig. fragend, die Be- 
ftätigung des Erfragten voraus: alſo nit? nun nicht? Da aber der 
Redende jo in der That feine eigene Meinung ausjpricht, jo erhielt odxodv 
eine verfichernde Bedeutung: aljo (nun), ſonach. Ti 6 Läv; Yuyis pn 
sonev elvar; Malıora y’, Epn. VbxoDy xal dpernv Tıya papev buyris elvaı; 
Odpẽév. II. zor. 353, d. — Ti prjoonev; 7) Tolg aubveadar zeAebovrag 
mökepov roreiv phooney; obxody dmökoınov hovAebew. An. 8, 59. Oüx 
Gc Eymyi pnui. Ob) oöx Av ein Ta pn Aureiodat more Tabroy ti 
yatpeıv. Ilõc yap av; IIA. Dir. 43, d. 


U. 2. Oöxovv heißt, je nachdem odv aljo oder gewiß bedeutet, mit 
jtärferer Betonung des nicht 1) affirmierend: a) aljo nicht; b) ge— 
wiß (nun) nicht: (2) fragend: a) aljo nun? b) nicht in der That? 
nun nit?) 'Eorz bei ndveas. Avipbroug eis EAeudeptav Apektoduu 
Erormoı. obxauy Bobkerar Tols Euurod xapois Tv zap dunv EXeudeptav 
Eyeöpebewv. An. 8, 42. Ob elxeıs xaxols, npös Tolg mapodaı 6 Aka Trpos- 
haßeiv Yekeıs. 0bxoUv Zuorye 3 dıönoxdiw TTPüS xEvrpa xWAov Ex- 
teveis. Alo. Ilpo. 320 (2). — (Atöoır Eywye: zul Ta up Ex Adyav 
zul Karg Erpaka, volg Teiodels Aöyoız. Übxouv Zveorı xal merayvwvaı 
rarıy; Lo. Dr. 1270. Ilpsodev or avap 88° nv; ’Eydpss ye Tide Tavöpı 
xar ra voy Eru. OVbxouv yelus Mörstog els Eyipods yerav; Lo. At. 79.) 


52. Odv allerdings, in der That; alfo. (Roft über die 
Ableitung von ouv. Gotha 1859, 4.) 


U. 1. Es hat den Grundbegriff der Beftätigung. Go in ev oüv, 
ray ev odv, od ev oöv $ 64, 5, 4 u. 69, 35, 1; AAN oöv $ 69, 4, 5; 
in xat oöy und yap oöv [Elmsley 3. So. OR. 495] wie bei Nelativen. 
Daraus entwidelt fich die Bedeutung (nur) immer, — cunque — $ öl, 
15, 2—4. Ilorıa brep Euod eine, Bondüy Epot' Kai odby xat dpre dm’ 
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&xeivov Epyonar IM. Ipw. 309, b. "Eriorhnpun Eori bevöng rat dAmdns; 
Obdapärc. Arion yap TE örı od radröv &orw. IM. To. 4,d. Ei Daun 
borep odv dor Yeös 9 Tı Yelov 6 "Epwg, oödév av xaxöv ein. IM. 
Dai. 242, e. 

A. 2. Auch in 8’ odv kann ody diefe Bedeutung haben, namentlich wo 
man einer zweifelhaften Angabe eine entjchiedene Thatjache beifügt: gewiß 
aber ift, daß —. [3. Ze. An. 1, 2, 12. 3, 5.] Ilapexadnto abro veov £rı 
netpaxtov, ds iv Eywpar, xaA0v TE xAyadov Tv pbow, tiv d oDv löcav 
ravyu xaAög. IA. Ilpw. 315, d. 

A. 3. Aus der Grundbedeutung entmwicdelt fich die einer beftätigenden 
Zurüdmweifung auf das Vorhergehende: alfo, nun, die ed aud) in 
d oöy haben kann. [Reifig Enarr. 5. So. OR. 1439 u. Str. 3. Th. 4, 82.] 
So fteht e8 epanaleptijch, bejonder3 nach Parenthejen. $ 65, 9, 2. Über 
p£v odv bei Übergängen wie n&v &n vgl. $ 69, 35, 3. Ayppolv radra Löoxeı 
pt avayxaleıy mölıy EAAnvida. Erei 8° od v obror £ödrouy Anpödupor elvaı, 
reuroucı Abxwva. Be. av. 5, 10, 7. 0 Ilpögevog, Etuye yap Dotepos Tpoc- 
idoy Kal TAkıs alt ETOHEYM rov Önkıroy, ebYg oDy Elg TO Eoov Apmore- 
pwy dymv Edero ta drkao. He. av. 1, 5, 14. [3. Th. 3, 95, 1. vgl. 6, 64, 3.] 

4. 4. Als konſekutive Partikel bezeichnet odv eine Folge durch 
Einwirkung des Vorhergehenden begründet (reale oder faktiſche Wir- 
fung): dem zu Folge, deshalb, aljo. Avapyta av xal araktq Evöpılov 
Nuäs amokcodaı. Hei oöv moAd Tobs Apyovras Emimeleotepoug elvar TOdg 
yoy ray npöoden. Be. av. 3, 2, 30. Über tt oöv; 3. Ze. An. 5, 8, 11. 


53. Ovre, unre weder, noch. 


U. Sn der — erſcheinen ſie nur korreſponſiv, meiſt obre — obre, 
pnte — pre weder — noch oder obre (mnte) — TE nicht nur nicht 
— jondern auch, neque — et (fchwerlich re — obre oder mnte. Bol. 
Elmsley z. Soph. Did. K. 367 u. Herm. 3. Eur. Iph. T. 685). Über obre 
— unte 8 59, 2, 7; zw. ob — orte ıc. Dial. Sy. 69, 64, 2 vgl. Engel- 
hardt 3. Pl. Lad). p. 6885. odde — odre. IM. Xap. 171, b. Über die Ber- 
bindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2. $ 59, 2, 6. 8 60,5,1u.6 9.2. 
Selten find obre (inte) — xat oder arıd, häufiger te — de, obre (Wire) 
dée ($ 69, 16, 6), obte — oBBdE, wre — punde, hingegen ode — oBde mur 
wenn das erjte obdée auch nicht, ſelbſt nicht oder noch auch bedeutet. 
Oc odrT 2Zpudpıäy oldev obre dedrevaı, tà npWra ndong Ts Avardelag Eyeı. 
Aiq. 97 (135). MAT edruyoüoan räcav hvlav yalı, zur TE TPdaoouo 
EAmtöog xedvig you. Er. m 21 (413). Towoürev obdev odT Av ante 
yevorto tod Aoırod. An. 19, 149. Obx Zorıv obre teiyog odTe ypnmara 
obß’ ao Öugpbkuxtoy obdEv ds yuyn. Ed. Aa. 13 (322). ((Adek. 295.) 2 
je oddE Öpimy yıyyboreıs oDÖE Axobwy pepvnoau Be. av. 3, 1, 27. Anpp 
je PATE ray dvaprhong “pdrog pnT ad xuxwong mAodToy Zvrumov Tidelg' 
un 6 Avöpa Önpp rnıiorov Exßains more, und adte xapod peitov, Ev. 

keı, 2 (628), 1. 

‚54. Ovr nicht etwa, nicht eben, gar nicht [oVrı ye] 
untı ye (dn, oh — Ye) geſchweige denn. [Stallbaum z. BI. 
Prot. p. 45 u. Phaidr. p. 192.) . 

A. Über die Form $ 25, 8, 4. Zpakepöv, obrı yeAwra Öpkeı, AAAa 
pi) opakeig Tüs aAndetas xetoopar. IA. nor. 450, e. Obx Evı abrov ap- 
er oDdE Tolg plkorg Emirarteiv bnep abrod Ti moleiv, phte ye dn Tolg 

eois. An. 2, 23. 

55. Ovror, wyror ja nit, doch nicht. [Hermann 3. 
Big. 266.] | 


i 
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U. Beide gehören in der Regel zu einem beftimmten Verbum. Ertoyes' 
obroı To tayd nv Ölanv Eye. Ed. Pot. 452. 0 Pr YEpwv Ed rı av Ev 
za Bio Ayadav aAöyıords Sun obror paxdpıos. Me. 595 (621) (oöyt 
Seinee). 


56. II&o gerade, eben $ 25, 9, 2. 


U. Aus dem alten repı jehr entitanden, urgiert e3 die Identität: 6 
adros Garen gerade derjelbe, welcher. In der gew. Sprache fommt e3 
nicht leicht anders vor als den Bedingungs- und Zeitpartifeln wie den Re- 
lativen angehängt und in xatrep; NYrep Th. 6, 40, 1 verdächtigt Kr. 


57. IIlnv außer, ausgenommen. 


A. Über nIHv al3 präpofitionsartiges Adverbium 8 47, 29, 2. Häufig 
fteht es auch als Konjunftion, ſowohl mit einem vollftändigen Satze al3 mit 
einem dem vorhergehenden Verbum angefügten Kajus, jo daß man das 
Verbum mit der Negation ergänzen muß. Ilavres Aydpwroı MöEwg Tpos- 
eyovrar Tag Eoprds, rAmv ol topavvor. Be. Tép. 1, 18. 


58. Hoiv vorher; als Konjunktion bevor. Auch nad) zroore- 
00v und srooodFev steht in der Negel nicht 7) fondern zrgiv, wo 
e3 auch ohne Ddiejelben ftehen müßte. Pr. z. Xe. An. 3, 1, 16. 
(3. Sturm, gejhichtliche Entwidelung der Konjtruftionen mit zroiv. 
Wiürzb. 1882.) 


A. Über zptv 1) mit dem Indikativ $ 54, 16, 1. 17 A. 6; 2) mit 
a, und dem Konjunktiv eb. 17 A. 1. 3. 4. 6, mit demfelben ohne av eb. 
U. 3 [Stallbaum 3. Pl. Phaid. p. 40 5.] 3) mit dem Optativ eb. W.1 u. 
2; 4) mit dem Infinitv eb. U. 6: zptv (ye Sn) eb. Ilpiv 7 ift bei At- 
tifern wenig gejichert [3. TH. 5, 61, 1. Hermann z. Eur. Med. 1024 (Elmsl.) 
unterjcheidet rpiv priusquam und rpiv 7) prius, quam. Vgl. Neifig 3. ©o. 
DR. Comm. 36.] 


59. TE und, — que. [Bgl. zai u. Neg. 3. Th. u. re] 


A. 1. Te Hat mehr anreihende, zat mehr hinzufügende Kraft. Be- 
griffe verbindet die gew. Proſa durch ein einzelnes ze jelten; Sätze am 
gäufigiten Thufydides, der auh an ———— Sätze durch Te. häufig 

eues anſchließt, wie die Lateiner durch que (3. Th. 1, 4). Allgemein üb— 
fih ift te — ce, bejonders Säße [3. Th. 6, 34, 4 zc. u. 3. Dion. p. 39], 
und te (—) zut, am häufigſten einzelne Begriffe verbindend. So würös re 
zu — [doch auch ohne re. z. Th. 4, 90, 1]. Jenes foordiniert: ſowohl 
— mie, einerjeit3 — andrerjeits; durch diejes wird gejondert zu 
Denfendes verbunden: nicht nur — jondern auch; während xut — 
+. anhäuft: jowohl — als auch. Uber zat—te (—) xat $ 69, 32, 11; 
die Verbindung des Verſchiedenartigen $ 56, 14, 2. 8 59, 2, 2ff. vgl. xat. 
Über ⁊é — de $ 69, 16, 6. (Köpos alönmoveotaro; ray Mızıwrmv Lödxer 
elvar, Tois TE Tpeoßurepog zul Toy Eavrod Drodesotepwy märkov neideodar. 
Se. av. 1, 9, 5.) U mAeistov vody Eywy pavrıs T Apıorös &orı abußouAds 
% Gäu. Me. 22 (225). Adrot re Beittoves Eodnedu BouAsmevor Tolgs maualv 
&s Beitiota rapadelypara Mpäs abrobg Tapeye, ol Te Taldes obd Av el, 
Boökoıvro hadtog rovrjpot ylyvorvro alaypov undev urte Öpmvres wite dxob- 
ovres. Be. Ku. 7, 5, 86. Tod obmarog abrög Te 00x Meier Tobg Te due- 
Kodvras obx Enmver. Be. de. 1, 2, 4. "Erepov 16 7’ dAyeiv zul to Yewpeiv 
&or tions. Pin. 71 (75), 7. [Die Erfl. 3. So. DR. 808.] 'Opdüs re 
Atyere zul &yb tw vönw reloopar, Be. av. 7, 3, 39. [3. Ke. Un. 1, 8, 17.] 
"Eotıv &y zoo mäcıv Avdpurmors Kal Lkupapreiv te zul Raxlcs rpäka. 


Ava. 2, 6. 
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A. 2. Über die Stellung $ 69, 3. Auch auf re ift das $ 68, 5,1 
u. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durch TE — xat ver- 
bunden den Artikel und eine Präpoſition gemeinjchaftlich Haben, jo wird 
re häufig gleich nach dem Artifel oder der Präpofition gejeßt, ohne Wieder- 
holung derjelben. Vgl. Kr. 3. Ken. An. 2, 2, 8, 3. Th. 1, 7, 2 u. Elmsley 
3. Eur. Her. 622. (Ziemlich felten find in der Proſa andere Hyperbata 
des r£.) Lwxpdrng Myelto nayra YHeodg eldevar, TA TE Acyöpeva Xal TTpar- 
Töpeva xal Ta on — Se. ar. 1, 1, 19. Hxo oupBßoulebowv 
mept ze tod moAtpov Tod rpös Tobs Bapßapous xal TTjg Ömovolas Trpög 
quãc abrobe. Io. 1, 4. [Bgl. Reg. z. Th. u. te] 

%. 3. Als untrennbare Partikel hat fich tE aus der alten Sprache im 
gewöhnlichen Gebrauche erhalten in olss te $ 55, 3, 3, &yp wre eb. W. 6, 
üste & 65, 3, äre $ 56, 12, 2 u. 3. Bol. Dial. Sy. 69, 71. 

60. Tewc bis dahin; bis. 

U. So heißt es eig. auch in zeug ney eine Zeit lang, genauer bis 
zu dem PBunfte, der durch den Gegenjaß bejtimmt wird. Ser. z. Ken. An. 
4, 2, 12. (Für Eu fteht e3 zumeilen auch in der att. Proſa, namentlich bei 
Demojthenes. Buttm. z. Mid. p. 187.) Tews ev hobyalov Erel d Lyydc 
&ytvovro Tod ywplov, Exöpapövres rpemovraı abrobs. Be. dv. 5, 4, 16. 


61. Toi doch, ja, ja doch. (Schömann, Redetheile ©. 199). 


A. 1. E3 bekräftigt eine Verficherung als Überzeugung. So erjcheint 
e3 bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei bemeisartig angefügten 
GSentenzen und in yap tor. In Anreden hebt e3 die angeredete Perſon ſtark 
hervor. "House yarern Tor yovarxmv Mcodog. Ap. Au. 16. [Herm. 3. Big. 
299.] :E tor Atyw, 6 Kaptwv, avaneıyvov. Ap. ni. 1100. [Heind. 3. Pl. 
Prof. 19 u. Elmsley 3. So. Ai. 1368.] "Opa, növov Tor ywpis oödev, eö- 
tuyet. %o. HA. 945. [Heind, eb. 89.] Ilıtod To yap tor texva ovoowLen 
xaAöv. Ed. Io. A. 1029. [Über yE ror z. Xe. An. 2, 5, 19.] 

U. 2. Verdoppelt erfcheint es in, roryaproı (poet. rotyap). Synonym ift 
toryapodv, einen Beleg (yap) als Überzeugung (rot) von einer Thatjache 
(odv) verfichernd. Eündeıs vEor Övres ol Erieizeig Yalvoyrar Torydaprot, 
1v 8’ &yw, od vEov, aAAa yEpovra dei Toy Ayadov dxaaortv elvar. IA, moi. 
409, a. b. Max’ einorng eipnxas. Toryapodv unnw Ankwuey tijc vo- 
woßeotac. IM. vo. 790, b. 


62. Totvvy ja nun. (E. Roſenberg, die Partikel zoivvv in 
d. att. Öenas. N. 3. 109, 2 ©. 109—121.) 


U. Es bezeichnet, daß der Gedanke dem vorher Erwähnten oder zu 
Dentenden gemäß ſei, am gemöhnlichiten Fonjefutiv: dem gemäß, jo- 
mit. Doch bezeichnet e3 zumeilen auch eine bloße Folge und fteht als 
Übergangspartifel fynonym mit d&: ferner, aber. Atye Sn, ti org 
elvar ro Garov; Adym Totvuy ött To daröv Eorıy Önep Eyb voy row. IA. 
Eödögp. 5, d. — Eq ed 0 drı ebEw Ta yüv TETpaypEva o0L Katanpay- 
Yzvan. Tuct totvuv aloyıov Doxel elvar TO Tadta voy pm Ratasyelv 7] 
torte pn) Außeiv. Be. dv. 7, 7, 28. 

63. "Rs wie; damit; daß. [Bgl. die Reg. z. Kr.s Ausgaben.] 

A. 1. Uber &; für obtoc $ 25, 10, 11. So fteht e3 eig. auch in w<- 
abrung, wo man e3 jedoch nicht betont, mern es auch durch de getrennt it; 
ds d abrus ſabroc nad Elmsley z. Eur. Med. 313] neben gadrws BE 
BUN hließt fich die erclamative Bedeutung: wie, quam vgl. $ 51, 
‚1. 9; oöBev Mn pahhmaıs, Av pt) vos napf. M&. wo. 557. 

A. 2. Os mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt hat den 
Begriff einer Gleichftellung: pro, tanguam vgl. $ 57, 3, 2 u. $ 56, 
12, 3. Puiurtöpevöy ve öpn bs moAeptoug Mpäc. He. dv. 2, 5, 
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U. 3. So bezeichnet ws bejonders mit dem Particip das Anjcheinende; 
am häufigften das bloß Vorgeſtellte oder VBorgegebene: wie als ob, 
al3 wenn. Vgl. $ 56, 12, 2. 9 U. 5 u. 10. [Lennep 3. Phal. p. 352.) 
Das Borgeftellte kann der Wirklichkeit gemäß jein: fühlend, erfennend, 
dad; es kann aber auch auf Täufchung beruhen: wähnend, ji ein- 
bildend, daß; oder Täuſchung beabfichtigen: fich anftellend als ob, 
vorgebend, daß. Eröyyavev bs TınWpevos Ev tw nANstaTdew Ölppm 
Zeödn vadnnevos. Be. av. 7, 3, 29. "Qg annAkaypevor tobrwv Mnöcwg 
exorundnsav. Be. av. 4, 3, 2. Zullaußdveı Köpov ws drorntevov. Be. 
av. 1, 1, 3. (Obx &s Adyous EIMAUN, ara ve xrevav. Ed. Tpw. 905. — 
"Epevoy &g xurt&yovreg To dxpov. ol d od xateiyov. Be. dv. 4, 2,5. — 
'Hısdavsuny adrov bs Önmorızov Syra neiıpdoeodan rapd To Ölxaıov su- 
Cesdar. Au. 30, 15. 

U. 4. Den (zumeilen jedoch erlojchenen) Begriff des Anjcheinenden 
hat os auch bei Bräpofitionen: os eik, bs Ent xc. [Reg. 3. Th. u. we] 
Dieje Verbindung, jcheint es, veranlaßte auch &; allein als Präpofition zu 
gebrauchen: zu, jedoch nur bei perjönlichen Objekten. Ilapesxeuafero 
as &s udynv. 8.4, 98, 1. Avayeostar Eueidlev bs Emil vaunayliav. Be. 
"EX. 1,1, 12. — 95 ano Tod Teiyoug napeotıy dyyekog oddeis. Ap. öp. 1119. 
— Oöy Maeı mpdg 08 anpboowv Öße, AA bc &ue. Ed. tx. 515. 

A. 5. Aus dem Begriffe des Anjcheinenden entwidelt fich die Bedeutung 
etwa, ungefähr bei Aabten und in den Formeln wg Ta roAAd, bs Ent 
zo zord 2. ziemlich mehrenteils. "Eöwxe bs; muptag Öpupyas. Av. 
19, 40. 0 rayzaxnog bs Ta moAAa My dowrog dia nevnc. IIA. vo. 743, b. 
H rov owpdrwy ZEıs dro yuuvaslmv xal zıyloewy Ws Eri rö moAd su- 
Lerar. I. Be. 153, b. |3. Ze. An. 3, 1, 42. 4, 7, Slot. A. u. Reg. 3. 
Th. u. ws. 

2 U. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Satze beigefügt beſchränkt 
os die Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft 
durch für (in Betracht, das) ausdrüden. Bpastöus oüx Tv Aöbvarog, bs 
Anxedarpövıog, eineiv. 8. 4, 84, 2. Oi Kapdoöyor Toav wrkıonevor, bs 
Ev Tolg Öpeoıy Ixavg TDög TO Ertöpapelv xal pebyeıv. Be. dv. 4, 3, 31. 
Bgl. IM. To. 517, b. 

A. 7. Als Relativ mit einem Verbum verbunden ift oc der Konftruf- 
tionen des Relativs überhaupt empfänglich vgl. $ 65, 6 mit den W.; mit 
dem Snfinitiv $ 55, 4, 7. Uber die Ergänzung des Verbums bei ws av 
$ 69, 7, 2. Ahnlich ift bei og Exaoror (exarepor) das Verbum des Haupt- 
ſatzes in der erforderlichen Form zu ergänzen. [3 Th. 1, 3, 4) Zuvert- 
yovro ol AMkoı ws Exrastoı, Oiciotot öEe ravorpard. 6. 5, 57,2. Tas 
alas vads bg Exdstnv nor Exnentwauiav Avadnoduevor Exröuıkov Es Tv 
xoniv. 8. 7, 74, 3. 

A. 8. Eine ähnliche Verfürzung lag wohl zum Grunde bei ws aAndüs 
mit (entichiedener) Wahrheit und &; eregw; andersmwie. Andere nehmen 
das ws; hier erclamativ. [Schäfer 3 Dem. 1 p. 413 u. Schömann 3. $j. p. 
368.] OböE pöpıa ye Eye To bs aAndüc £&v. IM. Ilup. 159, c. Ta uev 
STOUÖN, TA de Erepwg Ay 7) Atyeız morot. Pai. 276, c. 

A. 9. ber ws bei Superlativen $ 49, 10. 

A. 10. Wie ut kann aud) w; temporal ftehen, 3. B. in oc rayıora 
jobald als $ 65, 8, 4; deögleichen Faujjal: da, weil eb. 8. [z. Th. 7, 
15, 1.] Uber das dem Sr ſynonyme ws $ 65, 1—6 og. S 54,6, 1. 2 
u. 6; elliptiich $ 65, 1, 6; die Stellung eb. U. 5; in Verbindung mit dem 
Inf. 8 55, 4, T u. 9. [Heindorf z. Pl. Phaid. 132.] Uber as Sri und ärı 
& z. Arr. 7, 3, 6 lat. A. 

A. 11. Wie olos nah $ 53, 3, 5, jo fteht auch os mit dem Infinitiv 
zur Bezeichnung der Folge $ 65, 3, 4. Über (ws ob und) ws un $ 67, 6,1. 

U. 12. Über ws. al$ Zmwedpartiftel (damit) mit dem Indikativ 
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8 54, 8, 8; mit dem Konjunftiv eb. U. 1; elliptiich eb. U. 14; mit av 
und mit dem Konjunftiv eb. W. 4; mit dem Optativ eb. A. 1—3. 
64. "Rosıeo gerade wie. 
A. 1. Bon weit bejchränfterem Gebrauche als ws bezieht es fi) immer 


4 


auf Sdentität, auch dem adjeftivijchen 6 aörös forrelat. Eis To adro 
Syria wattornoev dvrlav cry parhayya bomEp TO TPÜTOy Hayobnevog GUYYet. 
Se. dv. 1, 10, 10. ®gl. 8 57, 3, 2 u. z. X. An. 1, 8, 29. 10, 10. 

A. 2. Bei oby Korep (wg) pflegt man die Konftruftion ftatt dem od dem 
&orep anzufügen. Tod rasyeıv adror xaxüs Eiw yaynasade, o0y bormep 
tov mapehövra ypövov alypaldrous moAltag bpetepous Wyer Eywv. 
An. 4, 34. - ? 

4. 3. "Dorep und worepet heißen auch gleichjam. Bei Wonep Av tit 
oft aus dem Verbum des Hauptjahes der Optativ zu ergänzen, bejonders 
wenn is mit oder ohne Nomen Subjekt ilt. 'Enswön Borep wedbonev 
bæ zod Aöyou, aouyywpnowpen. II. Av. 222, c. Möyıs nwg Epaurov bo- 
mepet ouvayelpag einov. IA. Ipw. 328, d. Xpr avdpwrivog Tept Toy rpa- 
yuaroy Exdoyileodur, Karen Av abröy Ayra Ev ty ouupond. Avd. 1, 57. 

65. "Rore fo daß. (Titus Wilde, de particula «orte comm. 
Gorl. 1861, 4. Eichner über die Partikel @ore. Gleiwig 1882, 4. 

A. Über Korte mit dem Infinitiv $ 65, 3, 1, mit dv eb. A. 2; üste 
od und wore un $ 67,6, 1 u. 2. 


Nachwort. 


In der 6. Auflage der attiſchen Syntax habe ich nur einzelne 
Verbeſſerungen vorgenommen, die Beiſpiele im Wortlaut und in 
der Nachweiſung der Fundſtelle berichtigt, wenige fortgelaſſen und 
einzelne beſonders aus Ariſtophanes hinzugefügt, auch einzelne Be— 
merkungen über den Sprachgebrauch einiger ſpäteren Proſaiker ein— 
geſchoben. Auch einige die Dramatiker betreffende Zuſätze habe ich 
gemacht und einzelne Monographien grammatiſchen Inhaltes ange— 
führt. Möge das Werk, welches vielfach ins Ausland geht, auch 
bei uns ſich die alten Freunde bewahren und neue noch hinzu 
erwerben. 


Prenzlhau. | Dr. W. VRökel. 
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Erſter Cheil: Formlehre. 


Erſter Abſchnitt: Lautlehre. 


s 1. Einleitung. 


Da der attiſche Dialekt durch Feftigfeit und Gleichmäßig— 
keit der Formen wie durch vielſeitige Ausbildung am vollendetſten 
iſt, ſo wählt man ihn am paſſendſten als die Norm nach der man 
die abweichenden Erſcheinungen der übrigen Dialekte darſtellt. 


A. Die hiſtoriſche Methode von Homer als Norm auszugehen hat 
ihren wiſſenſchaäftlichen Werth, ift jedoch beim an Sprache höchſt 
verwirrend. gl. daS Borw. z. erjten Heft DB. 2 If. Den At- 
tifismos als Normalſprache annehmend nennen u — — Dialekten 
eigenthümlich iſt dialektiſch. 

2. Neben dem attiſchen Dialekt ſind die namhafteſten der äo— 
liſche, doriſche und ioniſche. 

A. 1. Charakteriſtik derſelben B. 1 ©. 2 ff. Der äoliſche Dia— 
lekt von dem nur ſpärliche und vielfach verſtũmmelte Bruchſtücke erhalten ſind, 
kommt bei einer a wenig in Betracht. Hahlreiher und be= 
deutender find die Denkmäler des doriſchen Dialeites, hochgefeiert die Iy- 
riijhen Gedichte des Vindar und die bufolijhen des Theofrit, jene 
meijtens im alt=, diefe im neu-doriſchen Dialekt verfaßt. 

A. 2. Der ionijche Dialekt, vor dem attiſchen die herrſchende Schrift- 
ipradhe, Hat jeinen glänzendjten Vertreter in dem Dorier en deſſen 
Werk insbeſondere als das Muſter der ioniſchen (neuioniſ chen) Brofa da 
jteht und um jo mehr in Betracht fommt, je allgemeiner es gelejen wird. 
Ihm zunächſt jteht als Hauptichriftiteller diejes Dialektes, gleichfalls ein Dorier 
von Geburt, der Arzt Hippofrates von Kos 


3. Den Dialekten zur Seite geht bie poetiſche Sprache, die 
al3 Gemeingut aller Stämme auf die mannigfachite Weije Die ver- 
ihiedenen Dialekte ausbeutete. [Hevm. Opusce. 1 p. 133 ss.] 

A. Der Grieche neigte jich überhaupt auch in dieſer Hinficht zu einer 
gewillen Mannigfaltigteit: daſſelbe Wort bald in diejer, bald im jener 
Geſtalt eintreten zu laſſen, jchien oft eher erwünscht als er 

Krüger, Gr. Spradl. I, 1. 
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4. Grund und Urſprung der poetiſchen Sprache war die 
epiſche, ihren Hauptbeſtandtheilen nach einſt unſtreitig eine beſtimmte, 
im Leben übliche Mundart, die altioniſche; vielfach (ſcheinbar) mit 
Miſchlingen anderer Dialekte verſetzt; theils weil fie der gemeinſchaft— 
lichen Quelle aller nahe ſtand; theils weil ein lebhafter Verkehr die 
Mannigfaltigkeit der Formen verbreitete und begünſtigte, während 
ſie dem poetiſchen (metriſchen) Bedürfniſſe vielfach ſich als bequem 
und erwünſcht darbot. 


A. 1. Die homeriſchen Geſänge, gleichſam die Ariſteia aller 
Hellenen, fanden bei allen um ſo eher Anklang und Eingang, je mehr die 
Einzelnen darin ihnen Angehöriges vorfanden. So wurden ſie ein panhel— 
leniſcher Sprachſchatz. 


A. 2. Seitdem man dieſe Gedichte zum Grundſtein der helleni— 
ſchen Erziehung und Bildung gemacht hatte, wurde auch das im ge— 
möhnlichen Gebrauche längſt Verſchollene wieder allgemein bekannt und 
verſtändlich, da ſchon der Knabe wie in die homeriſche Welt, ſo in die ho— 
meriſche Sprache und Darſtellung ſich einlebte. Ohne Bedenken alſo durften 
ſpätere Dichter aus dieſer Quelle ſchöpfen, und thaten es mit Vorliebe, nicht 
bloß weil das Alte ſich durch den Reiz der Neuheit empfiehlt, ſondern 
auch weil ſchon die Verehrung gegen „den göttlichen Sänger Homeros“ ſei— 
nen Ausdrücken höhere Würde, ja eine faſt religiöſe Weihe verlieh. Auf 
dieſe Weiſe erhielten die griechiſchen Dichter den großen Vortheil einer 
ſo eigenthümlichen poetiſchen Sprache wie kein anderes europäiſches Volk 
ſie gehabt hat. Den mehr oder minder ausgedehnten Gebrauch derſelben 
bedingte hauptſächlich der Charakter jeder dichteriſchen Gattung. 


5. Eine eigenthümliche Miſchung, beſonders der epiſchen und 
altattiſchen Sprache, mit einzelnen Beiſätzen aus andern Dialekten, 
iſt die Sprache der Tragiker, mehr dem Geiſt als der Form nach 
durch den verſchiedenen Charakter der Dichter verſchiedenartig geſtaltet. 


A. 1. Im Dialog, namentlich im Trimeter, nähert fi) die tra— 
giſche Sprache mehr der gebildeten Umgangsſprache des Attikismos, am 
meiſten beim Euripides. Doch erſtrebt ſie eine gewiſſe Feierlichkeit; und 
da dieſer beſonders das Alterthümliche zuſagt, ſo erlaubt ſie ſich vielfach 
poetiſche Ausdrücke und Fügungen; ſeltener poetiſche Formen, von denen ſie 
manche folgerecht vermeidet. 

A. 2. Die Chöre, von lyriſchem Schwunge getragen, wählen auch 
die Sprache der lyriſchen Poeſie; gebrauchen freier und gehäufter veral- 
tete Ausdrüde, erlauben fich fühnere Bildungen und zahlreiche Einmiſchungen 
dialektiicher Formen und Gefüge. 

A. 3. Ungefähr die Mitte zwiſchen den Trimetern und Chören halten 
in ſprachlicher Hinjicht die anapäftiihen Partien, mehr jedoch den erjteren 
ſich annähernd. 

U. 4. Ueber die drei Haupttragifer 8.1.6.3. 


6. Faſt nur metrifche Proſaiker find die attifhen Komiker. 


A. 1. Namentlich im Trimeter haben fie ſich im Ganzen ftrenge an 
den Gebrauch des ‚gewöhnlichen Attikismos gebunden, nur jelten ſich poetijche 
Ausdrüde und Fügungen geftattet. Die wenigen Fälle wo Abweichungen 
vorkommen jind zum Theil Barodien, bejonders tragijcher Stellen. 

4.2. Sn den übrigen Partien, bejonders den Chören, nimmt die 
Darftellung oft einen höhern "Schwung und erlaubt ſich daher auch in der 
Spracde vielfach die Freiheiten der Tragödie. 

U. 3. Ueber Ariſtophanes B. 1S. 4f. 


8 2. Bon den Bocalen. 3 


8 2. Bon den Bocalen. 


1. Bevor eine Sprache durch das Drgan der Schrift befeitigt 
it, find die einzelnen Laute derjelben vielfahen Veränderungen 
ausgejegt; am häufigjten ihrer Natur nah die Vocale. 


U. 1. Die homeriſchen Gedichte, Jahrhunderte vor der ausgedehnteren 
Anwendung der Buchitabenschrift abgefaßt, wurden urjprünglih geſungen 
und durch mündliche Neberlieferung fortgepflanzt. In ihnen iſt die natürliche 
Wandelbarfeit der Laute mehrfach für metrifches Bedürfniß ausgebeutet. 


U. 2. Am nächſten lag die Dehnung eines kurzen Vocals in einen 
langen (Extasız) oder die Verkürzung eines langen (sustoAn). 


2. Statt des langen « gebraudt der epifche und ioniſche 
Dialeft mehrfah 7. Vgl. Bekfer, Homerijche Blätter 1 ©. 278. 


4.1. © 

a) in venvins, vnös, zontnp, Iopnz, ion; in den obliquen Caſus 
bon anp, n2pos 2c. u. einigen Eigennamen; in tonybs u. 
in einigen Zahlwörtern: zpınxovra, Bunxösıor, Tpınaasıoı 26, ; 
in pntötos, Addon, repnv, Atnv; YAunpio, StLönnszw, TIrpnorw, 
rpnsso und deren Wbleitungen; 

b) in der Endung der erjten Declination: oopin $ 15, 2; 

e) in den thematijhen Formen der Verba auf paw und am 
(wie in ihren Ableitungen): repfow, insomar, (Intpös) 2C.; 

d) in den 8. 18 33, 2, 1, 2 u. 3 erwähnten ersten Wo. de3 
Activs der Liquida, jo meit fie nachweislih find: eö- 
opfivar, zorhtivar. Bol. unten $ 34, 10, 1 u. 2. 

A. 2. Epijch wird zumeilen auch das kurze a in n verwandelt: vo- 
pen, aynvootn, nyabsos, nuudosıs, Nvenösıs, moßhvenos, EunBöAog, Nyepstov- 
rar, hepedovar u. a. Über & vor zwei Kürzen wird lang gemefjen wie in 
adavaroz, Arduntos, ravararlıa v 223. Bgl. Bekker, Homeriſche Blätter 1 
©. 277. 

A. 3. Haps dehnt bei Ho. zumeilen vor Conſonanten das zweite furze 
a in au: rapat Arös, rapatpacıs, mapai Aandonv, mapaı poov. Vereinzelt 
findet fich jo auch zara in zuradarns v 110 u. Ei. Batch. 1360; bei Aiſch. 
auch rat für öıı in Iyriichen Stellen. So findet ſich bei Ho. noch in einigen 
Fällen aı ftatt a: vato fließe neben van, xEnaıe 1 203 neben xepaw u. a.) 

(U. 4. Statt des langen a findet”jih au vor o (vgl. 8 33, 1, 10) 

a) bei Pindar im Bart. Vo. 1 vor 5: pibars, bravrıdkause; 
b) bei den Aeolern in piiaıs umd raloıs; als Ae. Blu. der 
erjten Deck.: rınals, und (au8 dem Stamme dva, pa) in 
Yvalozw, nipvalszw für dvnozw, punvnoxw.) 
S 4.5. H jtatt @ findet jich doriſch mehrfach in der Contraction der 
Berba auf vw, einiger auf Ew und in der Kraſis. 
E A. 6. Gelten erjcheint ftatt des furzen a das e, wie bei Ho. in Be- 
edpov für Baaadpov; bei Her. in Zpanv, Dekos, Tissepes für Tessapes, in 
Der Declination von xEpus und yepas. Vgl. $ 10, 5, 4. 
A. 7. (H für kurz a hat Her. in dırminoıos, roAkarkroıos.) 


= 3. Das e wird bei Epifern und Sonern vor Vocalen und 
Halbvocalen öfter in eu gedehnt, zuweilen in y verlängert. 

U. 1. So haben beide eipomau, eiowraw, (eillscw u. cipbo Her.); 
Eeivos, zeıvös (zevds nur y 249), oreiwös; Eeivos umd eillscw auch die 
Tragiker; eiv und eivi neben Zu und Evi Ho., elvexa neben Evexa Ho., nur 
elvexa und eivexev Her., vgl. $ 68, 19,1. 

ı* 
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A. 2. Am Häufigiten dehnen das e in cı die Epiker wo das Metrum 
dazu drängt, während fie jonjt das e gebrauchen. So 

a) in den Adjectiven auf eos: ypbosıoz. 

b) in den Pronominalformen £peio, oeto, elo, Mpeloy, D- 
nelwv, ogelwv; 

e) in den Präjentien und Smperfecten mehrerer Verba auf ew: 
Yelw, 6xveiw, verzelw, nevdelw, TAelw, nvelw, Teielw, Axelop.at 
(dies auch bei Pind. B. 9, 104); 

d) beim Augment in eiAnAovda (und elorzuta & 418); bei der 
Reduplication in deldexto, Serdeyarar, wie ftet3 in detöta und 
delöoLza; 

e) in einzelnen Wörtern r 
a) im Anfange: elpıov, eipog, eikdtivos, elapıyög, ein; cloc 

bis, wie aud) in eios (mo jie einen Trodaios bilden eios 
und reios zu jchreiben); 

in der Mitte: "Eppetas, Yepeilta M 28, omeios, ypelos, 
melpas, areıpcsıos oder metathetiſch amepeisıos, peikas 
2 79; pein, Teiwg, telos; breip, bretpoyos, AdeAperod Ge. 
von döehgeos, verotio % 547, deloug Ge. von déoc, Telpem 
2 485, vpelara D 197, Astoucı Da. Plu. von Atwy (3 ©t.), 
Mouse nur X 262; döeıns H 117. 

4. 3. Sn dehnt der epiſche Dialekt öfter das e, außer in xAntw. 

a) in den Endungen eiog, elov jowie der Infinitive und Parti— 
cipien: Moptos, tepntov; tubnpevar, Tidnpevog 2C. 

b) in den obliquen Caſus der Subftantive auf eds: Bacıels, 
1os x. Bgl. 8 18,2, 5; | 

e) in ed: Mb; nöyeveros, hbxopos ; jo aud) (zum.) in Mig, Nüre. 

Der Fall a) findet ſich auch, nicht ganz confequent, bei Her. (nie in delos); 
eben jo bei parorytonen Subjtantiven auf ei«, wie Basıkqin; der Tall b) 
gleichfall3 bei den Doriern. Ueber us 8 21, über «Anis eb. 

(U. 4. Statt e erjcheint in den Dialekten zumeilen a: peyados Her., 
Tau und parw Ho. und Her.; doriſch in ppaociv (Da. Pl. von Ypriv 
bei Pindar), srıapös; yd, zu, Tora, roza, bxa (fait Tore, note, Öte); ı ill 


istin bei Ho. und Her.) 


4. Das o dehnt der epische und tonifche Dialekt Häufig in 
ov, der erjtere zuweilen in ox. 

U. 1. Nie findet fi) die Dehnung in ov wo das o Umlauf ift, wie in 
Köyos, növos; jonft öfter vor A (nicht vor AA), v, p, s: OdAuuros, mouAdg, 
obyvoua (bei Ho. auch dövopa), podvos (dies auch bei Soph. vgl. Wunder 
Exec. zum D. 8. 925, wie povvob Aiſch. Pro. 804), xoöpos, “obpn, oöpos 
(daneben öpos bei Ho. oft, bei Her. jelten), vodcos, doch nur vooelv (Her.). 
Bol. im Verz. der unregelm. Subjt. Sopu u. yövo. Meber das doriihe w 
in zöpos 2c. $ 3, 4, 

U. 2. Dabei geht der Ajper in den Lenis über: oöXog für Oo: Ho., 
oöpo; für öpo; Her. 

U. 3. Die Dehnung des o in oı findet jich bei Epifern im Ge. Gi. der 
zweiten Declination (urjpr. 00): y6oro; in AAota und MAotmoey, ron und 
morheis, TVo, yporn, (zpoıs Ar. Wo. 1016), YAoıös, Myvolnsev; Yolvıos 
(ayzoivnow). 

U. 4. Im ööoımöpog, HvAoryevns u. a. jcheint das oı alte Dativform 
zu jein, vgl. das eı in Speıißarns u. a.) 

(U. 5. Statt dr6 hat Ho. gedehnt jelten brai; eben jo (Doch bezmei- 
felt) Aiſch. öfter, So. Ant. 1035, El. 711. 1417, Er. El. 1186, Ar. Ad. 
970 und Theofr. 24, 60 und drar 22, 121.) 


? 


— 
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(U. 6. Bumeilen verlängert Ho. das o in w: Sbw neben übo, dva- 
ıstos bon olo, Aumbvusos, dies auch bei den Dramatifern, Pindar und 
Theofrit.) 

A. 7. Joniſch iſt a ftatt o in abbwöcn und e ftatt o in pınaövre- 
POS, TEVTNAÖYVTEpOS. 

U. 8. (Aeoliſch ift v ftatt o in Ovunme, wovon ErWvunos, ebuvunos 
auch in der gew. Sprache. Hieher rechnet man auch einiges Homeriſche: 
aduöıg, TnAöyertos, Appıyuners DON 7600, Stampbotos DON Ötanpo.) 


5. Statt n Tiebt der doriſche Dialekt das lange a. 


U. 1. Dieje Vertauſchung, weder überall geftattet noch, wo fie üblich 
ijt, durchgängig befolgt, tritt ein 
a) im Stamme vieler Wörter: auzpa und Auup (ep. u. poet. Zuap), 
achıoe, (ep. nehros), zAros, aßa, yaua, Anudenn, Adbs, Ta- 
z.0p.21 U. A. 
b) in den Endungen der erjten Deecl.: & doerd, tä 
Ta. dnera, Tav dnerav; doch neben Talsıy 
Stv dpetnav; 
ce) in der Adjectivendung Neıs: vwvdsıs, deson, dev; 
d) al3 augmentirte Form der mit « anfangenden Berba: &- 
yov, Ayayes, drousa; ' 
in den Berbalendungen knv und oynv (3 P. Du): avu- 
GbM, yevolmay, ESırächav; 
f) in den thematifhen Formen der Verba auf uw: vızacm, 
vızäsar 2c. [Herm. De dial. Pind. p. 15.] 


A. 2. Außerdem findet fi) daS lange a für n bei den Doriern 
mehrfach noch in einzelnen Wörtern oder Wortformen: yavd, rormdv, wöp- 
peak, "EAhaves, Tayuras Ge. Täro;, parnp; Tedvaza, zerpaza, ypäraı, Ypd- 
ya, orTäsat, otTäyat, ZoWväsat, poläsar u.a. 

A. 3. Tür Adıva jagen die Tragiter Adava; für zuvnyds nur 
xuyayds und eben jo mit langem a in mehreren Compojiten von dyw. 

A. 4. Bei Her. ilt das a in Aasız für Ankız wie in pmeoanßpte umd 
Akkaspaı an fich Kurz. 


6. Die Epifer verfürzen das n des Metrums halber öfter in 
&, wie dad w in 0. 


A. 1. Am üblichiten iſt dieſe Verfürzung, die jedoch nie bei der End- 
ſylbe eintritt, in der 3 PB. Sing. und der 1 Blu. des Conjunctivs: 
eyeipouev und lousy B 440, zerotdouev x 335, cldopev (nach Andern eldönev 
zu betonen) A 363, N 327, I1 19, yebonev und Selnonev H 336 f. (vau- 
zirkerar 5 672, Bodietar A 67, alerar A 192. 207). 


U. 2. Seltener it dieſe Berkürzung in den zweiten Perſonen des 
Conjunctivs: Idbvere u 82, eidere 8 18. 2 53. ı 17, veneotoere 0 115; 
—5 — und xzattoyear B 232 f., Evrövear 6 33, Epabeaı € 348, felvedt 
u 202. 

U. 3. Regelmäßig erfolgt die Verkürzung in den Conjunctiven der 
zweiten Uorıfte der Berba auf wı, wie in denen der gleichgeformten 
paijiven Aorijte, wenn daS vorjchlagende e in eı oder N übergegangen 
iſt: Yelouev A 143, W 244 486. v 364, Tparetonev I 441. 5 314, otetouev 
O 297 (neben orwusv X 231); Önustste 4 292, H 72; napaocnerov o 183; 
Yetonar & 409. X 111. 7 17. Bgl. $ 39 Batvo und Barıw. 

(U. 4. Selten find bei Ho. andere Berfürzungen des n in e, wie des 
wo in o: Eenös e 402, Apyira D 127, aunytuevos E 364. 2 29; eupöyopns, 
Tpopdasdar, tpondastaı u nohssolev W 533, wo die Verdoppelung des co 
Erjag giebt, c400, auch bei Her., der eben fo £5n für Zorn jagt (jelten die 


e 


— 
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Tragifer vgl. Ellendt Lex. Soph. u. Zen) und (ftets?) Laccoy fir Aocwv 
wie Essododar für Mosäctat.) 

A. 5. Neben priv allerdings jagen die Epifer und Joner auch 
uev; für any Monat peis Ho. Pind. u. Her., aber Ge. unvoc. 

A. 6. Die Dorier jegen ftatt o lang « in zpäros (Theofrit, nicht 
Pindar) und in den ontractionen aus awv: Moreıäv oder Mlooeıdan, 
Mousäv, (zowavew). Aehnlich erhielt jih aud das «a im Ge. Ging. der 
Wörter auf ns und as der erften Decl.: Arpetda (urjprünglich N. 
So wurde auch in den Eigennamen auf os daS o verdrängt: Meveraz, 
Mevera. 

7. Die zweizeitigen Bocale, « und mehr noch die ihrer 
Natur nach ſchwankenderen z und v, haben bejonders bei Ho. oft in 
demfelben Stamme, ja in demjelben Worte ein unftätes Maß. 


A. 1. Bei den Verben auf io und bw, die eig. ı umd v lang haben, 
finden fich dieſe Vocale oft verkürzt, Hauptjächlich jedoch nur vor Vocalen. 
Genaueres im Verzeichniß der anomalen Berba unter jedem einzelnen. Weber 
dam ebend. 

(U. 2. Kurzes a hat Mao; 1 639. T 178, langes A 583. Hy. d 204. 
Hei. e 340; kurzes a Eavös als Subft., langes als Adj.; kurz wird a in 
Ableitungen von drn: arapınpös, AtacdaAtn.) 

(A. 3. Eig. äoliſch oder doriſch ift die Verkürzung des as im Ae. 
Pi. der eriten Deck. bei Hej.: xoöpas 2cC.) 

U. 4. Zweizeitig iſt das ı in moptan und Atav, ep. u. ion. Atnv 
(vgl. Paſſow u. d. W.); lang bei Ho. u. Her. in ioog, kurz bei den At— 
tikern (toos, lang auch bei ihnen in loödeos), furz und lang Theofr. 8, 
19. 22; zweizeitig bei Ho. in toacı, furz bei den Attifern; im Allge- 
meinen lang in dvim, xovia, zadıd; Doch in avta findet es ſich auch kurz; 
furz gleichfalls in zovin bei Ho. außer in der jechiten Arjis. 

U. 5. Verkürzt findet fich das eig. lange ı zumeilen in öpvıs und 
öpvıy, im LZuööves W 743, in wowıxdesca W 71T, otapivesor e 252 und 
'Ereusiviöao Hy. d 105. 

A. 6. In ım dehnt Her. das lange ı in roArhrns, was fich einzeln 
aud bei Dichtern findet, 3. B. Ho. B 806, Aiſch. Perſ. 556 (1), Eu. El. 
119, vgl. Hipp. 1126. Eine ähnliche Erweiterung des furzen ı haben Die 
Epifer in rolepnios neben noA&pıos und Eeivnıov neben getvıov und geviov, 
rapdevnıos Pind. N. 8, 2 


8 3. Bon den Biphthongen. 


1. Die Diphthonge werden bei den Epifern und Jonern 
zuweilen getrennt geſprochen (dıeloeo:g.) 


U. 1. So ift bei Ho. nach Bentley überall wo der Vers e3 gejtattet 
is zu jchreiben (vgl. Spigner zur Sl. Exec. 6); bei Her. lieit man jetzt 
is überall; bei demjelben reiyei, Baoıki 2c., bei Ho. ſowohl dieſes als 
zelyer, Basıkei ꝛc., bei beiden diotös; rarpwros bei Pind. DI. 7, 75. Einiges 
Uehnlihe noch bei ihm und den Tragifern. Vgl. im Verz. der anomalen 
Subjt. ol, der Berba ein (Zorza), olyn und olonar; und über “Anis unten 
$ 21, über yon!» 8 40, über Anilw 8 39 unter xurew. Opds lautete 
epiſch und ioniſch Apärz; doch findet fich bei den Epifern aud Bpjxss 
und (nur) Opnxöv, Bpnan ze. (Auch in den Patronymiken jchreibt Bekker 
jebt Arpetöng ze. Vgl. Hermann De dial. Pind. p. 22. Dagegen Lobeck 
Bath. El. IL, 14. 

U. 2. Aus ed wird bei Ho. 25 (& Upollon. adv. 614, Lehrs de Ar. 
st. Ho. (2) p. 884) vor zwei Gonjonanten: 25 zp&pev, 2U xplvas, 
€) oreikag. 


D 
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4. 3. In Zuſammenſetzungen erſcheint bei Ho. 25 ftatt ed vor 
zwei Muten ohne Liquida, vor einem Doppelconjonanten und vor 
einem dann verboppelten Halbvocale: Zboxonos, Ebzestog, Eünmeitns. 

. 4. Bor einer Muta und Liquida findet fi) bei Ho. ed wie £&5; 
doch nur 25 vor «A, xy, zu, Tp: ebpprivar und Eüpprivar, edönntos und (gem.) 
söpnTos; Zünkeln, Eiavnpides, Ebruntos, kürpeons. 

2. Verkürzt werden die Diphthonge hauptſächlich nur von den 
Epifern und Sonern. 

A. 1. So das ar zumeilen in a bei Ho. in Erapos für Eraipos. Aehn⸗ 
li war äoliſch apydos, Arzane.] 

A. 2 Selten findet fich eı bei den Epikern verkürzt in e: Alveas 
N 541 (Bind. O 6, 88), 'Eputn E 390, x2wv n 342; öfter in der Feminin- 
Endung eın der Adj. auf us: Baßins E 142, ® 213, Budenv II 766, üzea 
Y 198, » 374, Yoheas E 269? umd feſt in nödas bxrda "Ipız. 

AU. 3. In ı verkürzten die Epifer das cı zum. in einekos (Txekos auch 
Her.) und elöds, (dies häufig in der Formel löuinsı rpantdsser und bei 
Bekker auch jonft lövis); bejonders die Tragifer in mehreren Subftantiven 
auf ein: rpoundta, ebseßtn (mit langem « vgl. Eu. Alf. 1054). 

U. 4. Die Joner verfürzen dag eı 

a) in einigen Adj. auf eros: Bdeos, Emırndeos, &n, eov; 

b) gew. in der Feminin-Endung ein der Adjective auf vs: daota. 

e) regelmäßig (mie auch Pindar und Theofrit) in den Com- 
parativen rhewy dgl. $ 23, 4, 4, neLlov und xpescwv; vgl. $ 39 
elpyw; 

d) eben jo in den themakiſchen Formen bon deinvumı: Seo, 
dzEasdar 2c. So audh im dZkıc. 

4.5. Für eis jagte Her. und faft duchgängig auch Thuf. &. Mehr 
oder weniger jchwanft der Gebrauch bei Andern; über die Dramatiker 
Elmsley zu Eu. Med. 88. 


A. 6. Die Dorier jegten e für eı in einigen Verbalformen: detödev, 
Geldes; die Aeoler verwandeln e3 vor einer Liquida zumeilen in e und 
verdoppeln Diejelbe: &reiAa für hrein, vuevwvös (Pind. und auc) die Tragifer), 
zrevvo. Aehnlich jagten fie dunes für peĩc, Bora für Bovrn. 

U. 7. Das ou verkürzt Ho. in einigen Zujammenjegungen von robs: 
aptinos I 505, # 310, derronos 8 409, zpiros X 164. Für Bobkeodar 
hat er Borestar A 319, [a 234?) x 387. ° 

A. 8. Eig. doriſch ift der Ac. PL. der 2 Deck. auf os: dubmodas 
Aayös Tpeuy Hei. a 3802. So bei Theofr. ras duniros 5, 109 u. a. 

3. Bor einem Vocal werden Diphthonge, zuweilen auch lange 
Bocale, bloß metrijch verfürzt. 


W. 1. © 

a) daS ar in Eprarg u 379, yepmıös Tyrt. und Eu., della; Eu. 
und Ar.; ypata Su. unbejt. Bruchſt. 105; 

b) eı ſtets in erern (rel 7) Bekker) bei Ho.; 

e) or in tordros bei Dramatifern, otlos bei Ho. u. Dram,, 
rorösde Eu. Andr. 1074 u. bei So.; wo row jein or verfürzt, 
ichreiben Manche row (gegen Schol. Ald. zu Ur. Plut. 11.). 
Bgl. Hermann zu Ar. Wo. p. X. 

d) vı in viög bei Ho. öfter; 

e) n in Snow Aiſch. und Eu. Herafl. 995; 

f) w in narp@os und Tpwds Eu. [Herm. $ Hef. 80.]. 

U. 2. Immer verkürzt Ar. lange Vocale und Diphthonge vor dem 
demonjtrativen ı, wenn fein Conſonant dazwijchen tritt. Vgl. B. 18 25, 6,4. 


U. 3. Das lange « findet fich zuweilen auch bei Tragifern furz in 
Maos (vgl. $ 2, 7, 2); dag n in Ayneıs (Elmsl. zu Eu. Herafi. 995); das 
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w in fpwos 308 u. Tpwas Pind. P. 1, 53. Mpwes 4, 58. Genaueres 
über A. 1-3 bei Seidler De v. dochm. p. 100 ss. u. Herm. De. dial. 
Pind. p. 9.] | 

4. Einige Diphthonge werden in den Dialeften mit andern oder 
mit langen Lauten vertauſcht. 

A. 1. Statt ou gebrauchen die Epiker imd Joner mehrfach ev, be- 
fonders als Contractionslaut aus (u. neben) co und eou: Yepeus (bei Ho.), 
Eed, Baded, moredvreg, rotedot, 

A. 2. So auch die Dorier oft; deigleihen für o im Fu.: apkedp.ar. 

4. 3. Statt av gebrauchen die Joner nv in ypnös (ypfjüs Ho.) und 
ynös; in Tpüpa; wu regelmäßig in Epewutod, cewuTod, Ewurod, TWüTd, 
eig. Krajen aus péo abrod 2c. Nicht diphthongiſch zu fprechen find Ichüna 
und Ywipdlo nad) Struve Quaestt. de dial. Her. 3 p. 11 ff. (Opusce. 
2 p. 359 ss.) 

A. 4. Statt ev gebrauchen die Joner und oft auch die Epifer lang 
ı in ebdös und deſſen Ableitungen. idöbs. Ueber idöyw bei Tragifern Lob. 
zu Soph. Ai. 542. | 

A. 5. Doriſch ift or für ov vereinzelt in Moisa und Apedoıca; regel- 
mäßig in den Barticipendungen vor o: vopdoorsı, prA&orsw, Eyoısa; bei 
Pindar aud in der 3 B. Pl.: Aeyoısı. 

A. 6, Gewöhnlih w für ov jegen die Dorier (nicht Pindar), wenn 
es Caſus-Endung der 2 Decl. iſt: To Epaßwn, tabs Abzug. 

U. 7. Auch im Stamme einzelner Wörter, bejonders jolcher, in denen 
ou ioniſcher Umlaut ift, gebrauche®die Dorier w für ou: Maoa neben 
Moösa, &pavög, Swros, Bus; Kpea, züpos (Theofe. I, 47, xoöpoı, xopäv 
Find. D. 9, 56), novos Theofr. 20, 45; &v für odv jagen Bind. und Her., 
Her. auch yav für yodv. . 

5. Statt der Contractionsdiphthonge erjcheinen befonders 
bei den Epifern und Jonern vielfach die zwei Bocale der Auflöfung. 


A. So bejonders ee und eeı ftatt er; eo oder eou ftatt ou. Genaueres 
hierüber $ 10, wie unter den Declinationen und Conjugationen. 


Ss 4 Bon den Gonfonanten. 


1. Seltener als die Vocale wurden ihrer Natur nach Die 


Conjonanten vertaufcht; gleichlautige Muten nur in einzelnen 
Fällen. 


U. 1. So gebrauchen Joner (aud; Pindar) deropaı für deyopat [rav- 
9x7 für ravrayf Her. nur 2, 124, 3 ift zu Ändern] adrıs (au) Ho.) für 
auULS, - 

„A. 2. Die Tenuis vor dem Ajper verwandelt Her. nicht in die 
Alpirata; auch nicht in Compojiten: obx obrwg, an’ od, arimpt, zart (auch) 
für zuda. em von Matthiä 8 35 A. 3 angeführten Ausnahmen hat Bekker 
geändert. Nicht anzutaften find Spopot u. ‘Averat.] k 

‚m. 3. et wurde die Aipiration von den Jonern in ⁊idchy für 
yırav; Eviudra, Evledrey für Zvradda, Zvreddev. 

2. Selten auch vertaufchte man gleichgehauchte Muten. 

A. 1. So ſteht äoliſch umd ioniſch (Her.) x für r in den correlativen 
Pronominal-Adjectiven und Adverbien B. 18 25, 10 und eb. A. 3: KöTepog, 
Önbrepog; 40t0g, bxolos; xboos, 6r6aos; zb, 400, 400, 6XoD; AN, 27, 06x; 
wölev, wodev, 6x0Nzv, (zöTE,) Korte; rg, ze, buws. 

. 4. 2. Aehnlich jagten die Dorier nixu, roxd, Tina, bxa, Örbxa, 
äkkora für nöre, more ıc., vgl. 8 2,3, 4. Bgl. Herm. De d. Pind. p. 13. 
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U. 3. In einzelnen Wörtern wird eine Media oder Aſpirata mit 
einer andern vertauicht: 


att. Bizousov 6BEr05 7 öovıdos (d. Öpvıg) 
dor. (u. äol.) yA&oapov 60erös 5A (neben y&) ° Öpvıyos 

att. In Yan YAlBeıv. 

änl. on chäv oktBew. 


A. 1. Für attijch gilt 7 ſtatt in Tnpepov, TTrtss, Tedrkov, ınkla, 
Töppn. 

A. 2. Statt der Berbalendung sı gebraudten die Dorier und 
Aeoler -ı, mit Beibehaltung des kurzen Vocal3 im Plural des Indicativs: 
<tdnrı für ine, sort für oact, Aöyovrı für Aeyousı. 

A. 3. Aehnliche Einzelnheiten der Heoler und Dorier find: b für 
cö, Horeıöäv neben Iloseısav (Rind. DO. 1, 26) und Tossıödwv, rAartov für 
rinotov, eixarı für etzost. 

A. 4. Lakoniſch war der Gebrauch des s für %: oıös für Yeös, oeloz 
für Yetlos, Asavar für Adrvar, odpa für Hoi. 

4. Defter vertaufchte man die Halbvocale. 


A. 1. Statt % gebraudten die Aeoler und Porier vor und 9 
mehrfach v: Bevrıstos, nvYov. Nicht jo Pindar. 

A. 2. Statt v tritt Dorifch o ein in uizs (epiich alev neben alet, vgl. 
Lobeck Path. El. II, 161, attiſch det) und in den Berbal-Endungen auf 
pev: Atyouss. Vgl. 8 33,1, 6. 

[A. 3. Statt = gebrauchten die Aeoler und Dorier, beionders Die 
Lakonen, zuweilen p in den Endungen as, ns, 05, ous: Inrop, möp ftatt nobs.] 

A. 4. Ueber pp und po, so und TB. 18 10, 2,2 u.3. 


5. Biel häufiger al3 bei den Attifern findet fich in den Dialeften 
und bei Dichtern vor u ein T-Laut oder x und %. (Mehreres der 
Art ift auch in die gewöhnliche Sprache übergegangen, namentlich 
die gejperrt gedruckten Wörter.) 

A. J. © 

a) du in Adumros, Kädpoc, ddun [Xob. zu So. Xi. 23], peco- 
Sun, oldtz, Opddumv, Epinun, Eptön.nive, ATOSKUÖU.AND ; 

b) zw in arwög, dürun, Eperuös, d, Eperun, Anltun, TöTog; 

e) am Häufigiten du 3. Th auch bei Attifern, in Adwoveog, 
Batuös, yvadpds, Eiunduss, nYmöc, idun, elsidun, zeudög, 
7EeuyuHY, Keinduös, zuvnduös, zAauduös, zvulnduns, pamvi- 
Yuös, puxnduös, Öyanduss, Opynduss, ropduös, rudunv, 
bududs, sraduds, oradın, eduss für dechöc Pind. 

A. 2. Nothwendig unverändert bleibt der T-Laut, wenn p oder s vor— 
bergeht: danön.ös, apdueiv, Antuıos, ebozupdu.os, roAbszapdn.os, acdp.a. 

A. 3. Eben jo findet fich 

a) zu. in Arumvos, drpey, Akıdımwv, Izuds, Aızudo', Arzun- 
hp, Texpap, Termalpechat; 

b) häufiger ya in alymn, Bpsypös, Boymis, N, tos, Eypa 
Iwyp.ös, Aaypös, Aöyym, Moypds, veoypös, rAoywös, Pwywös, 
suveoypnös DBgl. 8 39 Aıyuaw. 

A. 4. Selbſt in einigen Verbalformen wird der T-Laut wie aud) 
z. und y dor p. nicht verändert. So finden ſich bei Ho. Tönev (auch bei 
Her.), lönevar, (neradusvos Pind.), eilnAoudeev, Erirıiduev, XexXonuduevog; 
Tnevog, Oruypevos, penopuypeva (menonuyneva) v 435. 

6. Statt der Doppelconfonanten treten zuweilen andre 
Laute ein. 
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A. 1. Das £ löfen die Aeoler und Dorier, doch nicht Pindar, in 
der Mitte der Wörter oft in od auf: peiloderu. Nah d zog Theofrit & 
vor: moydtlovre. 

U. 2. Statt 569, das bei Ho., wo der Vers es geftattet, und bei Thuf. 
regelmäßig erjcheint, ift jpäter oüv üblicher, dies ſtets bei Her. Ueber den 
ihwanfenden Gebraud der Dramatifer Elmsley zu Eu. Bakch. 52. 

U. 3. Statt oo ift ionijch E im Br&ös, Tpı&ös. 

U. 4. Dagegen it ftatt o im Zu. 1 und Av. 2 dorifch E: xopıcw, 


— 2 - 
Eroutga. 


8 5. Berlaufdung der Haude. 


1. Noch feltener al3 Laute werden die Hauche vertauſcht. 

A. 1. In einigen Fällen erſcheint befonders bei Ho. der Leni ftatt 
des Aiper: dmaka, Apakırös, Ton: (dies jet auch bei Her.), @Aco und akro 
bon Mopat. So aud) Auvöıs von Ana und jelbjt in der gem. Sprache 
eshns don Evvopt. 

[A. 2. So zum. aud) in der Zuſammenſetzung: antoents, Öratpos, aus 
öp.od und rarnp 2c.] 

2. Zuweilen gejchieht dies mit einer Vermehrung. 

A. 1. So dehnt Ho. zumeilen E in ed: ebundos, edadev. (Apollon. 
de adv. 559, 29.) 

A. 2. Ueber die Dehnung des oͤ in od 8 2,4, 2. 

4.3. Für Eos Morgenröthe it epiih und ionifh Aus (doch 
Ewswöpos, das &w einſylbig W 226), Herros hat Ho. regelmäßig, TAros nur 
3 271 u. 99. Au 1; dagegen hat dies jegt immer Her., [hekos jonft 
4, 40. 45. 1, zw. 42, 2 u. 44, 6, 12,2.] Für döns war diöns (Ho., Der.) 
das Urjprüngliche. 

A. 4. In der Kraſis Kpıoros für 6 Apıoros bei Ho. und @Akoı für ol 
akhor bei Her. hat wohl nur die Koronis den Ajper verdrängt; auch ſchreiben 
Schäfer und Bekker @AXoı. 

U. 5. Hieher gehören auch Av, depiv 2c. für Auiv, Dev zc. 

A. 6. Häufiger gebrauchten ftatt des Aſper den Lenis die Aeoler. 


8 6. Umfekung (ueradeoıg). 


1. Umſetzung von Lauten erlaubte fich meiſt nur die epijche 
Poejie metriſchen Bebürfnifjes halber. 

U. Wo diejes nicht ftatt findet, treten daher aud in der Regel die 
gewöhnlichen Formen ein. 

1. Am Häufigften umgejegt werden @ und o. 

U. 1. So ſetzt Ho. für pa öfter ap: .draprnös, Bapdısros don Ppaöds, 
1ADTLSTOs von “pdros zu dyadös. Feſt iſt das dialeftiihe xapre. 

A. 2. Immer brauht Ho. Ydpcos für das projaiihe Ypaso; [über Die 
Tragifer Elmsley zu Eur. Med. 456]; überall aber herrſcht Yapsetv, Yappetv. 

U. 3. Selten ift pa ftatt ap: zpwöln, Zöpuxov bon depxoma, Eöpatov 
von dupdave, Erpadov von epdw, Öparös bon dep W 169, rerparos neben 
teraprog. Für nodco fteht nöpow Pind. N. 9, 47, PB. 3, 22 cc. ©o. El. 
213, Eur. Alf. 910. Vgl. 8 40 Teprw. 

A. 4. Durch MetatHejis entjtand auch 5660 aus Zptw, Epbw, 
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8 7. Zufügung. 


1. Zugefügt wurden Laute gleichfalls hauptſächlich eines 
metriſchen Bedürfniſſes halber. 

(A. Ein Zuſatz vorn Heißt rpöstesıs; die Einſchiebung eines 
Bocale3 in der Mitte Zrixrasıs; die eines Conjonanten in der Mitte 
rapeuntwgıs; der Zujaß einer Sylbe am-Ende rpossynuatısuöz.) 

2. Bon Vocalen werden al3 Sylbe für fih am häufigjten 
@, €, o vorgeſchlagen, jelten w; eingejegt zuweilen z und n. 

A. 1. So am Häufigiten bei Ho. e vor e und eı! és, EZeöva, EEidwp, 
eepon. Vgl. elut, ein, elöopar, Eidopaı, eilw, eineiv, eloyw, elpw, EAropat, 
EVVDUL, 

U. 2. Neben eixosı hat Ho. [und Her.?] auch Zetxosı; neben isoz 
Ho. im Fe. &ion[?]. Vgl. Toro. 

U. 3. Bor oder nach n wird bei Ho. e zugefügt in inza, nv, New, 
njekıog, dgl. 8 5, 2, 3. Leber e vor w S 10, 5, 4. 

U. 4. Homerish find wrnriera (unrıera Belker) von yärıs und 205 jein. 
Adervedz, en, bei Ho., Her. und Vind. immer für döergpss,, 7, find ältere 
Formen. Ueber den Gebrauch bei Tragifern Seidler zu Eur. El. 134. 

U. 5. Ueber die Zufügung des a, o, w bei den Berben auf aw 8 54, 
6, 1. Aus metriihem Bedürfniffe jagt Ho. UmAnıaöns für (UnAntön;) 
IInketöns, Teiapwvıdöns 2c., gows für gas, neben dem das aufgelöjte vaos 
epijch und tragiſch iſt. Vgl. $ 21 u. do. 

U. 6. Das ı findet ji bei Ho. eingejegt zuweilen in öpotros; Häufig in 
ruzivös; immer im Ge. u. Da. des Du.: Gpotuy, modote. 

A. 7. Selten wird das n eingejeßt: eünyeyns, Emmeravös dom Eros; 
zuweilen tritt es ftatt o, ı, » ein: &Aapndökos, Ökıynrekewv und tavıkerns 
bei Ho., ErtßoAos auch bei Attikern. Bal. S 2,7, 6. 

3. onfonanten werden am häufigsten nach Eurzen Vocalen 
verdoppelt (dırrkaoıaouog). 


A. Die Verdoppelung ift eig. nur ein Zeichen verihärfter Aus— 
fprade nad) einem furzen Bocale. Da der Grieche weniger als wir zwei 
Worte durch eine Raufe jonderte, jo konnte die Verſchärfung auch den eriten 
Conſonanten eines Wortes treffen, wo die jhriftliche Verdoppelung nit 
füglich anmendbar jdien. 

4. Der Verdoppelung am fähigiten find Halbvocale. 

A. 1. So finden ſich, wie p auch in der gem. Sprache regelmäßig, bei 

90. bejonders A, x, s beim Augment und in Zuſammenſetzungen zu— 
mweilen verdoppelt: EAruße, droAknyw; Eppubov, pıhopneidbis; Sassun, me 
DLSGELM, " 
A. 2. Unterlajjen wird die regelmäßige Verdoppelung des p bejon- 
der3 von den Epifern, zumeilen um eine Kürze zu erhalten, hauptiächlich 
in Zufammenjegungen öfter: dpexros, Epeka, rpopew, eöpupewv (tichtiger 
edod bewv Belfer u. A.), xuAktpoos, WrUp00g, Aumpipuro; (dies aud) bei Bind. 
%. 1, 8, wie xuAktpoos D. 6, 83, dronmyvöpevos P. 4, 198 und drapıyov 
Ur. The. 665 (mo Hermann de hilbov vermuthete). 

A. 3. Selten ift die (epiiche) Verdoppelung des v: Euveov, Ebvvntos, 
ewero, dies auch bei Tragifern. 

U. 4. Das s wird bei Ho. nad) furzen Vocalen auch verdoppelt 

a) im Da. Plu. der 3. Decl.: ratösosı; 

b) häufig als Tempuscharafter: &ytlason, Ertkcoca, Eröptase, 
Essonar; Övösserat, ETdvugoe; 

ec) zuweilen aud im Stamme: tössog, tossndro;, 50005, MEsTag, 
vEuEgsdn, 


12 Lautlehre. 


Bei den Tragifern find ſolche Verdoppelungen des co wenigſtens im Tri— 
meter jelten. Lobed zu So. At. 185. 


5. Bon Muten verdoppeln die Epifer , r, x, Ö. 
4.1. © 


a) das rn in Önrolos, Omnösos, Önnötepos; Önen, Önnas, Ömrödı, 
— önnöte, Önrotipwdev; 
7 


p. 507.] 

A. 2. Sn einzelnen Fällen, namentlich bei der Arjis, überließ man 
die Verdoppelung der Ausipradhe: zaralopadın (-deın Belker nad) Hermann) 
x. 169, drepoıpäro E 434, Sramedeiott (dia pereiort Beller) ı 291, o 339, 
du&weros C 45, zuravedwy ı 490, ouvey&s M 26, ı 74, zatapıymıa E 226, 
end [x 297,] & 175. Etwas verichieden find rapeırdv 62, 337, 
0 404 als Moloſſos und raptyeı t 115 als Kretikos. (Aehnlich das r in 
arovtecdz Öfter, Zret X 13, 4 452, in Zrtrovos u 423 u. in der Thelis 
das A in Alörou x 36 vgl. 60.) Bgl. Hermantt Elem. d. metr. 1, 10, 3.) 

6. Durd eine bloß in der Ausſprache zu bemerfende Ber- 
dDoppelung wird bei Epifern der vorhergehende kurze Endvocal oft 
verlängert duch Poſition nah 8 7, 3 U, vol. 5 U. 2. 

U. 1. Häufiger findet fich dies nur bei A, p, v, p: paha Aryewg, öye 
Aıydog, Ent Adlwm, dmo Aögov; TpryAnvya mondevta, olye mepaßte, Evi pEyd- 
poısıv, And peiewv; dLd veoewy, DoTE vEpos, Öpei vi@deyti, ATO YEUPTIPL; 
zard. p0oy, Te pngew, Erıpntw, drö pınlis; Öre aebarro P 463, Te oapxas 
ı 295, Ent Onpov I 415, Zrı BEos 4 563, Tıva öos N 224, 52 deloavres ı 
236, 396, te deton 2 116 und ftet3 vor 67V [vgl. jedoch Dawes Misc. p. 168.] 
yıasönede zeveas x 42, Enızuriv u 209, Ta nept O 352, te Beıvöy te y 322, 
Tnrepaye roiov ce Eros y 2830. 

U. 2. In der Kegel findet ſich diefe Verdoppelung nur in der dazu 
mitwirkenden Arſis; in der Theſis ruxva boyaltnv p 198, co 109, zorka 
buotalsozey O2 755, nord Arscontvn E 358. 

A. 3. Attiiche Dichter verlängern einen kurzen Endbocal fo nur vor 
p, meilt in der Arjis: zal To paxos Ar. Frö. 406, vgl. 1066, ta han 
PL. 1065, Ad. 412, Frie. 740. Vgl. Blaydes z. Ar. Ach. 1146; xEpöous 
Erarı zay Ent pırnös rieor Frie. 699. (Sn der Thefis Wo. 344, Frö. 1059, 
The. 781, Gaisford 3. Heph. p. 219, Monk zu Eu. Hipp. 461 (459). 

7. Eingefhoben werden von Confonanten in einzelnen Fällen 
u, v und 9, Selten 9. 

„A. 2. Das „, wohl eig. v, bei Ho. in augaotn und (auch font bei 
Dichtern) in Compofiten von Bpsros, wie in dusooros, @hotmßpstos, vgl. 
Belter H0. BL. 1, 36; das v in vovunvog (neben vovunog bei H0.), Andkapvos, 
Möveaza; einigen Berben auf vw vor 9, wie in iöpövdnv, aumvbovwdnv. Vgl. 
im Berz. ulm. 

U. 2. Das o fügt Ho. hauptjählich nur an Wortitämme auf e, wenn 
das Suffixum —* gı, anteitt, jo wie in Compoſiten: Spespıw, Eyytonukos. 
Bol. noch im Verz. $ 21 Yepıs und 8 39 Zvirw. r 

A. 3. Ueber die Hinzufügung des $ in Eypnyöpdası vgl. &yeipw. Die 
homeriſchen Wörter sıyda, tpıyYa, terpayda für diya ꝛe, wie nrödız und 
mröhepos für möhıs und rörepos mit ihren Ableitungen find wohl alte 
Nebenformen; tie aud in der gew. Sprade pardands neben narurds, omt- 
#n65 neben pızoös üblich find. ‚ Hrörız haben auch Aiſch. u. Eur. jelbft im 
Zrimeter Hef. 767. 1299, Phoinix 9. Eben fo zu erklären find Eydosrnse 
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Ss 8 Hegwerfung. 
1. Wegwerfung von Lauten erlaubten fich gleihfalls haupt— 
lählih die Epifer, theil3 um ftatt einer langen Sylbe eine kurze 
zu erhalten, theils um fich einer unbequemen Sylbe ganz zu entledigen. 


U. Die Wegwerfung eines Buchſtabens, bejonders eines kurzen Vocals, 
am Anfange eines Wortes Heißt ayatpesız; die am Ende aroxzoni; [die 
eines Conjonanten in der Mitte ZudAulıs oder, wenn fie einen ver- 
doppelten Konjonanten betrifft, napeAksıbıs, wie in Ayıkeös]; Die eines 
Vocales in der Mitte ohne Aufhebung der Sylbe &rieılıs; die einer 
Sylbe in der Mitte suyzorn. 

2. Um leichtejten wichen kurze Vocale, doch aud fie im 
Allgemeinen ziemlich jelten. 


U. 1. Ueber die Verkürzung langer Bocale und Diphthonge $ 2, 
En a ı7.3 01 ; 

U. 2. Das a fällt weg 

a) vorn in oreport; A 66, vgl. Eur. Hek. 68, Bind. 3. 7, 37 
(81) zc., steponnyepeta 11 298, otayus W 598; 

b) in der Mitte aus yarazropdywv nah y und al3 Binde» 
vocal einiger Formen von Berfecten und Plusquamperfecten: 
eiinkovduev von Epyousı, Töpev für olöamev (auch bei Her.), 
erirıdpev von reidw. Bol. im Berz. dvaoya u. 8 4, 5, 4. 

U. 3. Häufiger füllt e weg (außer dem des Augments 8 28) 

a) am Anfange in Zvepdev und Exeivos, indem jchon Ho. des 
Berjes wegen auch xeivos wie zeihı, zeidey, zeise gebraudt; 
bei Her. finden ji die Formen mit und ohne e, wie aud 
ederm u. Yeiw, während Ho. nur ederw gebraudt; 

b) in der Mitte wird das e hauptſächlich nur in Berben aus— 
geltoßen. ©. zEronat, neiw, reropat. 

U. 4. In dem epiſchen und ioniſchen inös, Ionz für lEpos, iépat 
wird das ı nach Ausfall des e lang; ioniſch ilt önrn f. Eoprn. 

U. 5. Epiſch iſt ine für zit zore. Ueber eine andere Ausſtoßung 
des o dgl. olö« und eixw, Zoıza. Ueber daS tragiſche öbpopar für söl- 
sop.ar Elmsley zu Eur. Med. 156. 

3. Häufiger ift nur das Abwerfen eines furzen Endvocal3 

vor einem Conſonanten, Hauptjächlich bei den Epifern. 

A. 1. Diefe Apokope tritt bei ifnen ein in dpa, apa, dvd, wurd, 
[975, drö]; bei den Bräpojitionen auch in Compojiten: mapuevere, dv- 
Sberar, auveltar, zardaveiv. Der Accent apofopirter Präpojitionen tritt 
(außer bei Compojiten) auf die übrig bleibende Sylde, 3. B. rap Are. 
Aus Ada wird durch Apokope ap, durch Elijion ap’, durch Aphärejis ba, 
durch Aphärejis und Elifion 9. Die beiden letzten Formen jind enklitiich, 
die übrigen orthotonirt. 

U. 2. Dabei ajjimilirt fich das v von av vor einem P- [oder K-] 
Raute, wie vor A, vw, nah B. 1 $ 11, 2—4: Au redtov (nad) Andern day. 
Teölov), Auppdosarto; [Ayzpepdcar;] auptieas, dAAbw. 

U. 3. Das 7 von “ara geht hiebei in den folgenden Conjonanten über; 
vor einer Aſpirata aber in die verwandte Tenuis: xar redlov, zanrreoov, 
#aBBure (zdußare jetzt Bekker, vgl. Ho. Bl. 1, 38. 278); xax zopupnv, “Ay 
yovo (wohl faggony zu jprechen), zuxrelovres; a0 BE, zuödlcat, zarkıne, 
al. 1ESOY, av vonov Pind. O. 8, 78), zavvedonı, xap hoov; zabhelm; — 
war parupa, (zartdaneiv). 

[A. 4. Nur vereinzelt findet fich die Apofope in and u. dns; dnmep- 
ber 0 837 5BBdARdeıv T 80.] Vgl. Bekker Ho. Bl. 1, 38. 
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(A. 5. Kara verliert auch ſein 7 in xaxtave Z 164, xasyede A 702, 
zastonvbsa p 32, aArerov für Katärecov Pind. D. 8, 38. Aehnlich Auvassıev 
P. 1,47. 

A. 6. Analog ist zanmopos aus xuzömopog HD. ' 

A. 7. Auch bei Her. und den Dramatifern wird zumeilen das ava 
apofopirt, bexüglich mit der Aijimilation. Anßoras yfj erlaubte ſich jelbjt 
Xenophon. [Karrese Aiſch. Ag. 1553 (1518) ] 

A. 8. Kardaveiv findet ji) bei Tragifern nur jo (apofopirt); zar- 
ediuevos fteht jegt Ei. Hit. 984, EI. 1299, Rheſ. 378. 

A. 9. Doriſch war die Apofope des ı in rort (ftatt nnö5): nor Tu, 
rör rodrorsı, häufig rorr@ 2c. gejchrieben, wie auch “ara uud Aehnliches. 
gl. Reiz de inel. acc. p. 4. Für rpös jagten die Arkader rös, die 
Kreter roprt. 

4. Selten iſt die Ausftogung von Conſonanten in der Mitte 
des Wortes. 

U. So fteht wörıdos für uörıBöog A 237, xpöunoy für xpöumuov eb. 
630, vapuyos von Yanuys 8 17, 1, 3, rort aus dem uriprünglichen port 
für rpös, ömıde(v) ft. Srichev, Extodev a 132, ı 239, v 100, Aiſch. Cho. 
473 (466). Häufig jagt Ho. Ayıkeds und Oduseds für Ayıdeds; und 
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Ss 9. Die unſtäten Confonant-Endungen. 


1. Die unſtäten Conſonant-Endungen haben beſonders im 
epiſchen und ioniſchen Dialekt einige Eigenthümlichkeiten. 

2. Oüx ſteht ioniſch auch vor dem Aſper: our Zoowv , 
1, 2. Ueber ov oi vgl. 8 25, 1, 2. 

A. Eben jo lautete oöyt ioniih oöxt; dies iſt auch bei Ho. gewöhn— 
licher; doch fteht oöyt O 716, II 762, bei Belfer odxt. 

3. Schwankend ift zum Theil der Gebrauch des G. 


4. 1. So jagt Ho. gewöhnlicher noAazı ald roAkaxız, Her. hat roi- 
kazı nur an einigen Stellen 1, 36, 1. 2, 2, 3. 91, 2, vgl. $ 24, 2, 2; Aypı 
und peypı iſt vielleicht auch bei Ho. und Her. überall zu leſen; auptz für 
aut jagen zumeilen die Epifer; neben arpepas findet jich arpema (beides 
mehr dichteriich, vgl. Spisner zu 0 318) wie oörw neben obrws; odrw will 
Bredow de dial. Her. ©. 112 überall bei Her. Dagegen Heißt addı (bei 
Ho) dort, aödız wieder. 

U. 2. 195 heißt bei Her. gerade auf — zu; Ws ſogleich; nur 
dieſes gebraucht Ho., aber in jener Bedeutung; ohne Unterjchied wählt er 
zwiihen peonyb, neoonyb und peoonybs. Meber avrıxpö ®. 18 11, 12, 2. 


4. Das ephelkyitifche » läßt der Jonismos meift weg. (Schol. 
3. Ar. Wo. 743 (1). Struve Opusc. 2, 306. 


A. 1. Er nämlich liebt den Hiatus; daher Hat er auch überall gem. 
wars (thus Belfer), rorwöro, rosoöro. Bei Ho. erjcheint das v im Allge— 
meinen in denjelben Fällen wie bei den Attikern. Bekker giebt jeßt vor 
Bocalen jogar Eyöpeıv A 137, Öptkeıv B 21 2c., Doch dAdareı u, 13. 16. Vgl. 
Bekker Ho. Bl. 1, 29. 

U. 2. Eixosı elidirt Ho. vor Vocalen; aber 2eixosı (vor Conjonanten) 
wird vor Bocalen Zeixosıv, vgl. $ 12, 2, 8. Beliebig gebraucht er vöopı, 
vosp’ und woogıv; über — yı und pıv $ 19, 2. Das pı iſt auch elidirbar, 
wie Y 7 ꝛc. Unftät ift das v auch in —* und vö(v). Ueber den Gebrauch 
des v in Berjen, um eine Länge zu erhalten 8. 18 11, 14,1. 
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A. 3. BZahlreih find die Adverbia auf Yev, melde außer der att. 
Proſa, bejonders bei Ho., bald mit bald ohne v erjcheinen: aveudelv), exa- 
tepdelv), (E)vepdelv), vgl. Belfer Ho. Bl. 1, 155; rapoıde(v), rpöcde(v), 
örıctde(v), aber wohl nur örıdev; oöpavöde ı 145, odpavsdev jet Bekker, 
vgl. $ 19, 3, 2. 

A. 4. Diefe Wörter finden fih auch elidirt: Exdrepd’ Tnıssıv A 27, 
rpöch” Inzuoy 8 134, N 385. vgl. Eu. Andr. 65, Ar. Frö. 286 ıc. 

A. 5. Felt aber ijt das » überall in nödev, 5dev, önödev, aAkodev. 


8 10. Gontraction. 


1. Das Zujammentreffen von Vocalen jcheut der epiſche Dia- 
lekt durchaus nicht; weniger noch der ioniſche. Val. B. LS. 3 Ff. 

A. Daher Wörter wie daatos und Boda (9 0.). 

2. Sn beiden finden fi daher die aufgelöften Formen Häufig 
jtatt der contrahirten, zum Theil neben denjelben. Die Wahl wird 
bei Ho. vielfach durch das metriſche Bedürfniß bedingt. 

A. 1. Ueber die Diairejis der Diphthonge 8 3, 1. 

A. 2. Ueber detöw und aeipw ſ. das Verz. So it auch aoıcn ftatt 
oo mit feinen Ableitungen epiſch u. ionijch. Neben dedAos, detrov (Ho., 
Bind., Her.) hat Ho. ayıov nur 3% 160 vgl. 9, 164, wie adizw neben 
dediebw, Her. dedAos, ächov, dedAEw 2c. 

A. 3. Willtürlich gebraucht der ioniſche Dialekt vielfach in Fällen wo 
er eine Contraction gejtattet daneben die aufgelöſten Formen; häufiger 
jedoh nur bei den Berben auf Ew, während er die auf dw und sw meiſt 
contrahirt. Genaueres über das Einzelne bei den Declinationen und Con— 
jugationen. 

3. Die Contraction in eu aus ge oder ee ift in der epifchen 
Sprache häufig; feltener im ioniſchen Dialekt. 


4. Sn ev contrahirt werden im epifchen und ionijchen 
Dialeft 0 und zov, in ov dagegen oe, o&L. On, 00 und oov. 

A. 1. Diele Contractionen (oder bezüglich Berjhlingungen in oou) unter- 
bleiben in der Kegel bei Nominen: ösr&ov, vios, drridos. Sie erfolgen immer 
bei den Verben auf 60, zumeilen bei denen auf Ew: Eroteuv neben Eroteov, 
roredsı neben roreousı. 

A. 2. Sm Ge. Si. der perſönlichen Pronomina, wie des Tts, 
is und dorıs, kann die Contraction unterbleiben und eintreten: Zu£o 
und Eued (aber nur ned), céo und oed, Zo, feltener ed, T&o umd rev, Ted, 
Örreo und ürren. 

4. 3. Selten findet ſich die Contraction des eo in ev bei andern 
Wörtern, wie in mAedv, nAedvog ac. bei Her. (debnopos Pind. DO. 3, 10). 

5. Regelmäßig erfolgt auch im epifhen und ioniſchen Dialekt 
die Eontraction in @ (@) und © (@); jene aus ae, aeı, am, 
an, Diefe aus om, on, ao, aoı, aov, aw. 

A. 1. Dieje Zufammenziehungen erjtreden ſich jedoh allgemein nur 


über die Berba. Ueber die damit oft verbundene Dehnung j. unten zu den 
verbis contractis. 

(A. 2. Auffallend wird on in einigen Fällen wo die Attifer e3 bei- 
behalten, bejonders von den Epitern u. Jonern, contrahirt, wie öydorxovra 
in öydhrovra. Bol. im Berz. der Verba Bodw, Bondtw, voew u. dyvocw.) 
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A. 3. In Nominen finden ſich namentlich bei Ho. ao oder au mehr- 
fach: Arpetöao, Uaoc, Ilooeidciov. 

A. 4. Den Jonern war « vor einem O⸗-Laute zuwider; angenehm 
e vor w. Sie ließen daher nicht nur co unverändert, ſondern contrahirten 
vielfach auch ao und aw und jchlugen das (meijt feine Sylbe bildende) © 
vor: rorwar; Arpelöcw, nurtwv, Iloseröewv, Öpew. 

(U. 5. Einzeln und wohl zu ändern ift örawy Her. 5, 111, 1 neben 
irtwvss 9, 50. 51, 2. — Auffallend jagt Her. jogar Suveuueda 4, 97, 2, 
duviwvraı 7, 163 und Erioriwvrar 3, 134, 1. 

A. 6. Eben daher löjten die Epiker und Joner auch die aus einer 
Contraction des ew entitandenen Sylben wieder auf: dvöpeov, oupews, pa- 
yewst, nposdew von Tiunpt. 

U. 7. Auch vor n, 7 und or wird das e don den Jonern wie von 
den Epifern gew. beibehalten: ron, roinrar, dor. 

U. 8. Nie jedoch erjcheint das e in den Opt. auf otnv. 

4. 9. Als Vorſchlag vor a findet ji daS e bei Her. auch in loreası 
5, 71 und in zar-av-Eoteacı an 6 Giellen (zu Her. 1, 196, 1) neben dem 
auch bei ihm gem. toräsı und Eortäat. 

A. 10. Auch bei den Tragitern finden fi) die in der gem. Sprache 
sujammengezogenen Formen zuweilen aufgelöſt, jelten jedod) im TZrimeter, 
wie biedpov Aijch. Perf. 497 (2), vöov Cho. 742 (729), edpoov So. Phil. 
491; öfter in daktyliſchen Rhythmen. Vgl. Lobed zu So. Xi. 421. 
Mehr unter den Deel. und Conj.; über die Adj. auf eos und 00; 8 22, 4, 
1.53; 

6. Der doriſche und äoliſche Dialekt Hat manche aufgelöfte 
Formen mit den Konern gemein; metjt jedoch contrahiren beide, 
zum Theil unregelmäßig. 

A. 1. So findet jih auch bei ihnen Contraction des eo und eou im 
eu; doch auch in oD. 

U. 2. As contrahiren fie oft in wie ver in n: öpn, öpn 20.8 34,7,1. 

U. 3. Ao und am contrahiren fie zumeilen in a: Yuoävres Ur. Ad. 
868, Mousäv. Bol. $ 34, 7,2 

U. 4. Genaueres über die Contraction in den Dialekten geben Die 
Anm. zu den Deciinationen und Conjugationen. 


8 11. Hiatus. 


1. Den Hiatus (B. 18 13, 1) Hat die griechiſche Poeſie im 
Allgemeinen vermieden. Zwar findet er jich nicht felten bei Homer 
und Hejiodos, doch wird er dur die Annahme des Digamma 
großentheils befeitigt. 2gl. 8.186, 3, 2. 


U. 1. Wahricheinlih mit vorgejeßten Digamma jprahd man noch im 
homeriſchen Zeitalter eine große Anzahl. von Wörtern 3. B. Ayvopı, Ads, 
ahövaı, Avaz, dvdssw, ayddvw, Upya, Kotu; Eap, Züya, &)zıpa, Evos, Eldw, 
elzosı, eihw nebit aAfvar, einelv, eipw, Exdg, Eraroz, ZuıAog, Exntı, Exupdg, 
Eudv, Ehöopar, Elson, Zinn, Evvupı, Eoına, Ero;, Euyov, Epym jperre, Ehpw, 
endw, Eotns, Eomepog, Erg, Eros, Erorog; 1du5, 7d0os, ra, Zpa, My; Lay 
"Iros, tov, Ipıs, is, Toog, Trug, Tor; olzuz, oivos und das Bronomen 6: jo 
wie Zo mit mehreren jeiner andern Fornen und Ableitungen. 

U. 2. Wegen des Digamma werden ſelbſt in Zujammenjesungen die 
furzen Endvocale a, ı, o bejonders von Bräpofitionen oft nicht elidirt: 
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dyaolyeosxov, braslderat, xutaslsaro, auatasımEvos; Erteimevog, ertelsonat, Erıei- 
rehog, Erıeiropar, Enıtorwp; drommpeistar, drostzewy (dgl. Döderlein I’ 406), 
Grocpyattev. 

A. 3. Manche Wörter der Art finden fich bald mit, bald ohne Eliſion, 
weil das Digamma jchon im Homerifchen Zeitalter nicht mehr überall feit 
war: Erıdinevo; H 15, Erarpevos 260, A421, 489, M 404, N 529,531, 4, 305, 
droatvuuar neben dratvunar, arnosıneiv neben aneınavz3.B. T 35. 75, brosttw, 
opar neben bretzona W 602. 

A. 4. Einzelnes der Art hat fih auch in der fpätern Sprache erhalten: 
erteizng, Erttsaodar, Ertopxewm. 

U. 5. 5. Bekker Hat in jeiner Ausgabe des Homer von 1858 das 
Digamma überall wo es muthmaßlich gejprochen war zugefügt. Der Gebraud 
dejjelben war nad) ihm jo, ausgedehnt daß wir darauf verzichten müffen das 
U. 1 gegebene Berzeihnig zu vervollitändigen. 


2. Doc findet fich auch bei Annahme des Digamma der Hiatus 
bet Ho. und Heſ. immer noch ziemlich häufig, eben ſowohl bei einem 
furzen als bei einem langen Vocal oder Diphthong. 


U. 1. So fommt der Hiatus (meijt nach kurzen Vocalen) öfter vor bei 
dazwiſchen tretender Snterpunction und Cäfur, bejonders bei der weib— 
lien im dritten Fuße: zadnso, Zum 8’ Erınetdeo nödm A 565; Tüv oil &£ 
Eyevovro Evi meyaporsı yevedin E 270; jo wie bei der männlichen des zweiten 
Fußes & 110 u. n 18: aM Gre Ön Ap’ Eueidev nörıv Öbsesdar Epavunv- 
Bgl. 261. 3 397. £ 110, x 275 2c. und auch in der bukoliſchen Diäreſis wie 
a 59. 60. n 6.2. Bgl. B. 1813, 1X. [Boß Reg. 3. H. an Dem. u. 
Hiatus.) 

U. 2. Un fih unanſtößig iſt der Hiatus nicht elidirbarer Vocale, wie 
des v und des ı des Da. Si. der 3. Deel.: Astu aeirteovre;s H 310; (rat 
aubyeı II 522, mo Bekker rurdös giebt), aveıdew Odvonr a 21, 3172c. Bol. 
$ 12, 2, 7; eben jo nad einem Apojtroph Mye' Ednzey und vor Eigen- 
namen wie 'ODöuscebs, dan, 'Ixdpros 2c. 

4. 3. Bei einem langen Vocal oder Diphthong findet ſich der Hiatus 
ſowohl in der Arjis als in der Theſis; in der Theſis aber oft mit Verkürzung 
der Länge (uneigentliher Hiatus): nAayydn Erel, eine zart nplv. 

4. 4. Alle Fälle des Hiatus bei Ho. bejonders motiviren zu wollen 
würde zu nicht3 führen. 


3. Nicht Häufig ift der Hiatus bei den Lyrikern und Jam— 
bographen; am feltenften bei den Dramatifern, zumal im 
Trimeter, bejonders dem tragijchen. ſHerm. De dial. Pind. p. 5 ss.] 


U. 1. Ueber den Hictus bei Lyrifern und Jambographen wie in 
melijhen Stüden der Dramatifer Herm. Elem. doetr. metr. 1, 10, 7. 
Bei Tragikern findet fi im Trimeter an mehreren, jedoch angezweifelten 
Stellen ti Zorıw, ri elnas und ri odv; einzeln ed todı So. Did. T. 959, dies 
erträglih, weil das v wohl fast conjonantartig lautet. (Bei Komikern 
- findet ſich ed ich Ar. Frie. 373, Men. 207. 566, 3, ed olda Ar. Ri. 433 ıc., 
Men. 394, unbeit. Kom. 342, ed eldj Ar. We. 425, ed elöb; Telefl. 35.) 

U. 2. Sn daktyliſchen und anapäftijhen, wie überhaupt in 
meliſchen Stellen gejtatten jich die Tragifer den Hiatus bei einem langen 
Vocal oder Diphthong; in der Arjis mit Beibehaltung der natürlichen 
Duantität, in der Thejis mit Verfürzung. 

U. 3. Im komiſchen Trimeter findet jich der Hiatus 

a) in xt, am häufigjten in x! Zorıv und ri oöv; doch auch jonft 
mehrfach vor kurzen wie vor langen Bocalen u. Diphthongen; 
b) in &xı, am häufigiten in drı 05, doch auch fonjt z. B. in drı 
äy, brı Ereisdng, drı 7, bru elseinxas; 
Krüger, Gr. Spradl. II. 1. 2 
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ec) in rept, wie in TEDl ATAVTWV, TEPL ET@V, TEpL Emod, TepL 
adrod, rept elpnvns; (bei den Tragikern jind ſelbſt Zujammen- 
jegungen mit nept dor einem Vocal jelten [vgl. Porj. zu Eu. 
Med. 234]; 

d) in oðde eig, oDöe &v, unde eis, ande Ev Ar. Lyſ. 1044. Frö. 
927 2c., vgl. Elmsley zu Porj. Hek. p. 75. 

A. 4. Allgemein erlaubten fi die Dramatifer den Hiatus bei 
Snterjectionen, zuweilen auc, bei andern Erelamationen, wie rat, 
dp, nat Ar. Wo. 1145, Frö. 37, & Hpaxdeıs Ach. 1018 u. öfter, W’ & 
äya Ar. Ri. 1298, ar’ Ava &E cöpavov Go. Ai. 194, vgl. Matth. 5 42 
p. 131 f. 

5. Am Bersende wurde der Hiatus bei fortlaufendem rhyth— 
miſchem Syfteme (3. B. in anapäftiihen, glykoniſchen, dochmiſchen Verjen) 
vermieden; in andern Fällen, namentlich im Trimeter, war er jtatt- 
haft; die Elifion hier, wenn eine lange Sylbe vorhergeht, erlaubt (Borj. 
Med. 510), jedoch jelten, wie in re Eu. Sph. T. 961, So. Did. T. 1184, 
82 29. 785. 791. 1224, Ant. 1031, El. 1017, Did. 8. 17, Ar. Vö. 1716, 
Ekkl. 351, (während dé vor einem Vocal vollftändig jteht Did. T. 1264, Ant. 
1096, Phil. 1285, Eu. Hif. 907 und öfter vgl. Herm. Opusce. 1 p. 143 s.) 
p’ Ar. Frö. 298, Ypal’ Ach. 359; auffallender in Tadra Did. T. 332, 
poAöyra Did. 8. 1164, melche beide Stellen al3 die einzigen diejer Art 
Elmsley zu der erften verdächtigt. Vgl. Herm. Elem. doctr. metr. 1, 8, 10, 
der jedoch in Opusce. 1 p. 137 s. die leßtere Stelle verbefjert. Bei Ho. 
findet fih nur Ziv’ 60 206. 3 265, 2 331, wie aud) Hej. 4 884. Herm. 
Opusce. 1 p. 137, dem Bekker folgt, nimmt Ziv [Znv] ohne Apoftroph als 
eine verkürzte Form. Vgl. dagegen Schmidt Beiträge ©. 148 f. Den der 
Elifion vorhergehenden Conjonanten jollte man mit Wolf überall zum folgen- 
den Berje jchreiben nach B. 1 8 6, 5, 1. Bgl. jedoch Spitzner zu 3 265. 


8 12. Elifion. 


1. Die Elifion tritt bei den nicht epifchen Dichtern, nament- 
lich den attifchen, meift überall ein wo fie an fich ftatthaft ift. Val. 
8.1813, 3 u. 4 und über den Accent der elidirten Bocale 8 13, 5, 4. 


U 1. So auch bei zutretender Interpunction, jelbit bei einem 
Kolon oder Bunct, jogar vor den Worten einer andern Perjon: "IV, 
edAaßndnY" 5 08 vv pev Töe yfj owräpa Anke So. OT. Ei, pm? eEıevar 
Sopaf'' 6 8’ obx Zreitero Ar. We. 117. w£peı Vdvooea rıv. E. AAAa val 
pa Ata pepeı We. 181. Bekker Ho. Bl. 1 ©. 270. 

A. 2. Nicht anftöhig war die Häufung von Elifionen: 768’ Eor? dxeiv 
alvıyp" 6 nposrölou “Abm. Eu. Hel. 788 vgl. Ar. Ad). 899. 


2. Das kurze © nnd ı werden in manchen Fällen, wo fie in 
der Profa feit find von Dichtern elidirt. © 8.181351. 


2. 1. ©o das kurze a im No. u. Bo. der erjten Declination: 
pehrrr 7 Bopßurrss Ur. We. 107, pEpouo’* AA & xaAkıBdav xpexovo” ab- 
köy Ar. Vo. 682, Yaplevıa y’ & mpeoßür’ Zoopisn xal copa Ar. Vö. 1401. 

N. 2. Bon den einjylbigen Wörtern auf « iſt das a elidirbar in 
dem epiſchen ba. Eben jo mird es in dem Neu. Pl. od vom Ho. vor 
dem Ge. von aörd;, von den Tragifern auch fonft elidirt: za 0’ adrnis 
FH une 8 50, 8, 8, olpar pev dpxeiv sol ye xat za 0’ db Talas So. 

. 339. [So aud pa in ’ abröv bei Theofrit?] 

A. 3. Nie elidirt wurde a in dva für dvdoendı; im Bo. Ava für & 
nur Ho. Hy. u 526. RR — 


U. 4. Das kann bei Dichtern mie in andern Berbal-Endungen, 
jo auch in denen auf sı (obſchon fie Häufig auch oıv lauten), elidirt werden 
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(gegen B. 1 $ 13, 4 U): pilode’ borep mp6 Tod, EAdno’ &; Tölenov, Öpd- 


owo’ oi mpostrovres, Ina’ obplous ryods, Stöwmo’” 6 xupıog, ÖAkuo’ dei, eis’ 
ent vras, ta ahka rEp £oo’ avoru.wv, anuavropts elo’ Evi olzw. 

4.5. In der Endung oı des Da. Plu. der 3. Decl. elidiren das ı 
zwar nie die attifchen, aber häufig die epijchen Dichter (Ho. an mehreren 
Dutzend Stellen, vgl. Bekker Ho. Bl. 2, ©. 23), beſonders bei verdoppeltem 
co (defgleihen Bindar): yelpeos’ atavarnaıw, &v yEpo’ &yov, 008’ dpa wg 
Tv Ev navreoo’ Epyorsı Sanuova pira yeveodtar. 1%0% z. an Dem. 2537] 

A. 6. Elifionsfähig jind bei Ho. auch die zu Eyb, cd, od gehörigen 
Da. Blu. ppi, bupi, opt (nicht optsı), wiewohl jie bei ihm auch mit v vor- 
fommen: Amy 2c. 

A. 7. Die Elifion des ı im Da. Si. der 3. Decl. ijt bei Attifern 
äußerjt zweifelhaft [Lobed zu So. Ai. ©. 350 ff, Elmsley zu Eu. Herakl. 
693, derj. und Herm. zu So. DR. 1445]; bei Epifern, namentlich bei 9 o., 
nicht jelten, wiemohl Manche an Stellen der Art das ı jchrieben und Synizeſis 
(ohne Berlängerung) annahmen: dotzp’ srwpıyvi oder dotepı önwpwo E 5 2. 
[Spisner Exe. VII ad SI. u. Lehrs Quaestt. ep. p. 47 ff. Voß 3. 9. 
an Dem. 253. Bekker Ho. Bl. 1 ©. 45.] 

A. 8 Homer elidirt auch eixocı (wie Ar. Br. 392, 457 M.), das bei 
ihm nie in der Form eixosıv ericheint, während er doc Zeixosıy gebraucht 
und £eixosı nie elidirt $ 9, 4, 2. 

A. 9. Selbſt die Localendung Yı elidirt Ho.: YöpnY’ E 352, ofxoY’ 
m 237, AA09’ irEodar 401, adröy’ öfter, 59° Zri r 58, vgl. 8 426 ıc. 

A. 10. In örı wird das ı bei Attifern nie, bei Ho. zumeilen elidirt: 
yoy Non Töbs OTAov Or’ oöxerı vootıuöds Eorıy. v 333. dgl. Theofr. 11, 79. 
[Doch nimmt Thierſch Schulgr. 8 103, 8 57’ an folhen Stellen für Zre. 
vgl. jedoh A 244. 412, E 331, 8 251, II 509, P 623, & 365 und Fäſi 
De elis. örı particulae in carm. Hom. in Actis soc. Gr. v. 2 p. 323 ss.] 
So aud in d rı (nur) o 317: alba xev ed Öpworu meta oplowy 6 Tr’ 29E- 
—— * Bekker Ho. Bl. 1 ©. 150. 152. La Roche Ho. Unterſuchungen 
©. 122 f. 

A. 11. Eig. äoliſch ift die Elifion des rept, auch in Zuſammenſetzungen 
vorfommend: zep’ arrarou Pind. D. 6, 36, vgl. P. 4, 265, repantuy P. 3, 52, 
So auch bei Hei. neptaye 3 678 und repotyerar 733, nepsdors Bind. N. 11, 40. 
[Herm. De dial. Pind. p. 22.] 

[A. 12. Das v will Buttmann elidiren in dotu Eptxudes Drafel bei 
Her. 7, 220, 3.) 

3. Wenig beichränft war die Elifion des e und o. 

A. 1. Selten elidirt findet fich bei Ho. das e in ide und (B 511. 
y 10, 5 604); gar nicht in dem Guffirum Le [doch in diefem bei He. « 174. 
und bei Attifern, is yAada’ 'Adnval’ Ayayev; Ap. öp. 301. Söpal’ Ay. 359. 
825. op. 117. öp. 990 :c.] 

A. 2. Selten elidirt wird (bei Dramatifern) das e in der 3. P. Opt. 
Ao. 1 Het. auf ee; vielleiht nie das e in den dritten Perſonen vor av. 
Soma zu Eu. Med. 416 4. p. u. Hermann zu So. El. p. XIV.) Ueber 

ie betreffenden Stellen bei Ho. vgl. Bekker Ho. Bl. 1 ©. 42. 

4. 3. Das o wird nicht elidirt in den Ge. auf ao und oo. Mip- 
‚billigung findet bei Manchen die Elifion des o auch in Zpeio und oeto, wofür 
ie £ucd und sed wollen. Belfer Ho. Bl. 1 ©. 42. Eben jo in den Berbal- 
ormen auf ao und eo, wofür fie » und eu jubftituiren. Vgl. jedoch A 486 
und Thierſch Schulgr. 8 103, 10, e. 

4. Bon Diphthongen elidiren die Dichter am häufigſten die 
pafjive Endung au. Voß 3. H. an Dem. 226.) 

A. 1. Mehr bei Epitern und Komitern als bei Tragifern findet 
fid) da3 au elidirt in den Endungen par, rar, oda: ola’ &yb, zadtlon’ Ev 

2* 
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Kar, nAavär' txeivog, yevnoer’ dyadı, nayeod’ Eyovra, ötaywvıetod’ Eraoxev, 
—4 adrıp Polyz. 1. rden zu Greg. Cor. p 171 (Schfr.) Spigner Exec. 
VIII. 3. SI, Xobed zu So. Ai. 191 S 151. vgl. Eu Or. 748. Der Bes 
feitigung durch Synizeſis bei Attifern widerftreben Stellen an denen ar vor 
metriich nothwendigen Kürzen elidirt ift, wie Ar. The. 248. 281. 916, Blut. 
113, Ri. 1175, Wo. 780. 988, We. 273. Frie. 704 und ein Komiker bet 
Grot. zum Stob. 1 p. LXV. Leipz., andere Vruchſt. eb. 6, 21 46, 15, 11. 
60, 4, 9. 94, Ta. 102, 5, 3. So auch par eb. 90, 8. vgl. 73, 40. Bl. 
Herm. De dial. Pind. p. 11]. 

A. 2. Wenn das au der zweiten Perſon wie des Inf. PH. Bi. ſelten 
elidirt ericheint, jo erklärt fich dies wohl genügend aus der jeltenen Veran— 
faffung. Doc finden ſich 70’ öArynneitwv U 245, pipvno’ öre Ar. Vö. 
1054? vgl. Bhilem. 70. yapıo’ & yılavdpwurörate Ar. Frie. 392, YEao’ ds 
rpodönws 906, yeyevnjad’ Ev 7 möreı 704. 

A. 3. Nur zufällig wäre es, wenn von der Elijion in der Endung 
ar des Pf. fein Beijpiel vorfüme. Doch j. Pind. 3. 5, 22: terunwd®” 
xaröuredor. Vom Si. yeyevnr’ &pot Ar. Br. 111 (3), vgl. Antiph. 202, 8, 
Men. 66, 9. 238, 3, Athenion 2, Nik. 1, 35. 

U. 4. Bedenklich ift die Elifion des ar activer Infinitive jelbjt Bei 
Komikern. Doc, jchreibt auch Hermann avaycdo’ bpäs und Erepurndrjo’ adra 
Ar. Wo. 523. 550, zoras’ Eksorı Wo. T, eiv’ aörov Men. 278, anıEv’ eig 
Eup. 357; S186v Eveotı fteht Ar. Bo. 976 unficher; geändert iſt yAjp’ Enfpe 
und eiv’ Zonore Wo. 42, 1357 von Dawes M. C. 170 u. Hermann in 
Apar ’ntpe und elva”gasze; ob mit Necht, ift zweifelhaft. Vgl. Ri. 751, 
80 1340? bevdayyertiseıw Bentley u. A. Naud.] Frö. 692. tunßoyorjo’ 
öte D 323? 

[A. 5. Für 6287 söbvar A 272 will Bentley öget” söuyn. Anders Butt- 
mann Ausführl. Gr. Zul. zu 8 62 U. 3.] 

U. 6. Der Diphthong or wurde bei Attifern fait nur in olpor 
vor w elidirt: olp’ os Töopaı [Vgl. Lobeck zu So. Ai. 191]; bei Ho. zu— 
meilen in nor, wie Z 165. am. II 207, einmal soı A 170; dagegen könnte 
man N 481, 5 367 [und d 21?) wor jchreiben und es durch Synizejis mit 
olw und Ar verbinden. So au p' & 1 673, K 544, Toeofr. 4, 58, w” 
odrıs P 100, W 579. Bgl. jedoch Spitzner zu SI. Exec. XIIL., 3, der jegar 
für or dir die Elifion wahrſcheinlich macht, wie 3. B. a 60 aud nad} 
Hermann und Bekker. Bol. a (346) 347. A 341. [Meter por bei Attikern 
elidirt Ahren® De crasi p. 4?] 


$ 13. Synizeſis. 


1. Synizeji3 oder Synaloiphe iſt eine bloß durch die 
Ausſprache bewerkitelligte Vermischung mehrerer Bocale die zuſammen 
feinen Diphthong bilden zu einer Sylbe. 

A. Bei den Epikern erſcheint fie in vielen Fällen wo in der gewöhn— 
liden Sprade Eontraction oder Kraſis eintritt, deren Vorläuferin fie war. 

2. In einem Worte kann die Synizefis nur ftatt finden, wenn 
der erjte Vocal kurz ift. | | 

A. Durch Synizeſis verbunden bilden zwei Kürzen eine Länge. 
3. Am Häufigften mifcht fih in einem Worte das e durch 
Synizejis mit einem folgenden Vocal oder Diphthong. 

A. 1, Nicht eben Häufig mifcht fi e jo mit einem kurzen Vocal, 


wie eu in “pem ı 347, fea bei Ho. of ayayen ı 44 2c., wie überhaupt 
djter die Endungen eu und eas in der dritten Decl. 
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U. 2. Ziemlich jelten findet fich eo einjylbig, wie in Yuoeov ı 240. 
340, zbepy&os II 743, Yeös, Yesv [Aifch. Pro. 155], Eur. Her. 347, Bald. 
1297, Ysor A 18, Yeoisıw E 251, (während jonft in den Caſus diejes 
Wortes in denn eine lange Endiylbe auf e folgt diejes oft verichlungen 
wird) und Neontöikeuos 7. B. So. Phil. 4, mi&oves a 247, Ededeo P 142, 
toyeo w 323. Bgl. noch zu den Subjtantiven auf eds 8 i8, 4, 7 und zu 
den Verben auf ew 8 34, 3, 2. 

A. 3. Biel häufiger miſcht fih e mit langen Bocalen, wie cu in 
“"Pza 0 187, So. DK 1073, Ya und Isa oft, Alveas N 541, vgl. [Eur.] 
Rheſ. 90. 585, veavixös und veaviag Ar. We. 1067. 69, 77, So. Did. T. 
1451, Ant. 9: und dort Erfurdt, Ar. EI. 784, Wo. 932, Edoousı 9, 
233, Yeasaı Ar. Frie. 906, vgl. Belfer Ho. Bl. 1 ©. 214; en z. B. in 

pucen bei Ho, und in mehreren Berbalformen; ew in ypeb bei Ho. 
immer wie in ypeop.evo; W 834 und Znnev K 344, tedysorı 7 331, nentenra 
® 503, asteupewgs 5 419. 459, Iess Eur. Erechth 17, 7, ven Eu. Ky. 144, 
En Ar. Lyſ. 734, eu; und Ewg öfter; in den Genitiven z. Th. regel- 
Men und in mehrern Berbalformen, wie orzuuev A 348, oliwpey 
z 383. 
A. 4 Auch mit uneigentlihen Diphthongen miſcht fich das — 
zumeilen: rupi anAcw Ho. an 7 St., (roppupa Aiſch. Perf. 317 (2), && E 256; 
den Ar. Frö. 265, Pl 216, 2yy2ns Ar. We. 616; ew in dvewyusvag Eu.Hipp. 56. 
neuvzwro (nepvito Bekker) W 361; ja jelbjt mit eigentlichen, 3. B. in 
dem eat: oux&aı n 116 und als Endung der zweiten Berjon des Paſſivs bei 
vorhergehender Länge bei Ho.: eisenı H 226 zc., auch nad) einer Kürze vgl. 

30, 3, 2: in eoı 3. B. in ypusioıs A 3, olx£oro A 18; in eou z. B. in 
ypustou B 268 Ä 

4.5. Selten wird eine ſolche Synizejis vor einem Bocal verkürzt: 
ypuosew ava A 15. 374 [mo Lehrs in Geebodes Archiv 2 ©. 331 av will], 
Sevöpew Erelöpevor I 152 u. Hei. e 583. Dal. $ 11, 2, 3. 


4. Sehr jelten bilden in einem Worte @, o, ı und v mit 
einem folgenden Vocal oder Diphthong Synizeſis. 


A 1. Sonod am häufigiten das ı in nörrog B 811, O 567, wo freilich 
Andere rnöXcos oder gar nökcewg wollen, rnölıas 4 560 (nöiız Bekker), naviarsıv 
Eu. Hersties 878; aus metriiher Nothwendigkeit in "Ioriaux B 537 u. in 
den Fo men von Sntos u. Alybrrios die nad) ı eine lange Sylbe Haben 
1 38 ,& 127. 229, & 263, 286, Theofr. 17, 101, 'Oivyriov Eu. Herf. 1304. 
(Orburou Heath) Hermann El. d. m. p. 54. Doch in den Formen von 
Snros betrachten Andere das ı als ein jtummes mit n zujammenfließendes, 
vol dns; eben jo in Tıa e 266, ı 212 (na Bekker). Vgl. Meinefe 3. 
Pherekr 66. 

A. 2. Einzeln finden fih a, o und v in Synizejis: avasıpe W 724 (3w.) 
detheioy Q 734 (adı. Bel.), daipwmv eb. 769. Syöoov n 261. E 287 (? vgl. 
TA); arhosıden v 194 (zw. vgl. Buttm. Ler. 2 p. 270); öuxpöorsı so 173? 
(övoiv So. O T 640 ift jest geändert.) "HAextpöwvos Hef. a 3, vgl. Herm. 
Elem. doctr. metr. 1. 10, 12. 

A. 3 Sehr jelten findet jih eine Synizeſis zweier Längen, wie in 
Bovinaı Hei. e 647, wo aber wohl Bobkea: zu ſchreiben ijt, vgl. $ 2, 6, 2. 
©. noch unter Barıw. 

[A. 4. Ob zwei Kürzen durch Synizefis in eine Kürze verichmolzen, 
ſcheint zweifelhaft Vgl. Vater zum Rheſ. 199.) 


5. Bei zwei Wörtern kann die Synizefi3 jtatt finden, wenn 
das erjte mit einem langen Vocal oder Diphthong jchließt, das 
zweite mit einem Vocal oder Diphthong anfängt. 


N. Zwiſchen diejer Art von Synizefis und der Krafis find die Grenzen 
oft unficher, zumal da die legtere, wenigſtens dem größten Theile nad, 
wohl erjt im Zeitalter der Alegandriniihen Grammatifer ihre volle Aus- 
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bildung erhielt. (Zweifelhaft find 6 bnep und To Önep zweiſylbig, vgl. Lobeck 
zu So. Wi. 9.] 

6. Bon diefer Art gehören am entjchtedenften zur Shynizefis die 
Fälle wo auch das zweite Wort mit einem Yangen Vocal oder 
Diphthong anfängt. 

A. 1. Ziemlich jelten ift die SynizefiS zweier langen Bocale: 
ellartvn ni a 226, un Amel: Ar. Thesm. 536 (Ey uydumv EMI. 550?), 
ietw "Hoarrtis Ad. 860, viet Eu &rupöpw & 458, wo aber vielleicht vi’ 
ud &xunöpw herzuftellen ift. Naud will vit nor &x. vergl. B 50. [Voß 
3. 9. an Dem. 253.] 

U. 2. Am Häufigften ift die Synizeſis von 7 (N) od bei Ho. und den 
Dramatifern, wie von mr) ob bejonders bei den le&tern [ui obrie K 39), 
diefes jogar wo wir ein Komma einjegen: ei d2 mr, od xura Eur. Andr. 
242, vgl. 254 und Iph. A. 916, Athen. 8, 360, c. (Aehnlich ei de pn 
arıa Ar. Thesm. 288.) Vgl. TU. So da od Theogn. 24 und e3 ilt auch 
wohl un N obrws zu leſen A 131, 340. E 218, T 155, vgl. mit A 545, 
E 684, K 447 2c. (So jeßt auch Bekker, der eben fo K 385 ridtig my N 
hat.) Einzeln jtehen öyyyn, od w 247 und apyarcn oödE Hef. e 640. 

U. 3. Eben jo bilden Synizeſis &y& od So. DT. 332, Eur. Ky. 172. 
334, Ar. Ri. 340. 1021, Ly. 234. 876, We. 416, 490, Thesm. 717, Frö. 33, 
zur obxerı Wo. 1373, einzeln AnöMw od(x) Ar. Thesm. 269. Frö. 508, 
Iloceid odöerore EEE. 748, cicb, odyt Ly. 1171, apnow oböcnore Ettl. 1075, 
doßestw od’ viov Adteyv P 89, wo aber Belfer mit Barnes lieſt: doßzorw 
000’ ulm Aay” Arpeos Ed Bonsas. Vgl. Hei. ce 144. Ueber die zweifelhafte 
Synizejis pn Gpaısı, Kpacı j. Herm. Epit. doet. metr. p. XVII, als 
Hiatus bei Ar. Lyſ. 391. 1037, vgl. jedoch Buttm. Ausführl. Gr. 8 116, 
6**), u. Cobet V. L. p. 63. 

U. 4. Bon wirklichen Diphthongen wird ad mit einem vorher— 
gehenden n und w bei Attifern jelten gemifht: vr adröss [Eu. Iph. T. 
1010 u.] Ar. Ekkl. 643, Ey& adro Wo. 901? Bei Ho. finden jich 57) ad 
(gein. 6’ ad gejchrieben) A 540, H 24, u 116 und d arte A 340, B 225, 

448, 1 154, ı 311. 8’ adre Döderlein 3. A 338 wie zul 8’ alte 3. ® 421. 
öndre Sappho 1, 15. 55. 40? 

AU. 5. Mit ei gemischt wird n in 7) el Meris 186, 2, 7 eis 6 xew 
E 466, 7) eintuevar 5 682, in mn elötvar So. Ant. 33. 263, Did. K. 1155, 
Zr. 321, Eu. Hipp. 1335. Son 313, Hel. 923, Dr. 478, Antiope 7 unbeft. 
Br. 7, 7) elööros ph. T. 1048, ypr elösvar Rheſ. 683. Zwiſchen u eis 
und wn’s jhmwanft die Schreibart Aiſch. Sie. 190, Eu. Ky. 240, Ur. Lyſ. 2, 
Frö. 186 und Eur. El. 961, wie zwifchen 7) eis und 7’ Ar. Frö. 187, vgl. 
Eur. Wiol. 14, 1 (Stob. 22, 14) und Elmsley z. Ar. Ach. 612. 

U. 6. Mit ed gemifcht findet n fich jelten: 7) eöyeverav Eu. El. 1097, 
pt eöpbrpwxros Ar. Wo. 1084, ur) ebpwm Frö. 169, pi eöraßod Diph. 116.] 

(A. 7. Einzeln ftehen 7) oiyönesdu So. Tr. 84 und y oixta Ar. We. 
827. &ò el; Eu. EI. 1332, &ro ein So. Phil. 585, 2y& eloonuı Ur. We. 
1224, & Eöpırtön Thesm. 4 — Buttmann wöpırıön als Krajis). Wohl 
nit anzutajten iſt auch Zu adröy (adra) Sp. Did. K. 1192 (Eau vıy Wunder). 
und Ar. Lyſ. 945 (vgl. Fed. 1243).] 

U. 8. Erel 05 hat ſchon Ho. gemiſcht N 777, 5 352, X 249, x 314, 
u 227; öfter Die Dramatifer. Biel häufiger als jo fteht Zrei od bei Ho. 
als Anapäft, in der Odyſſee an mehr als zwei Dutzend Stellen; als Bal- 
cheios ( ) e 364, 9 585, während Erzei oöy und Zrei 7, immer Anapäjten 
bilden, J Non einen Moloffog. 


7. In den Fällen wo der Schlußvocal des erften Wortes. 


lang, der Unfangsvocal des zweiten kurz ift, ſchwankt man häufig 
zwiſchen Synizeſis und Aphairefis des kurzen Vocals. Vgl. 8 14, TU. 





8 14. Kraſis. 23 


U. Synizeſen der Art find bei Ho. dr avrißıov A 386, d7 Avtınayoro 
138. ön aypnv uw 380, 5n awvewsraros T 220, pn aMoı 5 165, Ar. The. 
476, vr arıa Aiſch. Cho. 918 (906), Ar. Ach. 458, 35.109, The. 646, Frö. 
103. 611. 745. 751; Ilnketön edeie A 277, 59 Ereıra ſchon bei Ho. öfter, 
7) Zreıra u 63, Heſ. e 175, Eöpırtön Ererönnep Ar. Ach. 437. Bol. Lobed 
Bath. EI. II, 335; &n 23n A180, ön ZBöouov 1. 399, 0 477. zy Zu I 654. 
za £um A 608, 8 71. ön öyöoatov n 261. E 287 nad) Bekker, & aptyvwre p 
315, stadot &v n 89, wo jedoch Bekker jtellt sradtuot 8 apylpeoı 2v. Bol. 
8 14, 8. 9. [Evuaiio avöpsıpövrn B 651. H 166, ® 264, p 259. Ahrens 
De crasi p. 14 8, özra öBorav Lynf. 1, 20, 7 Se Pind. J. 6, 8 f.] 
Bgl. 8 14, 7x. 


8 14. Rraſis. 


1. Die Kraſis iſt bei den Dichtern, zumal den attiſchen, 
ungleich ausgedehnter als in der Proſa. 


U. Bei Ho. giebt es ſehr wenig Kraſen, wie obuss 0 360, Toüy.sv 
Batradjom. 25, &pısros (Kpısto;) für 6 apıstos an den Stellen $ 50, 8, 1 u. 
10, wdrös (wörös Bekker jetzt) für 6 aurös E 396, zayb Hymn. B 173; 
robvexa öfter, Tara und nicht jelten rpoö-. Für robvona y 235 lies 7’ 
odvopa [Herm. 3. Big. 28]. Nicht jicher iſt zudrös Z 260, N 734? + 255, 
zusch 6 282 und yaueis B 238 u. A. Bekker jegt nach Bentley. Vgl. 
Spisner Exc. XII zur Sl. $ 2 u. Voß z. H. an Dem. 226. Weber die 
Krajen der Dorier und Joner unten 10. 


2. Am Häufigiten durch Die Krafis gemifcht wird der Artikel, 
namentlich die Formen 0, 7, To, To, To, TA, Tu, ol, ai, Ta. 

A. 1. Der Artikel gehört nicht nothwendig zu dem Worte mit dem er 
eine Krajis bildet: “aAıoröv LZorı robvörzov repuxevar. Lo. OdAucca “AU- 
Ler.navra Tavdparwy zard. Ed. 

N. 2. Die Form 5 verichmilzt gem. nur mit Furzen Vocalen, am 
bäufigjten mit a u. e, jelten mit o: und zwar mit a in lang a: ayhv, 
aoywv, Aröidlov 2c.; mit & in 60 oder ob: obv, oDx, oDE, obrtt, obxelvou; 
odyYpög, odvreddev 2c.; mit o in (6Ö oder) od: oövos Ar. Frö. 27, obrısdev 
Bo. 299, Oiriurıos Ach. 530, Wo. 366, Vbduscess Vö. 1561, So. Phil. 
572, obbavns Ar. Bruchſt. 424 (491). 

(U. 3. Nicht Leicht verjchmilzt 6 mit langen Bocalen oder Di— 
phthongen, außer mit adrös in adröc (wie So. El. 917, Phil. 521, DT. 
557, 1209 (8), Eur. Herf. 931, Phoin. 920, Bakch. 1267, auch Dem. 20, 
48, [Blat.] Epin. 987. 992, addnrns Eubulos 62? und mit oi unregel- 
mäßig in wm: @vor, wvoydos Eur. Kyfl. 560, wxörpıb Ar. Thesm. 426.) 

A. 4. Den Artikel 4 mit a wollen Borjon u. Reiſig synt. crit. p. 
23 in a verjchmelzen: äpert; Andere 7 'pert. Lobeck zu So. Ai. 1357.] 
Koh Andere, wie Hermann, nehmen Synizefis an und jchreiben ) dpern. 
Bweifelhaft ift auch Avdpwros Ar. Lyſ. 936. i 

A. 5. Unbedenklicher ift die Miichung des J mit & oder © in 7 oder 
A’: 2, ME, Arivora, Areipu So. OR. 497, arepa Ar. Lyſ. 85. 90. So mijchte 
man es auch mit ed in nb oder Hd: nbyevera. 

[A. 6. Sonft findet fich mit Diphthongen und langen Vocalen nicht 
gemischt, außer vielleicht in adrn Ar. Wo. 1184, adAnrpis We. 1219, ndAntpts 
Sim. M. 178.] 

AU. 7. Der Artikel oil milht fih nur, fein ı verlierend, mit dem 
furzen & in lang & oder a’, mit dem & in ob (o0’): ayudot, avöpes; 
odrtyibpror, ody nicw Aödyor Eu. Med. 819, obpot Aöyoı Hef. 334 und öfter, 
odrrös Eriiwmv Ar. We. 1287, mit 6 in @: wrorbkior Vö. 1042, Gpvelsz 
1607. [Elmsl. Vorr. zu So. DOT. p. XI u. Mus. er. Cant. V, 26, :815.] 
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(A. 8. Der Artikel ai miſcht ſich nur mit dem furzen a oder 2 
in lang & (&'): aperat Eur. Andr. 208, unbeit. Kom. 317, dyadat Eur. 
Son 399; änat Ar. Frö. 1049, arıyapıo: Eur. Son 1111.) 


A. 9. Der Artikel ro miſcht ſich unbeſchränkt mit den kurzen Voca— 
Ien d, & u. d; und zwar mit a in ra (lang): ayadov, Tapyalov, TAnyog; 
mit e in rob: rtodAsüdepov, tobpöv, Toöpyov, toboyaroy, todros und felbit 
zoÖy, robx, rodE Eur. Dr. 488, roör!, todo’ Eur. Ky. 336; mit 6 in Tod: 
rod&bdupov, tobphormbytov, Tobverdog, Todhov, TOÖPELÄöRLEYOY. 


A. 10. Der Artikel ra mijcht fih mit dem furzen a u. £, jelten 
mit 6; und zwar mit a in <a (lang): tayada, tapyata, rasıpa, wie jelbit 
and, rapot; mit & ebenfalls in ra: Täpın, tdxßarava, tapya, wie jelbjt 
zäy, tax, ak, taco für ra En; mit 6 in Ta: topvean Ar. Vö. 105, To- 
Aprın Timolles 8, 16, boten Theofr. 4, 16, toyeipata 21, 31, tarion 
Stob. 22, 27. 


A. 11. Nicht leicht miſchte ſich 75 und ra (außer dem Falle W. 19. 
20) mit einem langen Bocal [do iſt radMa Eu. Phoin. 1262 (70) von 
Hermann wieder hergejtellt]; jelten mit einem Diphthong; ro al u. a at 
in <7.: rarıov Ar. Frö. 1385, The. 549, Eu. Bruchſt. Vhaeth. 12, Plat. Fon 
532, b, adota Ar. We. 578, tasypd Eur. Hipp. 505, Treo. 384, Antiphanes 
267, Ariftomenes 3, tasdnrnpıa Diph. 18, Machon 2, 5 [Seidler Exc. ad 
Eu. Tro.], gew. jedoch raitıov, Taloypa 2c. gejchrieben, wie daipı Ar Lyſ. 
205 und jelbjt raldıorie, vgl. Wolf nal. 1, 2 p. 456; 75 und ta mit ad 
in rad: tabro, radröv, tadra Häufig, TadArov Ar. Lyſ 721; ro mit oil 
in tw: tuxtdtoy Ar. Wo. 92. [Für roddas Eur. Kyfl. 541 ift jetzt nad) 
Porjon y’ oööas gegeben.) 

A. 12. Der Artikel od milht fih mit a in ra (lang): tayadod 
Eu. El. 607, aösrsod Ar. Wo. 536, Dem. 29, 16. 35, 4, TanölAwvos 
Ar. Vö. 982, Tavöpos, Tavdpurou (aud) bei Dem. wie taöımnparos 21, 92); 
das 2 und 6 verichlingt er: rodvınvrod, Tobpod, TOdmıöyras; TODYÖMATOS, 
tobßokod, rodu.pakod. 

A. 13. Wohl nie mijcht fih Tod mit ı und w; mit v und n nur 
in dem Falle A. 19. 20; mit Diphthongen nur in asrod, felbjt in der 

Zei, —* robpavod Ar. Frie. 199. 822. 847, Lyſ. 651, Br. unbeſt. 
vo. 64, 5. 


A. 14. Der Artikel ro miſcht fih, das ı verlierend (wie auch in 
ten, vgl. Etym. m. u. d. W.) mit a in a (lang): ravöpı Ar. The. 
499, Lyſ. 223, tavsporw Wo. 512, rayapzpvovos für tu Ay. Eur. Iph. 
T. 769; mit e u. o in tb: thp& (TunımAtvew Ar. Brucdft. 145 (55), 
toyeiparı (y’ Öveiparı Herm.) Aiſch. Eho. 531 (525), TöyAp Ar. Ad. 257, 
tuadarun Lyſ. 1026, 

‚a. 15. Mit andern Vocalen und Diphthongen findet zw ſich nicht leicht 
gemijcht, außer in zadrw, auch bei Profaikern. 

® A. 16. Der Artikel 7 miſcht fih, das ı —— * in rd, 
mit e in cn: Tayopa, Tappoöttm; net, Thauımota, ſelbſt mit ol in Tata 
TOR Tl vea jelbf 

‚a. 17. Sonft findet fih 7 nur noch in radcy [auch in der Profa?] 
gemiſcht Theogn. 378 (?), wie in den Fällen W. 19. 20. 

A. 18. Der Artikel wo des Duals mifcht ſich nur mit einem kurzen 
Bocal (e oder s) ihn verichlingend: ir Ar. Ach. 1104, uud Vö. 585, 
Tbhorb Fed. 270, Taydaruh Pheretr. 60. 126 u. Ar. öfter, rbvöpare 
Ar. Wo. 394, 

‚2.19. Die mit x anfangenden Formen de3 Artikels verwandeln 
bei der Kraſis das < in 9, wenn der Vocal oder Diphthong des Nomens 
den Aiper bat. Defter findet fich dies nur in Idrepov, Harepa, Yaripou, 
garepw, Yarkpa; und bei einer Miihung mit ı, die fonft nicht vorkommt, 
in dolnarıov, Yaluarıa. Bgl. U. 20. | 


Br. : 
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(A. 20. Einzeln findet fich dieſe Veränderung des 7 in % font noch 
zunächſt vor kurzen Bocalen, wie vor a in Yapapraveıv Philem. 200, 
Yapaprın Aiſch. Ag. 537 (515); vor € in Yobxareıov Ar. Lyſ. 64, Yobpp.urov 
So. Ant. 397, Yaoırıa Eur. Kyfl. 238, Mortig Eupoli3 286, Yrraım Ar. 
Lyſ. 700, Yarepa [Intepa] So. Tr. 272, Ar. Vö. 1365; vor 6 in Yobus- 
yurov Eu. Sph. T. 346, Beller. 8 (298), 3; Yarıa Ar. Bd. 449, Lyſ. 277; 
und jelbjt vor d in 3060 Krates 15, 5, Yobdaro; (oder Höaros nah Elms- 
ley zu Eur. Med. 56. 801, p. z.) Ameipfia3 2, 2 u. Ar. Lyſ. 370, vgl. 
Lobeck zu So. Ai. 9; jodann jelbft vor langen Bocalen oder Di- 
phthongen, wie vor n in Mpicou Ar. Lyſ. 116. 132, Inpwov We. 819, 
Inuerepov Lyſ. 137. 592. Inuerepouv We. 526, Inuisa So. Wi. 757. 1363, 
DOT. 1283, Ar. Vö. 1072, The. 76 (Hermann 3. So. Wi. 743), Yrdlova 
. Moihion bei Stob. 125, 14, 3, wo Porjon Tas nöovas vermuthete; vor ai 
in Yalza Ar. Lyſ. 205. (Yolnarıov Vö. 1416. 1568 und Yalnarın EMI. 26. 
75. 99, Lyſ. 1084. 1033, vgl. 401, Aleris 64, 6.) 


A. 21. Das & des Bocativs miſcht jih nur mit kurzen Vocalen, 
die e3 verichlingt; am häufigſten mit a, wie in byadE (auch in Proja), 
&vuc, brökhwmv; Mvöpes, Bydpwror, Gpyeioı; mit 2, wie in Arinpırre Mr. 
Frie. 1236, außaravı Ach. 64; mit 6 wie in Giedpe Ar. öfter, &pvyıdes 
Vö. 1118. Andere jchreiben & ’vaE ze. 

A. 22. Mit miſcht fih © in hratpe Ar. Ef. 609, We. 1239 und 
&pwtdıov Frie. 382; mit ol in wLupe Ar. öfter. 


3. Bom Relativ Og gejtatten die Rrafis 5 und @. 

A. 1. "O0 miſcht ſich nur mit e in ob: obyw, (obpot Eur. Herf. 286,) 
odBokev ıC. 

A. 2. "A miſcht ſich jelten mit dem kurzen « in lang a: äv für & iv 
öfter (auch in Proſa, wie Dem. 20, 94), anexpivaro Ar. We. 1434; häu— 
fig mit e, ebenfalls in lang a: av für & &v Ar. Frö. 938, aͤych aud in 
—7 wie Dem. 39, 39, anod, amat, aut, dyw, Anadov, Axpdınsas, dv- 

ade ꝛc. 

A. 3. Zweifelhaft ift &v für at iv So. OT. 128. 

4. Bahlreiche Kraſen bildet xai, deffen x in x übergeht, wenn 
die beigemijchte Sylbe den Aſper hat. 


A. 1. So verihmilzt xaı mit @ und a [aber wohl nur wenn fie 
kurz find, aljo 3. B. nicht mit det] in za und ya: xapıduös, zand, xa- 
yap£pvmy; xaAkos, zavı, xApyödev; ya, yarta Ar. 2y. 1201, yaua, yap- 
— So. Phil. 644. (So bei Theofr. xaunes 18, 56; yapiv 5, 106. 
14, 27) 

u. 2. Eben jo verjchmilzt “at mit & in xa, mit © (wohl nur in 
Erepog) in ya: xAyb, XAx, as, zart, xds, xarı, gew. xarı geichrieben, Aiſch. 
Pro. 987 (991), Eu. Herf. 232, Ar. Frie. 280, xaortıy, zasıınv; “amlorev, 
“apyarıs, whAeudepwoav, KAXTNSAaTO; YAtepos. 

A. 3. Mit i findet fih «at jehr jelten gemiſcht Quinctil. 3, 1, 14]: 
ziyHbra Kratin d. jüng. 13; mit i in ylaeredere Eu. Hel. 1024. 

A. 4 Mit miſcht jih zur in x& nicht Häufig: xwöbyn Ar. The. 
484, xortyo Sp. Brudjit. 572 (583), 4, Eu. Hipp. 987, awdbpera So. Ai. 327. 
383, xbuvbousıv Wherefr. 139, 9, xupouAwra; eb. 128, xurrös Philem. 
75, 7, xupyavn Eu. El. 914, abpynotptöes Ar. Frö. 514, xuboy Ar. We. 
302, abEbdunog Eu. unbeit. Brudjit. 166, aurupa Allman 72, 2; mit ö in 

&, meist nur mit dem Artifel und pronominalen Adjectiven oder 

dverbien die mit 6 anfangen —— jedoch mit 85], yb und yborız 
öfter, yarı Pind. P. 9, 48, Aiſch Sie. 179, Brudjit. 295, So. Ai. 1042, 
DR. 31. 494. 1517, und für xal örı eb. 567, Eu. Iph. U. 869, Ar. Ri. 1089, 
Theofr. 14, 52, Epigr. 16, 5, yhrov Ar. Frie. 39, yhrw Eu. Brudjt. Bel- 
ler. 20, y&oo; Eu. El. 682. Ar. The. 747, Theoke. Ep. 20, 5. 167600i Pind. 
P. 9, 46. So. DT. 1407. Ant. 214. yaroioz Wr. Wo. 651. yardrepos Fed. 
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637; yarwg, y&bre und yarav öfter, [a Aiſch. Pro. 875 (8), yhrov ©o. 
Phil. 1050. Eu. Iph. U. 98, yorsdev 817. Soph. Bruchſt. 91 Kon), 109 
(86), 7 Rind. P. 9, 48. (Zw. yav für zat 6v Philem. 4, 15.) Daneben 
jteht einzeln y&sıoı Eur. Kykl. 125. 

(A. 5. Selten findet fih «at mit [d und] 6 gemilcht: ſabupec The- 
ofr. 5, 111]; yörip Eu. Iph. U. 1389 vgl. Hik. 344, yöns Sph. U. 1118, 
Son 1270, Kofi. 207 vgl. Undr. 736, yöornpesta Ar. We. 602, yböop Stob. 
1. p. LIII. Zeipz., yopvoderng Theokr. Epigr. 11, 4, und jogar ydpei; Aiſch. 
Eum. 1003 (985), yörorpippnare unbejt. Kom. 326. 

A. 6. Noch jeltener mischt fich za mit 7: “nv Herodas 6, 1, xndeı- 
yöunv Sim. Am. 16, anıdov Aiſch. Sie. 810 (790) (xets}ov cod. Med.) und 
xTyde Theofe. 15, 17, “nvrıßorouv Ar. Bruchſt. 460 (536), anttocas Eu. 
Med. 1367; mit A in x, häufiger nur mit dem Artifel 4 und dem Plural 
von ych: yh und ynpeis öfter, ynpov Ar. EI. 495, alas Ly. 167; ynnös 
So. Ai. 1509; einzeln yAde Eu. Alf. 651, Alexis 155, 3, ynrıs Ar. The. 
522, yhöb Eu. EI. 987, yndovn Men. yva. p. 1039, ynoeite dor. Ar. Ach. 


747, ynuson Theogn. 160. 
A. 7. Selten mischt fih zat mit &: xugeAüv Ar. Frie. 1157, xu- 


wortvov Aiſch. Bruchft. 175 (200), zwyero Theofe. 4, 10. 13, 36; mit & in 
ds und borep: ybs Sim. Am. 24, ©o. DR. 563, Theofr. 2, 24, 82, zw. 
Eu. Ky. 515, yhonep 564, Ar. Wo. 389, in yayrep ©. Tr. 715, .yw 
toöorn Aiſch. Pro. 915 (9). 


(AU. 8. Mit ai findet fih “at gemifcht in zaoybyn Eu. Hif. 767 vgl. 
Timofles 34, 1, x20ypös Ar. Wo. 1374; mit dem Artikel at in yal ©. 
Ph. 431, Ar. Ly. 47, Eubulos 28, Plat. Eleg. 29, 4. 


U. I. Mit ad micht ih “ur am häufigsten in xabrös, zumeilen in 
waste, einzeln in zadyry Theogn. 536, Ar. Frie. 1282, rabyuböns Eu. Dr. 
223; mit ad in abın, adraı umd abrod: yabın En. Tro. 120, Ar. Ly. 
992; yadraı Ach. 192. Ef. 503, yadrod So. — * 234. yadınt Ar. Vö. 301. 
zyasroy Aiſch Bruchſt. 291 (MD), Eu. Herall. 22. 


U. 10. Mit ei mifht ſich zat in zara aus xol elta; in zei aus xal 
ei [zeite [Blat.] Epin. 992], in xeis aus xul eis, während xas bei Ar. 
= - * &s entſtanden nicht as zu ſchreiben ift. [Keinor Antiphanes 
21, 18. 

U. 11. Mit ed miſcht fih “at meift nur in Compoſiten von ed: [xnd 
Theofr. 4, 31], zeöyeveın Aiſch. Perſ. 442 (437), xedopatvona Ar. Frie. 
291 zc., einzeln in zeddos So. El. 902. Ar. Ef. 826, redöntnova Bü. 37, 
weöpırtöng Frö. 758, zeöpunpwrria We. 1070 (die Hin. andpurpwzrta). 


(U. 12. Selten wird “at mit oi gemilcht: xwvos Ar. Frö. 511, xw- 
srwrr Kratin. 42, zwzia Ar. The. 349, zurrippov Theotr. 15, 75; unregel⸗ 
mäßig mit oi in yol, häufiger nur mit dem Artikel oi; einzeln in yolde So. 
Ant. 509, und yolos Theogn. 514, Ur. Wo. 1208.) 


A. 13. Mit od miſchte man zat häufig in der Negation od und ihren 
Ableitungen: «05, x05x (auch Dem. 27, 67), xoby, Aobägv, Aobdenw, xodre 2t. 
einzeln in zoöpavis Eu. Med. 57, Philem. 75, Theognet. 1, 9, xoökop&vn 


Ariftot. renkos 1; mit ob gew. nur im obros und obrwe: yobrtos, yobrws; 
einzeln ijt yods Eu. Sph. T. 592. 


U. 14. Brmerfenswerth find einige Doppelkrafen: yapvvias für 
war 6 Ay. Eupolis 218, 20 761)09 Hippon. 30], yavdpes für xai ol dvöpes 
Ar. Ly. 594, bei Theotrit der Sing. y&ovnp 15, 148, Epigr. 17, wie ybdw- 
vis für za 6 Aödovız !, 109), yav für ai 2 dv So. OR. 13, Ar. The. 
90, xargeven für zul 4 Zyyouoa Wr. Ly. 48, yoöv für zul 6 ev Eu. He 
rakl. 173, — für zal o ex The. 1, 72, yapss für zur 6 Epos 15, 18 umd 
jetzt ine —* un 6 Optov 7, 54, zalxa, wohl xnza zu ſchreiben, für 
AAN Ei AA n . 
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d. Die Präpofition oo mifcht fih mit & und 8 in roor 
in Compofiten, in denen die Tragifer den Hiatus gleichfalls mehren- 
theils vermieden. Vgl. 14, 1 U. Die Komiker haben ihn Hin und 
ivieder. 

Ar 1. Am Häufigjten miicht fi rp6 mit dem Augment: roobrtvonev, 
TROVGO 15. 

A. 2. Sonſt findet fich diefe Kraſis am häufigſten in rpoöyw und 
rpoögetio; in npodvwwere Aiſch. Cho. 224 (U) (rposewern» Hermann), Eum. 
98, So. Tr. 227 ımd rpodveydeis Aid. Ag. 964 (931). Vgl. 1. 

[A. 3. Einzeln fteht rpwudav für rponuday Ar. Vö. 556.] 

(A. 4. Zeit ift die Krajis in Öroupyeiv; neben zuzoöpyos Hat Ho. auch 
waroepyös, ta. Vgl. B. 18 13, 7, 8. 

6. Durch Kraſis miſchen ſich auch mit einem folgenden kurzen 
& nnd 2 mehrere Enklitiken, namentlich die Conjunction vos und 
die Bronominalformen wol und oo0i. 

A. 1. Dieje Enklitifen verbinden fih dann proflitiih mit dem folgen=- 
den Worte. 

A. 2. So miſcht ſich zot mit dem dynetiihen av und dem fol- 
gernden dpa zu einer langen Eylbe: ray (auch in Proſa, jedoch jelten, 
wie PBlat. Tim. 57. Ze. Kyr. 4, 2, 46), rapı. Zweifelhaft tft roborı für ror 
eott Ar. We. 27. 

A. 3. Eben jo werden nevror, Aroı und odroı mit dem dv umd dpe. 
gemijcht [zweifelhaft jedoch nEvror mit don Eu. Med. 703], wobei man den 
erjten Accent entweder fallen läßt, wie in wevrdv, oördv, odrapu (oorapu 
Hermann) üblich ift, oder beide Wörter trennt: 7) av (nrav Hermann ©o. 
DR. 1366), 7 apa ze. Selbſt vv ray und ob Tapa jchreibt Elmsley zu 
Ar. Ad. 304. vgl. Wolf Anal. 1 ©. 447. [o’ 05 für sol od Eu. Bald). 
820? wo Dobree Adv. II, 98 05 sor vermuthete, 52 sor Naud aufnahm.) 

A. 4 Einzeln finden fih wevror und zattor auch mit einem © duch 
Kraſis in od gemiicht, wie Ar. EEE. 410, (zw. Frö. 971) und We. 599, wo 
Elmsley zu Ar. Ach. 611 (586) und Reiſig synt. erit. p. 26 f. trennen: 
UEy TODDAGSKEy, Aal TOÖGTEY. 

N. 5. Faft nur mit 2 miihen fich nor und sor in pod umd cod (dgl. 
Greg. Kor. p. 148): podsriv Aiſch. Cho. 122 (113), So. Ai. 1225 und Ar. 
öfter, nobdözeı Ar. We. 34, Blut. 736, vodypnses We. 159, nobyzanıov Bo. 
1205; sodsct Aiih. Eum. 913 (906), Ar. The. 624, soböwzev Ri. 1177. 
[Einzeln sodptleı Aiſch. Cho. 927 (915)? sobrısytey Ar. The. 158, Rattod“ 
Lyſ. 509? od yonsumös Ritter 1237 ] 

U. 6. Diejelbe Krafis geftattet Zuot: Zpobsrı So. Phil. 812, &yod- 
ööxeı Ar. Blut. 736, sobvöct nach Seidler Eur. Hel. 578 (597 Herm.) 

7. Bon andern Wörtern geftatten nur jolche die auf einen lan= 
gen Vocal oder Diphthong ausgehen die Krafis mit einem fol- 
genden Bocal. 

A. Hier ſchwankt man vielfältig zwiichen Kraſis und Synizefis. Noch 
öfter wirft man die kurzen Anfangsvocale, beſonders das ©, weg: Non '®, 
&yb ”yw. Im letztern Beiipiele ift ein unleidlihes „Kenotaphion des Accen— 
te3.“ Den Spiritus könnte man allenfalls al3 Koronis und den Zwiſchen— 
raum al3 Erleihterungsmittel beibehalten, wie bei 5 rı. 

8, Unficher ift außer den erwähnten Fällen die Krafis von 
langen Vocalen und mehr noch von Diphthongen mit einem folgen= 
den @, jelbit mit dem kurzen «. 


A. 1. Zwar bildet # und noch öfter pr mit einem furzen «a bei Dra- 
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matikern eine Sylbe und daher ſchreiben Manche z. B. 7 nö So. Tr. 
239, 7 "raye Eur. Iph. U. 823 (817), 'dixcix Hel. 1249 (18) und öfter, 
ein Mittelding zwiichen Krajis und AphairejiS (wie Neilig synt. er. p. 28 
jelbft xöyn "yadn billigt bei Ar. 5. 435, 6757 Ef. 131, Nitoftr. 20). Allein 
ficherer it e3 mit Eimsley zu Eu. Herakl 460 7) ano, 7) draye, mn adı- 
xEty beizubehalten, vgl. Schol. z. Aiſch Eum. 85; unficherer daß dieje Krafis 
als lang & zu lejen fei. So öfter pn dro-; mr ava- Aiſch. Gie. 1068, 
Eu. Batch. 1072, Hif. 592, ur) avrı (-) Andr. 808, Proteſ. 2, Hil. 362, un 
ayadoc Herk. 191, ur duadns Herakl. 459, Hit. 421, un dpeheiv Aid. Hif. 
706, 754, pr areınc So. Ph. 782. Einzeln ift dn anodavm Theofr. 3, 27 
und En Aaroltstaı Ar. Lyſ. 734. 

[A. 2. Bedenklich ift repiöbona aneAYdövra oder repıiödbondneidövre 
Ar. Frö. 509, ſowohl als Synizefis wie al3 Krafis, durch ZvıaurtZouu q- 
rrarodvros Platons des Kom. 106 keinesweges „vollfommen gefichert.“] 

2. Sehr oft wird das 2 nach einem langen Vocal, felten 
nad) einem Dipbthong, verfchlungen. [Voß 3. H. an Dem. 91.] 

u. 1. Nicht eben zahlreich find Beijpiele diefer Verſchlingung nad) ei- 
nem langen «a: &pa ’orıv Ar. The. 1189, Vö. 639 vgl. Ach. 171, Bo. 
959, We. 682, ayopa ”, Adavas Ach. 729, Aorstta "Yo So. Ant. 895, 
“Hpaxkta 'neporev ©o. Tr. 855 vgl. Ar. Frö. 523, "Eppa ’urolate Ar. Ach. 
816, xapa "Iwüzsy So. A. 308, xapı ’midettwy Eu. EI. 956, ca (mAta 
Burges) "ori Ar. Ly. 1053. [Ohne den zweiten Accent jchreibt Göttling 
Accentl. ©. 383 f. oxıa ’orı, ypela ’stıv.] Vgl. Elmsley 3. Ar. Ad. 828. 

N. 2. Häufig ift diefe Verfhlingung nah n 9, 7. %): 

a) wenn das folgende & Augment ift: N Acba Ar. Frö. 614, 
67 ’Bönse So. Tr. 772 vgl. Eu. Alt. 176, Hit. 195, Ar. We. 
1265, non ’orappeva Frie. 1140, vr) Maßes Eu. Alf. 1102, 
Ion) ’rakeito So. Tr. 381. (N Baxyeuca Eu. Herk. 1142); 

b) wenn das folgende Wort eine BPräpofition ift: 

a) &x, &: n x Theogn. 577, Philem. 75, 20, n ’E ©o. 
DT 1162, 7) 'xreıpa So. DE. 360, 7) "twdev Eu. Med. 1312, 
1) 'Godos Ar. Frie. 1181 (NEoöos vgl. 2X. 5), 59 'roday Ar. 
xy. 909, 57 ’Eeveyxe Frie. 1238, Hön 'Eepyera So. Tr. 1265, 
un 'x Ui. 278, DOT 1075, un 605 Aiſch. Hik. 336, pn) "%Röpeı 
Ar. Frie. 59, un "swadeiv So. DT. 1085, un ’E So. EI. 398, 
pr) ’Srveyxev Ar. Frie 1151, ur ’Eadeıpdnvar Aiſch. Sie. 15, 
ein ’E So. DT. 970, adın ’ErAdev Ar. Lyſ. 867, 7) ’vdade Eu. 
Sph. ©. 1313. 

pP) Es pn’ $ 13, 6, 5. 

N): 7’ ©o. Wi. 1316, DOT. 112, Eu. Hit. 244, Hel. 
344, n Iph. T. 770, pn v Ach. Hik. 225. Ar. Ach. 343, 
vr upevov Eu. Med. 754 dgl. Ar. We. 324, un "umeipta 
Ar. Ef. 115, ypr "rakeisdar Eu. Melan. 9, un Miroot 
Ar. Blut. 859; (pn ’voxa (pnvöra Mein.) Gallimachos 
Gpigr. 8, 5) 

6) Ent: 9 ri So. Phil. 43, Ant. 317, 4 ’n’ doridoy Ar. 
Frön 928, N 'xi Eu ME. 835, Hel. 1097, 4 'nixnoıs ©o. 
Lhil. 1344, un ni So. Ph. 10:3, ıc., &h ’n’ dAndeia Ur. 
Blut. 891, yovn ni Ly. 395, oxurivn ’mixoupla %y. 110, 
Bein "rınarrav Aiſch. Cho. 160, ypr ’ni Verf. 519, Eorn 'ni 
Eu. Andr. 1122, 57 ’naveride Eu. Iph. T. 256, (adry 'nı- 
oda Ar. Ri. 093); 

e) wenn das e dem Wortftamme angehört: 7 Aarn Eu. Batch. 
1061, 7 Jh So. DOT. 820, EI. 565, Ar. Frö. 1147, (wie au 
Iſotr. 5, 23. 12, 148), wer "Yw So. El. 472, Aön ycb ©o. 
Ant. 801, An 'retkopar Ar. Ei. 1149, Hin 'oriv ©o. Phi. 
964, Ar. Frie. 554, un ’ort So. Wi. 1401, Ar. Ach. 903, un 


A 
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’yoyvroy Eu. Hel. 433, Phoi. 405, Ar. We. 1121, ur) "Asyye 
ih. Cho. 906, pr Adeiv Aiſch. Sie. 696, Ar. Frie. an, 
apern ’orıv Theogn. 147, Phokyl. 17, tıan ’otı Ar. We. 520, 

ron ’oı’ dvayın So. Tr. 295, (7 Ic So. EI: 338). 

A. 3. Selten mijcht ji) da3 afpirirte e, noch jeltener <, mit n: A 
’zepa Ur. Frö. 64, abın "tepa 2y. 736, vr Tepwmoe Ach. 828, un 'pnys ©o. 
TH. 985; 7) 'papııpa Bpilem. 57.] 

AU. 4. Das lange » des Ey und der erjten Perſon verſchmilzt mit 
dem e des Augments und der PBräpojitionen; das Teßtere auch mit 
tem de3 &yh: a) Eyh ’ööxonv Milch. Perſ. 184, &y& ’nutov Co. Phi. 1012; 
ropın "oxevasueva Ar. Ri. 1104, vgl. Frie 1140]; b) &y& ’v Ar. Ri. 420, 
eya ’% Eu. Ky. 586, Erin ’x Ar. Wo. 802, i60 'nt Frö. 199, tpeyw ’n’ 
aybas Bd. 77T, aroöncw ’vein Ni. 1368, rayı 'nınınscow So. Ai. 288, 
xayı "zuxobsas DT. 794; c) Eya ’yb Ar. Frö. 28, pörln ’y& Ly. 743. 

U. 5. Seltener jind andere Kraſen der Art, zum Theil nur weil die 
Beranlafjung jeltener war: Bworpnsatwn ’x Ar. Frie. 1146, Eppero ’rt En. 
Andr. 1223, Yen ’& Ar. Ly. 51, & ’purebsanev So. DT. 1504, Aröıko 
Jch Ar. öfter, IIoccidö Joye Frö. 276, “peittw ’stiv Bruchſt. 445, a, (480), 
Yaya a Sp. DR. 582, av 'nıdeivar Ar. Ef. 1111, xurw ’ortv So. Ant. 521, 
undero ', Milch. Pro. 741 (2), Aöyw nawns Eu, Ky. 155, now 'nırtveiv 
Eupoli3 303, Exeivo "Süwxev, wie Xobed betont, So. Wi. 1303). 

[A. 6. Der Scheindiphthong ou mijcht jich felten mit einem « oder 
0: nou ’veins So. Phi. 833, (nad) Elmsley zu En. Med. 56, 2 wapergs 
oder nov Apeins zu jchreiben), warpod ’norabsn Eu. Hik. 639.] 

U. 7. Oft miſcht ou fig mit dem e: 

a) mit dem Augment: pıodod ’nöpeve So. Tr. 560, ob ’xpa- 
nsa So. Ai. 1338, nobxvvev Ar. The. 481, Snrov ’YEveote 
Ri. 900. 

b) mit dem e von Bräpofitionen: rod ’ Ar. Frie. 680, Blut. 
1126, Aorrod ’v Frie. 1084, Töußon nt Eu. Hel. 547. 842. 
984 vgl. 774; oO «neouxa Sph. T. 807, ou "ten Ar. 
Ri. 374 vgl. 908, The. 761; —D Tixoupico Eu. El. 72, 
sunrtod 'nıövros Rheſ. 674, ou 'nıröyn Ar. Wo. 535; 

e) mit dent e anderer Wörter: öpxou ’stt Aiſch. Eum. 209, 
saurod ’b Ar. Wo. 385, yevod 'yd Frö. 495, cößbrou ’plpou 
EupoliS 41? avaßarod ’vwadt Ar. Zrie. 1269; od ’ortv So. 
El. 923, Tr. 66 (vgl. OR. 1107), Eu. Batch. 1258 und Ar. 
oft, nod 'ch' n En. Iph. T. 1152, Ar. EI. 734, zoö ’c’ iv’ 
aprdsas Eu. Hek 1125, auch od ’0%’ bönp Ar. We. 994 vgl. 
Ly. 433. Pl. 749, 8700 ’oriv Wo. 214; [noöraipos Ef. 912, 
Aöyou elspäpns Ariſtot. Eud. 7, 117] 

U. 8 Hieher gehört oövex«a eigentlich für od Evexa, dann auch für Evexa _ 
und örı gebraucht (für Zvexa vielleicht auch bei Brojaifern) und das tragiſche 
ödouvexa ſtatt Srov Evexa. Ueber die Berwandlung des ı in 4 2 U. 19. 


A. 9. Der Diphthong ar findet fi) meift nur in der Berbal- 
endung -war vor Ey, .jelten bei Zragifern, wie Sph. U. 1396, öfter nur 
bei Ar. Bei der Snnigfeit der Verbindung jcheint die Krajis in -uayı 
wenig bedenklich. Doch jchreibt man gewöhnlih par ’Yb. Andere ziehen 
var Ey als Synizejis vor. Egl. noch $ 12, 4, 4. [Einzeln öodvaı av Ar. 
Ly. 116, wie Eimsley zu So. DOT. 1227 auh Ar. Ri. 1175 olxeistar Av 
lieft, edgaı el Blut. Barad. der Sto. 4.] 

4. 10. Eben jo ſchwankt man zwiſchen Synizeſis und (aphairetiicher) 
Krafis in den jeltenen Fällen, wo cı mit e (und a) zufammentritt: Erei 
sbarpuca So. Phi. 360, zayet "nöpeusav DR. 1602 (?), Apet "zriverv [dopt 
riverv Hernt.) Aiſch. Hik. 436 (418) (?), el ’nırartor Antiph. 170? ei 'nırago- 
werde Eu. Hik. 521 (? Neifig Synt. er. p. 22), xopeĩ ’rt Ar. Brudjit. 720 
(631), nwAnseı ’s Kiov Ar. Bruchſt. 460 (563), 3, yapeı el; (&;) Tv vadv 


30 Lautlehre. 


Ly. 605 vgl. Hegemon b. Athen. 8 p. 406, f. 15 p. 699, a [mo freilich 
Spitner Exe. XII. zur SI. deöp’ eis vermutbet]. Noch auffälliger ift yp7- 
orar für ypei’ Eorar So. Bruchſt. 537 (9), Ar. Bruchſt. 329 (360) * 
Herm. zu So. OR. 504 3ſg3. aus ypnseraı für denoeı), Mabeet dpa (xAav- 
säpa) ? Ar. Frie. 532, olmageı apa Pl. 876. 

A. 11. VBermieden mwurden av und eu vor einem Vocal [ped ’orıy 
So. OR. 16707); oı findet fih vor e in or ’yw Aiſch. Per. 437, Ste. 808 
(788). So. Ai. 803, En. Tro. 498. 620, 790, Dr. 1347. ze, wie man dies 
gew. fchreibt; aber in vırawevor zbpıocov Aiſch. Ber. 302 und rAetsror Yavov 
481, resodsar zaiov So. DR. 1608 u. U. kann das Augment fehlen, mie 
wohl auch jonft in den Berichten von Boten. Bgl. 8 28, 3, 4. 


A. 12. Die Krafis eines langen Vocals (oder Diphthongs) mit einem 
langen Vocal oder Diphthong ift Häufig nur (auch in der PBroja) in 
Zyapar und &yaoa (B. 1 8 13, 7, 5), einzeln ftehen eyaydumv Ar. Ef. 551, 
wolyerar Vö. 86, vgl. Frö. 83, p& Theofr. 4, 58, vn alcıos Men. 198 

A. 13. Auffallend ift die Krafis oder Synizeſis bei dazwiſchen tretender 
Snterpunction: Ayo’ ’ri rodroy So. Phi. 591, Eya yYpaow' ’neıdn Ar. 
Wo. 1354. Vgl. Eu. Rheſ. 157, Sph. A. 719. 


10. Die Dorier und Koner contrahiren bei der Kraſis mehr- 
fach anders als die Attiker. Beſonders reich an Kraſen it Theofrit. 


A. 1. Die Formen ö, oi (tor), 76, T& (für tod) tw des Art. con- 
trahiren die Dorier mit « regelmäßig in &, Ta: wvnp, hybpwros hröAAmv, 
bpyalos; Wvöpes, WAAos (TWvöpes Ar. Ly. 1099, Xe. Hell. 1, 1, 23); r&- 
ala, tonöirwvos auch Callimachos Ap. 1; 2x ävrpw (töpyetou Pind. 
& 2, 9), &x töyrpw; tapyw Callimachos Epigr. 5, 6. 

U. 2. So fagen jie auch wröros für 6 almökos, wröior für ol aimökoı 
und jelbft würds für 6 aörös (zweiſylbig) Theofr. 11, 34. 18, 22. 26, 23, 
abrs Pind. O. 1, 45 (twörod 13, 38), twörod (Twörh) Ar. Ad. 790, twd- 
Aıoy für To abArov (dreiſylbig) Theofr. 11, 12. 25, 84. Aehnlich wößoöroro 
für od Eößobſou 2, 66. VBgl. Struve Opusc. 2 ©. 361. 


U. 3. Unregelmäßig contrahiren die Dorier auch 6 und £ oder © in 
&: bAuyog, 6%, WE, Krepog Theofr. 7, 36. 8, 91; und fo denn auch Iıhrepov 
11, 32, vgl. oben 2, A. 19. &vyörov Callimachos Dem. 39. Aehnlich &y& 
für d &y& 2, 54. 

U. 4. Der Artikel rar für at findet fich mit « in lang « gemijcht: 
tärpaxtuiitdes (tat "purturktöes Meinefe) Theofr. 4, 52, wie auch das 
Neutrum za mit n in rduara aus ta Auata 21, 23. 

U 5. Das ar mit e contrahiren die Dorier in «7: Tvraurög, 
hpudpös, anyaly), Anus, xhoa, ahr, ah, ar, an, andyovro Zimofr. 1, 12 
Det a xasnyeıpe Theofr. 21, 61,) «dv, ans (doch auch xeils Theofr. 15, 

A. 6. Demnad wird aus xal el gemifcht xy: «nme, wre. (Kai ob- 
wird zwbx Sappho 1, 24.) Die Apiration der Tenuis unterbleibt in Tod- 
zepov Simon. Am. 7, 113, Hippon. 18, 3, Herodas 5, 3, rrrepn Ardil. 91. 

U. 7. Herodot, der überhaupt wenige Kraſen Hat [nie rpod- für 
rpoe-), contrahirt (in der gemöhnlihiten) o u. a gleichfalls in w: bynp; T&- 
yahpa, Tupyalov, Tord, vöpes 4, 134, 1, hvdpwzo: 7, 11,3. 49, 2, @Alor; 
obrög, würot 9, 27, 3. 64 (wurot Bredow p. 198); wie auch rwdrod 3, 72, 3, 
aber ravdphrou 2, 221, 13, zw. taAndEos 7, 139, 3? 

A. 8. 0 Erepos eontrahirt Her. in oßrepog 1, 34, 1. 134, 1. 3, 78, 2 
und zo Erepov in tobrepov 1, 32, 2 ohne Ajpiration des T, mie tobvexa 
deßwegen aus od Evexu (Ho., Theogn. 488 und Pind. DL. 1, 65, rodvexev 
Kenophanes 2, 19) und bp Hei. e 559 aus To Auıou. [Xobed z. So. 
Ai. 123 jchreibt robvexa, weil e3 bloß Correlativ zu odvexa jei]. 





8 15. Artikel. Erjte Declination. 3l 
Zweiter Abschnitt: Flexionslehre. 


Erſte Abtheilung: Declination, 


8 15. Artikel. Erfie Beclination, 


1. Der Artifel, bei Ho. am gewöhnlichiten, wie oft auch im 
Deutſchen, als demonſtratives oder relatives Pronomen neben 
ode und orrog gebraucht, hat in den Dialekten mehrfach eigenthüm— 
liche — [Hermann zu Ho. Hy. 5, 66 u. Voß z. H. an 
Dem. 87 


A. 1. Auh für den No. Sing. und PL Masc. und dem. gab e3 
urjprünglih Formen mit ⁊. Allein zös, cn find a zot umd Tal 
aber jagen die Dorier, oft aud die Epiker [zw. Her. 1, 186, 3. 8, 68, ı 

U. 2. Demonjtrativ gebraudt Ho. im Mase. neben 6 auch 86 3 
a 286, 8 128, 389, o 254, p 172, 121 (425.) u 289. 291. 7.59, ® 198. X or. 
und felbft i 8 "Für 26 M 344. 357, Y 9; wie nad * — umgekehrt ö für 5% 
welcher A 388, Z 153, & 460, ® 59. u 254. 300 


U. 3. Die obliguen Caſus des Artikels find im Allgemeinen aller 
Veränderungen empfänglich, die bei Ei Caſus in der erjten und zweiten 
Declination jonft eintreten. So 3. B. jagt Ho. im Ge. Si. roĩo neben Tod 
im Ge. und Da. Du. nur Tolıy; im Ge. Pl. Fe. Tawv, zumeilen röy 
K 253, » 64, wo t&wy analog wäre, wie oewv E 818, vgl. 8 15, 5, 1), im 
Da. Blu. roisıy, Tüot. 

U. 4. Vom Dual finden fich bei Ho. nicht 74 und raiv, doch auch 
nicht Tb und rolıy femininiih. Bei Her. jcheint der Dual überhaupt nicht 
vorzukommen. 


A. 5. Her. gebraucht faſt durchgängig die att. Formen des Artikels, 
alſo nur ro, av als Fem. 2c.; im Da. Pl. roisı und Tja. 


E 6. Weber das doriſche a8 2,5, 1,b. 


7. Als Relativ gebraucht auch Her. die mit r anfangenden Formen 
des —— doch in Verbindung mit einer Präpoſition auch das gew. Relativ; 
nur dies in der Zuſammenſetzung mit rıs: övrıva, Ayrıva (wie auch 1, 90, 1 
zu lejen ift) ꝛc. Vgl. 8 25, 5, 4. 

A. 8. Die Tragiker gebrauchen jelbjt im Trimeter zumeilen die mit 
r anfangenden Formen jtatt des Relativ, meift nur um den Hiatus zu ver- 
meiden oder Die vorhergehende furze Shlbe durch Poſition zu verlängern. 
Sehr ſelten gebrauchen ſie 5 für &; wie Eur. Hipp. 525. Ueber daS ſeltene 
rot Herm. zu So. Ai. 140 4. 

A. 9. "Ode Hat jchon bei Ho. die gewöhnliche Flexion, jo weit jeine 
Formen vorfommen, aljo z. B. im Ge. St. Masc nur rodde; unregelmäßig 
es im Da. Bl. Masc. nur roisdes x 268, p 93 und —* 847, 

65, » 258, K 462; mit anomaler Betonung wie oörıvog, vgl. B. 189, 5 
und Göttling Uccentl. ©. 370. Doch betont Bekker —— Für 
roisıde (Trag. u. Joner) betont Elmsley zu Eu. Med. 1261 rorstöe, weil 
man auch torövöe, nicht rotovde betone. So auch roroıstde bei Her. 1, 131. 
Bgl. Lobeck Path. EI. 2 ©. 242 f. 
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2. In der erſten Declination hat der epiſche und ioniſche 
Dialekt fast durchgängig ftatt des langen « im Singular das n; 
der doriſche ftatt 7 das lange a: 

ion. NEN, ng, N, nv; yala, yains, yain, yaiav; 

venvins, €w, n, nv, Bo. Teugeoin A 139. 

dor. rıua, as, &, 82,5, 1,b. 


N. 1. Feſt ift das lange a in deci und in einigen Eigennamen: 
Nausızda, Peıd; Alvetas, Adyetas, "Eppetac. ſFür Eppta E 390 Hat 
Spitzer “Epuen gegeben] Nöppn hat im Bo. Gi. vöppa mit Turzem « 
T 130, & 743, Callimadjos eis Arikov 215, Bion 2, 28; wie auch der Bo. 
Si. von “oben bei Callimachos Artem. 72 und Naumachios yopv. rapay. 
70 xoöpa, bei Theofrit 27, 52 xöpa lautet. 

U. 2. Kurz und aljo feit Haben das a 

a) die Nomina auf ‘a, va, pa, ca, (alſo auch die auf Ea, 
ba u. La) wie die auf vıa (aljo auch die Fe. der Bartic. Pf.); 

b) die zweijylbigen auf ıa und ara; 

ec) von denen anf era die Fe. zu Masc. auf vs, eus u. np; 

d) wie mehrere einzelne (nöwıa, HoAduvın Hei. 9 78, Yarecıa, 
xpavera, Wbdera, rekeıa, tpupalera) vgl. 8 22, 9, 1 u. 2; 

e) mande drei=- oder mehrjylbige Eigennamen auf ara, 
era und oıa wie Ioriaın, Imveröreın, Bößore. 


4. 3. Al Ausnahmen von diefen Beitimmungen Haben mehrere 
Subft., befonder3 auf pa mit einem vorhergehenden Conſonanten oder langen 
Bocal, ein langes, alfo epijh und ioniſch in y berivandeltes a: Vopn; 
hp£pn; rupaypn, rarpn, rerpn, Teppn, aldpn, Datöpn; abpn, Hpn, deiprj, 
serpn; pnrpvin. (Eydon Her. 5, 81. 82,1, &tatpn 2, 143, 1, ppoupn 7, 59, 1, 
zpwpn 1, 194, 1, zpöpvn 1, 194, i. 8, 84, wie bei Ar. We. 399 und ©o. 
Phil. 482, Stln Hippofr. 1 p. 570 und Aiih. Cho. 756 (743) (ötbnaıg 
Hermann), aber wohl nicht anzutajten, da jelbit Platon öfter reivn Hat; 
zören bei den Tragifern. Bgl. 8.18 15, 2,3 

U. 4. Gegen B. 1 8 15, 6, 2, 3 haben die von Wojectiven auf nz 
gebildeten Subjtahtive auf eın epiſch eın (wie altattiih era mit langem « 
vgl. Euftath. zu 7 297), ioniſch in: aAndnın. Doch haben Neuere Formen 
der Art bei Her. bejeitigt. Dasegen Baosııntn für Basıketa nah 8 2, 3, 3, ec, 
aber nur Buastkeıa Königin. Neben avayxı gebrauchen Ho. u. Her. auch 
Iyayaun. 

U. 5. Bon denen auf oıw haben own: veotm, ebrkotn, aldotn, Tpotn. 
[Die Subjtantive auf cın U. 4 und oa haben bei den Attikern zumeilen 
lang a, wie dyıela Ar. Vö. 604, vgl. 731, edxdeta Aiſch. Sie, 685 (666), 
ayvola So. Tr 350, (Ph. 129), avota Aiſch. Sie. 402 (384) und Eur. Andr. 
519 dgl. Ar. Bruchſt. 29 (209).] 

U. 6. Das furze « wird bei Ho. n in “von und ZxöAAn (jest auch 
u 235); bei Hippofrates in win. 

U. 7. Statt ns hat der No. äoliſch und epifch kurz a: alyumca, 
Inröra, auavoyalta, vegeinyepera. [Nie hat Ho. dieje Form in Batruny- 
mifen. Elmsley zu Eur. Bath. 9.) _ 

A. 8. Auf die drittlegte Sylbe rüdt bei diefer Form der Accent nur 
in pnrtiera [pnrıera Bekker], eöpbona, drdunra. [Xehr3 Aristarch p. 268, 
Lobeck Barall. 184 f.] | 


3 Die Subftantive auf [ag und] ng haben im Ge. Si. 
bei den Epilern co mit langem « oder zw mit ftummen (feine 
Sylbe bildendem) e: Aidao rulagrao © 367, A 277, Aidew 
u 17, Ahrao neben Alrew D 85. Bgl. 8 12, 3, 3. 


ö 
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A. 1. Ohne vorſchlagendes e contrahirt Ho. das «o (in w) nach einem 
— Aivciw E 534, Eppeto O 214, Bopew E 394 2c. (und Her.), Eiuuckto 

2C. 

U. 2. Der Ge. auf ew ift aud) ionijch: venview Her. 7, 99, 1; die 
Ausſtoßung des e Hier nur (nad) einem e) in Bopew feit, Bredom p. 218 
(vgl. jedoh 5 U. 2 u. 8 A. 3); dagegen Tıisiew Her. 6, 133, 1, Irepdtew 
1, 137, 2, Meyıstiew 7, 228, 2, 'Arcdew 130, 2. 

U. 3. Aus dem urjprünglihen Ge. auf «o entitand der dorijche auf 
lang « (vgl. B. 1 $ 15, 4, 1), der fih von Appellativen auch bei den 
Dramatikern findet, doh niht im Trimeter. (Daneben hatten die Do- 
tier auch den Ge. auf ao: Ilertao Pind. N. 4, 60, alynarao P. 4, 12.) 

. 4.4 Bon diejer Formation Hatten die Dichter auch mehrere mascu- 
line Adjective, wie “Aurorsyyns u. bbayspns Ho., Zöbbeiene Z 34, & 257, 
evhöpas Eu. Alf. 570 zc. 


4. Vom Dual diejer Declination hat Homer nur die Form 
auf a. 

U. 1. So Arpeida A 16. 375, “opuora N 201, arurdta 8 42, N 24, 
rpoguveisa 8 378. 

U. 2. Herodot hat aud) diefe Form nidt. 

5. Der Ge. Blu. endigt jih epijh auf «wv mit langem « 
und Ewv mit meiſt ftummen €: @yooawv, ayog&wv; vavrawy, 
vavrewv; wollawv, ohlEWV; TaOawV, 7Ta0EWV; FOARTELAWV; 
Ehrousvawv: uehawvewv Egw ödvvauv A 117. 


U. 1. In zwv bildet daS e zumeilen eine Sylbe: xut rultov M 340, 
vgl. H 1, Exrtös Yupemv o 191, vgl. mit 47. In den Hſ. wurde cé6oy E 818 
durch swv verdrängt. Voß 3. H. an Dem. 363.] 

U. 2. Der Ge. auf soy ift auch ioniſch: venvıiwy, Tourtwy yeveiov 
[yevenv Bekker] Her. 6, 98; Aeydeısewv (Tmpozeinevewy Tolurewy) yyau.cwv 
ayrızav 7, 10, 1. 16, 2. (Daneben bhnAcwy zal Eripwy Tasson£vmv To- 
ktaov 2, 137, 2, Öuetipwv yovamay 4, 114, uayoneveny neben eikcupevov 
2, 76.) Nach einem e wurde das eine e wohl ausgeftoßen: yeven, yevenv 
(yeveov, Inkcwv für Inkezov Bredow p. 219.) 

U. 3. Der Ge. auf @v findet ſich bei Ho. bejonders nad Vocalen (t) 
in rpuoakeıny M 339, rapsıwy neben rapeıdov öfter, Ixarov I’ 263, Z 307 
und zuweilen in z@v, vgl. $ 15, 1, 3; immer in av bei Her: rourcwv 
Toy Arastwy Muspewy Eoustmy 1, 32, 

[A. 4. Ein Ge. Pl. yAoövovy Parox. von yAobvns bei Hei. « 168.] 

A. 5. Die Dorier contrahiren das dwv in Av: Mousäv. Diejen 
doriihen Ge. auf iv gebrauchen auch die Dramatiker in Chören und lyriſchen 
Stellen: ano rınäv Sanızv (any) Aiſch. Eumi. 845 (832), 22 dAdanwy Errereräv 
Ag. 1016 (979), astpuräv ©o. D. T. 201, rasav El. 201, — 858, 
norräv Eur. Hef. 916, zuaveäy nerpäv Med. 1263, öposepäv vepehäy, bypäv 
vepehäy orpentumydäy Öpuav Ar. Wo. 335. 338 ze. [Einzeln auch bei Hei. 
werräv e 145, zw. Yeav 41.)] 

U. 6, Dieje Ge. auf av jind auch von barytonen Adjectiven Periſpo— 
mena: aAkäv. 

6. Der Da. Blu. endigte ſich urjprünglih auf auoıv. Vgl. 
8.18 147,2. 

U. 1. Neben diejer Endung gebrauden die Dorier und regelmäßig 
die Epifer und Joner now, not, das die Epifer öfter in q5 verkürzen: 
rerpns Tpös werainew. Epitzuer zu A 238.] Die Tragifer haben dieje 
Verkürzung nicht; dagegen den Da. auf 7oıv vielleicht nicht bloß in Iyriichen 
Stellen, da er jih auch in einer Inſchrift findet bei Böckh No. TI u. C. J. 

Krüger, Gr. Sprachl. II, 1. 3 
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Att. I, 7, 25. 30 und in einem Gejeße bei Dem. 43, 51. 8. Keil Schedae 
© epigraphicae ©. 4. Xgl. Eimsley zu Eur. Med. 466 u. Wedlein Cur. 
epigr. p. 6 f. 

A. 2, Die Form auf ars hat Ho. nur in axtais M 284, asus y 471, 
und Ieaiz = 119, dagegen Yes I’ 158, vgl. dort Spigner, Yerjoıw Y 305. 
ag Lehrs in Seebode3 Archiv für Philol. und Päd. 2 ©. 228 ff. find die 

a. auf ns und aus jpätere Verfälichungen.] 

A. 3. Altattiſch war der Da. Plu. auf acıy, bejonders nad) Bocalen: 
antasıy. [Wie diejes will Göttling zu Ariftot. Pol. ©. 343 und zu Hei. 
$ 60 auch now und ns ohne i.] Vgl. Wedlein Curae epigraphicae p. 9. 

U. 4. Ueber den äoliſchen Ac. Blu. auf aus |. 8 2, 2,4, b. Hei. 
und die Dorier gebraudten as auch furz: a revin Arövavre nova Tas 
zeyvas &yeiper Theofr. 21, 1, räsac 4, 3 und Hej. 9 184, vgl. 60, wie 
deonsräc und Önnöräc Tyrt. Brudjt. 4, 5. "Apruras He. % 267. 

7. Mehrere Wörter der erjten Declination gehen heterofli- 
tiſch z. Th. nach der dritten, bejonder3 im Ac. Si. 

A. 1. So dsonörns Ac. Si. desnöten Her. 1, 11, 3. 91,1. 3,1, 
3.4, 43, 4. 7, 88 (daneben deonörnv) wie xußepvntea 8, 118, 2. Zwei— 
felhaft ift der Ac. Pl. deonöreng 1, 111, 2.112, 2, wofür jegt Seomöras jteht. 
Bon draus fteht der Ge. axıyazsos 4, 62, 3, Da. axıvaxei eb. 5 2, 
dxıyarn 8, 120, Ac. axıydaea 3, 118, 2. 4, 70. 9, 107, 1, axıyaumy 7, 54 
Ac. BI. axıvaxens 3, 128, 3. 7, 67. 9, 80, 2? 

U. 2. Zahlreich find bei Her. bejonders die Eigennamen auf ns Die 
im Ge. cw und im ec. cu haben: "Ontorew, "Üpesten, Zepkew, Bepkena. 
[Astuayns ſchwankt in den Hin. zwiſchen Astuayew und Aotudyeos, dies 
jegt bejeitigt, vgl. 8, 131. Jenes hat auch Xe. Kyr. 1, 5, 4; Aortuayous eb. 
8 2. Defter findet fih der Bo. auf es: Ilpnkaones ꝛc.) gl. Bredom De 
dial. Her. p. 223 s. 226 ss. 

A. 3. Einzelne Metaplasmen bei Ho. find Axt (nur in aAxi reror- 
as, auch bei Theogn. 949) neben aAx7, dopivı neben boptvn, adAıy neben 
aöıny, Taxa von imx, pptz für pptzn; edpbora al3 Accuſ. Si. vgl. 24. 8. 
Mehr 8 21 im Berz. der anom. Subſt. 

8. Die Contracta der erſten Declination erjcheinen im epi— 
ihen und ioniſchen Dialekt meift aufgelöft. 


4.1. Wenige, 3. Th. angezweifelte Ausnahmen bietet Ho.: Iloörz, 
7» P 575, 590; "Epuns e 54, 'Epwn & 485; für ouxai'n 110 Hat Bekker 
aus einer Hſ. ouxEaı gegeben. vgl. A 590. 

U. 2. Inn ceontrahirt ift en und ein vorgejchlagenes « gedehnt in 
vnriaas öyecıv a 297. 

U. 3. BZahlreichere Contractionsfälle bietet Her., regelmäßig y7 (Ho. 
yala), jogar Ge. Bl. yeov [ycovy? jo aud) Bredow p. 219] 4, 198 und in 
einem Drafel Ac. Pl. yäs 4, 159, 1 vgl. S 44, 3, 1; Bopris, &w, Y% neben 
En, Tv neben Env, wie Pppéco, 7, 7v. Vgl. 8 22, 4, 3. Bweifelhaft jcheinen 
xovñ 4, 180, 2, neben xuvenv, eos 2, 151, 2. 152, 1 u. yalat 4, 192, 2 
neben pveaı, pv&os u. a.; weniger oux&wy 1, 193, 4 neben oux&nv eb. $ 2 
und 4, 23, 1 und alytoy 4, 189 als Efthlipfis des einen e zu erklären. 
vgl. 5 U.2 €. 

U. 4. Ueber die Adjective auf eos und oos j. unten $ 22, 4. 


8 16. Zweite Beclination. 


1. In der zweiten Declination Hat der Ge. Sing. bei 
Epifern und Lhyrifern neben ov auch oro (den ſog. theſſaliſchen 
Ge.); bei den Doriern w: olrov za oivoo, zulFoı 0lvoLo 
salat nÖvroroo, agyvg£oıo PBıoio; Ilnvao n IIivöo. 
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U Das o dieſes oro wird nie elidirt. Vgl. 8 12, 3, 3. Bei den 
Zragifern ift der Ge. auf oro jelten, in Chören Ach. Verf. 848 2c.;. 
Pindar Hat nur den Ge. auf on [roAuypösoıo Brudjft. 11, 136, 2? Meta- 
plaſtiſch it ein Ge. auf ew bei Her. in Barrew 2, 181, 1. 4, 159, 1. 160, 
1. 205 (Barton ze. Bredow ©. 234). Meußhıapew 4, 147, 2. 148, Kreoudpöreon 
5, 32, 'Epkavöpew 5, 37 2e. J. 

2. Im Dual hat der Ge. und Da. bei Epifern ouv (un- 
nöthig ociv gejchrieben): rouiv @uouv. [So auch Theofr. zoLeoiıv 

A. 1. Im Ge. Pl. Hat der ioniſche Dialekt, der e vor w liebt, zu— 
meilen Ewy: rupewvy Her. 2, 36, 2? yAouriwy 4, 9, 1, Zouszwv 5, 35, 1, 
srrorarwoy 7, 187, 1, dfter adrewv und rourewy. Lobeck zu Buttmann II 
©. 336. [Xgl. jedoch Bredow De dial. Her. p. 336 ss. 240 ss.] 

[A. 2. Nur einzeln und zw. find abrew Her. 1, 133, 2 und adrzoısı 
3, 26, 2. Defter jchaltet Hippofr. vor langen Endvocalen oder Diphthongen 
von abrö; und odrog ein e ein.] 

A. 3. Die Dorier (außer Pindar) eircumflectiven oft das wv aud 
der Barytona: oixwv, rouray. [Ge. auf dwv in BAepdpwy zuavedwv Hei. 
a 7. Hieher zieht man auch Zawv (£diwy Lehrs quaest. epp. p. 66 83.) al3 
en Ge. von einem Neu. 2a zu Ei. Anders Göttling zu Hei. 

64. 


3. Der Da. Plu. endigte ſich urjprünglich auf oroıw. Bol. 
EERTWA | 

A. Die Endung oıs iſt auch ſchon bei den Epifern Häufig; orsı je- 
doch Herrjchend bei Her. [Bei Ho. fteht oıs vor Subftantiven die mit einem 
Vocal, orsı vor denen die mit einem Gonjonanten anfangen nad Lehrs in 
Seebodes Archiv II, 2 ©. 239 F.] 


4. Der Ac. Blu. endigt dorifh auf we: rwg Avxws; auf 
0 bejonders bei Theofr.: zwg [nie rög] Avxog, vgl. $ 3, 2, 8. 
U. Bindar bildet den Ac. auf ov<. 


5. BZujammengezogene Formen dieſer Declination finden 
ih im epifchen und ionijhen Dialekt jelten vgl. $ 13, 3, 4; 
wohl nie bet Bindar. 

A. 1. Bei Homer findet fich vos nur x 240, vo Q 354, wo Bent- 
ley woou will, yeınabbous A 493 neben yeınapboos N 138 und yelmaphor 
A 452, [2ehrs Arift. p. 390], Iavdov u. Havdo [Iavdsov u. Havdow Bekker] 
neben Ilavdoov. Bei Her. 1, 27, 1 u. 4, 125, 2 hat Belfer vo geändert, 
nicht dagegen ebvou 6, 105. 

A. 2. Eontrahivt gebrauden die Dramatifer voös und mioös; ein- 
zeln voos So. Phi. 1209, voov Aiſch. Bro. 163, Cho. 729 (742), drarmkoov 
Berj. 382 (377). [Xobed zu So. Mi. 421.] Neben xavoöv und zvä (Eu. 
Iph. U. 1471), 407ã (Eu. Hif. 1115. 85) jagen fie Soriwv, jelbft Ar. Ach. 
1226; auch zweiſylbig durh Synizejis Eu. Med. 1200, Phoi. 1160, Tro. 
1177. Ueber die Adjective auf eos und oo: j. $ 22,4, 1 u. 3. 

6. Bon der jog. attiſchen Declination auf wc und wv 
bietet Ho. wenige Spuren; bei Her. ijt fie nur in Eigennamen 
häufig. 

U. 1. Bon Eigennamen der Art findet fich bei Ho. Ay&iew; neben 
Aytiaos, Imverewns, Arpövens, Avaßnstvens; ein Da. Ilnveizw 3 487, ein 
Ac. Ilnverewv N 92, wie Bprapewov A 403. Bweifelhaft ijt, ob der Ge. 
= 489 IInvercoıo (Euftathios 999, 8) oder Ilmvertwo zu jchreiben ei. ; Für 
leßteres jpricht Ilerewo [IIccco Beller] an 6 ©t., einen No. Ilerew; 
vorausgeſetzt. 

3* 
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A. 2. Bei Her. werden dieſe Formen auch im Ge. regelmäßig ge— 
formt: MeviXco, mit abweichender Betonung in Nexü 2, 158, 3. 4, 42, 
lu. Nato 2, 165 [wo jedod Gaisford Nexa u. Nadch Hat. Vom Plu. 
hat er Apxestkews Teosepas 4, 168. 

U. 3. Doriſch endigen ſich diefe Namen auf as: Meveias, a, a, av. 

A. 4 Bon Appellativen diefer Form lautet vews bei Ho. und 
Her. vnös. Für Aews jagt Ho. Aaös, wie auch Aiſch. Per. 585 u. Her. 
2, 124, 2. 4, 148. 5, 42, 1, wo Andre Anös haben, dagegen töv Aewv 1, 
22, 2. 2, 129, 1. 8, 136, 2, Aaot Eu. Suppl. 669, Aew Ar. u. A. Für 
Kaybs hat Ho. Aaywög, ge Aayös, wie auch Aayot So. Bruchſt. 113 (108) 
und Vhilem 85, 5 (Lobeck z. Phry. 186 f.), für zung Her. xarog 2,28, 2, 
obs zarous 36, 3. Bgl. $ 21 untowms. 

A. 5. Sn Adoc, Kö; und yarws hat Ho. zumeilen ein_o vorgejchla- 
gen: Köws HY. a 42, Uc. Köwv = 255, 0 28, Ge. Adco 3 129, yardı 
al3 Da. Si. T 122, als No. Bl. X 473, Ge. Pl. yarowv öfter. 

A. 6. Ueber die Adjective auf ws ſ. unten $ 22, 5. 


8 17. Britte Beclination. 


1. Die dritte Declination hat in den Dialeften nur wenige 
Abweichungen in den Stämmen und Wortendungen. 

U. 1. Für ödods jagt Her. 6, 107, 2 6d6by, was fich in rpooswy und 
yavııööov erhielt. Bei Ho. fommt der No. nicht vor. 

A. 2. Einen No. auf n mit dem Ge. nros, Nnaros hat ro xapn bei Ho.; 
einen No. auf vs, Ge. üYos das poetiiche A xopus umd 7) x&pug. 

U. 3. Berfürzt wird der Stamm dur Ausftogung des 5 in dem 
Ge. Napıoc T 325, Berıos Pind.D.9, 76, 3.7, 27, unvıos Ho., "Ioros u. a. 
Her.; mit Zufammenziehung beider ı in ı im Da. Bzrı % 407, und Her. 7, 
191 zweimal vgl. $ 18, 5, 4, "Icı 2, 59, ynrı W 315 ff., v 299, ayöpı II 661, 


Q 141 wie in anöAı avöpt Her. 8, 61, ounoopf ayapı 1, 4. (ayapırı Reiz, 


u. Bekker); der Urt ift wohl au Tu zöupı (Andere xöpmıöı) Her. 2, 86, 
3 vgl. 8 18, 5, 4. Verfürzt ift das ı in Sat N 286, & 387 u. 9 739. 
Hei. 3 650. 674. Bon Yapuyk jteht der Ge. adpuyos ı 373, ı 480, En. 
Kykl. 410. 592 (apuyyos eb. 356), Kratin. 187. 259, Pherelr. 67, 2, Ar. 


Brudjt. 515 (619 M.), Theokr. 24, 282. S. noch Schweighäufer z. Athen. 
B. 4 ©. 545. Vgl. im Verz. Zeüc, naotık, yElwc, Epws, lündig, KUXEMY,. 


„pas, pas. 
Y. 4. Auffallende Verkürzungen find igö aus !yap E 416, do aus 
doöpa Häufig, jogar als Plu. Hei. 3 933, xpt aus xpıtn. 


U. 5. Berlängerung des Stammes tritt bei Ho. ein in depic Ge. 


cuiococ, oTL, GTA; otec, 0Taz. 

‚a. 6. Einige Wörter diejer Declination gehen z. Th. in die erſte oder 
zweite über. So jagt Ho. für naprus nur naptupog, Her. für YöraE meift 
vöhuros, Ho. bloß 2 566, neben inrebs Mann zu Pferde Her. irrörns 


Gavallerijt, das bei Ho. und Eur. nur als ehrendes Beiwort vorfommt.. 


Für apuprta jagt Her. dnapras Ge. aöos. 
4 Ueber das dorijhe a 8 2,5, 2. 


2. Die Cafusendungen des Singular find meist feit. 


‚4.1. Der Üc. auf a erjcheint in den Dialeften etwas häufiger als 
bei den Attifern, bejonders von den Wörtern auf ic Ge. idoc. So finden 
ich für die auch bei den Tragifern Herrjchenden Ac. Körpıv, Zpwv, dvarzıy 
auch Körpıön E 458. 883 (Euen. Ath. 2, 2) neben Körpw 330 
bei Ho. (Pind. N. 4, 93) neben Zpw y 136. 161. [m 292,] = 11, avarzıda 
oft bei Ho. neben avaızıy y 375. Pind. DO. 1, 81, Srıöa Od. E 83, v 215. 
neben ürıy % 28, II 388. Her. 8, 143. 9, 76, 2, Pind. P. 8, 71, 3. 4, 58, 


. Epıda oft: 


8 17. Dritte Declination. 37 


vohörıda ) 314 neben dem bei Ho. gew. gurorıy, yAauxarıda 8 373. Pind. 
NR. T, 96, Ibyk. 9, Kratin. 231 neben yAaurzarıy a 156, ebarıda Z 113. 
142, &iızarıda A 98, ida H 198, "Hrıßa B 615, v 275 u. öfter, Azurd- 
orıöan X 294, Aebaaszım. Sp. Ant. 106, Eu. Phoi. 1099, yarzasrıda Pind. 
P. 9, 1, bibasrıv Lyſ. 11, 5. Ar. Wo. 353, wovoxpnria PBind. PB. 4, 75, 
wawvasıda Her. 4, 74, zarrıda PBind. DO. 6, 40 neben zarrıv n 20. Ar. Ly. 
370. Luc. Hermot. 40. 57, olıöa Theofr. 1, 9, övovıda [Ar] Bruchit. 537 
(unbejt. 210), Svovyıy Bergfs Lyr. (2) p. 1044, veavıia Ah. Pro. 706, 
Epicharm. bei Klem. Al. Strom. 6, p. 620, b. Neben Adrtöa Eu. Iph. T. 
26, Sph. U. 88 fteht Adrıy 14. 121. 350, Zoh. T. 358. 818, Iposwricıda 
Thut. 1, 109, 2. | 

U. 2. Von yapıs findet jih der Ac. yapıra bei Her. nur 6, 41, 2 
u. 9, 107, 2 wie bei Xen. Hell. 3, 5, 16 (mo Eobet N. 1. p. 339 yanı- 
as mill vgl. 4, 1, 33) und En. El. 61. Hel. 1378, von öpvıs jelten ön- 
vida Her. 4, 131. Eur. Hel. 1109. Sph. %. 607. Aiich. Bruchit. 88. Ar. 
Vö. 720. Bergks Lyr. (2) 1033. Von dem poetiichen zönus Hat Ho. ge- 
mwöhnlih zöpuda [auch Eu. Batch. 1186], xöpuv nur N 131. II 215 vgl. 
Luc. Göttergeipr. 20, 10. 12; xupuda Rratin. 432. — Bon Ernrus hat 
Her. Entruöa 1, 78, 2, von venkus venAoda 1, 118, venruv Luc. Todten- 
gejpr. 18, 1. 

(U. 3. PVereinzelt ift der Ac. ia Theo. 21, 45. neben iydöv 49, 
wie Son Anthol. 1, 23, 4. Vgl. Cobet V. 1. p. 41 s. Stellen jpäterer 
Dichter bei Meinefe z. Theofrit 21, 45 u. Schäfer 3. Bucolica p. 326.) 


3. Im Dual Hat der Ge. und Da. auch der dritten Decht- 
nation bei Ho. ouv vgl. 8 7, 2, 6. 

A. 1. Bor fommt diefe Form nur in roöoiıw an 8 St. bei Ho., bei 
Heſ. a 158 und in Zeipfvouv u 52. 167. 

[A. 2. Die Dualform ouf e findet jih an einigen Stellen al3 No. 
Plu., do nur von Participien: iövre A 567 (vgl. O 105), arövre E 487, 
auf Yeminina bezogen rpopavsvree 8 378, nAnyevre 455, npoiımövee Hei. 
e 199, Aereıypöres Hei. 3 826. Bol. noch % 515. So. EI. 770. Tr. 151 
u. At. Syntar $ 58, 1, 3.] 


4. Im Blural Hatte der Dativ urjprünglid eooıfv), das 
nah Bocalen zuweilen in oouv). nad diejen fowohl als nad 
Conjonanten in ouv) ih abſchwächte. 


U. 1. Die Endung sosı findet fi bei Ho. und Pindar, zumeilen 
aud bei Tragifern, jelbjit im Trimeter (Eu. Alf. 756), allen Arten von 
Stämmen angefügt: rößessı, ravressı, zopbdlescı; Anpbxesst, Tertiyeoaw, 
sybyessı; himescw; Asooı, Auuivesoı, maxdpeocı; Tpwesawv, Erteoot, Ta- 
yesoow. 

A. 2. Ausgeſtoßen wird da3 ce am Häufigiten bei Bocalftämmen auf 
e; nicht oft bei andern: Zrzosı, asızzscı, nektxreoor; berasen, vieruoow. BVgl. 
im Verz. sr2oz. 

A. 3. Einige T-Stämme haben mit Ausſtoßung des T-Lautes nad 
einem furzen Vocal soı[v): roost(v) oft, [iprssıv A 27], Yepıocıv Pind. P. 
4, 54, yapıscıy N. 5, 54 neben yaptrzscı P. 9, 3 u. Ho. 

A. 4. Selten ift die Endung early) bei Ho.: tvesıw W 191, alyesıy 
alyeoo’ Bekker] K 486. Bgl. dvaz, ols, yelp. Doriſch iſt roXtesı Pind. 

.7,9 u. Thuf. 5, 77, 2. 79, 3. 

A. 5. Häufig dagegen ijt auch bei Ho. das bloße sı[v) der gem. Sprache: 
&resıw, doAkdsıv, Ökkaıy; uynoripst, Aunesıv, dkocı, wuatv; yuvarzıy, pahaysın 
DMası, mosiv; Öbodct, räcı. 

N. 6. Von einigen Wörtern iſt bei Ho. nur die Form auf essr(v) 
nachweislich: ornsscıv oder or2ast, pandpesst, unpbxeset, rehixusost, MTepu- 
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veaaı, zopbdessı, Aldvreosı, und eben jo von den Participien auf wv oreu- 
öövressw U. a.; bom andern nur die auf ow: ybvaıkt, Ppeot [ppevescw Pind. 
J. 3, 5 vgl. über gpactv $ 2, 3, 4]; von vielen finden jich die Formen 
auf zscıw, oct, cv neben einander: emeeocrv, Zresoıy, Emeoı; Otmvex£eoot, 
Önver&ot; nynothpeoct, MYNoTTpot; xuveoot, XUVCIV; nAeöveosı, jelten rAetost; 
rdyressı, räsı, mödescı, rosst, root. Meift waltet hiebei das metrijche 
Bedürfni, das eben auch die Tragifer Hin und wieder den Dativ auf 
escı zu gebrauchen veranlaßte. 

[A. 7. Herodot Hat in der Regel den Da. auf oı, jelbjt in der Formen 
wie Kapst, staräpsı, oapkt, datmooı, Nasapwor, yepovsı; einzeln winveor 
zw. 4,43, 2. 8, 51, dartumövect 6, 57, 2, rAeovecı neben rAcosı nur U. 
zw. 7, 224.) 

4. 8. Bon einiglbigen Stämmen find diefe Da. gegen B. 1 8 17, 
11, 1 Proparorytona: wrvest, vöoxtesw. 

U. 9. Der Ge. Blu. Hat bei Her. zuweilen Ewv in dAAwrextwy 5, 
102, 1, yuvarzewv 2, 181, 2 (jonjt immer yuvamav), yılrademy 7, 28. 29, 
2. 103, 3, wopradswv 7, 187, 2. 8, 71. Bekker hat an allen diejen und 
andern Stellen da3 e gejtrichen, vielleicht mit Unrecht in yılradewv, nupındemv, 
wie die attijche Betonung yılıadov 2c. wahrſcheinlich macht. Göttling Aceentl. 
©. 270. Lobeck Path. El. 2 ©. 98 f.] 

[A. 10. Doriſch endigt fich der Ge. Plu. auf iv: Xapırav, yuvarxäv. 
Ueber die Zweifel an diejer Form Schäfer zu Eu. Hek. 1053 und Ahrens 
De dial. Dor. p. 30.] 


$ 18. Gontrahirbare Momina der dritten Berclination. 


1. Bon den Nominibus auf ng (Neu. eg) und og Ge. 
eos gebraucht der Jonismos regelmäßig die aufgelöiten Formen: 
ToUN 0ng, 809, Ei, Eu; 889, EWV, EG; TEIXog, TEiyEeog, €; 
TelyEt, EWV. 

U. 1. So aud ea, jelbjt nah einem Vocal (B. 1 8 18, 3, 3): byıea 
Her. 1, 8, 2 und öfter; dtpusa 4, 9, 1, avdpwropusag 1, 131, povowueas 
9, 83, breppusag 2, 175, 1, nepideeus 5, 44. Bmeifelhaft fceheinen evdck 
2, 108, 1, zutuöez 2,121, 4 und dxied im rpoote., da felbit ein dreifaches e 
vorfommt in Emieds; 4, 130. 

U. 2. Kaeog verliert bei Epifern, die Adjective aufxA&ns bejon- 
ders bei Lyrikern da wo das e doppelt jtehen müßte das eine oft: ayuxıer 
Vind. B. 9, 106, edrrEd Öfter, ebridı D. 11, 85, N. 2, 24. 3, 68, sbuAäs 
D. 2, 90, eöxrewy %. 3, 7. Nicht ganz entihieden ift dvoxAda und dxien 
90. B 115, I 22 und 8 728; wohl nicht anzutaften eöxAea So. DT. 161 
vgl. Athen. p. 673, e; ähnlich drepöca P 330 und vnAcı öfter. Bon xAcos 
findet ſich bei Ho. nur zXEu [ea Bentley] dvöpav, bei jpätern Epifern 
»hea. garav u. ä., wie auch yp£a. 

4.3. Die Eigennamen auf “Ans finden ſich bei Her. im No. 
mehrentheils, bei den Dramatifern u. W. oft aufgelöft: "Hpaxi&ns. 
[Daneven "Hpaxins Her. 2, 145, 1, IpoxAns Her. 3, 50,1. 51,1] Eine 
ausitopend haben fie bei Her. im Ge. “A2os, Da. Ati, Ur. via, BD. xAtes, 
[Meyazk£ous 1, 60,1. 61, 1, wie Oswioroxr2oug 8, 61, Berioroxina 8, 79, 1 
hat Bekker berichtigt]. 

U. 4. Biemlich eben jo formt Pindar: Hpaxiens, xNEos (wheds P. 
10, 3), «Ai [vAtı 3. 4, 37], ara, aAtes. Ueber Ho. 2 N. 6. 

4.5. Bon attijhen Dichtern gebrauden jelbft Komiker die Eigen- 
namen zuweilen aufgelöft: Zopoxiens Phryn. 31 dgl. Telekl. 35, ZowoxAeeı 
Kratin. 16, "Hpdzrsss Eur. raſ. Hert. 175 neben "Hpdxrers 171. Vgl. Lobeck 
ö- Iryn S. 641. Ieptzkee; Eup. 101 vgl. 223, Leukon 1u. Reiſig Conject. 
P.62 8. 
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2. Die Epifer, denen die Lyriker meijt folgen, contrahiren 
von dieſen Wörtern nie die Endung ew, Eag, Ewv; zuweilen 
eos in evg; oft ei umd eeg in eu umd ec. 

A. 1. Alvoradr; o 201 ijt wohl alvoruden zu jchreiben, wie rpwro- 
ruyca Q 267. Denn ea jteht, wie auch eus und cwv oft bei Ho. durch 
Synizejis einjylbig als Länge: Aroundca A 365, E 881, Iloruöcbxea I’ 237, 
* 300, Eöreiden w 523, Yeosıöta I 27. 450, Q 483, © 277, akoeıöea v 
194, Dlepepea 8 75T, odzean A 113, Berca O 444, orten A282, Myca Q T, 
zelyea Hei. e 150, tebyean H 207, X 322, zeueven A 185; doweas i 110. 
u. 137, Eropreas T 289. [Für Lan » 313 lieſt man jegt Canv nach der 
erjten Declination vgl. Bekker 3. d. St. u. Lehrs Qu. ep. p. 155; doch dxpafi 
3 421.] Bei Pindar wird eu öfter in n contrahirt, meilt jedod nur im 
Ur. Si.; arad7 Adyov [Korn N. 10, 5, vöin 11, 15]. Val. im Berz."Apn<. 

(U. 2. Das eo in eu eontrahirt findet fih in 'Epeßeus ® 368. X 37, 
dapseus P 573, Yepeus n 118, Theofr. 9, 12, Yanßeus m 394, zw. yeveus 
0 533? odxeus Hei. u 334. 460, yeihkeus Theofr. 7, 20, öpeus 7, 46, bei Pin- 
dar in Apısropaveus N. 3, 20, been J. 4, 33, Ipusıreieus Theofr. 
5, 105, Eöundeus 5, 134. Bgl. K. Keil Anal. epigr. p. 78. Einzeln jteht 
dagegen Ge. dztous von os K 376 u. 0 & wie in oreious don or&os öfter.) 

U. 3. Die Dative auf eı find bei Ho., Pindar und Theofrit 
neben denen auf ei bejonders bei Subjtantiven jehr gewöhnlich.’ 

U. 4. Die No. Plu. auf eıs jind hier jeltener als die auf sıs! rpwro- 
mayels veoreuytes 94. 

U. 5. Nach einem Bocal ijt Zwy contrahirt in Laypnav E 525; ver— 
längert daS e in Susanwv v 99. 

U. 6. Von eos, ces, eas, [und ea] wird daS e mit einem borher- 
gehenden e in eı oder n contrahirt im Ge. Si. eühdelo; dfter, ayazırjos 
Il 738 vgl. 571, W 529; axınets M 318, Zündeias K 281, p 331, [Rhein 
Hei. 3 100, oöpov eörrela Pind. N. 6, 307] Bol. 8 21 im Verzeichniß 
6506. 

A. 7. Bei attiſchen Dichtern ſind die aufgelöſten Formen im Allge— 
meinen ſelbſt in Chören ſelten: veizeos Aiſch. Sie. 936, (911), Evayca Hik. 
123 (108); häufiger ex von Neutren auf os: BEien raunıyn Perſ. 269(4) 
vgl. Hif. 111 (100), Eum. 484 (476), 506 (499), Bro. 184 (6) u. a.; viel- 
leiht regelmäßig zwv, auch in Trimeter, jelbjt einjylbig, wie in reıycwv 
Eu. EI. 615 und öfter. 

A. 8. Durchgängig Haben die Kontraction des ee in n die Epiker in 
den Eigennamen auf «Ans: "Hpaxrens [Hej. $ 318], “rnos, “Ani, vAna 
(zrEa He. u 448, Bo. in dem metaplaftiichen Iarpöxreıs (Ilarpoziees Bekker 
jetzt) A 357. II 7. 20. 49. 707. 839. 843.) 

A. 9. Eontrahirt ſteht einzeln der Ac. "Hpaxır So. Trad. 476; der 
epijche Ge. "Hparr7jos Eu. Herakl. 541; ein heteroklitiicher Ac. "Hpazrenv 
Theofr. 13, 73]. 

3. Die Wörter auf wg und w werden jelbjt von den 
Epifern und Sonern contrahirt. 

[A. 1. 3m. iſt alösi K 238 u. Modi Pind. J. 6, 51. Lobed "Pau. 
290, 3. Den Ac. Anh will Thierſch gr. Schulgr. $ 129 Arco betonen. 
Vgl. jedoch Lehrs Arist. p. 260 s.] 

A. 2. In den Dialekten und bei den Pichtern finden ſich manche der 
ger Sprade fremde Wörter auf ». So aus mehreren weiblichen 

tamen dresth Abwejenheit Her. 9, 85, 2, edeoru Glüd 1, 85 1, Aiſch. 
Sieben 169, Ag. 647 (625), 929 (896), Diog. X. 9. 45, zepöch Fuchs Pind, 
P. 2, 78, Ar. Ritter 1068, revda Kunde Aiſch. Sie. 352 u. a. 

U. 3. Einige Subftantive auf wv gehen theilweije in die Formation 
auf » über. ©. im Berz. andav, BArywv, T’opybv, eizuv, yerıöav. 
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A. 4. In Eigennamen hat Her. auch einen Ac. auf oöv: Todv 2, 
41, 1, Antoöv 2, 156, 3, Tıpoöv 6, 134, 1. 135, 2, Bouroöv 2, 59. 67. 
152, 2, Kudoöv Hippon. 87. 

4. Die Wörter auf eds nehmen bei Her. gewöhnlich den 
furzen Charakter an und haben im Ge. Eos, im Da. &ü 2c.; bei 
Ho. nehmen die Appellativen auf evg als Charakter n an und 
haben im Ge. jos, im Da. nu x. 

Joniſch Paoıkevg, Eog, Ei, Eu; E89, EWV, EÜCL, Eag. 

Epiih Puacıkeig, Hog, N, 7a: Feg, nwv, evow, Mag. 

(U. 1. Die epiihe Formation Basır7jos 2c., welche die älteren Aus- 
gaben des Her. in diefem Worte häufig bieten, iſt z. TH. ichon von Gais— 
ford, gänzlich von Bekker bejeitigt, freilich öfter gegen die Hin. Strupe 
Opusce. 2 p. 323 ss.) 

A. 2. Einen Da. Plu. auf nescı bietet apısrrescıv A 227, E 206 x. 
u. Theofr. 22, 154, innneocsı Theofr. 24, 126; Toxzsoscıv 22, 159 (jogar 
zoxicıy Epigr. Inſchrift bei Böckh 948), Awpızeocı 15, 93. 17, 69, zm. 
EöBoesscı Her. 8, 5, jetzt Eößoeöcı nad) Struve Opusce. II p. 332 =. 

A. 3. Pindar Hat im Si. meift ioniſche Formation, im Da. Si. 
gew. contrahirt [doch Zusırei und IIMéi 3. 7, 18, 38]. Einzeln Eöpu- 
cH7os PB. 9, 80 und Baoıza D. 1, 23, N. T, 82. Sm Blural Basıınes 
D. 9, 56, N. 4, 67, rag. 10, A neben Basıkzes P. 5, 91, Apısles P. 9, 
107, Basıkedsıv immer, Basıhras 3, 94 neben apıorzus J. T, 55. (Toxijaz 
Ar. Frie. 1301 in Parodie.) 

U. 4. Die Eigennamen Haben bei Ho. 3. TH. die ioniſche For- 
mation; einige ausichließlih, wie Arpebs und Tudeöz, Eos, £i, &a; andere 
zwiichen ihr und der epifchen abwedhielnd: "Vöuo(s)ebs, Eos und Tjos, Zi umd 
7, 2a und Ta. 

[U. 5. Bei Attifern finden jich aufgelöft zox2ss in Anapäften bei Aiich. 
Peri. 63. 580 (2) und Hpazizes zul Onsees Wlat. Theait. 169, b. Auffallend 
dagegen iſt Bası$ıns als Ac. So. Xi. 189.] | 

4.6. Zujammenziehungen Hat fih Her. bei den Wörtern auf 
eds jelbjit nad) Bocalen (8. 1 $ 18, 5, 3) nicht erlaubt, aljo z. B. jagt er 
nur MnAıo, Eu, zwv. [Adoeis 4, 180 iſt eben jo bedenflih als inzeis 
A 151 (Bekker innrjes) und Baoıkeis Hei. e 263.] 

U. T. Bei Ho. findet jih der Da. auf Ei in ei und öfter der Ac. auf 
<a in 7 zufammengezogen (doh nicht am Ende des Herameterd): Ayırdet 
y 792, Inet Q 61, Toön A 384 vgl. Maxon 0 339, 'Oduocn 7 136, 
Pind. N. 8, 26, Arzuov7i $. 5, 33. Nem. 4, 27 (44), Basar Orakel Her. T, 
220. Bedenklich tft "Oduosos in 'Oduosds contrahtrt » 398, da noch in dem 
Drafel bei Her. 4, 88 in Basıkdos das 20; nur duch Synizefis verbunden 
wird. Für Ilnkzos A 489, II 21, T 216,1 478 und Mnxıorios B 566, 
Y 678 wünjcht Thierfh und giebt Bekker IlnA7jos und Mnxıorrjos. [Daneben 
Innos 2 18, Y 2.] 

U. 8. Die Tragiter haben von diejer Formation faft durchgängig 
die Endungen der gewöhnlichen Proja, obgleich 3. B. olxTjos altattiih war. 
Lyſ. 10, 19. Doc ift der Ge. ew; bei ihnen oft durch Synizefis einjylbig. 
Sn einem Chor findet ſich Nypéoc Eu. Jon 1082. [Nnpros Sph. X. 1057 
ift jegt nad) Seidler geändert, doch fteht Ayıros Eu. Iph. T. 436, Ayı- 
Ara Iph. U. 207 (?), 34509 qc Eu. Phoin. 829. Vgl. Lobed zu Sp. Ai. 188. 

4.9. Im Ac. Si. ziehen die Dramatiler das 2a nad) einer Kürze 
zumeilen in 7 zujammen: Basıır Eu. Phaeth. 2, b. 24, iepni Eu. Alf. 25; 
zumeilen gebrauchen fie es durch Synizeſis einiylbig: A Bike [Eu.] Rhei. 
977, Hoazhia Ar. Thesm. 26, dagegen in Chören 'Ayıırn Eur. El. 439, 
OBus7 Rheſ. 708, Zuyypapr Ar. Ach. 1150, vgl. Lobeck zu So. Ai. 104. 


5. Die Nomina auf ıg Ge. ewg behalten bei den Jonern 
und Doriern als Charakter das ı, welches fie mit dem ı des Da. 
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Si. jtet3 in ı, im Ac. Blu. oft mit ag in lang ıg contrahiren: 
eolıg, scol1og, sroAı, olıy, seöhıeg, scoklwv, scökıoıv (Her. 1, 
151, vgl. 4, 171. 5, 101, 1) wolıas Bredow p. 264 f. umd 
zrölıg [immer rag Zaodıs], vavnyvores Her. 6, 111, 2. 


A. 1. Im Da. ift das ı lang; daher önıHsı, yarı betont Her. 1, 41. 
9, 11,1. Bgl. A. 4. Berichtigt hat Bekker die Da. Si. röreı, ordseı 1. a. 
(10 St. bei Gaisford) und die No. Plu. nörız (8 St. bei ©. u. ai Banız 
2, 41, 3); eben jo oi rpuraveıs 5, T1 umd Tods öpeıs 1, 140, 2; beibehalten 
Tas erahzeız 9, T, 1, was jonft bei Ho. an 4 St. jtand. (Mrs Pind. 
P. 12, 26 vgl. D. 7, 49.) 

A. 2. Die ionijhen Formen Hat auch Ho. (rökıss nur o 412 
wie rölıes x 410, rörıos 3 524 2c., wofür Bekker nöXeos vermuthet) mit 
Ausnahme der Da. rörı und rölısı wie des Ac. Blu. 76010; wofür bei 
ihm röreı, bei Bekker jedoch jebt rorı, wie öbı b 94, (nröiei nur P 152 
und Q 707, wie nöcei E TI, gem. röseı, uavreı [udvrı Heyne u. Bekfer] 
N 69, atöpei I’ 219), rorı&ocıv » 252, m 355, (aber Zrai&scıv X 3), möreız 
mörs Bekker] 3 574 neben zökıas A 308 und durch Synizeſis zweiſylbig 

560 [mo Beffer jet rörıs wie M 258. 263. 308 u. 375 jegt Erdikı- für 
erarzeıs giebt], wie rölıos B 811, X 567 (zm.) (noreos Bekker); doch axotcız 
ef und öfter 3000 Avis neben rösıus Z 240, vnorıas [vnorıs Bekker]— 

156. 

A. 3. Neben diefer Formation findet ſich bei Ho. von zörız (jelten 
von ähnlihen Wörtern) eine andere mit dem Charakter n: Ge. röino: 
öfter pavenos x 493 und vu. 267 nad Herm. de metr. poet. Gr. et Rom. 
p. 73 u. Elem. d. m. p. 347, Da. zn T 50, Tyrt. II, 12, 15, Uc. zörna 
Hei. a 105? Plu. No. rörnes A 45. 51, Ac. nörnas p 486, daneben zörzazs 
Eu. Hel. 223. [Geändert ift rörews A 168 in zörıos zmeifylbig.] 

A. 4. Einzeln ftehen die Da. zvrorı A 640, wie: W 315. 6. 8, v 299, 
rapazottı y 381, zovı (oder zöveı) X 191, Q 18, veusscı bei Spisner Z 335 
vgl. 8 17,1, 3. 

U. 5. Der Dual kommt von diefen Wörtern bei Her. u. Ho. nicht 
vor. Ueberhaupt jind Nomina diejer Art bei Ho. viel jeltener als in der 
jpäteren Sprache; jo namentlich die Subftantive auf sız. 

U. 6. Die attiſchen Dichter gebrauchen im Ge. neben der Form 
auf ews, oft durch Synizeſis einiylbig, nicht felten =os: möicos, xöveos. 
[Ueber die Komifer Herm. zu Ar. Wo. 1076. Ioreus Theogn. 776. 1043.) 
Im Ac. Plu. rörıas Eu. Andr. 484 in einem Chor. 

U. 7. Der doriſche Da. Pl. auf iecı ($ 17, 4, 4) findet ſich aud 
mit os: roAlessıw Pind. Bruchſt. 11, 70, Theofe. 17, 111, pnriescı Pind. 
D. 1, 9, Sytessı Theofr. 24, 29, der Ac. Plu. oarız bei Bind. By. 3, 
112 (199). 

A. 8. Adjective diefer Art giebt es wenige, meijt den Dialekten eigen: 
thümliche: edvıs, Töpıs, Aiönıs, vñotic, rpöotg, Evopyız und die Compojita von 
rörg. Bon ihnen finden fich die meiften ioniſchen Formen (ts, 15, ı 2c.) 
wie bei Ho., auch bei den Doriern; einzeln töpıes in einem Cho. So. 
Tr. 649 und ähnlich der Da. Si. in dem Mobile apynyirı Ar. Ly. 642. 

6. Die Nomina auf vg Ge. ews und v Ge. eog bilden 
bei Ho. und Her. mit Ausnahme des No. und Ac. [und Vo.] Si., 
die jo tie in der gewöhnlichen Sprache lauten, ihre Formen regel- 
mäßig von einem Stamme auf e: 

Sing. Blu. Du. 

No. senyus TUNyEES seiyee (E 314 ic.) 

Ge. unyeog neryewv, sunyewov (Her.) [renyeoır 

Da. sungei xeor zunye£ow 

Ur. sunyuv zur yEuS ZUNXEE. 
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A. 1. Contrahirt werden dei Ho. nur, zuweilen ei in er: mNyer 
o 419, einzeln roret; von zords A 708. Bei Her. finden jich die Da. 
mehexel 6, 38 und aorei 1, 21. 

U. 2. Bon dstu hat Ho. den Ge. Asteos öfter metrifch geſichert, wie 
bei att. Dichtern nur dorews metriich feit fteht Eur. EI. 246, Phoi. 842, 
Dr. 761, durch Synizeſis zweiſilbig El. 298, Bakch. 840. 

A. 3. Die aufgelöften Formen find auch bei den Wdjectiven üblich: 
zerparhyeos ber. 2, 149, Du. eöpze II 791, W380, Plu. quiseec Her. 7, 202, 
1, Sezannyees 2, 153, Aulseov w 464, Apioeas Her. 1, 165, 2. 9, 51, 2, 
rayses, &wv, ea 5, 77, 2. 6, 91. 7, 156, 2. 

A. 4. Bon rodös, roAd, bei Ho. auch rouAds, rouAd, wie im Ac. in 
rovrbv gedehnt (in Arfis außer 8 472), hat diefer Dichter auch die in der 
gewöhnlichen Sprache verſchollenen Formen: 


Sing. Blur. 
No. ToAbs D. mourbs Neu. roAb D. movAd moAtes [roXeig] 
Ge. roksos ToAewy 
Da. moAtesoulv), roAeosı[v), moA&otv(v) 
Ac. ToAöv 0. rovAdv roA&ag. 


Hours Steht (auch außer der Zuſammenſetzung) r 387, Theofr. 15, 30; 
ein No. Blu. zorets A 708, als Ac. Pind. PB. 4, 56, ein No. Neu. Pl. 
rosa Aiſch. Ag. 723 (697). Bon den dreifylbigen Formen ftehen zumeilen 
durch Synizefis zmeilylbig ror&os u 25, nortas (Andre rolei:) jebt an 9 
St. [dreiiylbig » 427], ror&wy II 655, P 680. Im Da. Plu. ift am häufigsten 
bei Ho. moA&escıy und roA&sıw, dies auch Pind. D. 13, 44 und im Chor Eu. 
ph. T. 1263, Hel. 223, ror&scw fteht P 236, apoftrophirt N 452, P 308.) 
Mit nothwendiger Synizefis hat Ho. rertzeans an 5 und zeitzewy an 3 &t. 
(vgl. Eur. EI. 160); vieriglbig rereriwv betont Eur. Kykl. 395, wie rınycov 
bei Her. (Bredow ©. 272), aber nnyzoy Plat. Tim. p. 75, a. wie Nplocav 
Dd. m 464, Wlat. Gef. p. 743, b. 

4.5. ALS Fe. fteht der Ac. nourbv 5 709, E 776, 8 50, K 27. 

U. 6. Herodot jagt für znords, noAdv und rzoAd wahrjcheinlich jtet3 
rohkös und roNröv. [Noch jteht nord 2, 106, 1. 5, 64, 1. 6, 72 jonjt rord 
3, 38, 1 umd ro(lv)Auriavntos 1, 56, 2; bejeitigt find roAds, roAlv 8, 59. 
3, 57, 2. 6, 125, 2.] So hat zumeilen auch Ho. roAAds, öv, jelten die 
Tragifer, die noch jeltener die Homerishen Formen U. 4 haben, wie noAcwv 
Eu. del. 13832. [Hourdrous So. Brudft. 289 (286).] 

U. 7. Einzeln ift ein Ac. auf &u in eöpta növeov Z 291, I 72 umd 
eöpen zöhrov & 140, D 125, 5 435, wie in adca yatrav Theofr. 20, 8; der 
Da. aufaelöft eöpei So. Tr. 114. j 

U. 8. Bon den Wörtern auf vs ®e. ous contrahirt Ho. ſtets im 
Da. Si. das ve: nAndut X 458, A 514, z 105, Ypnvor p 504, tEut e 281, 
vezur II 526, öpynorut p 605, dicuĩ n 270, irui Theogn. 961. (Pind. yevoı 
D. 13, 85, aber sopti eb. 106, B. 9, 38.) Im No. Blu. gebraudt aud) 
Ho. wie Her. nur die volle Form: obes, iydbes; im Ac. Plu. Her. nur die 
zujammengezogene, außer iu Attuac. [Denn iydhbas 3,98, 2u 4 53,1 
wie Öpplas 2, 66, 2 Hat Bekker geändert] Ho. wählt nad) Bedürfniß 
zwiichen beiden sbus u. 556; iydbas y 384, jonft ydüs; öypbus ı 389, 6opüs 
Il 740; vervas fait immer, vexus w 41T, Eyyeivas Archil. 9. 

A. 9. Der Da. Blu. diefer Wörter ſchwankt bei Ho. zwiſchen best, 
vasıv uMd vow: Astuybeosey B 148, abeosıv und deooıv dfter, verbeootv ge- 
mwöhnlih, verussev % 569, y 401, & 45, yevuscıy A 416, niruosıv ı 186; 
custv E 783, H 257, & 14, iydboıv u 252. 

_ 4. 10. Bod; geht bei $ er. regelmäßig, aljo im Plu. No. Boes, Ac. 
Boös; Ho. jagt Böus und Boös; im Da. neben Bouotv auch Böessıw. [Ueber 
Bob; für Boss und Boa; bei Spätern Kr. z. Ur. 2, 16, 5 große Ausg.) 
Dorijch lautete der No. Si. Büs, der Ac. Büv, dies auch H 238 (nad) 
Ariſtarch, Bodv Ariftophanes v. B.) vom Schilde aus Stierhaut, Ac. Plır. 
Fü; Theofr. 8, 48. 
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A. 11. Bon ypads Hat Ho. nur die Formen No. yonds oder yoTös 
gem. yonas betont, Da. ypnt, Bo. ypnd oder ypnjö, ergänzt durch ypalns 
und yoatav. : 

7. Bon den Wörtern auf ag Ge. arog finden fih in den 
Dialekten bei ausgejtoßenem = ſowohl aufgelöfte al$ zujammengezo- 
gene Formen. 

U. 1. Bei Ho. finden jih im Si. der Ge. auf aos in ynpaos öfter 
(auch Pind. D. 8, 71) und zveoaos s 370; der Da. auf ai und «in yrpai 
öfter, oerai P 739. Für ocia u. xepa wie für dera’ und yrpa’ jchreiben 
Bekker u. Thierſch (Schulgr. $ 123, 1), da dem furzen « das ı nicht jub- 
icribirt werden kann ynpaı A 136, Ar. Ritt. 519, oerlaı 8 563, » 246, 
ztpar A 385, derar x 316. Bgl. jedoch Xobed Path. El. 2 ©. 301. 

Sm Blu. endigen jih der No. und Ac. auf & in yeoa B 237, 
I 334, 5 66, öera o 466. 62. u 153, zepa A 109, 7 211. & 395 und 
»oea I 217 ꝛc. auch einjylbig durch Synizejis ı 347 und apojtrophirt, 3. B. 
in xp&’ Ontprepa y 65. ı 297, ocera p 231 (einzeln Tepaa zw. u 394 und 
zeipen 2 485]; der Ge. auf dwv und @v in yepdmv Hei. 4 393. Ho. Hy. 
ö 312, Theofr. 22, 223, Serdawv H 480, zepawv P 521. Od. y 439. 7 566, 
zepamy M 229, xpedwy Hy. B 130, zpewv 0 98, zpe:@v öfter; der Da. auf 
dEGOLY, AGGIV, acıy iM wendesow N 705. T 563, derdescwv U. Tendescev 
Öfter, yeodeosıy Tbeofr. 17, 109, derassıy U 86, zpeasıy 8 162, M 311, 
zepacıy K 294 u. öfter. Zu nepas oder reipap Hat Ho. nur reipara öfter 
und reipacı ı 284, wie auch Apoll. Ahod. 3 360. 

U. 2. Bei Her. finden ſich von den Wörtern auf as Ge. aros: yü- 
pas, tod yrpaog 3, 14, 5, ta ynpai 6, 24; contrahirt xpeus, Tod xpewmg 
‚41, 1, a zo&u 3, 18. 23, 1, und Toy zpewv dfter, (Tois “pesscı in einem 
Orakel 1, 47, 2); ein e annehmend xipus, tod xEneos 6, 111, 1. 9, 26, 
4, wie tepeos 8, 37, 1 neben teparo; 2, 82, tw xepei 9, 102, 1, a z2pea 
und 7a yepea oft, repea 8, 37, 1 neben repara 2, 82, Toy xepemvy 4, 183, 
1; zeparı Bhilogenos Bruchſt. 9. 

U. 3. Bon Bperaz findet ſich (zw. ob Ge. Spcreos Aiſch. Hik. 885) (851) ein 
Da. Bpzrer Aiſch. Eum. 258 (5), im Plu. Sperea Aiſch. Hil. 463 (446), zw. 
Eum. 171 (2), jeßt Bpötea, Bpern Verſ. 809 (811), Sie. 92. 167. 194, Eu. 
Danae 7, 3, Bperewy bei Aiſch. Hif. 450 (414). So aud sein Aid. Hik. 
755 (125). gl. noch im Berz. zwas umd olöne. 

8. Die contrahirten Cajusformen der Comparative 
auf ww finden fit auch bei Ho. und Her. neben den volljtändigen. 


U. Bon Arörrov haben jie nur den Ac. Arörrwva, vor Lloseriaev 
und Ilocciöcoy ($ 10, 5, 4) nur Iescrößdwva und Iloseröewva. 


9. Die fynfopirten Wörter auf no (B. 1 818, 1) haben 
bet Her. die attiſche Formation; die Dichter leitet bei Ausjtoßung 
oder Beibehaltung des E meirifches Bedürfnik. 


U. So ſtoßen fie das e zuweilen auch aus wo es gewöhnlich jteht: 
Hıyarpa, Yyarpeg, TaTpnv, 


8 19. Buffize. 

1. Eigenthümlide Cajus-Formationen find im epijchen 
Dialekt einige Bildungen duch Suffira. 

2. Wörtern aller drei Declinationen angehängt findet ſich bei 
90. das Suffirum yıv vor Bocalen, pe vor Confonanten im Ver— 
hältnifje des Ge. oder Da. ſowohl des Sing. als des Plu., aud 
in Verbindung mit einer regelmäßigen Cajusform: 70009 Trrrrouv 
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xal öyeopıv E 107; xeooiv re Pinpi ve u 246. @ 373. Her- 
mann De EIl. p. 203.) Beſchränkt auf unperfönliche Begriffe, aus— 
genommen dx Feöpıw P 101, P 347 vgl. H 366. 


A. 1. Angehängt wird diefes Suffirum in der eriten Declina- 
tion nur im Sing. an den Endvocal 7, dem man gem. (nicht mehr Bekker) 
ungehörig ein ı unterjchreibt; in der zweiten an den Charafter o, ber 
dabet ftet3 den Accent hat; in der dritten an den Charakter e, mit Ein- 
ſchiebung des s (vgl. $ 7, 7, 2): xAtotngpıw, 'Miöpw, 6atedpıv, Öpeapıv. 

A. 2. Gebraucht wird diefe Formation am häufigjten von einem 
räumlidhen Verhältniffe, nicht jelten jedoch aud in andern Beziehungen; 
in der erſten Declination nur von Nominen auf n; in der dritten, 
wo jie am jeltenften ift, meift nur von Neutren auf os Ge. eos. [Für Epe- 
Beuopı 1 572 und Hei. 3 669 ift jetzt "Ersßeopı aufgenommen. Sonſt findet 
fich noch öfter ioı, vadoıy, vereinzelt xpdrespı K 156, vgl. im Berz. xapa, 
und xoruAndovwögw ec 433. Metaplaftiih ſteht Eoyapopıy bon £oyapı 
e 59. n 169. x 389, wie rpuwvödev (npepvorev) Aiſch. Sieben 71. 1056 
(1042) neben xpbuvndev 191. Eu. Tro. 20. Hel. 1603 :c.] 

U. 3. Das Verhältniß kann ſowohl durd die Form allein ausgedrüdt, 
al auch, was viel häufiger ift, durch (ein Adverbium oder) eine Bräpofition 
näher beftimmt werden: a) ®e. Si. xuvenv xepalfpıy Ekovro nahmen 
vom Ropfe K 458, xevareı Aaßev faßte ihn beim Kopfe II 762, 
zırusxömevns xevartpı A 350, "Mröpı teiyen ® 295. — b) Ge. Pl. dooe 
Suzouögw ninotev P 696, W 397 2e. — ce) Da. Si. inmoobwm Te xat 
hyopengı merodes A 303 vgl. B 363. — d) Da. Pl. Erovr’ öpespıy A 
474. X 139. 189, Yeöpıy arakavros H 366 2c., innedsıv xal Öyeapıy ayak- 
Aöwevos M 114, Inror adroisıv öyeopı O 290. 

e) bei Bräpojitionen als Ge. (rpocH’ inrouv xal öyeapıy BE 107). 
nöp Er’ Zoyapöpıy xutero € 59, vgl. y 358; xanreo’ ar’ Ixpıöoıw u 414, 
drd vadpı dteohu: II 246, dxovrissar aro veupfiow diorw N 585. b 113, 
vgl. A 351, & 134; zapa vadorv Eieuoöuede M 225, vgl. 8 474. 2 305; 
&nvur’ &E ebväow 8 2. y 405, 2x orndesow Öna nzev 3 150, vgl. w 83, 
&x Yeöpıy nolepileı P 101; xar’ öpeopı p&ovreg A 452, Epyerar dr Öpeopı 
K 185, dıa orntesew Ansos E Al 2; — f) bei Bräpojitionen als 
Da. rap’ öyesoı zaldınev M 91, vgl. E 28. 794. 8 565, Umo xpareopı 
zanns teravusto K 156, dr’ öyeopı tırboxero Innu N 23. O Al, oüv 
Irrotcıy xal öyeogı E 219. I 384. M 119. 2 237. 

A. 4. Ganz adverbial ift diefe Formation in xAısinpı Adsırro N 168 
im Zelte, keine Yopnpıw ı 238 Draußen vgl. y 220. 

(U. 5. Selten ift diefe Formation bei Subftantivirungen: sxarf Eyyos 
Zywv, Erepnor BE Aalero mörpov II 734, vgl. X 80 u. He. e 216, my 
pipoyas zaraddvar Gmdov 7) mr Beide — 7) En’ Apıstepöpıv N 308. Der 
Ge. jteht Hier wie in rn’ olxov, vgl. B. 1 8 68, 40, 3, jo daß es nicht 
nöthig iſt, dieſer Form auch die Geltung des Ac. beizulegen.) 

[A. 6. Einzeln ift aöröpıv für adrod dort N 44; für abrw in Er’ 
abrögev dort T 255; zup’ abröow dabei M 302. N 42, Y 140. vgl. dort 
Döderlein. W 640, wofür jedoch Bekker rupaurodı giebt. vgl. W 147.] 
A. 7. Sonſt findet fi) dieſes Suffixum einem Attribut angefügt nur 
in Agı Bingı X 107, vgl. 4 315, zparepäpr Binpı D 501, ı 476, 210, 
und ap’ Tot Yawvonzvnpı I 618. 682. 5 407, 5 31. m 270 ꝛec., (Ev) yeıpl 
deärtspfjipıv D 284. 0 148. 7 480. 


3. Caſusartig gebraucht Ho. auch die Suffixa Hu, Fev und 
de Subjtantiven angehängt, zur Bezeichnung räumlicher Verhältniffe. 
Bol. 8. 18 Al, 12—18. 


A. 1. Selten ericheint jo Iı, außer in Aßudödı P 584, Kopwdöh N 
663, abrödı L 245 ac. auch proſaiſch, in olxodı & 513, r 237. @ 398 (jonjt 
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auch bei Ho. oixoı), ınAöhı, anpödı, nur bei folgendem npo: TArshı zp6 
8 561. K 12. N 349. 3 581, oöpavötı zes 1’ 3, natı npo A 50. e 469, 
E86. Bgl. $ 25, 8, 6. 

U. 2. Häufiger iſt Yev dem Charakter n oder o angehängt, zunädjit, 
wie öfter auch in der Proja (B. 18 41, 12, 16) bei örtlichen Eigen- 
namen: Zröovindev Z 291, Töndev I’ 276. 320 2c., Oiyarindev B 596, 
Opnandev I 5. 72, 'IRıödev 3 251. ı 39, Eur. EI. 451, Alvötev A 520. Ilu- 
Kötev m 323, Apyötev Sph. T. 394, Rheſ. 458, [Tpoinde Q 492, mit v 
+ 276]; dann aud bei örtlihen Appellativen: olxodev (auch in der 
Broja üblich), ayoprjtev B 264, u 439, eöviidev v 124, Meindſev A 391 :c., 
oöpayvödev A 195. 208. A 184. W189. v 31 2c., [oöpavöde D 199,] Aeınwvörev 
Q 451, (inzödev 4 515, A 581, Satındev x 216); üdbödev B 147; yrjdev u. 
a. bei den Tragifern, rpbuvndev O 716 und bei den Tragifern (jelten 
roupvödey vgl. 2 U. 2), npwoadev Thuf. 7,36, 1, 2 u. 4 und das temporale 
anyTisev Her. 7, 104, vgl. Lobeck zu Phryn. p. 93. Nicht Häufig ijt bei 
Tragifern Anderes der Art, wie aypsdev Eur. Dr. 866 (vgl. v 268. o 428), 
Bussödey So. Ant. 590, adrötev auch projaiih. Von der Zeit nütev 
(proſaiſch Ewdey) a 372. 0 506. p 600, » 265, W 49. Q 401. 

U. 3. Homeriſch und jelten ijt die Verbindung einer Bräpojition 
mit einer jolhen Form: 25 Alsbundev 8 304, ano Tpoimde Q 492, an’ 
odpavödev 8 365. D 199, X 18. u 381, 2E oüpavodev 8 19. 21, 2 aködev 
® 335. Hieher gehört wohl auch zara xpfdev von dem Kopfe (oben) 
herab, durh und durch, über und über Il 548. X 588, wofür aber 
Bekker zur’ axpndev giebt; ano zp7dev bei Hei. «u 7. 

A. 4. Bon perjönlihen Subftantiven finden jich mit dev außer dem 
auch in der Proſa üblichen rurpötev K 68 noch Austev 0 489, Q 194. 561, 
Pind. N. 4, 61 und bei den Tragifern, Yestdev n 447, bei den Tragifern 
und Pind. O. 12, 8. 

(4.5. Subjtantivirte Adjective mit dieſer Endung find verötev 
aus der Tiefe K 10 (wie veıodı in der Tiefe D 317), veödev jüngjt- 
her So. DR. 1447 und olödev aus, durch eigene Kraft H 39 vgl. dort 
Döderlein. 226, aivödev adverbial H 97.) ©. Belter Ho. Bl. 1 © 287 f. 
youvödey Her. 1, 116, 2; “ar’ abrod' will Döderlein D 344 gegen die Hi. 

U. 6. Ueber Yev in cuädtev ıc. 8 25, 1, 2. 

4. Am üblichjten unter diefen Endungen iſt bei Ho. -de hin, 
nad, zu, meijt dem Ac. angefügt und enklitiich. 

U. 1. Ausgenommen find obyade zur Flucht 8 157. 257, A 446. 
II 657. 697 (worin vielleicht wie in olxade ein metaplaftiih nad der 
3 Declination geformter Ac. zu juchen) und Aidécde nach der Behaujung 
des Hades ı 65. 475, vgl. $ 43, 3,5. 

A. 2. Am Häufigiten findet ji) -de bei Benennungen bon Ländern u. 
Ortſchaften, auch bei Appellativen; jeltener bei anderu räumlichen Begriffen ; 
Kontnvöe 7 186, Onßaode W 679, Alyumtövöe E 246, Iludchöe IIlphöde 
DBeffer] X 581, Ilapvnoövöe 7 394. 466, » 220, Iörovöe A 760. 3 317 26.3 
olxövöe (neben olxade) u. redtovde Öfter, ürade A 308, [eis Arade % 351 
vgl. 39. 1 u.3], nörwde u 189. A 188 20, äotude 8 255, 20.5; — dyoprjvös 
B 51. a 372 :c., «Atotnvöe A 185, xptivnvde v 154, Aturpovöe, Aöyoode 
db 254. 294, vrade v 19; — verdoppelt in övde dönovde a 83, y 272, 
& 424, (ähnlich dem 451 Bingo 2 U. T); bei einer Subftantivirung in 
ructepövde 4 39. 0 513. w 267, Du£repövöe W 86, nad unjerer, eurer 

ehaujung. Vgl. $ 43, 3, 6. 

U. 3. Seltener fügt fih SE an Begriffe anderer Art: Yöwode ans 
Licht T 103. A 223, BoöAurövde zum Stierausjpannen Il 779. ı 58, 
zerosde zum Ende T 411, N 602; doptvnvöe in die Schladt B 47T, 
rökenövde zum Kampfe B 443. 589. 8 400 ꝛc. vößovde zur Flucht 
& 1389, 0 666, vgl. E 252; fogar Ilmketovade zum Keliden Q 338 (vgl. 
X 514.) Arxtvoov de poll. Rhod. 3 1198, adroxusıyvhenv de y 647 
(Merkel). 
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U. 4. Mit dem « des Ac. Plu. verjchmilzt das d zu & in den poe- 
tischen Ausdrüden Zpale auf die Erde und Yopale (zur Thür) hinaus. 
Bol. B. 18 Al, 12, 18. 


8 20. Anomale Homina. 


1. Anomal finden fih in den Dialeften und bei Dichtern 
ungleich mehr Nomina als in der Broja; bejonders häufig Meta— 
plasmen. 

A. 1. Mehrere Subitantive auf os haben im Plural die Form des Neır. 
auf «, meijt mit dem Begriffe des Mafjenhaften. S. im Berz. [daxtuXo;], 
deouss (Stellen aus Nonnus bei Belter Ho. Bl. 15. 159), Spupös, Eraukoz, 
Eperuöc, Yespös, Abyvos; xEreudos. Außerdem [ötopos, Yöpsos], xUxXog, 
yahınöz. 

U. 2. In mehrern Formen vorkommende Metaplasmen ſ. unter 
Atöns, Apvös, (d6pu), Awöhvn, BAnywv, einuv, Tvloyos, #Addog, xpivov, de- 
pdrwy, (xoıvay), raus, pastı&, Ovap, oödac, Tp£oßug, TPOSWToV, GTiyaz, 
vlöc, "Ereoxinjs, Meravdıos, Otötnous, Ilatpoxios. 

A. 3. Nur in einer Form nachweisliche Metaplasmen ſ. unter an- 
dchy akt, boytvn, böwp; Avtıparng, Inpuövns, Xöbb, ixq, — yunds; 
yekröhv; ayzdaın, Avöpdrodov; Kop, Inpntnp; aotnp, wnpös, Taptapos. 

2. Seltener find Heteroflita und Defectiva. 

A. 1. Heteroflita j. unter Apevos, yEhong, Tipwg, lönws, KUxemy, MM- 


tpwg, Mivws, Tupws, Zuprnowv. Bgl. 8 15, 7, 
U. 2. Defectiva die nur in einer Form vorkommen ſ. unter AAzap, 
akgı, yAapu, üpruk, Öcs, N60c, Tpa, Ökmac, xpi, TExump, MAE, EeADmp, peke. 
4. 3. In mehreren Formen vorfommende Defectiva j. unter 64- 
xpu, Eyxara, Als und Öose. 


WU. 4. Ueber die Sndeclinabilia 8. 1819, 4. 


Ss 21. Berzeidinik anomaler Homina. 


Ayrzarn (Ellenbogen); Da. Plu. metaplaftiich ayxadıtöeocı % 555. X 503. 
ansay (7, Nachtigall); övos, einzeln andods So. Ai. 629 CH. vgl. 8 18, 3, 
3 und Bo. andot Ar. Vö. 679. 
anp (6, en h ae nepos, hepı u. nepa epiſch und ioniſch [nn 
ippofr 


pokr. 

Adwg (Bergname), Ge. Also 8 16, 6, 5. 

Atöns (der Hades) bei Ho. vo und &w, n, nv, (aud) Her. 2, 122, 1) do— 
riſch 4, «, av; Nebenformen Yo. Aldwveos Y 61, Aiſch. und 
©o., Ge. Aidoc, Da. "Aidı und Aidovñt E 190, Acc. Aida Ar. 
Frö. 1333. 

aldnp, 6 8. 18 20; mehr Iyriih 9. [Die Ertl. zu Eu. Alf. 605.] 

Aldttod, —* mit e. metaplaſtiſchen Ac. Plu. Aidiorquc A 423 neben 

WLOTAS. 

alrbs, ela, 5 (iteil); Nf. bei Ho. Uc. Si. Fe. ainnyv, Neu. Plu. aina; 
alreıvös Homer und PBindar. 

alcv 6, poetijch auch 7 aiay das Leben, Acc. aio Aiſch. Cho. 350 (346). 

GAWALNS (6, Degen) 8 15, 7,1. 

ahrap, 76, Stärke, nur in diefer Form bei Ho. u. Pind. neben dran. 

4rhrr, (Stärke); über arzt 8 15, 7, 3. 

ars (6, Salz) I 214, Salzmafje Her. 4, 182—185, der jonft ol akes 
jagt 6, 119. 7, 30, mit einem Da. Pl. ütescı X 123, b 270. 
Theofrit 24, 96; 7 54 das Meer ift dichterijch, im No. vielleicht 
nicht gebraucht. Vgl. Ken. R. d. Ath. 2, 5. Xobed Barall. 93 f. 

Ehyı (76, Öerjtengraupe) für Moıra Ho. Hy. 5 208. 
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avac (Herriher), avarros 2c., Boc. gem. Ava: mit & verbunden &vur, auch 
bei Her. öfter. Als Anruf eines Gottes aud) ava wie Zei Ava 
T' 351, II 233. 6 354, vgl. Pind. B. 9, 44 und So. OR. 1485 in 
e. Chor; & Ava Ar. Ritt. 1297, nie elidirt, vgl. $ 12, 2, 3. Vom 
Du. ayarroıv Aiſch. Sie. 921 (896); Da. Pl. avaxtesıy o 557. 
avöparodovy (Sclave); zw. Da. BI. avöparösescı H 475. 
aynp B. 18 20. Die Dichter gebrauchen neben den gewöhnlichen Formen 
auch die regelmäßigen avspos 2c., Voc. avep Ho.; aber im Da. 
Pl. neben dvöpdsıv nur Avöpessıy Ho. öfter; Ar. Lyſ. 520. Das 
a in avnp iſt bei Attikern kurz (mo es lang jcheint ift avnp zu 
ichreiben); bei den Epifern in der Thejis kurz, in der Arjis lang; 
Yang in den dreiſylbigen Formen, immer bei den Epifern, bei 
den Dramatifern nur in Iyriichen Stellen. 


Avyrtıparns mit einem metaplaftiihen Ac. — arzia x 114. 

op (76, Schwert); ein Ac. Pl. dopas p 222 al3 Masc. 

Apns®B.1 $S 20. Bon der regelmäßigen Formation auch bei Ho. Ge. 
Apeog, Da. "Apsı, Ac. Apnv E 909 vgl. dort Spigner, Bo. "Apss 
(in der Arſis Abscc E 31, mo Belfer Apzs apss giebt), viel häufiger 
hat er "Annos, ni, na; Apnos, ni aud Her. 4, 59. 62, 1, dagegen 
"Apeoz 2, 64, 1. 83. 7, 16, "Apei 2, 59. 64, 1, "Apeu 2, 64, 1. 4, 
59. 5, 7; Pindar Ge. "Apcos, Da. "Apcı P. 10, 14. 11, 36 :c., 
Apei J. 7, 38. [Zw. ift bei Ho. Ge. "Apsw (dpfis Bekker) 3 485. 
2 100. 213 und Da. Apr.) 

Gpısteög (der Ausgezeichnetite) 8 18, 4, 2. 

apnv,] apvos B. 1; roAbapyı B 106; über äpvacıy Xobed Parall. p. 175, 
apvescıy II 352. Nf. apveıös (eig. erg. ols) bei Ho. (Widder.) 

aprac für aprayn No. nur He. e 356. 

aornn}. B. 1 8 20; Aotpasıy betonte man vor Spigner X 28. 317. Bol. 

Lehrs Arist. p. 311 u. Xobed Parall. p. 175. Ein No. Blu. 
üoroa & 555. 

adın (Schlafitätte), adtıs Eu. Ky. 363; über adv S 15, 7,3. 

“vevos (Reichthum) 76, A 171. W 299. 6 Hei. e 24. 

PAnywv (N, Selten 6, Polei), ioniih auch YAaywv, mit den Nebenformen 
—— BAnyot, Birnya, vgl. 8 18, 3, 3 und Lobeck zu So. Ai. 
. 112 f. 


Boös, Bü; $ 18, 6, 10. 

Bpetas 8 18, 7, 3. 

varwc 8 16, 6, 5. 

yeions DB. 1 8 20, auch yEros jet bei Belfer nach Bentley A 599. 3 326, 
yzlov o 350, v 8. 346, aber yEiws nothwendig 3 345 f. Den 
Ac. 1640y las man ſonſt s 350, yErw v 8. 346 (yErov Beffer); 
aber s 100 ift wohl yErw als Da. zu lejen [wie jet auch Bekker 
hat]; yzAwy gebrauden auch die Dramatiker wo das Metrum 
dazu nöthigt. Lobeck zu So. Ai. 382.] 

Inpvövns, ov, metapl. Da. —ovfı, ovia bei Hei. 4 287. 309. 

yAapu Höhle nur Hei. e 533. Stamm von yAapupde. 

yöv0 B. 1 8 20. Außer diefer Form dehnen die Epiker und Joner 
(welchen oft die Dramatiker folgen) das o in ou vgl. $ 2, 4, 
1: yoövarog, yobvarı, yobvara, youvdrwv, yobvası; für yobvassıy 
ift [ ass, P 451. 569 wohl yoöveosı zu lejen [wie jett auch 
Bekker giebt]; vgl. 2000. Epijche, von den Dramatifern nicht 
gebrauchte Nfn. find Ge. youvös, Pl. yodva, yobvay und das er— 
mwähnte yobvsoaın. 

Topy& Ge. T’opyoös ® 349, Her. 2, 91, 3 u. Eur. öfter; (T’opywv), 6vos 
Eu. u. Ar. öfter, Ac. Topysva Eur. u. Ar. öfter, Plu. T'opyöves, 
er Topysvas Antiphanes 165, 1, Ar. Frie. 561, yopyoös Dei. 

274. 
rpads, ypfös 8 18, 6, 11. 
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Sarruros (6, Finger); za darrura Theotr. 19, 3. 

saman (Gattin), danapros. 

öekeap (76, Köder), dertarog, SEAnToe. 

demas (26, Geftalt) nur im No. und Xe. 

5evöpov B. 1820. Ho., Her. und Pind. jagen dafür Gevöpeov, ou; 
Her. auch To ö&vöpos nur 6, 79 zw. [vgl. zu 1, 93, 3], wovon 
rols ügvöpesı 2, 138, Ar. Vö. 1066, Ta dEvöpen (und dEvöpn 
Pherekr. 124, 9 u. Eu. Phaeth. 8). 

Seomös (6 Feſſel), od; Pl. bei Ho. Seopot umd Seouara X 468. a 204. 
d 278, Secua Theogn. 459, Her. 6, 91, Pl. Euthyph. 9, «, und 
die Tragifer vgl. Ar. Frie. 1073; doch auch deonot Aiſch. Pro. 
525 (7) und Eu. Batch. 634. [Cobet N. L. p. 562 s.] 


‚ink. 
Söpu B. 1820. Epiſch und ioniſch geht e3 wie yövu, aljo Sobparos 
(auch bei Pind. P. 4, 38), Sobparı; doöpe Bekker zu E 495]; 
Sobpara, Bobpacıy; doch hat Her. neben dobbata 1, 79, 2 döpara 
[ö, 9, 2.] 7, 89, 2. 224. 9, 62, neben dobpact 1, 172 öopası T, 
41. 135. 211. Dramatiſch find Ge. Sopss, die Da. dopt und, 
um eine Länge zu erhalten, Söpeı Eu. El. 476, Ar. We. 1081, 
Frie. 357, vgl. So. Brudjit. 274 (Achaios 27) u. Hermann zu 
So. Did. K. 620. 1314. 1386; Pl. Sopn nur Eu. Rheſ. 274 u. 
Theopomp Kom. 25. Heſych. erwähnt auch einen Ge. Sopwv. 
Dazu die epischen Nfn. Soupss, Boupt, dobpe, Sodpu, Bobpwmv, 
Sobpescv; doupt hat auch Pind. D. 6, 17, Ne. 9, 26 neben dopi 
% 4, 42. 7, 58. 
„ds (d, Eihwald); Pl. epiſch öpvea. 
517.154 
367, metaplaftiih @vos, @vı So. 
s, Gabe No. nur Hei. e 356 
£ap B. 1 8 20; bei Ho. und Her. nur Zapos, Eapı [1, 77, 27], Zap und 
Zupı duch Synizeſis einfylbig Hei. e 462. 492. Ge. eiapos 
Alkman 21, 4, Theofr. 13, 26, Da. etapı 23, 29. 
Eyzura (ta, Eingeweide), wozu nur noch Eyxasıy HD. 
eerbwmp (76 Verlangen) ep. Nbf. von Ziöwp. Vgl. Xobed Parall. p. 219. 
eixav B. 18 19, 2,2. Ge. eixods Eu. Hel. 77, Ac. eixch eb. 73, Med. 
1163, Iph. T. 223. 816, Andromeda Br. 7, Aiſch. Sie. 559 (540), 
Her. 7, 69 neben einöva 2, 143, 1 vgl. Plat. Tim. 37, e, Ac. Pl. 
eizobs Eu. Treo. 1178, Ar. Wo. 559. 
eravios (ö, Stall); Bl. Erauta ©. - 
eperpöv (16, Ho.), und Zperwös (6, Ruder); Pl. Eperpa. 
eptinpozs (traut); Pl. No. Zpinpes, Ac. Eptnpas Ho. 
&pog (6, Liebe), epiihe Nebenform zu Zpws, ohne nachweislichen Ge.; Da. 
Zoı s 212, Ac. Zpov bei Ho. und zuweilen bei Tragifern, Epwv 
Anthol. 9, 39, 2. 
Ereorrns, N. Ereoxros Eur. Hit. 872. 1037. 
eds und 755 (gut, tüchtig) epifch, wovon noch Ge. Eros (ETios) (Buttmann 
Lexil. 1, 23), Uc. und nv; vom Blu. ein metaplaftijcher Ge. 


e u u 
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eawy (Eamy) al3 Neu. Ggj. von xaxı Q 528. [Bgl. Lehrs Qu. 
ep. p. 66 s. Arist. p. 121, Döderlein 5. A 393.] 

Eos (A, Morgenröthe), Ge. Zw [Eoö; Korinna 2]; epiih und ioniſch Aug, 
nods, auch bei jpätern Proſaikern. 

Zei: 8.1 820. Die Dichter mwechjeln zwiſchen Arss, Art (At Pindar; 
Art Bruchſt. 58? vgl. Herm. De dial. Pind. p. 10), Aa und 
— i, Zñya; bei Her. nur Ars, i, a. IUeber Ziv 8 11, 


Se] 
n805 (Genuß) nur in diejer Form. 
MAE, Tee en), defectiver Bo. O 128, 8 243. (Xobed Path. El. 1, 


p- 

nvioyos (6, Wagenlenfer) hat metaplaftiih auch einen Ac. Si. Avıoyja 
% 312 ze. und No. Bl. avuoyrjies E 509. 

pa Yepeıv eine Redensart bei Ho. für yaptlsodar. Vgl. Buttmann Leril. 
1, 38 u. Lehrs Arist. p. 118. 

npws B. 1 8 20; Apwos 303. vgl. $ 3, 3, 3, tw Apw H 453, 3 483, 
Ar. Vö. 1490 Ch., Platon d. Kom. 169, 18, öv Npwv Her. 1, 
167, 2 (neben npwa 2, 143, 2 u. 6, 69, 2. Bredow de dial. 
Her. p. 250), Ar. Brudjt. 283 (671), Sophron bei Prifc. 6 p. 197, 
Tpw [Blat.] Min. p. 319, Rep. 391, d. Dem. 18, 180, Apoll. Rhod. 
3 768 (6), Arijtot. Eleg. 39, Bo. Apws & 312, x 516, Eu. Hipp. 
za1. 17, u. Pind. O. 8, 42, pw in Bergk Poetae Lyr. (2) p. 1028? 
oi Apws Ar. Brudjt. 283 (292), Tod; Tpws Aiſch. Ag. 502, rois 

hpweocw B 483. 579. Bgl. Lobeck z. Phryn. p. 159 f. 

NDS ]. Euc. 

Nas Ge. noös ze. dor. aus, doög, vgl. Ewg. Als Göttin auch attiih "Hus 


Burns, Barew auch Her. ſ. B. 18 20. 

Yenıs B. 1 820. B.2 8 17, 1,5; Ge. Yenıros Pind. D. 13, 8; No. 
BI. Yenıres 11, 24. (Bei Her. 2, 50, 1 Ge. ©i. Beucoz.) 

Yeparwy (Diener) ovros 2c. Ein metaplaftiiher No. Pl. Yepares bei Eu., 

2 Ac. Si. Yepara bei Spätern. 

Yeonös Geſetz; BI. Yespot und Yzona So. Brudjt. 81 (90), Eu. Med. 494. 

Bcrıs 8 17,1, 3. 

Inpnrnp Säger, Zpos 2c. Ho.; metapl. Ac. Pl. Inpnropas I 544. 

Yuyarnp B. 158 20. Bei Her. hat e3 nur die gem. Formation, wiewohl 
der Du. und Ge. Pl. bei ihm nicht vorkommen; bei Ho. Yuya- 
zoös u. Yuyaripos 7 400, Yoyarpt u. Boyaripı (dies auch bei Pind. 

. 2, 39); Yoyarspa und Yoyarpa, Yöyarep; Yuyaripes u. Yöya- 
zoes (dies auch bei Pind. 3. 7, 18. P. 3, 97), Yoyarpav, Yoya- 
tenescıy O 197, Yuyarspas u. Yoyarpas. ©. 8 18, 9. Bei 90. 
ift v kurz in dreiſylbigen Formen, jonft lang. Die Dramatiker 
haben fajt nur die projaiihen Formen; doch jteht Yuyarepos Eu. 
Dr. T5l, Ar. We. 1397 und The. 289. 

Buv, Bwvös 5 228. 

Iöpwc (6, Schweiß), @ros zc. Ho. hat nur den No., den Da. iöp 
745 und Ac. pn A 27. K 572. 574. A 621. X 2, 6 
He. e 289. 

Intpös epiſch und ioniſch für iarpos Arzt. Nf. bei Ho. intnp, Npos, Tjpa. 

iyop, ya $ 17,1, 4. h ) 

iox«r) (Sihtactgetümmen) E 740, vgl. 521 mit einem metaplaftiichen Ac. Si. 
Ina | 2 

“aAwgs, xaros $ 16, 6, 4. 

*Apa (76, Haupt, da3 zweite « lang), dichterijch bei den Tragifern nur 
im No. und Ac. wie im Da. xapa; bei Ho. “apa als No. Pl. 
nur Hy. 8 12; jonft bei ihm xaon, nros und Maros; nrı und hart; 
Bl. nara; und von einem verichollenen Mo. To xpdas Oder xpäaz, 
Ge. xpdaros, Da. xpdatı; Ar. Pl. zodara T 94. Ueberhaupt 
dichterijch find von einem verjchollenen 6 xpds, zparös, (rpareopıv 

Krüger, Gr. Spradl. II, 1. 4 


u P 38. 
pnra erſt 
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K 156, vgl. 8 19, 2, 2), ꝓpari, xpära ſchon d 92, vgl. Pind. P. 
4, 16; Bl. Ge. xparwv, Da. xpastv K 152, “apneı Tryph. 602, 
Arc. xoäras Eu. Phoi. 1149; To zpära findet fih jogar al3 No. 
und Ac., vgl. Elfendt Lex. Soph. unter xpära. Einzeln ftehen 
die zugehörigen Formen Ac. Zimt xap II 392, xpfdev II 548, \ 
588? Ueber xapnva als Pl. hiezu vgl. Voß 3. H. an Dem. 12. 

cap Pindar, Epiker und die Tragifer, «np HD. (Tö, Herz), Knpos, “pt. 

08 6e (N, Pfad), Pl. xEreudor und xereuda Ho. u. A. Lobeck Path. 
Ell. 2 p. 165 f. | 

xepas $ 18, 7,1 u. 2. 

“rados (6, Schößling) mit einem metaplajtiihen Da. xAası in e. Skolion 
9,1 u. 11, 1, Ar. Lyſ. 632 und xAddecıv Ar. Bi. 239; “Adöns 
Nikander Brchſt. 74, 53, “Aadeescı eb. 19. 

xN£oc $ 18, 1, 2. 

xAnts epiſch u. io niſch, Mic doriſch, Töos, wie xAdE (für Meic) Theofr. 
15, 33; Da. Pl. bei Ho. “Anicıy u. xAntöessıv m 215. 

xvevac B.1818,9%U.2,8 2818 7,1. 

xorıyoy B. 1 8 20; Da. xowvanı Pind. P. 3, 28, vgl. $ 2, 6, 6. 

[xpaas, xpde] |. xapa. 

xneag, doriih xpns $ 18, 7,1. 2. 

xpt 8 17, 1, 4. 

xptvov (Lilie); Nf. ca xptvea Her. 2, 92, tols xptvecıy Ar. Wo. 911. 

xp6“n (HM, Einichlag), metapl. Ac. xpsxa Hei. e 538 u. Anthol. 6, 335. 

Kpovtwyv mit langem ı, wie in Kpoviovos nur 3 247, fonft nur mit kurzem 
Kopoviwvos ® 184. 230, iwovı und tova. 


xtenp (Tö, Bejisthum), wovon nur der Da. Pl. zredresow, Nf. xrepas 
ein 2 255, Apoll. Rhod. y 186. 389; dazu xrepean Todten- 
geſchenke. 


xuretmy (6, Miſchtrank), 6voc; bei Ho. ein zſgz. Ac. zuxen x 290. 316 und 
641. | 


mit gedehntem e zuxeın A 624. 

“na; (76, Bließ), Ho. und Pind. im ©i. nur in diefer Form, im Blu. 
metapl. zwea, zwecıy Ho., vgl. $ 18, 7, 3. 

Küng [3i93. ãc] (6, Stein), Ge. Xäos M 462, Da. Aäi II 739, Ac. Aäav 
(auch Eur. Phoi. 1157) Mäv; Aaa Kallimachos Brucft. 104]; No. 
Du. Küe W 329; BI. [Räüecl! Iawv M 29, Adeccıv I' 80, 2 798, 
£267. [Metapl. e. Ge. Gi. Aaou bei So. Did. K. 196.] 

kaybs, haywös, Aayös 8 16, 6, 4. 

kEmv (6, Löwe), ovros 2c. Ueber Actovoıv 8 2, 3, 2. 

Ats (6, Löwe) im No. häufig; Ac. Av Ho. nur A 480, Eu. Bakch. 1173, 
Theofr. 13, 6 (Atv Meinefe). [Üeber die zweifelhafte Accentuation 
Spigner zu A 239, Göttling Accentl. ©. 241 f. Lehrs Arist. p. 
266 s. u. Xobed Parall. 84.) 

kts glatt, rerpn ft. Aıson p. 64. 79. 

[Ats Linnen], wovon bei Ho. nur Art u. Ata, dies nach Wolf Anal. 4 ©. 
501 f. ein adj. Neu. Pl., indem a 131 xaAöv, Smıddkeoy zu dpsvov 

gehört, vgl. 0 441. Lobeck Parall. p. 86. Path. El. 2 p. 292. 
Köyvos (6, Leuchte); Pl. za Abyya Her. 2, 62. 133, 2, Eu. Ry. 514. 
Papropog 8 17, 1,6 09.8.1820 u. paprus; Da. Pl. paprupsıv Hippon. 
51, 1 nach Bergf. 
paotık (A, Deihen), 105, 20.5 bei Ho. pasti-nur V 500 u. Ac. paorıy nur 


peis (d, Monat) für wnv T 117, Hei. e 557, Pind. N. 5, 44, Her. 2, 82, 
Anakr. 6, 1, unattiſch bei Platon Krat. 409, ce, Tim. 39, c, Ge. 
{ knvös 2. vgl. 8 2, 6,5. 
Mehavdıog; Nf. bei Ho. Meruvdeis u. Bo. Meravded. 
Sfpche (mein guter und meine gute), ein defectiver Vo, bei Platon nur 
Theait. p. 178, e. Defter bei Ar. u. Men. 445. vgl. 8 22, 6,5 
u. Zobed Path. El. 1 p. 257. 


* 
BE 
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unpös (6, Oberſchenkel). Neben dem regelmäßigen Du. u. Blu. finden jich 
bei Ho. die Nebenformen 4 wnpd u. 7% wnpla. Bgl. Hermann 
3. Aiſch. Pro. 498. 
ehtnp B. 1820. Bei Ho. und den Tragifern ynrpös u. untepos, untpt 
und puntepı, mntepu, pTtep, pntepas. So aud bei Pindar 
parnp, warpds und puarepos 20. Her. hat die Formation der 
att. Broja. 
entpws (mütterliher Oheim), wos 2c.; aber Ac. wa u. wv. (Da. narow 
ind. N. 4, 80 neben parpwi %. 6, 24, oi uarpns 5, 62 neben 
narpwes D. 6, 77.) 
Mivoc 8.1816, 3, 2; bei Ho. Ge. Mivwos u. Ac. Mivoa N 450, Mivu 
E 322, wo Belfer Mivov. 
vads B. 1 8 20. Ueber vaöpıv $ 19, 2,2. Joniſch lautet das Wort 
Si. No. vnüs, Ge. veog, Da. vni, Ac. vea leinſylbig ı« 283 
Bl. véeg, veov, vnvoi  ve£ag|vaög Her.8, 94? 
| Doc bieten bei Her. die Hin. im Stamme oft n ftatt e: vnös a. 
Ho. wählt zwijchen den Formen mit e und n nah Bedürfniß: 
vnds, veös U. vos, vn, (ven u.) vna; vers u. vñec, veov u. vn@®v, 
veus m. vYas, wie er im Da. Bl. neben vauotv u. vadoıy auch 
veecı und vnescıv (auch ohne Elilion A 239, N 333 2c.) gebraucht. 
Die Tragifer gebrauchen neben der gewöhnlichen Formation jelten 
die ionische (vnos [feßt vass) Aiſch. Sie. 62; So. Br. 699 (o), Eu. 
Iph. T. 1385 u. Med. 5297 vras Aiſch. Hif. 744 (714), Eu. Sp. 
U. 254), häufiger, auch im Trimeter, die doriſche vaös, val ac,, 
wovon auh Da. Pl. vasssı Pind. PB. 4, 56, varsıy Alfaios 79 
Bergk, Ac. vaas Theokrit 7, 152, 22. 17. 
vıodc (N, — adoe ꝛc. Einzeln ein metaplaſtiſcher Ac. vioa Schnee 
ei. € 


v0E DB. 158 20; Da. Bi. vorrescen Bind. D. 2, 61, B. 4, 130. 

68dobq, ööwv 8 17,1, 1. 

Oildtroug B. 18 19, 1. für den Bo. ift häufiger Oiöinous als Olötzon, 
diefes jogar bezweifelt von Reiſig Comm. crit. 3. OR. 550. vgl. 
jedoch Ellendt Lex. Soph. u. d. W. u. Ar. Brchſt. 471 (550). 
Metaplajtiich jagen die Tragifer im Ge. Viöınöda vgl. Pind. 
P. 4, 263. Otöınddao Ho. W 678, ? 271, Hef. e 163, Vlöınödew 
Her. 4, 149, Da. Otötrodı, Ac. Oldınööav, Oidicoda ald Vo. ©o, 
DOT. 1195. Ge. Pl. Diöınsdwy Ar. EL. 1042. 

ol 8. 18 20. Epifh und ionijch wird der Diphthong getrennt: öts, 
6ilös, (Da. dt Ar. Frie. 929. 933), div; Sieg [als Daktylos ı 425, 
wo Arijt. olıes wollte vgl. Meinefe z. Kallim. Apoll. 53], 6twv, 
(ötessıy Ho.), dis Ho. und Her. 2, 42, 1. Ho. gebraudt einige 
Formen zumeilen auch diphthongiſch: olös, ol@v, olecıy o 386, 
daneben deocı Z 25, A 106, ı 418. Theofrit Hat im Ac. Sing. 
neben stv 1, 11, olv 5, 99 und fogar olıöa 1, 95; neben at örsg 
8, 67, 11, 12, ol; 8, 45; Da. Öteosıy 5, 130. 

öyap B. 18 20; mit dem Artikel zodvap Aiſch. Cho. 526 (0). So. Ei. 425, 
Eu. Sph. T. 55; övelpara v 87, Öveıpatemv Her. 1, 120, 2. 7, 16, 3, 
öyeipasıy Eu. Iph. T. 452 ꝛe. 

öveıpos B. 1 $ 20; jo meilt Ho.; ⁊d dÖveıpov nur 5 841, v 87, wie Aiich. 
Cho. 541 (535), 550 (544), öfter Her., der doch auch 6 Öveınog 
hat 1, 34 dreimal und 120, 3. Vgl. övap. 

öpvıs B. 18 20. Das ı, gem. lang (I 323, jeßt auch M 218 u. 2 219). 
findet fich furz Theofe. 20, 41 nad) den jegigen La. und bei den 
Tragikern, vgl. Meinefe Vind. Ar. p. 85 f.; wohl nie bei Ar. 
[Elfendt Lex. Soph. u. W.] Ueber öpyvıda 5 17, 2, 2, Da. Bl. 
öpvidescı P 757, y 303. Ueber das dor. y für 9 $ 4, 2, 3; 
Da. Pl. öpvizw Pind. P. 5, 105 und öpviysscıw Theofr. 22, 73; 
aber öpvısıv 8, 58. 

4* 


52 Slerionslehre. 


8 s0e (Augen), ein ep. No. und Ac. Du. wozu noch metaplaftiich (auch bei 
den Tragifern) Ge. Pl. doowv, Da. docoic U. docoram. dgl. 
S 63, 3, 3. 
das Boden, obdeoc, obdei und obdei. 
B. 1 8 20; bei Her. hat es die gew. Flexion; bei Ho. aus ihr nur 
&stv m 200, ſonſt Ge. obaros, Pl. odbara, Da. obasıy M 442; 
doriih Ks (Theofr. 11, 32) wrög 2c. 
&yos (6, Wagen); bei Ho. nur öyca, Ewv, öyeopıy 2c. der Wagen. 
ri: 5 17.7.9: 
rarnp ®. 1 $ 20; bei Ho. rarpög U. martepog, Tmarpt U. ‚Tatepı, TTaTepa 
Taten; TaTepwy U. TaTpmv, ratepas. Her. und die Derinatı er 
befolgen die aemPhmtigge Flexion, meift auch Pindar (einzeln na- 
tepos N. 5, 10). 
IHarpoxros hat bei Ho. neben den regelmäßigen Formen IarpoxAnjog, 7a, 
ers, ees dgl. $ 18, 2, 8 [No. Iarpoxing]. 
rdrpwg bäterliher Oheim geht wie wrrpus; Da. ran Pind. P. 6, 46. 
Ac. rarpwv. 
reipap, 15818, 7,1. 
mAeupa (h, Seite); 7a mieupa A 468, Her. 9, 22, 1 und die Tragifer. 
Auch Tö mieupöv bei Ken. u. Spätern, wie Blut. Krafj. 25, App. 
Bürg. 2, 117. 
rindos (76, Menge); davon Hat Ho. nur den Da. Si. mAndei, eı; ſonſt 
A mAndös, doc, ui, dv 8 18, 6, 8. 
Hossıöav 8 18, 8 A. Horsäv 8 2,6,6. 84,3, 3. 
rpeoßus (der Alte), Ac. vv, Bo. v; der Du. und der Pl. fehlten in diejer 
Bedeutung; in der Bd. Gejandter 6 npeoßus Pind. PB. 4, 282 u. 
Aiſch. Hik. 727 (697, npeodn Hermann), Tod rpeoßewn; nur Ar: 
Ad. 93, (Xeltefter lak. Inſchr. 1363. 1375), ot mpeoßers 2c. B. 1 
0, rpeoßrjes (nad) Buttmann npeoßnes) Hei. d 245, Todc 
rpeoßeus Her. 3, 58, npeoßn dbo Ar. Bruchſt. 495 (662); ſonſt 
npeoßee, npeoßn Bekker An. Gr. 1247; npeoßeöcı Lyfophron 1056.)- 
rpöswroy (TO, Gejiht); Pl. neben npöcwra einzeln nposurara o 192, 
rposuracı H 212. 


rröE (N, alte), nruyös 20. Ho.; jpäter nruyn, doc) Ae. nröya nod) bei 
N Eu. Sit. 9%. : j 


oO z 
0 


Zaprındöbv, Ge. Zupnndovos (Zuprrndovros), Da. LZaprndövı (U. Zaprın- 
sovrı), Ae. Zaprnöova, Bo. Zaprı7jöov (Ho.) 

opädıE (N, Schwiele), ouwöryyos, epiih, B 267, W 716. 

areos (15, Grotte), auch oneios Ac. e 194, Ge. sretous vgl. 8 2,3, 2 u. 
18, 2, 2, Da. orfı; Pl. Ge. oretiwv Ho. Hy. y 264, Da. omneosıv, 
& En 2 —J r 232, gew. oneocı mit Ausſtoßung zweier e vgl. 

stanigs vn. Scifsrippe), ivos; das ı verfürzt des Verſes wegen Od. 
e 


steap —— mit langem « (Diph. 119) Ge. oreatos zweilylbig Y- 


stiyog (6, Reihe); bei Ho., Hef., Pindar und den Tragifern nur (is 
stiydg), al ortyes, Tas ortyas. |[Xc. Si. ortya in einem Epigrammt 
bei Diod. 11, 14 u. A.) | 

Taprapos 6, Pind. P. 1, 15; ra Taprapa Heſ. d 119. 841, Eu. 
Hipp. 1290. 

Terpwmp (76, Biel) Ho., rerpap Pindar und die Tragifer, beide Wörter 
nur in diejer Form. 

Tup&s (6, Wirbelwind), Ge. &, Da. 4, Ac. ©; doch auch üvos, ı, a. Bol. 

h Bredow de dial. Her. p. 250 f. 

bwp DB. 18 20; Nf. [d6os, wovon] Da. böer Heſ. e 6l. 

viösj. B. 1; bei Ho. dreifache Flexion; 
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Singular. Plural. 
No. vioc vies vikes 
(vieig) 
Ge. vioü vios vieoc viov viEewy 
Da. vir wviäi [vier] viotoıw viaoıv) 
Ur. viov via viea vias vieac 
Do. vies vieic 


Dom Du. nur No. und Ac. vie. 


Das vi in der erjten Reihe viös 2c. gebraucht Ho. furz; in den 
beiden andern lang; lang jedoch auch in viss nach einem Spon- 
deios oder einer Länge vol. Spisner zu B 566. Der Ac. vida 
ſteht nur N 350, via Callimach. Delos 58. 310. Epigr. 64, 2; 
der Bo. vieis E 464; den Da. viet (X 144. 458. 0 34. X 302? 
(vir Bekker) A 273) bezweifelt Hermann zu Hy. 1, 48. Bol. 
Spisner zu B 791. Gar nicht finden fich bei Ho. vio, viot, ulodg. 
Her. hat viös, viöv, vioisı 9, 113, vicas 4 

dopivı 8 15, 7, 3. 

vaos (Ti, Licht) Dicht. für ps, in iambiſchen und trochaiiichen Verſen der 

Tragifer nur da wo an derjelben Stelle va; nicht jtehen kann. 
Bol. Elmsley zu Eu. Med. 318, p. Bei Plut. dua vacı öfter. 
Ein Da. po Eu. Melenger 15. Epiih auch vows als No. u. Ac. 

YapuyE 8 17,1, 3. 

op£ap j. B. 1 8 20; mit kurzem a ppearı Ho. Hy. 8 99 u. opelurı O 197, 
mit langem a gp£arı, gpedrwv Ar. Frie. 578, Ekkl. 1004. 

pptE (A, Schauer) epiſch; jonjt meiſt poixq. 

YbAuxos eb: 

yetp ſ. B. 1 8 20; die Dichter jegen oft e wo gem. eı jteht: yepös neben 
Yeıoös 2c. Bw. ob auch Her. [zu 2, 106, 2.] Umgekehrt yeipesı 
T 468 [Herm. Orph. p. 821]; jonft bei Ho. yeipsocıw umd 
yepst(v); yelpeocı au Eur. Alf. 756, mo Cobet rais yepsı 
vermuthet. 

yekıday (q, Schwalbe), övos 2c., Bo. oi Ar. Bö. 1411. 

ypcws DB. 1 $ 20; epiich ypetos, yp&os 3 358. 

Ap%s j. B. 1 8 20; ioniſch Ge. ypoös, Da. ypot, Ac. ypoa. Die Tra- 
gifer haben dieje Yormation neben der gewöhnlichen von der aud 
bei Ho. an einigen St. ypwrös u. ypüra jtehen. So auch die 
Dichter in Adjectiven: — ranestypoos Theofr. 25, 279, 
tansstiypon yarzöy A 511, W 803, Asuxöypoa zönav Eu. Phoi. 
322 vgl. Hel. 373 (wie dovaxöyroan Eöpwrav Iph. T. 400), 
zuavöypoa böhıa Eu. Hel. 1502; weravöyposs N 589, wie nerdyyposs 
Her. 2, 104, 1, tanusstypoas N 340; mit einem Neu. auf oov: 

depac AAdöypoov Eu. Hipp. 176. Doch findet fich daneben auch 
die gew. Formation: (4) Aeuxöypws Aleris 16, 18 u. Eubulos 
35, ruayöypwra iöramoy Eu. Phoi. 308, weravöypwra ropduöv 
Hef. 1106 vgl. Nauſikr. 2, 6, daneben Envdpsypwv tptyAnv Kratin. 
218, pehayypares; Eur. Dr. 321 vgl. Anarandr. 40, 37, Taxepo- 
ypür’ eiön Antiphanes 52, 5? raiz een Ar. Bruchſt. 179 
(139). [weRayyprj meptöa Antiphanes 135, 3 vgl. Polioch. 2, * 
Qu (Orss Heſychios vgl. Lobeck Parall. 117) "Qros a 429. B 347. u 148. 


’ 
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1. Bei den Epikern und Jonern endigt von den Adjectiven 
dreier Endungen auf og das Femininum auch nach einem Vocal oder 
e auf n, gemäß $ 15, 2. 
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A. 1. Bon dlos heißt das Fe. Sta mit furzem a; über nörvıa zc., 815, 
2, 2; über win eb. W. 6. 

A. 2. Der doriihe Ge. Pl. auf av wird aud) don Barytonen cir= 
eumflectirt: Arav. Vgl. Herm. Opusce. 2 p. 260. 


2. Dreigefhlehtlihe Adjective auf og finden fich Haupt» 
fächlich bei Dichtern auch zweigefchlechtlich, zum Theil um den 
Hiatus zu vermeiden. 


A. 1. Co H dnrog Eu. Med. 1197, 7 xowös So. Trach. 207, dewvög 
0 626, rodewös Eu. Hel. 623, nıxpös 5 406, iepös Hei. e 466, Her. 8, 77; 
rorrös © 410. ı 132. Y 229. Eur. Andr. 348, Yavepos Eur. Batch. 892, 
1012, ayıass Theogn. 985 u. Eu. Andr. 135, pereos Hel. 335, Herf. 877, 
veyuntos Heft. 592, yeparös Tro. 528, dixdioc Herakl. 901. Iph. T. 1202, 
(Aiih. Sieben 626 (607) Hermann), öpopatos Alf. 244, rarpwos Aiſch. Ag. 
210 (197), 228 (214), So. Tr. 478, Eu. öfter, dypıos I 24. A 106. O 271. 
T 88 :c., dtos Bald. 588, nAldıos Her. 1, 60, 2, tnAıxoöros So. DR. 751, 
El. 614. [Yepuös Ho. Hy. B 110.] 

U. 2. Defter finden fich jo Verbalia auf Tös: 7) xAurög B 742, e 422, 
A mrayarss Aiſch. Ag. 593 (571), 4 EnAwrös Eu. Andr. 5, H “aduntös Ur, 
The. 890, [MH xıvnrös Plat. Tim. 37, d. ̊ drdanrss Eryr. 398. 404 vgl. 
Lobeck zu So. Ai. 224]; ferner von Eigennamen gebildete Adj. auf [eos,] 
eros umd os (auch, bei. bei jpätern Profaikern): + "Exrtöpeos Rheſ. 1, N 
Opnperog Ar. Dait. 1, 7 Ixapdvöpros öfter zc. 

U. 3. Uebrigens ift der Dichtergebrauch rüdfichtlih der B. 1 8 22, 4 
erwähnten Adjective jehr ſchwankend. 


3. Bon Compofiten auf og Haben bei Dichtern mande ein 
Femininum auf « oder n. Vgl. 8. 18223, 5, 2 u. 5 

U. 1. So bejonders viele bei Ho.: ayandeırn % 45, Apıyydrn 
108, apıknan % 219 (—os N 244, X 27); aßpörn 3 78, ddavarn U. d- 
when öfter, aud bei Tragifern, doßeorn Il 123, aneıpesin Y 58. ı 118, 
621, Eükösen neben 7 &ögestos öfter, tnAvyern I’ 175. 

U. 2. Eben jo mit einer Präpofition zujammengejeßte: ayrıden v 378, 
dumıßnorn B 389, A 32, M 402, augpıeitson u. apoıpben öfter, eivatn 
e 67, 0 479, (bei den Tragifern Evoita neben 7 Zvadıos oft), Ewuyin 
178, erizapstn ı TO, drodekin I 73. Manches Nehnliche bietet Her., 
einiges die Dramatiker, wie avrırorn So. Ant. 134 vgl. Porſ. zu Eu. 
Med. 822 u. Elmsiey eb. 807. 


U. 3. Nicht minder Compofita deren erfter Theil ein Nomen iſt: aö- 
tonden E 749, Theogn. 862, Kratin. 408, apyupönela öfter, doupxenen I 
343, nokupsnern 8 770, E64, db 149, zorupöpßn I 568, inenkastn H 340. 
439, zuavönela A 629 ıc. 

4. Die Adjective auf zog und oog bleiben bei den Epi- 
fern, Sonern und den dorifchen Dichtern, die auf cog meift 
auch bei den Tragifern (bei den Komikern nur in Chören) un- 
contrahirt. Vgl. Herm. De dial. Pind. p. 10 u. Elmsley zu Eu. 
Med. 1129. 


A 1. Wo das Metrum es erfordert verichmilzt das e und o mit der 
Endiylbe durch Synizejis, wie in ypuow A 15. 437 und immer in rupl 
— 4470 vgl. & 79, yphocovy A 91, [öydoov n 261. 6 287? vgl. 
$ 13, TU) (So aud dosn Eu. Batch. 725.) Die Tragifer haben 
zuweilen die Gontraction, bejonders die in 7 und &: ypuo7, yalr7ı Eu. 
Rheſ. 303. 307, yarrnis So. Tr. 683, ypuszv Eu. Beller. 30, ypuoä, dp- 
zug, Aıva Ach. Bruchſt. 170 (9). 171 (8). 175 (200), sunpz Eu, Rhoin. 
26, Kyft. 38, So. Wig. 21, sıönpat; Eu. Batch. 231. Vgl. Ind. zu Sp. und 
Eu. unter ypboeos. 


>’ IE 


A 


8 22. Wdjective. 55 


A. 2. Das eo; dehnen die Epifer oft in eros: ypbosıos. [XaAxeros 
auch So. Brudjt. 482 (492)]. 

A. 3. Bon drriöos findet fih öımıoa Pind. 3. 4, 17, dırıdav Pind. 
7.5, 52. 10, 89, X. 3, 87, dırkzv K 134, Od. 7 226, Her. 5, 90, 1 (drmizn 
3, 42, 2, öınıköov 6, 104 vgl. Bredomw p. 248), dınräs 3, 28, Neu; dımia 2, 
148, 2. 8, 87, 2. Und jo wird dies Wort auch bei den Tragifern con— 
trahirt (Du. Sina Eu. Phoin. 1362. Hel. 1664 falſch betont), eben jo &vous 
und edvous. [Einzeln Sırıöooı Aid. Brudit. 30 (37); öfter Anderes: 
spaprivoos Aiſch. Hik. 542 (526), mpövoov 969 (936), zoupovowv So. Ant. 
344; eben jo röprvoos Eu. EI. 474, Anarilas 21, 5, ruprvöov Aiſch. Bro. 
917 (921)? Sie. 493 (475), 511 (492), Ebinitos 2, 10, rupnvsw Eu. Med. 
4718, Susmvöoıs So. Ant. 588, avrınvöous Aiſch. Ag. 149 (139), A durvöoug 
Eu. Mer. 840, aöurvowv So. El. 480, zbpoov Eu. Hef. 649, Entappoov Aiſch. 
Brudjt. 290 (3) wie yeınappoov 265; olwvödpoov Aisch. Ag. 56 neben önps- 
po; pin 988 (905) u. üpde 1413 (1374) vgl. 1200 (1159)]. 

U. 4. Ueber die Adi. auf ypoos j. das Berz. der anom. Gubjt. unter 
yp®s- 

5. Bon Adjectiven auf ws Neu. wv giebt es bei Ho. und 
Her. wenige Beifpiele. | 

4.1. Für Dews jagt Ho. (zumeilen auch attijche Dichter) Maoc, das 
a furz und lang gebraudt vgl. 82,7, 2 und 3,3, 5; für niews Ho. rkelog, 
rkein, rAelov, Her. ni&os, n, ov [auch Eur. Alf. 727, El. 25; avarıewv Her. 
4, 31 ift jegt berichtigt. Zw. ift Stuvens als Ac. BI. Her. 5, 77,2) Für 
asıöypewg lieft man acıöypeos Her. 4, 126 und acıöypea 5, 65, 2; aber 
Ge. ee 5, 111, 2 und Da. acıöypew 3, 35, 2. 36, 1, Ac. dEıöypewv 
1, 156. I 

U. 2. Neben aynpaos finden fich bei Ho. ayipwus e 218, No. Du. 
dynpw M 323, P 444, Ac. BI. ayfpws n 94. Hy. 1, 151; der metaplaftiiche 
Ac. Si. aynpw findet fi bei He}. 3 948, Eu. ungen. Br. 101 (902), 6 u. 
A. vgl. Spisner zur SI. exe. IV; aber auch ayrpav Eu. Hif. 1178 und 
nach den meijten Hin. Thuf. 2, 43, 2 und Plat. Bol. 273, d; To dyrpev 
Thuf. 2, 44, 3, drepynpwv Aiſch. Ag. 79. 

U. 3. Die mit z2pas zujammengejegten Adj. auf ws gehen auch bei 
Dichtern nach der zweiten attiichen Declination, aljo 3. B. Ubixepw abpou 
©o. Tr. 507, is Bobzepwn Aiſch. Pro. 590 vgl. Arhipp. 9, Dbizepwv ir 

ov % 158, ypuoözepov €. PBind. D. 3, 29, Eu. Tem. Br. 18 vgl. Aiſchin. 
‚ 164 [ypusoxepar’ 2. Eu. Hel. 382 und urbızzpara zerpav Pindar bei Ar. 
Bo. 597, vgf. Aiſch. Ag. 1127 (1086), So. Ai. 55. 64. 297, Eu. Bald. 
100, Blat. Bol. 265, b; Ac. Pl. ypuosxepws Boös Alf. 8 149, c; analog 
zodg reptvewns Thuf. 1, 10, 6. (auffallend iſt Tov Armapöypov Theofr. 2, 
102.) u. Bobzepwy Her. 2, 41, 1 u. analog edypwv Ar. The. 644, Eubulos 
104, &ypwv Plat. Charm. 168, d. Bgl. 8 4.1. 

A. 4. Hieher zug man jonft auch avew als No. Pl.; aber richtiger 
zer. als Adverbium ohne ı gejchrieben vgl. L 9%. ©. Buttmann 

er. 64. 


6. Bon den Adjectiven auf vg hat das Fe. auch bei Ho. 
meift, bei Pindar immer eia, jelten Eau und &n: Basen, area; 
bei Her. meijt [En und] Ex, jelten und bezweifelt ei«. Bol. 
8 3, 2, 2. 


U. 1. Ueber 90. 5 3, 2,2. Bei Her. findet ſich neben Sascn(v) 4, 
21. 109 (wo Belfer dustu(lv) hat) dusta 4, 191 vgl. 1, 75, 3, dasein vor 
Betler 3, 32, 2; ferner Bad:a 1, 178, 2, Badein vor Better 7, 23, Ba- 
denv 1, 75, 3 |Badeuv Belter], Baptu 2, 94. 6, 119, 2, Bpayfs 5, 49, 3, 
eöpen 1, 178, 2. 2, 7 u. 8, 8, rpayea 7, 33; vor Belter Wein 2, 34. 7, 


193 neben idea 2, 17, 2, dzein 9, 23 umd rayelas 8, 23; Auicen 5, 111, 
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2, Hircav 3, 102, 2 neben Ykeıav 1, 105 [YnKeav Bekker], tonyetqv 1, 71, 
1 neben eny&nv 9, 122, 1, vgl. 4, 23, 1 [Befter <pny&alv) wie 2, 11, 1, 
edptav dgl. 4, 3, 1.] — J— 

2 Die Endung vs findet ſich bei Dichtern auch weiblich wie dus 
m 569 e Sheokr. 20, 8 (?), Lahn ö 709 vgl. $ 18, 6, 5, roAdy Ar. Ritt. 
105 und Aug bei Ho. an acht Gt. und Eu. Med. 1084, Bakch. 829. 836, 
Het. 659; iros eine weiblihe Perjon Aiſch. Ag. 1231 (1190), Ch». 
502 (496), So. Trach. 1062, Eu. Iph. T. 621, Telefl. 31. 

A. 3. Bon Arybs wird das Fe. epijch Alyeın betont, Aryeio jedoch bei 
Bekker. Lehrs Qu. ep. p. 166 ss. Bgl. 9,1. 

A. 4. Ueber den Arc. eöpta $ 18, 6, 7; über ainnv u. alna 8 21. 

A. 5. Bon den Adjectiven auf as findet ſich der Vo. taAav meib-. 
ih Ar. &y. 102, Frö. 559, Ef. 124, vielleiht nur in jo fern überhaupt 
eine Perion bezeichnet wird, wie Durch nostrarum quisquam Ter. Eun. 4, 
4, 11. [Mehnlih & were Ar. Ly. 56, 157, Ef. 120. 133. 245. 994. & 
odros u. 7) 8 ds dgl. Zobel “Prpar. p. 332.] So jagte Philemon yuvn 
"Einy ein Weib das eine hellenijche Perjon ift; noch weiter gehend „Erinv 
sarız Aiſch. Ag. 1227, EMny y7 Eu. Iph. T. 341 vgl. 495, atom "Erinv 
Herafl. 131. Aehnlich iſt Nöppar swrnpes So. Phi. 1470, zöyn oswrnp 
DT. 81, yIav swrnp Eu. Med. 360 2c. Andrerjeit findet fih Kira als 
Masc. So. Tr. 1060. Eu. Phoi. 1509. 


7. Bei Diehtern Häufig find Adjective auf eıs, 2000, ev. 

A. 1. Die auf neıs (dor. acıc) und osız finden ſich zumeilen contra- 
birt: zın/s I 605 [ohne ı subser. Ariftard) vgl. 8. 1 812, 6, 1 €], rı- 
unvea 2 475, rınäavca Theofr. 28, 25, apyävra PBind. D. 13, 69, aAxävras 
9, 72, P. 5, 67; ainarods So. DT. 1279, Awroövra M 283, nrepoövra Aiſch. 
Hit. 1000 (969) vgl. Eu. Jon 202; teyyjscaı n 110 Bekker? rrepodcc« 
Hipp. 733, Phoi. 1019. 41, rexvoössa So. Tr. 308. 

4. 2. Den doriſchen Contractionslaut haben die Tragifer in Chö- 
ren: bAävra Eu. Hel. 1303, alydavra Andr. 286. [Bereinzelt ift Awreüvra 
für Auröevra M 283, Awrodvea Ariftarh.] Einen Superlativ ToAknstaros 
für zoruntoraros hat So. Phi. 984 (Toitstaros Erfurdt u. Florian Lobeck 
Phil. v, 240). 

A. 3. Statt ocıs tritt bei Ho. nach einer Länge des Verſes wegen 
eis ein: zrntbeis, BrWbeoon. x 

U. 4. Geographiihen Eigennamen gefellt finden jih die Endungen 
ders und neıs auch weiblih. So bei Ho. namentlich in Auaddeıs, aveno- 
eis, Aumehöeis, morheıs, dAneıs, (merpneis, Öppudeıs, Nvepdeıs, Apytvöcte.) 

8. Bahlreicher al3 in der Proſa Haben bei Dichtern zuſam— 
mengeſetzte Adjective einer Endung deren zweiter Theil ein Sub- 
ſtantiv iſt die Flerion diefes Subjtantivs. | 

AU. 1. So hat “Aurortyvns im Ac. Si. „Aurortyynv 2 8391 dgl. über 
die Adj. auf ns, as nach der erften Decl. $ 15, 3, 4; (aybvaı& So. Brudjt. 
5 (4), Erhada zurkıybvama Ho. Öfter, Aakıybvamı narpe Bind. P. 9, 74, 
wood” amakörpıya Eu. Bakch. 1186; yırrdvans im Ac. Si. yııövauy Eu. 
Dr. 352, Rheſ. 262, Da. Blu. yılıövaucıy Iph. U. 174; No. BI. loovexues 
Eu. Dr. 200, Zdvean irthuda (Her. 8, 73, 1) vgl. Lobeck Paralipp. p. 254; 
Ar. rapöpuda; möpovs Aiſch. Eum. 740. Auffallender ift bhıxepara rerpav 
u ind. bei) Ar. Wo. 597 vgl. oben 5 U. 3 und Epvodpp.ares, as O 354. 

370. gl. 8 21 ypobs. 

U. 2. Die Compofita von darpu nehmen im No. s, im Xc. van: 
rohbbaupug, mohbbaxpun. 

WU. 3. Neben jolden zum Theil unbequem biegjamen Formen bildete 
man andere auf ros (jelten ns): rmoAuddzpuros, ov. So fteht aud) ein Da. 
yıhıovabrz ph. T. 141, Ac. yırıvabrav Aiſch. Ag. 45 vgl. U. 1. 
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I. Mehrere Endungen von Adjectiven find dem Genus nad 
defectiv. So bejonders bei Dichtern. 

A. 1. Nur männlih find die Adjective auf ns nach der erjten Decli- 
nation; nur in der weiblihen Form finden fih rörwvıa (Bo. auch rörve 3. 
8. © 215, Eu. Bald. 367 Herm. vgl. Voß z. H. an Dem. 118), loyäaıpa, 
edratepeım, Avrıdveıpa, Bwridveipa, zuördveipe, sBpınorarpn, rovAußöreıpe, 
(Tpupakeıa), mehrere auf — döreipa u. a.; im Te. &Aayeın Ho. Hy. a 197 
(al3 Bar. ı 116 u. x 509), Yareın und ein Neu. BI. darza X 504 von ver: 
Ichollenen Masculinen. Vgl. Lehrs Qu. ep. p. 166 ss. 

N. 2. Einige Feminina Haben zwar entiprechende, aber nicht eigentlich 
zugehörige MaSculina, z. Th. in doppelgejchlechtlihen Formen: Yoöpıs zu 
Yobpoz, pazarpa (Pind.) zu paxap (nazapı parapı by roya Ar. Bo. 1722), 
Snnsteipa ZU SpNotnp, velarpa zu veos, mpeoda und npeoßerpa ehrwürdi 
zu Tpeoßus, rieipa zu riov (auch bei So. Trad). 766 und Plat. Krit. 111, 
b), rpögpassa zu Tpöppwy, yahzoßdpeın zu yarzobapts, hpıyevem (zu 
Npıyevns), Anroyevera Aiſch. Sie. 147 (133) u. ä., HöVereım Hei. 3 965. 
1021 zu Höverns; im BI. Yanerat und rappeınt [dapelaı u. apvelnı Bekfer] 
zum Masc. dapéec und tappkes. Bol. Lehrs Arist. p. 268. 

U. 3. Ueber einzelne Formen de3 Neu. von Adjectiven einer Endung 
B. 1 8 22, 12, 1; ca xawva y’ &x toy nYdowmv & deorora Mötov’ Zoriv Eu. 
Ky. 250 vgl. Porſ. zu Dr. 2 

10. Anomal iſt auch bei Ho. und Her. wolvgs. ©. 8 18, 
6, 4—6. 

U. 1. Bon weyus fteht der Bo. perate Aiſch. Sie. 822 (803); aber 
peyas & Bacıked Rheſ. 381. 

A. 2. Ipäos Hat Ho. nit; Pindar die Formen pas, d, iv; Her. 
den Comparativ rondrepos 2, 181. 

U. 3. Züs haben Ho. (Rind. Br. 11, 139) und Her. nur in Diejer 
Form; häufiger beide c605, oon, sooy nebjt einem Comparativ su&brepos 
A 32 (deſſen comparative Bedeutung jo wenig hier als Xen. Kyr. 6, 3, 4 
abzuleugnen ijt); Her. auch cooc Kr. zu 1, 66, 2]; 7 cs Ar. u. Eur. 
Eben fo hat Ho. us E 887, Cuv (Coy betont von Ariſtarch) II 445, ge- 
wöhnlich Cwös; Cwös auch Her., zw. Es 1, 194, 2. Die attiijhen Dichter 
Icheinen Ewös nicht gebraucht zu Haben vgl. Elmsley zu Eu. Med. 946; 
aetlws, Neu. aetlov Aiſch. Hif. 988 (957). 


8 23. Lomparation. 


1. EComparirt werden die meijten Adjective auch in den Dia- 
leften durch Anhängung von regog und rarog. 

A. Die Endung os findet fich für das Fe. bei Ho. nur in sAowrarog 
dp 5 442 und zura rpWrıstoy öronny Hy. 5 157. Bw. iſt öuıktas Tas 
yepartipous Eu. Erechth. 20, 21. Bgl. attiihe Forml. 8 23, 12. 

2. Bon Adjectiven auf og findet ſich wregog, ararog bei 
attiihen Dihtern nach einer Muta und Liquida; bei Ho. an meh- 
reren Stellen nach einer Bocallänge. 

A. 1. So dvororunrepns Eu. Phoi. 1348, Bapurorudbraros 1345, 
ebrexvhrtaros Het. 581. 620; “urokeıvorepog u 376, Aapuraros B 350, 
Sikupwrepog, brarosg P 446. © 108. 

A. 2. Dagegen gebrauden die attijhen Dichter srepos, öraroz nad 
Muta und Liquida auch wenn die vorhergehenden Sylbe im Berje kurz ift: 
paxpsrepos Eu. Kykl. 635, mınpsraros Batch. 634, Hek. 772, Kykl. 589 vgl. 
Al. Hit. 875 (840). 
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A. 3. Statt diejer Formation findet ſich Eorepos, Eoraros bei. Her. in 
oroudarorepos 1, 8, 1 und omovönttstaros 1, 133, 2 neben orovdasra- 
zos 2, 86, 1, wie in edvocotepos 5, 24, 1, rpoopep£otepog d, 111, 2, dyınpe- 
oraros 2, 77, 1 neben dyınpörarog 4, 187, aldor&starog Pind. DO. 3, 42 ne en 
aldorsraros P. 5, 17, duoppästaros Her. 1, 196, 2, avınpestepog B 190, bei 
Belfer dvenp&repos, Avıapörspov Lyſ. 2, 73, aroveotepos Pind. O. 2, 62. 
Vgl. U. Naud Obserr. er. de tragg. Gr. fragm. p. 5 s. 


A. 4. Diitepos findet fich öfter bei Ho. und andern Dichtern; daneben 
sıllay ı 351, w 268, piktsros So. nur Ai. 843, aber Spätere wie Ailian. 


[U. 5. Bon rapanınsros hat Her. 5, 87, 2 napaninoıbrarog; von u£- 
os 8 223, A 6, Theogn. 998 wEosaros, n&satos Ur. We. 1502, Plat. Eleg. 
9, 2, Theofr. 21, 19, wie öfter vearos. epiſch auch velatos, von veos 

o. und die Tragifer; wuyotrarog 9 146, öyaros Eu. Hel. 189 vgl. 
4. 2.] 

[A. 6. Einzeln fliehen narapraros von pazap C 158. A 483, Aiſch. Hik. 
525 (509). So. Br. 359 (873), ayaptotepos u 392, idbvrara von iüs & 508 
und vadvraros zu Yazınös v 98, neben Yasıyörepos 3 610, Yewrepos von 
Yeös zu Yetos v 111 (vgl. douAötepos Her. 7, T), ertAnsuörarog zu Eriinop.wv 
Ar. Wo. 790.) 

U. 7. Komparative Formen ohne comparative Bedeutung haben bei 
Dichtern, beſonders Epilern, aypörspos, Gpestepos, (deErrepös,) YmAbrepos. 
Hieher rechnen Manche auch Yewrepos W. 6 und sawrepos $ 22, 10, 3. 
Ueber Wörter juperlativer Bedeutung ohne juperlative Form 5 W. 5. 


3. Die Comparationsform auf Zw» und vorog ift bei 
den Dichtern ausgedehnter als in der Brofa. 


U. 1. Das ı in wwov ift bei den epiihen und doriſchen Dichtern 
furz, bei den Attilern lang. ©. Dawes M. Cr. 254 u. Burney zu Marf- 
lands Hif. des Eu. 1101. Ausnahmen bei Meinefe Cur. critt. p. 38. 

U. 2. Regelmäßige Comparative auf ıwv bloß dichteriichen Gebrauches 
find von xuöpss zuötov Eu. Alf. 960, Andr. 639; von Adjectiven auf us 
Ds Tyrt. 3, 6, Theokr. 5, 43, Bpadtwv Hei. e 528, yAuxtaoy A 249, 

453, ı 34, Theofr. 14, 37, wie auch Nilian, (doch attifhe Dichter nur 
hurdtepog), raytov Arat. Atos. 53. Ueber pıktav 2 U. 4. 

U. 3. Regelmäßige Superlative auf toros eig. nur dichterijchen Ge— 
brauches find don zuöpss “böroros © 293, von olatpös olxtısros Ho. oft 
(aud bei jpätern Proſaikern, beſonders Lucian), olxtpöraros Hat Ho. nur 


* 421, Pind. B. 3, 42, Eur. u. 9.; von Mdjectiven auf us Batıoros & 


14, Bpadrstos Ar. Brudjit. 324 (351), Bapdısros (ftatt Bpdörstos vgl. 8 6, 
2, 1) W 310. 530, Theofr. 15, 104, Bpayıoros Pind. 3.5, 59, Ar. Lyſ. 715 
und So. öfter, ndyıoros Il 314, &xıoros O 238 und öfter, Aiſch. Sie. 65, 
Eu.] Rheſ. 1242 neben &rbraros 9 331 (wie oxbtepos Theogn. 986. 1305 
mie auch Ailian u. Joſephos), rp£oßısrog Ho. Hy. 30, 2, Aid. Sie. 390 
— Bruchſt. 523 (0). 539 (544). Ariftot. Ep. 1. Ueber yYtkıoroz 


U. 4. Für Bpadtov Hat Ho. Bpasswv K 226, für raytwy derjelbe 
mascemy £ 230, 3 20. o 195. [Y 157,] w 369. So findet fih von waxpös 
bei Dichtern zuweilen Epr. yascov (Neu. päocov) 3 203, Ach. öfter und 
die Dorier, nazısrog So. D. T. 1301, Phil. 849, Eu. Hipp. 818, wnxıotos 
H 155, % 309 und dies jelbft in der Proja wie bei Allian. Dem Sinne 
nad jteht bei den Tragifern uAscwoy für neilov, pazıotog für meytaros; 
päscsov auch für pärkov. 

4.5. Einzeln ift bei Ho. von &Ierykces (einem nur in Ddiefer Form 
porfommenden Blu.) "Pill Te Pig, = 

Na 6. Für dassmv fteht raybrepos Her. 3, 65, 2. 4, 127. 9, 101 mit 
der Bar. zayıov, vgl. Lobeck zum —5— p. 76, tayıov Babr. 45, 4. 129, 7. 


—— 
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Menand. 893, 16. Höbrepos Phokylides 189 u. Spätere, nöbruros Plut. 
Mor. 98 E. Anthol. 11, 298, 7; für Eydıstos haben Eydpsraros Pind. N, 
1, 65 und So. DOT. 1346.] 

4. Die anomalen Comparative und Superlative der 
Dialekte und der Dichterfprache find meijt diejelben wie in der Proſa; 
zum Theil jedoch etwas anders geformt, mehrfach auch durch fpäter 
verichollene Formen vermehrt. 

U. 1. Zu ayados. Kopstscwy lautete ionijch und doriſch xp&cscwv; 
für “parıstos jagt Ho., der auch einen Poſitiv parös hat, des Verſes wegen 
+Aprıoros, vgl. 8 6, 2, 1 und Aulwv für Awwy, daneben Awttepos a 376, 
3 141 (ein Poſitiv Auros Theogn. 800. 853, ra Abıan Theofr. 26, 32, Aa 
Zheogn. 96, Austa Boifjonade), wie Bertepos neben Berriwv auch Aiſch. Sie. 
337 (319), Hit. 1070 (1039), Frg. 309(2), wozu B:rraros Mich. Hik. 1055 
(1026) und Eum. 465. Der epiiche Cpr. dpeiov entipricht dem doısroz, 
ansıötepos Theogn. 548; aeıvörepos Mimm. 14, 9. Dazu fommen noch bei 
Ho. und Pind. ein Epr. pentenos (au Eu. Hel. 346) und die Spl. pep- 
Taros und YEpıstos (& Yepıste auch bei So. Did. T. 1149 und bei Platon 
nur Phaidr. 238, d.; rpopeprepos der Ältere En. Brudjt. 393, taro; DR. 
1531, wofür epijch rpopepästepos, Tatoz). 


Ueberjicht. 
ayasög K0ETOWV KUOTLOTOG 
Bekregog Beirıorog 
agElwv 
)uiwv u. Awiregog 
p£oreoog pEoOTaTog U. PEOLOTOG. 


A. 2. Als Comparative von zarss hat Ho. neben “auziwv und yYeıpmv 
auch xaxwrepos an 6 St. und Theofr. 5, 52, yeınörenos 0 513, T 436, 
jepelwy öfter (dor iſch yeprwv), yepeıötepos B 248. M 270 und die ein- 
zelnen Formen Da. yeonı A 80, Ac. yepna A 400, & 176; Pl. No. yepnes 
o 324, Neu. yepna oder yepsın E 382, o 229, v 310. Bom Spl. hat Ho. 
nur Adxıoros. 

A. 3. Für Aocwv, Nocov ift jonijch Zoowv, Eocov, wie mehrere Her- 
ausgeber bei Her. an vielen Stellen auch gegen die Hin. für jenes gegeben 
haben, wie überall bei ihm Essodsta: für Mosododuı erhalten iſt. Einen Spl. 
Aaratos, gew. Nxıatos gejchrieben, hat nur Ho. W 531, von Späteren Ailian 
oft, (wovon da3 auch projaiiche Adv. Axıora am wenigjten), EAayısros Hp. 
nur Hy. 8 573. Zu petov ift ein Spl. weistos bei Bion. 5, 10. 

U. 4. Bon micwv contrahirt Her. häufig co in ou: mAeüv, mAedvog, 
Adv. miebvus 5, 18, 3. Das v ftößt auch er zumeilen nah $ 18, 8 aus 
und zen (mAetous,) ni&w. Nebenformen find im Pl. nizes A 385, 
He. ni&as B 129. 

U. 5. Meilov lautet ionijch peLwov nad) $ 3, 2, 4, e; zu öAtyos findet 
ih ein Epr. öXltluov & 519; öretlwv auf 3 Inſchr. d. C. Att. v. 1, ödıys- 
tepos bei Nilian nat. anim. 2, 42. 

A. 6. “Padros Tautet epifh umd ioniſch Aniöws und Hat bei Ho. 
im Epr. bnirepos 2% 258, Q 243, brjtepos Theognis 1370 Belfer, barepov 
Pind. D. 8, 60, hiotoc 8 565, im Spl. adverbial bntrara ı 577, » 75, 
baista Theofr. 10, 7. 

U. 7. Bon riwv (mit langem ı) und rerwy fjcheinen der Cpr. und 
Spl. in der attiihen Proja nicht vorzukommen, wohl aber jonjt: rıörepos 
H0. 8. a 49, Xenophon bei Stob. 83, 29, Luc. Tim. 9, Symp. 43, nıö- 
taros 1 577, beide Grade öfter bei Ariftoteles u. A.; nerattepos Aiſch. Ag. 
1365 (1325). Bruchſt. 244 (257), Uleris 32, 5, Xenarch 4, 9, heokr. 7, 120. 
Theophraft de ce. pl. 3, 2,1. 
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5. Defectiv find einige Comparative und Guperlative die 
ohne adjectiviſchen Pofitiv von Subftantiven, Adverbien oder Parti- 
feln abjtammen. 


A. 1. Am wenigjten fällt dies auf, wenn fie bon einer (immer doc) 
eigenichaftlichen) Benennung eines lebenden Weſens abgeleitet werden: xoöpos, 
xouporepoc; Basıkeüs, ßachebrtepoc, TaTog; cy, BA <, TaTos; doLöös, 
sraros Eu. Hel. 1109, Theofr. 12, 7, Callimachos Delos 252, rörnz, 
roristarog Ar. The. 735 wie au Ailian. 

u. 2. Eben jo erflärlich find Ableitungen der Art von Gubftantiven 
die irgend eine Zuftändlichfeit ausdrüden: xEpöos, xEpörov, REpdrstog; ATjdog, 
uhbtoros; Piyos, diytov, biyıotos; puyög, nuyoltarog p 146; 8600, brov 
Pınd. Br. 11, 129, Gdıoros Pindar umd die Tragiker (Öbirepos Theofr. 8, 
46); auffallender önAörepos, taros, wozu vielleiht ein Pofitiv in [örios] 
Omeoomkog zu ſuchen ift, deſſen Superlativ Öreponintorarog Apoll. Rho. 

4 hat. 
’ A. 3. Auffallend find adjectiviiche —— von a en 
Präpofitionen: Ayyı oder ayyod, Ayyötepos Her. T, ,‚ dyyötaros (7, 64), 
Eu. Peleus 2 in Eryıstoz Sieh, Ag. 256 (241), Bind. P. 9 64, So. OT. 
919, Eu. Tro. 48, repa, nepattepos Pind. D. 9, 105, Apap, dwaptenog W 
311; (mdpos), Tapotrepor eb. 459. 480; drep, dreprepog, Taros, wovon 
“adoreprepos auch projaiich ift. 

U. 4. Bon einigen Epr. und Spl. erkennt man den Stamm in ver- 
wandten Wörtern: Zveprepos E 898 in Zvepdev, öntotarog 8 342, A 178 in 
örıodev, Örarog in önip (bei jpätern Projaitern Conſul, wohl eigentlich 
die äoliſch-doriſche Ueberſetzung), Erassbrepos in docoy. 

A. 5. Berichollen ift ver Stamm von röparos; juperlative Bedeutung 
hat Aoistog, Aotstıos und Michhioc (dies nur W 751. 785). Neben boraros 
hat Ho. auch dorarıog, zu debrepog auch debraros; der lebte. 


U. 6. Bon potenzirten Steigerungen findet ſich npWrıotos ſchon 


bei Ho. nicht jelten, bei den Tragifern Hin u. wieder, am häufigſten bei 
Ar.; nur komiſch rporepattepos Ar. Ri. 1165, Eydtoraros Luc. Tragod. 246. 
Ueber yzıpörepos und yepsıötepos 8 23, 4, 2. So finden fich nad) Ho. noch 
bereinzelt apeısrepos, Aeıvötepog, MELÖTEpog. $ 

A. 7. Eine urgirte Steigerung ift raurpwro; und navbsrarog ſchon 
bei H0., ravureprurog ı 25. 


6. Die Comparation der Adverbia hat in den Dialeften 
wenig Eigenthümlichkeiten. | 

A. 1. “Exas, bei attiihen Profaikern nur zuweilen im Pofitiv (Thuf. 
1, 69, 4. 80, 2. 8, 104, 4), hat den Epr. Exaotepw, den Spl. Exastarın 
n 321. K 113 und bei Her. oft. 

. U. 2. Gleichfall3 der attiſchen Proja fremd find Ayyı, dyyod und 
enkod, Epr. &scov bei Dichtern, aud Ar. Ri. 1306 und Her., daneben do- 
sorepm p 572. 7506, Spl. äyyısca Ho., Her., Bind. [einzeln auch Antiph. 
2, a. 6] und ayyorarw Her., ayysrara zw. 7, 64, tnAorare n 822, bıboraru 
Bakchyl. 27,5. [Für pärdov jeßt parkıov Tyrt. II, 12, 6.] Ueber die 
Accentuation &ssov Lehrs Herodi. p. 129. 

A. 3. Von np6 vorwärts hat Ho. den Epr. nportpw. Bei Herodot, 
Plut. Dion. Hal. u. Dichtern finden fi) rposwripw, rposwrarw, Tposhrare, 
vgl. Kr. 3. Th. 4, 110, 3 u. 3. Her. 2, 103; bei Pind. ©. 1, 114 (183) 
röpstov, Nem. 9, 29 (70) rönsıora. 


$. 24. Bahlwörter. 


1. Abweichungen der Dialekte in den Cardinalien. 


A. 1. Bon eig (Zeig Hei. 4 145, vgl. 8 7, 2, 1, Ag Theofr. 11, 33) 
gab es eine epiſche Nf. ios, von der fich das Neun. gar. nicht, das Masc. 
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nur in Id Z 422, das Fe. la, iñc, IN, Tav neben pia zc. vollftändig erhalten 
hat; Ta und Tav mit kurzem «. Min, oödeptn(v), wndertinv finden fich bei 
Hippofr.; bei Her. jest nur noch uta ac. 

A. 2. Neben oböets, undeis, wovon bei Ho. u. Pind. nur oböev, ol- 
devt (u. undEv) vorkommen, gebrauchen die Dichter häufig odrıs, wnrıs. Her. 
u. die Dramatiker trennen obdeic, wndets nicht durch Einjchiebung des av 
(außer 008’ av eis Ar. Ritt. 55, Strattis 53, 2. Aleris 250,2. Men. Monoſt. 
‚665 — Piphilos 94, 1) oder einer Präpofition. ©. B. 1 8 24, 2, 2 [1]. 
Bol. 8 68, 4, 9. Neben oböEve;s (nur 3, 26, 1. 9, 58, 2, wo Cobet N. L. 
p. 319 3. oddap.ot will) jagt Her. gem. obdapot, at duch alle Caſus; eben 
jo wundapot, beides auch in der Bedeutung nichtig: obösves Eövres £&v 
oddaotsı Eodcı "EAAnsı Evaredeınvbaro 9, 58, 2. 


U. 3. Abo, epiſch dbw, wenn nicht der Vers ein furzes o erfordert 
(e 388, ı 74), gebraudt Ho. für alle Caſus, für den Ge. K 253, x 515, 
vgl. r 578. @ 76, für den Da. N 407 ımd in Eüv übo “ul dera A 228; 
Syoiv iſt ihm fremd; einjylbig So. DT. 640. [Zander De voc. dbo 2 p. 
13 8.] Daneben gebraudht Ho. (zum Theil auch Pind.) No. doich, ot, at, 
%; Da. dorois u. doroisız Mc. doccb, obc, ds, d. — Bei Her. ift bo oft 
indeclhnabel und ſteht namentlih auch, jedoh nur in unmittelbarer Ver— 
bindung mit einem Subjtantiv, oft für den Ge., der bei ihm gewöhnlich 
duGõy lautet (daS jeltene Suoiv (1, 11,1. 91, 4) ijt wohl in du@v zu ändern), 
u. auch für den Da. Fr. z. 1, 54, 1; Da. dvoisı 1, 32, 4. 6, 104, 2; 
öusty nur bei Späteren. 


U. 4. [Für pıst Hat Tproisı Hippon. 51, 1.] Won Terrapes bildete 
Pindar den Da. metathetiich zirpasıv DL. 8, 68. 11, 69 (83), P. 8, 81, ob- 
ihon er N. 2, 19. 3, 74, wie auch Ho., teocapes, as gebraucht, was io— 
n iſch tesoepes, wy, epoı (Her. 6, 41), as lautete; dor iſch rerrope; (Timaios) 
oder teropes (Epigr. bei Her. 7, 228, Phokyl. 3, 1, Theofr. 14, 16 neben 
zertapes 14, 29. 11, 41), aud) bei Hei. < 698; das änliiche risupss Hat 
auch Ho. und Callimachos. 


U. 5. Ilevee lautet äoliſch reure, wovon eben neurtos wie reund- 
Lew, reunmBßokov 2C. 

U. 6. Neben Endexa jagten Ho. und Pind. öuWödexa, Ho. auch dvo- 
xaldexa (dies mit infleriblem bo, vgl. die Stellen A. 3), wie duwmöczuros 
neben öwösxatos; duhdexa wie Sumdcxaros meilt auch Her., jelten ihdexa 
(7, 22) und dvoxatdexa 3, 91, 27 enta zur der trennt Ho. durch de e 278. 
n 267... 63. [Eis tüv övoraderxoy Alfai. 75.] 

U. 7. Torsratdera wie pıszardexaros jteht bei Ho. feit, für das Erjtere 
jedoch giebt Bekker jebt Tpeiszatdexa [E 387, w 340]; Tessepeskatdera iſt 
bei Her. infleribel in Ereun Teooepesxaldera Hal Teooepeszutdexn Mucpas 1, 
86, 1 u. in Tpınpeas Teooepeszatdexa 7, 36, 1, hier von Belfer geändert, 
dort nicht. Vgl. Lobek zu Phryn. p. 409. 

U. 8. Neben eixocı, eixoo’ jagt Ho. auch) Zeixosı, was Bekfer an mehreren 
St. des Her. geändert hat, jenes immer ohne v, vgl. 8 12, 2, 8, wie £eı- 
#ootdz neben eizostös; doriſch jagt man eixarı für eixosı (Theofr. 4, 10. 
14, 44. 15, 139.) 

U. 9. Toraxovra lautete epijch und ionijch rprrxovra (Zi. Tpinxöv- 
zwy Etimy Hei. e 696); Tessapaxovra Ho., Tessepdxovra Her.; 6ydonxovra 
contrahiren die Epiker und Joner (au Theofr. 4, 34) in 6yduxrovre, 
vgl. $ 10, 5, 2; Evevimovra fteht B 602, Zvunxovra 174. Die Ausdruds- 
weile mit deoy B. 1 $ 24, 2, 8 Scheint vor Her. nicht vorzufommen. 

U. 10. Ararösıoı, zpıazösıoı, mevrax. lauten bei Ho. dwnxöstor, (doriſch 
Staxarıor,) Tpnzöstor und revrnzöcıor; die übrigen Hunderte kommen bei 
Ho. nicht vor; bei Her. dLnxösıLor, TpLN“6oLoL, TETpaxöstor, TEVTa- 
#50: (und jeltener, jelbjt bezweifelt, revrnxdäsıoı), Ekarssıor, Emtandcror 
bxTardsını, elvardcıot. 
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A. 11. Xiror fagt auch Ho., aber des Verſes wegen Evveayıkoı und 
dexdyıhoı E 860, E 148; bei Her. ift nur eivaxısylAroı abweichend. Muptor 
findet fich bei Ho. nur (parorytonirt) für unzählige. 

2. Abweichungen der Dialekte in den Drdinalien nnd andern 
Bahlgebilden. 

A. 1. Neben rolros jagt Ho. auch rpiraros, neben terapros metathe- 
tiſch zerparos (auch Pind. P. 4, 47), neben EBdopos auch EBöonaros, neben 


&ydoog auch Sydsaros, neben Evaros auch eivaros, neben dmdcxaros auch 


Sumwdsxuros vgl. 1 W. 6; eivaros umd duwdsxuros auch Her., Tesoepesxau- 
dexaros deri. 1, 84, 1 vgl. 1%. 4 und 7. [Ueber rporepata, tpırata Y- 
utpa Herm. zu Big. 61, zpırata Yoota Eu. El. 71.) 

U 2. Sn den Zahladverbien auf xıs wird, mie in moAkaxıs 
vol. 8 9, 3, 1, das < aud, abgeworfen: toosaxı ® 268, X 197, dasanı 
X 194, zösony’ * 586, ravpazı Theogn. 859. Unregelmäßig ift nad) ®. 1 
8 24, 3, 3 rovraxı(e) dann bei Theogn. 844, Pind. P. 4, 28. 255. 9, 14 
und Ar. Frie. 1079. 

A. 3. Wie ötya und rptya hat Ho. auch nevraya M 87 umd Entaya 
434; daneben dıydd, Tpıyda, rerpayda dgl. 8 T, 7, 3; fremd find ihm 
ıyH 20. Außerdem hat er Tpının und rerpanıy. Ber. hat dryod 4, 120, 
zpryod 7, 36, 2, revrayod Fr. 3. 3, 117, 1. 


ud Mur 


U. 4. Arsoös und Tpıoods, ioniſch drköc, Tpı&ös Her. 4, 192, 2. vol. 


8 4, 6, 3 ftehen bei Dichtern mehrfah für So und peic. Bon den 
numeriihen Adjectiven auf atos hat Ho. nur reprntatos E 257. 

U. 5. Das Subft. zpıaxds lautet epiſch und ioniſch Tpınzds Hei. 
e 766, Her. 1, 65, 3. 


8 25. Pronomina. 
1. Formen der perſönlichen Pronomina. 


A. dem Ho. und Her. gemeinſame: 


Singular. 
No, Eya oV 
Ge. (EuEo,) Eued, ul 08, 0 & 
Da. EZuot, wol ool, vol oi 
Uc. Zus, uE o£ &, ulv 
Plural. 
No. Tueig VUeig 
c , / [4 
Ge. nudov Tucov opEwy 
⸗ c 
Da. 7 ui vuiv oplou[v), opUv) 
/ c — / 
Ur. nulag vuecas ope£ag, [op£.] 
B. homeriſche die dem Her. fremd find, 
Singular, 
No. Eywv im 
Ge. Zueio, Zustev 0:10, 0&Fev [reoto] Eo, eio, EIEv 
Da. teiv Eot (Eoı?) 
Ac. &£ (Ee?) 
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Dual. 
No. var [v@ıv)] opdı, 0pu 
Ge. vow opdıw 
Da. vo opow [opiv]) oywiv 
Arc. vor, vo opüL, 09V opwE£ 
Plural. 
No. auuess VUUES 
Ge. nusiov Tueiov opelwy, op@v 
Da. zuuv) Tuuv) 
Ur. Que, nuag vuus opas, opelag, OpeE. 


C. herodotiſche Formen die dem Ho. fremd find: 


nuteg, Vuses neben nueis, Vueis; ogpeis, Neu. open als Xc. 
vgl. X. 6 u. 8 51,1, 15. 


A. 1. Im Singular ijt der auch epiihe Nominativ Zywv eig. 
doriſch; rövn (bei 90. an 6 St.) dem dorijhen ri entjtammt. Bgl. N. 8. 

A. 2. Den Genitiv Zu£o verjhmähte der Herameter; zwiſchen o&o 
und ced wählte Ho. nad Bedürfniß; Her. hat gewöhnlicher Zusd und oe 
als Zu£o und o&o; ned findet ſich nie aufgelöjt ſpos noch bei Her. 1, 159, 
2]; ed neben dem gemwöhnlicheren 20 Hat Ho. nur an 5 Gtellen [bei Beffer 
auch T 384], Her. nur 3, 135, 2, eio ijt jelten bei Ho. (A 400, y 19); häufig 
Eu.cto und oeio auch apojtrophirt, wo aber Andere Zued, sed wollen, vgl. 
8 12, 3, 3. 'Euädev, o<dev, Edev find bei Ho. jehr gewöhnlih und auch 
andern Dichtern nicht fremd, cédey bejonders Häufig bei Tragifern, Zu£dtev 
in Chören Eu. Tro. 260. 333. 341, Hel. 177, Sph. T. 450. Bekker Ho. 
Bl. 1 ©. 75. [Teoto, bei Bekker reeio, jteht nur 8 37. 468.] Da Eo ꝛc. 
urjprünglic; daS Digamma hatten (8 11, 1, 1) fo fteht bei Ho. noch od ZYev 
ftatt oöy E8ev, od ot ftatt oöy ol (bei Her. 1, 109, 1. 132, 1.) Zorı ol und 
Eorıy ol und yap edev als Daftylos (vgl. jedoch Voß z. H. an Dem. 57) 
wie yap oil als Spondeios, x2v & als Trochaios X 42. 

A. 3. Im Dativ gebrauden die Epifer u. Joner oo orthoto- 
nirt, (Hermann zu Ho. Hym. 4 368), tor enklitiſch (dies auch Pindar); 
reiv bei Ho. A 201, & 619. 829. X 560, o 119 vgl. Her. 5, 60. 61, Ar. 
Bo. 930. Für ol fteht éoĩ N 495, 5 38; dafür aud) spiv HY. 19, 19. 30, 9, 
Hei. « 113, Aiſch. Perſ. 759 (760), So. Did. K. 1490 und dort Reilig. 

A. 4. Als Nccujativ fteht bei Ho. gem. 2 [bei Pindar nur DI. 9, 

14], daneben £2 (jo wohl richtiger al3 Ze betont) T 171 und Q 134; ioniſch 
piv, dies auch bei Epikern; doriſch und tragijch vv. Vgl. 851, 1,2 
u. Herm. De dial. Pind. p. 14. Dieje Formen waren aud) auf Weiber 
beziehbar: wtv vgl. B 550 u. dort Döderlein. P 399. & 281, n 71, Her. 1, 
31, 3, 3. 69, 2. 5, 114. 6, 82,1 u. 851, 1, 9 u. 11, wie & e 353, viv bei 
So. öfter; ja jelbjt auf Saden, wie piy auf oyeöinv e 256, auf aAlwr) 
® 347, auf vrjsos 6 355, # 3 vgl. x 212, p 268 (auf dhpara), auf Süpa 
1 378, vgl. dort Döderlein, auf zpnrnp Her. 1, 70, 2. vgl. zu 1, 36, 2; & 
und tv auf sxfjntpov A 236 f.; viv auf 6 vealov So. Trach. 144. Pluraliich 
fteht 2 zw. Ho. Hy. y 268 von Saden und viv bei ©o. öfter. Der eig. 
—— (bei den alten Epikern gew. dualiſche) Ac. spe von allen Ge— 
hlechtern findet fich bei den Tragifern aud als Singular, wie Wild. 
Sie. 615 (595), So. OR. 41 und neben viv Eu. Med. 1295 vgl. 8 51, 1, 
14; auch refleriv (für &aurov) Aiſch. Sie. 617 (598), So. Tr. 166. Voß 
3. 9. an Dem. 183. [Sonjt auch bei Her. zu 3, 52, 2.] 
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A. 5. Vom Dial findet fich neben dem No. und Ac. vor auch vu 
2 219 u. w 475, nur zufällig bloß als Ae.; über den zweifelhaften No. 
yo dgl. Spisner zu Il 97. Für beide Caſus jtehen opaı und opw; nur 
für den Ae. oowi; [der Da. oymv fteht zw. nur 5 62, He bei Beffer.] 
Ob var und oowı ald Da. gebraucht worden (En. Sph. A. 1207 und Theofr. 
12, 166) wird bezweifelt. [Das span U 52 hält Buttmann Lexil. 1, 17, 8 
nicht für den No. jondern für den Da.] 

U. 6. Vom Plural werden iu£es, dpees, op&es den Jonern abge- 
ſprochen von Dindorf De dial. Her. $ 13, vgl. Apollon. x. avrwv. p. 118 
Bekker; Auzov, dutwy [üpeov enklitiich betont bei Bekker U 494 vgl. W. 18], 
orewv; Mutas, dutas, opeas find bei Ho. des Verſes wegen durch Synizeſis 
zwei- und einjylbig; opelas (spelas Bekker) ſteht v 213; opelov A 535, 
E 626, N 148. 688. Elifionsfähig find augı, dppe, Dupı, due dgl. 
Bekker Ho. Bl. 1 ©. 324 u. $ 12, 2, 6, opt, spe. Bei Her. fteht optaıv 
meiſt reflerid (für sytsw adrois), opt demonſtrativ für adrots; [refleriv 
und orthotonirt 7, 149, 1? ootv gebrauchen auch die Tragifer; nicht opt nach 
Elmsley zu Eu. Med. 363. Zweifelhaft ift ootoıv für üpiv K 398. "Ueber 
syea bei Her. vgl. $ 51, 1, 15. 

U. 7. Den No. Pl. svets hat Ho. nicht, wohl aber Her. gebraudt. 
Die Komiker jcheinen die mit so anfangenden Formen vermieden zur haben. 


Eigenthümlichkeiten des äoliſchen und dorifhen Dialefts. 
Enklifis. Vgl. Ahrens De Gr. 1. dialectis 2 p. 247 ss] 


U. 8. Aeoliſch war Zyav, und doriſch Zyavy für (und neben) &y&, 
doriich zb für cb [da8 bei Pind. nur DI. 11, 5, P. 5, 6), wie auch für 
se, wofür jelten ze. Für Eywye und obye jagten die Aeoler und Dorier 
eycbvya und oya. Aehnlich Hängten beide an die perjönliden Pronomina 
yn an: &yavn, Epebvn, &utyn, tovn dgl. A. 1. 

U. 9. Für Euod jagten die Aeoler und Dorier Ep£os, Emeös und 
euods; für ood die Dorier r£o(e), red, reod, (Theofrit) reds und Teoög; 
für od die Meoler zoös, Apoll. RH. u. a. Eoio. Doch find daneben aud 
die epijchen Formen üblich, 3. B. Pindar seo, sed, oedey. Nur hat er nit 
Edev, jondern od. [Vgl. Hermann De dial. Pind. p. 5.] 

A. 10. Für epoi, sot, ol gebrauchten die Dorier aud) &uiv, riv, [iv], 
orthotonirt und mit langem ı bei Theofrit; orthotonirt und kurz 
iv Pind. P. 1, 29, N. 10, 30, Altm. 15 [iv kurz und enklitiſch PB. 4, 36, 
vgl. RN. 1, 66°] Herm. eb. p. 13 s. 

U. 11. Für se war dorifch orthotonirt cz, enklitiſch rd, für 2 aber 
viv und oye, be Theofrit 4, 3. Ueber iv als Ac. Hermann eb. p. 14. 

A. 12. Für npeis, dpels jagten die Aeoler und Dorier dpes, bpts 
und äupes, Öppes [bupes bei Strattis 277]. 

a. 13. Für Apov, dpov war äoliſch dup£wv, bpucmy; dor iſch ancwv 
Theofrit 8, 25, 4poy 15, 68 ıc. 9 * 

A. 14. Für Apiv findet ſich äoliſch duo, doriſch amiv, auiv (mie 
man vielleicht aucd wenn das ı lang ift betonen muß), &upı(v), wie für öpiv 
auch Sup), dep’ Aiſch. Eum. 620 (610). 

Q. 15. Für npäs, dpäs jagten die Dorier inne u. bume (au So. 
Ant. 846), ip und bué (bpius Theokrit 2,128), für op£ die Weoler dope, 
die Dorier Y£. 

4. 16. Enklitiſch ſind von dieſen Pronominen immer die einſylbigen 
Formen ped, pol, p&, rot, ro nur al Aec., iv, viv, opl(v), op (opds E 567 
mit furzem a wie pas U. 17) nebft ogwE u. opwiv. 

z U. 17. Nur bei unbetonter Bedeutung enklitiich find 660, oed, o£, 
0, &D, ol, £&, ay&av (oylsw), op&as; und jo giebt man auch A 114: Erei 
ob &dEv Eorı jepelov enklitiich (vgl. I 419. 686 u. Lehrs Qu. ep. p. 120), 
wie &0 umd eo ꝛc. wo fie nicht auf das Subject gehen, jondern für die 
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tes mn —* abro⸗ eintreten. Ueber die Orthotoneſis überhaupt 
25, 
4. 18. — die Enkliſis der obliquen Caſus von HAuets u. 
buets j.®. 189, 11, 5. Beklker Ho. Bl. 16. 85 f. La Roche Tertkritik 
©. 274 f. Ueber Snzwv 0 494 vgl. Lehrs Qu. ep. p. 123 s. Sonjt findet 
fi) bei Ho. rs nur Av (mit langem ı) und uw (mit — P465 
und an 6 St. der Od., —— 235 unſicher, « 166. A 147. 579. H 352 ꝛc.), 
Su 5 482, 2 33, a 373. 6, 6 141,5 94, « 464. o 452, u 328, y 41. 65; 
aud) npus m 372; für —* dagegen b. Bon den Tragitern hat So. 
die zweite Sylbe in new u. dv am häufigiten kurz (aljo Aiv, Öpiv oder 
enklitifch Nu, Öpıv ZU betonen), faſt nie furz andere Tragiker (außer Eu. 
Ino Br. 11), Ar. nur Vö. 386 u. Ly. 1081, [vgl. Elmsley zu ©o. DT. p. 
XII.) ‚Hua hat bei — ———— das « nie kurz; u jedoch jchreibt 
Hermann uas So. Ai. El. 1595, Eu. Hek. 508. vgl. Phryn. 37. 
Ueber das enflitiihe spas E 567 vgl. 8 51, 2.10. [Ellendt Lex. Soph. 
1.p. 478.) Nie enklitifch find dieje Pronomina nad einem Par— 
orytonon. 
Q. 19. Als enklitiich angegeben wird auch aörov M 204: xöde yap 
adroy Eyovra. [Herm. De pron. adrö; p. 64 s. und Lehrs Qu. ep. p. 124.] 
2. Bon den refleriven Bronominen fommen die zufammen- 
gejegten Formen bei Ho. nicht vor [Xehr3 Qu. ep. p. 114 ss.]; bei 
Her. lauten fie Euswvroü, 0EWvToÜ, EWwvroü ı., das wv zwei— 
iglbig. [Struve Opusce. 2 p. 361.] 
4. 1. Statt ihrer gebraudt Ho. teils bie ‚perjönlicen Pronomina 
allein, theil3 mit Hinzugefügtem abrös: £u’ adröv, & abriv, ol oder Eoi 
adrı 2c. (jehr jelten adrov se p 595, vgl. 5 244); in Verbindung mit einem 
Subftantio das Poſſeſſiv mit dem Ge.: Apvöpevos Tatpös Te era h£os 18’ 
Ev adrod Z 446, za 0’ adrng Epya röpıle 490, vgl. $ 12, 2, 2, 6 otkor 
00x Av o Tis Avhp reridord En adrod You K 2%. Dal. '8 50, 8,8. 
851,2,8u.%818512,10u.11. 
4. 2. Sn refleriver Bedeutung mit abrös verbunden werden die der 
Enkliſis fähigen Formen der perſönlichen Pronomina oxthotonirt; in andern 
Fällen nicht: Euehhev aöro ol Yavarov Arttodar II 47; aöröv oe ppdLectau 
&v Apystorsıy dvayev I 680. Bgl. 8 51, 23,7 u. Herm. De pron. adrös 
p. 57 8. 
3. Bom Poſſeſſiv finden ſich bei Ho. 
a) Zuög; 
b) ve 008 das doriſche reòg, 1, 09; 
c) neben 08 auch Eos, &, Eov; 
d) neben Nueregog auch —* oder ‚auös, n, 09; 
e) neben UuETEgog auch vos, N, ov; 
f) neben op£reoog auch opos, n, ov [opeos Alkman 46. 48]; 
g) dualiſch vwireoog unfer beider, opwireoog euer beider. 
U. 1. Teös haben die Tragiker — in Chören, wie Aiſch. Pro. 
162, Bruchſt. 64(7). So. Ant. 604. Eu. Her 911 
U. 2. "Os und &ö; fein gebrauchen die Epiter und Bindar [ö; aud 
Her. nur 1, 205]; nicht Häufig die Tragiker [Elmsley zu Eu. Med. 925], 
reflexiv zols oloıy adrod So. DT. 1248; &s Eu. EI. 1206; die Tragifer 
auch aus; mit dem Leni, während aus, für doriſch gilt; dies auch bei Ho. 
von Spigner und Belfer hergeftellt. "Ypss hat auch Bindar neben du£tepog. 
N. 3. Huęrtepoc lautete doriſch an£rtepog; votrepos hat Ho. nur U 39, 
p 185, opwtrepo; nur A 216. 

u. 4 Vertaufhung der pofelftve iſt jelten, 3. TH. verdächtig, wie 
s für &uös ı 28, vgl. [34] u. Dial. $ 51, 4, 3, [v 320]; für oo: « 402 
Krüger, Gr, Epradl. II. 1. 5 
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Gekker soisw), Heſ. e 381 (vgl. Buttm. Lexil. 1, 23, 6); &ös für op£repos 

eb. 58, vgl. Apoll. Dy. x. avrwv. p. 139b, 1435; op£Erepos für d; a 90. 

ie: 3. 9. an Dem. 103. 135 u. Spigner zu A 76, Bekker Ho. Bl. 1 
. 77 f. Bedenklicher noch iſt Aehnliches bei Tragifern. Vgl. jedoch Herm. 

zu Eu. Sph. A. 1212. Beijpiele aus Alerandrinern bei Cobet Mnemoſ. 
‚425 f. 


4. Als demonftratives Pronomen gebraucht hauptſächlich Ho. 
neben Ode und orroc den Artikel. 


A. 1. Ueber die Flerion des Artikels 8 15,1, 1. 3. Ye 
nur demonftrativ, (jedoch eben jo daneben ol und at vgl. x 214), gebraucht 
Ho. die Formen rot und rat (befonders nad) Vocalen); doch auch relativ 
in rot ze y 73, tal te p 63. Vgl. Voß z. 9. an Dem. 87. 

U. 2. Ueber roisdecı und roisdeoc. von öde $ 15, 1,9. 

A. 3. Im Uebrigen erfolgt die Formation diejer Pronomina (6, öde, 
odrog 2c.) in den Dialekten mit denjelben Veränderungen die jonjt bezüglich 
bei der erjten und zweiten Declination eintreten. Vgl. 8 15,1, 


U. 4. Für die Neu. roroöro, tosodro und radrs jagten die Dramatiker 
eim. Torodrov, tosodrtoy, tabroy (jo auch ruvvodrov jo klein Ar. The. 745). 
Im3ley zu So. DOT. 754 und Eu. Med. 550. Bei den neuern Komilern 
findet fich auch rorwöro Aleris 33, Eubulos 43, 9, Antiphanes 193, 13, 
unbejt. Kom. 63, 9, rorwörs rı Demetr. 4, Antiphanes 75, Theop. 32, 8, 
rocoöro Aleris 29, Philem. 87, 6, Diphil. 33, 8. 89, TnAwmoöro Aleris 239, 
rabrs Antiphanes 53, 5. Men. 130. 14, Diph. 96, Hegeſ. 1, 21, Dionyf. 2, 
10, elidirt Häufig nur toooöro Antiphanes 124, 4, Aleris 39. 257, 11, Philem. 
90, 4, Baton 5, 6, Philem. d. jüng. 1. Vgl. B. 18 25,5, 3. 
U. 5. Für Exetvos fagten die Aeoler xfivos, die Dorier rfvos, rHva, 
ivo. [Bgl. jedoch Ahrens De dial. dor. $ 33, 3 
[A. 6. "Aupw findet ſich jelten indeclinabel, z. B. als Da. Ho. Hy. 4, 15, 
Bol. Voß 3. 9. * Dem. 15.) 


5. Als Relativ gebrauchen die Dialekte neben ög, 7’, ö viel- 
fach die Formen des Artikels. Vgl. 8 15,1,7 f. 
U. 1. So auch in Eompofiten, wie örıs und drep I 279, H 114, © 107. 
A. 2. Für od findet ſich Sov, nad) Buttmann 60 zu fehreiben, B 325 
a 70, 54. a 156; Eng fie ng II 308, 5 
A. 3. 0 für 55 gejegt wird betont. Eben fo jind 8, 7, ol, al demon- 
ftrativ gebraucht zu betonen nach Reiz De inel. acc. p. 5, wiewohl man 
es in diejem Falle gem. unterläßt (do nicht Spigner u. Bekker). Weber 
den Artikel al3 Relativ bei den Tragifern 8 15, 1, 8. 
„ 2.4 Her. gebraucht als Relativ in den Nominativen ds, 7, 76; 
ot, at, za; in den obliquen Caſus die mit ⁊ anfangenden Formen überall, 
außer nad) den der Elijion empfänglichen und fie immer erleidenden Prä- 
—— Feſte Ausnahmen find auch &v w, 2E 00, &s & (2; 06), wenn dieſe 
ormeln, meiſt ſubſtantivirt, temporale Bedeutung haben und MEypı bö. 
[Struve De dial. Her. p. 46, Opuscc. 2 p. 299. 309. 318 s.] 
U. 5. Eine eig. epiſche Erweiterung der einfachen Relative ift re: 
"Ss te, 5dı Teac. der da, er der. ꝛc, hauptjächlich eine zujägliche Beftimmung 
bervorhebend: O5 zoB’ önoing Zyuope ung oxnnrodyog Baoıkebs, w te Zeüg 
w360g Sönzeu A 278. Bol. 8 51,8, 2 u. Nitzſch 3. a 50. So öfter aud 
die Lyriker, felten die Tragiter, zumal im Trimeter wie Aiſch. Sie. 502 
482), Eum. 1024 (1006), Berf. 297 (2), Eu. Rhel. 972; 2E od ze Ailch. 
um. 25, Perſ. 762(3). Bgl. Herm. 3. Eü. Hek. 6. [Her. zarep re 1, 74, 37] 


6. Die Pronomina rig Semand und zig wer? haben in den 
Ge. und Da. mehrere epische und ionifche Nebenformen: 


8 25. Pronomina. 67 


Singular. Plural. 
No. ris rig rwveg tives 
Ge. TE£o, Tei TEo, TEÜ TEewv TEwV 
‚Da. eo [TO] - Tew teoıoL TEOLOL, 


X. 1. Unbeftimmt gebrauchen H0. und Her. gew. re, jelten r2o 305, 
De 1, 58; fragend Ho. meijt <&o, ed w 257, dies auch Her. (1, 115, 2 
9, 43, 2. 58. 3, 82, 3. 5, 106, 2), teoö Arhii. 93? vgl. 109; 76 unbe» 
ftimmt II 227, v 114, Her. öfter, fragend Her. 1, 11, 2 3, 72, 1. 4, 155,2; 
zo unbejtimmt x 322 iv Her. 3, 38, 2 wo Dind. p. XXI —— will; —* 
unbeftimmt Her. 5, 57, fragend 90. Q 387, v 192, einfofbig £119, y 200; 
reorsı unbejtimmt Ber. 8, 113, 2, zw. 100, fragend 1, 37, (Stars 2, 82), 
wie wohl auch ©o. Tr. 984 für roisı herzuftellen iſt. 


U. 2. Das fragende red, welches auch doriſch iſt, ſteht relativ I 192, 
wenn dort nicht oĩd' Sreu zu lejen ift. 


U. 3. Ueber odrız, — 8 24,1, 2. 
A. 4. Das fragende ti findet jih bei den Epifern und Komilern 


auch verſtärkt in, vielleicht aus <i u. J jo. b. a. ön, vgl. CE qu. epp. 
p. 62, attifch zer, betont; fo auch bei Ar. örrf. dgl. 8 69, 


A.5. Für das Neu. rıyva fteht doca t 218. 
7. Neben vorıs hat Ho. Orız, fo flectirt: 


Singular. Plural. 
No. Orig, Neu. ö Tu, 8 ru 
Ge. OTTEO, OTEV, OTTEV OTEWV 
Da. Örep [örw?] ÖTEoıoı 
Arc. Orıva, Neu. 0 hi 8 ru Örwag, Neu. 4000. 


——— Der Ge. oörıvos und der Da. wrwwvı fcheinen bei Ho. nicht vor- 
zufommen; dafür Örteu p 421, x 77, ötteo «124, y 37T, Streu p 121; Srew 
0 664, 8 114, örw Fort M 498, noch Theogn. 154. (orıvı Bakchyl. 1, 19 
Häufiger als Brıva (% 204, o 395) ift övrıva. Der Ge. und Da. Pl. hvrıvav 
und oistısı fommen bei 50. nicht bor; dafür Srewy x 39, öreorsı durch 
Synizefi3 BLM 0 491; neben oöstıyvas A 240, n 211, örıvag 0 492, 
Srrwas Sapho 12, 1, — 3 573; das Neu. Aoca an 7 St., ötıva X 450 
(rtva Beffer). 

A. 2. Bei Her. finden fi) von diefen — öteu oft [örou 1, 145? 
zw. 2, 173 und 3, 63, 1) ötew 1, 196, 3. 123. 3, 42, 2. 72,1. 8,8, 1, 
Gremy 2, 102, 2. 8, 65, ‚ brkorar 2, 66, — 82. 102, 9. 4, 180, 2, 
assa 1, 47, 1. 138. 1 Nicht vor fommen bei ihm oörıvos, Tsttvog, wrivt, 
tiv; DVrivmy, olstistv, alstıoıwy, [Arıva?]. Ueber die regelmäßigen Formen 
bei ibm 8 15, 53 7. Bgl. Struve Opuscc. 2 ©. 319—322. 


8 Bon den correlativen Pronominaladjectiven find Tozog 
und Tooog neben Totrog und roooTrog bei Dichtern allgemein 
üblich. 

9.1. So zum Theil au in der nicht attifchen — wie z. B. bei 


Her. 6oog 4, 197. 7, 184, 1 und in &x zöoou 5, 88. 6, 84, 27 3w. 7, 215; 
aber wohl nicht Toiog (3, 12, 2?). 
U. 2. Tartxos hat Ho. öfter. 
iu 3. Für 6oos fteht össarıoz E 75T; Sacıyos (ösctyos) bei Theo- 
frit 4, 55.] 
[A. 4 Für 6005 fteht töscos Pind. N. 4, 4 vgl. dort Hermann, wie 
vielleicht 500s für röoos Theofr. 4, 39; tossTivos für rosoöro; 1, 54. 


[A. 5. Bon dem doriſchen röwos fo dv. a. kıxpös und oöros findet 
fi ruwvoöros jo klein bei Ar. vgl. 8 25, 4, 4. 


5* 
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A. 6. Bon den correlativen Adverbien find dichteriſche oder 
den Dialekten eigene Formen: mod f. od, rodt enklitiſch f. rod, tod Ho. 
nur o 239, Mimn. 11, 5 u. öfter Pind., 5%: auch Pl. Phaid. 108, b, ob- 
ihen von den Tragifern nur in Chören gebraudt Elmsl. zu Eu. Iph. 
T. 34), oößawsdr auch bei Her., rödev Aiſch. Ag. 220 (207), Perſ. 100; 
jyı neben 7; bei Epikern, beide bei Ho. nur örtlich, röse umd Önzöse für 
rot und öroı bei Ho. 

A. 7. Obdapi, undann auf feine Weiſe Iauten doriſch oddand, 
undanä, was auch die Tragifer, doch nicht im Trimeter, gebrauchen. Da- 
gegen ift obdund, wndand eig. das Neu. Blu. von oödanot ($ 24, 1, 2) 
und fteht für oböev, wnöcv bei den Tragikern (Herm. zu ©o. Tr. 325); 
für oVötrore bei Her. 1, 68, 2. 7, 172, 2 xc. 

A. 8. Neben odrws gebrauden die Dichter vielfah &s (As); Her. 
meift nur in der Verbindung &s SE; &s ydp 9, 18 [jonft &s dpa 4, 205]. 
Bgl. 8 69, 77, 1. Allgemein erhalten bat fich diefer Gebrauch in &s 8° 
abrws, nicht abrws, vgl. Buttm. Ler. 1, 13; adrw; will Herm. De pron. 
aörös p. 73 8. Bekker jchreibt abrw; (eben jo, gerade fo), zat abrus, aber 
as d’ adrüs (ftet3 jo getrennt bei Ho.). Ueber die verjchiedenen Bedeutungen 
des abrw;s nad) Herm. eb. p. 74 ss. Daneben findet ſich tas, bei Ho. nad) 
Einigen nur wenn ein os wie darauf beaogen wird, aljo I’ 415, nad) 
Andern auch B 330, 3 48, s 271, ı 234 [bei Bekker jebt tüc betont]; 
unter den Tragifern nur bei Aiſch. Sie. 485 (465), Hif. 69 (4), 692 (662, 
Hermann yäs) und So. Wi. 844. Ueber &s und ws vgl. Lehrs Qu. ep.. 
p- 63 u. 99 s. 

A. 9. Taviza, dor. raytzu, haben Theofr. 1, 17 u. Apoll. Aho. « 799 


Zweite Abtheilung: Conjugation, 


8 26. Formen des Berbums. 


1. Die Formweiſen des Verbums, Genera und Tempora 
Modi und Numeri, find in den älteren Dialekten überhaupt die— 
jelben wie im attifchen. 

A. 1. Eigenthümlich jedoch find in den älteren Dialekten die iterati- 
ven Smperfecte und Aorifte auf sxov, oxöpnv $ 82,1. 

A. 2. Meift nur epiſch ift der jog. ſynkopirte Ao. 8 32, 2. 

2. Ungleich zahlreicher als bei den Attifern find in andern 
Dialeften Defectiva. 


‚..d., © ver es mehrere bloß als Aorifte vorhandene Formen. Vgl. 
im Berzeihnifje der anom. Verba dıxeiv, repvov, mopelv, Tapdv, terov, 
Jparspeiv U. a. ; 


5 27. Stamm und Stammdharakter. 


1. Der Stamm des Verbums und der Stammcharakter 
ind in den Dialeften nur felten abweichend. 

A. Bei einigen verbis mutis und liquidis jchalten die Epifer und 
Joner vor w zumeilen ein e ein. ©. im Verz. Bar, (Bövo,) dbvw, &yw,, 


Ä ei ( 
Eym, pupröpopar, piyopaı, miele, olvopaı. 


8 28. Augment. 69 


2. Bei den Berben auf Low tritt der K-Laut als Charakter 
in den Dialekten viel häufiger ein als in der gewöhnlichen Sprache. 

U. 1. So bei den (vorzugsweiſe) Homeriijhen Berben aßporakn, 
oraraln, [aralo Aiſch.), arölo, Bil, Bptlw, önikw, Svorakilw, Eyyuaktlo, 
£\ertlw, Evapilw, YpuAktlo, zrepeilw, uaotilw, nepunptlw, wbLo, mekeptlon, 
rolentlw, helw, stupeitko, [partlo So.]. Bgl. das Berz.; eb. über das 
zwiihen dem Charakter 5 und y ſchwankende aprafw; über den Charakter 
yr I. mal 8 40. 

U. 2. Bei den Doriern haben alle Verba auf fu den Charakter y, 
am häufigiten, wenn s al3 Tempuscharafter hinzutritt: Erömıka, vevortydar zc. 
[Einzeln opsrepıkduevos Aiſch. Hik. 38.] 

U. 3. Die doriſchen Dichter erlauben fih die gem. Formation, 
wenn jie eben einer Kürze bedürfen. 

U. 4. Anomal wird von den Doriern das y jogar in einigen Ver— 
ben auf &w für einzelne Formationen Hinzugefügt: Eodazu neben Zodtasa 
Theotr. 2, 114 f., Eyshaka öfter, &yarasa 21, 51, Pind. B. 1, 6 [virakoö- 
par Theofr. 21, 32? tediaypevos 22, 45 ijt jet geändert]. 

4.5. Bon Verben "auf ss» die einen T-Laut zum Charakter haben 
j. man nod im Berz. die poetiſchen iudssw, xopuscw, Alssounı, (dpbccw). 

3. Die Berba auf «w Haben epijch und ionijch den thema- 
tiihen Charakter n auch wenn z oder o vorhergeht: iroouaı, rreı- 
010w, Erretonoa, YInv, sresveignuan. 

A. 1. 'Edw behält auch bei Ho. und Her. das a. 

U. 2. Bei den Doriern nehmen die Berba auf vw, zumeilen auch 
die auf ew, am Häufigiten pırcw, als thematischen Charakter jtatt n oft «an: 
yırdca, Zotkasca 2c. [Bgl. Herm. De dial. Pind. p. 15.] Ueber das att. 
Yorvdsonar, rowvasopaı, rerolvaraı |. das Verz. 

. 9.3. Ueber die Berfürzung des ı und v in Verben auf ıw umd 
vo (Hauptjählich bei Epifern) S 2, 7,1. Auch in den thematijchen Zeit- 
formen behalten den furzen Vocal Epiw und ravbw, wie ihr e zortw umd 
verxdw; über alvew, orepew u. “Abm j. das Berz. 

(U. 4. Der Diphthong ev verkürzt ſich zum. in u, bejonder3 in einigen 
paſſiven PBerfecten: oebw, Eosunar, sbTo, Ecschutny. Sp zum. auch vor einer 
Muta als Charakter. Bgl. im Berz. reöyw und yebyw wie das projatiche 
ruvdavonat.) 

(4. 5. Einige verba pura bilden auch tempora secunda. ©. im 
Verz. yodw, daln, da-, zatm und über die Pf. $ 29, 3, 3.) 


8 28. Augment. 


1. Nah dem ſyllabiſchen Augment finden ſich bei Ho. 
außer o auch andere Halbvocale verdoppelt. 

A. 1. So (ziemlich oft) das A: &Atssero, &AAtoaro, ZAkıraveve, EiAaße ; 
da3 p. nur in Zunadev p 226, 6 362 (vgl. im Berz. peipona und über 
Sıepoıpäro $ 7, 5, 2); das v in Zuweov ® 11, woneben dreviloveo K 572 
auffällt; das s in E&soetovro T 59 und regelmäßig in den bezüglichen Formen 
von oebw; bei diejem auch im Pf. des Paſſivs. 

A. 2. Nicht verdoppelt hat Ho. zumeilen das p nad dem ſylla— 
biihen Augment, um eine Kürze zu erhalten: Epantouev r 379, vgl. Hy. 
8 79 und im Berz. below. Eben jo Arzpubev Pind. B. 6, 37. 

[A. 3. Statt 2p findet ſich in einigen Perfecten die Reduplication de-: 
pepurwp£vos £ 59 und in: Tr um butv To bin xarubbepntopsup.£vov. 
Bol. Göttl. Acc. ©. 205 u. Lobeck Parall. p. 13.] 
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U. 4. Ueber Zddcısa $ 7,5, 1,d. 

“5. Im Plusquamperfect wird das ſyllabiſche Augment von 
Ho. und Her. oft gejegt und oft ausgelaſſen. 

2. Das temporale Augment fehlt bei Ho. (au ohne me= 
triichen Zweck) bei mehreren Verben, die mit « oder e vor zwei Con- 
ionanten oder mit einem Diphthong anfangen. 

A. 1. So ftehen immer ohne Augment alopar, ayvyupar, Epdw, 
wohl aud Axw, Arm und EAronaı. 

U. 2. Mehrere Berba der Art finden jich bald mit, bald ohne, andere 

nie ohne Augment. ©. im Verzeichniß die mit a, e oder o anfangenden 
Berba. 
U. 3. Die mit eı, ev und ov anfangenden Verba gebraudt 
Ho. jtet3 ohne Augment; eben jo aiöconar, atvupat, oluaw, olvilw, olow, 
(olaroszpögouv Aiſch. Perſ. 767 (777). Vgl. jedoch im Verzeichniß daiw, 
abw, elxw, elpw. 

U. 4. Meift ohne Augment Hat Ho. Bdew (au So. Bruchſt. 380 
(435), 1); immer Her. dIEw und bveonar. Ueber Eoıxa 2c. f. das Berz. in 
eixw, Eirw, helm. 

(%. 5. Zum temporalen Augment tritt das ſyllabiſche in Ewvoyder 
A 3. v 255 neben wvoyder oder nach Ariftarch oivoydsı A 598, 0 141. Bol. 
noch im Verz. dvdavo, olyw und. öpdw.) 

A. 6. Als Reduplication gebraudt Ho. der ftatt de in den Per- 
fecten von deı- und deixvunı.. ©. das Verz. Auffallend und zw. ijt ein 
Plpf. Erarıtköynro Her. 1, 118 mit bloßem Augment. 


U. 7. Der attifhen Reduplication gejelt Ho. im Plpf. das ſyll. 
Aug. nur um eine lange Sylbe zu erhalten, vgl. 8 39 apdw, ap-, [Edwv], 
Ekabvw, Epetöw, öp- 2c.; nie thut dies Her. Go hat er nur axnxoee 2, 52, 
172%0818% 1x. 

3. Das Augment überhaupt, fowohl das ſyllabiſche als das 
temporale, läßt Ho. häufig weg, wenn Metrum oder Rhythmos, 
Wohlklang oder Interpunction dazu veranlaffen. 


A. 1. Daß die Weglaffung des Augments an ſolche Bedingungen ge- 
bunden war ift an fich mahricheinlih. Doc müffen wir darauf verzichten 
den aufgejtellten Grundjag überall ftreng durchzuführen, zumal da bei der 
Geftaltung des homeriſchen Tertes in diefer Hinficht vermuthlich andere Rüd- 
jichten obgemaltet haben. 

A. 2. Die Weglaffung des temporalen Augments ift bei den mit einem 
furzen ı oder v anfangenden Verben aus der Quantität erfichtlich: ixspmv 
mit furzem ı A 328, mit langem eb. 484 ac. 


A. 83. In Perfecten fehlt das temporale Augment bei Ho. nicht 
leicht, außer in einigen die Präjensbedeutung haben: dvaya, dxayıEvos, dAt- 
Tnpevos, wie auch in der Proja in oida. gl. idyw 8 39. 

Q. 4. Dem Ho. folgten in Weglaffung des Augment3 nicht bloß an- 
dere epijche Dichter, jondern z. Th. auch die Lyriker, wie Pindar, und 
jelbjt die Tragiker in lyriſchen Stellen; im Trimeter höchſtens nur in den 
_ Bryehrzals brsecı, Die epische Färbung Haben. Bgl. $ 14, 9, 11. Das 

temporale Augment jedoch fehlt auch hier niemals. [Die Auslafjung auch 
des ſyllabiſchen beftreitet Elmsley zu Eu. Bakch. 1132. ©. dagegen Her» 
mann Elem. d. metr. p. 52. 120 s. u. Borr. zu den Baktch. p. VII. ff. 
Reiſig "ee 78. dgl. Elmsley zu So. DR. 1606, Ahrens de erasi p. 23 f. 
u. Sorof De augm. in trimetris trag. abjecto Vrat. 1851.] 


4. Bon Herodot wird das ſyllabiſche Augment faft nie, 
ons temporale bei einzelnen Verben vegelmäßig, bei andern mehr 
dder minder häufig ausgelaffen. 


8 28. Augment. 11 


A. 1. Das ſyllabiſche Augment fehlt bei Her. in Suaräro (an 
5 St.), Brarupnv 3, 65, 2 und Suchen 2, 112, Dmoßexearo 4, 167 u. 
xateato 9, 90, 1, zw. Apntosxovro 3, 117, 2. 


U. 2. Das temporale Augment fehlt (aud) in den Perfecten) bei 
Her. regelmäßig den Verben die mit aı, eu, eu und ov, wie den meijten 
die mit or anfangen. So bei alvew, alpew, aittw, dyarsında, elxw, eilt, 
(eiXtocw), elpouat, eipwram, olyw, olxem, olaiLo, olxodoneo , olxoptoptw, 
olzteipw, oizriloua, olvöw, olomat, olyopat, 0 obpilw, obvonalm. Einzelne 
und ge Ausnahmen jind Einpedncav 7, 106, nöde (cöde Fr.) 3, 69, 
3, wyero 1, 157, [wroßöunse 1, 22, 2]. 


A. 3. Fe ukaleup ilt der Gebraud bei den Verben die mit ao anfau— 
gen: nöödtato 5, 51, 2 vgl. 2, 57, adreuöreov 1, 127, 2, abronöhnge 
3, 160, Zeuudußr, 4, 151, Eenbnye 4, 173, —— 5, 99, 7, ad- 
Eero 3, 39 2. 6, 63, 2. 132, adentaı 1, 58, nögov 8, 30. 9, 31, 3, nd- 
Envro 5, a 


U. 4. Bon den mit einfahen Vocalen anfangenden Verben gebraucht 
Her. regelmäßig oder mit mehr als verdächtigen Ausnahmen ohne —— 
ayıyew, aediEw, ausißonat, abbwmöcm, Aprlon.ar, Ed, epyafopar ſzw. 1, 93,1. 
123, 1. 185, 3. 2, 15, 2], ‚Nekozaxto, Epyw für eloyw, Zpöw, Eoadopat, 
Erepordo, — 2 Em, drortebw dgl. Kr. z. 3, 44 u. Bredow p. 317. 
Arözrakov fteht nur 9, 70, 3, dpaupadn nur 9, 10, ayarrero 9, 109, 2? 
vgl. 1, 143, 2, —* 8, 71, epfipwro 6, 22? Eeepmolmusvos 3: 1, 2, 
Kardwovco 2, 172,1, böorröneov 4, 110, 2. 116, Srodornopixesav 8, 129, 1? 
Öpraßov 7, eköpxwoe 4, 154, 2? Eriöpane 4, 68, 1? TpOsop&yovro 7, 6, 
1? Öszpovro 1, 80, 4, 6y£eto % 31,2? Bgl. g 39 Avaya, eixw b, Erw 1. 


ATTaopat. 


A. 5. Bald mit, bald ohne Augment eriheinen bei Her., 3. Th. 
auch in Berfecten, und gerade in diejen mehrfach jiher, ohne Nugment [ay- 
Eihw, iyw], (aywvtkonan), ‚NL, ahkaoson.at, (dvöparı odtLw), Avöpdonaı, 
— ayrıdlo], areıkdw, IrTe, [pEorw], (GpusTw, IPTAW, 4py0), [Aosra- 
Conar; Eyeipom, ehabvo], Hedhe odw, 5, 62,1? (Eixw), [Zvex- zu Yepw, Zret- 
yopar, Erioranaı, [Eyw vgl. Bredow p- 303]; (6yr0w 6, 125, 2. 126, örAtlo), 
[öpdw, öpuawn, Öppzw, Öpbocw]. Wenn Conjeguenz zu eritreben ift, jo wird 
den eingeflammerten Verben das Augment überall wo es etwa noch fehlt 
herzuftellen jein. Schonung erbitten möchte ich jedoch einftweilen für Die 
Berfecte (Bi.), die bet Her. von den mit ( ) eingejchlojienen Verben vor— 
fommen. Lhardy will nur die Formen mit den Endungen ara und aro 
ohne Augm. geichrieben mifjen. 

A. 6. Zu der att. Reduplication wird im Plpf. das Aug. vom Her. 
nie, ([&]reretytoto 3. der 1 190, 1) vom Ho. nad metriihem Bedürfnig 


hinzugefügt. Vgl. S 2 
5. Die Dorier we a in lang @, @ı gar nit: &yov, 
ayayov, aiteov. 


6. Der Reduplication empfänglih find in der epiſchen 
Sprade alle Tempora außer dem Präjens, dem Imperfect und dem 
Futur auf Ew, a, Eouaı. Vgl. Bekker Ho. Bl. 1 ©. 137. 


4.1. Abweihend bat (außer dem Rue und Blpf.) die Reduplication 
bei Ho. am häufigiten der 2 Ao. Act. und Med. 

a) von Verben die mit einem Conjonanten anfangen: reite, ne- 
rıdov, reridöenv. Vgl. im Berz. du-, xauvo, xehomat, 
eu, NW, Aayyava, Aapßavm, Navddivon, hasıo, nahın, 
nkhssn, [ropeiv), ruvddvonat, Tay-, TEprw, Tebyw, Yeldopat, 

paLw, yalm, yalpın; 

b) von Verben die mit einem Vocal anfangen in der ®. 1 5 28, 
5 U. angegebenen Weile: dp-, Apapov, apapuv. Bgl. dp-, 
altkw und dy-, (drapisxw,) "ulneo. 
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A. 2. In einigen Aoriſten der X. 1, a erwähnten Art tritt zumei- 
len noch das ſyllabiſche Augment hinzu: Ypalw, Ereppadov neben reppa- 
dov. Bol. xEropaı, mAnssw und repvov. 

(A. 3. In der Mitte tritt eine reduplicationsartige Sylbe ein in den 
epiichen 2 Ao. Hpbxaxov und Mvinarov von Epixw und Evintw). 

4. 4. Selten eriheint die Reduplication im activen Futur: nenı- 
now X 223, xexuöhem 9 153. 170, vgl. ano $ 39, Reyapraw 0 98 
neben xeyaphoopa d 266, dxayheo Ho. Hy. B 286; Häufig im pajjiven 
Futur (dem jpäteren 3 Fu.) : dedekonar, zeyoAbsopar, Ackeldonar, rerebkop.aı, 
xx hs0nat, peuvnoopar, repnsopa don palvo. Vgl. 8 39 f. xpalw 
u. Topeiv. 

[A. 5. Der erſte Ao. des Activs hat die Neduplication nur in axd- 
ynse W 223 und &Eurdpnse Hy. a 376; des Mediums vielleicht in xeyoAwserau 
Conj. mit verfürztem n) Y 301. » 544.] 

U. 6. Feft ift die NAeduplication auch bei Ho. im Pf. u. Plpf.; 
weggefallen in deyuar, deyaraı, deymevos mit zurüdgezogenem Accent: 
—— Vgl. im Verz. adıratvw, yebo, oebwm. Ueber die Red. der- 

U. 7. Dialektifche Perfecte mit der att. Reduplication j. im Verz. unter 
alpew, Ap-, dy-, &peizw, Zpeinw, £ptlw, Tubw, 6öbsaotar, 6p-, Öpdw, Öpeyw; 
dyhvoda, Evnvode. Nicht augmentirt ift der erſte Vocal des Stammes in 
aharhnpar und alahbzrıuar. 


8 29. Tempuscharakter. 


1. Den Tempuscharakter o nach einem kurzen Vocal ver— 
dopp eln die Epiker häufig, um eine lange Sylbe zu erhalten: ye- 
1.4000, &y&haooa; agEOoouaı, 0gE0000 Far; Eröuıooa, ErouLc- 
caunv; WU000R; ETAVVOOA, TAVVOOLUEVOS. 

AU. Auch, Hierin folgten dem Ho. mehrfach andere Dichter, wie Pin— 
dar; die Dramatiker meift nur in Iyriichen Stüden, jelten in Anapäften. 
(Elmsley zu Eu. Med. 814 vgl. $ 7, 4, 4] 


2. Das 0 als Tempuscharafter haben in den Dialekten auch 
mehrere Fu. und Ao. von verbis liquidis. 


A. 1. So namentlich einige von Verben auf pw und Aw mit An- 
wendung des reinen Stammes: x, xiiow, Exeioa c. Bol. no im 
Verz. ip-, en, Yepopar, öp-, zöpw, [Pdeipw,] yipw. Einzeln ift xEvoar 
von xevriwm, 

A. 2. Einige Xorifte des Activs und des Mediums haben neben dem 
Zempuscharafter s den Bindenocal und die Endungen des zweiten Norift3: 
1509, (E)dösero. (Gemijchter Norift.) Vgl. noch im Verz. dyw, detöw, Batvo, 
140, A&y-, 6p-, merdko, vEpw. 

N. 3. „Einige erſte Aorifte bildet Ho. ohne os: Zoosum bon vebw, &yeua 
von ‚co, Erna von zotm. Vgl. B. 1 8 29, 2, 5 und im Verz. ddkopaı, 
dareopar und wepw. 

‚ 4.4 Ohne s gebildete erſte Future find z. Th. zweifelhaft. So kann 
sro dgl. M 368, N 752 füglich Präfens jein mit Futurbedeutung, tie 
eipı vgl. Y 125, u 25, 7 486, w 56; avim @ 174 erhält diejelbe wohl exit 
durch Tayı (wie vielleicht doyara durch ort Aiſch. Pro. 764 2 Schein⸗ 
barer jind &avıo ‚A 365, 459 und Zpbw A 454, 0 351, 67, dgl. 

255. 396 u. 2piesdum 3 422. Sicher ift von xopevvum opkeig, Eet 
8 379, N 831, P 241. Vgl. im Verz. yandı, dawn, piyopaı und 
ekuuvon, Entſchieden auch als Fu. ſtehen ſchon bei Ho. xaurtw und reitw, 
cechai. S. noch im Verz. Beopau, örw, 22, yiyvop.at, ZPEBEVYULL, KOPEvvugat, 
und zeiun 8 88, 5,3, Vgl. 881,3, 1u.2.53, 7,5 
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U5. Das Fu. 1 und 2 des Paſſivs fommen bei Homer 
jelten vor. Vgl. jedoh wıynssstar K 365, dansouaı 8 39 unter da-. 
Statt deren gebraudt er, wie gew. auch. Her., die mediale Form des Fu. 
mit und ohne Reduplication. Vgl. 8 28, 6, 4. 

- 3. Das Perfect mit der Aipiration al3 Tempuscharakter iſt 
der epifhen Sprache fremd [denn zweite Perfecte find reronya 
8 40 unter raoaoow u. rergopa 237 vgl. rerevgwg u 423]. 
Perfecte mit dem Tempuscharafter z hat jie nur von verbis puris. 
(Bgl. Beßiraoı 9 270 und Peßowxa unter Pıfoworw 8 39.) 

U. 1. Doch ftoßen die Epifer da3 x zumeilen aus, namentlich 
in mehreren Participien: xortw, zexornds. Wergleiche noch im Verzeichniß 
Bapbvw, Yynoxw, xap-, xduvo, xopeyvunt, TIe-, TAnvar, yalpo. Anomal 
ift diefe Bildung in rertnds von rrioow; rerteds gehört zu rintw; tetvenis 
zu Yvnoxw. 

U. 2. Dabei tritt in der 3 B. Plu. u. im PBarticip zuweilen eine Ber- 
fürzung des vorhergehenden Vocals ein: Beßausın, Beßänus, Eotäus, [Eotens 
Bekker jebt vgl. 8 36, 3, 3], repüus, (tedvens) don Batvo, Torıpı, Dbw, 
(dvnszw). Bol. noch im Verz. yiyvorar, da-, va- umd pbw; über einzelne 
Eontractionen dabei 34i0 und Yvnoxw. 

A. 3. Urjprünglid gingen ſolche Formen vielleiht von einem Pf. auf 
a ohne Tempuscharakter aus: eine Formation die im Singular des Indi— 
cativs verihollen, im Dual und Plural defjelben, zum Theil auch in andern 
Modis (Inf. Beßavaı 2c.) ſich erhalten Hat, von Tormuı u. Micxo aud in 
der gewöhnlichen Sprade. Bgl. noch im Verz. Batvo, Amyaı und ylyvopat, 
°a-, uo- und um; über einzelne Contractionen dabei Batvw und Yvnszuw. 

4.4 Ohne Bindevocal bildeten bejonders die Epifer von einigen 
Verfecten mit Präjensbedeutung und ihren Plusquamperfecten mehrere For- 
men deren Endungen mit einem Conjonanten anfangen: 

a) bei vorhergehendem Bocal; j. 8 39 yiyaa unter —— 
uzpaa unter va- und (auch in der gewöhnlichen Sprache) 
dzöta unter Seı-; 

b) bei vorhergehendem Konjonanten j. 8 39 Eypnyopa, unter 
eyeipm umd eiinAouda unter Epyonaı. Zum Theil treten da— 
bei noch andere Unregelmäßigfeiten ein. ©. olöa und das 
Berz. unter dvaya, eizw, reidw. dgl. ndsyw. 

A. 5. Smperative auf Iı von Berfecten j. $ 30, 1, 11. 

U. 6. Das Barticip des Perfect3 nimmt bei den Epifern in den 
obliguen Caſus zumeilen die Endung und den Accent des Bart. Präj. an. 
©. das Berz. unter «Aalo, vgl. yAad- und 8 33, 1, 11. Die obliquen 
Cajus des Masc. haben bei ihnen nad; Vocalen öfter » jtatt o. ©. im 
Berz. unter Batvo, Ivrozw, zduvm, Ma-, DUm, 

U. 7. Im Fe. des Partic. Pf. verfürzen die Epiker zumeilen die 
Länge vor vla des Verſes halber: redtnAus, retaruta. ©. im Berz. dpa- 
pioxw, Yalıw, Adozw, unxdopat, rdsyw, satpn und olöa. 


8 30. Endungen. Bindevocal. 


1. Sn den Berbalendungen haben hauptjächlich der epijche 
und ioniſche Dialekt mehrfach Abweichungen; im Activ meift wenig 
Durchgreifende. 

U. 1. Im Singular ift die alte Endung pı der erjten Perjon bei 

o. für den Conjunctiv an mehreren Stellen erhalten oder hergeitellt 

efter Ho. Bl. 1 ©. 218 f.): Edeionı A 549 [nach Herm.], 1 397 [nad 

iftach], 318, zreivapı. 7 490; zöywpı y 7, E279, H 243, Ixmpı I 414, 
einwut y 363, Ayayapı 2 TIT, Töonı & 6 2C. 


74 Slerionslehre. 


A. 2. Für die zweite P. Si. des Conjunctids auch der Be 
lichen Conjugation hat Ho. Häufig die Endung oda ftatt s: SdeAnoda dfter 
als 29&Ang, ninoda Z 260 zc. Ueber die Verkürzung der langen Bocale im 
Conj. $ 2, 6, 1-3. 

4.3. Im Optativ hat Ho. dieje Endung in Barorsta O 571, xAat- 

oda Q 619, rpopöyorsda y 325. Urſprünglich fand fich dieſe Endung auch 
für die 2 P. des Indicativs Eysıcda Sappho 22, vgl. Theogn. 1316, olN- 
oda Sappho 23, npnpeısda Archil. 92, 3. Daher noch bei Ho. Wnod« zc. 
8 36, 1, 2 und 38, 3, 1. ©o felbft in der gew. Sprade oda, oloda, 
Eonode. 
A. 4. Für die dritte P. Si. des Conjunctivs auch der gewöhn- 
fichen Conjugation hat Ho. häufig die alte Endung noru(v), mit Unredt hier 
nor geichrieben: Eden, Kaßnoılv) I 324, a 192, Inow I 701 z.; aud) 
elivirbar E 132, Z 281 (Edi Belfer). [Zw. ilt ob Theokrit 16, 28 EdEAnoı 
oder HA yrı zu leſen jei; Andre 2dewvrı.] Vgl. 5 40 hıycw. 

(U. 5. Für den Indicatid erſchien diefe Formation (oyrpa Ißöxerov) 
in rapoatynor E 6, aveynet, Yepnet, Bptdnsı < 111 f. und öfter, an welchen 
Stellen aber, wie auch jonjt nad) öore, der Conjunctiv ftehen kann, (Her- 
mann Opp. 2, p. 55) den Belfer aufgenommen Hat, und » 217 ift mit 
Belker al 2 u Enıyyaon — hE ev ayvorjsı don ayyorzw zu lejen. An- 
gezweifelt wird auch der Optativ napaptaincsı K 346; Beffer rapapdatnsı, 
jeßt raoapdeinsı, Spisner rapapdnner.) Bgl. Claſſen Beobachtungen ©. 89, 
52 u. dagegen Bekker Ho. Bl. 1 ©. 218, 23. 

[U. 6. Für die 1 PB. Si. des Optativs gebrauchten die Tragiker zu- 
mweilen die fait verjchollene Endung or: Tp&powv, Aaßow. Herm. zu Eur. 
Hel. 271, Meinete z. Kratin. 54 u. Bekker zu ® 611, v 383. Auch für die 
ZB. Blu. Ho. Bl. 16©. 111 f. Lobeck Path. El. 1 ©. 331. Weber das 
ee der Optativendungen eıas, ere(v), eıav bei Ho. vgl. ©. 1 
8 30, 9, 1. 

(A. 7. Im Dual hat die dritte Perfon der Hiftoriihen Tempora für 
ey bei Ho. auch cov wie in der pafjiven Formation für odnv auch odov: 
&reöyerov N 346, dihrxctov K 364, Aupboserov 2 583, Yupnscecdov N 301. 
Bol. Bekker Ho. BI. 1 ©. 50 f.) 

[A. 8. Für den Plural fteht der Du. Ho. Hy. « 456. 487. 501 vgl. 
8 185 ff., 3 48 f. und $ 17, 3, 2 u. 63, 3, 2.] 

A. 9. Ueber die aufgelöften Formen des Pipf., des 2 Vo. und der Fu. 
der verba liquida $ 31 u. 1, 3. 2, 1f. 

U. 10. Der $mperativ Hat bei den Epifern und Dramatikern 
in der 3. P. Blu. des Activs nur die Endung vroy wie in der des Pf. u. 
Med. nur sdwv: mevövrwv, Ertodwv, Aekdodwmy. 

(U. 11. Sn einigen Berfecten Act. Hat die 2 P. Sing. des Jmpera- 
tiv Yı wie detdıdı auch in der Proja. ©. im Berz. Yynoxw, Avaya, xpaLw, 
reidow, TATjvar.) 


2. Am ausgedehnteiten ift bei Ho. der Gebrauch der activen 
Knfinitive auf uevar und uev (neben den gewöhnlichen) mit ſtets 
betonten Bindevocal. 


- A. 1. In der gew. Conjugation werden diefe Endungen im Präjens, 
Futur und zweiten Aorift durch den betonten Bindevocal e angefügt: 
Apuvenevar, duuväney, Apbvev; Akemevu, Abemev, Aceıy; Eidewevau, EidENEVv, 
erdeiv. [So auch zumeilen bei Bindar: tuyyavspev D. 2, 47 vgl. 3, 24, 
hadzuev 1, 64, vgl. B. 4, 72, N. 4, 35, Yenev D. 2, 97. 6, 4.] 

U. 2. Im erjten Aoriſt des Aetivs ift diefe Formation ziemlich 
ungebräuchlich (vgl. jedod im Verz. dyw, zum und YEpw); von PBerfecten 
(in denen ein Inf. auf Zvar zuerft bei Her. vorkommt) haben nur fie mehrere 
der 8 29, 3, 1—4 erwähnten, das ftammhafte « beibehaltend: tedvapevaı, 
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redvapev. Vergl. lornpı und im Berz. Batvo, yiyvopatr, wa-, rAnvar. Einzeln 
yeyavenev O 223, A 6, nerinycuev II 728. Bol. dvoya. 

A. 3. Ohne Bindevocal ftehen duevaı von dw fättige D 70, Zönevar 
von Zw, 2cdtw, Tönevar don olöu, derötmev von der-. Vgl. olöa. Weber 
Euev(a) 8 28, 2, 6, Tuev(aı) $ 28, 3,1. 


(U. 4. Den Infinitiv auf nevar haben zumeilen aud die Präjentia des 
Activs der Berka auf vw und ew, deren Charakter mit dem Bindevocal in 
n übergeht: yonwevar, zadnpevar, revinnevar, pilnpevar 2c. Ausn. dyıwe- 
wevar » 213.] Ueber das nicht Hieher gehörige oördpevar, odranev j. im 
Berz. oördw. Bol. auch rodzw u. xreivo.) 

[A. 5. Bon Verben auf ow jteht apspnevar Hei. e 22.] 

U. 6. Die paſſiven Aorifte haben den Infinitiv auf nuevaı, doriſch 
aud) 7uev, neben dem auf var: wıydnpevar, meynpevar, mıyfivar; alsyuvYTpev 
Pind. N. 9, 27, Srazpıdäiuev Thuf. 5, 79, 3. Verkürzte Snfinitive des AD. 
1 Pafj. bei U. Nauf Melanges Greco-Romains t. IV. ©. 29. 

[A. 7. Dagegen hat das Präſens yoptw den Infinitiv gopnvar B 107, 
H 149, K 270, p 224 neben vophpevaı O 310 und vopteıw K 441, 0 533.] 


3. Das Paſſiv hat im epifchen und ionijchen Dialekt mehrere 
theils vorherrjchende theils durchgängige Abweichungen. 


U. 1. Sn der 2 2. Si. finden fih die Endungen n und w bei Ho. 
und den doriſchen Dichtern häufig in eaı, na und ao aufgelöjt; bei Her. 
eriheinen euı und ao regelmäßig (vgl. jedoch A. 7), naı viel jeltener als 
n: Arkateaı, Boukebeat, yyboent, Eynar, lönar, EBoukebsao. [Bei Her. wird 
ouveynar 5, 23, 2 und lönaı 4, 9, 2 verdädtigt. "Orden Eu. Andr. 1225 
hat Hermann mit Recht in ödbeı geändert.) 

U. 2. Bei Ho. findet fih eur, obſchon öfter auch in 7) contrahirt, mit 
Synizeſis in zEieaı Z 96, 2 286, Q 434, & 812, e 174, ı 274, x 337, 
£osenı L 33, yyoceaı B 367, Evröven: als Conj. & 53. Bol. 8 13, 3, 4. 


(A. 3. Statt noaı findet fich die Endung na im Perfect in Beßinar 
E 284, A 380, N 251, vgl. 8 39 u. BMIw; ueuvnar D 442, neben niuynone 
Y 648, (wie alarınsaı o 10) und neun U 18, TY 188, ® 396, » 115. 
Eben jo jteht o jtatt so in Zocuo I1585, ı 447, dutvoo Q 63, mapvuo II 497, 
euapvao y 228. Bgl. one.) 


U. 4 Die Endung eo der zweiten Perſon erſcheint bei Ho., 
Her. und Pindar bald getrennt, bald in ev zujammengezogen: £yzveo, 
Ereo, Emev, eikeu; im cıo bei Ho. gedehnt in Zpeıo A 611 und oreio K 285. 
Bol. 8 39 atdonaı. (Mpoftrophirt zabe’ I 261, « 340, edye’ 5 752, beude’ 
A 404, &xre’ Q 202?) In 2öebeo P 142 iſt Synizejis. 


4.5. Sn den Verben auf cw jtöht Her. von den Endungen euı umd 
eo da3 e gewöhnlich aus, wobei der Accent auf dem Charakter e bleibt: 
rorat, ror&o, Zroıeo. Bredomw de dial. Her. p.375. [Dagegen dzeaı 7, 161,1, 
dıarpeaı 7, 47.] Eben jo bei Ho., mit Unrecht angezweifelt, wudenı B 202, 
mwrE’ 5 811? aroatpeo A 175, uinco Sim. Mel. 29, dodyco Theofr. 2, 101, 
[Erreo Q 202?] Bgl. $ 34, 3, 8. Lobeck Pathol. El.1p. 272 ss. 2 p. 127 
u. Belfer H0. Bl. 1 ©. 222. 

[A. 6. Doch contrahirt Her. auch Hier 2o zumeilen in ed. Go ſteht 
voßed 1, 9, 1 und nord neben Aurto 8, 100, 1, &&ny&o 3, 72, 1:c. Ungewiß 
ift eögou 7, 161, 1.) 

A. 7. Die Verba auf aw (und ow) contrahiren auch hier bei Her. 
nach der gew. Weiſe, aljo 3. B. aeo in w: reıp®, Epnyavo. 

(U. 8. Im Perfect und Plusquamperfect fünnen die Endungen 


sar (und so) nach einem furzen Bocal das s epijch verdoppeln: xExasonı 
r 82, renuscar A 494.) 
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U. 9. Unverändert bleibt $ in xexopudusvos bon xopbsco bei Ho. u. 
im Chor Eu. Andre. 279, wie d in neppadpevos bon yppalm Hei. e 655, 
vgl. $ 4, 5, 4 und im Berz. xalvupau. 

A. 10. Ueber odov für odnv im Dual und odwv für odncav im pp. 
8 30, 1,7. 10. 

A. 11. Sn der 1P. des (Du. und) Plur. (ads die Dorier 
und Dichter, aud die Komiker, die Endung (pechoy und) neoda (in der 
neugriehiichen Endung waste erhalten) neben (nedov und) meta: BouAönecda, 
— Teriuhueode. 

4. Sehr ausgedehnt ift in der pafjiven Formation der Gebrauch 
der Endungen Araı und aro für vraı und vro, Hauptjächlich bei 
den Epifern und Sonern, mit Ausnahme jedoch der Future, des 
Ind. Wo. I. Med. und der Conjunctive, 


4.1. So in den Perfecten und PBlusquamperfecten von 
verbis puris: ßeßinaraı, aro, xeyoAbaro, Eydtaro, eipbarar, aro. Bl. 
$ 36 unter xeinu, nuaı und im Verz. $ 39 f. dy-, dareopar und reronar. 

A. 2. Bei mehreren Verben hat Ho. dieſe Formation niemald. Go 
jagt er nur deddxpuvrar, Ackuvrar, To, zEyuvrar, To; eipuvro jedoch neben 
eipdaraı, co; einzeln ift nertavraı don reravvunı E 195. 

U. 3. Auch von verbis [liquidis und] mutis haben bei Ho. mehrere 
die 3 P. Pl. Pf. u. Plpf. auf araı und aro, in der 8. 18 30,2, 7 an— 
gegebenen Weiſe. ©. das Berz. unter dyeipw, delxvupı, deyopar, eipyw, 
Epelöw, xAlvo, Öpeyw, Tebyw, Tpenw. 

[U. 4. Bei einigen Verben wird für diefe Form ein 8 eingejchoben. 
©. im Berz. ay-, &abvo und hatvm. Bol. Thierſch Schulgramm. 
8 143, 2, c.] 

(U. 5. Selten find bei Ho. araı und aro für die dritte P. Plu. des 
Pr. und Ipfs.: fbaraı & 515, hoaro p 201, dawbaro a 248.) 


A. 6. Für die 3 P. Plu. des Dptativs gebrauchen die Dichter 
de3 Verſes wegen jtatt vro Häufig «to: yıyvotaro, yevotaro, dekataro, Bıwaro 
von Bıaonaı A 467. Ti 8 Av yuyaizes Ypövımov Epyasataro; Ap. Au, 
Opv. 1147. 

U. 7. Bei Herodot herrjcht zwischen den Endungen vraı, vro u. araı 
oder eutur, aro oder euro ein großes Schwanken. Gelten gebraudt er araı 
im Indicativ des Präſens: rıd&araı 1, 133, 1. 4, 26. 7, 119, 2. &x- 
Sıböaraı 2, AT, 1; öfter earuı: Aycaraı 2, 47, 1. 67? xndearaı 1, 209, 2; 
und mit Verdrängung des Charakters a: iortaraı 2, 80. 113. 3, 61, 1. 5, 
42 —— 5 142, 1. 4, 30, &rıorearaı 3, 2. 103. 4, 174. Dgl. $ 38, 
‚1u.209. 


‚ 85. Das Smperfect hat bei Her. gleichfalls felten aro: Zumya- 
vearo zu einem Pr. pnyavtonuı 5, 68, 27 Zrideato 1, 119, 2, Ldeınvoaro 
9, 58, 2; Öfter Zaro: EdouAkaro 1, 4, 1. 3, 143, &yıw&aro 1, 67, 22 &ypa- 
2 5, 29, &varevıleuro 2, 172, 1, Eowvearo 7, 147, 1? (brodextoro 4, 

67?), Ereıpburo 1, 76, 2? mit Verdrängung des Charakters a in iortaro 
2, 162, 3. 4, 80, 1. 8, 12, 2öuv&aro 4, 110, 1. 114, 1. 185. 7, 211, 2. 9, 
70, 1. 103, &rınl&aro 3, 88, 2, &mtortaro 2, 43, 3. 173, 1. 3, 66, 2. 6, 


44, 2. 8, 97, Anısteuro 2, 58. 5, 73. 8, 5, 2. 25. 88. Bol. 8 38, 5,1, 


und 2.69. 


A. 9. Bom zweiten Ao. hat Her. Zuro in &yev&aro 1, 214. 2, 166? 
erudtaro 7, 172, 2? dfter anızeuro und daneben arixuro, was aber nad 
den meiften Stellen ein Plpf. mit unterlaffener Ajpiration ift, wie dnixaraı 
7, 209, 2 als Pf. fteht. 

U. 10. Im Perfect und Plusquamperfect finden fi) ara und aro 
neben vrar und vro einzeln in zeybaraı 2, 75, 1, löpbaraı, zo 2, 156, 1. 
182, 1; häufig bei erben auf ew: xerosuturun, Erexooptaro, Löedearo 
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[EBefiHnaro 6, 257]; eben jo bei Verben auf aw, mie von einem Präſens 
auf ew gebildet: Exriaraı, co 2c., einzeln nentearar 9, 9. 

Y. 11. Die A. 3 erwähnten Formen des Pfs. und Plpfs. finden jich 
bei Her. am häufigften von verbis mutis: &pdaparo; aywvidataı, xeyw- 
pidatut, Eoxeudöarat, To; deöeyaraı, Ererdyaro, eiÄlyaro, Egeosdyarto; TETE- 
varar, Terpioarar, Eorpaparo, [Estararo 7, 89, 2? dgl. Hei. a 288]. Val. 
A. 3. Nicht Singular ift wohl rapeszeuddaro Her. 9, 100, fondern es fteht 
für rupeszeuaspeva nv [noav]; doch vermuthet Bekker rapeszebasto, wie bei 
Thuf. öfter jo [zu 1, 46, 1.] 

A. 12. Regelmäßig gebraudt Her. aro ftatt vro für die Optative: 
Epyalolaro, Epyasalaro, EAolaro, Buyataro 7, 103, 2. 8, 130, 2, (3w. Bövarvro 
6, 44,) dvıwaro 4, 130, reıpwaro 1, 68, 4. 4, 139, 1. 6, 138, 2; ynyavotaro 
6, 46 don pnyavsonar [unyavwaro Dindorf]. 

5. Die paſſiven Aoriſte haben bei Her. fajt durchgängig, bei 
den Dichtern mehrentheils die gewöhnliche Formation. 

A. 1. Für die 3 B. Plu. Ind. Haben die Dichter neben der Endung 
nsav häufig ev, indem ftatt sav die Fürzere Endung v an den Stammoocal 
trat: Gpundev neben opundmsav ze. Vgl. 8 36, 1,5 u. 8 39 puoivo. 

[A. 2. Selten iſt diefe Formation bei attiſchen Dichtern. Einzeln 
Erpupdey Eu. Hipp. 1247, durch Verbefjerung xatzvasdev Ar. We. 662 und 
Eragey Aiih. Perſ. 1000 (971, Eragoy Herm.)] 

U. 3. Ueber den Infinitiv 2 A. 6; über die Einjchiebung des e im 
Conjunctiv 8 31,1, 4. 

6. Ueber die epiſche PVerfürzung des langen Bindevocal3 der 
Conjunctive des Activs und Paſſivs (meijt nach einer Länge) 
8 2, 6, 1—4. 

U. 1. Ueber die epiſchen Optativformen auf dro und iumv, Tro 
8.39 und 40 unter datvupe, Ava, Yliya, Ueber das vereinzelte punv eb. 
unter puw. 

f be Pi PER die Auflöfung und Dehnung der Conj. der Wo. des Bj. 

A. 3. In einigen Infinitiven und Barticipien Pf. Pi. rüdte 
der Accent auf die drittlegte Sylbe. ©. im Berz. dy-, dAdonar: dAaın- 
dar, Axdynsdar, dxaythwevos, (damytwevos) vgl. 8 2, 5; 4; bloß die Part. 
EimAdmevos, AAımnuevos U. Eooup.evoz. 


8 31. Auflöfungen. 


1. Mehrere Endungen der gewöhnlichen Conjugation die aus 
Eontraction entitanden find finden fich bei den Epifern und Jonern 
aufgelöft. 

U. 1. Das Plusquamperfect hat bei ihnen im Singular ea, cas, 
ee(v): Erednnen & 166, nenotden 5 434, 3 181, deu don oloa 3 71 umd 
apojtrophirt 8 366, 5 745, v 340, mit Synizefis des ca Tivayea ı 44, x 263, 
2-2 erednneas m 90 [mo jedoch Bekker nah Herm. Innoao giebt]; Nöcev 

404, & 29, Tiöce B 408. 832, A 330, P 402; vom lu. nur ouvnddaraı 
Her. 9, 58? gl. oda. 

U. 2. Bon diejer bei Her. feiten Formation (4, 127, 1) findet fich bei 
Ho. die dritte Perſon nur in nöse(v), wofür er aber häufiger 76 gebraucht ; 
in andern Verben endigt fie auch bei ihm auf er, zumeilen auf cıw vgl. ®. 1 
8 30, 6 %.: Beßnxeıw a 8360. & 11. Beßinzeıv E 661. 8 270? 3 412, y 275, 
eoriizeıw W 691 (bei Belfer auch P 133, X 36, s 344), dedeınvizeıv p 359. 
vgl. $ 39 Avmya. Defter jet bei Beffer. [Cobet N. L. p. 217 ss.] 
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A. 3. Vom zweiten Aoriſt des Activs finden ſich nur einzelne In— 
er immer in der gew. Form, wie eineiv, &Adeiv, ayayeiv; andere endigen 
ei Ho. (nach metrifhem Bedürfniß) und Her. bald auf eiv bald auf £ew; 
ideiv, lögeıv; mıeiv, mıdew. Bredow de dial. Her. p. 324 s. [Immer con- 
trabirt Pindar.] 


A. 4. Im Conjunctiv der paſſiven Aoriſte löjt Her. das & 
oft, im Plural regelmäßig, in <w auf [nie y in En]: anapedtw 3, 65, 2, 
eoowdtwuey 4, 97, 2, öpund&wcı 1, 47, 1 vgl. 2, 62. 67, wavewcı 1, 41, 
So auch bei Ho. uıydusıv B 475. Vgl. 840 pddvw u. Bredow p. 323 8. 


U. 5. Homer gebrauht im Sing. des Conj. der paffiven Aoriſte 
etw, eing, ein ftatt ©, Ts, 7: dacio K 425, daneins (-nns Bekker) vgl. Ho. 
Bl. 1, ©. 227, T 436, puyeins (ns Beller) e 378, pıyein 8 2227 ıc. 
Ueber den Blu. vgl. 8 2, 6, 3. [veneoondetouev Q 53 Bekker nad) Herm.; reipn- 
Yemuev X 38 Beffer, früher -Io.ev.] 


A. 6. Statt ein findet fich Hier öfter nn: daunn X 246, pavın T 375, 
X 173. Q 417, b 233, sarın T 27. [So will in der 2 u. 3 P. überall n9s, 
m Spitzner zur SI. Exec. 1, wie Bekker jetzt jchreibt.] 


U. 7. Ueber die mit diefer Auflöjfung und Dehnung verbundene Ber- 
fürzung eines folgenden n und » 8 2, 6, 3. 


U. 8. Ueber die Endungen car, na, eo und ao 8 30, 3,1 ff. (Yre- 
oyco So. DR. 227 Ch] Kr 


2. Mehrentheils aufgelöft gebrauchen Ho., Her. und die 
doriihen Dichter die activen und medialen Zuture der verba 
liquida: uevew, £eıg, Eeı, Eouev, Eere, Eovor x. So auch Pindar 
&o&w, agkouaı PB. 1, 75 ic. 
et, — ſtehen bei Ho. Bra» P 451 ————— 
jetzt auch Bekker]), xrevei U 65. 68, W 412, zepei (tipsı Belker) N 707, 
exgavei T 104, aupıßareönar y 103, zupeitaı B 389; bei Her. Epeis 8, 100, 
3, paveltar 1; 109, 1, peveiv zw. 4, 147, 1; anoxpıyeistar 8, 101, 1, apv- 
veös: 9, 6, Gpuveunedu 8, 143; dmuveuvrnv 3, 155, 4. vgl. OAAupı; bei 
Pindar Epei N. 7, 68, arayysdei P. 6, 17; bei Theokrit Bapuveüvra 2, 
3, (Bpaddv edvra Meineke), drzüuaı 3, 25. 5, 144. 


A. 2. Diebei wird in der 2 P. Si. Ind. Med. das e ausgeſtoßen vgl. 
8 30, 3, 5: arohaprpuyear Her. 1, 41, eöppaveaı 4, 9, 3. 


3. Contrahirt erjheint in der Regel bei Ho. und Her. das 
jog. attifche Futur B. 18 31, 3, 8—10, ſowohl dag aus -aow 
als das aus low entitandene. 


AU. 1. Bei den Fu. der eriten Art ichlägt Ho. dem w zumeilen ein o, 
dem u ein a bot: xoensn H 83, idw N 315, Mbwsı n 319, Sapöwar 
Z, 368, Bapda X 271, day P 496. Bol. 8 34, 6, 2. 

U. 2. Bei Herodot finden fi) von ſolchen Futuren außer io, oxcdö 
(8, 68, 3), äs ꝛc. nur noch dorıpa 1,199, 3, Say 1, 97, 1. Bon der 
zweiten Art ift deozızew 8, 135 vielleicht zu ändern. 


- 9.3. Bon den Formen auf (Icw,) ıö ericheint bei Herodot (nicht 
bei 90.) ftatt des Contraction2vocals ov regelmäßig ev; romebpueda 8, 62 ꝛc. 
vopwöpev 2, 17, 1, in vopısöpev geändert. 


. 9.4 Meben den Futuren auf ı&, wöpa finden fich bei Ho. (nicht 
bei Her.) häufig auch die auf ico, toopar, oder auch icso, iccopat dgl. 
8 29, 1: zoulow, Örkisco, Antoonar, Anlocop.aı. 


A. 5. Bon dem doriihen Futur B. 1 8 31, 3, 11 haben Ho. und 
Her. jtet3 in aufgelöfter Form nur meoterun, meolovrat, reocsecdan. 
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8 32. Befondere Formen. 


1. Eine eigenthümliche Form der Smperfecte wie der acti- 
ven und medialen Aoriſte bildeten die Epifer, Her. und die Do- 
tier ohne Augment durch Anhängung der Sylben 0x0v und 0x0- 
unv, welche Endungen wie die der gem. Imperfecte abgewandelt wer- 
den: oxov, [oxes,] oxe(v). 


U. 1, Bei den barytonen Verben auf w tritt dabei als Bindevocal e 
in den beiden erſten Ao. a ein: 


EXEOKOV, uEveorov, 10E0xoV, Eonrioaoxov, eiSaoxe, 

uayeoxounv, daoaoxounv, AlSaoxe. 

U. 2. Bon den Verben auf 2w murden dieje Formen bald regel: 
mäßig gebildet, wie meift bei Her., bald ein ausgeſtoßen, wie oft 
bei 90. xakteoxov, Aleozov, xultozero. [Bei Her. ſteht Aysoxe 4, 200, 
auch Hat Belfer 1, 186, 3 dratpesxov, 7, 5 und 119, 2 rorozero auf- 
genommen.) 

A. 3. Bei den Verben auf aw treten dieſe Endungen ohne Bindevo- 
cal an den Charakter a, der oft auch verdoppelt wird: Zusxov, eilaczov, 
PNAGKORMV; TTEDAASKOV. 

A. 4 Bei den Verben auf nı treten die Endungen an den Charafter: 
zidesxev He. Bruchſt. 96 (130), Torasxov, otdoxov, 660x0V, hAYYUoXov, 
&boxoy, Covvuoxöunv. Bol. eipi, zeinar, Epbw, OAkunt, Tepdw, Yalvo. 

(4. 5. Anomal findet jich zumeilen als Bindevocal «a ftatt e: xpb- 
nrasxe 8 272, dintasxov Öfter; Avassslaoxe Hy. a 403, hHolkaoze Hei. 
% 835; und die Contraction des on in ayvhocacze 95.) 


(U. 6. Das Augment Hat ji) in diefer Yormation bei Ho. erhal» 
ten, öfter in Zvasxov, einzeln in &uioy&oxovro u T, avemopubpeoxe u. 238, 
TUPEXEIKETO eb, raptBasxe A 104, zw. Gpoucxev B 423 (öpsaoxev Bekter) 
wie &iaßesxov Her. 4, 130.) 

A. 7. Gewöhnlich findet jih von dieſer Form (zufällig) nur der 
Cingular und die 3 P. des Plurals; einzeln vırasxonev A 512 (Evdszere 
y 35). 

U. 8. Bezeihhnet wird durch diefe Formation eine Wiederholung 
(iterative Bedeutung), regelmäßig bei Her, gewöhnlich bei Ho. 
Doch heißt bei Ho. Eoxev jchlehtweg war und nur gezwungen können 
manche Formen wie Yıldeoze, hirtacszey an mehreren Stellen iterativ ge= 
deutet werden. 

A. 9. Bei attiſchen Dichtern ift dieſe Formation jehr jelten: “Aat- 
eoxoy Aiſch. Br. 285, rapıebesxe So. Ant. 950, nabeoze 963, Ekandraszov 
Ar. Frie. 1070, Bıivesxöuny Ar. Ni. 1242, Zoxev Aiſch. Perſ. 656 (8) u. 
zweifelhaft Ag. 723 (697). Auch Her. Hat jie meift nur in Imperfecten von 
Verben auf w oder ew; einzeln Adßeoxov 4, 78, 3. 130. Allgemein fehlt 
fie ven Verben auf ow, eine vielleicht nur zufällige Erjcheinung. 

2. Ohne Reduplication, zum Theil auch ohne Augment 
bildeten Hauptjählih die Epifer mit den Hiftorischen Endungen des 
Paſſivs ohne Bindenocal den jogenannten jynfopirten Aoriſt. So 
von Ballw, 08lw, AEyw. 

EßAnro und AAnro, Eoolunv, E)eyunv. 

A. 1. ©. die hieher gehörigen Formen im Verz. unter (aAıratvo,) 
Parıom, xzıydvw, dytynu, rneidlo, repdw, riurinpt; zreivo, Abm, nv&o, gelm, 
yen; pPivw, xrı-; Akkopar, Ap-, deyonar, Ereiiln, Txm, Acyw, tiyvopt, Öp- 
zu rar, rhyvome Bol. auch Abo, odrdn und Elafjen Beobachtungen 

. 108 f. 
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A. 2. Die übrigen Modi außer dem Indicativ werden wie die des 
Perfects gebildet, das Particip jedoch wie das des Präſens betont. 


A. 3. Ueber den entſprechenden Ao. Act. und Extynv ſ. im 
* SAW und xıyavw vgl. zreivo, idw und B. 1 $ 36, 5, 1.] 


8 33. Borismen. 


1. Der dorifhe und äoliſche Dialekt haben Hauptjächlich 
im Activ mehrere Abweichungen. [Herm. De dial. Pind.] 


A. 1. Das doriſche a tritt meift nur in der dualen Endung nv 
und in der paſſiven pmv ein: xrnodsdav PBind. D. 9, 45 vgl. N. 10, 64, 
izöpay 2c. [Einzeln Erönav Theofr. 4, 53.] Vgl. $ 2,5, 1, e. 

U. 2. Sn der zweiten PB. Sing. Ind. Act. gebrauchen die Do- 


tier ftatt eıs oft es mit Beibehaltung des Tones auf der vorlesten Sylbe: 


supisdez. 
[U. 3. Inder 2%. Sing. Act. aller Modi gebrauchen die Do— 
rier ſtatt o oft od«, wie felbjt im Indicativ EdzAnoda Theofr. 29, 4.] 


[A. 4. Die 3 P. Sing. Ind. Vet. endigt jih doriſch auch auf n: 


Sıdasın Für Srdaoxer.] 


[U.5. Die 2u. 3 P. Ind. Perf. Aet. endigen ſich bei Theokrit 


auch auf ns und n: nenövins 7, 83. 10, 1, zepöan 11, 1 vgl. 4, 7. 40. 
5, 33, wiewohl in 11, 1 das Plpf. erflärbar und die übrigen Stellen nicht 


metrifch gefichert find.] 


%.6. Die LP PL. Act. endigt fi) doriſch (doch nicht bei Pin-' 


dar) auf nes: Zptodones, eiprones, ebpopes, nenövwdapes, Exitvinpues, (Erte- 
röywderss Ar. Ly. 1098?). 

AU. T. Inder 3%. Pl. gebrauchen die Dorier ftatt oucı umd act 
die Endungen over und avrı (ohne das ephelfyftiiche v): jtatt oucı jedoch 
auch (eig. äo liſch) orsı: Acyovrı, tpeibovrı, mevedyri, Amatavrı, @LAeotatv; 
Beßöpzavrı; eben jo im Conj. wyrı für wor: p&vmvrı, EAdowvrı. 

U. 8. Die activen Snfinitive auf eıv bilden die Dorier auf 


ey mit Beibehaltung des Tones auf der vorlegten Sylbe (Pindar jedoch 


meift auf eıv, nach cod. Ambros. auf ev); die auf eiv, Zeıw und dew auf nv: 
aeidev Theokr. 6, 20. 8, 4 [jonft aetdev betont]; eüpnv 11, 4, einnv 14, 19; 
rormv 14, 70. 21, 34 ze. [bei Andern auch ebpev 2c.]; Aucozv 4,11. Aeoliſch 
it zpernv für zperewv Alf. Bruchſt. 35, 1, einnv 55, 2, Sappho 29, Avranv 
Alt. 19, 3. (nedöchnv) 20, 1. 35, 4.) 

[9. 9. Den Inf. Perf. Act. bilden die Dorier und Aeoler auf 
nv umd eıv: Beduxnv, yeyazew.] 

U. 10. Die Feminina der Participia endigen die Dorier und 
Aeoler auf oısa jtatt ovoa und auf aısa ftatt usa, wie im Mase. ars für 
as jteht vgl. $ 2, 2, 4: Zyoısa Theofr. 6, 30, Caroisa 1, 85, Außoisa 15, 
42. vgl. 16, 11, Ipebars, arosu. [Ueber den zum Theil zweifelhaften Ge- 
brauch diejer Form bei Pindar ſ. Herm. de dial. Pind. p. 16. vgl. p. 12 
u. Bödh Praef. XXXI1L] 

-, A. 11. Das Barticip des Berfect3 hat bei den Doriern zumeilen 
die Endungen des Particips des Präjens: reoptxovrus Pind. P. 4, 183 
vgl. 179 und 8 29, 2, 6. 


2. Das Zu. Uct. und Med. auf 0w, oouaı 2. bilden die 
Dorier wie aus odw, geouar x. contrahirt, wobei aber e0 ge- 
wöhnlich in ev übergeht, vgl. 8 10, 6, 1: 

A. GoE, eig, ei; eüuev, eire, eivrı. 

Med. aofeüuaı, 7, ira; elusda, eloFe, eüvraı. 


Ss 34. Contracta. Liquida. 81 


A. Doch un ee 18, 40, zpboöu.es neben öpebeup.evor, rormsodvrar 
Gtob. 108, 81 3 


3. Statt 2 doriſchen Formen gebrauchen die Dorier, 
hauptjächlich die Dichter, mehrfach theils die epiſchen theils die ge— 
wöhnlichen. 

4.1. a, dazu giebt z. Th. das Metrum, mie in ypuAkı- 


kette zul xoltere Ur. Ad. 746, aetsonnı Theofr. 5, 22. 8, 55 (Aoomaı 
Meineke), dopijcopor 5, 99, purazouuı 15, 72. 


U. 2. Nicht jelten jedoch finden jih aucd ohne erjichtliche Gründe Ab- 
weichungen vom reinen Dorismos und jehr bedenklich jind mehrentheils 
Aenderungen um Gejegmäßigteit zu erzielen, da man bei jedem Schritte 
Gefahr läuft zu wollen was die Scriftjteller vielleicht nicht gewollt. Doc) 
läßt fi) bei Pindar, deſſen Sprade aus dem epijhen und doriſchen, 
4. Th. aud dem äoliſchen Dialekt gemijcht ift, eine gewilje, wenn auch 
3. Th. etwas complicirte Conjequenz nicht verfennen. Vgl. Hermann 
de dialecto Pindari. Ziemlich) buntjchedig dagegen iſt die Spracde des 
Theokrit, in der zwar, mit Ausnahme einiger im epiſchen Dialeft ge- 
ihriebenen Stüde, der Dorismos die Grundlage bildet, dabei jedoch mit 
einer Freiheit die wohl keineswegs durchgängig auf Sejegmäßigkeit zurückzu⸗ 
führen iſt, die Formen anderer Dialekte, hauptſächlich des epiſchen und 
ioniihen, vielfach eingemijcht werden. 

Ueberhaupt ijt e3 bei einer grammatiſch noch nicht überall_feitgeitellten 
Sprade in vielen Fällen äußert bedenklich bei den einzelnen Schriftitellern 
ftrenge Conjequenz vorauszujegen und jie gegen die Handichriftlihe Ueber— 
lieferung herzustellen. Wie oft jchreiben nicht auch bei uns Einzelne unjerer 
ausgebildeten Grammatik zum Trog inconjequent, theils weil ſie jpäter über 
Mandes verihiedene Anjichten gefaßt Haben, theils auch — meil nicht Jeder 
einen Ramler zur Hand Hat, der jeine Handſchrift uniformirt. Um wie viel 
mehr darf man bei den Griechen eine jolche Läſſigkeit vorausjegen, da jie 
vielfach durch den Verkehr mit Menſchen verjchiedener Sprechweiſen wie durch 
Leſung verjchiedenartiger Schriften zur Inconjequenz verleitet wurden. Am 
bedenklichſten jheint die neuerdings erjtrebte Uniformirung des vielgewanderten 
Herodoto3, der jein Werk zu verjchtedenen Zeiten in einem angelernten 
Dialeft geichrieben und auf ſprachliche Kleinmeijterei vermuthlih nur 
mäßige Sorgfalt verwendet Hat. Die Verſuche mande Homerismen aus 
ihm zu entfernen jind um jo verfängliher, da er vielfach epiihe Formen 
und Ausdrüde bietet die man ohne gewaltthätiges Verfahren gar nicht be= 
jeitigen kann. Wie Manches Haben nicht jelbjt attiiche Schriftiteller aus 
dem Choragen der griechiichen Litteratur angenommen. 


8 34. Contract. Liquida. 


1. Die verba contracta erſcheinen in den Dialekten theils auf— 
gelöſt, theils zuſammengezogen, theils nach der Contraction 
wieder zerdehnt. 


2. Bon den Verben auf Ew contrahiren ge und ges die 
Epifer oft, Pindar gewöhnlid, Herodot verhältnigmäßig jelten: 
urre vgee unte vaoßeı D 288; Erverklse Her. 3, 125 ꝛc. 

A. 1. Ziemlich feit iſt bei Her. öet man muß; dger jedoch 3, 127, 2. 
8, 68,2. 143; dagegen Edee häufiger als Eder. Einzeln jtehen yapeı ! 5, 72, 2, 
Bondeı T; 157, 2, adyeite 7, 103, 2, wueitar 8, 65, 3, &netto 1, 10. 68, 
1. 4, 85, [mepıdet 1, 181,]) xıwei E 80 3, Amostepei 6, 65, 1, waprupet 8, 
94, 2: evdetv 1, 11, 2, (neben dev 8, 62), Eveneiv 2, 172, 2, edvoeiv g. 
79. Otufgelöft, hat Bindar e}außeev N. 3, 50, veradteıv J.4, 48, pıkdan 
Brudjft. 11, 23. 

Renee Gr. Spradl. II, 1. 6 
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A. 2. Bon den zweiſylbigen Verben auf ew iſt ee in den Imper— 
fecten bei Ho. aufgelöft, wenn das Augment fehlt: dée, peev; Yet, pet nur 
Präjens; dagegen oöyysı N 808 

[A. 3. Einzeln fteht Hozeıw T 388, Eröouew n 13 gegen ©. 1 
832.3 9. 3.] 

(U. 4. Ueber den Inf. auf nwevaı $ 30, 2, 4. Anomal ftehen 
auch dreiihenv A 313 und Öpaprhenv N 584 [mo jedoch Bekker nach Ariftarch 
öwnpchönv giebt vgl. Lehrs Arift. p. 313], neben Eyopapreitov 8 191, 
Y 414, rousienv O 113 (xopeitwv eb. 109), Sopreitnv o 802, wo Bekker 
doprhrtnv giebt.) 

A. 5. Ueber die Dehnung des cw in eıw $ 2, 3, 2. Den Optativ 
auf otnv, otns, otm, auch in barytonen Werben, jcheint Her. nicht gebraucht 
zu haben, bezweifelt wird rorotn 6, 35, 2; ficher Dagegen ift Evopwn 1, 89,1; 
im Pf. vız@ro, reiıpwaro 20. Vgl. 4 N. 3. 


3. Die Vocale co und eov finden fich bei Ho. den Jonern, 
Doriern und Aeolern in den Verben auf w jowohl underän- 
dert als in ev contrahirt; dies auch zumeilen bei den Tragi- 
fern. Bgl. 8 10,4 u. 6,1. 

A. 1. Selten findet ſich cov im Imperfect bei Ho. contrahirt, als 
1 ®. Sing. rıelevy p 174, yeyaveuy u 370, Eyeyaveuy p 161; als 3P. 
Blu. nıeleuv (rielov Bekker) u. 174. 196, dürteuv M 160, (Eu. Hipp. 167), 
&ytkeuy 2 539, yaybveuv ı AT. 

U. 2. Dagegen ift eov durch Synizeſis einjylbig a) in der erften 
P. Sing. hptdueov x 204, nreov 337; b) in der dritten B. Blu. 
Mvayeov (Myoyeı Bekker) H 394, dyppeov A 282, MAdoreov 0 21, Mylveov 
> 493, &donveov Q 722, xareov 9 550, Ewöpeovy y 456, wxeov 3 116, Errkeov 
5Y. u 408. So haben Spigner u. Bekker A 308 auch Eröpdeoy gegeben 
und avephtrrouv v 78 ift gleichfalls zu beſſern. Eben jo find bei Het. 
mepıkupoövreg 3, 8, 2 dgl. 2, 65, 2 u. Bredow p. 372, u. Emımerpobnevog 3, 
91, 2 zu ändern. 

A. 3. Im activen Barticip des Pr. findet fi) die Synizeſis nur 
in aeirrzovreg H 310, die Zufammenziehung in eitedvru A 573, xadebvres 
* 229. 255, p. 249, £vorvoyoedvres y 472, piledvras y 221. 

U. 4. Etwas häufiger findet fich co bei Ho. in paſſiven Formen con- 
trahirt: veöpur 3136, SyAedvrar O 261; morebumy 1495, &Euıpebunv E 232, 
rwhebuny y 352, &bmebuecda ı 218, ixvebnesdu w 339; Ymedvro, H 444, 
K 524, W 728. 881, 3 13, p 64, &pyeövro 2 594, eileövro © 8, Exakebvro 
B 684, £tereheövro 1 294, E 293, önredvro a 112, W 121, opapaysüvro 
ı 390, 440; uipebpevog II 353, woßebpevogs ® 149, rovebuevog A 374, 
A mwheöpevos B 55. p 534, invebmevos ı 128, rpoxakebpevos Hy. 
A. 5. Das eov Hat Ho. jelten (in eu) zufammengezogen: verredcı Y 
254, olyvedcı 1384, y 322, ı 120, eisoıyvedoav & 157, novroropodeng A 11? 
(rovroropebong Naud). ; 

AU. 6. Herodot gebraucht die hieher (auch die zu U. 5) gehörigen 
Formen mit großer Willfür bald aufgelöft, bald (wie auch die Dorier) eo 
und eou in eu zufammengezogen, wie olx&ovres neben olxedvras 4, 157,1. 
Sichtliche Vorliebe für das Eine oder das Andere zeigt er bei einzelnen 
Ben: für die Auflöfung 3. B. bei öoxew, für die Zuſammenziehung 

nord, 

.„ MT Sehr selten find ſolche Contractionen bei den Tragifern: 
dirceuv Eu. Hipp. 167, nwAsbpevos Aiſch. Bro. 645 (6), eisoryvedcıv 122, D- 
pvedsa Eu. Med. 422, vudedon Iph. U. 790? Zweifelhaft ijt bei Pindar 
— * * ſicher bei Theokrit Zdheuy 2, 89, &yyedven 10, 53 u. a., 
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[A. 8. Ueber die Ausftoßung eines e in den Endungen Esaı und &eo 
8 30, 3, 5 u. 31, 2, 2. Aber aus vesaı wird velar A 114, y. 141, 
aus wudeeaı nudeln 3 180 (neben wudeu: B 202), vol. 8 39 alöonaı. 
— ua Eontraction finden jih in Yoßed Her. 1, 9, 1 um 
rored 4, 9, 


4. Selten oder nie contrahiren Ho. und Her. in den Verben 
auf Ew da e mit einem folgenden 7, 7, w und or. 

A. 1. Zweifelhaft ift mir Yapsav E 124 [jegt auch Bekker Yapczwv). 
Denn jonjt tritt Synizejis ein, wie in eittwoı B 294, vılzup.y 9 42, 
önapremy Q 438, riewy a 183. Bgl. 8 13, 3, 3 und 31, 2,1. 

A. 2. Nicht anzutaften find oulotn 5 692, wopotn ı 320 (wie roroin 
Her. 6, 35, 2), Inoio Q 418. 

[A. 3. Bei Herodot finden jich noch, auch bei Bekker, roriruı 9, 45, 
2, dnkäraı 4, 187, rot 2, 169, 2, (roroiev 5, 75, 1 jeßt geändert), dörzotev 
5, 84, roroito 7, 48, bei einer großen Weberzahl uncontrahirter Stellen 
mwahricheinlich zu ändern.) 


5. Bon den Berben auf aw erjcheinen bei Ho. nur einige 
in vollſtändiger Form, gewöhnlich contrahirt er fie, wie Bindar 
regelmäßig, (außer vaueraw,) Her. immer; dieſer durchaus, 
Ho. meift nach den allgemeinen Regeln wie auch gewöhnlich Die 
Elegifer und Sambographen. [Herm. De ell. p. 233°] 

U. 1. Uncontradhirt finden fih mit langem a drubawy A 584, reıvawnv 
T 25, zewaoyta % 162, zeıvaovre II 758, avanmıması Y 490. 

A. 2. Mit furzem « uncontrahirt finden jich 

a) von einiglbigen Stämmen vası & 292, vaousı D 197, wae 
& 502, ae t 230, Idwy ı 229, Ertypaov ß 50. II 352. 356, 
Eypae D 369, = 396, x 64, Eypaste o 69; 

b) von zweiiglbigen Stämmen yoaoınev Q 664? yodoızy » 190? 
eiawv x 83; iNdoveaı B 550, zpaöawoy H 213, N 583, Y 423, 
t 438; obtus y 356, redaa 6 380; nepaov II 367; zureoztaov 
vu. 436; orıyası U 635, vgl. Bekker, ürası Y 15, bAdousı II 9, 
OAaov u. DAdovro II 5. 162; 

e) bon drei=- und mehriylbigen Stämmen asvaovra v 109? 
aorördeı % 227, dordıaousa © 61, perdtası Hy. 3 3, perdiaovy 
; 14 (ſonſt newıswv, vgl. 6, 1); vareram j. im VBerz.; ınke- 
Yaov(tas) P 55. X 423. f 

(U. 3. Unregelmäßig contrahirt Ho. in einigen Formen ae in n, 
wie in den Dualen rposauönenv A 136, X 90 vgl. $ 34, 2, 4; (dagegen 
udödrn o 440), suvayrhenv zn 333, porrtenv M 266, surntnv N 202, neben 
venesärov W 494. BZmeifelhaft ift die La. öpnto A 56 [öpäto Bel]. Ueber 
den Inf. auf nuevar $ 30, 2, 4; über den pafliven Inf. Medar melken j. 
das Verz. unter Ya-; über zv7i; A 639 f. 8. 1 8 32, 3, 4.) 

[A. 4. Opnar & 343 ift mit abweichender Betonung aus öpdeuı gebildet 
wie veinı aus veeaunah ZU. 8; nad H. Rumpf de form. quibusdam verb. 
pt p. 19 von öpmpı. Ganz anomal ift der unjtchere Conj. nevownnsı U 82, 
wo Spißner nah Hermann wevorvhoeıe gegeben hat.] 

[A. 5. Ueber sudo, ypdonaı und ypdo (bei Her.) j. das Verz. Für 
Yywmärcı hat Her. 4, 75, 1 zw. Yopızrau. Die Dorier, jedoch nicht 
Pindar, contrahiren ve und aecı häufig in n.] 

U. 6. Einige Verba auf uw haben bei den, Ebikern, Jonern und 
Doriern eine Nebenform auf cw. So. finden jich bei Ho. 'nvrzov H 423, 
pevotveov M 59; Öuöxkeov Öfter, 6porkeonev wo 178. 

A. 7. Bei Herodot finden fich von diefer Art häufiger eiowriw, öncw, 

6* 
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cordw neben eipwraw zc. [nur &dw], in activer Formation meift mit den 
Bocalen co und eou; einzeln zom£ousı 2, 36, 1. 4, 180, 1, Yuosövrwy ne- 
ben vuswcı 4, 2, 1, [dunnögew 8, 118, 272]; in paſſiver apeopar 3, 65, 
4, zomtovrar 2, 95, vgl. 4, 172, 27 Eumyaveovro 8, 7. 52, &ppeovro 7, 
188, 1, &xriero 8, 112, 2, vötarteecdar 8, 41, 2. Vgl. $ 40 ypdopaı. 

U. 8. Bei Herodot, den Doriern und Neolern finden ſich ſolche 
Formen zuweilen auch contrahirt: eipwreuy Her. 1, 158. 3, 140, 2. 
9, 89, 1. 93, 3 (öfter eipwreov), eipwreövrag 3, 62, 2, dvıedvrar 7, 236, 27 
sradueöuevor 8, 130, 2; öpedvrı Theofr. 9, 35, Nyameov eb. Epigr. 19, 4, 
öpeösa öfter 2. 

U. 9. Dem Contractionslaute w von Berben auf aw jchlägt 
Her. oft e, felten ein o dor: Öpewvres neben öp&vres und Öpe£ovreg, Yorte- 
ws neben worr@cı und yorreousı, dgl. U. 7, xremyrar neben xrovrar 2c.; 
zouswcı 3m. 4, 191, nyopöwvro 6, 11. Bgl. 8 40 u. ypdopaı. 

6. Eontrahirten Sylben von Verben auf «w erlauben ſich 
die Epifer des Metrums halber einen gleichlautigen Vocal vor— 
zufhlagen [um ſtatt eines Trochatos einen Daktylos oder Spon— 
deios zu erhalten]. (Zerdehnung.) | 

U. 1. Der vorgeſchlagene Vocal ijt meift ein Turzer, zuweilen jedoch 
auch ein langer: 


kurz in lang in 
opow aus oͤp opawaor aus Spwst 
Öpöwre aus Öpwre NBhwsa aus 8600 
Öpaas aus Öpäs uva aus pYa 
öpdasdaı aus Öpäcdaı. uydaodaı aus pvächat. 


& A 2. Ueber dieje Formation in den Fu. von EAabvo und xpewavvugt 
‚31. 

U. 3. Ungebräuchlich war dieje Formation meift bei Edw. Bol. 
8 39 u. d. W. Allgemein wurde das o nicht vorgeichlagen bei Zujammenzie- 
dungen aus aov und aonev; daS a nicht bei denen aus ae, aev und aes, 
jelten wenn der Zujammenziehung ein 7 folgt. 

U. 4. Dem w ift e vorgejchlagen in ypebwevos W 834 umd nepvewro 
(pepvico Beffer) W 361; a fejt in varerawoa, [-ousa Bekker] vgl. $ 40 ouw. 

(U. 5. Zwiſchen » (aus ao) und vr wird zumeilen ein o eingejebt 
und ähnlih ꝙ (aus aoı) in wor erweitert: Chovtec, Bbovtec, ABborgı, 
Spwmormt o 317, yyoovro A 71; doch aud) vor y. in nywönevos o 400. Da— 
gegen non H 133, Zupı nz 85, Eu v 12, tpunw ı 384, öpwro T 132, 
(neben öpöwre A 347, 9 341), ammev ı 185, oxıprwev T 228 (neben tpu- 
röwev 2 566, [önıöwev 5 226] m. yoswes 2 190 nad) Belfer für yoaoıev), 
euyeroppenv #467, 0 181, altıöwo v 135, avrıöyro A 654, ebyeröwro M 391, 
Be a 172 20.; Eöpıiömvro K 198 2c., loyavömyraı n 161, Eotıyswvro 

c. 


(U. 6. Ueber die Aufammenziehung des on in w von Verben auf 
oaw und oew $ 10, 5, 2.] 

1. Der dorifhe Dialekt hat in den Verben auf cw und 
aw Manches mit dem epifchen und ionifchen gemein, vgl. 5 X. 8, 
Anderes eigenthümlih. Vgl. 8 2,5, 1] 

U. 1. Ueber den Eontractionslaut eu ftatt ov 3 A. 6, n ftatt « 
5 4. 5: 307 (vielleicht ohne ı zu fchreiben vgl. 8 33, 1, 2, jelten öpnod« 
von Spnpı Xheofr. 6, 8 vgl. 25), 6p7, Öpfite, Spm, Öpfiv, hpabrn. 

N. 2. Statt in » werden «o und «ou doriſch in « zufammengezogen : 
mewäpes, rewäyeı. gl. $ 10, 6, 3. Ueber die Nebenformen auf ew 5 N. 


Ö. 


4.3. Die Infinitive Bräf. Het. der Verba auf cu umd am wer⸗ 
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den doriſch in 7jv, derer auf ow in @v zujammengezogen: zoownjv, Epiiv, 
Invov. Nicht vor kommt -7v bei Pindar. [Herm. De dial. Pind. p. 16.] 

[A. 4. Aeoliſch jind diefe Inf. baryton: zösunv 2c.] 

[A. 5. Daneben haben die Aeoler von Verben auf uw einen Inf. auf 
ars mie von den auf ow einen auf ors: yekaıs, Öborg.] 

8. Die Berba auf ow werden bei Ho. gewöhnlich, bei Her. 
immer contrahirt, 

A. 1. Aufgelöjte Formen finden ſich bei Ho. nur mit verlängerten 
Charakter: ünvbovrus Q 344, e 48, w 4, iönwovra 2 372 vgl. 8 543, 
5 39, töpbousa A 119, neben iöpwoaı A 598; Suovro A 6, owoyres ı 430. 

A. 2. Zumeilen entlehnen Verba auf ow von den Verben auf uw den 
Contractionslaut w mit vorgeichlagenem o: apswcıy ı 108, önıcov & 195, 
önoyro N 675, öntöwev 6 226. 

A. 3. Herodot contrahirt von Berben auf om, am häufigiten von 
Sıxardo, (Ditech einen Uebergang zu der Formation derer auf zw) daS oo 
und oou mehrfach in eu: drzarodv, Zdımateuy, Eörzutsu neben Zörzutou, drzat- 
edyros, Srzuredsı, Ebızaredvro, locbm.evog 2C. 

[A. 4. Ueber den doriſchen Snf. auf wv 7 4. 3, den äoliichen auf 
os eb. U. 5.] 


9. Die verba liquida gehen auch in den Dialeften meiit 
regelmäßig. 

U. Ueber die Auflöjung der Endungen des Futurs 8 31, 2 und 
A. 1. 2; über die Future und 1 Norifte mit dem Tempuscharalter 
829,241. 

10. Die erjten Aoriſte des Activs und Mediums von 
Berben auf zero und oaıvo nehmen jtatt lang « bei ven Epifern 
und Sonern n an. vgl. $ 2, 2,1, d. 

A. 1. So Steht edppävar P 28, Q 102, zEnpnva Her. 7, 109 (aber 
Enpävaı 2, 99 vgl. ® 347), reıpnvavre y 175. 192, böpnvanzvn 6 750, 759. 
o 48. 58; Aerhvas A 111 dgl. $ 260 iwie Aetvas Her. 1, 200. 7, 9, 4. 8, 
142, 3. 

A. 2. Eben jo Her. loyvivar 3, 24, xepönvar 8, 5, 2, zoımtvar 2, 73, 
2, gegen ®. 1 8 33, 2,1 u. 3. 

A. 3. Die Dorier dagegen haben in allen diefen Aoriſten « ftatt 7: 
Esava Pind. DI. 4, 4, P. 1, 52 (wie auch der Komiker Apollodoros im 
Trimeter 14, 5), Zvava D.13, 18, P. 3, 44, yäanev 3, 91 20. Doch Eradmpa 
Theofr. 5, 119. 

U. 4. Im erſten Aorift des Paſſivs erhält ſich beiden Epikern 
zumeilen vor 9 das v. ©. d. Berz. unter xAtvo umd xptvo. 

[A. 5. Ueber die Bf. Bi. von edv und eipw, die gegen Bd. 1 $ 33, 
3 daS e behalten, j. das Berz.] 

A. 6. Die Endung vrar findet fih gegen B. 1 $ 33, 3, 8 für Die 
3 B. des Plu. in xeyeinavrar ppeves Pind. Py. 9, 32. Vgl. jedoch die 
Syntar $ 63, 3, 4.] 
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der Conjugation auf w, ew und uw. 


Borer. Nicht aufgeführt find die gewöhnlichen Formen weder wo bloß 
fie, noch wo jie, was jehr Häufig ijt, neben den aufgeführten üblich jind. 
Dorismen und Neolismen find eingeflammert. Ueber das 5 in Abw |. 
das Verz. 
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A. Verba auf w. 


Activ. 
Präſens. 
ndicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1. — Aöwpı 30, 1,1 [Abo 30, 1, 6] 
2. (Nüss 33, 1,2) Aöncda 30, 1, 2 Aöoroda 30, 1, 8. 


3. öne: 30, 1, 5] Aönsıl) 30, 1, 4 
( 


\ön 33, 1, 4 
u. Alonev 2, 6,1 
1. (Abopes 33, 1, 6) (Aöwpes 33, 1, 6) 
2. Abere 2, 6, 
3. (Abovrı 33, 1, 7) (Abwvrı 33, 1, 7) 
Spf.r50v2c.28,3,1.Du.3. (E)Aderov 80, 1, 7. SterativAbeoxov32,1,1,9. 


Bi 


Berfect. 
©i. 3. reröan 33, 1, 5, Conj. ie 
Plu.I. nenanev) Aeibronev 2, 6, 

eitnAouduev) 29, 3, 4. 

2. u£uare eb. 

3. wendacıw 29, 3, 2 
(Reközavrı 33, 1, 7). 


Plusguamperject. 
Gi. herbxea, eag, ee(v) 31, 1, 1, ew eb. U. 2; 2 Blu. Care eb. U. 1? 


Futur. 


wm? 29, 2, 4; (Auch, eig, ei, eünev ac. 33, 2;) reıpnow 2c. 27, 3, 

xopioo, toom 21. 31, 3, 4; (nonıko, yerakw 2c. 27, 2, 2. 4.) 

nennen 28, 6, 4. wevew, Eeıs, Eeı, Eomev 2C. 31, 2, pevedor 2c. eb. W. 1. 
xeN0wu 29, 2, 1, 2&X0w, dag 2c. 31, 3,1. 


Erſter Norift. 
Im Stammcharakter richtet er ich meilt nach dem Futur. 


Erjte Aoriſte mit den Endungen des zweiten 29, 2, 2. 
Erite Norifte ohne Tempuscharafter, wie Eoseun 29, 2, 3. 


Erite Audi: —— auf tatvo und patva: cpyyu 2c. 34, 10, 1, | 
vgl. A. 2. 
Erjte Aorijte mit der Reduplication 28, 6, 5. | 
Berfürzung des langen Bocal3 im Conjunctiv 2, 6, 1. 
Sterativ Aöouszov 32, 1, 1. 
Zweiter Xorift. 
Reduplication defjelben 8 28, 6, 1; Conj. und Opt. wie im Pr. | 
Infinitive. & 
des Pr.: Aufpevat, Auluev 30, 2, 1; (Abev, Any 83, 1, 8). } 
des Pf.: redvanevuı, tedvanev 30, 2, 2. h 


des Fu.: wie des Pr. 
de32Xo.: iöfeıv 31, 1, 3, (lönv 33, 1, 8.) 





8 35. Paradigmatiſche Ueberſicht. 87 
Participia. 


des Pr.: (Fe. Aboıca 33, 1, 10.) 
des Pf.: vermag 29, 3, 1, Ge. nüros neben noros und xeuAnyovros 29, 3, 
6; Behans wros "eb. umd U. 3. 
Te. redaruia zu retnias $ 29, 3, 7, 
(des Ao.: Aboaıs, Abcarsa 33, 1, 10.) 


Paſſive Formation. 


Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Imper. 
Si. 2. XNedi 30, 3, 1. 2 Aönaı 30, 3,1 Abeo, Abe 30, 3,4. 
Abeaı 2, 6, 2 
3. Aberar 9, 6, 1 Optativ. 
Plu.1. Auouecta 30, 3, 11 Mgecd⸗ 30, 3, 11 Auotuecha 30, 3, 11. 
3. Adarar 30, 4, 5. Auotaro 30, 4, 12 
Smoperfect. 


Si. 2. (2)Abeo, (2)Abev 30, 3,4. Plu. 1. (2)Audpeoda 30,3,11. 8. 
3 


Perfect und BPlusquamperfect. 


Ei. 2. ueuvaaı 80, 3, 8. Dpt. Si. 3. Aerüro 30, 6, A. 
reruooa: 30, 3, 8. 

Plu. 2. Acköueode 30, fi te 
Kekbarar, zo 30, 4, 1. 2. 10 vgl. 11. 


€ 


Futur des Mediums. 
(Aussdpur 2c. 33, 2); jonjt wie im Pr., 3. * 2 Si. Ind. ocedi. 


eöppaveonat, * 31, 2, edypavedpar 31, 


Aorijt des Mediums. 


©i. 2. &Xöcao 30, 3, 1. 

Plu.1. 2iuoauecda 30, 3, 11. ER * 3. Aucataro 30, 4, 12. 
‚Sterativ hucasuduny 32, 1, 

©. 1. döpnvaunv 34, 10, 


* 


Aorijt des Paſſivs. 


Sndicativ. Eonjunctiv. 
Si. Auto 31, 1, 4. 
dapeio, ns, nn 31, 1,5. 6. 
Plu. 1. etopev, [Nowev] 2, 6, 
2 egere eb. 


3. Außev 30, 5,1. 2. 
Ueber die iynfopirten Av. (E)Aöunv ac. 32, 2. 
Inf. und Bartic. Pf.: Mainodar, hat ucvog 30, 6, 2. 


B. Berba auf ew. 


Borer. Ueber ee und ecı, die ſowohl contrahirt als nicht contrahirt 
vorkommen, 34, 2. 
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Activ. 
Präſens. 
Indicativ Conjunetiv Optativ 
Si. 1. row 34, 4, 1, row, Eng, rorfs ı. ToiſoMmt, ToLolpt, Totoĩeg 2e. 
‘ zevdetw 20. 2, 3,2, C. ‚4. 34, 4. u. N. 


Plu. 1. roropev, roreöpev 34, 3. 
3. rorousı, moredcı eb. u. W. 5. 6. 


Smperfect. 
&i. 1. u. Plu. 3. (2)roteov, (E)moteuv 34, 3, 1. 2.7. 


2. (Lööxesg), Eroteıs 34, 2 

3. Sccv 34, 2, 2, Noxew eb. 3. 

Iterativ rordeoxov, moteszov 32, 1, 2. 
Inf. rornpevor 30, 2, 4 (roriv 33, 1, 8). 
PBartic. Ge. Masc. rortovros, roredvros 34, 3, 3. 


Paſſiv. 
Präſens. 
Indicativ Conjunctiv Optativ 
Si. 1. ror&onar, roredna 34, 3, 4. roriwmpar, En re. 34, 4. roreotumv 2c. 34, 4. 
2. rotécu 30, 3, 5. 
Plu.1. rorsöuels)da, rorebpelo)da 34, 3, 4. 


3. nordovrar, rotedvrar 34, 3, 


Smoperfect. 


©i. 1. (E)roreöspnv, (E)rorebuny 34, 3, 4. 2. (£)roreo 80, 3, 5. 
Plu.2. (E)roreöuels)da, (E)rorebpe(s)da 34, 3, 4. 3. (E)rorcovro, (E)roreüvro 


| SL 
C. Berba auf aw. 
Activ. 
Präſens. 
Indicativ 
Gi. 1. 6640 34, 5, 2, öptw eb. 7, 6p60 34, 6, 1. 2u. 3 öpaas, aa 34, 6,1, 


5 
| (opfis, 7 
Plu.1. [öp6owev? 34, 6, 1. 3.] öptonev 34, 5, 7. öpanre 34, 6, 1. (öpfire 
| (öpäp.ec, öpävrı 34, 7, 2.) 34, 7, ']). 
.onzogı 34, 5, 9, Öpkousı, öpedcı 34, 5, 6. 8, öpswaulv) 34, 6, 1, öp&- 
,wcoı ED. 


00 


Imperfeet. 
Si. 1. Goy 34, 5, vgl. eb. 5, 2, eip&reov, eipbreuv 34, 5, 8. 
Du. 3. adörnenv 34, 5,3. 
Iterativ Zuozov, nepdaoxov 32, 1, 2. 


Particip. 


bpdumv 34, 5,1, öptwv eb. 9, öpswv 34,6, 1, Ge. öpdovros 34, 5,2, öp£ovrog eb.9. 


—— eb., öpeüvrog eb. 8, (öpävros 34, 7, 1). 
(Heber den Inf. öptv 34, 7, 3, öpaus eb. 5.) 

Ueber den Optativ Hfuoıı 34, 6, 5. . 

Des Pajjins Formation ergiebt fi) von felbft nad) der des Activs. 
Ueber,die Verba auf dw genügt 34, 8. 





wi 
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AU. Unregelmäßig betont werden als Barorytona die Inf. auf 
eney und auev $ 30, 2, 1 u. 2 wie die 2 P. auf zaı u. Eo für zesaı umd 
zeo $ 30, 3, 5u.8 31, 2, 2; al3 Proparoxytona axaynsdar, dxa- 
Yhuevos 20. 8 30, 6, 2. Bei weggefallenem Aug. werden einjy!lbige 
Formen mit langem Bocal circeumflectirt: Zyvo, yyo, Züu, 65. Ueber 
die doriſchen Formen ouptodes, aelüev $ 33, 1, 8. 


8 36. Berba auf wu. 


1. Die regelmäßigen Verba auf wc haben in den Dialekten 
mehrfah Abweichungen von der gewöhnlichen Formation am metiten 
im Activ. 


A. 1. Dieje Abweichungen bejtehen theils in dem Gebrauche mehrerer 
den Dialekten eigenthümlichen Ausgänge, theils beruhen ſie auf dem aus: 
gedehnteren Uebergange in die gemwöhnlihe Konjugation (B. 1 8 36, 9), 
wie denn jogar roodeousıv A 291 vorkommt (nad) Döderlein von rpodzw) 
[rpodewsıv jetzt Bekker nah Freytag]. Vgl. 3 A. 1. 

A 2. Im Sing. Ind Präs. Act. Hat Ho. in der zweiten ®. 
tdncda für Ting ı 404. w 476 vgl. 8 30, 1, 2, zudeis Pind. P. 8, 11? 
dıarıdeis Ar. Lyſ. 895? Suoisda ſdidocho Bekker] für didoc T 270 (Pro- 
periipomenon nad Ariſtarch, ſonſt Htöoısda betont) und daneben Ardoiz 
I 164 [ötöw; jedoch DBelfer], wie auch Her. 5, 18, 2. 8, 137, 3; in der 
dritten P. rıdei neben Ttdnsıv N 731 vgl. a 192, Theogn. 282. (589,) 
Mimn. 5, 7 und Her. öfter; iorä neben Tsınsı nur Her. 4, 103, 2; Srdor 
Ho. I 519. 3 237. p 350 (Pind. P. 4, 265 (471), 3. 4, 33 (51), Brchſt. 
110, 3. Hei. e 281. « 328. Aiſch. Schußfl. 1010 (980). Theognis 865. 
Mimnerm. 2, 16. Simonid. Amorg. 7, 54, neben dtöwcıv Y 299, Q 528, 
0.287. 474, Pind. N. 7, 59), während bei Her. didor ungleich häufiger ift 
als Stöwcı (2, 154, 1 zweimal, 8, 24). Bgl. Bredow de dial. Her. p. 401. 
[Ueber das doch jehr zw. rıdeiz, et bei Tragifern vgl. Harleß in Seebodes 
Archiv 1 ©. 111 Fi.) 

A. 3. Vom Blu. Ind. Präſ. Uct. Hei. 3 597. Brit. 210 Hat Ho. 
in der dritten P. rıdetsı II 262, 8 125 und meiſt auch Her., ıdEası 
jedoch 3, 53, 2. 4, 23, 2. 5, 8; loreası Her. 5, TL, ſonſt auch er ioräsı, 
rıunhäsı; Srbodsıv Ho. u. Theognis immer, Her. meiitens, doch Exdrdsacı 
1,93, 2; bnyvösıw P 751, Her. 1, 80, 1, Esepyvöcı 2, 86, 3. 4, 69, aroldöcı 
4, 69 neben arorrbousı 6, 138, 3, Beızvöcı 1, 171, 4. 4, 8, daneben dsızybası 
2, 86. 1? 3, 119, 1?(deızvösı vgl. Bredow p. 402) und deızvöousı öfter. 

U. 4 Vom Smperfect findet jich die erjte B. Eriden Her. 3, 155, 
2, die zweite Edtöws (ous) T 367, 2ötiw (ou) A 289; dido (ou) P 130, 
(dagegen bei Her. Edtöouv, Edtöou); die Dritte Zridee Her. 1, 206, 3. 8, 49, 
jonjt, wie auch bei Ho., Ertider, Tora neben Torr) Der. [zu 6, 43, 2.] Wie 
ötörn A 105 jteht, jo giebt Bekker überall Eridn und edido. Vgl. Ameis 
Anhang zu 7 367 u. B. 1 $ 36, 11, 1. Ueber Toraszov zc. $ 32, 1, 4. 

A. 5. Für die3B. Pl. Ipf. und 2 Wo. hat auch Ho. gewöhnlich 
nur die volllen Formen, meist ohne Augment: <idesav y 456, Eizsav, 
Yecav I 637 20.; Toracav Z 346, Eornsav A 448, N 488, zepistnouv A 532; 
ötßocav p 367. 411, Söcav H 450; abgefürzte in {cv für fesav M 33 wie 
Pind. J. 1, 25 und ridev B. 3, 65, pettıev (gem. weittev betont) p 377, 
rpörıdev a 112, Zotav und orav für Zornouv & 106, I 193, P 343 und öfter, 
Pind. P. 4, 135 und Eu. Phoi. 1246, wie rirvav Pind. N. 5, 11; Stöov, 
Erıdov Ho. Hy. 5 327. 437; Zov Hei. 9 30, Eöldous (Liidwv Köchiy) < 139. 
Her. hat die attiichen Formen. Vgl. noch prut u. $ 39 Batvo. 

A. 6. Im Conjunctiv des Präjens und des zweiten Uo. von 
Int, nm und lorımı findet jich bei den Epifern und Jonern dem m 
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ein ſtummes e vorgeſchlagen: drıewor Her. 7, 226, nposdew Her. 1, 108, 2, 
Hewuev 3, 81, 2, Yewot 4, T1; 3, [0] 485; STEWUEY A 348, — 231, Her. 4, 
115, drosttwar 3, 15, 1. 

A. 7. Bei den Epifern wird diefes e gemöhnlicher in er oder n ge= 
dehnt: Yelo II 83. 437, & 89, 0 75, nedein T’414, deins Bips jet Beffer] 
x 341 [7 403, wo BE. Yar hat, Andere Yelo lejen], Inns Z 432, IT 96, 
deln J BYE] x 301, o 51, peſſei lpedy BE] e 471, (dpen II 590). 
dvhn B 34, vgl. $ 38, 1, 4; orüns P 30, ornn E 598, Pind. P. 4, 155, 
ehn ı 128, b 275, repischust [meptoreiwar jeßt BE] P 95; über die dabei 
eintretende Verkürzung des » und n im Pl. $ 2, 6, 3. 

U. 8. Bon Zdwv giebt es bei Her. nur die gewöhnlichen, bei Ho. 
theil3 dieje theil3 erweiterte Formen des Conjunctivs: do ı 356, u 296, 
265. H 27, dust A 129, a 379, B 144, Snow (uno) A 324, M 275, dw 
häufig; Sopev W 537, 9 389 und mit Verkürzung des Bindevocal3 dwonev 
H 299. 351, dösıw I' 66, öhwoı A 137, I 136. 278. 

4. 9. Die Endung cv) für die 3 P. Si. Conj. gebrauchen die 
Epifer zuweilen auch bei diefen Verben: medinsı N 234, now 0 359; Bei- 
ipiele von ans und wow U. 8. 

%. 10. Bon Dptativ des Bräj. und 2 Ao. gebraudt Ho. im Du. 
und Plu. faft nur die fürzern Formen; einzeln oratmsav P 733? Ueber 
die Optativendungen öro ac. $ 30, 6,1. 

U. 11. Bom Smperativ finden ſich neben Torn u. a. (vgl. Pierjon 
3. Moiris p. 208 $.) auch zatisra I 202 dgl. Athen. aus Komikern 6 p. 243, 
f., 10 p. 426, b, 2Zurtnindı D 311, oräjdı v 387 (vgl. Aaoxopar); neben 
ötdou y 58, dtöwdı 380; neben Satvo I 70 ouvidı W 585, öpvodı Z 365, 
0) 475, T 139, p 46; vom 2 Ao. nupdora Menander, dvora Theofr. 24, 36. 

U. 12. Die Infinitive diejer Berba find im Bräfens und 2 Wo. 
bei Ho. theils die auf var, theils auf wevar, wev gebildete. Vor Tommen 
rılmmevar W 83. 247, (tidtpevau und) idepnev Pind. P. 5, 23, (tideiv Theognis 
286); Brdönev 3.7, 60, Srdodvar Q 425; iorduevar n 341, nırvanev Bind. D. 
6, 26; Leuyvönevar I’ 260, [Lzvyvönev II 145, richtiger Cevyvöpg.ev vgl. Herm. 
De ell. p. 232], öpvöpev x 22; Yeivar u. depevaı nicht jelten, dépev p 3. 81, 
Pind. D. 2, 17. 6, 4. 8, 86 2c.; orfivar und ornmevaı K 55, P 167, X 253, 
e 414, stänev Pind. P. 4, 2, Sodvaı, Ööpevar u. ööpev öfter, dies auch bei 
Pind. D. 6, 33. 8, 85, P. 5, 116, N. 8, 20. Eben jo hat von Tornpı das 
Pf. bei Ho. im Inf. nur Soranevar u. Eorapnev; bei Her. 1, 17, 1 hat Bekker 
mit Recht Zoravaı für Eotapevar hergeſtellt vgl. 1, 69, 1. 214, 2. 


2. Weniger Abweichungen hat das Paſſiv. 

U 1. Im Indicativ findet fich von einigen Verben die zweite B. 
ohne s: Stfnar A 100, 2Eertoteaı Her. 7, 104, 1. 135, 2 vgl. über daS e 
$ 10, 5, 9; raptorao bei Beffer K 291 vgl. jedoch dort Spigner u. Theogn. 
485, Zuapvuo y 228, wapvao U 475, II 497, vao Imperativ zn 168, s 171, 
zw. Ertstao Her. 7, 209, 2 gegen Zrtoruso 7, 29,2. 39, 1. Vgl. 8 39 datvupı 
und zpepavwvupe. Gonft hat aud) Ho. Torusaı, dbvasaı, ddpvasaı, dntvuoat; 
sövn für Sövasar jteht So. Phil. 798, Eu. Andr. 239, Hek. 253, Menand. 
nov. 551, vgl. Lobeck 7. Phryn. p. 359; Gnom. Stob. 1, 10, öbva als 
Dorismos (Theofr. 10, 2) vielleicht So. Phil. 849, wie Eriora Pind. P. 
3, 80. (Aiſch. Eum. 86. 581 (571)?) neben Zrisrr Theognis 1085, Ertoraoar 
Tind. P. 8, 7, Sbvasaı 4, 158. N. 7, 96, yapyasaı 10, 86. (Sp. Toraco 
A 314, P 179, 4 233, torao Beffer K 291.) Ueber zidou B. 1 8 36, 5, 4. 
Aehnlich suverideu Bind. P. 11, 4. 

U. 2. Ueber die ioniſchen Endungen ara, aro für vrar und vro wie 
über die Einjchiebung des e 8 30, 4, 7. 8. 

A. 3. Inden Eonjunctiven fchiebt Her. = vor w, in den Opta- 
tiven e vor or ein: Öuvenneiu 4, 97, 2, öuvemvear 7, 168, Eriotewvrar 
3, 134, 1, ee 5, 24,1. 7, 8, 2, Suadewvrar 1, 194. 7,191, 2. 8, 4; 
ronsheoreo 1, 58, 1, rmpoßtorro 3, 148, brodeorro 7, 237. 


u” _ a 
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U. 4. Ueber das epijche Yelonaı 8 2, 6, 3; Ira Bf. 7 403. 

[A. 5. Einzeln fteht ein Bart. Br. rıdnuevos K 34.] 

U. 6. Im zweiten Vo. ijt die Endung co bei Ho. meilt uncontrahirt 
(an 14 St.); contrahirt in Onöden o 310. So aud Her. &deu 3, 155, 2 
7, 209, 1; aber $pv. Ezeo von 2zetunv 5, 39, 2 als Conjectur. 

3. Faſt ohne Abweichungen finden fih die nach der gewöhn- 
lihen Conjugation gebildeten Zeitformen. 

U. 1. Neben iacw jteht ein Fu. dünn v 358, w 314. Paſſive und 
mediale Formen diejes Wortes jind bei Ho. jelten. 

A. 2. Die Ao. Zdnau, Tra, Eomxu finden jih Häufig auch bei Ho. 
und Her.; jelbjt im Pl, meift jedoh nur in der 3 PB. (bei Her. wohl nie 
eisay). Eben jo ijt ——— (K 31. 3 187) bei Her. nicht ſelten, vgl. 
Theogn. 1150; auch bei Pind. D. 6, 39. 8, 68, P. 4, 29. 113. 

A. 3. In den fürzern gormen des Pfs. von lormuı ſchaltet Her. 
bor w ein e ein! Eoteoig, con, drestewcı 1, 155, 3 zweimal. Doc) hat er 
auch [Estnzus,] zuia 2, 126. 5, 29. 7, 142, 1, xös 3, 89, 2 [Eorazuia Simon. 
Mel. 101, 1. Kerf. 4, 2, mapestnuia Nonnos 20, 42]. Bei Ho. und Bindar 
lautet das Bart. Bf. eotuns dgl. 3 29, 3, 2. Doch hat Bekker jetzt bei 
Ho. gemw., bejonders im eriten Fuße, Estenr-. (Der No. fommt bei Ho. 
nicht vor, wohl aber bei Hejiod (9 519) u. Adoll. Rhod.) Ueber Esreası 8 1 
5, 9. Bei Her. öfter, doc) bezweifelt [zu 1, 195]. [Für Eotiare 5, 49, 
hat Bekker Zorare]; über Sotanev und Eoranevaı $ 36, 1, 12. Mit Unrecht 
zum Pf. rechnet man Esrnte (auch bei Bekker) Ä 243. 246, was als Ao. 
Esrnre zu jchreiben iſt. 

(A. 4. Nicht mit Eotasav jie fand en verwechjele man bei Ho. Estacav 
jie ftellten, * Verkürzung des Zsrnsav 182. M 56, während % 435. 

s 807. B 525. & 346 von Belfer Torasav gejchrieben ift. Bol. Spibner 
3 SlcExe: V.) 

A. 5. Das Plpf. bon icryur iſt nach Ariſtarch bei Ho. ohne Augment 

zu jchreiben: Esrnzew. Nur jo aud) bei Her. 


8 37. Binlektifde Einzelheiten. 


1. Dorismen giebt es für Dieje Formation überhaupt nur 


wenige. 

4. 1. So jegen die Dorier in der 3 P. Si. Pr. Act. zı ſtatt cı u. 
in der 3 P. BI. Pr. Act. vrı ftatt vrosı (paroryton): eibazı, ötöwrı; zubevrı, 
Sıöovrı ꝛc. [Rindar Hat von der 3 PB. Si. nur Eptimtmı $. 2,9, jonft ri- 
. z., aber Theokrit zidnrı 3, 48, Incı 4, 4. 11, 48. Im Tr. betont 
Bekker 3. B. zkioravıı bei Tim. p. 100.] 

A. 2. Durchgängig = jtatt n gebrauchen jie, wenn der Stammlaut « 
ift: Ey sTac®, Eotaza 2c., Dagegen iin 2C. 

PBindar hat einen Ipv. didor für didou DL. 1, 85 (136). 
104 am). 7, 89 (164), 13, 115 (163), N. 5, 50, didoĩte B. 5, 127 (160) 
ein Inf. —* Theokrit 29, 9, Sıöodv Theognis 1329 (1335), neradodv 104, 
ö0dv Phönix bei Athen. 8, 360, A. Di ift Bäuss für Bopev 15, 
22 vgl. $ 34, 7,2 

2. Die Formation auf we hat in der epiſchen und zum 
Theil in der Dichterſprache überhaupt eine größere Ausdehnung 
als in der gewöhnlichen Proſa, mehrfah mit Anomalien in Ein= 
zelnheiten. 

U. 1. So giebt es noch einige Verba auf qui mit dem Grundlaut e, 
die ftatt dejfen in manden Formen 7 annehmen. S. im Berz. xiynpat, 
ötllnma, Aduxrewm. 
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A. 2. Mehrere Verba auf npı mit dem Grundlaut « jegen v bor nu: 
ein (j. im Verz. dduvnut, repvnpt umd papvanaı) umd berändern außerdem 
den Stammlaut s meilt in ı: xepa- in xlpvnpi, mera- in nirvapt, oxeön- 
in oxidvnpe, rera- in riivanaı. Vgl. im Verz. BıBaw. 

A. 3. Epiiche Verba auf vonar find noch alvomaı, Ayvopar, wulvopat, 
zivupar, yavopat, (Ralupar); Satvumar hat auch Her. 

A. 4. An yavaopaı wird das v wie in övopaı das zweite o als Stamm- 
laut genommen. ©. diefe V. im Verz., vgl. noch avow. 

A. 5. Bon der Conjugation auf » haben außer den B. 18 36, 5,1 
erwähnten Berben bei den Epikern noch einige andere den 2 Ao. nad) der 
Conjugation auf wı gebildet. ©. Bar, Bıßpboxw, nAuw. Einzeln gehört 
hieher der Ipv. „AdHı umd xexrdhı don “Abm. 

A. 6. Bei den Doriern und Xeolern finden fich bejonders einige 
Berba auf zw u. aw mit der Formation npı: atvnpı 8 39 u. alvew, ro- 
Honmı Theofr. 6, 22, virnmı 7, 40. 


8 38. Hnregelmüßige Verba auf w.. 


“Inu geht auch in den Dialeften meift nah zigmuı. 


J. 

A. 1. Vom Präſens des Activs finden ſich bei Ho. u. Her. in 
mpoſiten als Abweichungen 1) Ind. Sing. 2 P. ilei⸗ (Ins Bekker Z 523, 
72), 3 P. Tzı (bei Ho. gem. Inoıw), jonjt auch, wie jeßt wieder bei Bekker, 


U. 2. Vom $mperfect des Activs Hat Ho. im Sing. die 1%. in 
zontew ı 88, x 100, u. 95; 2 P. npoleıs m 335; 3 P. ter bei Ho. u. Her.; 
einzeln avies [jeßt avieı] 4, 125, [doch ichreibt Bekker jegt bei Ho. imv, Ins, 
In; leınur im Ippv.]; 3 P. BI. Tev $ 36, 1, 5, Eöviov A 275, nad) Ariftard) 
Eövıev (vgl. Spov. Eövıe Theognis 1240 Bekker); Her. immer tlecav und mit 
einfahem Augment artesav [zu 5, 


U. 3. Die mitsianfangenden Formen, aud) bei Her. jo augmen- 
tirt, ermangeln bei Ho. gew. de3 Augments und fangen aljo mit E an: 
Eaav, Ero, Evro 2.; einzeln eicav Q 720, zapetdn W 868. [Bm. avemvraı 
für dveivear Her. 2, 165.) 


U. 4. Im zweiten Aorift des Activs find außer den nicht augmen- 
tirten Formen dem Ho. eigenthümlih 1 ®. Si. Conj. weteln I’ 414, Eoeio 
A 557, 3 B. ücw Ö 359, En I1 590, dv B 34, 2yein will Herm. « 254 
vgl. A 191, pedin e ATI, [aphn T 464? apein will Döderlein P 631, mo 
La Rode sohn jchrieb?] vgl. 8 36, 1,7. Inf. Zuev oft, Eluevar X 531, 
elyaı N 638]. So auch bei Bindar ouvänev B. 3, 80; ouvıetv Theogn. 565. 
1237 (1243 nad) Lachmann), ouvıeuev Hei. 4 831. 

U. 5. Meber den 1 Ao. Znxa bei Ho. neben nxu 8 7,2, 3. 


. 29.6. Tom Fu. (9 198) hat Ho. neben dem nf. focıv $ 203, nehn- 
otpevar zn 377, peinsenev Y 361. Daneben findet fi von avinuı ein an— 
———— Fu. Aveacı os 265? Vgl. La Roche Ho. Unterſ. ©. 239 f. Den 
0. 1 ävesa N 657, E 209, zieht Cobet zu 2Lo, Thierſch Schulgr. 8 157, 5 
u elou; dvesav D 537 nimmt diejer al3 2 Ao. von Inmı. Dorijch lautet 
a8 Fu. Ach. 
A. T. Bon pedinpı hat Her. ein Bart. Perf. Pf. pewerimevos 5, 108. 
Baar 229, 1. vgl. $ 4, 1, 2, von eloimmı un das Part, elstewevar 
J 
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2. Eiui ich bin bietet in den Dialeften eine große Mannig- 
faltigfeit von Formen. 


U. 1. Sm Indicativ de3 Präſens lautet bei Ho. die 2 P. ©i. 
esct(v) und eis (oder vielmehr eis dgl. Lehrs Qu. ep. p. 126), beide aud 
enflitiih (eis Hat auch Her., jelten ei 3, 140, 3. 142, 3, wo jedoch jebt 
eis fteht); die 1 PB. Blu. nur einev, auch enklitiih (eben fo Herodot und 
Pindar P. 3, 60), die 3 P. neben eistv nur das orthotonirte (dem Her. 
fremde) Zaoıv. 

[U. 2. Sehr zweifelhaft ijt zuzv für Esuev So. El. 21. Den Doriern 
eigenthümliche Formen find Si. 1 Emmi, 2 &oot, 3 Evri; Plu. 1 eines, 3 Evrt 
[Eovreıl. Doch hat Pindar im Si. 1 nur eint, 3 nur &ort, im Pl. 1 nur 
eines (vgl. Eu. Alf. 921), 5 für eistv meiſt zvrt vgl. Herm. De dial. 
Pind. p. 13.] 

U. 3. Vom Conjunctiv Hat Ho. 1%. Si. Ew ı 18, wie Her. 4, 
98 (nereiw WAT), 3 PB. ns T 202, 9 580, Zncıv B 366, T 109, 3% 147, 
* 484, 0 422, w 202, En öfter (n Her. 4, 46, 2. 66), über ein Hermann 
Opusce. 2 p. 32 vgl. H 340. 439, I 245, 0 448, p 586 (X 88 nad) Claſſen 
Beobachtungen ©. 1727); 3 PB. Pl. neben &sı w 491 gew. Zwsıv, wie metjt 
auch Her., acı jedoch 2, 89? 

U. 4. Vom Optativ hat Ho. neben einv, eins, ein für die 2 P. Zoıs 
I 284, Zoı öfter (Her. nur 7, 6, 2); 2 P. Bl. eite #195, 3 P. elev, wofür 
bei Her. gewöhnlicher einsav. 

U 5 Vom Imperativ Hat Ho. für die 2 P. Si. Eos’ aus Eooo 
apojtrophirt, regelmäßig Zostw und Zore, für die 3 P. Blu. Zorwy A 338. 

U. 6. Der Infinitiv lautet bei Ho. Zuevar, Zunevaı, Ewev und elvar; 


eunevar und Zunev bei Bindar, dies einzeln So. Ant. 623, rwev u. eg. 


Ye — u. A., einev 4, 9, Theogn. 960, fRpevor oder elnevaı Ar. 
. 775. 
MT Im Particip jchlagen Ho., Her. und die Dorier e vor: &wv, 
eoösa, Eoy, Ge. Eovros 2c. [nach Hermann auch 7 230. vgl. 489. n 94]; Fe- 
eoica Pind. P. 4, 265, Sappho 118, Theofr. 2, 64, edca 2, 76. 5, 2 
Eassa Andere. 

U 8 Vom Imperfect lautet bei Ho. die 1 P. na [E 808] in der 
Od. 12 Mal; Zu A 321, E 887, & 352, zw. ob apojtrophirt eb. 222, £ov 
A 162, W 643 umd &oxov H 153; 2 ®. neben Ichæ jeltener Ensta X 435, 
r 420, d 175; 3 PB. neben 7v aud) Znv Q 426, < 315, w 289, nev I’ 41, 
M 9, 5 499, änv A 808, 0 82 (einv Belfer), ⁊ 283, ) 316, » 343 und 
Eoxe(v); 2 PB. Du. nornv E 10 vgl.B. 18 38, 2, 2; 3 P. Pl. neben 7joav 
jeltener Zouv A 438; Z 244. 248 und eiaro bon Aunv v 106 (nad) Herodian 
zu lejen etaro). Meberjicht der Formen des Singulars: 
1. ha, Eu, Eov, Eoxov. 2. Aoda, Enoda. 3. Tv, Nev, Env, Any, Zoxe(v). 

U. 9. Bei Herodot finden ji vom Smperfect im Si. 1. B &a 2, 
19, 2; 2 8. Eu; 1, 187, 3 B. neben 7, lanch Env und] iterativ Zoxe(v); 
im Pl. 2 P. Zare 4, 119, 1. 5, 92, 2; 3 P. neben 7oav, wie wohl ſtets in 
Compofiten, auch Eoav, das überall zu geben gewagt iſt, und Zoxov. Doriſch 
lautete die 3 P. Si. 75 Theofr. 2, 90. 93 ꝛc., doch auch Zoxev Pind. N. 
5, 31; im Blu. die 1 nes Theofr. 14, 29, die 3 Zoav oder Zosav, beides 
bei Bindar und Theofrit. 

A. 10. Im Futur kann Ho. das os verdoppeln: Zsopm und Eosopar 2c. 
neben Esseroı [Aiich. Perj. 120], Zostar und Zorar auch &socttuı B 393, 
N 317, x 302. Sonſt find 2osoduu, &ooettar oder doeirar 2c. doriſch. 


3. Eiur hat in den Dialekten befonders im Imperfect mehrere 
Abweichungen. 


„2.1 Im Indicativ des Präjens lautet bei Ho. die 2 P. Si. 
eista K 450, 7 69, u 179; im Eonjunctiv die 2 P. Si. neben Ins aud) 


* 
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inoda K 67, die 3 P. neben tn auch Tgow I 701; über touev 5 2, 6, 1; 
im Optatid die 3. PB. Si. neben tor S 21, tein = 209; der Jufinitiv 
neben i&var häufig Tnevar oder inev, dies auch bei Pind. D. 6, 63, Tpevar 
Y 365 wohl ohne Verdoppelung des y, die Herm. will Opuscc. 1 p. 242. 

U. 2. Der Bedeutung nah findet fi) etw beſonders bei nicht 
attiihen Dichtern Häufig ſowohl als Präjens wie als Zutur, vgl. 
8.1838, 3, 3. Her. folgt dem Gebrauche der attiſchen Proſa. 

A. 3. Vom Imperfect lautet bei Ho. und Her. im Gi. die 1P. 
Yıa (dvtov % 146. 274), 3 P. Hıe(v) ‚bei Ho. und Her., nelv) bei Ho. 
öfter, Jer K 286, N 247, 3 290, (öre&neı Her. 1, 116, 3 vor Schäfer) und 
te(y) aoriftijch bei Ho. öfter; im Du. 3 P. ityy bei Ho; im Plu. 1 %. 
zonev x 251. 570, X 225 3 ®. Hıoav bei Ho. und Her. oft, So. Tr. 514, 
(isav Hermann), (noav r 445, Ar. Ri. 605. Bruchſt. 210 (169), vgl. Etym. 
m. p. 301, 57 und Her. 2, 163, wo Bekker Nıcav giebt wie auch an 5 Stellen 
für neoav,) Toav bei Ho. oft und Eu. Bakch. 421 (ou de), &x 8’ Tıov db 370, 
o 501, dvnıov x 446. Meberjicht der hHomerifhen Formen: 


Gi. 1. Ha, Nov 3. Nıe(v), ne(v), nei, te(v) 
Du TonY $ 
Plu.  nonev Nısav, (moav), Toav, Arov. 


U. 4 Homeriſch find das Fu. elsonaı, Erıeloonaı und der An. ei- 
säpmv oder £eısaumv, dgl. 8 7, 2, 1, nicht zu verwechſeln mit den gleich- 
lautenden Formen von olda und eldoneı. Die Form ei für {dı impera- 
tiviich in Compofiten (Zeı 2c.) jcheint nur dichteriih ſals Fu.?]. 


4. nut, doriſch paui Hat in den Dialeften wenig Ab- 
mweichungen. 


U 1. Vom Präjens fteht als 22. Si. Ind. orjoda nur & 149, der 
Conj. onn $ 36, 1, 7; das Part. oas iſt bei Ho. und Her. Häufig; Snf. 
" oauey Pind. DO. 1, 35. 7, 66, P. 9, 48. 

A 2. Das AImperfect kann bei Homer ohne Nugment ftehen: 
gTv 2c.; von der 2 P. Si. neben Zons, ps (E 473, n 239) und Epnoda 
auch Yrsda D 186; in der 3 P. Pl. Evasav, paoay, Epav, pay. Weber 7) 
für Eon nad einer angeführten Rede vgl. Lehrs Arist. p. 204 s. Weber 
Eyaszov, Evaszere $ 82, 1,6 u. J. 

U 3. Vom Medium findet fih in den Dialeften der Indicativ des 
Pr. jelten (£ 200, x 562?), oft der Inf., das Part. und das Spf., wohl nicht 
der Conj. u. Opt. Vom pp. fteht die 2 Si. vao rn 168, o 171, paodw 
v 100, gaodte I 422. Bf. Pi. nevaouevos 3 127. 

A. 4. Dorifch find gar für oocıv Ar. Ach. 771, payıt Pind. P. 1, 
52 ıc., Zu. pdow jo betont Pind. N. 7, 102, [pasopaı N. 9, 43,] Ao. Epasa, 


yäsa. 1, 66. 


9. Keiucı hat befonders bei Ho. u. Her. mehrere Eigenthünt- 
lichkeiten. 


A. 1. Herodot jagt neben xeituı, weicher, Exeıto auch xEerar, xee- 
bar, &xtero; in der dritten P. PI. nur xEuraı und &xtaro. 

‚ 4.2. Dem Homer eigene Formen find vom Präſens die [2 B. 
Ei. zeiaı Hy. B 254, 3 PB. Pl. zearor und zetaraı öfter, “Eovrar X 510, 
+_341, m 232; Ipf. zEozero nur 9 41, die 3 P. Pl. xEaro und xelaro, die 
3 P. Si. Eonj. zirar, wie jegt auch Q 554 für xeitu gebeſſert ift nad) 
Herm. Opusce, 2 p. 25; rposztwyrar Hippofr. 3, 438. 

A. 5. AS zugehörige Futurformen ftehen zeiw < 340, xtwy n 342, 
gew. zeimy (zelovon ı) 292) u. in Auxxetovreg dgl. 8 8, 3, 3, Inf. zeıkuev 
J ir Daneben al3 Conj. zurazetonev 419 u. als Ipv. zataxetere n 188, 
0 i 

‚ 9. 4 Auch bei Herodot findet fich zeikuı als paſſives Perfect zur rı- 
Hvar: Erelpero 5 Tı To dedhov ein oyı zelmevov. Her. 8, 26. dedAov Exerro 
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pöpıaı Öpaymut. 8, 98. Evi Exaoıw abremv obvona obdev zeerar. 4, 184, 1. 
rötapog rw odvona zeitar Abpac. 7, 198. 

6. Hucı, bei Dihtern und zumeilen jelbjt bet Her. auch 
al3 Simpler vorfommend, geht in den Dialeften ziemlich regelmäßig. 
(Her. 9, 57, 1 ift noraı falſch.] 


4. Ho. hat in der 3 P. Pl. des Pr. Zaraı I’ 134, I 628, wie immer 
Her., und gewöhnlicher elaruı; in der 3 P. Pl. Spf. Zuro H 414, wie 
immer Her. (zu 3, 144), und gem. elaro; ıvco I’ 153. 


7. Oida hat in den Dialeften mehrfache Abweichungen. 


A. 1. Sm Sndicativ des Präjens findet fih als 2 P. neben 
olsda auch oiöas, bei Ho. nur u 337 (Bek. zöns), Hy. B 456. 467. Theogn. 
491. 957. Babr. 63, 12. 95, 14. Hippon. 89, bei Her. 3, 72, 1 und in 
einem Drafel 4, 157, Bhilem. 42, PBhoinif. 5, 2, Straton 1, 26, oistas 
Kratin 105, Aleris 16, 11. Men. 337, 5, die 1P. Blu. olöanev Her. 2, IT, 
1. 4, 46, 1. 7, 214; ouvotöauev 9, 60, 2; gewöhnlich bei ihm und immer 
bei Ho. iduey; die 3 P. Plu. olöası Her. 2, 43, 1, bei Ho. Toası mit langem, 
jeltener mit kurzem ı. 

U. 2. Bom Conjunctiv Hat Ho. abweichend die 1 $. ©i. eiöcw 
ſidéd Bekker] z 236 (vgl. E 186) und Her. 3, 140, 2 neben eiön 2, 114, 
tem & 255, 3 P. elör 7329, elönsıy 8 112; über elöonev, eldere $ 2, 6, 1 
und 2. 


U. 3. Vom PBarticip Hat Ho. neben elöus, elövia (?) auch Lövin 
in tövinsı npartdescıv A 608, 3 380, 482 [bei Beffer auch jonit vgl. 8 3, 
2, 3] und Ypovris 00x dövia Pind. Bruchſt. 11, 72; vom Inf. Tönevar 
und Tönev. 


U. 4. Bom Imperfeet finden jich abweichend im Singular al3 1%. 
Ided Theogn. 853, Her. 2, 150, 1, als 2 P. neben nöncda 7 98, Netöns 
X 280, al 3 P. nöcelv) 3 404 (nderv Bekker) 2c. (neben ndcı oder Idn 
vgl. 8 31, 1, 1u.2), wie Her. 2, 100, 2. 7, 164. 8, 113, 2. 9, 94, 2. neiön 
ı 206 [für Heide Her. 1, 45, 2 hat Bekker Ides aufgenommen]; im Plu. 
als 2 P. nüsare [jet nöcere?] Her. 9, 58, 2, als 3. loav 2405, 6 772, 
» 170, & 152. Ueber ndenev , Nopev ıc. 8.18 38, 7,3. 

AU 5. Das Fu. lautet auch bei Ho. gewöhnlich eisopar; eidijoo A 546, 
C 257, n 327, Theogn. 814 und bei Her. 7, 234, 1, nie bei ihm eioopau. 

A. 6. Die Dorier Haben neben olö« ein Präjens Toauı Pind. P. 
4, 248, Theofr. 5, 119, C. J. Gr. 5773, die 2 P. tions 14, 34, die 3 P. 
isarı 15, 146; BI. die 1 PB. Toapev Pind. N. 7, 14, die 3 P. Toavrı Theofr. 
15, 64, diejelbe Form Pind. P. 3, 29, als Da. Pl. Bart. deſſen No. St. ioaz 
Apoll. Dy. de adv. 587, 8 anführt. Die 3 BI. Conj. ſchreibt Böckh C. J. Gr. 
5053 loavcı, Andere isovıı. Einen Smp. ittw Aebc, Hpaxırjs gebraucht der 
Boioter Ar. Ach. 860. 911. 
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VBorerinnerung. Das folgende Verzeihnif Hat diejelbe Einrichtung 
wie das zu B. 1 $ 40, wo man die Vorerinnerung vergleiche. Nf. bedeutet 
Nebenform; Prbd. Bräjensbedeutung ; „j. Bd. 1” vermweift auf denjelben 
Artikel im Verzeichniſſe des erjten Bandes. 

dd jchädige, bethöre, bei Ho. däraı (daS erſte a kurz), Anevar D 70, 
3 P. Si. Ind. Pr. DM. T 91. 129; Ao. Aasa auch Asa ı 61, dasaumv 
1116, T 137, dacaro 1 537, A 340, äsaro T 95; Ao. Pi. dasınv T 113. 
136 2c. In dasa u. ausdyumv gebraucht Ho. die beiden erjten « nad) Bedürf- 
niß bald lang bald furz, in aasdınv das erite kurz, außer Hy. 5 247. Bb. 
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in dvaros Aiſch. Hik. 410 (395). Ag. 1211 (1170). So. OK. 786. Ueber 
adaro; E 271. 4 91. y 5 vgl. Ameis And. zu p 9. | 
[ädaxtw] weiß nicht, nur Ao. aßarnsav 5 249. Auch von dem ftamm- 
verwandten afazilouaı findet fih nur zwv aßaxılonevov Anakr. 74, (78) 4. 
[äßooraleıv] verfehlen, nur aßporafopev K 65, verwandt mit Au.Bpo- 
Toy, Anapreiv. 
äyamaı bewundere j. B. 1; nyasaunv, auch mit co und üfter ohne 

Augment bei Ho. Vgl. ayaonaı. Nf. ayabopar verehrte Pind. N. 11, 7. 

äydommı epilch, ayatouaı v 16, Hei. e 333, Ardil. 24, 2 und Her. 

8, 69, neide, zürne, ayausde e 119, ayäcsde e 129, nydacde e 122, Fu. 
dyassonaı 6 181, Wo. bei Ho. ayasoaunv 2c. jeltener mit einem o: dyd- 
snsye E 111, ayasasdaı 4 569; Vb. aynrös Ho. N. ayaln Aiſch. Hi. 
1062 (1033), vgl. Beffer Anecd. p. 336. 

äyeipw j. B. 1; epiich mit und (gem.) ohne Augm.; das Bf. Bi. mit 
der attiichen NRed.; über aynycparaı, vo Y 13. A 211. A 388. 2 21 vgl. 
$ 30, 4, 3. Neben dem No. Bi. Ayspdnv u. ayspdmv haben die Epifer 
vom, 2 Yo. M. (fich Sammeln) ayspovro und ayepsodaı (gem. Aytpeotau be— 
tont) nebſt einem ſynkopirten Bart. aypöuevos. IInd. Br. Theokrit 17, 94.) — 

MI. [für ſich ſammeln] Ho. mit dem Ao. ayetparo r 293. — Nfn. find 
tiyepedovrar I’ 231, ovro B 304, M 82, ß 392 und vielleiht Ayepedeodar 
für Ayeptesdar K 127. vgl. 8 2, 2, 2. 

ayıyco führe zu, epijch, doriih u. ioniſch, nur Pr. u. Ipf. dies meiſt 
ohne Aug. zaraytveov x 104 [nyiveov & 493]; zw. Ho. Hy. a 57, Sterativ 

aytveozov p 294. 

iyyorzw epiſch für ayvoew bei Ho. nur noch der Ao. Ayvolnca; über 
den iterativen Wo. ayvacasze 95 vgl. 8 10, 5, 2. 

ayvonı). B. 1; ohne Aug. Ayvoro Hei. a 297, Yo. 1 Uct. auch bei 
Ho. meijt casa, ga jedoch W 392, ⁊ 539, Inf. Aka ® 178 u. U. Pf. Enya 

Her. 7,224; Cj. cayn A 559. Im Ao. Pf. édym ift daS a bei Epikern und 
ipätern Dichtern auch kurz, immer bei Ho.; furz auch bei fehlendem Aug. 
in dyn I’ 367, II 801 u. &yev für &aynsav A 214; zap. ev Eaye (minaye Cobet) 
Sappho 2,19. [Kauazeız für zurakars Heſ. e 666. 693 ift Durch das Digamma 
zu erklären: zurFaguıs, zaFFeeare.)] 

ayyaoaoxe |. dyvorcw. 

.  Aropaomaı ſich berathen, öffentlich reden, twobon bei Ho. nod Ao. 

GyoprNsaTo. 
er nehme wovon bei Ho. nur Ippy. Aypeı öfter und aypeite 149: 
mwohlan. 

Ayo. 8. 1; Ipf. u. Mo. 2 epiſch mit u. ohne Aug. Ueber d£ere, 
äzesde, akepevnı, akenev auch als Sf. Ao. (Q 663 vgl. Z 53, weniger ficher 
Y 50, 111) 829, 2, 2, 7&« fteht Batrach. 115. 119, akars Hei. e 434, dkerav 
eb. 440; bei Her. (zu 1, 190) kommt der 1 Ao. et. nicht vor, jeit Bekker 
nad Reiste 7, 60 ouwvagavces gegeben hat; dtacde [Belfer ateode] findet 
ji 8 505, Azuvıo [&govro Bekter] 545, x 245 vgl. 8 29, 2, 2, Her. (ohne 
Aug.) 1, 190. 5, 34, 3. 8, 20. As Nf. fteht dyedwevos Her. 3, 14, 3, wo 
aber Andere yzöwevos paſſiv geben. 

‚.. 57a: Unluft empfinden nur in den Formen döönseıev a 134 und 
"abenuöores 281, K 98. 312. 599. 471 (suuacw), des Metrums wegen mit 
65 geihrieben vgl. $ 7, 5, 1, da man es bon dog ableitet; Lobeck jedoch 
nimmt ing. aus arö- an und auch Bekfer jchreibt e3 mit einem d. 

. Zedhebw ep. neben der meift ionifhen Nbf. dedrEw vgl. 8 10, 2, 2, 
für das attiihe «dien u. Wiebw, ohne Augm. 


.  seldo für 4260 finge, ioniſch umd poetifch, bei den Tragifern im Trimeter 
jelten (Aiſch. Ag. 16, Eu. Antiope 25), Ipf. epiih mit und ohne Aug; 
Su. deisopat y 352, Hy. 10, 1, Rind. 3. 5, 39. Theognis 943, aber Aoomar. 
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243, detsoo Theognis 4, Sappho b. Athen. 13, 571, d, ascıs Babr. 12, 18, 
ach Theofr. 1, 145. 7, 72. 78. vgl. Ahill. T. 2, 7. Vom Ao. Hat Ho. nur 
astoaı & 464, (wie Her. 1, 24, 1) und detiseo, was Buttmann al3 Ipo. No. 
Med. nimmt vgl. 8 29, 2,2. Das a iſt kurz, lang zumeilen in der Arſis, 
wie p 519. 

erzxtko für alztlo mißhandle, epiih, Fu. demo X 256, Inf. Wo. 
Bi. aeızısdnmevan s 222, aber Pf. zurmzıstar [7 290,] 79. DM. asıxzisca- 
char II 559. X 404. 


deipw für aipo hebe, ionisch (doch auch aip Her. 7, 10, 7, pero 6, 
133, 2, aipovras P 724) u. poetijch (bei den Tragifern auch im Trimeter), 
außer Pr. u. Ipf. (deıpzsdnv W 501) noch Ao. 1 NHeıpa 2 590, häufiger 
bei Ho. aeıpa, bei Ber. npa 6, 99. 9, 59, apas 1, 90, 3. 2, 162, 2. 9, 79. 
107, 2. eruetpas 1, 872 Idepon Banyafis b. Athen. 2 p. 36, d, wo Naud 
arapcpor vm.); Med. No. 1 npdpmv, Aparo u. deipanevos (bei Ho. nur in 
diejen Formen, bei Her. deipasdar u. aeıpamevos); [Hpa für Npw jagt der 
Boioter Ar. Ad. 913.], Ao. 2 mit kurzem = apösuny W 592, apero I 188, 
A 625, &povro I 124. 266. 269, Cj. Apnar II 84, Apnsde A 290, häufiger 
bei Ho. Optativ apotumv ac. u. Inf. apestar, zumeilen auch bei den Tragikern 
(apotuny So. El. 34, üpoısde Aiſch. Sie. 316 (298) vgl. Theofr. 5, 20, 
opestar So. Ai. 247 u. Theofr. 17, 117); Pſ. Ao. nepdnv II 341, aepdnv 
< 540, [die 3 P. BI. deptev 8 74, ändev II 211,] Ej. aepdo Eu. Andr. 
848, Part. aepteis Ho., Pind., Her., Aiſch. Ag. 1525 (1491) und Eu. in 
Ch., daneben andels aud Ho. und Her., wie Eraptjs 1, 212, 8. Ein Bipf. 
Aupro jtatt Tepro, Topro mit verjegtem Aug. wie Euprafov hat Ho. I 272, 
T 253. Ueber das zweizeitige « im Fu. ſ. B.1 u. alpw. — N. nepetovrar 
B 448, ® 12, ovro I 108, vgl. ayeipw. 

Geralomevos nit wollend bloß Bartic. 

aeydovra $ 34, 5,2, c. 

ccm für adzm mehre, letteres dem Ho. fremd, nur Br. u. Spf., ohne 
Aug.; Pindar u. U. haben beides (letzteres einzeln ſchon He. d 493), Der. 
atzwm nur 3, 80, 4, ſonſt abtw, vw. [Späte haben aeensw 2c. Lehrs Qu. 
ep. p. 292.) 

&eca (auch Aca zn 367) jchlief, def. Ao. in der Dd. (von ayuı?). Das 
a iſt lang y 151, 7 342, fur; y 490, o 188, wie im Sf. o 40. 

“Lo So. OR. 134, ſonſt äbopar ſcheue, nur Pr. u. Spf. bei Ho. 
ohne Aug. 


amp. wehe, ohne Aug., wovon Anscı Hei. e 514 ff., Antov I 5, deısı, 
(aeisı?) Hei. 4 875, Ipf. 3 P. Si. an u 325, E 458, Sıdeı [dran Bekker] 
e 478, 7 440 (?), Sf. anvar y 183, anpevar y 176, W 214, Partic. [astz], 
aeyrı Theofr. 13, 29, Pl. aevrees E 526 20; Antaı wird bewegt Pind. 3. 
3, 27, ünto ® 386, annevos & 131. 

alalo mwehllage, Fu. aldtn Eu. Herf. 1054, Bb. ulaxrös Aiſch. Sie. 
845 (826), Perſ. 931 (911), 1068 (1035), Ar. Ach. 1195 Chor. 


atldonaı poetich neben uldeonar ſcheue, nur Pr. u. Ipf. bei Ho. ohne 
Aug. Bon legterm Spv. uldeto Q 503, ı 269 vgl. 8 34, 3, 8, Fu. bei Ho. 
aldeoopuu (aud uldessona E 388); Ao. nöcsuro » 28, Ipv. atöescar I 640, 
vgl. den &j. X 419; atdeotev für Nöcodncav H 93, Spv. alötstnre B 65, 
Tart. alöesdeis A 402, P 95 u. Her. Beide Ao. gebrauchen die Tragifer. 


aid jtede an, atdonar brenne, nur Pr. u. Ipf., poetiſch und ioniſch, 
doch auch bei Xen. 

Alvéco ſ. B. 1; bei Pichtern und Her. öfter auch al3 Simpler [bei 
Plat. Rep. 404, d, Gej. 952 e]; mit dem Aug. bei Ho. (in Eraveo), ohne 
Aug. bei Her. (in rapawew); bei Her. u. den Dramatifern mit gew. Flerion, 
bei Ho. jedoh alvnow, nvnsa vgl. Theogn. 963. 969, bei Pindar alvesw 
(aivnoo N. 1, 72, P. 10, 69), vgl. Sim. Am. 7, 112 und alvnsu. — N. 

Krüger, Gr. Sprachl. II, 1. 7 
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ee Hei. e 683 und Simonides bei Plat. Prot. 345, aivilopaı N 374, 
487. 


alvummı nehme, bloß Pr. und Ipf. ohne Aug.; aroatvupar habe ge- 
nommen N 262. u. 419. & 309. gl. 8 11,1, 3. 

aiptw ſ. B. 1; Ao. epiſch auch ohne Aug.: eikov und Ekov zc., ST. Eeiv 
umd &Xdeıy; Sterativ Zieoxe Q 752, 9 88. 376, E 220; vgl. yevro; Pf. bei 
Her. äpatpnza, paı $ 28, 6, 7 [aipnxa, par 3, 39, 2. 4, 66. 5, 102. 6, 36. 
108, 1 hat Bekker bejeitigt]; Med. avetkero, Ipp. EXev, 3m. Apmoapnv Ar. 
The. 761. Vb. Ererös I 409. 

alpw j. deipw. 

distw athme aus (von diw) II 468, Ipf. aicde T 403. 

diosw poetiich für aocw ſ. B. 1; immer dreiſylbig bei Ho. wie Her. 
9, 62, neben öwjte 4, 134, 1 (wo jest örrıke fteht), zumeilen bei den Tra- 
gifern, jogar im Trimeter Eu. Hef. 31, vgl. Elmsley zu den Bakch. 147; 
mit langem « bei Ho., ausg. in dralzteı ® 126, mit furzem bei Andern, 
ausg. Eu. Tro. 157; auch bei Ho. augmentirt Yıscov & 506, E 281, Aıke 
A 78, Sf. Eratkaı E 263 ꝛc., niydnv I 368, II 404, aber (discovro Heſ. 
% 150. 671, HY. an Dem. 178), aiydıv 2 97; Sterativ dikaoxe P 462, 
z 159, ® 369. — MP. und DM. 7 510, 0 267, mozu neben aiydnvar 
auch ditusdur X 195, W 773. [Selten fteht das Wort tranfitiv, vgl. Lobeck 
zu So. Ai. 40; daher auch Aoscrar paſſiv So. DR. 1260.) 

to ſ. B. 1 nur im Activ; im Br. ift da3 a bei Epifern kurz, bei den 
Attilern lang außer in Stellen von epiſcher Färbung, vgl. Herm. zu Ar. 
Wo. 646. Das Spf. Kiov fteht mit langem « K 531, O 388 (wie aud) Hy. 
an Dem. 25. 250, Eu. Med. 148, Tro. 155, Son 507), mit furzem « A 463, 
2 222; athmete au3 mit langem «a O 252; Ao. Ertısa Her. 9, 9, 2, 
Apoll. Rhod. « 1023. 8 195; Erdioros Her. öfter. 

aruytlw j. dy-. 

araypevos geſpitzt, geichärft, defectives Part. Pf. bei den Epifern, 
vgl. 828, 2, 3; über yu $S 4,5, 3 u. 4. 

areopar ſ. B. 1; Bart. axeıönevos II 29, E 383, vgl. $ 2, 3, 2, 6, 
Ipf. arzovro E 448, X 2, Ao. nxisaro E 402. 901, Ipp. dxeocaı II 523, 
Artsuste x 69. 

arnscm vernachläſſige, Ao. dundeoev 3 4297. 
a — zost1oags wohlgenährt (mit Gerſte, axooTn), ein def. Bart. Ao. Z 506, 

drobw ſ. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; das Pf., bei Ho. nicht 
borfommend, lautete doriſch dxoux« Plut. Agef. 21 u. Lyk. 20, bei Her. dunxoa, 
ohne Aug. im Ppf. 8 28, 2, 7. — DM. A 331. — Nf. dxouatonaı bei Ho. 
[drovalo Hy. B 423.] 

ahuhreiv . arm, 

4haopaı Bd. 1; Ipf. MAupumv 5 91, v 321, HAaro y 302, aräro Z 201, 
A. arndıv 5 120. 362, vergl. 6 81. 83; aradeis Theofr. 16, 51. [Xo. ift 
auch aruınseru He. u 409, vgl. 8 2, 6, 1, wo Göttling draınsaro jver- 
muthet.] Bedeutung und Betonung des Pr. erhält das epiiche Pf. Adtnuar, 
sat o 10 (Bpf. co y 313), tar u 340, ararnode, If. Marnotaı, Bart. ara- 
Anpevos, vgl. $ 30, 6, 3. Nbf. Aruszale. - 

Aharalm leere aus, zeritöre, Fut. drarasw [in B 367 bezw. von 
Bekker, bei Aiſch. Ag. 129 (5) giebt Herm. Aardzeı]; Spf. Wo. Act. noch bei 
H0., ohne Aug. 

Ahybym errege Schmerz; MP. leide Schmerz, Fu. Ayuvodpa So. Ant. 
230, Eu. Med. 622, Ao. iryuvdiva Tro. 172, Nic. Bro. 245 (7). 

arbatvo mache groß, ftark, jchon bei Aiichylos; Ho. AAdävev (als Ao.?) 
° 70, on 368; Bb. Arrös in Avarros unerjättlich Do. Dazu arönorw intran- 
jitiv W 599, tranf. Theofr. 17, 78. 
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ahtEw ſ. B. 1; Fu. arecnow hat ſchon Ho. öfter, Mo. arekijsuı Q 371, 
y 346, daneben den epiſchen Ao. Ararxov, Ei. x 288, Sf. Ararzeiv, 
enevar, pey, auch in den übrigen Modis. Med. arzkounı wehre mich ı 57, 
Her. 7, 225 und 9, 119, adeinsouaı Her. 8, 81. 108, 1, Ao. artkasdar 
N 475. 0 565, s 62 x. Nbf. artzaderv Beffer An. Gr. 338, 31. 

[arebw wende ab Aiich. Pro. 568 (5), Arebcw Sp. Bruchſt. 825 (899), 
aredoaı Aiſch. Sie. 87. 141 (128)]; areonaı, arebonaı [zm. » 29] meide, 
Spf. arzovro % 586; vom Ao. (meijt ohne os, vergl. $ 29, 2, 3) finden ſich 
bei Ho. nAsbaro, heboto umd Adebavro, Zpd. Arzunı X 285, areberar als 
Conj. & 400, arzacde 5 774, Sf. arkasdaı u. arsbacdaı, öfter Bart. dkeua- 
wevos, Op. artosaıto u 368 (Beffer arzaıro vgl. N 436. Y 147), Eon. 
arentar, aremueda fann auch zum Br. gehören, ZEarebowmunı So. Xi. 656. — 
Ni. akeeivo und ahloxw. 

artw ſ. B. 1; Ao. Areooa v 109, vgl. $ 29,1. 

ahmvar ſ. ei. 

[&ABo par] werde heil, Spf. Ardero E 417, Fu. ardmoouaı 8 405. 419. 
[Bei Hippofr. aAdatvo heile, Ao. Pi. Ardestävar.] 

arte dverjammele [ach bei Ken. öfter, vgl. Elmsley zu Eu. Her. 404, 
wie bei Lucian u. W.], bei Her. mit und ohne Aug. 8 28, 4, 5, akısnivos 
4, 118, 1. 7, 172. 208, 1, aktodaı 5, 15; NAısuzvos Stob. 28, 18, 18. — 
MP. — Bon Euvarralo vereinzelt Euvartate Ar. Lyſ. 93. 

aktoronmarj.B. 1; Wo. 7Awmy 230 und Her. oft, Conj. atom A 405, 
o 265, un 3 81, Her. 4, 127, 1? ars, alüsı 1, 84, 1. 2, 93, 2, Op. 
arotn X 253, adun P 506, E 183 u. 0 300 (äkun Bekker); (zw. 1592), Sf. 
arwvar D 281, € 319, arhuevar D 495, zw. Bart. idvre mit langem a 
E 487, wo Döderlein Zvarövre vermuthet; Bf. eiduxza und AAwxa Her., 
Dp. AHAcxoı 1, 83, Bart. Ars: Pind. B. 3, 57. 

akıratvw jündige, Ao. HAıcov I 375, vgl. Hei. a 80, Dp. aktromı 
Aiſch. Bro. 532 (3), aAtrovro e 108, Conj. aAttwuaı, ntaı T 265, Q 570. 
586, Sf. Arıresdu: 5 378, Bart. Pf. adırmuevos fündig 5 807, Hei. a 91. 
vgl. $ 30, 6, 3. 

dr%- j. artko. 

arıdascnm 1. B. 1; bei Her. mit und ohne Aug. 8 28, 4, 5, lebtere3 
bejonder3 in -aAXasoöunv, aud) alkayusvos 2, 144. 167. 

Hhrromar. B. 1; Fu. adeduaı Theofr. 3, 25. 5, 144, vgl. 8 31, 2,1, 
Ao. ZAato M 438, II 558, Conj. Aintaı ® 536, Areraı A 192. 207 (aud) 
&r- geihrieden); jynfopirte Formen AAso [Arco jebt Bekker vgl. Ho. Bl. 2 
©. 11] II 754, arto [arro jegt Bf.] E 111, Q 572, » 388, Eräito [Erairo 
jebt Bk.) N 643, ® 140, Zsarto M 466, N 679, Pind. ©. 13, 72. N. 6, 52 
vgl. Schol. zu N. 6, 83, Erarnevos und Erıaiuevos $ 11, 1, 3; &iaiuevog 
u. perdiuevos Öfter bei Ho. Vgl. rarkonaı. 

arodw |. B. 1; Ipf. Aroia I 568, Ao. nAoinsa A 522. Theofr. 22, 
128, Arönses Ar. Fred. 149 nach Valdenaers Befjerung, wo Nav. AA oinsev 
bietet. 

[arurriw] Pf. Aarbrrnua bin angjtvoll K 94. Daneben ein Ipf. 
arbxrakov Her. 9, 70, 3. 

ardorw meide, jelten im Pr. (Apoll. Rh. 4, 57), arloxwv y 363. 382, 
häufig im Fu. 42650 und Mo. AAu&a, bei Ho. (und Pind.) ne. ärukn. — 
Nf. aruoraln; jetzt Ipf. dAboxuve y 330. 

ardw bin außer mir, nur Pr. u. Spf. mit kurzem vu E 352, @ 12, 
s 333. 393; mit langem v ı 398 und gem. bei den Attikern. — Nf. ardscn 
bin toll, von Hunden X 70. 

“pay finde, erwerbe Eu. Med. 297 u. die Kom., Ao. MApov 90. 

auanrave |. B. 1; bei H0. Ipf. Huapravov, aber Wo. Auaprov und 
epiih auch Au.ßporov. 


a 
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Anapriw |. önuprew. 

äuetßw f. B. 1; bei Ho. mit u. ohne, bei Her. (das Med.) gem. ohne 
Aug. vgl. 8 28, 4, 4; aueißona antivorte No. gew. ouelbaotdaı, Aueipinv 
Rind. P. 4, 102, TIheokr. 7, 27. Vb. draneınros Sappho 14. 

äuspdw beraube, apeipo Pind. P. 6, 27, bei Ho. Ipf. Auepde, Ao. 
Auepsa Hy. 5 312, Apepse (auch Pind. O. 12, 16) vgl. Eu. Hek. 1029, 
Eonj. Ao. Pi. dusptjs X 58. 

durdartoxw fehle, irre, Fu. dumiarnew, Mo. dpmiaxeiv bei den 
Tragifern auch driaxeiv vgl. Elmsley zu Eu. Med. 115; Pf. Pi. Aumid- 
urrar Wiich. Hit. 916 (882). Doriſch apßiaxtoxw, Ao. AußAaxov Archil. 
Br. 75.] a 

iudvwf.B. 1. Dramatiiche Nf. auvvadeıv, nach Andern Yo. 2. dpuva- 
Yeiv, vgl. unter &yw; DM. Aiſch. Cum. 438 (0), Eu. Andr. 721. 

äuboow fraße, Ipf. duuocev T 284, Zu. duitn A 243; MI. xara- 
ubEato yeipa E 425. 

ävatvomar f. B. 1; Ipf. Ho. avatvero, Doch auch Mvatvero & 450, 
H. an Dem. 331, Ao. dvnvaro W 204, annynvayco H 185, Aynvapıny Aratos 
103. Qu. Smyrn. 5, 176; Ej. avnvntaı, Sf. avnvasdarı. 


avdavo gefalle, Spf. bei Ho. gew. vdavov, Envdavov 2 25, y 143, bei 
Her. Euvöuvov 9, 5. 19, Avöavov 7, 172, 1. 8, 29; Zu. aönow werde einen 
Gefallen thun Her. 5, 39, 2, Pf. Er5a Ho. 1 173 und o 422, Her. und A., 
Ad. 4doy oder dur) das Digamma edadov, vgl. 8 5, 2, 1, beides mit. 
kurzem «, 2&dov Her. und A. Streitig ift ſchon bei Ho. der Spiritus; bei. 
Pindar jchreibt man ddeiv, döwv neben &öov; Theofr. Eidov 27, 21. 

ayeseı ac. |. $ 38,1, 6. | 

ayhvode dringt hervor, ein Pf. mit Bed. des Pr. p 270, des Xo. 
A 266. Bgl. Buttmann Ler. 63, 1 ff. und Evnvoda. 

— ſ. B. 1, das ı bei Ho. ſtets, attiſch meiſt kurz. Nf. avınlo Pr. 

u. xSpT- 
.  ayram tomme entgegen Ho., Ipf. nvreov $ 34, 5, 6, Ao. Avensca, Fu. 
dvenso II 423, doriih avyrnow Eu. Treo. 212 2c., aravraseitaı Div bei 
Stob. 65, 16, p. 404, 7. 


dyrıaa gehe entgegen, avrıcw bei Ho. als Fu. 8 29, 2, 4 neben av- 
tıaseıg y 28, dies wie der Ao. von der jonft für den Herameter unpafjen- 
den Nf. dvrıalm (Aiſch. So., Eu. ꝛc. Xen. An. 6, 3, 27), wovon Ipf. dvria- 
ov Her. 1, 166, 2? Av. nyriaca 4, 80, 1. 9, 6 vgl. $ 28, 4, 5. 
ayrıöop.ar ziehe entgegen, mwiderftrebe, bei Her. avrıeöpeda 9, 26, 4 
vgl. 7, 139, 1 u. 8 34, 5, 8, Ipf. Avriodco 1, 76, 2, Uo. hvrusen 8, 100, 
2, dvaubdr, [jegt Avasdn] 7, 9, 2. 10, 4. 8, 100, 2. vgl. $ 28, 4, 5, Fu. 
avrıhoopa T, 9, 4. 102, 2. 9, 7, 3. — Bon Zvavrıdopa Hat Her. Evavrıeu- 
vevou 7, 49, 3; &vavrımdnvar 7, 10, 5 vgl. Ar. 
Ayropar komme entgegen Pr. und Ipf. Avrero Ho. u. A. 
aybw ſ. B. 1, Avöro (Hvero Cobet) wurde vollendet, = 243, &vuro Theokr. 
2, 92, wozu ein Br. Avopı 7, 10; dvboceodu al3 Fu. Pi. n 373. 
iv Nf. von 4y6b nur Pr. u. Spf. Act. u. Pi. mit dem Aug., wie 
Avor öbbv y 496, Epyov Avorro 2 473. 4 — * 
‚_Gvoya treibe an, as, e(v), ein altes Pf. ohne Aug. mit Prbd. bei 
Dichtern und Her. vgl. 8 28, 3, 3; vom Du. u. Blu. nur Avaypev HD. 
y. a 528 vgl. $ 29, 3, 4, b; vom Ej. avıbyn Ho.; Op. dvehyoumı, or, orte 
0.; Ipp. Avaydı Ho. und die Tragiker vgl. $ 30, 1, 11, auch elidirt Aiſch. 
Cho. 772 (59), jeltener Avoye Eu. Or. 119 (wo Naud dvoydı vermuthet), dvo- 
Ero 3 19, avaydn A 189, Avayde y 437, Eu. Herk. 241, Rhef. 987, 
andyere 1832; Sf. avoyiuev N 56, m 278. 483; Plpf. als Ipf. nvoyea 
s3l, 1, 1, vgl. $ 13, 3, 1, die 3 P. nyoayer Ho. oft [So. OR. 1598], 


| 





8 39. 40. Anomale Berba. 101 


yyayen Z 170. K 394. © 112? ». 160; aveycı Ho. jehr oft, wo Buttmann 
überall &yoysy will. 

ayaym Pr. zu Avaya, wovon avaysı [Z 439,] e 139. 357 20. Her. 
7, 104, g/ ayayerov A 287; Ipf. Ayayov 578, & 216, E 237, äyayov E 805, 
L 331, als 3 FP- BI. y 35, & 471, voye Hy. 5 298, Hef. e 68, ayaye Her. 
3, 81, 1; vgl. Avaya, von dem Mehreres hieher gehören kann; Fu. dycbẽ 
N) 295, rn 404? Ao. avatar # 531, nym&a He. u 479. /Für nv&ycov H 394 
haben Spigner und Beffer nvayeıv, diejer jegt nvayesı gegeben]. 

orrtlm verfammele; Ao. asıdıssa Z 287, MP. aoritcdnv -T 54, 
U 588. | 

la ya ſ. aöpa-. 

araptoxw betrüge A 217, Fu. arapısw Anth. 12, 26, Ao. 1 2iu- 
RapnsE nur Hy. a 376, AD. 2 Nrapov 3 360, ; 30. 488, Theotr. 27, 11, 
Ci. andpm MR, art, araphv Hy. y 38, Eu. Son 705, Dp. Andporro 
1 376, 2 160, d 2 

arkareiv). aunkarioxw. 

irto ſ. B. 1; bei Her. mit und häufiger Dune Aug. Pia 4, 5, Aumvos 
(erauu.) an 5 St., Neben suvirco 6, 94. 7, 158. Auh Ho. hat Arrere umd 
ärtero B 171, 0 127. Zu Into zieht man auch den Wo. Pi. Eiptn N 543 
u. 3 419 vgl. dort Döderlein und Spitzner zu Sl. Exec. 24. 

ardw rufe, doriih und attiſch iſch. Pro. 593, Eu. Rheſ. 776, 
Ar. Ri. 1023) mit langem a, epiſch nrw, das v im Br. rg. kurz, im 
Zu. ꝛc. lang. 

dpdonar i. B. bei Ho. augmentirt; If. apnuevar als Präteritum 
4 322; Sb. apntös p 37, Q 741. 

apaptoxw ſ. ap-. 

nr ichlage, opdzn u. Mo. bei Ho. Apaka, Arntpasev 3 497. 

apeoxwj.®. 1; An. antoaı fühnen T 138; Zu. u. Ao. Act. u. Med. 

epiich auch mit zwei o: an&scw ac., Apsssa Apoll. Rhod. y 391, vgl. $ 29,1; 
MS. geivogen, gefällig machen; ausgleichen A 362, Z 526. 

Sb bedrüct durch Noth, def. Part. Ho. 

apwölon ſ. B. 1; dieje Form bei Ho., Pind. [anussdo Theofr. 1, 53], 
©. Tr. 731, &u. Ei. 24, Ar. Vö. 564 ze. Bei Ho. mit, bei Pindar ohne 
Aug. P. 3, 114, N. 10, 122, beides bei Her. Npwösaro 5, 32, Apwostar 3, 
137, 2, apmosuivos 1, 163, 2.2, 124, 3. 148, 4. vgl. 8.29, 4, 5. 

a4pvẽ u 1. Spyvmar). B. 1. 

apöw. 8.1; If 8 30, 2, 5, Bart. Pf. Pi. donpou.zvos & 548, vgl. 
Döderlein. Dh. in dvrhpotog So. 

‚apralo . 8. 1; Zu. dpmazo y 310, Xo. —— bei Ho. häufiger 
als ocasa; bei Her. Fu. aprnasonaı 8, 28. 9, 59, Ao. Aprasa ꝛc. —— 

8: 4, 1.%7)191, * auch (bezw.) ——— 2, 90. 7, 169. 8, 11 
2, dal. Lobed 3. Phryn. S . 241; die att. Dichter jtet3 Apnasa 2C. 

Eprent war rüjte mich Ser., ohne Aug. 

apröm bereite, in Compofiten aud in der att, Proja üblich, das u im 
Br. und Ipf. bei 90. —J— bei den Tragifern lang; fang überall im 
Fu. 20. — N. dprövo, Mo. Pſ. aprövdn A 216. DM. horövavro 8 782, 
3 53. 


—— B.1. Nf. apölsolouu. Her. 6, 119, 2% 
y»J. 8. 1, bei Ho. meijt mit dem Aug., Belfer a T' 447; jeben 

jo öer doch (zw.) äpyero 5, 51, 1. 6, 75, 2 vgl. $ 28, 
- füge, Spf. üpdpıoxe E23 u. Theofr. 25, 103, 5 1 Tpsa 5 3 167. 
339, york o 45, Sp. äpsov B 289. 358, ansaz A 136. u 280 2C., Apodwevog 
He . a 320, gew. Yo. 2 Apapov Ho. 2c. äpapov M 105, intr. war gemäß, 
genehm Apapov II 214 u. Apapov 8 777, tranf. e 9. E11; immer intr. 
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ärtov befinnungslos, def. Part. Y 332, Her. 7, 223, 2. 

artto mißachte, meiſt nur Pr. [Arıoca Apoll. Rho. « 615.] 

ärbkm betäube, fee in Furcht, arbkaı Theofr. 1, 56, aruydeis Z 468. 

adddw fpreche, Ipf. nbdwv, ndöa bei Ho. in der Weiſe wie Eon aoriftiich 
B. 18 38, 4, 4, auch Her. 2, 57 (aböda Bekker), Zu. adönow, Mo. abonoar 
Ho. u. U, aöönsasxe E 786, P.420. — DM. im Pr. Aiſch. u. ©o., Zu. 
adddsona Pind. D. 2, 92, Ao. nöödkaro Her. 5, 51, 2. vgl. 2, 55, 1. 57. 

adıtlm für aödtkonar in Evauııilo So. Phi. 38. 

abpa-. Von draupaw nehme weg Ipf. annbpwv, annöpa Ho., genoß, 
aud von Schädlichem, Hei. e 240, Aiſch. Per. 945 (925), Eu. Andr. 1029; 
Ad. Ännöpuro 8 646, wo jet annöpa fteht, vgl. Aiſch. Pro. 28? mit dem 
anom. Bart. aroöpas Ho. u. Pind. P. 4, 149, aroupn(pro)sousıv X 489, 
äroupapevos Hei. à 173 (nad Einigen paſſiv, nach Andern als jie ein- 
ander getödtet). Vgl. Buttmann Lex. 22. 
adp-. Wo. 2 2ruöpov genoß, habe davon, aud) von Schädlichem, Pindar 
P. 3, 56, Cj. &raöpn N 649, vgl. s 107, If. Eraupeiv A 573, 0 316, 
Y 340, Zraupsnev 3 Io, p 81. — DM. Erruuptszopa N 733 neben Erau- 
oisan Theog. 111 u. Eraupew Hef. e 419, Fu. Eraupnsopan Z 383, Ennmu- 
oöunv Eu. Hel. 468, Aiih. Pro. 28 nad) Elmsley Eradpeo Pind. N. 5, 49, 
Cj. A 410, A 391, 2 P. ©i. Erabpnaı O 17, Dp. Errabporro Her. 7, 180, 
Sf. Æaupéchat Andof. 2, 2, Eu. Sph. T. 529, anon. Kom. 25. 

abw, dürtw töne, rufe, Spf. ade Ho., Abreov Theofr. 22, 91, abreuv 
Eu. Hipp. 167, adreı Ho., Ao. Yüca u. Küca Ho., das a kurz, daS u lang, 
auch So. Tr. 565, El. 830, mit langem «a PBind. P. 4, 197. 

bo zünde, MP., beide nur im Pr.; Evado im Pi. vielleicht mit o, 
hatte auch die gem. Sprache. 

4940 oder apdn betajte, Z 322, avacscsw Her. 3, 69, 2, Ao. 9000 
eb., Ipv. Apusov eb.; aupaponv % 196 vgl. d 277 20.5; DM. 

49660 ſchöpfe & 95, gew. apybccw, Fu. apikn A 171, Ao. Aypuoa 
und Ayuscsa Ho. Das a und v find kurz. — MS. 

aydopar. B. 1; Aydero wurde beladen o 457, 

(2yAdw] Ao. Ayrvoe verfinfterte ſich u 406, 6 304. 
4 4yEwv, ovoa u. dysbov betrübt Ho., dxaytlw betrübe m 432, Xo. 
Trayov 90., eng betrübt Hei. 3 868, Fu. arayron Ho. Hy. B 286, 
Ao. 1 drdyısa 223. — Med. Ayvopar betrübe mich Ho., Ipf. dyvuro 
SE 38; Ao. Erd ovrO rm 842 ꝛc., Pi. xayıpar, 3 P. Bl. axaystaro [Nato 
Defter] M 179 und dunyeöozuı P 637 dgl. $ 30, 4, 4 (wofuür Buttmann 
Kanjearar will), If. araynodar T 335, vgl. Better Ho. Bl. 1 ©. 70, 8 806 
DB. Park. axaynpevos mit zurücdgezogenem: Accente vgl. $ 30, 6, 3, dunye- 
Dee 2, 6, 4. — Seltene Nf. ayounı o 256, ı 129, dxaytkopaı Z 486, 

kw f. dd, Änmı, des«. 
4 o fättige; werde jatt, Sf. änevar 8 30, 2, 3, durch Zerdehnung darar 
88 a 101, zw. ob in der Bed. des Fu! Fu. don A 818, Wo. don Ho. — 
EM. Fu. äsopaı Q 717, Wo. äsasdaı T 307. — Hieher zieht man auch 
ehuev (Eöpev, Empev) wir find jatt 7 402, Vgl. Spibner zu Sl. Exc. 31. 

Awmpro ſ. deine, 


BL De 


8 39. 40. Anomale Berba. 103 


Baln ſchwatze, Fu. Bas Aiſch. Ag. 484, Pi. Pi. Beßaxraı 4 408. 

Batvm 5. A. 1; doriſch Hat es a für n: Basw Pind. D.6, 19. 8, 63, Baseı 
So. Phil. 834, Baseöna Theofr. 2,8. 4, 26, Beßoxu, EBav, Bäv, Badı, Bäuev 
für B7vau Pind. B. 4, 39. Der poetiihe $pv. Ba in Compojiten B. 1 
$ 36, 4, 4 iſt nach Lobeck von Baw abzuleiten, bei Ho. Ipp. Yo. 2 nur -Bädı 
3% 492, 9 20, Bädı So. Phil. 1196, 456- D. 8. 162, vgl. 1491 zc., Bäre 
Aiſch. Hik. 191 (177); vom Ind. bei Ho. neben auch Bäv, repißnv 2c. 
neben Bnrnv, Eßnenv Z 40, auch Barnv (a) an 8 ©t., ZBäv und Bav neben 
EBnsav u. Bricav, 2ußeßäsav B 720 u. drepßasav M 469, Cj. Betw Z 113, 
Betonev K 97, £ 262, x 334, daneben Sans, Bnn I 501, II 94 vgl. $ 2, 6, 
3. Ben nur II 852, Böcıv E 86, bei Her. &xB7 2, 68, 3. 7, 209, 2 u. Erı- 
Bewu.ev 7, 50, 3, Bäuss $ 37, 1, 3, Sf. bei Ho. Bivar u. Snnevaı. Daneben 
epiſch Ao. 1 EBnsaro, begründeter Eirsero (Spigner A 428, 0 44), Ipp. 
Snseo, aber avaßnsapevor aufgenommen habend o 475. 

Bom Berfect find dichteriich Yeßausıv B 134, das erfte « kurz 8 29, 
3, 2, Beßäsıv die Tragifer, Plpf. Betasav B 720, P 286, Cj. Beßücı Plat. 
Phaidr. 252, e, Sf. Beßanev P 359. 510, Beßavar Eu. DE 610, Her. 3, 
146, 2. 5, 86, 3 vgl. 8 29, 3, 3, Part. BeBuws I 582, A 522, 3 477, Sim. 
M. 113, Eußeßauta Q 81. Hej. 3 12, Beßanta e 130, Beßante N 708 vgl. 
Pind. N. 4, 29, mit furzem — $ 29, 3, 2, die Tragifer gem. Beßnc Ge. 
&ros, Beßüca So. El. 1095, Phil. 280, OR. 313 u. Plat. Tim. 63, Phaidr. 
254 u. Xen. Hell. 7, 2, 3, neben Beßnxus, via, Cj. Beßnan 5 400, Opt. Be- 
Snror So. Phil. 484. Das Plpf. fteht bei Ho. am ang ohne Augment 
in Beßnzer; über die Bedeutung vgl. Nägelsbah zu A 221. — Factitiv 
jtehen zataßatvo Bind. P. 8, 78, Bw und EBnoa, dies öfter jchon bei Ho. 
und Her. 1, 46, 1. 80, 2. 5, 63, 2. 6, 107, 1. 8, 95, auffallender ZrıBrjrov 
U 52? 
"  Barım f. B. 1; [für Barren bei Her. 3, 23, 1 hat Bekker Erw und 
überall, wenigjten3 an 12 St. suwßorröwevos gegeben]; Fu. Burem ® 403, 
geiz, éet Her. 1, 71, 2, x 290, Sarzover ? 608 neben Baron P 451? vgl. 
$ 31, 2, 1; 5. Wo. Bareiv N 387, Barzeıv B 414, II 383. 866 vgl. 8 31, 
1, 3; Ster. Baresre e 331. Bon der 2 P. Pf. Beßinar $ 30, 3, 3, mit 
Synizejis, nach Andern mit verfürztem n A 380 vgl. 8 13, 4, 3; die 3 Plu. 
Beßinaraı A 657, X 194, Plpf. naro n 97, 3 28. vgl. 8 30, 4, 1. Epic 
it auch (nur von pſychiſcher Verlegung vgl. Lehrs Arist. 76) das Pf. Be- 
Bornataı 13, Beßornuevos I 9, x 247; Beßinuevos A 659. N 764 20. — 
Bone. ſynkopirten Ao. [EBAnv] find epiich, EuuBAnınv o 15, Sf. Evußin- 
pevarı ® 578: Pi. u. Med. EBrnto, Brno, EöpßAnto,nvro, Gj. Biderar 
p 472, vgl. S 2, 6, 3, Evuddätaı n 204, nach Andern Eoußinteı als Pf. 
ohne Aug., Op. Beio N 288, wo Bekker jebt BArjo hat vgl. Cobet N. L. p. 
232 u. dagegen Bekker Ho. BI. 2 ©. 50, If. BArjstar A 115, Part. Binpevos 
8 514, A 191, M 391, 0 495 2c., EuuBAnwevos A 127, o 441. Davon Fu. 
EvuBinsopu T 335. Bb. in adinros. 

Bapödw bin beichwert Br. II 519, Heſ. = 215. 

Bapövo j. B. 1; Fu. Pi. Bapuvinooeaı So. Br. 627 (30), Part. Pf. 
Bedaupnas beihmwert 139, ⁊ 122; Beßapnuevos Theofr. 17, 61. 

Baozw gehe, poetiich, in Baox’ tdı $ 54, 4, 3 [mache gehen B 234]. 

Budo jchreie; Char. y. Vb. dusßaüxros Aiſch. Perj. 574 (3). 

[Ban gehe Kratin. 125 u. dor. Thuf. 5, 77, 1.] 

Beßputw efje, nur A 35, vgl. Bıßpaozw. 

Beomar [Blopar] O 194, Hy. u 528, Beton X 431, Ben II 852, Q 131 
für da3 jpätere Bıßconau, eı. vgl. $ 53, 7, 6 

Bıdw zwinge, Pf. Beßtinxa K 145. 172. II 22, daneben Bıalo u 297, 
[Ao. Eins Alkaios, Kom. 30. vgl. Dorv. z. Char. p. 511]. Gem. poetiſch 
und ioniſch MD. Bidopat (neben dem jchon bei Ho. auch paifiven Bıafouae), 
Fu. Brnsopuı 9 348, Theogn. 1307, EBınouto A 558, I1 823, Her. 4, 43, 2, 
Bindets paſſiv, 7, 83, (paſſiv Bubpmevos 1, 19). 
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BıBdstwv ſchreitend, def. Part. N 809, 0O 676, II 534. 

Bd jchreite, Ho. Hy. 3 225, Part. BıBüv Ge. üvros [nicht mehr bei 
gelten) und * SE —* Ho. öfter; jenes auch Pind. O. 14, 17. (Ster. 
H0. HY. a 133). 

BıBpuoxw efie, Pf. Beßpwxu X 94, y 403, So. Tr. 1051, Theofr. 
25, 224, Hegeſ. b. Athen. 7 p. 290, Opt. Beip&utors A 35? Beßpwxoı Her. 
1, 119, 4, Beßpöres So. Ant. 1022, vgl. Batvo, Ao. Eßpwv Ho. Hy. a 127. 
Kallimach. eis Ata 49; Pi. Ao. EBpudnv Her. 3, 16, 2, Zu. Beßpuoerur B 208. 

2r66 f. B. 1; bei Ho. nur in Brava und in Bichro © 429, EBimau 
Her. 1, 163, 1. DM. 2, 177, Ariftot. u. A., Bınsasdar das Leben erhalten 
$ 468. Bol. Blow. [Bum. verkürzt wird w in aßtoros. Geidler De r. 
dochm. p. 208.] 

Biaßeraı wird beihädigt T 82. 166, v 34; Ao. Pi. bei Ho. öfter 
eBragdnv als EBraßıv. Vgl. B. 1 unter Biarıw. | 

B%= f. Barden. 

Biasriw für BRaoravo Aiſch. Cho. 5895 BAuoreonaı So. Br. 239, T. 

Siboxw gehe, Fu. worodpu Aiſch. Pro. 689 (690), So. DE. 1742, 
No. Eworov (bei Ho. auch ohne Aug. in Exuorov A 604), nörw lauch Ken. 
Am 7, 1, 33], vöropı (Eu. Hel. 246), noXetv, worav; Pi. peppßioxa A 11. 
Q 73, p 190. 


Boawj.B.1; Boconaı Fu. [K 463 bei Bekker Erıöws.] B 143, Her. 6, 85,1. 
vgl. $ 10, 5, 2; Boasonmı Phry. Ko. 47, 2. Ar. Wo. 1154. avaß. Bl. 639. 
864060 Apoll. Ahod. y 792 (1). Anthol. 7, 32. 9, 10. xaraß. Blut. Them. 
7. 3. E. Straß. Herodi. 2, 2, 2; aber Ao. EBönca fait ftet3 bei Ho. 8600c 
M 337); bei Her. jegt regelm. ZBwca 1, 10 (Hippon. 1, 1), Büocaı, Buoazs 
1, 146, 2. 5, 1, 1 x. [Bocov Kratin. 443? Bucarw Ar. Frie. 1155], Bi. 
MH. Bedmnivos 3, 39, 2, Yo. eBbodnv 6, 131. 8, 124, 1. — DM. Bbon- 
dar 1, 87, 1.5, 1, 1. 6, 35, 1. 9, 23, Theofr. 17, repißwros 
Euen. Ast. 4,1. 

Bondzw helfe, nachhomeriſch, contrahirt bei Her. zumeilen daS on nad 
8 10, 5, 2: Budew, Bwdrioa. 

Bor- ſ. BAım und Bobkonau. 

434 — L 

Bobroparf.B. 1; bei Ho. auch Börecdar 8 3, 2, 7; Pf. 2 npoßeßouia 
A113, Son 14,2. — az j 

Bpayeiv rafjeln, krachen, raufchen, def. Ao. epiſch mit u. ohne Aug. 

Bpepw, oma Med. brauſe, nur Br. u. Spf. 
* earth var brüfte mich, nur Pr. u. Ipf., das v lang ſPl. Symp. 


30i86 ſchlummere, poetiich, Ao. Bpikar ı 151, p 7. Rheſ. 825. 
Bptdo bin ſchwer, poetiich [einzeln Plat. Phaidr. 247 b], Ao. Bpisaı, 
Bi. Beßpide mit Prbd. Ho. und En. El. 305, Bpf. Beßpider n 474; Med. 
Beidopar 8 307, Aiich." Eu. Kreſſ. 13 (470). Bakchyl. 13, 2. | 

Pp:paopar zürne, Ao. noacdar Ar. Ri. 855, Luc. Nek. 20. N. T. — 
NT. Fpıpsopa Ken. Kyr. 4, 5, 9. . 

Boy - Ihlürfe, ſchlucke, wovon xura-, dvaßpökar d 222, u 240, Pi. 
Part. Av. 2 dvaßpoyev A 586, Pf. dvaßeßpoye jetzt Bekker P 54. 

80626 beife, Boöyw Iniriche mit den Zähnen, mit nicht ganz fiherm 
Unterſchiede, letzteres wohl nicht attifch, beide bei Dichtern und Spätern, 
aud in andern Zeitformen: 80660, EBpuka, EBpöydnv, 2Bpbynv. 

Q v4 

Ppvyaopmı ſ. B. 1; Pf. Beßpoya mit Prbd. Ho. u. So. Tr. 1072 
Dion. Arch. 14, 18), Ppf. ZBeßpöyew u 242. Verſchieden ift dvaßeßpüye 
Koeubett auf P 54. [Buttmann de. 85.] ſch 

Bpwpdopar brülle, Ao. nsasdeı Ar. We. 619. 
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Buvsw j. B. 1; dtaßuveovrar Her. 4, 71, 2 neben Sraßöverar 2, 96, 2. 
309660 $ 10, 5, 2 u. unter Sonden. Böoaı unter Bodw. 


yatov ſich freuend, def. Part. bei Ho. SI. 

yaptof. B. 1; Fu. yanzw I 388. 391, o 522, yanzoscera wird zu— 
freien I 394 (zz: udoserar Bekker, vgl. dort Döderlein), Av. Pi. papedetoa 
Theofr. 8, 91. 

Taydı glänze Aiſch. Ag. 1392 (1352, jest yaveı), Ho. nur Bart. Pr. 

yavoo mache glänzend bei Spätern; En eyavadıy Ar. Ad. 7, ys- 
TavapE&vos Plat. Rep. 411, a. Anakr. 1311), 2 

yavupar (oder yayvapa nach Lehrs mie Dion. C. 74, 1 ÖL) freute 
mich, poetiih, Fu. yavbssera: 3 504, Bf. yeyavonaı Anakr. 35(8), 3 

18: ſ. yıyvonar. 

yeyava rufe — erſchalle, Pf. mit Prbd., doch ſteht yEywve 
nicht bloß als Pr. (e 400, & 294, ı 473. u. 181), ‚jondern auch neben dem 
A. 2 703, 3 305 und e3 ift wohl auh = 469 adre yiymvev herzuitellen, 
pol. Avaya; Cj. yeybvo So. DR. 213, Spv. yeywve Aiſch. Pro. 193 (6). 
184 6) So. Phi. 238, Eu. Or. 1220, it — uev 0 223, A 6, Bart. 
eyayas 8 227, A 275. 586, P 247. M 439. N 149. 

[yeywvso], yeyavo rufe, wovon Sf. yeywveiv M 337, Pind. O. 3, 9, 
Aiſch. Pro. 523 (5), 657 (8). 787 9, * (1). Plat. Hipp. 292 d], Eur. 
Hipp. 586. Rheſ. 270; yeyavn, Sol. 3, Spf. [Eyeyaveov p 161, dgl. 
Lehrs Arist. p. 107], öfter yeywveuv, 18, 3, 1; &yeybveıv X 34. W 425. 
o 368. Dazu ein Pr. yeywviozw Aiſch. Pro. 627 (8), Eu. €. 809, Schußfl. 
264 und Thuf. 7, 76. Zu. yeyavncw Eu. Jon 696, Ao. yeywvijsa: Aiſch. 
Pro. 990 (4). 0. — Pind. O. 2, 6. Bat. Nauck Melanges Greco- 
Rom. 4, 41 f. 302 f. 

yelvonat a erzeugt, geboren, dichteriſch [beit Ho. jebt yıyv. X 477, 
208 zc.], Ipf. yevöpeta He. a. 88, For ER: 25, 124, Ao. Zyeı- 
nv erzeugte, poetiih, Cj. — vgl. 82 2; bei Her. ol "yervdnevor, 
yewapevn 1, 120, 4. 122, 1. 4, 10, 2. 6, 50, 3, erjteres auch Ken. Mem. 
4,1. 

verawm ſ. B. 13 Nf. yeroıdn? [yerbwv, yerbovrez Bekker) s 111, v 347. 
390, yekoınsasa Hy. y 49. Vb. yerastös 4 307. 

yeyro bei Ho. für &Xero, indem y jtatt de3 Digamma, v ft. A, wie in 
7vdov eintritt. Vgl. yiyvonat. 
yedw ſ. B. 1; bei Ho. nur yedonar, Bf. pebueda ohne Aug. Theokr. 
51. 


ndeo ſ. B. 1; regelm. u. vollitändi ig bei 90 Pf. yaynda mit Prſ.⸗ 
ie Plpf. ——— er — ſich 683, N 494; doriſch yadzw, 
yeyada. 


ö 
va 
M 
1, 


’ 


ynpao DB. 1; Uo. 1 Eynpasa heißt bei Aiſch. Hit. 894 (859) ließ alt 
werden; def. Bart. An. —— H 148, P 197, Heſ. e 188, 7 Xenophan. 8. 
Für den Ind. Ao. hält Buttmann „gr P 197, Her. 6 ‚12. vgl. ı 510, 
E 67. DM. ynpdoropat Hei. Br. 1 
dw, dor. yapdow ftüne, * 19., Med. bopat, bousduı, doch 
auch —— Aiſch. Hik. 460 rue Das — Yet eig. u, verfürzt in 
ınpbero Hei. = 260, Ho. Hy. B 426 
yiyvomar, bei Her. umd Bind. yivopar, ſ. B. 1; für Zyevero haben 
Eyevro (yevıo) Heſ. Theognis 202. 436. 640. 661, Barrhai. 2, 4, Sappho 17, 
Pindar und Theofrit; einen Ao. Eyevndnv die Dorier und Spätere ichon 
Philem. 128. 172); Iterativ yeveozero A 208; als Pf. yeyaare Ho. Batr. 
143, Epigr. a 2 dasıy vn öfter, Bipf. ‚Eryeydeny ” 138, If. ye- 
ydney E 248, 305, Pind. O * 110, yeyazeıy % 49, Bart. yeyädg 
Ge. Aüros, auia Pt bei Ibyk. 16, 4, vgl. 8 29, 3, ; bie Tragifer, Ur. 
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Ly. 641: u. Philem. 83, 4. 125, 1. yeyds, &oa; ein Cj. yeyövn Theognis 300; 
Fu. Exysydovrar werden erzeugt werden Ho. Hy. y 198. 

yıyyacrw, bei Her. yıyaozo, |. DB. 1; vom Xo. Eyvay für Eyymoav 
Pind. V. 9, 79, dveyvav 3. 2, 23, zartyvov Wnthol. Val. 7, 98, (nie bei 
Ho. außer HH. an Dem. 111 vgl. Ahrens de dial. dor. p. 317), Eyvov P. 
4, 120, bei Ho. yvo neben &yvo, yyornv 9 36, Ci. yyaw p 549, Theofr. 
25, 177, yyos y 373, yvons W487, yvaon 2 688 und jet w 217, ya A 411, 
Il 273, yyorov 9 218, yywonev rn 304, vgl. 8 2, 6, 3, yvop.ev X 382, yyow- 
cu an 6 St., yyaow Z 231, Sf. öfter bei Ho. yy@pevaı ald yyavar; BB. 
vorös Ho. ftets, Pind. N. 10, 31, So. DL. 396, Eu. Hel. 41. dyymoroz 
H0. Von avayıyyaszo überrede Ao. aveyvaca Her. 1, 68, 4. 5, 106, 1. 
6, 75,2. 83. 8,100, 1, dvayvwsdets 6, 50; zu suyyıyyooreo Opt. Ao. 2 Med. 
cuyyvoizo [fonft Sn Aiſch. Hik. 216; suyyıyyaoxopau erfenne an, gebe 
zu Her. vgl. $ 52, 8, 4. 

od mehllage Ho., Iterativ yodaszev I 92, yöaoxev Hy. y 217, yoao- 
un att., aud Xen. Kyr. 4, 6, 9, yonpevar S 502, vgl. $ 30, 2, 4. U. 
yöoy Z 500, Fu. yorsopar ® 124, X 358. 

dntkw zertheile; tödte, Fu. datt Aiſch. Ag. 207 (195), Ao. datgar B 
416, II 841; Pi. Ao. daiydete Pind. P. 6, 33, Eu. Iph. T. 872 Ch., Pf. 
bedaiyutvos Ho., bedaryuevos Pind. P. 8, 87; Vb. — daixröc. 

Sutvumı bemirthe, fpeife; auch richte aus, Tapov, yanov W 29, y 309, 
dort Spf. ohne Aug., Cj. dawon (5) 9 243, (d) T 3285 Zu. daiso T 299, 
Aiſch. Eum. 305 (2), Eu. Sph. U. 720; Ao. Edarsa Eu. Dr. 15, Sph. A. 
707, Her. 1, 162. Med. datvopaı eſſe, Ihmanfe, Ipf. Satvvo 8 80, 3, 3, 
Sumbaro 830, 4, 5; gem. öutvuyro Ho., Op. datyöto Q 665, vgl. 8 30, 6, 1, 
[datvoro will Thierſch Schulgr. 162, 2]; Zu. öatsonaı W 207, s 48, Arr. 
An. 5, 3, 2; Ao. Eöaroscunv Ho. So., Archil. 97 u. Pind. B. 3,93; den Wo. 
Bi. Sarsdeis jet Eu. Her. 914 Ch. zieht Lobeck Path. El. II, I A. 6 mit 
Eimöley zu dato uro.; Vb. in Adarros Aiſch. Ag. 150 (141). 

Satpwm j. depw. 

[dato] jchueide,Svertheile, nur Br. und Ipf., wohl nur als Bj. oder 
DM. o 140, ind. P. 3, 81. gl. Satvupı und darkonar. 

dato zünde an; MP. dalopat (Cj. dantaı Y 316, ® 375), inte. brenne, 
5. ©. zupt; zu dieſer Bed. Pi. u. Plpf. 2 dedno u. dedhhei(y), auch uneig., 
Wie Ooce, Epıs, TOAep.os, olpwyT DEONEN. 

342666 weine, mit langem v, Sarpbow mit d Theod. Prodr. 1, 263; 
epiih Pi. Pi. in Thränen zerfließen, dedarpüsa II 7, dedarpuvrar Oooe v 
204. 253, rapeınt X 491. [Lırc. Ikarom. 13 u. öfter bei Spätern.] 2b. 
in dödxpurTos. 

Bdpynpı u. dapydw bändige, Ster. dduvaoze Hy. y 21; dupaw ift 
Fu. Z 368, X 271 und wohl auch A 61; Act. u. Wo. Med. dapacaı u. 
dapasactar, dies auch Thuf. 7, 81, 6, epijch beide auch mit oo; Cj. X 176. 
A 478. ® 226; Pi. Act. u. Pi. Sedunzu u. npar, Ao. Pi. (2)dandodnv T 9, 
% 231, vgl. Ken. Mem. 4, 1, 3, Sunacdeis Ho. Pind. P. 1, 74, Eu. Hik. 
1011, Hert. 22, öundeis A 99, E 646, önadev Pind. P. 8, 17, Sundntw 
I 158, in Ehören Spadeis Eu. Alf. 127, Iph T. 199.- 230, Tro. 175. gem., 
bei. bei Ho. Edapmv, &j. epiſch önpeiw a 54, önpmns I’ 436, vgl. X 246, 
bupelere [baptere Beffer] $ 2, 6, 3, Sf. epiſch Sapmpevar neben dapnvar; 
Fu. Bedpnoopa Hy. u 543. — Bom Med. ift zw. Suuva 3 199 für öamva- 
sur, Jiher Sauvaraı © 488, Bind. Bruchſt. 11, 140, Aiſch. Pro. 164, (paſſiv 
Hit. 904 (870), Bapakerar Hik. 884 (849, Herm. äleruı). Vom Bb. will bei 
den Zragifern überall aöauros Elmsley zu So. DOT. 196; döunmtos Ho. — 
Nr. daualo Hei. # 865, Pind. B. 11, 21, Aiſch. Cho. 322 (0) (vgl. Anarandr. 
6, 2. 83, 15), Bedununstes Stob. 4, 273, 14 
} bapdave j. ®. 1; Uo. Edpudov v 143, 0 494, e 471, dichteriich, Sf. 
boaeeıv vgl.'$ 6, 2, 3, E 163 u. Spätere, Edapdmv nur Spätere. Vgl. 
Belker Ho. Bl. 1 ©. 70. 
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Sareomaı bertheile [4 550] s 264, Her. 1, 216, 2, SP dureovro T 394 
vgl. $ 34, 3, 4. (paflin So. DT. 205? App. Bürg. 1, 1) Fu. ddsopaı 
X 354, No. edusaunv auch Her., Thuf. 5, 4, 1. Xen. Kyr. 4, 2, 43, Dil. 7, 
24. 25, epiſch beide auch mit os, Sterativ dasaszero | 333; Sf. Ao. barza- 
odar Hei. e 767; Bi. Pf. —ES iſt vertheilt A 125, U 189, Her. 2, 84, 
die 3 P. MM. — von dulw u 23, Ao. Sasdivaı due. Dem. 35. 


da-. Yo. 2 Zöuov lernte Theokr. 24, 128, lehrte Apoll. Rh. 3, 529. 

4, 989, ein reduplicirter Wo. dedae lehrte Dd. öfter, Bart. Bf. Sedaus der 

geleont hat n 519, Ao. Pi. 2durnv ward gelehrt, lernte I’ 208, Aiſch. Ag. 

‚ Eu. Phoi. 819, Krates 12, 1, &. dacio K 425, © 61, ı 280, DLKOTESN 

B I If. ‚sahpevar öfter als Sarvar (6 493). Davon Fu. dansonaı y 187, 

= 325, dedanzu 8 61, 3 134. 146, Her. 2, 165, Anafr. 54, 12, ae 
wiffen Apoll. Rh. 2, 1154, Sedunuevos ‚Ho. ſh. ı 483, Theofr. 8, 

Ein Sf. Pr. von dedau gebildet iſt Bedaastar Konteit lernen t 316. Bar 


Sta, dijo und durtzouut. 


Seuro, Andre dsaro er ſchien £ 242, wozu der Av. doassaro Ho., Ei. 
Bodsssını W 339. [Buttm. Lex. 81.] 

beötozonaı ſ. detzvumı. 

dedlocomaı, irrt rop.aı jchrede, jehr jelten in der att. Proſa, Ar. Seötka- 
dar Dem. 19, 291, Serötsconat Ho. (sage B 190), Fu. Serötkesdur T 201. 
432, Ab. derölkaoden 3 164. 

Sedotzw fürdte Theofr. 15, 58 vgl. öer-. 

Seöbzeıy für Beduxevar Theofr. 1, 102. det ſ. dem 

3eideo fürchte vgl. Ser-. 

detzvupı 1. B. 1; Nf. Sermvöw ihon bei Her. öfter; Fu. ꝛc. ioniſch 
S2cm ıc. ; 3, 2, 4, d, Setzvunar bei Ho. auch begrüße, bemwillfommne, 
trinfe zu 196, ö 59: eben jo mit Prbd. das Tr. deldeyuaı wie als Sp. 
deldexrto, mit der 3 DI. deröeyaraı n 73 u. deröcyaro öfter vgl. 8 30, 4, 
3; über das Aug. $ 28, 2, 6. Epiihe Nfn. in diefem Sinne dermavaopar 
u. Serdlozonar (Beötsrona o 150 u. Ar. Ly. 564). Bei Theofr. 24, 56 das 


Ster. Serzavdaoze. 


Sernalvo fürchte, mehr poetiih u. ioniih, nur Pr. u. Spf. [ichrede 
Aiſch. Perf. 600 (3). Plat. Geſ. 865, e?]. 

Seı- ſ. 5. 1, detoerar Y 130, detsecdar U 299; im Ao. verdoppeln die 
Epifer das d nach dem Aug. und in Compofiten [Beffer jebt nicht]: Eddcıo«a 
neben deisa H 93. 8 138, nepödelous, broßßelsas, dgl. $ 7, 5, 1, d, doch 
Imodelsare 3 66, deisare Apoll. Rhod. 3 1040. Das Tr. Tautet bei HD. 
Betöorza, vergl. über das Aug. $ 28, 2, 6 umd detdın, as, e (3 P. als Ipf. 
x 34, Q 358), SetöLnev, —— 2 663; vom Ppf. Edetörnev Z 99, Eöetörsav 
öfter; pp. Setördı (auch elidirt o 63), detöıte V 366; Beideyd Nikander 
Aler. 443, Szdıydı (DO. Schneider für de Sud) Babr. 75, 2: If. Berötnev ı 274. 
% 381, Bart. deötbe] Ge. 6ros zc. 


dep baue, Br. u. Ipf. auch bei Dichtern jelten, häufiger bei ihnen, 

2 und Spätern No. Eoerpa, wie MF. Ao. Eerpapunv, Pf. Bi. deöpnmas, 
3B. Pl. Ppf. deöpnaro T' 183, vergl. $ 30, 4, 1. Vgl. Saudw. 

6epxopau jehe [werde gejehen], dichteriich, Iterativ Sepresxero e [84.] 
157; Pf. desopxa mit Prbd. Ho., ©o., Eu. [leuchte Pindar], Ao. Eöpazov 
epiich, vgl. 8 6, 2, 3 (doch auch rposöpaxeiv Aiſch. Eum. 166 (8) Ch. 2C.) 
und <öcpyinv actib Aiſch. Pro. 53. 149. 546, 2 At. 425, Tr. 1000, Br. 
* —* wie Zöpauny Pind. N. 7, 3. Br. g, ; Dh. in —e— Eu. 
y 

36p6o ſ. B. 1; Her. detpw; Vb. öpuros $ 6, 2, 3. 

Beb- ſ. dem. 

Seyopmaıf. B. 1; ionifch und bei Pindar déxopat, vgl. S 4, 1, 1; S8- 
ycrar paſſiv T 290, Pf. Sedeyuaı, Beldeyua hat bei Ho. auch Prod. erwarte, 
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empfange, Ipr. dedeko Y 377. X 340. E 228, wozu Zu. deöffoua E 288; 
ö&yarar M 147 iſt Pf. ohne Redupl., vgl. 8 28, 6, 6 und über araı für 
year 8 30, 4, 3; jo noch bei Ho. Ipv. dEgo T 10, Erinna 4, 1, deydaı 
A 23.377 und Rhei. 524, dtypevos öfter (auch bei Pind.), Blpf. als Ipf. Söeyunv, 
Eo, x70, yueda zc. Ho. öfter, Pind. D. 2, 49, dtxro B 420, O 88, wovon 
Buttm. Zerro, Öko, dtydar als ſynkopirten Ao. nimmt und nur die Formen 
welche erwarten heißen dem Pf. und Plpf. zumeijt. Für dedeypevog ſteht deöo- 
nu ᷣvo⸗ lanernd O 730, (vgl. A 107), Hel. a 214. Yrodeydeis für Drrode&anevos 
Eu. Herakl. 757. — Bon einer jpäteren Nbf. deyvopar findet fich Seyvorar 
Anth. Pal. 9, 553, Ipr. Styvuso öfter, vgl. Meinefe Anal. Alex. p. 263; 
Plu. d£yvucde Orph. Lith. 4, Xpıorös rasywv 1307; Ipf. EdEyvuro Orph. 
Argon. 566 ꝛc. 

366 bindes. B.1; Dp. déoiut 3 352, Spp. deövrwv, Sıdevrov Ariſtarch 
u 54, Apf. öov u 196. y 189, W 121 umd öcovro 3 553; Ömsdoxero band 
an Q 15; det man muß hat Ho. nur 1 337. Bol. Stönmu. 

ö:w ermangele, j. B. 1; önoev [Eönsev BE] entbehrte 2 100, wo 
Grashof Eued 8’ Edenoev, Döderlein mit Thierih SE densev will, debnoey 
ermangelte ı [483] 540; Pſ. bei So. debopot, Ededero, deunoonat. 

önkzopur beihädige, MD. bei Dichtern und Her., der deönAntar 4, 198 
8, 100, 3 paſſiv gebraudt; activ Eu. Hipp. 175? 

[önptw] ftreite, Ao. Zönpıoa Theofr. 25, 82; önpıaw Pind. N. 11, 26. 
Gew. Med. inpızopuı Ho., Simon. Am. 7, 118, önptopaı Pind. D. 13, 44, 
Fu. dnplsopar Theofr. 22, 70, Ao. önptsavro 3 76, önpwwanenv II 756, vgl. 
8 7, 7,1, 3b. 3. B. in dupiönpıros Thuf. 4, 134, 1, Aönpırog. 

önw werde finden, treffen, nur Pr., Ho. $ 53, 7, 6. 

drarram f. B. 1; ohne Aug. 8 28, 4, 1, vgl. Pind. P. 9, 68. 

sıdaazw ſ. B. 1; Mo. drdasansaı Ho. Hy. d 144, Hei. e 64, Endda- 
sensev Pind. P. 4, 217. 

Stönpı binde, wovon didédet Ken. An. 5, 8, 24, Sıdevrav u 54. Ipf. 
dion A 105. 

Sıöpacrw ſ. B. 1: bei Her. dröpnoxw, dpnsomar, Eöpnv, [dtöpnxa 
Hippofr.] öpnvat, 3, 45, 1, aber Part. öpas Ge. öpavros 3, 148, 1. 4, 1 
148; Zöpav für Zöpasav So. A. 167. [Bei Tragifern ift das Wort jelten. 
Elmsley zu Eu. Her. 14.) 

Stönmaı juche behält durchgängig das n: Sıfnaı A 100, [ötlen: Theokr. 
25, 37,) a Aiſch. Hik. 821 (789), dicnodau, [ötlesdar Hei. e 603, vgl. 
Lobeck zu Soph. Ai. p. 180], Sılnwevos, Eötfnyro Ho. und Her.; Yu. 
— rw 239; einzeln dißo überlege, Orakel bei Her. 1, 65, 2, dice 

Sızeiv werfen, def. Uo. 2 bei Bind. u. Trag. 

Sıvew, Swebw drehe; MP. Sıvndivar Od., Rheſ. 353. — Dor. Xog 
ölvasey Eur. Dr. 1459, Theokr. 24, 10. 

[5tw] fürdte, in repı-diev Ho. öfter; floh X 251. Dazu [bon dinpı 
— dincay ſie hetzten 3% 584, dievtot, dteodar laufen M 304, 


‚ dteodar jcheuchen M 276, 2 162, p 398, v 343; nur ſſo Ej. dtopar, 
ölrrar umd Opt. dlorro p 317; denn A 492 fteht für dinrar jeßt xareraw, 
peradröpevos Aiſch. Hik. 819 (787), Eum. 357 (2), 385 (377). 

Sımxadeıy N. von dıhrwm Eu. Erechth. 20, 25, Ar. Wo. 1482, We. 
1203 u. bei Platon Rep. 375, a, Gorg. 483, a, Euthyphr. 15, d, nad) 
Andern Wo. 2 dıwzadeiv vgl. unter Zyw. 

26*6 ſ. B. 1; DM. D 602, v 162 (P), o 8. 

Svorartkw jhüttele, A 472, Fu. ifo & 512, 


— Br 
Boascaro ſ. dtaro, 
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6oxcw j. B. 1; bei Dichtern auch doxtow, —— SounYEevra, de- 
Sorrxa Aiſch. Eum. 299, Bedsansaı Eu. Med. 763, Ar. We. 725, deösenrar 
Pind. N. 5, 19, dedoxnuevos Spisner zu O 730; Sornsw, Tioar auch bei 
Ar., doch nicht im Trimeter, Wo. 562. Frö. 737. 1485. Her. hat nur 
Soxrseı 4, 74 umd zw. Bedöunrar 7, 16, 5, ſonſt öötw, Edoka, Bedoxtar, To, 
sdoymevos. Vb. in dööuncos, auch bei Thuf. öfter, vgl. Seyopat. 

Sourcw töne, Ao. bei Ho. neben dobrnsa auch [Elydoornsa A 45, 
vgl. dort Döderlein; Pf. Sedourws gefallen W 679. 

Spupelv |. tpeym. Spartös ſ. dEpw. 

Spassona: greife MD. [Uo. bei Plat. Lyſ. 209, e.] Pf. deöpaymar 
So. Eur., Seöpaypevos N 393. II 486. — Eöpartiunv Ur. Frö. 545 Chor. 
Sperw ſ. B. 1; Ao. 2 Zöparov Pind. P. 4, 130. Vb. in döpertog. 

Spöpw ſ. öpbrrw zerfleiihe W 187, Q 21; Pi. Ao. 1. ME. 

duaw bringe in Noth, einzeln » 195. 

Sövapaı dgl. $ 10, 5, 5 u. 36, 2, 3; bei Ho. ohne oder mit einfachen 
Aug.; letzteres wohl auch bei Her.; über öbva $ 36, 2, 1; öuvearaı und 
eöuveato 8 30, 4, 7. 8; Ao. bei Ho. gew. duynsaustur; Suvachnivar W 465, 
e 319. Pind. D. 1, 56 und wohl ftet3 Her. Eu. Jon 867? vgl. Elmsley zu 
So. DT. 1216.] 

Suvem für öbyw Her. 3, 98, 2. Exröuveousı (Exöbvouse Vat.) 

Sövw ſ. B. 1; nur Xctiv; bei Ho. u. Her. eingehen, wie dowov n 8, 
anziehen, tebyen, zıdava; jo auch xpartepn © Abosa üeöuxev I 239, Kamaros 
yula DEduxev * 811. 

Sbpomar $ 8, 2,5. Bb. in navöupros Aiſch. Perſ. 944 (921). 

366 ziehe an (einem Andern) Her. 2, 42, 3 [intranfitiv 2, 66? unter- 
gehen mit furzem u ® 232, e 272, Bion 9, 6]; Ao. ano Tebyen ödonı N 
182 2c.; vom Bf. j. Sövw. Der 2 Wo. iſt auch bei Ho. ſtets intr., jelten 
ohne Aug. (65 8 85 2c.), Zöörnv(5) K 254, die 3 B. WI. Eöüv A 222, A 263, 
neben Zöusayv & 145; vom Conj. Sow Z 340, P 186. 455 ꝛc., ööns I 604, 
55n A194, P 455, als Op. 567 bei Belfer [dutn will Thierih Schulgr. 8 162, 
2 nad) Herm. De praec. Att. p. 20], ı 377, o 348, u 286 [u. Exddnev rc 
99, &xövipev will Herm. De ell. p. 132], Spv. 55% II 64, öüre 2 140, Sf., 
epijch Sbpevaı neben dövar; Ster. Sbozev O 271. — Das Med. Heißt (auch 
im Br. und Ipf.) ſowohl fich anziehen al3 untergehen: öberar 6 NAros Der. 
4, 181, Sbovro teiyos U 345; Fu. öbsonaı p 383, W 622; vom Wo. iſt bei 
Ho. Eöbcero bewährter als Eöbsaro (Spigner zu A 16), ausjchließlich Söoeo 
als 2 PB. Ind. u. Ipp. wie ducépevoc vgl. 8 29, 2, 2. — Das v findet ſich 
bei Ho. im Br. u. Spf. auch kurz, wie in öbetar T 114, E 140, N 225, 
Suzsdnv y 114; immer lang auch bei ihm in allen übrigen Formen, außer 
etwa in Ecuv für Zducav; auffallend ift der Cj. Ao. 2 mit furzem v Hei. 
E 

Swptw ſchenke als Activ Heſ. e 82, Pind. D. 6, 78, Ho. aroom. 68. 

& aodın j. Anıw. 

tan. B. Lu. B. 2813, 3,3. 27, 3, 1; zerbehnte Formen duch « 
hat Ho., aber nicht durch o, auch jene nur im Br.: Eaxas, Euav; daneben im 
Pr. auch elo; Ipf. 5 BP. Si. Zu u. ein, Sterativ Zuoxev u. elaoxev (bon 
clõ); Ao. Zası u. ciaca; Zasa Kallimachos eis Anu. 62. Her. jagt immer 
ohne Aug.: Zwv 2c.; doch fommen die Ao. bei ihm im Ind. nicht vor; asus 
1, 90, 1. 

Eyyvartlw händige ein, Fu. !Ew, Ao. Eyyuarıka Ho. 

eyeipwf.B.1; bei Ho. mit und ohne, bei Her. wohl ftet3 mit d. Aug. doch 
vom 2 Ao. Med. nur Eypero bei Ho., Jpv. Eypeo b 5, Op. Eyporro & 113, 
Sf. Eypesdar, jo betont, vgl. Lobeck Pr. p. 132 f., v 124, ir gr jegt bei 
Bekker, Part. Zypöpevos % 50; &ypnyopa hat bei Ho. die 2 P. Pl. Ipv. 
&yptyopde H 371, 2 299, die 3 PB. Pl. Ind. Eypnyöpdası K 419, If. 
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Zyonnöpdar, jetzt &ypnyopdar betont K 67. Vgl. Bekker Ho. BI. 1 S. 70. — 
3. bei Ho. &yphssw wache und Eypmyopowv wachend, die3 nur v 6. 

zdy6w verlobe, ohne Aug. Theofr. 23, 147; Zeövasacdar ausftatten 
(Opt.) 8 53. 

dw j. Zodtw. &ipym ſ. eipyw. Elonar f. ICw. 

29m i. B. 1; nur dies, nicht YeAw, bei den Epikern und wohl auch 
bei Pindar, (Hrwv nur DL. 2, 97 (178). Pyth. 10, 5 bei Bergk, nicht bei 
Böckh) überall in augmentirten Formen Aderov ze. (Freytag zu A 217); 
faft immer haben auch Her. und Thuf., gem. Platon Erw; Ye ſcheint 
vom Trimeter ausgegangen; ZdeAov zc. iſt bei Ho. neben 7YeAov Ipf. ohne 
Aug., zw. bei Her. 8, 80 und &deinoa 7, 107, 1. 164. 168, 3. Iter. SYERe- 
sxov N 106. Bgl. Beller Ho. Bl. 1 ©. 152. 


2$ov gewohnt, def. Bart. I 540, II 260; Pf. Ewdu neben etwda (Bekker 
H0. Bl. 1 ©. 137), 8 408. [422]; nur jene Her., auch im Plpf. nur 
&hhen ze. [für Eder als Pf. 2, 68, 3 hat Bekker mit Gaisford Ewde ge- 
geben.) 

elaro j. 8 38, 2, 8; elaraı, to 38, 6 U. 

ei3w träufele, epiiches Pr. nur mit daxpu(ov). 

eidw jehe als Pr. Theofr. 2, 25? elönsn als Fu. zu olöa hat Ho. 
neben eisonar öfter u. Her. 7, 234, 1, löncan zu elöov Theokr. 3, 37; etdo- 
war Scheine, erjcheine, gleiche, eig. epiich, doch auch bei Her. eiöönevos 6, 69, 
7, 56, Aiſch. Cho. 178 (2) zc., Esrööpevos Bind. N. 10, 15, Ao. eetow I 645, 
(Zeioao Belker) eisaro und detsuro, Zeısacıınv, elonıro, elsanevos und deıoa- 
wevos Ho. (Bekker Ho. Bl. 1 ©. 156). Vgl. öpaw. 

eixw meiche j. B. 1; für das Fu. eikw, drelkopar A 294, W 602, 
w 117; Wo. dnderta O 227, dazu Cj, Ömelkonev A 62; Iterativ eitaoxe © 
332. Bol. Erıeiurös Ho. — NF. eixadeıy bei So. u. jpätern Dichtern, auch 
* Platon Soph. p. 254, d u. Apol. 32, a, nach Andern Ao. 2 eixadetv 
vgl. u. Eyw. 


eizw bin ähnlih, Ipf. eixe 2 520, (nach Döderlein für £otxes, nad 
Andern für Zoıxe oder Ewxeı, wie eixevar, vgl. $ 8, 2, 5), ſchien angemefjen, 
Fu. ein Ar. Wo. 1001; Pf. Zora auch bei Ho., Eorzev es geziemt 
ſich epiih und bei Pindar, Plpf. Zwxeı und Ewxesav, dolxesav nur 
N 102, wo Belfer jebt Ewxeoav giebt, Bart. Zoıxus, einbs nur D 254, 
wo Thierſch Schulgr. $ 142, 6 U. ixeros will, (mie Bindar 3. 3, 63?), 


Fe. eizuin, elomvin nur % 418, -mvia jeßt W 66, bei Her. gem. Pf. oixa, 


olxcıs, olxög 2, 125, 3; Zoıxa 1, 39. 3, 71, 2. 4, 31. 99, 3. 182. 6, 64. 7, 
18, 2, bei den Dramatifern faft regelmäßig eixws und eixevar, Eomevaı Ar. 
We. 1142, Br. 526 (643). Im Du. u. Blu. des Ind. giebt es al3 con- 
trahirte Formen vom Pf. Zirrov 8 27, Zorypev Sp. Ai. 1240, Eu. Her. 
427. 681. Ky. 99, eikası Eur. Sph. T. 848, Ar. Wo. 341. 3, Bd. 96, Plat. 
Kom. 20, 145, Eubulos 97, 8; dom Plpf. Zixenv A 104. ® 285, W 379, 
% 662]. Daneben findet fich eine ſolche paffive Formation, vom Pf. Yizar 
u. Alt. 1063, Aizeaı Nic. d 658, vom Plpf. Hixto 5 796, v 288. nz 157, 
v 31 und Ziaro W 107. 


eiktocw ſ. Zilsow. 
eihuoaw, alu wirbele, nur Pr. A 156, Y 492. 
 elrdw umhülle, Fu. edöso D 319, Blpf. 3 P. edaraı M 286, v 
352 vgl. $ 30, 4, 1, Blpf. eikuro II 640, e 403, Bart. eirupevos Ho. öfter 
u. Her. 2, 8, 2. Das v tft lang, kurz nur in eddaraı u. auffallend im Ao. 
eihusa Gotades b. Ath. p. 298. 


eikbopaı jchleppe mich, mit langem v So. Phi. 291. 702, bei Spätern 
auch mit furzem (Metag. 6, 4); Ao. Part. 2Auodteis gefrümmt Q 510, ı 
re 101? eiruodeiz Theofrit 24, 17, &Abchn er wurde geftoßen 
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eiiw zc. j.B.1; Ho. hat vom Br. etw B 294, [Bu. Ler. 88, 9]. Bei 
Her. ift eitzw ganz regelm. formirt, vgl. 4, 67; Ipf. eikeovy 460, Eeikzov I 447, 
eiteı 8 215, 210, 7 200, Sf. eiteiv, Bart. chedvto N 573, Spf. eikedvro 
® 8, (eittovro Her. 8, 12); von cho Part. Pi. eitönevos E 203. 782. 8 
215 (eikeduevos Her. 2, 76); von )- Ao. 3 B. Pl. Zicav A413, Sf. Asar 
A 409, 2 294, ® 225 u. 2&iicaı ® 295, Part. cas e 132, n 250 wie 
Pind. O. 11, 43; einen Ao. Pi. hqy oder Zarnv N 408, Y 168, ohne 
Aug. die 3 PB. Bl. rev X 12, Sf. arnvar II 714, u. drnpevar E 823, 2 76. 
286, Bart. areis öfter; Pi. Pi. Eeruedu Q 662, Zeiuevos M 38, N 524, 
& 287. [Hpovsereiv Aiih. Bro. 438 (9) und Ar. Frö. 730 entjtand mohl 
durch ein Digamma, urjprünglich zwiſchen s und e, dann als u verjebt; nad 
W. Clemm ein Decompojitum rpo- sıc- eideiv. Bei Vind. P. 4, 233 Tieft 
man jest &öreı wie ein Plpf. EoAnro Apoll. Rh. 3, 471.| — Die N. Dow 
it antik und poetiſch (s 11), Gej. bei Lyſ. 10, 17, So. Ant. 340. 509, Ar. 
Wo. —* Xen. Jagd 6, 15; EMMw Thuf. 2, 76, 1, Dem. 37, 35 und Pla— 
ton öfter. 


eireiv |. B. 1; Fu. epiih und ioniſch Zpew, Esıs 2c. $ 31, 2, 1; vom 
Ad. Haben Ho. und Pindar neben einov auch Zerrov, doch nur im Ind., 
Inf. einewevar und eineuev, Sterativ eineome oft; jelten und 3. Th. zweifel— 
haft ijt bei Ho. der 1 Ao, doch einas A 106. 108, einars y 427, © 198, 
häufiger neben dem zweiten bei Her. eina 3, 61, 2. 4, 44, 7, 11, 1, einas 
1, 22, 1. 31, 1. 86, 3 :c., [eiraus Pind. D. 8, 46], eirar ofl (Zeına Theokr. 
22, 153, Zeırav Hei. 3 24 vor Köhly.) Bei Her. iſt einaı feltener als ei- 
relv; einav 2, 45, 2. 123. 3, 35, 1, jonft einas. Nur epijch ift der pr. 
£cnerte B 484, A 218, II 112; Su. Bi. bei Ho. W 795 u. Her. nur eipn- 
sera, wie auch bei att. Dichtern; als No. Bi. iſt bei Her. wohl überall 
eipedn (für eipndn) zu geben oder gegeben, aber nur bndeis x. Ein Br. 
elpw r 162, A 137, v 7, zweifelhaft eipovro jagten X 542 vgl. A 513; eipew 
Hei. 3 38. Vgl. Epcw. 


 elpyo f. B. 1; bei Ho. nur W 72, wo mit Bentley w’2tpyousı zu 
lejen, mie jonit bei Ho. £<pyw, Zepyov, &ipyvo x 238, Zepyöuevos N 525 
(Epyöuevos jonft P 57); Wo. Zp&u & 411, Her. 3, 136; vom Bi. Ao. &o- 
ydets O 282, Bf. u. Plpf. die 3 PB. Bl. Epyaraı II 481, x 283, Zpyaro P 
304, ı 221, E 75, Eipyaro x 241, &epyuevos E 89 (von Matthiä zu h2lo 
gezogen), HH. y 47. Auch Her. jagt Epyw ohne Aug. [zw. eipyvösı 4, 69, 
areipyousa 9, 68, £Eeipyov 5, 22; Zepyeı jonit 8, 98], Esipyvunı 2, 86, 3, 
orepyuevos Öfter. Bei Ho. jchreibt man das Wort auch wenn es einſchließen 
heißt mit dem Lenis; bei Her. unſicher Zpge 3, 136. Bon Attifern haben 
Epya in Euveptw So. Ai. 594, Enkerar (pafjiv vgl. B. 1) OT. 890, repıepkas 
Th. 5, 11, 1, Epcos BI. Bol.’ 285, b, Euvepkas Tim. 34, e, Rep. 461, b, mie 
obvepkıs Tim. 18, d, Rep. 460 a. — Bon Nfn. Zpyadov A 437, 2epyatov 
E 147, Z 36, bei den Tragifern eipyadeı, nach Andern Ao. 2 eipyadetv 
vgl. unter 240 (DM. Aiſch. Eum. 566 (555); Zpyarao & 15, Bb. in Epxrn 
Her. 4, 146. 148. 
elpopar ſ. Epeotun. eipbw ſ. Epbw. 
eipw reihe, Prſ. in Compoſitis auch bei Attikern; eipeıv Pind. Nem. 
7, 77 (114), Spf. oder Mo. Yeıpev K 499? vgl. dort Döderlein. No. eion 
Her. 3, 87. 118, 2, Epsa Hippokr., Pf. eipxa Zen. Kyr. 8, 3, 10, Part. Bf. 
Pi. Epuevos Her. 4, 190, zeppevos cs 296, Plpf. Zepro o 460. 


etou ſ. B. 1 vgl. E 36; Spp. eicov n 163, Sf. Eooar v 274, Pind. P. 
4, 273, Bart. eisas Her. 3, 61, 2. 126. 6, 103, 2 [an den beiden legten 
St. will Eobet V. L. p. 88 bricac], Esas, Esusa x 361, E 280, [dvesavres 
N 657 u. Op. avesaımı 3 209? doch vgl. $ 38, 1, 6]; Med. Fu. Eosecduu 
I 455, No. zudzscuro Anakr. 111, &toouro 295 (Eodssuro Belker), Essuvro 
Pind. B. 4, 204, Ipy. Esonı v 274, 0 277, Bart. Essawevos m 443 (Thut. 
3, 58, 4?), daneben eisaro Eu. Hipp. 31, Iph. T. 946, Theofr. 17, 123 u. 
Part. eionmevos Her. 1, 66, 1. 
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eioxw ſ. loxw. 

2iadyo ſ. B. 1; Ho, Pindar u. Eu. Haben auch &iaw für das Pr. 
und Spf. vgl. Ar. Ly. 1001, Bruchſt. 234 (190), Kanthar. 2 [von att. Pro- 
iaifern Ipv. ändia Xen. Kyr. 8, 3, 32], Ipf. bei Ho. Eravve B 764 ꝛc. wie 
zum. auch bei Her.? Auv Q 696, 5 2, Fu. &iöwmsı N 315, n 319, Eiauv 
© 290, Adsso W 427. [ERascı ftand ſonſt falſch Her. 1, 77, 3, der immer 
Mo, äs ꝛc. jagt] Ao. AAaca bei Ho. u..Her. häufig (Eiacapıny A 682, 
mupekeidensdu W 344), Arucsav A 562, eben jo &Auca und EAnsce Ho. oft, 
Sterativ Zidoasze B 199; Pi. Pf. Arnrapoı auch Ho. n 113 u. Her.; Ein- 
kasuaı Hippofr., Pipf. EinAaro Ho. u. Her. öfter, nnAaro E 400, nAnkavro 
Hei. a 143, wofür Ho. EinAddaro (Einkeöoro Bekker, Epnpedaro Wolf, Ein- 
Karo Buttmann) 7 86 vgl. $ 30, 4, 4, Bart. Eindapnevos ift nad) Thomas 
p. 294 mit vorgerüdtem Accent zu jchreiben; Ao. nAdsdıny Her., bei dem 
Bekker überall HAadıv giebt. Vb. 2EnAaros M 295. Ueber oa |. etw. 


Adomar 1. Eeidomar begehrte, epiſch, doch auch Pind. D. 1, 4 nur 
Pr. u. Spf. Eeröero 5 162; pajjiv IT 494. | 


2Xeitio wirbele, erichüttere, bei Ho. ohre Aug. Ao. EreAıte, Ao. Bi. 
Erektydnv, ſynkopirter Av. &reXıxto A 39, N 558. 

ereut-, EId- ſ. Epyopat. 

2Atvöo rafte, poetiſch und ioniſch, das v ift lang, nur im Br. u. Ipf. 
(bei Spätern) zumeilen kurz. 


eitocw ſ. B. 1; Ho. hat nur diefe Form (Eitosero v 24 vgl. Theofr. 
24, 30); Zu. Med. Eitkeruı P 728. Die Tragiter haben Eitoow und eikioco, 
Her. vielleicht mur diefes; einzeln hat eittoow auch Platon Phil. 15, e, wie 
Öfter ouveiiukis. [Hippofr. eidtoas, eidıydets.] 


Eizo f. B. 1; bei Ho. nur Pr. u. Spf. ohne Aug., bei Her. eiAxov 
Öfter, ixero 2, 125, 2? einzeln Eixeov P 395; in der Bed. zerren, zupfen 
Fu. uno P 558, X 336, Ao. AAansa ) 580, Ao. Bi. Mydeic X 62; 
Bi. Pf. Erruspivos Her. 9, 98, 2. — Nbf. Eixuoralo W 187, Q 21. 


Arrow made Hoffen (uva 8 91, v 380); Eiropaı Ho. und Her., 90. 
auch Zirromuı Hoffe, Spf. bei Ho. wohl immer ohne Aug. Eireo, ero 
[Spisner zu P 404], &öirero M 407, N 8, 609, nArer’ ı 419? Bf. EoAra 
bat die Bed. des Pr., Plpf. Euireıy die des Spf. Vb. gdeirros u. ErteAntos 
Ardil. 76, 5. Alles Uebrige fehlt. 

erdw ſ. eiidw. er- ſ. em. 

emeunxzov S. wnzdopar. euvnpuxra |. Abm. 

evatpom tödte, Ipf. Zvarpe Pind. N. 3, 47, Ao. Nvapov So. Ant. 871, 
—* * 1182, Eyapov Pind. N. 10, 15; DM. mit e. Ao. &vnparo E 43. 
.) — 8 
F 


evavyrıöpar F. z. dyridopat. 


evapıko, tödte, jpolitre, ohne Aug. bei Ho., Fu. Evaptzw, Ad. Evapıza 
ont 3; 27, 2, 1; Ao. Bi. Avaptsdnv Aiſch. Cho. 347 (3), Pf. Avapıspaı ©o. 
1. 26. 


evbleouv ſ. dic. EvEeX-, Eveıx- |. pepw. 


- tyiro u. &vwiro jage, wovon bei Ho. Dp. Everoıpı p 561, Pind. Dd: 

8, 82, Eonj. Evero Axionik. 3, 7, Zpp. Zwere Ho., Part. Everov Ho,, 
evverwv Pindar, Ipf. Ewerov Ho. u. Bind., Everev derj. D. 8, 20, N. 1, 
69. 4, 33, Awere jonjt N. 10, 79; die Tragifer mit vw, mit einem v nur 
in anapäftiihen u. Igriihen Stellen; Wo. Evrorov, Cj. &viorw, Dp. Evi-- 
sro, Ipp. Evisne (eine Naud) 5 642. Hy. eis An. 71, Theofr. 25, 34, 
gem. Eviores [Spigner zu A 186, Bekker Ho. Bl. 1 ©. 31], If. Evroreiv. 
(auch Eır. Hik. 436); Fu. evilo (Eviomnow e 98). Ao. Cj. Evionw Theofr.. 
27, 12 (10) 39; zvibaı Nonnus öfter. 
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evzivoda epiiches Pf. mit Prbd. nur in Compofiten, die 3 P. auch 
aoriftiih, Erevivode, zatevivode liegt, lag darauf B 219, K 134, 3 365, 
— FW avnvodev drang hervor A 266, vgl. p 270. Butimann Leril. 

Evdetv ſ. Epyomat. 

evirro u. Eviscon (dgl. Döderlein zu I 438) jchelte mit e. Ho. &vevirov 
(mie nah Buttmann Leril. 63, 18 ff. bei Ho. für Zvevırrov u. W 473 für 
evevıorov zu jchreiben) und Avinarov bei Ho. 

Evvvmı ſ. B. 1; Ipf. zatueivuov [-»sav Deffer] Y 135, wo eı nicht 
Aug. ift vgl. ereivuchar Her. 4, 64, 2; Fu. aupıesw e 167, &scw p 550 20.5 
Ao. Esca dfter, Op. dupiesaunt ° 361, Spv. Essov II 670, Bart. Aupıesaca 
e 264, 0 369. — ME. Ipf. Evyuro 5 "29. 230, * 543, Fu. Escona: Pind. 
N. 11, 16; Ao. Zcaro — 178, Eoavco Y 150, . 142, Zooaro H 207, K 334, 
&toouto K 28. 177, & 529, Zocavro & 350. 383, Bind. P. 4, 204, Spv. 
ausıesacde U 131, St. Eonsduı n 938, © 646, Bart. Eoodwevos 5 E 282. 
372, T 233; Bf. Bi. econe w 250, Zoraı Her. 1, 47, 2; Plpf. Eoso x 199, 
rl 57, Eoto öfter, <esto M 464, 3 P. Du. Esdnv x 517, daneben ein Bf. 
einaı T 72, eitaı A 191, die 3 Pl. elaro % 596 vgl. 8 30, 4, 1 (ſonſt 
auch von —58 einEvos A 432, U 308, T 381, o 331, xatasınevos v 351 
und Erıieımevos öfter. 


eyrövw (6) Ho. u. Zvrbw (5) bereite Ho. u. Bindar, Pr. u. Spf. ohne 
Aug., von erjterm Bi Ao. Act. und Med. 

eöAnro ſ. ein zopya j. helm. eopralm $ 28, 4, 4. 

eralw ſ. aim. eraupeiv ſ. aöp-. 

ertoraparj. ®. 1; vgl. $ 10, 5, 5. 36, 2, 1u.3; 3 P. Ind. DI. 
-£arat, EZaro, wie mit und ohne Aug. 8 30, 4, 7. 8. 

erw bin um etwas beichäftigt als Simpler Z 321, ap’ Oducñd Erov 
A 483 [das Med. jo A 474], Häufig in Compofiten mit dd, Ent, mept 
(eterw); bei Ho. mit und ohne Aug. vgl. Eyerev Pind. P. 6, 33, meijt 
mit demjelben bei Her., außer in repıotnsav 6, 15. 8, 27, 1; ter. EpE- 
resxov u. 330, Fu. repıebdo werde behandeln Xen. Kyr. 4, 4, 12, &o£ pw 
merde mir zugiehen ® 588, w 471; Xo. mepLeonov Her. an 5 St., METROTEV 
P 190, 5 33, ohne Aipiration in Irtonov, Ensor :öunv bei H0., ai ih. Perſ. 
552 (547) u. Pind. P. 4, 133; über den Ipv. omeio $ 30, 3, Ao. Pi. 
reprepdny Her. 5, 1, 1 vgl. oben, Fu. Pi. nepıedonae 2, 115, 3. , 149, 3; 
Bei Ho. finden ich orwyraı, Eoroipmv, Esmecdw, Eomönevos neben” ontodaı, 
in Compojiten jedoh nur die Formen ohne E, wie Erıonöpevos, nerastö- 
uevog, dgl. Bekker Ho. Bl. 1©. 56 A., weßhalb man die mit & angezweifelt 
hat, da ſie alle nach Vocalen vorkoinmen. Vgl. jeboch Spigner zu SI. 
Exe. 10. Sicher jind auch bei Bindar Zornra D. 8, 11, Eororo 9, 83, 
P. 10, 17 umd Eoröusvor 3. 5 (4), 36. [Für Zor terar d 826 hat Vekler 
Epyerat aufgenommen. Spätere ne. — entſchieden ein Pr. Eoropau. 
Val. Nauck Mél. Gréco-Rom. 4, ©. u. U. 21.] 


Epuparf. B. 1; Epassar ft. Epasaı wor 1, 78, &päraı don Epdopar 
2, 149? wie Eodaode 208; Eparaı als Conj. Bind. P. 4, 92, Sappho 
Br. 59; Ao. npasaunv 3 317, Mpdoaro II 182, npa&soato Y 223, 1.238, — 29, 
Zpdssuro Pind. O. 1, 25, P. 2, 27, Eodadnv Her. 2, 131? neben hedadıy 
1.8, 1531; 4 Alkman 25, 5; Er auch Zparös I 64, Ardil. 20, 3, Ar. 
The. 993. — N. eparikw A 551 

— gieße, nur in — ſelten in der Proſa; Ao. Epäscar. 

alopaı ß a 1; Ipf. zpyalovro m 210, doch auch eipyalero y 485; 

über Se 8 28, 

epyw |. —— Epy- u. Epow j. bel. 

<pseivo frage, epiih, Pr. u. Spf. ohne Aug.; DM. K 81, p 309. 

eEpedw reize, bloß Pr. Ho. und Ipf. Apedov Theofr. 21, 21 u. U. 

Krüger, Gr. Spradt. II, 1. 8 
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Aoeido ſ. B. 13 die 3P. Pl. Pf. u. Plpf. Pi. Epnpedaraı, ro W 284. 
329, (n 86, wo Belfer EinAedaro Hat) n 95 dgl. 8 30, 4, 3 u. 4; die 
3 Si. Plpf. pipeioto T 358, A 136, H 252, A 436, Epmpersp£vos Her. 4, 
15: 


Zpeixw reihe, breche tranfitiv, Ao. Epeigaı Ar. Br. 88 (19); BI. intr. 
mit e. Pf. Sprpıyuaı Hippofr.; inter. auch Wo. Tipıxov P 295, So. Br. 
164 (157). 

!peinw werfe um, Ipf. Zpeınov Ho., Fu. Epeibw So. OR. 1373, A. 
1 2peibaı Her. 1, 164, 1, Ao. 2 Hpınov fiel N 389. II 344, Y 456. 487. 
X 330. 467, W 691, Zoırov E 68, T 417, Simon. bei Dion. z. ouvd. 26; 
Pf. Spnpera bin geſtürzt 355 vgl. 8 28, 6, 7; Pi. Ao. npetpdnv So. Xi. 309, 
hpieyy Pind. D. 2, 43; Bf. Epnpiupat, vgl. Cobet V. L. 254, wozu Epepı- 
no 3 15, eine Verkürzung ähnlich der 5 29, 3, 7. Das Wort iſt über- 
haupt in der att. Proja jelten (Ken. Kyr. 7, 4, 1), häufig in der jpätern 
wie bei Dichtern, vgl. Lennep 3. Phal. 4 p. 18. Defjelben Stammes ift 
wohl auch avynpeibayro riffen fort Y 234 (vgl. dort Döderlein?) zc. 

epirropar freffe, Pr. u. Spf. Ho. [wohl eig., wie das plattdeutiche 
repen, aus der Raufe frefien]. Vgl. epeow. 

Ep£chau ſ. nad Epyonaı. epeöyw |. Epuyydvm. 

2peötw röthe A 394, Ao. Epeücaı & 329. Davon Epudatvero wurde 
roth 484, ® 21. (Sp auch Epeödonaı Sappho 93, 1, Theofr. 17, 127.) 

epzow, bei Bind. P. 4, 240 und Spätern Epentw befränze, Spf. und 
An. Kt. bei Ho. u. Pind. ohne Aug.; die Pf. (u. paſſ. Wo.) fehlen; PM. 

epzydw plage, quäle Pr. Ho. 

ep&w frage, ſuche Ho.; £petonev für Zpewuev A 62 dgl. $ 2, 6, 3. 
©. nod) eireiv. 

epnröow Halte zurüd rg.; Sterativ Zpnröcaoze B 189, A 567. Das 
v, eig. lang, wird von Ho. (immer) verfürzt in Zpnrtuov, e, und Epmröerau. 
DM. 0 728. 

eptlo ftreite; DM. E 172 und Zu. Zptosoerar 5 80; dazu Pf. Epnpı- 
orar Hei. Br. 219 und No. Zprönsacdtaı W 792 (zu Zptöatvo), mo Bekker 
epıltsasdar aufnahm, Döderlein Epsiönsastu: vermuthete. 

Eorw j.B. 1; Zu. 2ospbw Aiſch. Eum. 500 (493), Zpbi Theofr. 5, 45. 
Enrboöne; 18, 40 vgl. 27, 63, Ao. eipba bei Spätern neben eiprusa von 
Eprrbio. 

ebhw gehe fort, Ehpnsw, Nphnoa, Apornza Ao. The. 1075. Gelten in 
der Broja. 

Epsaı reißen, def. Ao. in amoepon Z 348, vgl. ® 283. 329. [Buttm. 
2er. 92.) 

2 D 3 1% s BA 
tpuyydvo rülpfe,, Fu. Zpebkona Hippokr. 2 p. 669, Ao. Apuyov Ar. 
We. 913. 1151, brüllte Y 403. 4. 6, Spätere Apeukdum. Ein Br. Eped- 
Top 0 Pind. P. 1, 29, Her. 1, 202, 3 und Spätere. [Xob. zu Phr. 
p. 64. 

epuitatvo j. Epebtw. 

286260 halte ab, poetifch und ioniſch [Her. 1, 32, 4. 5, 15; auch bei 
Zen. Polyb. Brchſt. 111. Dion. Hal. Arch. 8, 35 3. E.]) Spf. Zpuxov Ho., 
Fu. Epson, Ao. Apusa Aiſch. Sie. 1075 (1062) vgl. Xen. An. 5, 8, 25, 
Epuga Ho. neben Uo. 2 ipbaozov u. Epbxaxov, vgl. 8 28, 6, 3, Op. Zpv- 
* Ipp. Epbzuze, If. Epuzazzeıv. — Nfn. Epuravo % 429 und Epuxavdo 
a . 


2 ! a r ’ * * * 

6 (u. eipv-) ziehe, poetiſch u. ioniſch (meiſt mit kurzem v), auch 
als Fu. 5 29, 2, 4; Ipf. Zpsov M 258, Ao. einöca, bei Ho. auch eipuooa 
9 85 und vo oder £puss« öfter, IIpp. einusov So. Tr. 1033,] Sf. ei- 
pssar Her. 9, 9%, 2, eipuoag 2, 88, 1. 4, 10, 1. 8, 96, 2, Epboas Ho. umd 
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Her., wie Cj. 2pson Ho. P 230, Zpössns E 110,] 2pössonev 3 34, Zpbo- 
ousı p 479, vgl. pP 635; Sterativ Egepbsusrev 490. — ME. für ſich 
Ben erhalten, retten neben epbesdu auch elpuöuestu O 588, Ipf. Epbovro 

277, pero mit langem v Z. 304; du. eipbssovrar 2 276, enbssechn: 

g 125, £pöoseru K 44, Y 311, An. eipdsdunv, ao, ato (U. eipössaro X 
306) neben Enyssaro [2p3-saro mit langem u 5 2792, Endsavro Ho., Op. 
&nuoaro E 456, &pusuiato E 298 neben eip)ssarto 7 459, 6 143, vgl. P 
327, Sf. Eolsachar (8) X 351, endasnodnı 2 174, eipyssuchaı A 216, Bart. 
Epuosduevos A 190, Pind. N. 9, 23, eipuscevos Her. 4, 8. 

Bom Pf. und Plpf. oder innfopivten Ao. finden ſich bei Ho. in paſſivem 
Sinne (ziehen) zuteipustar % 151, eipbatai A 248, C 265 (?), mit langem v 
370 ‚vgl. 3 30, 4, 2, eipuvro 2 69, eipbaro & 30, U 654 ‚(mit langem v), 
eipünevos N 682 [Epsto wurde ‚bewahrt Sei. y 304, Sf. eipömevar (0) ziehen 
Hei. e 818]; in medialem eipbarar ($) jhirmen A 239, (5) pajjen auf r 
463, Zpuso (mit langem u) ſchirmteſt X 507, eipäro zeg 4 90, ſchirmte II 
542, Q 499, db 229, Epöro jchirmte, wehrte ab A 138, E 23, 538, N 555, 
P 518, Y 819, w 524, Hei. « 415, eipuvro retteten M 454, eindaro mit 
furzem vXxX 303, ST. einbadaı gezogen jein E 832, t 289, eipuodaı ſchirmen 
268, 9 151, erjpähen U 82, Epustar bewahren e 484, ı 194, „444, & 260, 

no 429, Eouvco Theofr. 25, 76, Ao. Bi. eipbstnv, eipuodete u. Enuodels bei 
Sippokr. Bb. Enuotös So. Ui. 31. Bgl. Höonzı und Buttm. Lex. 18. 


en yopat 1. 8. 1; bei Didhtern, namentlich bei Epifern, vom Br. aud) 
der xpo. ., Sf. und dag Part. (diefe beiden auch bei Projaifern) (der Conj. 
K 185, vgl. r 170) und öfter das Fu. &Aeboounı, Dies auch öfter bei Her. 
und att. Dichtern An Lobeck zu Phryn. p. 37 f. u. Elmsley zu Eu. Her. 
210]; der Ao. lautet doriſch —3— vgl. $ 4, 4, 1. (nie bei Pindar), epiſch 
(aud) bei PBind.) AAudov neben AAYov in den dakthliſchen Formen des Snd., 
beide nie ohne Aug., ſonſt Erdouı, Zrdw, Erde, EAdmv, eidetv neben —— 
und erdepev; doriſch Zion, ERooıpı Ar. ey. 105. 118; bei Tragifern findet ſich 
Thudov zuweilen jelbit im Trimeter [Elmsley zu Eu. Mer. 1077, angefochten 
von Hermann Diss. de Rheso Opp. 3 p. 297 f.] bei Her. nur dv; Ine- 
Arrodov Gertus Emp. ©. 647, 13 Bk.; Pf. epiih eiinAoudu 8 2, 3, 2, d 
neben Achkuda (nur dies bei Her.), ionfopiet in der 1%. Pl. eikhAoudev 
149, x 81 vgl. 845,4 u 8, 2, 2 [ErrAupev Kratin. — Plpf. ein- 
— Part. — ⁊ 28, u 360, Ankoudus 0 81. 


epectarf. B. 1; vgl. 8 30, 3, 4; auch bei Ho. Kir betont, doch 
nit von Bekker; Fe ‚finden ſich epiſche Formen mit eingeſchaltetem — 
enteohz, ar; Enkwp.at, Epzoyro. Sri u. ioniih find Pr. etponaı, [eipeo- 
par vor Befter Her. 3, 64, 3], Ipf eipöumv Ham Pind. D. 6, 49) u 
elonsonau [bei Her. auch —— 1, 174, 22]. Bei Her. findet fich, gb 
Tusere Form des Präjens, wie eipouzı, era, ovrar. Vgl. Epew, Eneetvo u. 
PWTAW, 


eporaw frage, epiſch und ioniſch elrwrdn (Em $ 34, 5, 7. 8) ohne 
Aug.; doch fteht Nparwv & 251 und o 423, an der legten- St. von Beffer 
geändert, an der erjten nicht. 


echnu£vog angefleidet Ser. 3, 129,2. 6,1% 2, act ae En. Hel. 
2 u. Spätere, 4I09970 Wil. verm. ©. 9, 3. 34, 12, 32. 13, 
sytto ſ. B. 1; epiih auch Zsdto [Hiih. Ag. 1597 — Tho. 281, 
218), Altman 25, 6 und Komiker], Sf. Ester, öfter 2odemevar, Part. Zstwv, 
Sof. hsthov; häufiger epiich en lauch Alkai. Kom. 28, Eubulos 28, Sf. 
Zöwevut, Bart. Edwmy (Eu. Ky. 245], Op. 20 N 322, Edorev jest X 42, Spf. 
Ebov 9, Sterativ Zöesze X 501; vom Ao. Zoayov, epiich auch ‚ohne Aug,, 
ST. ar EWEV bei Ho. öfter als paryzeıy r 429; vom Pf. 2 Eöndus P 542 
Bi. Einsorar (Eönderar Eobet) y 56. — [DM. Zöopaı Plat. Key. 
373, x und Plat. Brot. 334, c.] 


Eorere j. eineiv. Eorov 2. j. Erw. 
Eossar. eloa. eocsdomar 2. |. Arradonat. 


8* 
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edude ſ. avdave,. 

edow 5. B. 1; Spf. eööov Ho. u. Her. 1, 211, jebt auch 3, 69, 3; 
zaeddoy bei Ho. und den Tragikern, bei den Komifern Exadeusov und 
xadeddov [PRorjon Vorr. zu Eu. Hek. p. XVII], Av. xadevdnjocı Hippofr. 

edvalw und eövam lege Hinz MP. mit Av. Pi. 

edploxw f. B. 1; If. Yo. ebpenevar Ho. 

ebw röfte, jenge, Ao. eöoa Ho., apedca auch in Profa, Pf. Apeupivoc- 
Aiſch. Br. 309 (303). 

&ydatpw haſſe, Av. Yydnpa T 306, Aiſch. Perf. 772; arneydatpm mache 
verhaßt 5 105, vgl. Xobed zu So. Ui. 40 p. 97; Eydatpopaı bin verhaßt 
(evt Aiſch. Hik. 754 (734); Fu. &ydapodpar So. Ant. 93, Vb. ydapteoc 
©o. Wi. 680. 

Eydtw hafje Aiich. Br. 287 (343), So. Ant. 523 und Eu., Eydopar bin 
verhaßt Ho., Aiſch. Ag. 417 (399), AyYero Eu. Hipp. 1402. E 366. ⁊ 338; 
eydestar 5 756; Eydönevos 6 502; Nydmmevos Lykophron 827. 

&ywj. 8.1; Spf. bei Ho. oft, bei Her. jelten ohne Aug. [2, 148, 4. 
8, 76, 1 20.2]; zw. Evelyes 1, 118, vgl. $ 27, 1,1; Sf. QAo. bei Ho. oyeiv 
u. oyepev O 254, T 147; Med. jteht auch paffivartig: Eoyero P 696, W 397, 
y 284, & 705, ı 472, oy&to ® 345, Eoyovro v 2. Her. 1, 31, 3, oyou.&vn. 
* 219, Pind. P. 1, 10; paſſiv auch oyncopaı P 639. vgl. 503, 10358 
Eros und oyedmsoraı find auch dem Ho. u. Her. fremd]; Bf. suvöywxa 

218 [mit der att. Reduplication u. dem Umlaut o eig. für öxwya]; von. 
e. Bf. Pi. [Byrar] ift wohl eruyaro waren verſchloſſen M 340, vgl. 8 30, 4, 
3. Vb. bei Her. avasyeröc. — Aprisyw haben die Tragifer neben aurniyw 
Elmsley zu Eu. Med. 277, aurıoyodvrar Ar. Bd. 10907], auneyev | 005: 
drloyopoe für drioyveopaı Ho. u. Her. (Aiſch. Eum. 804 (793), Ar. Br. 
516 (620). — Bon aveyopaı hat Her. im Ao. nvcoyero 5, 48. 7, 159. 
8, 26 neben av&oyovro 5, 89, 2. 6, 112, 2. 7, 139, 3. Bb. dvasyerög. 
Poetiihe Nin. loyayo, ioyavdn, sy&dw (nie im Ind. Pr.) mit dem If. 
syedzeıv W 466, dgl. e 320 u. Ur. hi. 320, oyedepev Bind. D. 1, 71, P. 
4, 75. oyeday Aiſch. Cho. 832 (817). Pind. Py. 6, 19 (oyedwv Bergf.) 
(Für Vorifte Halten die Formationen auf adov u. edov Elmsleh zu Eu. Med. 
186 u. Elfendt Lex. So. und eixadw; Andere für Präfentia oder Imper— 
fecta, vgl. Spigner zu K 127, Lobeck zu Buttmanns Gr. 2 p. 62 f. und 
Hermann zu Eu. Phoi. 1184; rpooyedöumv Theotr. 254.] 

ebıaomar jpiele, jcherze Pr. und Spf. Od. 

ebw ſ. B. 1; Zpf. Eee Her. 1, 48, Pf. Eibnuivos 1, 188. 

eu, 80.8 38,1,4 u. 2,3. ewmevf. dw. 


Liam. B. 1; epifch, doriſch und ioniſch im Pr. und Ipf. Cum; Lee. 
Sim. Am. 1, 17? participartig Los, Ac. Cbv E 887, II 445, vgl. niuw; 
für Else Her. 1, 120, 1 ECnoe Belfer, Sterativ Ibeoxov Hef. e 90. 

hebyvupı ſ. B. 1; Sf. Levyvöpevar I 260, Leuyvöpnev O 120, Ceuyvönev 
8 36, 1, 12; Spf. kebyvuov T 393 vgl. Q 783; dw Ivan Her.'T, 905. 4, 89.. 
7, 36, 3 und Pind. B. 2, 11. Wo. Br. vgl. 8.1. 

Shvvupı. ®. 1; Chwuvrar als Cj. » 89? 

Mnyzomar ſ. B. 1; Pr. jelten paſſiv Her. 3, 14, 3? Bekker (dyöpevov 
Andere), Pf. 1, 207, 4. 9, 26, 4, öfter; Ayeövrar Her. 4, 2, 22 Aynmar idy 
gante Eu. Phoi. 550, bei Doriern, Her. öfter (vgl. Lhardy z. 1, 4) und 

pätern; äynpaı gehe voran Pind. P. 4, 248. 

hreped- |. dyeipwm. nepede j. delpw. 

Ndomar. B. 1; Ao. foaro ı 358. 

Ahaszn und Thuszaln ſchweife umher Br. Ho. 

par fige, als Simpler dichteriſch; zalnmar bei Ho. und den Tragikern 
ohne, bei den Komitern mit und ohne Aug. Porſon Borr. zu Eu. Hek. 
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‘p. XVII], zarfjoro Her. 1, 46, 1, vgl. 9, 90, 1 u. zu 3, 144; 3 P. BI. Spf. 

‚wdetaro A 76, Y 153, 2 473; daonuevos 0 106. 
nad ſinke; v furz im Pr. B 148, lang im Wo. Auvor; Pf. mit der 

att. Redupl. dreuvnpoxa X 491. vgl. 8 7, 7, 1 und Spitzner zu Sl. Exe. 33. 
nyirars ſ. Evintw. 1rbw ſ. arıw. 

NrTraopar, tom. Escoduar $ 2, 6, 4, ohne Aug. 8 28, 4, 4, Escobum», 
eschtnv, Eoowpnı Her. 

Yaascom fie, nur Pr. und Ipf. Ho., ass» Sp. und Eu., Yard 
tragiih [vgl. (auch über Yoalw) Buttm. LXer. 82.] 

yarıo ſ. B. 1; Pf. doriih rede, Part. bei Ho. neben zetnAs, Fe. 
teyärute I 208, Sim. Mel. 105, vgl. $ 29, 3, 7, Plpf. retnAsı &69, Uo. 2 
Yale Hy. ın 33. Im Pr. und Sof. Hat Ho. Inızw, Ynkcov e 73, Fu. 
Inınsw A 236, No. Yarnse Pind. N. 4, 88 (142). 10, 42 (78). Pi. Bi. 
retmınpar Hippokr. Nfn. die Bart. Iarzdwov und nieddwv bei Ho. 

Yarro ſ. B. 1; Ao. 2 Act. Zrapov zw. Aiſch. Perj. 1000 (971), Ao. 
Pi. Yapdıvar Sim. Mel. 170, 3, Her. 2, 81. 7, 228, 1 neben taofivar 3, 
55; Pi. 3 P. Bl. terdvaraı 6, 103, 2. Plpf. Eridanto A 52. 8b. in 
danros HD. 

Yar- oder rao-, Pf. Tetra erjtaune, Ho., Her. 2, 156, 1; Blpf. &re- 
ınmea & 166. 168, ® 90; Bart. No. 2 Taosv HD. 

Yavnalo ſ. B. 1; Vb. Yauparös Hei. e 165, jet Pind. PB. 10, 30. 

Yaunatyvo bemwundere Pind. D. 3, 32; Fu. Yaunaven % 108. 

da-; Sf. Iäsdar melken d 89 vgl. $ 34, 5, 3, Ao. Inoaro jog Q 58, 
vgl. Hy. 5 236, YInsaro jäugte a 123. 

»daon.aı ſtaune, bewundere, wovon doriih Yapeda, Yäste, Yazo, Fu. 

Yaoouaı, Ho. Edasamnv; bei Ho. Inoaıo os 191 (Yessutaro vum. Belfer Ho. 
Bl. 1 ©. 165 f.) 
-  tedopar. B. 1; doriih Yazonar, epiich und ioniſch Inzonaı bei Ho. 
meift ohne Aug.; Zu. Imnoopa Hei. = 482, Ao. Imnoasdar; bei Her. 
jedoch Hat Bekker an den wenigen Stellen, wo noch YInnsastaı ftand Yer- 
sacıdaı gegeben, jo daß ſich bei ihm 9n- nur im Br. und Spf. findet, vgl. 
Lhardy de form. contr. verb. in «w exeuntium p. 3, daneben Yeuny.zvos 
3, 32, 1. 7, 208, 2. 3b. Inne Hei. 9 31, doriih Iunrce. 


Yetlvo jchlage, epiich u. dramatisch, Yeivs Aiſch. Bro. 56, Fu. devo Ar. 
Ad. 564, Ao. 1 Edewa Y 481; häufig Sf. Ao. 2 Yeveiv, wozu der Ind. 
wie die Bf. u. Yo. Bj. unerweislich find; Yeve Ar. Bo. 54. Eur. Rheſ. 676. 

Yeppnw märme, wovon Yepuere, Yeppero HD. 

Yepomarj. B. 1; Fu. Yepsonaı 7 507, Cj. Ao. Pi. depéco p 23. 

Yessasdtuı anflehen, def. No. Bind. N. 5, 10, Archil. 11, 2 vgl. Hei. 
Br. 9; anödeoros verabſcheut p 296. 

yew j. B. 1; Ho. auch Yeiw vgl. 8 2, 3, 2; Fu. Yebocsaı W 623, 
auwWeboeru u 245, Yebosstar A 701; Ster. Yeeozov T 229. 

Intomaı j. Yedopar. Inodar ſ. Yu-. 

Ike |. Yarıw. Inr- ſ. dar-. Yıyyavo ſ. B. L. 

49460260 ſ. B. 1; doriſch in allen Zeitformen « für n; Fu. arodaveaı 
Her. 4, 163 vgl. 8 31, 2, 2, Zeraı 4, 190, Eoveaı 4, 95, 2, ebpevos T, 
134, 2, zeotar Ho., Her. 3, 143, Theofr. 22, 18; Pf. und Plpf. haben bei 
Ho. die kurzen Formen redväası (teitvnzacı 0 664), Anerildvusav u 398, 
Teßvatry 2 98, Theogn. 343, zedvähı X 365, redvdrw 0 496, ZI. gem. 
reihvauev, tedvausvar 2 225 u. Tyrt. 2, 1 0gl. 830,2, 2, [redväavaı Mimn. 
2, 10 u. vor Herm. Aiih. Ag. 539 (517), Xprorös rasywv 698], Bart. 
Itedven;] Ge. teitvenro;s mit Synizeſis H 89, x 331, gem. tetvnds P 161, 
Sim. M. 131, Ge. retvrjwros, oder redverwrog [Spigner zu Z TI], dod) 
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auch (an 7 St.) redynörog oder redverörog, We. tedvnuia A 84. 141. 205 
u. redvnzuia 5 734 [ohne x Belfer vgl. Ho. Bl. 1 ©. 94. 228] und Hippon. 
38, 2, wie ındvnads Theogn. 1230; tedveo; Theokr. Epigr. 11, 5; tedver- 
üros Ad. 25, 273, redvanöorog Moſch. 3, 25. Bei Dichtern ift das Simpler 
in allen Seitformen gebräuchlich; fie haben auh das Compojitum xara- 
Yyhozew; (über xardaveiv und zardavoöpuı [Eu. Phoi. 976, Dr. 1462] 8 8, 
3, 1; änoretverürog (-nüros BE.) X 432, areredvacav u 393. [vgl. Lehrs 
Quaestt. ep. p. 329.) 

Hoıvdao fpeije, intr., tranſ. nur Heſ. a 212, Yorvaonar efje, Fu. Yoıva- 
souaı Eu. El. 836, Ky. 550, Yorwnsopaı Aiſch. Bro. 1025 (9) u. Spätere; 
Ao. Yowndivar d 86; Pf. redotvarar Eu. Ky. 377. 

Yoneiv. Ipdboxw. IpdAscsw |. Tapdscw. 

Ipcommzı töne, Hage Elmsley zu Eu. Med. 51] nur Pr. u. Spf. bei 
Tragifern; Ipeöpar Aiſch. Sie. 78 vgl. $ 34, 3, 7. 

IovAıtlo Tnarre Ho. Hy. B 488, Ao. Bi. YpuAitydn (mit einem A 
Bekfer) wurde zerichlagen W 396 vgl. 8 27, 2,1. 

Ioboxw ſ. B, 1; Tu. Yopeovrar © 179 vgl. Aiſch. Hik. 874 (839) Ao. 
&dopov ® 539. x 207, Sf. Yopzeıv M 53, Cj. Yopwsı y 803. — Nfn. [dop- 
y5w,] Höpvopar, Cj. Yopvöowvrar Her. 3, 109, 1. 

Yöyo und Yo ftürme, v lang nur Br. und Ipf.; &döveov Hei. a 210. 

9660 opfere 5. B. 1; bei Ho. mit furzem » nur o 260, Hy. a 491. 
509; kurz auch Eu. El. 1141. Fu. Yedoopar paſſ. Her. 7, 197. 2 bis. 

dopnsco rüfte; MP. Fu. -nfopaı, Ao. -nydnvar Ho. 

Yovualo (nach Struve Lectt. Her. 3 p.2 ss. Ywipalw, wie Iohup.o) 
ift ioniſch für Yaunalo; verworfen wird dopalı. 

iatvo erwärme, Ao. Iivar Ho.; Ao. Pi. tadmy Ho., Pind. Br. 9, 1. 

iarıw fende, werfe, in Herm. zu Ar. Wo. 1301, Av. inia UV 19, 
Phryn. 2. 

idomaı heile, dvıedvraı Her. 7, 236, 2? vgl. 34, 5, 8; Fu. epiih und 
ioniſch insopar 2c. vgl. 8 27, 3. (Bei Ho. ift das ı lang, meift auch jonft.) 
Bb. inreos Hippofr. ’ 

idyw u. lay&o töne, ı meift kurz, lang durd) da3 Aug. Y 62, ® 10? 
a kurz, bei den Attikern auch lang vgl. jedoch Elmsley zu Eu. Her. 752; 
F iaynso? Ao. idynsa Eu., Iter. iayesxov Heſ. a 282; Part. Pf. iayvia 

316, mit kurzem ı vgl. 8 28, 3,83. 

idto jchwige, bei Dichtern, auch Komifern, Platon Tim. p. 74. b u. 
Spätern; das zweite ı furz im Spf. v 204, lang im Ao. Ar. Bi. 791. 
[Vgl. Ruhnken 3. Tim. p. 147.] 

13866 errichte, v überall lang bei Attikern, bei Ho. kurz im Br. und 
SIpf., lang im Xo.; Ao. Pi. iöpövdnv I’ 78, H 56 vgl. 8 7, 7, 1, bei Hippoftr. 
u. Spätern; Her. hat iöpudnvar, jegt auch 1, 172. 

'kavo j. 8. 1; tranj. ayava F 258, jonft auch bei Ho. intr. wie Sim. 
U. 7, 84, Aiſch. Sie. 696 (677) ꝛe. 


1660 ſ. B. 1; bei Ho. gem. intr., tranſ. Q 553 vgl. 1488, [Todw Theofr. 
5, 97,) Ipv. Ee, aber Spf. Ike wegen des Aug. vgl. d 311; ter. ILeoxev 
ee, 0 331; to, Ipf. bei Ho. zadıkov oder zudtkov [Bekter x 408], 
0. »Adıoa T 280, 3 659, Her. 1, 88, 1, Bart. xuttissus I 488; xaudtkas 
Iheofr. 1, 12. 5, 32; udten 1, 51. Fu. zarten Her. 4, 190. "ILopar bei 
90. N 282 (u. Her. 2, 55, 1 2c.), #06 68 Ikovro T 50, daneben Eöptaopau 
u. Sechat auch als Pr. » 378, wo Grashof 2Leo will [Eosdupedu Theokr. 
1, 21], Su. Epeosopn: I 455; zudızet Bion 4, 16; Vo. Esoanche Apoll. Rho. 
2, 1166; zw. ift Ao. Bi. Ej. cho So. OR. 195. Kadetleodar bei Ho. und 
ben Tragifern ohne, bei den Komikern mit und ohne Aug. [Borjon Vorr. 
zu Eu. Hek. p. XVII] Sehr bedenklich ift &Leodnv 8 74. 
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iHövw mache gerade, poetifch und ioniſch, das v lang, vgl. $ 9, 3, 2; 
Av. Bi. i6v0 II 475, 

i960 gehe gerade darauf los; das u ift furz im idbeı A 552, P 661, 
lang in !dvoa. 

io altes Pr. u. Spf. für rw (Ho., jebt auch v 325 für 7xw her- 
gejtellt, u. Pindar) mit langen ı, vgl. La Roche Ho. Tertkritif ©. 289; 
xayo mit furzem ı und langem «a epilch und tragiſch, epiich auch inavoumı; 
isveopar hat Ho. nur ı 128 und » 339, die Tragifer für ixeredewv, Her. als 
Simpler für rposhzew [zero für Aaeı 1, 216, 2]; Ixw, indvm umd ixdvonar 
fomme und bin geflommen; Fu. TEopar [lEw doriih Ar. Ach. 742], Ao. inö- 
unv, das ı lang dur) das Aug., epiih auch kurz vgl. 8 28, 3, 2, ſynkopirt 
to Hei. 3 481, Sim. M. 179, 4? Txpevos günftig $ 4, 5, 4, oöpos Ho; 
Av. 1 nur epiich TEov, ev; Ikus Ho. Hy. a 223? u. Spätere. Ueber Txaro, 
euto 8 30, 4, 9. Bgl. B. 1 unter ixvEonar. 


INaozonar). B. 1; dovra B 550, Mina Hy. x 5, Orph. Arg. 942, 
Spp. Marco Drafel bei Blut. Sol. 9; Mona Aiſch. Hif. 117 (104). 127 
(112); Meobnevor Bl. Geſ. 804, b; das ı lang, bei Epifern auch furz, iKds- 
sopar y 419, Massenı A 100, Maosauevor A 100; Aussnesta A 444; iId- 
Eastar Apoll. Rho. « 1093, Makovrar B 808 (810). Bon der activen Form 
it epiſch Ipp. Mndı jei gnädig y 380, x 184 u. Madı Simon. M. 49, 
Theofr. 15, 143, Luc. Epigr. 22, Mare Apoll. Rho. 3 984 (2); Cj. Are 
o 365 vom Pf., Opt. Dino Hy. « 165. j 

Inaccwo geißele, Fu. iudow, Ao. inaca, mit oo B 782, 0 17. 

inetpw u. Inetponz begehrte, Ao. imzıpapnv 3 163, inepdnv Her. 7, 44, 
Vb. insprös B 751, Pind. u. A. 

ivödıdopaı jheine nur Pr. u. Ipf. [auch Ar. u. Platon.) 

Irtapar ſ. rerona.  Tonpı ij. 8 38, 7, 6. 

toxze ſprach's Theofr. 22, 167, eine dem Ho. abgeiprochene Bedeutung 
Bei Schol. y 31 vgl. II 41, Buttm. Leril. 77, 3 ff. u. Lehrs Arist. p. 

5 8. 


tozw u. Eizo mache gleich, vergleiche, epiich, nur Br. u. Ipf. Yıcxov 
6 247 vgl. D 332, Zioxov ı 321. Bol. eiam. 
iotaw 8 36, 1,2 u. 4. Ioyavw, loyayda j. Eym. 
!syvatvo frodne, Ao. loyvavar Aiſch. Eum. 267 (4), Ar. Frö. 94, 
isyvavar Her. 3, 24, vgl. $ 34, 10, 2. 


z2.1y%Lw, zu0ydlo lache auf, So. Ai. 198 Ch. Ar. Ekkl. 849. Eubul. 
8, 2. Luf. "Epwres 23, Hetair. 6, 3; Fu. dor. zuyaso Theofr. 5, 142; 
An. Exayyası Anthol. 5, 230, zayyasas Babr. 99, 8; dvexdyyase BI. Rep. 
33T, a, Ekexdly)yasev Xen. Gaftm. 1, 16. 

+00- ſ. zalvumaı U. idw, 

zutyop.ar übertreffe, ohne Fu. u. Ao.; dazu von xad- Bf. Pi. doriſch 
zeradua Bind. O. 1, 27 vgl. $4,5, 4, xerasuuı bin ausgezeichnet, übertreffe 
Ho., Aiſch. Eu. 766 (758), Ur. Ri. 685 Ch., zeraccaı $ 30, 3, 8, rexraotar 
Eu. El. 616. vgl. $ 47, 28, 9. 

“atyo j. B. 1; dichteriich das Simpler, auch Pi. Pr. und Spf. 

zatw ſ. B. 1; dies für “am wohl auch bei Tragifern vgl. Elmsley zu 
Eu. Bald. 757; von e. Ao. 1 Hat Ho. fejt mit n: Zara, Zune, Op. har, 
zrarey, zwiihen n u. er ſchwankend If. ja u. zeiar [für ancuev H 408 
Spigner u. Bekker zurspev], Spv. x7jov u. xelov, Cj. xronev u. xelonev, 
Ad. Med. aravro u. zetavro 2e,; doch Hat man fich jest für “n- entichieden, 
das Bekker auch in der Dd. hergeftellt Hat [vgl. Spigner zur SI. Exc. 15, 
Bekker Ho. Bl. 1 ©. 64]; dramatiich ift wohl nur das Bart. x2as; Wo. 2 
Vi. Euanv (x) ift epiich, iomisch (bei Her. neben 2xabtnv) und bei Spätern, 
Sf. zanpevaı W 198. 210. MS. I 88, Her. 1, 202, 2. 
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zurton . B. 1; Zu. bei Ho. xadtu I 383, v 413, 0 213, xaltow 
Her. 3, 74, 2? mit u. ohne Aug. Ao. bei Ho. auch mit oo; ter. xadee- 
oxov I 562, zartoxero O 338; Plpf. Pi. xeinaro K 195, Fu. zeninon 
T 138. — Nfn. zıxktorw poetiſch, MS. K 300, rpoxaAttonar I 19, A 389 
u. bejonders bei den Tragitern xAnlo [Xen. Kyr. 1, 2, 1], bei Her. «Antlw. 

zauvo ſ. B. 1; Fu. vielleicht xaun So. Tr. 1215; doriſch xexuaxe, 
Bart. xerpans Theofr. 1, 17; epiſch zexunae (zErumxa Z 262), Ge. ürog 
Z 261, x» 31, v 282 [Thuf. 3, 59, 2], oros A 802, II 44. [Cj. Ao. xeraum 
zw. [A 168,] H 5, Beffer eret xe zapn]. — DM. 2 341, ı 130. Vb. in 
roAöxuntos HD. 

zarıo athme (Bd), Ao. Erxanucsca X 467. 

zavdenıs ſ. Ayvopı. 

xao-, def. Pf. zerapnbs (aus)athmend E 698, e 468. 

relumı, xeiw 8 38, 5 u. xalw. xeödyvunı ſ. oxeödvvunt. 

reipen ſ. B. 1; Fu. xepeeıv W 146, No. Exepsa Ho. Öfter und Aiſch. 
Hit. 665 (641) Eh.; Pi. No. Erepinv Pind. P. 4, 82. &xdpnv Her. 4, 127, 
1; DM. zepsapevos Aiſch. Perſ. 952 (927) Ch. 

72%0d0v ſ. yalo, “exrherto ſ. xekopan. 

zEerudEwm töne, rufe Ao. reraönsav O 542, Fu. xeraönsonaı Pind. 
D. 11, 79, zertaönsn D. 2, 2 u. B. 11, 10? — Bart. epiſch xeradwv, ovros 
Ar. Wo. 284 ꝛc. 

Erw lande, Fu. x2Icn Aiſch. Hik. 330 (316), Ao. Zxeion bei Ho. 
und den Tragifern, auch in der Proſa Späterer. 

zE.hop.aı befehle, epiich u. lyriſch Aiſch. Ag. 1119 (1079)], Fu. zern- 
conaı % 296, Ad. Exirrero u. xExiero ermunterte [nannte Bind. J. 5, 53], 
xerkotnay Aiſch. Hik. 591 (575), Xerdönevos Ho., Aiſch. Hik. 41 (40) u. So. 
DOT. 159, ſynkopirt u. reduplicirt vgl. 8 28, 6, 2, xerincaro Pind. D. 13, 
80, J. 5, 37. Meber Zxreo j. xAeiw. 

zeyreom fteche rg.; doch Sf. Ao. xevoaı W 337, Vb. xestös geftichelt, 
geitickt. 

zepavvopı). B. 1; Ao. auch mit oo u. ohne Aug. Ho.; Bi. Pf. xe- 
zonpor u. Xo. Erpndnv (Her. 4, 152, 2) ioniih; aber Av. M. Exepasaumv 
Her. 5, 124 u. 7, 151. — Nfn. find zepdo w 364, zepatw I 203 vgl. 82, 
2, 3; Ao. Erızpäjcar n 164; xipyneı, bon xipvapev Pind. J. 5, 3, xıpväsıy 
Ar. Ef. 841, Ipv. xıpvarw Pind. N. 9, 50, xipvare Alkaios 45, 2, Part. 
zıpvas rn 14, Ur. Br. 555 (615) u. A., Sf. zıpvapev Bind. J. 4, 25, Spf. 
“ıpvn & 18, rn 52; zıpydo, wovon xıpya Her. 4, 52. 66, Zxtpva nn 182, x 306, 
v 53; Med. xipvapaı Bind. Br. 11, 71, Eu. Hipp. 254, (Bi. Her. 1, 51, 1) 
zıpvanevos Pind. N. 3, 78, Euen. 2, 3, xepaonaı Dd. öfter; aber Cj. xE- 
zug [zepovrar Belfer] A 260 ſetzt ein xEpapaı voraus. Vb. in dxpn- 
to: HD. | 

repöutvo |. B. 1; Fu. zepöncona Her. 3, 72, 3 neben xepdaveonev 
1, 35, 2. 8, 60, Mo. &xkpönca 4, 182, — 

zebdm und Pf. xExeuda verberge y 18, Sim. Mel. 126, Plpf. Zxered- 
der ı 348, Fu. zebon Ho., Ao. 1 xedcaı 0 263, Ao. 2 xbde 1 16, ©. zexd- 
dausı 303, vgl. $ 28, 6, 1. Bei den Tragifern heißen xeidw u. xExeudu 
auch in bin verborgen. ſElmsley zu Eu. Her. 778, vgl. Ho. Hy. 5 452, 
und Neue zu So. Tr. 1120, vgl. Eu. Rheſ. 621. Kebdopar läugnet Elms— 
— * Eu. Her. 778; zereuduevos weiſt Lobeck nach.) — Nf. xeutavn 


+20 |. zeiunı U. zalm,. 

„no jege in Sorge, ter. zrdeoxov d 9, Fu. anönso 240, Bf. 
“erenda jorge Tyrt. 12, 28, Ipv. Ao. 1 Med. andesaı Aiſch. Sie. 136 (126), 
wie aundeoev E 427 (neben aroxnönsas W 413). Zu vndopar, doriſch xa- 
30pai, gehört wohl auch xeruönssned« 8 853; “aden Kallim. Hy. 5, 40. 


Bol. ya. 
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“nztw quelle hervor, ı epijch kurz, attiich Lang. 


. alövnur ſ. oxedavvunt. %L2- |. zıyavo. 

zı2ın0rw |. zahlt. 

zıywo ſ. B. 1; MB. xivunaı bewege mich hat Ho. im Ipf. zivuvro 
"und im Part. zıyöuesvos. 

“lpvynpt j. zepdvvurnt. 

xıydvo, epiſch auch zıydvouae, treffe, im Pr. bei den Epifern mit 
furzem ı und langem « (vgl. Archil. 56, 3), bet attiſchen Dichtern mit kurzem 
« und langem ı, mweßhalb Hermann umd Elmsley zu So. DR. 1450 bei 
ihnen xıyyavo ſchreiben wollen; überall kurz iſt das ı in den übrigen Beit- 
formen: Fu. zıynooua K 126. 370, 2 268 zc., So. DR. 1487, Ao. Exıyov 2c., 
epiſch auch xiyov, wie Pindar P. 9, 26, zıynoaro Z 498. Von einem um: 
erweislihen Br. ziynuı hat Ho. Ipf. Extyeıs (ye ztyns als Ao. Bekker). d 
284, zıyyenv K 376, Zrtynuev m 379, ©. zıyelo dfter, zıyetonev ® 128, 
Dp. zıyein B 188, 1416, Sf. zıynuevan U 274, zıyTvar n 397, Bart. xıyets 
II 342, xıynwevos E 187, A 451; 8b. zıyarös in axtyntos P 75, Aiſch. 
Pro. 184 (6). — Nach Einigen ftammt von zıyayw, nach Buttmann von 
xı7- das doriihe Arexıka jtieß fort Ar. Ach. 869. 

xiyonwı. B. 1; ypfjsa: Heißt bei Her. 3, 58. 6, 89 geben. 

xt@ gehe, nur Pr. u. Ipf. Nf. von ein, Bart. zıuwv betont; jelter bei 
Tragifern xisı- Aiſch. Cho. 680 (666), xioı Hik. 504 (488), te 852 (819), 
Perſ. 1068 (1035). Nf. in pereztadov. Vgl. Eyw. 

xracw ft. B. 1; Fu. AdysEn Aiſch. Perſ. 949 (924)? Ao. Zxrauyov 
Ho. Hy. ın 14, Eu. Iph. A. 1062, Theofr. 17, 71; Pf. zeriınya mit PBrbd. 
wovon Bart. xexinyas, Ge. zerinyoven; (öros Bekker vgl. Ho. Bl. 1, 9. 
Hei. a 379 (412), Ho. öfter, vgl. 8 29, 3, 6. — Nfn. xAayyayo Go. Br. 
782 (871), zAayyatvo Aiſch. Eum. 131 (4), “Auyyzo Theofr. Epigr. 6, 5. 

“Aatw ſ. B. 1; zw. Fur. Aaboen Theofr. 23, 34 u. Ao. Exiaov 14, 
32; Iter. xAutesxov 8 364, Aiſch. Br. 285 (805), 2. Bb. in durauros Ho, 
u. Axkaustoz. 

“Adam brede ſ. B. 1; Bart. “ras Analr. Br. 17. 

zhetwj. DB. 1; epiih u. toniih Antw, Mo. Exrrnıca mit langem ı, 
alſo bei Ho. nicht mit so zu jchreiben, und Sf. “Antsar zu betonen vgl. 
Beller Ho. Bl. 1 ©. 68; Bi. No. Exinistnv Her. 1, 165, 1. 3,,55. 58, nur 
2, 128 hat Bekker das co gejtrichen, zexinımar (nicht mit langem ı) Her. 
2, 121, 4. 3, 117, 1 zweimal, fonit mit s 7, 129, 1, vie 3 B. Bl. Pipf 
xerk£uro 9, 50, dgl. $ 30, 4, 10 (regeimäßiger von xuAcw). Vb. xAnıorös 
B 344. — Die Dorier jagten auch «Aazo, Theokr. 6, 32 („Aa5o Meinefe), 
droxhasas (a) 15, 77, arörrasov (u) 15, 43. 

Ernte ſ. B. 1; Ao. Bi. Err2odnv Her. 5, 84, vgl. B. 1. 

[Aw] “retw rühme, bejinge « 338, 351, p 418, Pt. vrzwa (vAswa) 
Ar. Lyſ. 1299; Fu. “retto Pind. D.1, 110, No. eörrelzaı P. 9, 91; xA2o- 
rau bin berühmt v 299, vgl. Pind. 3. 4, 27. [DM. jage aus Eu. Erechth. 
13], &xkeo für &xizeo Q 202, vgl. $ 30, 3, 5; Vb. “rsırös vgl. Spitzner 
zu SI. Exe. 11. 

Anke S. zarlm. 

zAtvw ſ. B. 1; Bi. Wo. bei Ho. viel häufiger Zrrtvdinv als &xrtdnv 
(auch Archil. 33, Theofr. 3, 38. 44), die 3 P. Pl. Bf. xeritaraı II 68, 6 
ar $ 30, 4, 3; Ao. Med. zAtvastar jich beugen p 340, jonft Her. 

“Aw (%) höre, poetijch, Ipf. Exruov auch den Ao. vertretend, «Aö0v H 
379 2c.; don einem jonjt verichollenen Ao. Ipv. AH [au Eu. Ei. 1238, 
Hipp. 872] u. xErrdtı, zAdTe u. zExröre (neben “Abe u. »Abere) u. Part. 
xhöpevos Ihnonym mit dem Vb. zrurös berühmt. Pf. xirruxa Epicharm. 
nad) Ac. Ox. ed. Cramer 4, 339. gl. $ 28, 6, 1. 
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Abd jpinne, wovon bei Ho. Enexriwnsa nebſt DM. Enimiboonar 
(ouaı Belfer) v 196 u. ErerAwodunv, [erıxerrwopcı Platon Gef. 957, e, 
Stob. 118, 26, »Ausdets Platon Rep. 620, e, Gej. 960]. 

zorudw |. B. 1; neben zoyumdnvar Ho. zoımsaodaı. 

zovtw ſ. 8. 1; ĩ bei Ho. ſchon im Pr., xoviovres reöloro: N 820. 
y 372. 449. $ 122; xovisouvow 3 145, &xövice ® 407, Erövıscev Batrachom. 
203 2: xexovıngvor D 541, Ar. Ekkl. 292, xexöviro X 504, zexöveoro Anthol. 
9, 128, Nonnus 2, 431. — Von zovifopar Fu. xovisoncı Anthol. Plan. 25, 
Av. Exovesaunv Luk. Anach. 31 3. A., #6vloor Ar. Ekkl. 1176; Eyzovioactar 
Xen. Gaftm. 5, 8. 


zörrw ſ. B.1; xexonos mit Prbd. N 60, o 335 vgl. Claſſen Beobacht. 
S. 101; MI. wie zetpesdtaı Eu. Treo. 623. 

ronevvontf. B. 1; Fu. bei Ho. xopew 8 29, 2, 4, zopesw Her. 1, 
212, 21. 214, 3; Bart. Bf. zexopnas Ge. noros o 372, Pf. Pf. reröpnpar 
epiich (auch bei Theogn. 751, Sappho 48, Anakr. 5) u. ioniſch Her. 3, 80, 
2; Xo. epiſch 2xop&stnv fättigte mich 5 541, x 499 (neben (E)xop&osaro, 
wopssoduevyos mit Einem s vor einer Länge: xop£oaotaı 2c.; Vb. axöpnros 
H0., drönestos Aiſch. Ag. 756 (726) 2c., anöperos 1117 (1076), 1143 (1102), 
Co. El. 123. 

406966 erhebe, v kurz, J 7; Nf. xopdüvw Hej. 9 858. 

zopbocw rüfte, epiih; PM. Ao. xopussauevos T 397, Pf. xezopv- 
Yusvos Ho. u. Eu. Andr. 279 Ch., Iph. U. 1073, vgl. 8 30, 3, 9. 

“or2w grolfe, meiſt epijch, außer Pr. Ao. zoresaı Ho. Hy. d 255, ſonſt 
zorescasdtur Ho. (zotissera E 747, 8 391, [a 101] ift wohl Cj. Xo.); 
——A mit Prbd. zerom&bs Ge. nöros Ho. [£vexstouv So. Br. 871 
(935), | 

“padaw, atvo ſchwinge Br. Ipf. epiih [Eu. Herk. 1003]. 

zpalo j. B. 1; Fpv., Pf. zerpaydı Ar. We. 198, The. 692, xexpa- 
yere [-are]) Ad. 804, We. 415, xerpayde Ad. 335. [Spätere xpasow, 
Expaka). — N. zpauyavonaı Her. 1, 111, 2, nad) Lobeck 3. Phryn. p. 337 


KDAYTAVORML. 


zpatvo bolführe, Fu. “pavo Aiſch. Cho. 1075 (2), Ao. xpävor bei den 
Tragifern, xp7ivar v 115; epiſch auch zerdehnt Spf. &xpataıvov B 419, I’ 302, 
E 508, Uo.-zpnnvar öfter; Pi. Ao. Expavdn Pind. B. 4, 175 und Eu. öfter, 
Fu. zpavdinoopar Aiſch. Pro. 91 (5), Eu. Hek. 219, xpavescdaı I 626; Pf. 
3 P. Si, rErpavraı Aiſch. Hit. 943 (906), Cho. 871 (858) und Eu. öfter 
[al 3 Bl. Eu. Hipp. 1255, mo aber Elmsley oun.vopa lieft], zerpaavrar, To 
6 132. 616, o 116; Vb. in arpauvros Ho.; drpavros bei Andern. 

%D- |. KEDANVORL. 

zpepayvour.B. 1; Zu. zpenso H 83; 2 P. Spf. (E)rpzpm 0 18. 
21, val. 8. 18 36, 5, 4; N. (onen Pind. P. 4, 25, Eu. unbeſt. Br. 
150 (918) zpnpvapaı, dies für zpenapaı bei Jonern, Dichtern, auch attiſchen, 
und Spätern. — MI. xpepdsacdaı Hei. e 629. 

»oewv herrichend, def. Part. Pindar, epiſch xpetwv. 

“pine knarrte, oder zptye Yo. 2 von zptkw II 470; Pf. xerpiya Ar 
Vö. 1521. | 
x ‚ »ptvo j. B. 1; Yo. Pi. bei Ho. zpıviläivar, doch auch xpıtävaı B 815, 
wie immer bei Her.; zpivasihuı jich erlejen 5 408. 530. 778; Fu. Bi. xpıvec- 
star = 149, u 180; Drrexpivapnv antwortete Her. 1, 2, 2. 78, 2 ꝛc. 

wraopar). B. 1; Pf. Erräoduı I 402, Sim. Am. 13, 2 und Her. 
neben ol zerrnp£voı 2, 173, 2. 174, vgl. 7, 27. 29, 2 u. zw. 8, 140, 4, wo 
Beller Zxr-. 

zreivo |. B. 1; ein Pr. zraveovra 2 309, nah Andern Zu; Fu. 
gew, zrevew, Doch aud) zrevei, vgl, 8 31, 2, 1, aber autaxtavin (Autaxteveon 
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Cobet Mnem. 9, 291) Z 409, xuturtaveeote 3 481; die No. zreivar und 
zrunetv hat jchon Ho., daneben aber, wie auch die Tragifer, Errav, as, u; 
Euräaper u. 375 u. 3 Pl. Extäv K 526, 7 276, Cj. aremuev y 216, Sf. zrd- 
weya: I 379, E 3801, P 8 und xrduev E 675, O 557, T 59, Bart. in zaro- 
zrds N 696. 0 335. X 323, Eu. Alt. 3. 696, Sph. T. 715; Bi. (ertaumv), 
Ertaro U 437, P 472, vracdaı U 558, zranevos Ho. öfter, Aiſch. Perſ. 
923 (903), daneben 3 B. Plu. Zxrattev Ho. öfter [über zxraviınv Lobeck 3. 
Phryn. p. 36; nicht vor kommt bei den Tragifern Bf. Exrova [Miidh. Eum. 
587 (577)?2), Av. arexravov nur im Rheſ. 978, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 
71714; wohl aber Zxtavov und Autextavov. 


+tepeilo beitatte, Cj. Ao. Arepeitw 3 222 vgl. a 291. Gem. Form. 
zreptLw, Fu. zTepı®, Ao. xreptoar dgl. 8 27, 2, 
zrı- wovon ein def. Bart. und Dh. in [aya- und] Eürrimevos und 
Eixrıros wohlgegründet Ho., adröxrıros Aiſch. Pro. 301 (3); Pr. xrikw. 
“runtw jhalle, Ao. Ertöinnsa So. DR. 1606, Eu. Phoi. 1181 und 
&xtunoy eb. 1456, wie Ho. öfter. 


zudöntvo berherrlihe; daneben xuödvn (a furz) 3 73, fih brüften 
YT 42. 

wuveo ſ. B. 1; Spf. “bveov @ 224, Wo. epilch “boa, zbosa, Exuoon, 
nie &xvoa; xboaı Eu. Ky. 553 u. Ar. öfter, nposzboa So. Phi. 533. 657. 
776, El. 1374. Ar. Ri. 156. 


zup&w treffe, jelten zöpw, ioniſch und poetiih, zöoe W 821, vergl. 
Elmsley zu So. DR. 1159; Fu. (X6000 Go. DR. 225 und) xuprow, Ao. 
Ezupsa U. Exbpnoa (beide Formationen des Ao. bei den Tragifern u. Her. 
(der jedoch Zrupsa nur in Zvexupsa hat 3, 77. 4, 125, 1); Pf. zertpnza 
Diod. 3, 50, bei Her. auch suyzerupnuevos 9, 37, 5? bei Ho. nur Zxupom 
P 23, N 145 und 9. wie auch Arr. An. 2, 11, 5. 5, 23, 5, &xöpnsa bei 
Pol. öfter). — PM. zöpouaı Q 530. 


“dw ſ. B. 1; Ao. Zxuca befruchtete, mit langem v Aid. Brajt. 38 
(43), 4; (dno)zusausvn empfangen habend mit langem v Hei. 3 125. 308. 
405, bei Ho. jonjt drozussansvn geichrieben. — Nf. zutoronn: Her. 2, 93, 
1. 3, 108, 2. 4, 30. [PBlat. Theait. 149 b.). 

0750 wehklage, v kurz bei Ho. vor einem Vocal, ſonſt überall lang; 
Fu. zwrbconm Ar. Ly. 1222, words Aiſch. Ag. 1313 (1272). 


Aayyayo |. B. 1; Fu. Angonaı Her. 7, 144, 1, vgl. 8 2,5, 4; BP. 
Atkoyya * 304? Hy. 6, 2. 19, 6. u. a. Dichter, wie auch bei Her. 7, 53, 
Aeköyyası mit furzem «a A 304? (vgl. Thierſch Schulgr. 142, 3 A.) Ao. 
Eiayov erloofte W 79 2c., aber [AzAayov] keraywsı made theilhaftig H 80, 
0 350, X 343, Aekdynre W 76, vgl. 828, 6, 1 u. Lobeck zu So. Wi. p. 91. 

AaLopaı falle, nehme, nur Pr. u. Ipf, Ho. u. Theofr. 15, 21, Aa- 
söon.czı 8, 84 und Aakumaı att. Dichter (doch Spv. Aakou Eu. Or. 452, vgl. 
Tlut. de coh. ira p. 456, b, im activen Sinn gleich Aundavew 3. B. Eu. 
Med. 956, im medialen gleich Auußavesdar Ar. Ly. 209). Davon AAastos 
nah Hermann zu So. DR. 1483. 

Aar- j. Aaszo, 

Anußavo 5. B. 1; Ao. 2Aradero e 325 vgl. $ 28, 1, 1, Aeraßestaı d 
388; Pf. Pi. bei Tragifern auch Adrnapar (Elmsley zu Eu. Batch. 1100), 
bei Ar. nur Effl. 1090 aus einem Piephisma; bei Her. Fu. Aanbonar, Pf. 
Keradıaza (auch bei Eupolis 377), Jter. Aaßeszov 4, 78, 3. 130, jest ohne 
Aug.; Pi. Pf. AMappat, Mo. Erauptnv, Bb. Anumrös, eos; doriſch u. 
rkabowar, Pf. (Aeradıza,) Acdapmar, Aeräptar. 

kauronu. Adurowaı glänze (beides auch bei Ken.), Fu. Aauıbw und Aay- 
—* ‚Der. 1, 80, 4. 8, 74, Uo. &Auuba, Pf. Arraura Eu. Treo. 1295 

ndr. 5. 
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Kavdavos. B. 1; fait nur poetiih Andw [Eriindoua Her. 3, 75, 1], 
doriich Add, Fu. Ans, (Med. Auseöpar); Iterativ Andeoze Q 13; Erindavo 
mache vergefien n 221 wie &xräsaı Alf. Br. 95; in derjelben Bed. Ad. 
Ereinsev dv 85 (vgl. d 2212); Pi. erırcrada Habe — Pind. O. 11, 
3. (val. Her. 3, 462); Ao. (Ex)AEradov machte vergeſſen B 600; U 60 (vgl. 
kayyavo), wovon vielleicht ein Pr. exreratw mit furzem u Theokr. 1, 63, 
Keradoını Apoll. Rho. y 779 (8). — Ansöpevo; obliviscendus ©o. EI. 1248, 
Ahsopaı für Adow Ariftot. Anal. prior. 2, 21, Apol. Rho. 3, 737; Pf. 
(Hiaspar) habe vergefien, Arasraı E 834, Aeraospeda A 313, Theokr. 2, 
158, Kerasusvos Ho. öfter (nie bei ihm Aernda), Aetnapar N. T., Aetadounv 
vergaß, aud in den übrigen Modis Ho., Sappho 9, If. Ao. Aucyijuev 
Theofr. 2, 46 vgl. 8 30, 2, 6, Bart. Ansdes Pind. Br. 8, 4; Anoasdaı 
Spätere. i 

Karakw für Auralo Aiſch. Sie. 47. 531 (512). 

Karo lambo, Fu. abo II 161, Aabopaı Ar. Frie. 885, Ao. Aadba- 
oda Pherekr. 93, Pf. Aarava Ar. Brit. 492 (585). 

Aaorw töne, rede, epifch und ioniich Anxem (4 379), doriih Auxcn 
Theokr. 2, 24, Fu. Aaznsouaı Ur. Frie. 381. 4; No. 1 &Adanca (X) 382, 
Wo. 410 (7), Uo. 2 &Aurov (Aekdxovro Ho. Hy. B 145); Pf. mit Prbd. Xz- 
raza bei den Dramatifern, KEınza X 141, Hej. = 207, Sim. Am. 7, 15 u. 
Bart. Fe. keraxuia u. 85 vgl. 8 29, 3, 7. 

Aaw jehe, wovon bloß Aawv u. Ade T 229 f., Hy. a 860 vgl. 8 54, 5, 
2,2. ©. aud io. 


Ayo leſe, jammele vgl. B. 1; bei Ho. im Activ nur Br. und Sur, 
wie im Fu. in aluacıdz Askovess um Steine zu Zäunen zu lejen w 224 
vgl. o 359 Ao. öoren Aecaıs Pind. PB. 8, 53]; im Paſſiv außer dem Br., 
wie N 276, Bf. Aedeyuevos erlejen N 689, welche Form auch Her. immer hat, 
beide nie eifeyuaı [Evddereypar auch Ar. Ef. 58 vgl. B. 1, deßgleichen 
Spätere, jelbjt Proſaikerſ; An. suver&ydnv bei Her. häufiger als ouversynv 
[zu 7, 173, 2], dies dem Ho. ganz fremd. Bom Medium Asyopaı jammele 
mir 8 507. 547, Q 793, Fu. suArekonaı B 292, Ao. Atkasdaı B 125, 0 
27, » 108; ſynk. Wo. Ereyanv wählte mich, gejellte mich zu ı 335. Vgl. Aey-. 

key rede ſ. B. 1; bei Ho. nod (dem Atyw ſammele ſich anjchließend) 
berzählen, aufzählen, anführen, erzählen mit gejegtem oder gedachtem Xc., 
Pr. u. Ipf. B 222, e 5, u 165, 9 308 2c., Fu. u. No. häufig in xararekw 
u. zarakeenı, Ao. Pi. 2rcydv ward gerechnet T 188; DM. N 275 u. in 
der bei Ho. häufigen Formel ur) radra Aeyauedu vgl. B 435, N 292 wie in 
Sıehözarto Yunös jegte auseinander ſvgl. Theofr. 1, 92], ſynk. Ao. Asxro zählte 
6 451. Bgl. Ay-. 

heidm gieße, Aetbo, Merba; MI. ereıbaumv Eu. Alf. 1015. 

keinw. B. 1; If. Ao. ıricwv x 296 neben] Aıreiv M 111; Ao. M. 
kırcsitar zurüdbleiben I’ 160, I 437, A 693 ꝛc. Zu. Aetbonaı werde bleiben 
p 276. 282, 7 44; 2retonv ift wie Aerodnsonaı dem Ho. fremd; Atrev für 
&hirnsav II 507 Ariſtarch. 

heryw- ſ. Ayypdo. 

höre jchäle, rg., Pi. Act.? Ao. Pi. Errarivar Ar. Br. 211 (164). 

keösso fehe, nur Pr. u. Spf. ſFu. Asöocere A 1207] Reiſig Comm. 
3u ©o. DR. 120. Se. (Bu. | Ns 

(rey-) lege ichlafen vgl. Bu. Ler. 78, 10; bei Ho. ZIcka 3 252, Q 635 
u. bom PR. Fu. Afopar u. Ao. (E)A2Earo, Askacthaı Öfter; Daneben vom 
ſynt. Yo. Ehewro öfter, Aturo 5 453, & 487, Ipv. Aeko Q 650, Atkeo I 617, 
” 320. 7 598, xarahtyiar 0 394, varaheyuivos A 62, y 196. Bgi. Atyw. 

ind j. hapßavo, And- |. Auvdavo. 

hnikopar, (Anlopa) raube, erbeute MD.; Pf. Admomar paſſiv Eu. 
öfter; Wb. Aeiorss | 408 neben Anıstös 406. 
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Anztw j. Adozw. Any- T. Aayyavw. 

kıako biege, Pi. beuge aus, Ao. Arasdiivar Ho. oft u. Eu. Hef. 100- 
CH.; Pf. Aertasro Moſch. 4, 118; davon aAlaoras unbezwinglid, unauf- 
börlih. Vgl. Arkatomaı. 

Atyze tönte, Hang, def. Ao. bei Ho. A 125. 

Kıkatopmaı begehre Pr. u. Spf.; dazu Pf. Asdinnar ftrebe Ho. und 
Theofr. 20, 196. vgl. Butt. Lex. 21, 5. 

(Airtw begehre; DM. Azrınaar Aiſch. Sieben 355 (337), 380 (361). 

Atocop.aı bitte (Atropar E 406, Hy. 15, 5, Demod. 4, 5, Ar. The. 
313) An. Eidısaunv A 35, v 273, vgl. $ 28, 1,1, Ipvp. Atsaı A 394, Cj. 
kon % 526; Artcodar II 47 betont man al3 Ao. mit Prbd. Hiezu Adj. in. 
tptkkısrog, moAöAArorog und von Ar- moAökkıros. 

Aıypaw züngele; dazu Part. Pf. Aereıypöres (Bar. Asrıypöres) Hei. 
9 826; MI. drokıyunsopa werde ableden ® 128. 

kobw, Aöw ſ. B. 1; nur die contrahirten, wie die verkürzten Formen 
rodsdar, Aodvrar, &Aodro hat auch Her. 1, 198. 2, 37. 3, 124. 125, 2; Adov 
wuſch Ho. Hy. a 120, Ads x 361; zaraddeı Ar. Wo. 837, Aöcov (Var. Adcvv) 
5 252, &Xobeov Hy. 5 290? Adsodar Hei. e 749, Fu. Aotsoonaı C 221? Wo. 
kososur, Aocssastar öfter; meiſt jedoch hat auch Ho. die gem. Form und jelbft 
Aodstar & 216. 

rw ſ. B. 1; das u iſt bei Ho. im Pr. und Ipf. meiſt furz, lang 
Y 513, n 74 wie in 40060 8 105. 109 :c., Sterativ aAkussxov 8 105 ıc., 
vom Pf. u. Plpf. Pi. die 3 P. Pl. auch bei Ho. AeAuvrar, To, ein Op. Aec- 
rövro so 238 vgl. 8 30, 6, 1 [Asdviro will Thierih Schulgr. 8 162, 2 vgl. 
Bekker Ho. Bl. 1 ©. 69; ſynk. Yo. mit kurzem v Abumv ® 80, Aöro D 114. 
425, e 297. 406, o 212, aber Aüro Q 1, breruveo II 341. 

Aa will, eig. mit der Contraction inn vgl. $ 34, 7, 1ein dor. Pr. 
Ars, AM [Theogn. 2997], Aöpes, Afite, Av, Aovrı. 


 parudo ſ. pa-. 

natyo mache rajend, Zxuatvo Eu. Hipp. 1229, Eunva Ar. The. 561, 
Eu. Jon 520, Eezumva Bakch. 36, So. Tr. 1142. 

watvopar).B. 1; Fu. naveicaı Her. 1, 109, 1? vgl. $ 31, 2, 1, Xo. 
ereptvaro entbrannte von Liebe Z 160 vgl. Theofr. 20, 34; Bf. nenavnpar. 
bin raſend Theofr. 10, 31. 

natopar tajte, juhe; Fu. pacsonar A 190 (so I 3947), Ao. Euacaunv 
mit furzem a u. aljo bei Ho. auch &nassaunv, Vb. pastos. 

LAXf |. erxaopat. 

paydavwa. B. 1; Fu. uadesipaı (nenateuna Meineke, wassdun: Ahrens) 
Theofr. 11, 60; nepadmusvar Aiſop 23 p. 92 (Schäfer). 

narzeıv ſ. paprew. 

vapvapaı ftreite nur Pr. u. Ipf., nach Sbvancı geformt; über wap- 
yac und Zuapvao $ 36, 2, 1; doch Dp. mapvotneda A 51, aber Bekker wap- 
vatneda. 

naprro greife, napım, Zuapba Ho., Ao. 2 weuuprov Hei. x 245, 
nareeıv 231. 304, nendrorev 252, sr. vepapra Hei. e 204. 

waprbpomarj. B. 1; naprupkopar Her. 5, 9. 

»aorilm geißele, Ao. nastıkev Ho. — Nf. pactio P 622, Y 171. 

wayopar). B. 1; al3 Pr. [jonjt wuyeöpevos Her. 7, 104, 2. 225. 9, 
67. 75], waycorto A 272, dgl. 344, mayerönevog p ATI, puyeobwevos A 403, 
ao 113; al3 Fu. payeltaı Y 26, waykovea B 366, gem. bei Ho. yaytoonar 
ke Sol. 2, 5], minder beglaubigt naytssouaı [Spigner z. A 298], aber 

0. (E)paynodunv, maytoaro Z 329, mayssaro Q 439, im Inf. paysouodar 

neben paynoasdar, nach Andern naytosastar; bei Her. Fu. maytoonar T, 
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102, 2. 209, 2. 9, 48, 3 zweimal, nad) Belfer aud für paynsoma 4, 125, 
2. 127, 2. 8, 26 [Cobet N. L. p. 66?]. Ao. pa zcaodau, jegt auch 7, 103, 
1. 3b. waynrös m 119, dpdyeros Aiſch. Sie. 5. — Nbf. rponayiio Ho. 

wa-, Pf. ſuépaa] ftrebe, mit Prbd., wovon neuarov & 413, K 433, 
utwäuev I 641, U 105, niuäre H 160, wepdäsı K 208. 236, Plpf. yenäsav 
B 863 ꝛc. Ipv. vendro A 304, Y 355, Bart. nerau; Ge. autos, auch Pind. 
N. 1,43 (jelten aöros B 818, N 197, vgl. Döderlein, Theofr. 25, 105, wie 
jelbft nenäbs II 754), venaute vgl. $ 29, 8, 2. Vb. Erinaorog. — RE. 
wardeo, (wovon narıdwot, BWYv, 0 742, vwou E 661. U 542), bei Tragifern 
jelten (Aiſch. Hit. 895 (860). So. Ai. 50), Ao. palpnoev E 670. 

(ud doriich u. naona]) nöpar begehre, ſuche wovon pupevo;s Aiſch. 
Cho. 44 (1), 441 (436), So. OR. 836, Tr. 1136 u. Ipv. pubeo Epich. bei 
Xen. Mem. 2, 1, 20. vgl. paiopai. 


u2do und pedéo beherrihe, nur Pr., pesopar und Zu. peönsonzt 
I 650. 


weipopar erlange I 616, Heſ. e 578, Theognis 801, wovon Eumope, 
wohl nicht Ao., jondern Pf. A 278 (vgl. dort Freytag), O 189, e 385, X 
338, über elnapraı |. B. 1; elnapro D 281, e 312, w 34; nenöpnxe, me- 
usontar, pewoppetvos jpätere Dichter; pepopnwevos Nilander Aler. 229, 
Anthol. 7, 466. 

v2Arw und pihropau finge, ipiele ohne Pf. 

werer ſ. B. 1; bei Dichtern auch neiw ich gereihe zur Sorge, tut, 
e 6. ı 20, u 70 und En. Andr. 850 und ich jorge, tıvös dgl. Pflugk zu Eu. 
Hert. 771; Fur. wernosıs Theogn. 245; Pf. yeunde mit Prbd. A 25, I 228, 
T 213, &£ 65 [n£pndas haft erdacht Ho. Hy. B 437], Plpf. mehrer B 614, 
a 151, Bart. wernAwe jorgend E 708, N 297. 469, aber peparbs theuer 
Pind. ©. 1, 89. — Mitopaı fümmere x 505. Aiſch. Eum. 61 (3) ze. und 
forge bei den Tragifern; Fu. »ernsopar A 523; Plpf. veniinto als Ipf. 
Theofr. 17, Ab, neneinnevos 26, 36; mit Prbd. aud) ein Pf. vnßAeror T 343, 
Hei. 3 61, Plpf. niußrero ® 516, y 12; Ao. nerndeis paljiv So. Xi. 1185 
vgl. Elmsley zu d. St. (Für perapernitar Her. 3, 36, 3 betone man pera- 
pehntar; Erınikeohan, nicht cecdat Her. . 

peppopar f. B. 1; No. pepotäveı hat Pind. N. 11, 30, J. 2, 20, 
nu 1402, Hel. 31. 463. 637. Antiope 30, Her. öfter als pep- 
VAaGUaL. | 

nevorvao begehre 8 34, 5, 6; über mevowwnnsı eb. U. 4. 
.  _pevof. B. 1; Reduplicirte Nf. piuvo bei Ho. und den Tragikern auch 
im Trimeter [Elm3ley zu So. OR. 638]; Pf. pépovo gedente, Habe vor, 
ftrebe Ho., vgl. Ameis Anh. 3. o 522 u. ı 231, Her. 6, 84, 1, So. Ph. 
515 Ch. Eu. Iph. T. 655 Ch., für bleiben Eu. Sph. U. 1495. Nf. pu- 
undln B 392, K 549. 

»eppnptio finne, bedenfe, Ao. nepwnpıke Ho. 

ndop au finne, erjinne, noch Fu. pnoopar, Ao. pnsacdar. 

ä en%4opaı medere, blöde, Bf. pin mit Prbd. K 362; über peua- 

via A 435 dgl. $ 29, 3, 7, wozu ein Spf. Zutpmxov ı 439, wofür jeßt 


ald Ao. pzpmzov iteht; vom Mo. 2 Bart. naxuv x 163, o 98, 454, 


II 469. 
vie zürne (aud bei Her. 5, 84 2c.); das ı, eig. lang, iſt bei Ho. 
im Pr. und Ipf. gem. kurz, wie aud) Eu. Rheſ. 494, lang B 769 vgl. Aiſch. 
Eum. 101 (4). 2b. in apmvıros Aiſch. Ag. 649 (627). 

vnybo zeige an, v lang, doch auch kurz im Pr. u. Ipf. Ho. Hy. B 254 
und bet Spätern. 

‚enreaw u. przidopar inne, erdenfe, (unriopa Pind. P. 2, 92,) Fu. 
pntioonwa, Ao. pntisacdar Ho. 
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vıatvo ſ. B. 1; Xo. mınvar A 141 vgl. $ 34, 10; Zuavinv A 146 
(vgl. dort Döderlein), al3 3 BP. Du. oder BI. des ſſynkopirten] Ao. Bi. 


utyvomıj. B. 1; nur uloyo Ho. u. Her.; jynf. Ao. Zuızto a 433 u. 
pizto A 354, II 813; daneben auch bei Ho. nıydTvar und wıyfvar, letzteres 
bejonders von der Liebe; zw. jcheint Fu. wıytseotu K 365, font wikschar 
£ 136. » 314 wie Her. 8, 77 vgl. 8 29, 2, 5, mentzeodar [Hef. e 179,) Aiſch. 
Perſ. 1052 (1021). Anafr. 77. — N. nıyyoo Bind. N. 4, 21, wıydlonau 
ME. 271. 


nınvnozw ſ. B. 1; doriih nınvnozw, yynom 20.5; Med. (bei Ho. auch 
pyaon.ar) gedenfe, bei Ho. von pvaonaı Bart. uywönevos umd Ipf. Zuveoovro 
U. pyWovro; Fu. pvnoonaı Ho. öfter u. Eu. Iph. A. 667, wenvnoona X 
390, ⁊ 581, » 79, Av. Euynsdunv Ho. u. a. Dichter, aud) Tragifer, (Her. 
nur 7, 39, 1, jonft suynsdnv, das auch Ho. zumeilen gebraudit; eben jo 
andre Dichter), ter. uynsdozero A 566, über niuynsoat, nipynaı und wEuvn 
5 30, 3, 3, wie Theofrit pepvasaı 5, 116 neben neun 21, 41, Cj. neuvo- 
yedau & 168, venveupede Her. 7, 47, 1, Dp. veuynunv Q 745 vgl. Thierich 
Schulgr. $ 143, 1, b, weuvewro [ueuviro Bekker jet] W 361, vgl. B. 1 

3l, 9, 5, neuvataro PBind. Br. 297 Bergk? Fpv. uzuveo Her. 5, 105 u. 

eben jo präjentiich mewvönevos (Conjectur) Archil. Br. 1. 

nipevo |. uevom. 

wıyvödo verringere; jchwinde, nur Pr. u. Ipf., poetiih Ster. wıvöte- 
0209 E17. Nf. vıyvöo, nivudeo, Yroar 2c. Hippofr. 

wvaw |. mınvnoze. wokeiv j. BMAL.. 

wopbocw beſchmutze; menopuyp.zvos $ 4, 5, 4. 

16860 knurre, brumme, Ao. Euu:u A 20, 8 457 von Mißvergnügten; 
Euusey (Euulev Littre) von Eingemeiden Hippofr. 

notEopar jprehe MD. 8 373; Fu. wudnoonaı 2c. Ueber wudela: 
8 34, 3, 8. 

 puxdomaı brülle, töne B. 1; Wo. Zuuanedunv Ar. Wo. 292, Theokr. 

16, 37. 22, 75. 26, 20, epiih Av. Zuuxov u. Pf. vznöra [Miih. Hif. 351 
(337)], nerörus 2 580, © 237 (dagegen p£pöxzev von vw bin geichlofjen 
2 420), Plpf. Euembzer 1. 395. 

do j. B. 1 und wuraonar. 

n.0- ſ. maouat. 


varerdo wohne, eig. epijch, meift mit aufgelöften Formen 8 34, 5, 2; 
vareraousı, vareramy (auch Pind. N. 4, 85) Ge. aovros, aber Fe. varsranca 
(-ousa) vgl. $ 34, 6, 4; Sterativ varerdaszov A 673. 


vato wohne, beiwohne; Ster. vatesze II 719; Ao. Evassa ließ wohnen, 
ftedelte an Il 86, 5 174; Zu. Med. vaosoızı werde bewohnen Apoll. Rh. 
2, 747, Ao. Zvassayuny ließ mich nieder B 629, o 254, jiedelte Jemand an 
Aiſch Eum. 929 (916), Eu. Iph. T. 1260, Evacdnv ließ mich nieder 3 119, 
Eu. Med. 166, Phoi. 207, Iph. T. 175, Ar. We. 662; Pf. veyasp.au bei 
Spätern. 

vauriikop.aı jchiffe, eig. epiſch und ioniſch, nur Pr. u. Ipf. 

ao fließe, Pr. u. Ipf. mit kurzem « $ 34, 5, 2, a, mit langem ı 222, 
wo Wolf nad) Ariftarch vaiov giebt. 

yeırco jchelte, verucio B 243, Fu. verrtso K 115, Vo. Eveixeoa, vet- 
xeon, velneosa, ter. verxelesxe B 221, A 241. 

veneoaw nehme übel, in der Proja jelten, epiich auch versocaw. DM, 

doch für den No. veue(s)ansustu (a 228) gem. vensscndn, Yels ac. 

(„Eegw), veiow jet Bekker M 280 jchneien vgl. Sim. Mel. 120, 4 
u. Eobet V. L. p. 86. 134 s.; Euvvevooev e8 hat ſich umwölkt Ar. Br. 


128 Slerionslehre. 


142. (52 u. 383 Mein.), Dion. €. 55, 11; Wo. Pi. &viedny Dion. Arch. 
12, 8. 

v&o häufe, vndw Ho.; auch Her. 1, 50, 1. 2, 107 Hat vnnea, jonft 
vew umd felbft rom: 1, 86, 1. MI. vohonsdar I 137. 279. Wb. vnröc 
3 338. — N. vnvew in &rı- u. rapavzvew nur im Ipf., wofür aber Belfer 
jeßt -vheov giebt, nad) Döderlein zu H 428 reduplicirter Ao. von vnew. 

seo jhwimme ſ. B. 1; epifch vnyo u. vryopar, doriſch vayw, vayop.aı, 
Fu. copat e 364. 417. 

veonaı werde gehen (vgl. $ 53, 1, 6 u. Elmsley zu Eu. Alf. 747 bei 
Monk) nur Pr. u. Spf.; xedpau $ 34, 3, 4 (vgl. Theofr. 18, 56), veinı eb. 
U. 8, veizar öfter; jonft bei Ho. gemw. ohne Contraction; doch neben vecodaı 
auch veistar o 88. 

yn&w u. voveo ſ. vew Häufe. vi£wj. 8.1. 

yiocomar [veiscona«? vgl. Spitzner M 119, N 186] 1381 gehe, werde 
gehen; als Fu. nehmen Manche vioona W 76, Theogn. 528. 

yo&w 5. B. 1; e3 hat zigze. Formen wie Boaw, beſonders £vvocw: Ev- 
vobsas Her. 1, 68, 2. 86, 4, Zvvevwxa 3, 6, Evevmro 1, 77, 27 Evevmvro und 
drevevovro 7, 206, vevwntvos 9, 53, 2, Dagegen Erevondnv 3, 122, 1. 6, 
115. DM. vonsaro K 501, vwoduevos Theogn. 1298, Theofr. 25, 263, 
roodvonsdunv Eu. Hipp. 398. 685, Ar. Ri. 421. (ober Path. El. 
Il, 114). 


söhsacta: zürnen, epiiher Ao., wovon Wöboao, ato a 62, e 340, 
Z 292, vgl. Sp. Br. 408 (877), 6öbouyro Z 138, ı 275, 6öuosanevos © 87, 
7 407, Pf. bömöustar e 428. 

Co, doriſch Scdw ſ. B. 1; Plpf. Höwdcı e 60, ı 210. 

ötomaı füimmere mich Pr.; Spf. ödero E 403. 

oiyaj. B. 1; Ipf. avayev 3 168, ift wohl avewye, mit Suuteli zu 
leien, vgl. II 221, Q 228, x 389, Her. 1, 187, 2; doch wen 2 457 und 
Theofr. 14, 15, olkus Z 89, daneben &ıka Öfter, bei Her. avoıka 1, 68, 2. 
Be) 4, 143. 9, 118; Bi. Spf. &tyvovro B 809, & 58; An. oiyteis Pind. 

em. 1, 41 (61). Pf. avazrar Theofr. 14, 479 avewypevos mit Synizeſis 

des ew Eu. Hipp. 56, wie jet auch dvemydn Son 1563. 

olduj.8 38,7. 
1666 mehllage, epiſch; v eig. lang, nur im Pr. und Ipf. bei 
Ho. kurz. 


oixzw wohne; DM. bei Her. und Thuk. Pf. mit Prbd. vgl. $ 52, 8 
5 u. 35. Th. 1, 120, 2. P — 

oi poet. f. öppaw ohne Aug. Ho. vgl. Her. 1, 62, 2. 
‚ oloparj. B. 1; bei Ho. nur in olorro p 580, y 12, font olw, dim, 
gtop.ar, eingejchoben wie E 363. y 140, Spf. wtero x 248, u 349, (diero. 
DH. a 342) Yo. hishnv 8 458, * 475, biodeis I 453, häufiger öloaro u. 
Giscdpnevos [olnsastar bei Spätern). Das ı ift in der Diaireſis bei Ho. 
lang; doch jchreibt man 3. B. A 609 vöv din; N 153. B 255 AAN dtw. 

olyopaı j. B. 1, bei Her. ohne Aug.; Pf. olywxa Her. u. So. Xi. 
897, wyara nicht ganz ficher Aiſch. Per). 13 ———— Hermann) u. So. 
Tham. Br. 2, rapusynzev [mapotywaev Better] nur K 252, vgl. Polyb. 7, 
29, 9, Srolynvrar zw. Her. 4, 136, 2. — Nf. oiyvew. 


Okhupı i. ®. 1; Ipf. fehlt bei Ho., vom Pr. hat er die Participia 
A 451, [A 83] 2c.; Fu. 6Nom v 399, Hef. e — Her. 2, 121, 6, 
jonft bet dieſem ſtets (6460), Ecız, Zeı 1, 34, 2. 112. 8, 60, 2, dmoAkovreg 
6, 91. 7, 209, 1. 9, 18, anokeövreg 9, 18, öX&oow M 250, B 49, Ao. neben 
&hesa auch Öheoa v 431, u 319 und ONeoou p 284, A 268 [öXtooas jelbft 
So. Ai. 390 Ch. vgl. 5 29, 1, 1]; vom 2 Pf. Hat Ho. aud) den Ci. A 164, 
5 448; Plpf. öibher K 187; vom Med. bei Ho. Zu. öAeirar, ÖAteode und. 
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und öreoduı, bei Her. anorteruı 8, 3. 57, eönedn 9, 42, 2, Eeode 3, 71, 8, 
eeodar Öfter, eöuevos 7, 218, 2. 8, 69, 1, eöuevos 7, 164. 209; Ao. neben 
&löunv Ho. auch AAöunv A 197 und öAovro öfter, Sterativ amoA&oxero A 
586; Gröuevos heißt verderblih Eu. Phoi. 1029; jo meift auch das eig. 
epiiche oöAöp.evos unglüdlih, verderblich A 2, o 273, Aiſch. Pro. 397 (9). 
Eu. Phoi. 1529. — Nf. 4500)660 Her. 1, 207, 3; eig. epiſch iſt das aus 
dem 1 Pf. gebildete rem [Mifh. Pro. 563 (1). So. Ant. 1286], Spf. 
ökexrov, Sterativ 6Atzeoxev Beffer T 135, öA&xovrar II 17, oA&xovro A 10 
[dAeröpav So. Tr. 1013]. 

6AoAdLw (5) jchreie auf [made aufſchreien Eu. Bakch. 24], Fu. öAo- 
Aökonaı Eu. El. 691, Ao. wröruEa [nrorukdunv Aiſch. Ag. 1236 (1196)]. 

öuaprem gehe zufammen, jonjt bei Ho. aud) äuaprew geſchrieben, ſtets 
ohne Aug., Av. Suaptov Orph. Arg. 513. Vgl. $ 34, 2, 4 

6nöpyvorı. B. 1, wiſche ab, arouöoyvv (Tm.) E 416, &uöpyvuvro 
* 527, Fu. ztonöptw Eur. Phaeth. 2 (TI), 6; Bmopkdunv & 124. 9 88, 
* 530, ar- Ur. Ad). 695. 

öuvvme(d)).B. 1; öuvodı 836, 1, 11, aruuvo, B 377; vom Fu. hat ſchon 
HD. spoduaı u. Öneltar I 274 (doriſch önıupcde Ar. Lyſ. 1837); Ao. Boca, 
&w.oson T 313, Gnossa K 328, öuoca T 113. — N. öpybo Pind. N. 7, 70, 
Guvuerw T 175, @pvuov, e, Ho. öfter. 

öytvnmi ſ. B. 1; Vo. ohne Aug. in anövnto P 25, X 324, z 120, 
no 293, Spp. övnso 7 68, Bart. (ar)ovnpevos B 33, m 30. Ao. dvasav 
Theofr. 16, 57, Cj. övasns 5, 69. Pi. Ao. 16, 55. 

Svomazı mißachte, bejchimpfe Ho. u. Her., Gvocar p 378, övovrar p 427, 
Her. 2, 167, Op. övoro N 287, Spf. zaruvovro Her. 2, 172; Fu. 6vöoco- 
war 1 55, e 379; Ao. bvosapıny [3 95,] P 173, övöcarro A 539, Theofr. 26, 
38, Svosodauevos Q 439, daneben xarovostijvar activ Her. 2, 136, 3; 8b. 
Gvostös I 164, dvorös Pind. 3. 3, 68; einzeln ein Mo. &varo P 25, mo 
Bekker Gyoro will, und Br. obyvesde Q 241, wo Buttmann odvoode will 
Bekker ovösacde Hat. 


SrAeotar bereiten, nur diefe Form T 172, W 159; dazu Ipf. Orkeov 
£ 73, jonjt öritlo mit e. MI; oritsaro W 301. 351; arktooaro 8 20. 
ı 291. 311. 344. x 116; oriıcaueodu 5 429. 574; Orkıcdev W 143. 

srotm Heirathe, bin verheirathet £& 63, Spf. als Plpf. 5 798; Fu. 
700o Ar. Ach. 255, Pi. von e. Frau 8 304. 

öpaw f. B. 1; öpnaı $ 34, 5, 4; Spf. bei Ho. ohne Aug. Spa, öpäro, 
öphvro, Öpömvro; bei Her. gem. Kpwv, a, 2c., jeltener &peov, aud) wp£onev 
2, 131, vgl. $ 34, 5, 7 (&cpo 1, 123, 1? 3, 53, 3 neben Zvapwmy 8, 140, 
1, &uweov 5, 91, 1? öpeov 2, 106, 1, &peov 150, 1, öpeonev 2, 148, 2 zivei= 
mal? Spa 4, 76, 27? (Beffer pa), —— Eonapey [Evapap.z.v Bk.] 1, 
120, 4; Fu. Zrıöobouae werde augerjehen, wählen I 167, 8 294, in anderer 
Bed. auch bei Ho. Eröbona von Zpopäay [töns® Theofr. 3, 37]; Wo. bei 
Ho. gewöhnlicher {6ov, lüöunv als eiöov, elösunv; bei Her. wohl ſtets eiöov 
5, 5972]. Sf. idéci und Ldelv, Sterativ Töeoxe I 217, b 94, jelten und 
4. Th. zw. hat eiöov die Bed. des Willens, vgl. Lobeck zu So. Ai. 1027. 
Selten ift der Mo. Sbasdar Pind. Br. 5, 1, 8, zw. So. DT. 1271 umd 

lat. &ej. 947 ec]; Pf. drwr« bei Ho., Her. und den Tragikern ausjchließ- 

lich, nicht jelten auch bei andern Dichtern, jogar bei Ar. im Trimeter Ly. 
1225, objchon jonft bei ihm und andern Komifern &öpaxa üblich ift, vgl. 
Tyrwhitt zu Dawes Misc. er. p. 454 f. und Hermann zu Ar. Wo. 766, 
Gpaxa Ar. The. 32? Blpf. onureı 9 123, b 226. Bgl. eldopu und olön. — 
N. nodspnu Theofr. 6, 8. 22. 25 ze. 

dpyatvo zürne, Ao. öpyävan So. DT. 335. 

öpzywf. B. 1; bei Ho. mit und ohne Aug.; öpeyopaı, öptkuctdur (bei 
Ho. nie öpeyYnvar), dichteriſch, auch: ich jtrede mich, wozu 3 J Pl. Pf. u. 
Plpf. Spwptyaraı, to A 26, II 834, vgl. 8 30, 4, 3; Bb. önextd; B 543. — 

Krüger, Gr. Sprachl. II. 1. m 
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‚ Öntyvou, wovon Bart. öpeyvös A 351, X 37 u. öpeydeiv W 30, Aiſch. 
Fr 14 (153, &ptydeı), dgl. Spigner zur SI. Exe. 34. 
öpuam ſ. B. 1; neben opundn Ho. aud ÖpuNsato und neben ur 
army au opundnenv. — Epiſche Vf. öpuatvo bewege, überlege Pind. D. 
3, 25. 13, 34, Aiſch. Ag. 1388 (1348, öpuyatver), Perſ. 208], Br. Ipf. u. 
No. 1, beide mit dem Aug. 
öp-, Öpvopı errege, wovon bei Ho. If. Spvönevar P 546, öpvönev 1 353, 
m 22, Ipv. Sovöhı 8 36, 1, 11, &pvuro E 13. K 635, Heſ. Theog. 191, 
öpvöp.evos A 421; Fu. öpsw So. Ant. 1060, Ao. &psa häufig bei Ho. u 
A., ter. öpauoxe P 423, jelten Ao. 2 Gpopoy erregte B 146, 5 712, [V 222,] 
o 62, erhob mich N 78, 4 539 (nad) Anderen Pf.); Pf. öpwpa bin ent- 
ftanden H 388, Theogn. 889 und Conj. 6pwpn Ho. an 5 St. Plpf. öpupeı, 
doch auch hpwpsı 2 498, Aiſch. Ag. 653 (631). So. OR. 1622; Med. erhebe 
mich, Pr. öpvuraı A 423, Fu. öpeitaı T 140, Ao. Gpöunv, bei Ho. auch 
ohne Aug. in öpovro y 471, wozu 3 B. pro (öpro Belfer Ho. Bl. 2 
©. 11 f.) ſynkopirt [von &punv] öfter als &pero bei Ho., Ipy. öpso und 
öpseo Ho. öfter, jenes auch Pind. D. 6, 62, öpseu A 264, T 139; Sf. Spar 
8 474, Bart. öpusvos A 572, P 738, ® 14, Aiſch. öfter und So. DOT. 177 
Ch.; eine 3 P. Si. Pf. Pi. öpuperaı 377. 524 und Cj. öpbpntaı N 271; 
Vb. in Yeopros Aiſch. Pr. 765 (6), martvopros Ag. 154 (142) ꝛc. — Nin. 
* öpovrar 104, Part. öpsnevos Aiſch. Sie. 86. 115 (109), Ipf. öpeovro 
398, W 212; 650ybo Pind. DO. 13, 12, &pvuov [O 613] PBind: P. 4, 170 
u. Ho. öfter; epiſch öptvo und öpodöyn Aiſch. Bro. 200 (2). Eu. Bald. 
1169 Ch.], jenes aud) mit einem Ao. Pi. &ptvdn II 509, gem. bei Ho. 
6ptvdn, Part. öpıvdeis Epifr. Ko. 8, 36; öpobw, dl. &pouca jtürzte, eilte, 
bei Ho. u. Hej. ohne Aug. 


466006 ſ. B. 1; ohne Aug. H 440, mit [u. ohne?) Her.; Ao. 2 &puyov 
Colon und PhHotios; Pi. Pf. Kpuxraı Her. 2, 158, 2, wo Bekker öpwpuxrau 
u. für &puxro 1, 185, 3 öpwpuxto gegeben, vgl. 1, 186, 2. 4, 195, 3, da⸗ 
gegen dibpuxntor Luc. Tim. 53. 

ösconae ſchaue vorher, ahne, verfündige, epiich Pr. und Spf. ohne 
Aug., vgl. Butt. Lex. 9. 


Goppatvopar. B. 1; Wo. Soppaunv (dappösumv Se.) Her. 1,80, 4? — 
N. Ssppaop.an. 

srorölm mwehllage, Fu. örorbkopa Ar. Ly. 520. 

oöhöpevos ſ. 5AAupı. 

obrdn jchlage, verwunde, wovon Ipy. obrae y 356. Iterativ obrasze 
0 745, Yo. oörnse (Ho. nur an 7 ©St.), ter. oörnonsxe X 375; fynf. Wo. 
3 Si. odra Ho. öfter, If. odrdpevarı ® 68, ı 301, obranev E 132. 821, 
wozu Bart. paſſiv odrapnevo; verwundet Ho. öfter (vgl. Döderlein z. N 764), 
odrnNets nur O 537; Bb. in veobrarog u. douros % 536, dvobtaros A 540, 
Aiſch. Br. 119 (122). — NR. oöraln (auch Eu. Antig. 17), Zu. odraow 
Rheſ. 255, Ho. odrasa Ho. Häufig; Pf. Pi. odraotur A 661, obraspevog 
* 536, Aiſch. Ag. 1344 (1304). 


selon ſ. B. 1; lioniſch auch dveıriw] epijch auch SpErin; Spf. Gpeı- 
hov A 688; neben &pekov, es, e jagten die Epifer auch KoeAAov und Sperkov; 
Öpehov die Soner (Her. 1, 111, 2. 3, 65, 1, jeßt &Yerov), meiſt die Dichter, 
jo weit jie nicht ſtreng attiſch find, und jpätere Profaifer, vielleicht felbft 
attiſche; &yeırov mit der Bar. byeirov He. e 172; auch die 2P. Plu. did’ 
upehere negastaı 2 254, vgl. T 200 u. Her. 3, 71, 3. (Her. gebraucht e3 
perjönlich auch für det, ypn. Kr. zu 7, 16, 4.) 

6y&hhw vermehrte, Ho. u. Aiſch. Sie. 193 (174), 249 (232). Schwer 
erlärlich ift öp&hhsıev II 651, B 330) vielleicht — —9*— Ao., bat. FR 

bpkıszavm ſ. B. 1; Ipf. Goise Her. 8, 36, jet üpde. 

döyara j. Zym. 





$ 39. 40. Anomale Verba. 131 


. — looſe, Pf. Bi. reraigydarl-astaı Belker), ı 331; rerarashe 

rarnsar unglüdlih fein? ein def. Ao. Her. 8, 21. 

rar jchüttele, ſchwinge; Ao. write Z 474, II 117, Inf. ebendaj. 142, 
avarmraı Eu. Batch. 1190; dazu epiich ein Ao. 2 in durerainv; ein ſyn- 
fopirter Ao. in zarco ſtieß ſich O 645, Zurarto Y 483 zc., vgl. Spißner 
zur Sl. Exc. 16; [jpätere Dichter nernka, Ertikaro, narfivarl. Vgl. nardssw. 

raoacıar erwerben, Fu. nasona, Pf. Pi. nerauaı, auch bei Xen., 
du. nendoona Stob. 79, 52; das ru ift lang. 

rasywj.B. 1; aus zenöviare hat Ho. nenosde verkürzt I’ 99, x 465, 
b 53; für nerovduia von and- reraduta p 555, vgl. 8 29, 3, 7; doriſches 
Pr. — (Part. Ao. anoas Aiſch. Ag. 1624 (1593) jetzt rratsus, Herm. 
ratlos]. 

rarzonar tojte, eſſe Her. 2, 47, 1. 66, 1. 4, 186, Wo. Zräsauınv y 9, 
Sp. Ant. 202. Ar. Frie. 1092, bei Ho. auch Erascdunv jetzt ı 87, x 58, 
rascauevog a 124. 8 61, zasaunv, Bipf. nenasunv Q 642, Vb. in dractos 
° 7188. Vgl. Sureona. 

reiydo ſ. B. 1; Pf. zerorda vertraue bei Dichtern, aud) Ar. und Her. 
häufig, ſynk. 1%. Pl. Plpf. erenıdeev B 341, A 159, 3 55, zw. Ipp. 
rereroye Aiſch. Eum. 599, [589 u. dort Hermann], Cj. A 524, v 344, o 
329, und über rerotdonsev $ 2, 6, 1; Ao. nerıdov Ho. u. PBind., vgl. $ 28, 
6, 1, in allen Modi außer dem Spv.; Erıdov att. Dichter, auch Komiker, 
in allen-Modis (Spv.?), nidov Pind. P. 3, 65, zıdav eb. 50; Erıdöunv 
ſchon Ho., rertdorro K 204. Vom Ao. ein Fu. rıdyswo werde gehordhen 
o 369, aber reridnow werde überreden X 223 vgl. Döderlein u. 8 28, 6, 
4, Ao. Bart. zıdsas der vertraut hat, gefolgt it Ho. Pind. P. 4, 109 
und Aiſch. Cho. 618 (608). 

reizw (nixw) fümme, jcheere s 316, rertin Ar. Ly. 685, Fu. niiw 
Theokr. 5, 98, dazu No. M. reach EZ 176, Theokr. 28, 13, Ao. Bi. 
reyYn Ur. Wo. 1356. 

reıpatvo für repatvo Ho., Ao. zeıprivar y 175. 192; Pf. Pi. neret- 
pavraı 37. 

reıpawmf. B. 1; Fu. reıpasoöna. der Megarer bei Ar. Ah. 742; No. 
ereipnYdnv medial auch Her., Ho. reıprdnv und Ereipnsaunv; vom Pf. reret- 
pnpar y 23. — Nf. rewalo und reipnriio Ho. 

reralw nahe, (nIdlo M 285, ® 269 vgl. Döderlein, A 533), rerdw 
Ho. Hy. 6, 44, vgl. Ellendt Lex. Soph. unter zeidw, Fu. bei Eu. reidsw 
Iph. T. 886, Hel. 356 (neidsco Phaeth. 2, 43 CH.), bei Aiih. und So. nero, 
as 2. [Elmsley zu So. DR. 1060]; vom Ao. Eriiu(s)sa, (rEha(s)oa), Fpv. 
meidoserov K 442, vgl. 8 29, 2, 2. Bei Ho. heißt das Activ nahe bringen 
(DM. rerasacdaı P 341); jih nähern nur das Pſ., wovon auch vorkommen 
Pf. nerinuaı vu 108, Up. Ereiasdnv E 282, M 420, Theogn. 813, So. DT. 
213, dies auch von attiſchen Dichtern neben Eriadnv (mit langem «) ge= 
braucht und von einem ſynk. Av. Erinto Heſ. 3 193, ni7to 3 438, zATivro 
3 468, Erinvro A 449, 8 63; über das Vb. in Ankaros Elmsley zu Eu. 
Med. 149. — Epiſche Nfn. [riAvnuı], rivan Heſ. e 510, riAvaraı und Spf. 
ztAvaly)ro Ho.; tragiihe reradu(z), rAadw(z); von dem projaiihen nAnsıalo 
ein Ao. nAnsıasd7var Eu. El. 634.' 

rerentio ſchwenke, Mo. Act. nerzutev D 176, Pi. neksutyidn wurde 
zurüdgedrängt Ho. 

reriw u. rerhowaı bin, doriſch u. poetiih, nuc Br. u. Spf. bei Ho. mit 
und ohne Aug., im erjteren Falle auch ſynkopict: Zriev M 11 neben nikev 
A 450, E 511. 729, [T 365], 5 45, aber Zreies Bind. DO. 1, 46; Erieo 
A 418, X 281, öfter Zrkeu, Erkero Häufig, po. netev Q 219, Iter. neitoxeo 
X 433, zei&oxero Hei. Br. 44; Cj. und Op. bei Ho. nur von rekowar, bei 
Andern auch von nilw: Exrikeı für Zesorıy So. Ant. 478; jelten If. mekeıv 

9* 
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Aid. Hif. 620 (604). 801 (770), Cho. 304 (1) und Part. rerwy Aiſch, Pro. 
895 (898), neiöpevos Hit. 122 (108), 810 (779), in emı- u. mepınAönevos 
hat es, iynfopirt, die Grundbedeutung fich wenden. Nbf. nwiopar, 

reralvo erweiche, No. rerävaı Ar. We. 646, jonft rg., doch ohne die 
Pf. Uo. Pi. reravdivar Eu. Herakl. 159. 

rerapeiv, nenopeiv, nenpwpar |. ropeiv. reroode |. Taoyw. 

repatvo ſ. B. 1; Fu. Pf. doriſch repasdnoonn Stob. 3, 74. Bol. 
reıpalvw, 

rendw gehe über, Ster. repanoxe e 480, epiſch u. ioniſch repnsw 2c.; 
aber verfaufe Fu. rnepasw mit furzem a, Yo. Erepaca, epiſch TEpuoon; Bi. 
Pf. nerepnuevog ® 58 dgl. nınpasrw. — NE. repvnpu Theogn. 1215, Hippon. 
45, wovon Part. repvas X 45, Eu. Ky. 271, ter. ripvasxe Q 752; Bi. 
repvaraı Ar. Ri. 176, nepvapevos % 292, Enepvavro Pind. 3. 2, 7. 

reordto verwüfte, Fu. nepow, Ao. neben Erepoa «a 2, epiſch aud) nepoa 
u. Zroaltov A 125, 867, A 733. 4 514, ı 40, Pind. P. 9, 81, vgl. 8 6, 2, 3, 
Sf. Stanpadteıv H 82, I 532, & 511 umd von e. ſynk. No. paſſ. zepdar 
11 708; Bi. auch drerpadero o 384, und Fu. nepoeraı 2 729. 

reravvvnt f. B. 1; Fu. nerasn Eu. Iph. Th. 1135; Pf. Pi. ne- 
nerastar Drafel bei Her. 1, 62, 2, über die dritte B. Plu. nernravraı 8 30, 
4, 2, renzlarar eb. U. 10. — N. rirvw Heſ. a 291; rirvgeı, wovon Bart. 
zırvas 4 392 und Spf. 3 Blu. zirvav Bind. N. 5, 11, Ertrvavro En. El. 713 
Ch., rirvavco X 402; zıryaw, wovon Ipf. nirva © T. 

rironars. B. 1; zw. tft das Br. Intapar bei Attifern dgl. Porſon zu 
Eu. Med. 1 und wohl überhaupt bei ältern Schriftjtelern; reraraı fteht 
noch Pind. N. 6, 50; den Ao. Ertapımv, epiich auch ohne Aug. in dneprraro. 
(Cj. ꝓtq̃tot O 170, avanınode Her. 4, 1322), Sf. nrasdaı (anonrdoda Her. 
7, 12), Bart. wrauevos gebrauchen Ho., Alkm. 24, Altai. 39, 5, Her. und 
die Tragifer, avanertdpevos M 122; doc Steht Erımrecddh A 126 und ©o. 
DT. 17 rreodar, wo Elmsley nrasdaı verlangt; den bei älteren Schrift— 
jtellern jeltenen Ao. Ertnv (He. e 98 und Batr. 210) gebrauchten, wohl nur 
in Chören, die Tragifer mit dem doriſchen a: dventav Sp. Ant. 1307, rpos- 
erta Aiſch. Pro. 115. 555 (2) vgl. Ev. Ant. 113, Eu. Med. 440, Op. du- 
rratny Eu. Son 796, Bart. nras, nräca Aiſch. Hil. 781 (752, aurerng). 
Die dichteriſche Nf. roraopar Hat Schon Ho. B 315 nebſt noreovrar T 357, 
» T und rwrwyrar, to M 287, PBind. Br. 10, 3, Theokr. 7, 142. 15, 120, 
2, rornsasdaı Theogn. 238 vgl. Elmsley zu Eu. Med. 649; dazu Pf. re- 
röenpar B 90. Ar. Vö. 1445, Wo. 319 20. nerörapa Aiſch. Eum. 378 (0), 
Perſ. 669, Eu. Hipp. 564 in Chören; 3 P. Pl. nenornaraı B 90, vgl. $ 30, 
4, 1; eben jo Ao. Eroradny So. Br. 423 (482) und Ar. Vö. 1338; Vb. 
rorntös p. 62. [Ein Bart. Ao. nerasdeis Anafreont. 33, 6.] 

megyvov und Zregyvov tödtete, poetiicher Ao. von Yev-, reduplicirt und 
ſynkopirt, jelten bei Zragifern [So. DOT. 1497, Eu. Andr. 655], wovon. 
noch Cj. nepvns, n y 346, Y 172, Ipp. nigve 1 453, Sf. neovenev Z 180, 
Bart. regvav, nad) Ariſtarch regvwv zu betonen, II 827, P 539; dazu vom 
Pf. reyaraı Ho. Öfter, nepavraı E 531, O 563, newdstar N 447. 3 471, 
“2 254, vgl. gatvo; Zu. mephoopa N 829, U 140, y 217, 

me@pulörteg |. yebyw. 

nyvopı B, 1; Plpf. erentyeı'N. 442, II 772 (Hier Belter jegt 
reger), dboriih nasw, Eraka, Eraydnv; ſynkopirter Ao. Erexto A 378, 

anpatvo beichädige, poetiih; Fır. Med. activ Ar. Ad. 8422), paifiv 
So. Ai. 1156; Ao. Bi. Erınavdıv. VBb. unpavreov Theogn. 68 “ 

rı2io bdrüde, rıckiw ioniſch und bei Spätern, bei Her. namentlich 
mieheöpevog 3, 146, 2. 6, 108,1. 8, 142, 2. 9, 21, 2, Öfter jedoch mıelöpevog ; 
Ao. erlesu —— i⸗t⸗ a 4, 85, Epigr. 6; Pl: Bf. — 
mieypar u. Ao. erteyinv neben Zmıasdnv (?) Hippokr. ür nıeleuv p 174. 
196 giebt Bekker 2 I (9) Dippole, I — 
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riivnpr ſ. zerdle. 

rierinpeı]. B.1; Ipp. Zurimindı $ 36, 1, 11, rınkavroy Aiſch. Cho. 
361 (356) des Metrums wegen für zıundavrov; paſſiv ein ſynk. Ao. rArro 
ward voll Ho. öfter, Zuninto ® 607, Zurinvro $ 16, Ipvp. Zuninso Ur. 
We. 603, Op. Zurirumv [oder Zurketunv]) Ar. Ach. 236, Zunıito di. 235, 
Zurinpevos Ar. öfter. DM. X 504, n 221, ꝛc. — Bei Dichtern Häufig ift 
rındo bin voll, auch fülle an bei Spätern; Pf. ririnda bin voll Pherefr. 
26, Theofr. 22, 38. — Nf. rıumiaveru I 679, zıumizsı Her. 7, 39, 1, 
Erıurkeero jeßt 3, 108, 1, zıunisdon He. 4 880. Bol. zeralw. 

rieronnı.B. 1; Cj. 3 Si. droriurpnse Ar. Lyſ. 3482 Evezpndov 
1 589, Erpese, nad Hermann Zrpee aus Hin. Hei. $ 856; Evırpfjoaı 2c. Ho. 

rivo ſ. B. 1; rtonar als Pr. Pind. D. 6, 86? Fu. rionaı in der Arſis 
mit langem ı N 493, x 160 zc., mit kurzem Son 2, 10, Plat. Ro. 8. 159, 
Ameipj. 22, Epikr. 2, 21, Epig. 4, 4. Mit langem ı der Wo. riov Steſich. 
7, 2, eben jo der If. mızuev II 825, m 143, os 3, mit furzem o 378 und in 
mıesıv X 232. 584, A 263; po. neben dem gem. zit auch rie ı 347, Men. 
150, Exrıe Eu. Ky. 562 neben Zxrıdı 570 vgl. Athen. 10, 446 u. Dion. 
Chalk. 1, 4. 

rırtoaw tränke, Fu. Tico mit langem ı Bind. J. 5, 74, vgl. Eupolis 
112, Yo. Erıca Bind. Brit. 7, 7. 

rırpaoxw |. B. 1; ioniſch mırpnorw, renpfodu, Erondov. Bol. 
TEpaw. 

rırro j. B. 1; Zu. neoeera Her. 7, 163. 168, 2. 8, 130, 2 [reseitau 
Drafel 5, 92, 4), reszovraı Orakel 9, 43 und A 824, neszestu I 235; SH. 
Ao. reszeıw Z 307, W 467. 595; Part. Pf. (reniens) Ge. nente@ro;s mit 
Synizejis y 384, D 503, attiſch nentus Ge. ro; So. Ai. 829. 923, Ant. 
697. 1018, vgl. nrhssw. [Ao. nerov doriſch Pind. O. 7, 69, P. 5, AT. 8, 81 
neben Ereoov 8, 21, ©. 12, 10, 3.3, 41; über xarerov vgl. $ 8, 3, 5; ver— 
mworfen wird Eresa Eu. Tro. 292, Alf. 463.) 
rtrvo [und rırvew] falle, von dem dorifchen Ad. Ererov gebildet; doc 
fteht Erırvov Häufig aoriftiih und das Bart. wird auch rırvav betont. 
[Elmsley zu So. OK. 1732. 54 vermwirft das Pr. rırvew gegen Hermann zu 
Eu. Med. 53 u. Hel. 910.] 

ritvnpt, rırvao |. netavvume. rA- |. reiw. 

rıvaborw |. pabazw. | 

rralo S. B. 1; Char. yy, bei Ho. ohne Aug; MP. Fu. nraykonaı 
o 312, Wo. mAayydnävar, Bb. nAayarös 9 363, Aiſch. Ag. 593 (571). 

mka-, reralw |. rierninpe. 

rierm ſ. B. 1; Ao. Pf. mieydeis E 313, nie bei Ho. nAarfivan. 

niew f. B. 1; anonken % 501 vgl. 8 2, 3, 2, c, Zu. bei Ho. u. Her. 
nur miebsestar, nicht elstar. Vgl. rim. 

rAndm j. rlunine. 

rAnsow f. B. 1; Bart. Pf. neninybs, via X 497, x 238 2c. mit 
Aoriftbedeutung B. 264, Ad. niazev Theofr. 22, 124, bei Ho. neben ri7Ea 
auch Zrerinyov E 504 u. rerinyov W 363, 3 264, vgl. $ 28, 6, 1, If. 
rerknytpev II 728, W 660 und MI. nenityero, ovro öfter; Pi. Ao. zare- 
rmAnynv für “arerkaynv I 31, wie &unınynv & 225, vgl. N 394, II 403; 
* rhayrtivaı Theotr. 22, 105. 198, 2 rerraypa Milch. Sie. 896 (870). 
MS. II 125 ꝛe. 


rıbw jchiffe, poetiich und ioniſch neben rien Br. e 240 u. Her. oft 
Ipf. nrsov ſchwammen ® 302), Fu. aronissoma Her. 8, 5, Ao. Eriwon 
Pr und Her. oft, Eneniwv Hei. e 650, Ereriog y 15, ruperin u 69, 
artrkw & 339, Part. Erınrıkos Z 291 und Orakel bei Her. 2, 116; Pf. 
ranarerıwxa Her. 4, 99, Eu. Hel. 532, vgl. Ar. The. 878; Vb. riAwrs; 
* 3, Her. öfter. 
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zyew, nvein ſ. B. 1; Pi. Pf. (mervöpoı) bin bejeelt, verſtändig, wo— 
von rinvöonı Q 377, Plpf. nervöco db 210, nenvio Theogn. 29, Sf. nenvö- 
star W 440, Bart. rervöndvos Ho. oft; Ao. aprvövin E 697, E 436; ſynk. 
Ao. durvöro A 359, X 475, e 458, w 349, wozu ein Pr. dunvoo mit 
furzem v X 222. Db. in dnveuoros Ho. 

roßtw ſ. B. 1; rodnpevar » 110, nodnow Her. 5, 93, Ao. nodEoar 
H0., Theofr. 10, 8 und Her. 9, 22, 2, nodncaı 3, 36, 4. 

roıyaomar räche mich, Fu. doopar Eu. Sph. T. 1433. 

roınvöm bverichnaufe, v lang; kurz in Erotnyvvov 3 421, y 430. 

roXentlow fümpfe, Fu. rorenttw K 451, rroienitm B 328, N 644, 
vgl. Q 667 u. $ 7, 7, 3; DM. Pind. N. 8, 29. 

ropeiv verichaffen, ein dichter. Ao., j. B. 1; reropeiv Pind. B. 2, 57 
(mo die meijten Hin. rerapeiv) mit der Erfl. Evöeikar, onkfvar; Pi. Pi. 
rerpwrar % 329, Aiſch. Pro. 518 (520). 815 (6), Plpf. rerpwro Hei. 4 464, 
rerowp£ivog dfter. Nf. ropsbvw. 

ropraw hefie an, Ao. rnopräca Mich. Bro. 61, Vb. roprarös 141. 

r0- |. rivo, neroode |. naoyw. rot- |. reropat. 

rpasco |. B. 1; epiih u. ioniih rpnscw, npntw 2c., Pf. nenpnya 
e- gethan, Her. 5, 106, öpotwns nerpnya habe. ein ähnliches Loos gehabt 
‚112. 

rpa- |. nınparrm u. riurpnpt. rpndo ſ. riurpnnt. 

mpodsekeiv. em. 

TTA-, TTE-, TTO- |. TeTavvupt, TETORAL, TINTW, TINO, 

renosw!. B. 1; Ao. dorisch Ertaka; von nra- hat Ho. 3 Du. Ao. 2 
xararııeny (Erenv) 8 136 u. Bart. Bf. nentnos &E 354, y 362, nürtes &E 474, 

312, nuia v 98 vgl. 8 29, 3, 1. [Bm. iſt der Ao. 2 xatartoxuy Aiſch. 

Eum. 252 (1).] — N. nrosco ioniſch u. bei Eu. 

rröpw mache ſcheu; Ao. 2 Pf. Ertöpnv wurde ſcheu [Axioch. 370 a]. 

row jpude, im Pr. mit langem v A 426, W 697. 781, Hei. e 726, 
Theofr. 27, 5, Co. Ant. 1009, mit kurzem v im Spf. Theofr. 24, 19, im 
Fu. u. Av. e 322 ıc. 

rödo made faul (v lang), Fu. nöow A 174; Pf. faule. 

ruvdavopar |. B. 1; poetifch au reödopa; Fu. revsoöpa Theokr. 
3, 50, revoeisdur Aiſch. Pro. 992 (980); über neruscar 8 30, 3, 8; von e. 
red. Ao. nerödorro HD. 

mspescw fiebere, Ao. Eröpesa und Zröpeka Hippofr., Ao. renöpeya 

Ariftot. x 


batvo |. B. 1; Ebaveu als 3 P. Bl. Pf. Bi. ift zw. Aiſch. Verf 
571 (569), Ebbaöarar, zo v 354, vgl. M 431 — 30, 4, I. en, 
Pind. P. 5, 94. — Nf. bab-, wovon Ipy. No. ddssare v 150. ; 

patw reiße, Fu. batsw I 78. u 251. 404 2c., Bi. batsopoı Q 355, Bi. 
&bbaisdrv II 339, Pind. Br. 7, 7, Aiſch. Pro. 189 (191). 236 (8). 

bass ift verwandt, mit brocw u. dpdssw, oft ſynonym und in den 
reger vgl. Baldenaer zu Her. 8, 90 u. Poppo zu Thuf. 8, 6; 
erıpascw findet jih mit einem p, vgl. Reiſig Enarr. zu So. OR. 1496, 
jedoch find die Stellen in neueren Ausgaben geändert. 

beim thue, Ipf. Zpelov B 400, Ster. bekeonov O 250, p 211, y 46.. 
209; Fu. bein » 523, % 31; Wo. häufiger &beka als Eibeke [ie auch bei 
Plat. Gef. p. 642, ce]; Part. Ao. Pf. beydeis I 250, P 32, Y 198; 8b. in 
Aperros T 150. Daneben Zpdeıv bei Ho., Epderv bei Her., Theogn. und 
wohl aud) den Zragifern, vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1269, bei denen das 
Pr. jelten ift; Ipf. Epbov Ho. Epöov Her. 9, 103, ter. Epdeoxov I 540. 
ephesuov Her. 7, 33; Fu. 20: Ho., Wo. EoEa Ho., Her. 2c., Epkaı Theogn. 178, 
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—— n 294; Pf. Eopya I’ 57 20. Her. 3, 127, 2, Eopyav für Zöpyasıy 
2x: «179; Bipf. a & 289, Eopyee Her. 1, 127, 2; Pi. Epdopar Her. 
4, 60. Dh. in Apextos HD. 

bew |. B. 1; heim Hei. Br. 237; bei Ho. mit u. ohne Aug., vgl. $ 34, 
2, 2; beonaı Ei. Hel. 1602 und Spätere (4. B. Lucian an 6 ©t.], vgl. 
Lobed zu ©o. Ai. 10; heobpevos Drafel bei Her. 7, 140. 


bnyvopı). ®. 1; bei Ho. mit u. ohne Aug.; ter. bnyvuoxe H 141; 

— a J— Hippofr.], Pf. Eonyaaı 4 1 137. — DM. M 224, 291, 

N. 2566000 epiih und ioniih, 3. Th. in eigenthümlichen Be- 
— 

247660 ſchaudere, bei Ho. mit u. ohne Aug.; Pf. Zdhıya mit Prbd. H 
114, P 175, R 52, Cj. Ebötynsw TI’ 355, Da. Part. Edhtyovrı Hei. a 228, 
Blpf. ehhiyen db 216. 

dirtw und dırıdw ſ. B. 1; a 8, 32, 1, 5; Zpıba 8 28, 1, 25 
bepigdar Find. Brit. 314 as N . T. vgl. Epetzw. 

bbomaı rette; über | böaraı, to & 515, p 201 val. 8 30, 4, 5; Ster. 
böszeun Q 730; Zu. bösonaı Her. 1, 86, 1, Ao. ebhuodumny a 6. 194, 
[Epvadunv E 279), busdumv 0 29 (hielt auf Y 244); das avriftiiche Ehburo 
So. DT. 1352 ET Elmsley; 3 Pl. pöaro & 515, If. pösdar O 141, 
ephöcdn Diod. 21, 2; das v ift im Pr. bei Ho. lang uud kurz [kurz auch 
bei Aiſch. Sie. 324 (803)], im Zu. u. Wo. lang re 0 29, eipuodumv 
verm. Döderlein, vgl. dort Spigner]. ©. auch Zpbw. 


baon.aı tolle, eile W 367, Ao. Ephwodunv Ho. 


[saipw] fege, snpas —* Ant. 409, Pf. seonpz, re sesapa grinzes 
Part. Fe. sesaputa Heſ. a 268. cadn j. © 
saw für ondw jtebe Her. 1, 200. vgl. Lobeck zu &. Mi. p. 319. 
sBeyvune. 3.1; MW. 2 — Theokrit 4, 39. N. do Pind. P. 1, 
5. Vb. in Aoßeotog 90. 
.»  seßtLw verehrte, poetilh; seßısdeis So. DR. 636. 


(sedw) treibe, ae 2 mit und ohne Aug., im erjten Zalle bei Ho. 
mit zwei o nad) 82 Ao. Easeua und ceda Ho., vgl. 8 29, 2, F 
Bi. Ipf. Eosebovro En 5. An. sedaro 90., N Tanten (jebt) A 
549, 0 272, oebaro Y 148; pf. en eile N 79, + 484, Bind. $. 7, 61, 
über &souo II 585, ı 447 dal. 8 30, 3, 3, Bart. Esabuevos Ho. öfter vgl. 
8 30, 6, 2; ſynk. Ao. sbro ® 167, —* O. 1, 20, Eu. Hel. 1133 Ch., 
Eouro En. Hl. 1162 Ch., Phoi. 1065 Ch., Ar. Br. 557 (676), neben Essuro 
S 519, & 34 :c., Ar. The. 126 &h., Eu. Herf. 919 Ch., Part. sönevos Aiſch. 
Ag. 746 (719), Eum. 1007 (989), Zrısbu.evos 786 (778), 816 (805) neben 
ertocurog 924 (911), 2% 887 (854). 1150 (1109); Wo. 1 Pi. Eosödn So. 
Ai. 294, Zoödn E 293, Eu. Hel. 1302, oödnv Aiſch. Pro. 135, Cj. sudo 
So. DR. 1724, Bart. sudelc Aiſch. Berl. 868 (9), So. OT. 446, Eu. Ak. 
558. 846, Iph. T. 1294; Vb. osurös in Compoſiten. Bei den Attikern 
finden ſich anomale Formen des Pr. seöraı So. Tr. 645 (soöraı Blomfield), 
sodraı Aiſch. Cho. 640 (630) (nad) Hermann — sodvrar Perſ. 25 (6); pp. 
sod eile, lauf Ar. We. 209, sobcdw So. Ai. 1415, soöche Aiſch. Sie. 31, 
Hi. 836 (805), 842 (809), Ar. We. 458. Für e. Ao. 2 Bi. gilt das lato⸗ 
niſche aresooua (artocua) iſt fort, todt, Zen. Hell. 1, 1, 23. [Ahrens ver— 
muthet — 


stvopars. B. 1; Iter. oıw&oxovro £ 6; bei Her. auch cuſopat 5, 81 
u. öfter vor Betfer; für den Yo. 1 Zotvavro 'g 31 will Buttmann Zowearo. 

stardwo ſ. B. 1; von surdo Fu. owrdsona Pind. DO. 13, 91; Pf. 
seowraup£vos %. 1, 63. 

srebawunı |. B. 1; Fu. oxeödsn Theogn. 883; ohne os Exrkönscn 
P 285 u. &xedasthny Ho. 0'657. — Nf. oxtövnge, wovon 3 P. Pl. oxıöväsı 
Hei. 4 875, Part. sxıövas Her. 2, 25 u. öfter Yas ME. sztövanar bei Ho., 
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Thuf. 6, 98, 4, Luc. Götterg. 20, 5], auch ztövanaı 
a —— oT ? Mimn. 9, 8, Sim. Mel. us u. U. 5 16 

orerrtw ſ. B. 1; ein Wo. — 7: 191. 

srerrtonar f. B. 1; Pr. und Spf. IT 361, P 652, Theognis 1095. 

sxıdlo beichatte; Fu. mıo B. 18 31, 3,9. 

sxbLomar zürne, epiiches Pr., Zpf. u. Ao. M. n 306. 

sudo |. B. 1; suäraı Her. 49, 110. — Nf. ounyo & 226 umd bei 
Spätern: vedsunzT * N 342. 

swbyw lafje verichweelen; No. Eopuga (Tme.) I 653, Anth. 5, 254 
Pi. No. ———— Theokr. 8 90; Zopbynv Lue. Todtengeipr. 6, 4. 

sodmaı S. sebw. 

sradtlw ziehe ab, No. omaötkaı Her. 5, 25. 

sretv ſ. Erw. 

srepyw dränge ©0., ertonäpy Aiſch. Sie. 689 Eid, Thuk. 4, 
12, 1. 126, 5; reptonep) &w bin ein in Korregung Her. 7, wi, STEPYoL.AaL 
eile, zürne, srepyolaro T 317, N 22, Ao. onepydeis Pind. N. 1, 40, Her. 

sretßw ſ. B. 1; Pf. Pi. otißntoi Sp. Ai. 874. 

sreiyw ſchreite, Ao. Eoreika u. Zorıyov Ho. u. A. 

stiiiw ſ. B. 1; über &orararo $ 30, 4 11. 

orivop.aı poetijch für oreva; oretvonau bin beengt Ho. 

orepewf. B. 1 orepioxw, orepet Aiſch. Pro. 862 (5), Ao. Eorepeon 
Anth 11, 124, orepdsaı v 262; ortponau für orepodua Eu. El. 1309; Bart. 
An. 2 Bi. srepeis Eu. öfter. 

oredrar ftrebt, droht, I’ 83 (vgl. Döderlein) und Ipf. oredto, def. Ho. 
sredvrar Aiſch. Perſ. 49 (sreöraı Hermann). 

stop£vvunı ſ. B. 1; Ao. Estopesdnv Hippofr. — Nf. oröpvunı ſchon 
p 32, Her. 7, 54 vgl. Eubulos 137, Theokr. 17, 133. 

stpeow f. B. 1; Ao. Bet" So. get. konn ee e..L, 
130,1 —* au 40, st 17. * Sr ag. ER 

seuysw fürchte, haſſe, No. oruyfsnı tragiſch, Estuyov P 694, x 113, 
Pf. Arestöynza mit Brbd. Her. 2, 47; Bi. Fu. Ne So. DT. 672, 
AD. burn Aiſch. Sie. 691 (672), En. Alt. 465, VBb. oruynrös Ai, 
Pro. 592, [Bom oröy- Wo. Zoruka machte — —— x 502, haßte bei Apoll. 
Ri; Bi. An. 2?] 

stuwertLo jhlage, Un. Eorupiiıka Ho., Pind. Br. 11, 144 und ©o. 
Ant. 139 — * 
* er Co 5. 8. 1; Wo. 1 Pf. Pind. B. 11, 23, Her. 5, 5, Eu. Spb. 


spereptlopar eigne mir an; Ch. y $ 27, 2, 2. 

sydn * nad, öffne, für cycico ioniſch u. Ar. Wo. 409. 

syelvj. &yw. 

sdw epiſch für obLw, dies nur [nicht mehr bei Bekker) e 490, Bart. 
shovres ı 430, ter. sdheorov 8 363, Cj. ons I 681, con 424 (Befter 
söwg, a6), oömaıy 393; von sad, da3 ige Dichter als Pr. haben, Fu. 
onbswn ı. No. Zodwse, feltener odwan Ho.; Pf. Fu. sausonar p 309, An. 
esachitnv Ho. u. Pind, PB. 4, 161. Bietet ein Av. 2 Aet., wie Kriong, 
ume mit vorgeihlagenem « ift 3 Gi. saw. (sdou Cobet) II 363, O 238, als 
Spv. v 230, p 595. Denn als Spf. und Br. find dieſe gormen ichwer. er⸗ 
klärbar. vgl. Tyrt. 2, 11, 13? [Xobed zu Buttmann II, ©. 296]. 


zay-, Bart. Wo. 2 terug der gefaßt hat A 591, 0 28. 


rahde j. rATjvar. 
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taybo ſtrecke (auch Her. 2, 173) mit furzem v vgl. 8 27, 3, 5; als 
Tu. 8 29, 2, 4, tavöon © 97. 127 vgl. aber 92, Av. &ravussa, 1. Tavusoa 
Ho., ravusa II 567; Pi. Pr. avatar P 393, Pf. reravustaı ı 116, Plpf. 
teravusto d, 135, e 68, K 156, Mo. Eravöshnv H 271 2c. — PM. ı 298, 
DM. A 112, MS. = 346. 
tapdascw ſ. B. 1; von Ioarro mit langem a Zdoata auch bei Platon, 
Ypacaı Aiſch. Pro. 628, (9, Ipazar); Pf. Terpnya bin unruhig, ſtürmiſch H 
‚346, Plpf. rerpfiyeı B 9; No. Pi. 2dpaydn ©. Br. 812 (947). 
tapydbw beitatte, mit langem v Ho. 
tapeliy u. Tapfivar |. Yarto u. Yar-. 
Ta-, wovon 7 nimm, da, Ho., Eupolis 330, Pl. zrire Sophron bei 
Schol. zu Ar. Ach. 203. [Buttmann Lex. 41, 2.] 
teipw reibe auf, quäle, bloß Pr. u. Ipf. Act. und Paſſ. 
texwaipw bezeichne Bind. D. 6, 73, N. 6, 8.] Ad. texumpov Aiſch. Pro. 
605 (6), tezunpare Du. Smyrn. 12, 121. Arat. 18. 
rercdow bin, ein def. Pr. ter. reitdeoze Hy. 5 242. 
rekeurao endige; Fu. Bi. rereurnseodtar N 100, 3 510. 
reiewj. B. 1; reriew als Fu. $ 29, 2, 4, tertocw W 559; reitet 
Fu. Bi., jelten terelsdar d 284; reriieoun I 74. v 40; teriiesto T 242, 
erereothnv O 228; tereoxov Callim. Apr. 123, teksoxe Brchſt. 434. 
rei dollende als Simpler bei Dichtern; für vareiin So. EI. 699; 
Plpf. Pi. Erirarto B 648, 1 524; tavreraruiva So. Brchſt. 411 (421). Eu. 
Phoin. 1648. Pf. Act. und Ao. Pi. fehlen. — MI. Zrereikaunv u 327 ıc. 
reuvo. B. 1; bei Ho. Pind. u. Her. auyo, 3m. Br. ttuw N 707 
ww: 3. Hy. an Dem. 381]; Ao. bei Ho. u. Her. Zranov, doch daritemov 
‚ 69, If. rapeew Ho. — N. unyw II 390,, tunzo Barmen. 90, Xo. 
Erunza Apoll. Rh., Part. zuntas Ho. u. A., doriſch Erpasa Theofr. 8, 24, 
Ao. 2 Eruayov n 276; Bi. Ao. 2 die 3 P. Pl. Ernayev Ho. öfter, ruayev 
11.374. (tEuvsıw y 175?) Bb. in Ebruntos Ho. 
reprw ſ. B. 1; zu Teprommı gebraudt Ho. die pajjiven und medialen 
Ao.: Ereppdnv, Erappinv, Öfter Erdpıenv, meilt ohne Aug., Cj. metathetiich 
zpurelopev $ 2, 6, 3 und 6, 2, 3, Apoll. Soph. 154, 9, If. Taprtmeva 
Q 3, db 346 neben taprtivar 212; Zrsshaunv m 188 umd taprausdn 
Q 636, 255, zeraprero T 19, Q 513, öfter im Conj. und Part. 
tepsatvo made troden, Ao. reponva II 529; zepsonaı werde troden; 
Sf. Av. Pi. teponvar II 519 und reponuevar & 98. [Tepseı Theofr. 22, 63 
ſcheint Fu.; Ao. Erepsa Nikander.] 
zirpov und Ereruov traf an, def. Ao. bei Ho., Cj. o 15, Dp. Theokr. 
25, 61. 
ö rereuynäohar bewaffnet jein, def. Pf. y 104. 
reböyw berferfige, Fu. tebfw, No. Ereuga Ho. u. die Tragifer, redf« 
H0.; Pi. Pf. reroypar Ho, Plpf. mit u. ohne Aug., If. reröydar En. El. 
457, Bart. reruyusvos Allman 25, 6, Alf. 85, Sim. M. 5, 2, Aiſch. Sie. 
388 (369); aber die 3 B. Bl. des Pf. und Pipf. bei Ho. (zum Behnf des 
Herameters) terebyarar Öfter, Zrereöyaro A 808 und rereöyaro 3 574 und 
3el. 3 581, wie bei Spätern rereuypar; Mo. Eröydny nur im Ind—, nie 
ohne Aug., Bb. ruxtôc Ho. (tewardc); von einem Pf. 2 rereuybz verfertigt 
m 423, ein Fu. rerebfona im Sinne des riruyuaı M 345, D 585, bg 
322; No. reruxeiv bereiten 9 61. o 77. 94, zerbxovro Ho. Öfter, reruxotnetu 
m 283, & 408, terunscduı 9 428, wozu ırboxopan bereite Br. und Ipf. O 
41, ® 342, jonft mit der Bed. zielen N 159 ꝛe. — DM. in rebkouat E 653, 
T 208 (vgl. Döderlein) und rebgastar. Vb. rurröz. 
nf. Ta.  Tnkeddon vgl. darıo. THxwf. B. 1; doriich ax. 
nrdopaı, dorifch <ar- werde, bin beraubt, nur Pr.; das Prt. mit 
Perfectbedeutung. Meineke zu So. D. K. 1618. 
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zıe-. Pf. rerinuar bin betrübt 0 447, Bart. rerınpevos neben terinds 
I 80, A 555. 6 :c. 

ixro f. B. 1; Med. poetijch für rixrw B 741. 2 2c., Fu. Texeisda: 
HH. y 127 zmw., denn jonft auch bei Ho. rekw, efoun T 99. A 249, mo 
font riksıs ftand, Mo. Evregn Ar. Lyſ. 553 (Evreivy Meinefe) u. Spätere. 

mw 1. B 1. Nf. zu tive. 

zivumı] rivopar Ho., Theogn. 362 und Her. 5, 77, 1.6, 65, 1. 
101, 2, (auch bei dieſem jegt mit Einem v) für zivo, opar; das ı ift lang, 
wie bei Ho. auch in rivw. [Eu. Hipp. 626 befjert Geidler Ertvunev, dgl. 
Eu. Or. 323, wo ı aud) lang jein kann, da es Dochmien find.) Vgl. ©. 1 
unter tivo. Vb. in maltvrırog. 

tırpaw ſ. B. 1; jpäter Nf. irpmpe. 

ırooozw |. B. 1; Ho. Hat ein Pr. tpwers 9 29, Zu. TpWoeodar 
paſſiv M 66. 

rırdoxonar |. Tebyw. 

im ich ehre, wovon bejonders bei Ho. außer Pr. u. Spf., Iter. rie- 
oxov N 461, y 414. 9 65, Fu. tico I 142. 283. 603, Zrıoa A 354. 412. 
508. 510 :c. (Sp. Ant. 22); Bi. Iter. rıesxero A 46, Pf. rerıuevos T 426, 
Q 533, 3 472, v 28; das ı ift im Allgemeinen überall lang, eig. auch im 
Pr. und Spf., jelbft in der Thefis: Ttousı E 84, tieoxov y 414, V 65,-docd 
findet es jich kurz im Pr. I 378, A 257, v 144, rn 306, u 132, Aiſch. Hik. 
1037 (1007), Ag. 250 (244). 531 (509). 942 (909), Ar. Frö. 1266, in rtov 
V 705, ziev O 551, P 576, a 432, x 247, tiesxev N 461, tıeoxero A 46; 
fonft findet fich noch Ariros N 414 neben Ariros 3 484, vgl. Her. 5, 92, 4 
in einem Drafel. DM. Heli. 3 428. Mit rico und Erica vermwechjele man 
Hate die gleichlautenden Formen von Tivo, die ebenfalls ftetS das ı lang 

aben. 


ınvar ſ. B. 1; Fu. TAnoonaı e 222. A 317. Aiſch. Ag. 1542 (1509), 
Aasopaı Pind. B. 3, 41, Pf. terinaa A 228. 543, 7 347, dazu Prbd. 1%. 
Pl. rerrauev v 311, Sf. terianevar v 307, teridnev y 209, 5 190, Op. te- 
zhatny I 373, Ipp. terradı A 586, E 382, v 18, tea rn 275, Part. re- 
tAndg Ge. nöros Ho. öfter, rerinvia v 23; vom Ao. ErAnv, doriſch ErAkav, 
bei Ho. auch ohne Aug. (MT), 1P. BI. Erinpev y 104 2e, die 3 P. Erkav 
® 608, bei att. Dichtern nur ErAnoav, Cj. Ajs bei denjelben, Op. TAatnv 
eb. u. Ho., Ipv. A7dı So. Phi. 475, Eu. Her. 943, Aadı Bind. P. 4, 
276, ıırro T 220, X 350, Arte B 299, Sf. Anvar Attiker, auch in Proja, 
thtpevar Theofr. 15, 124, Bart. as Eu. Phoi. 1726, Ur. Yrie. 1055, 
rohörkas Ho.,) Träca Aiſch, Ag. 716 (679). 895 (862) zc., Wb. TAntös. 
2 — wovon Fu. Tarassn Lyk. 746, Mo. Erarasca N 829, 0 164, 


zu- |. Tepvm U. Term. zunyo ſ. rev. 
[topeiv], def. Ao. Eropov durchſtach A 236, davon Ao. 1 Eröpnoa E 337, 


K 267, Zu. reropnso werde durchdringend tönen Ar. Frie. 381; in derjelben 
Bed. Pr. ropebw Ar. The. 986 ? 


6ssar antreffen, def. If. Ao. Pind. P. 4, 25. 10, 38. 


u 733 1; bei do. u der. zum Ih. a für ex mpemo u. Tparın 
aber Eroarov Ao. 2 E 187, 7 479; Erırpadopaı MY. Her. 3, 155, aber 
roeibachn: fich wenden cs 305, erpaodnv Her. ftet3, Ho. jeßt o 80, Tpepdivar 
HY. ı5 7, Theogn. 379, über rerpdparaı B 25. 62 8 30, 4, 3. — N. part 
K 421, n 125, das auch prefjen bedeutet, zporiw 2 224 u. tpurdu. 

‚  zpEgyw S. B. 1; doriſch roaow; in der Bed. groß, ſtark werben hat Hn. 
einen No. 5 BE 555, ® 279. W 90, vgl. B 661, T 201, A 222, #417, 
If. tpugtuev H 199, 2 436, 7 28 und ein Pf. rerpocu d 237. Faft nur 
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vetiich ift der Ao. 1 Pi. 290209 j. $ 192, Aiſch. Ag. 735 (710). En. 
5 = a 5 — ei vo. 1 Pi. SYospdnv Hei iſch. Ag (710). Eu 


zp&yw ſ. B. 1; doriſch payw; Fu. dpamzonm Her. 8, 102, Bptkowar 
Ar. Wo. 1005, Frie. 261. Frö. 193 (font hat auch Ar. dpapodaı We. 138), vgl. 
Luc. Ler. 3; Pf. deöpona mit Prbd. e 412, C 45, x 4, u 357, Archil. 39, 
Simonides bei Stob. 73, 61, Hermippos 62, 3, Theofr. Epigr. 4, 5, de- 
öpöuaza Sappho 2, 10; Ao. 1 Edpeia Eu. Iph. A. 1569, Sf. Ipckar N 
409, Ar. The. 657, Part. Iozzus Epigr. bei Blut. Ar. 20, Iter. Ipesusxov 
3 599. 602. Nf. tpwyaw. 


tptlw f. B. 1: Bf. Terpiya Her. 3, 110. 4, 183, Bart. rerpıyatas B 
314, Fe. terpıyvia W 101, Blpf. rerpiyeı W 714. 


Tuyyavo j. B. 1 u. reöyo, don dem namentlich reruypaı, pnv umd 
Eröydnv dem gem. terbynza, eıv u. Etoyov oft ſynonym find; Ao. Eröynon 
traf A 106 (vgl. Döderlein), E 579, M 394, 0 581, W 466, traf an © 13, 
traf ji, zufällig, ofne Aug. & 334, 7 291; Pf. Teröynaa erftrede mid P 

48, x 88; tereuya Her. 3, 14, 5. 


rörto I. B. 1; Ao. robar Ho. öfter (ohne Aug.), Aiſch. Eum. 156 
(9), Her. 4, 70; Bi. Yo. Erönnv M 250, 2 421, Pind. N. 1, 53. 9, 26 ꝛc.; 
Pf. reriota Her. 3, 64, Terupuevos N 782, vgl. Aiſch. Sie. 888 (864) F., 
Eum. 509 (2). 


drorortw argmwöhne für drorresw Her. und Thuf.; DM. mit dem 
Ao. droronndävar Her. 6, 70, 1. 9, 116. 


patvo |. B. 1; epiih auch vactv» und Ao. 1 Egaavdıv, auch für 
eoayny gebraucht, wie bei den Tragifern zvavdınv Aiſch. Perſ. 264 (259). 
So. Ant. 103, Eu. Herk. 804; vom Pi. neyavını B 122, 3 332, II 207, 
Pind. N. 6, 13; Fu. 3 reonsomaı werde erjcheinen, vorhanden fein P 155. 
vgl. reevov. [Ueber den zw. Wo. 2 Eoavov Lobeck zu So. Ni. 313;] ein 
Ster. vaveszev erichten A 64, X 587, u 241. 2, Hei. Br. 44. Ueber vavyın 
$ 31, 1, 6 vgl. Hermann Opusec. 2 p. 32. — Nf. vae brad an & 502, 
zavrafopaı ſcheine, nur Pr. und Ipf. Her., Eu., Platon. — Zu rappatvo 
f. raupavöwv v 29. B 458 zc. wie von (rapgavaw) gebildet. Bgl. Lobeck 
Pre. 155. 
varıtlw jage, Ao. gartkaı So. A. 716 nal. 8 27, 2, 1. Doc hat 
Lobeck dort vartoaımı gegeben, wie jonjt formirt wird. 


pabczw Dder ohczw jcheine, dämmere, nur in Compojiten mit due, 
dn6, Erı üblich bei Her. (3, 86. 9, 45, 2) u. Spätern; Fu. Yabco, Ao. 
Eoauca die LXX.; eig. epiich rıpaboxw, onaı (Xobed Path. El. 1 ©. 158) 
zeige, gebe zu verjtehen, nur Br. u. Ipf. wovon das ı in der Arjis auch 
lana iſt K 478. 502, & 500; ſonſt kurz, (Beffer Ho. Bl. 1 ©. 280) aud) 
Aiſch. Eum. 620 (610), Ag. 23 (4), Cho. 279 (6), Perſ. 663 (4). 

oa- j. onpl, r&ovov, Yalvo. 

o2:Bopaı fürdte, fliehe, nur Br. und Ipf. Ho. 

petdonarf. B. 1; von e. 2 Ao. Dp. reoıdotunv, oro ı 277, T 464 
Sf. resöichan D 101, Fu. repiönoona U 215, Q 158. 187, 

YEev- j. reovov. 

pEpdw weide, tranfitiv; Plpf. Erepöpßeı weidete, intr. Ho. Hy. 2, 105; 
Fu. u. No. fehlen im Act. und Bi. 


pzpw |. B. 1; ein Ipv. gipre I 171 mit Ausjtoßung des e wie in 
geprpoy (für Yeperpov) & 236, vgl. Avaya; ter. pepesxov ı 429, x 108; 
von Zveim- bilden die Epifer, Lyriker und Joner die Ao. und das Pf. Bi.: 
Tyeıza und Everza, mit e. Mebergange zum 2 Ao. vgl. 8 29, 2, 2 in Evelxor 
9 196 und zw. 2 147 wie in Zvemipev T 194 neben Eveixa & 334, T 
261; Avermzumv umd Everapmv, Mveiydnv (und Zveiydnv Her.); Eviverypar 
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2, 12, 2. 8, 37, 1, Zvnveiydar 9, 41, 1. (Mit Varianten fteht bei Her. 
ohne Aug. jelten Zveıma 2, 151, 1? öfter &veixavro 1, 57, 2, 2, 180. 5, 
34. 47. 7, 152, 1, Zveiydow 2, 122. 3, 10. 9, 71, 1 [doc will Shardy bei 
Her. überall, wie Belfer gethan hat, das Aug. hergejtellt willen]; daneben 
hat er zumeilen (tie Pindar Nveyxe D. 13, 66) die gew.Formen, ZveyY7 
5, 111, 1? &veydets 7, 231 (Eveıydeis Bekker), Evnveyuevos 9, 72 (Evn- 
yeryuevos Bekker). Bon oi- haben Ho. und Her. wie olsw nür oloonaı, 
auch paſſiv, mie Her. 8, 76, 2; dom 1 Xo. mit dem Mebergange zum 
zweiten olse y 106. 481 und Ar. Frö. 482, Ach. 1099. 1101. 22, oloerw 
% 255, T 173, olsere I’ 103, O 718, v 154, Sf. olozpevar I’ 120, ols&uev 
x 191, y 429, dvasaı Her. 1, 157, 27 [Pf Pi. rpooisrar Luc. Paraſ. 2.] 
Vb. veprös N 237 u. A. Ueber ayaıorog z. Her. 6, 66. 


vebyw ſ. B. 1; ter. vebyeoxev P 461, pöyeoxe p 316; Fu. bei Ho. 
Her. nur gebkonaı, erar, esdar, nicht odpar 2c.; vom Pf. auch Op. meyeuyo. 
® 609; Part. revuföres u. repuyuevos Ho. dfter; Vb. quxrc Ho. Pind. B. 
12, 30, wovon apuxros auch attiſch. 

vebLw rufe geb, wovon Epeusa Aiſch. Ag. 1308 (1267). 

ampii. 838, 4. | 

onvtko jpredhe (aus), Ao. epnmıoan; Eonmıka Heſ. e 764 u. Spätere. 

otavo j. B. 1; bei den Epifern mit langem a; Zodutn 8 27, 2, 4; 
nur den 2 No. Haben Ho. und Her, Ho. neben Eydnv auh Yun A 451 
y 9, die 3 B. BI. pdav A 51, Cj. pYäcev W 805, pdnn Il 861, zweiſylbig 
giewpev zn 383 und pHEnsı w 437, Op. pain N 815, rapptatnsı $ 30, 
1, 5, Bart. dropdas H 144, öfter pAaevos. 


»selpw ſ. B. 1; Fu. pBEocn N 625, Pf. diégdopo bin verdorben 
0 128, Hippofr. und Spätere, habe verdorben bei attiihen Dichtern, auch 
Komikern [Seidler zu Eu. ph. T. 701 und Ar. Br. 418 (482). 479 (559), 
neben Sıerdapza Eu. Med. 226; Pi. Fu. drapdapeonaı werde untergehen 
Her. 8, 108, 2 (ötnpdepteroı om. Cobet Mmn. 9, 299). 9, 42. 


Yttvo vergehe (auch Her. 2, 123. 3, 29, Platon und allgemein in 
der Formel unvös. pHtvovros); vernichte; epiſch Hio vergehe nur bei Ho. 
in obins (t) B 368 und Zothev (X) % 446; öfter tranfitiv, Fu. Pdtow und 
Av. Eydısa; inte. das Med., wozu Fu. odtoopaı (auch pafjiv A 821) und 
Pf. Zehen, Pipf. eohtunv (3 B. Bl. 2odiaro A 251, og! 830, 4, 1) 
dies zugleich als ſynk. Av. mit dem Sf. pdtodur (I 246, 667) und dem 
Part. pitnevos [auch Ken. Kyr. 8, 7, 18]; ein Cj. mit verfürztem n und 
o in oteru T 173 und ohröpecdn 3 87, e. Dp. in odienv x 51 umd 
Niro A 330 vgl. 8 30, 6, 1; pdtcho © 429. Apoll. Rhod. y 778 (7); Xo. 
eohtinv 331, jeßt auch e 110. 133, n 251. Das ı in Hdtvm ift bei 
den Epikern lang, furz bei den Attikern; überall kurz in pHtw (außer 8 
368), Epdıpnaı nebit den zugehörigen Formen und 2odtdnv; bet Ho. lang 
in ꝓdico, Hllsopar und Zudıoo, kurz So. Ai. 1028, Tr. 709, DT. 202. 
1198; kurz aud) in gdıröc Alch, Ber. 523 (518), En. lt. 100, Hit. 78, 
&pdıros B 186 ꝛc. — Spätere Bildungen find Eydtvnsa und Epdivnxa. — 
N. dvöden Ho., Cleob. 3, 3 und Eu. unbeft. Br. 108 (908), 3. 

gıhcm liebe rg.; doriſch yirasw 2. 8 27, 3, 2; Fir Pi. ornsonar 
a 123, o 281; von ur- No. Fate E ki. plAarto Y ih Hy. 
-6 117, 3pv. 0 E II7, K 280. 

yırbo pflanze, erzeuge, poetiich f. piredw; ı und v lang. 

yhalw zerreiße; Ao. 2 Esradov Aiſch. Cho. 28 

‚ ham quetſche, N. von Mao, in pAdsn und EpAasa mit kurzem a 
Pind. N. 10, 68, mit langem Theokr. 5, 148. 150, wo jetzt Auto, YAa- 
Gayaız Pi. Eohastınv, reykaspivos Hippokr. 

yhtw habe Ueberfluß, nur Pr. und Spf. 
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orde jprudele, ſchwatze, mit kurzem v ® 361, mit langem Apoll. Rho. 
1, 481, ordoaı Aiih. Pro. 504 (6); ge (eieleicht okedw zu jchreiben) 
Ar. Wo. 396, wozu epinegheuanevos Ser. :D, 77, 8, 


poßzomars. B. 1; [Eovoßnsaunv Anakr. 3]; bei Ho. fliehe; 3 PB. Mi. 
Plpf regoßnato D 206 a N 1; 9 ; 


popetvs. B. 1; Sf. gopfivar 2c. $ 30, 2,7. 
Yopövw beflede y 21; popö&as befledt habend s 336. 


ondlw j. B. 1; doriih gpdedw; Wo. 2 Erippaöov K 127, II 51, 
3 9, T 340, 3 68 nach Thierih von Erıppalw?]) und rippaöov u 273. 
444, I 142,] Dp. regpdöor 3 335, IT. megpaöspev n 49 und neppaüzeıv 
rt 47T, Sp. megpude, Pf. Pi. reppaöpeva Hei. e 655; Ypalopar überlege, 
merfe, du. „gpdsopaı 0 234, gew. bei Ho. gpassopa, Ao. bei Ho. gew. 
Eppdssaro, eopasapımy p 161, Eypasaro E 665 vgl. ® 410, W 450, E 236, 
ypasato K 339, onassalw)co D 611, W 106 ppdoasdar Eu. Med. 653 
vgl. Aiſch. Cho. 113 (104). 596 (589), doch auch Eopactnv merkte, wurde 
gewahr < 485, b 260 vgl. e 183, wie öfter Her., un. N. 5, 34, En. 
Hef. 546, Theofr. 25, 217, erıendsuchat erfinnen Her. 1 48. 5, 9, Iynonym 
er vopuofels 4, 200. 7, 239. —— 42162 Bf. reppaspar Aiſch. 
Hik. 438 (421), ge Ant. 364; Vb. Aypastog Aid. Hik. * (85). — N. 
vnadskw .. . 8, 26. 


DB. 1; ppelw Ar. We, 125; ein Part. Ao. 2 Pi. Ereisppels 
Eu. Rhneis, 2, 50 (181, 46). 


opicow ſ. B. 1; vom Pf. zepptxovras Pind. P. 4, 183. 


gurasen ſ. B. 1; rpopökayde Ho. Hy. a 538 nimmt Butt. für e. 
Ipp. Pr. Act. aus dem Stamme (axete). dgl. FEpm. (Schneidewin verb. 
6’ ed nepbkayde.) 
ce obpw ſ. B. 1; Cj. Ao. piopow o 21, repuppar ı 397; repbpoop.a Pind, 

. 1,68. 


obo ſ. B. 1; you A 235, bei den Doriern auch intranſitiv vgl. Z 
149; ei jind dom Pf. nepöası A 484, 7 128, ı 141, mepbxäsı n 114 
vgl. Aayyavyo. Bart. regußtag e 417, reguuia A 513, A 40, 5 288, vol. 
8 29, 3, 2, Cj. A 483, neyban En. Jon 411, Lykophronides 3, eumegpön 
(3) Theogn. ‚396; eregurov für Erepbxesay def. e 149, 9 152. 673, a 76; 
vom 2 Ao. Epuv En ohne Aug. < Di 5 232, vie 3%. BI. Epuv E 481 umd 
Pind. P. 1, 42, Dp. yon (guin?) Theokr. 15, 94, vgl. 830, m 2 RE 
obuevar 25, '39. Das u iſt im Pr. bei Ho. und Mimm. 2,1 kurz, bei den 
ttifern kurz und lang; lang in den übrigen Beitformen, außer in reyuası, 
TEYUDTAS, TEYUULT. 


! 
PWCAW Yauczw. 


y#LCo dränge zurüd, Wo. &yassa Pind. N. 10, 69, weiche Xen. An. 4, 
1, 16; Wo. xExadov beraubte A 334, Fu. zeradnon werde berauben ‚9 158. 
170; TB. teiche, auch Xen. An. 4, 7, 10, Kyr. 7, 1, 34; Fu. AOSOyraL 
N 153, Wo. yassaro N 198, ydssasdar M 172, yassawevog A5 530, H 264, 
N 740, ® 403; Ao. 2 xexdöovro A 497, U 574. 


yalpw ). B. 1; Ster. Sta u 380, Fu. zeyapton O 98, zeyapn- 
sonar 266, Theofr. 16, 73; Pf. apnau Ur. &e 164, Her. 3, 42. 5, 
1, —— apnta H 312, de Br. — Plpf. xeyapnto "Sei. a 65, vgl. 
So. 0 6, 10 und Theofr. 27, 69; Yo. 1 Yhparo 3 270, Up. 2 xeyapovro 
600, 2 "pas, p 135, neyapoiuehe Philox. 2, 24, n2yapoıco 249, y 438, 
Kengpolaro A’ 256 neben &ydpny H 54, « 419, 2C., yapeın 481, yapeis 
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yavbavo befaſſe, Fu. yetsopaı o 17, Ao.2 Be A 24, yade A 462, 
J Ta 3 34; Bf. mit Prbd. xeyavoa W 268, 5 96, Plpf. reyavdeı 
192. 


yaoxwj. B. 1; von xeynva (ihon II 409), Ipv. xeynvere (Reynvare 
Hi.) Ar. Ad. 133? Bol. xpafw. 


yelsomar ſ. yavddvm. 


y&w. B. 1 (epiich auch yetw, ein Pr. rarayedopar. Hei. e 583); Ao. 
epiich Zysua, dal. $ 29, 2, 3, doch auch Eyea, aber nur im Ind. 2 347, 
Q 799, 3 4386, Cj. yebw H 86. 336 und in der Bed. des Fu. B 222, vgl. 
En. Ei. 181? If. yeöcı H 461, Q 303 und « 291, 9 139; neben Eybdny 
hat Ho. einen ſynk. Ao. (ſich ergießen) ebenfall3 mit furzem v in Eyuro und 
yıro, &yuvro und yuvro, Bart. yumevos, Dies zumeilen auch bei den Tra— 
ifern, dgl. Elm3ley zu Eu. Her. 76; über das Pf. zeyvvraı, to $ 30, 4, 2. 
DM. &yeudunv E 314. H 63, yedaro e 257. 487. >. 


yha-, xeykaöbs ſtrotzend Pind. D. 9, 2, Ge. döovros B. 4, 179, St. 
xeyhaderv Pind. Br. 4, 6. 


yordo erzürne, yordopar zürne, Yu. yolboonm Eu. Treo. 730, xe- 
orbconar Ho. öfter, vgl. $ 28, 6, 4 und 5; Ao. Eyorwozunvy Ho., EyoAw- 
I Ho. und die att. Dichter; Pf. zeyoAonaı Ho. mit Bräjensbedeutung a 69. 
Bb. yorlmröz. 


 ypmrsmeiv nüßen, ein def. Ao., nad) Döberlein zu 3 66 ein apofo- 
pirtes Ipf., Ind. ypaispe, Eypurspe nur 3 66, auch im Cj. bei Ho.; davon 
ein Fu. yparsunsw und ein Ao. 1, (E)ypalopunoa Ho. 


i 5 ao bedränge Ho., vgl. $ 34, 5, 2; vielleicht hiezu Eyxeypnpevos Her. 
‚13. 


Ypaw gebe Orakel ſ. B. 1, (ioniſch Ypouca Her. 7, 111, vgl. 8 34, 

5, 7, ypeiay 3 79, Hy. a 396. vgl. 8 2, 3, 2), bei Her. und Spätern 
—46 Ypd, ypav; Ipf. Zypa Luk. Alex. 22, Eypm Tyrt. 3, 3. Hermeſ. 2, 89. 
ber ypnsdaı Her. 1, 47, 1 frage um Rath, wie ypnoonaı eb. $ 2, 4 81, 
vgl. A 165; im Pf. Pi. Hat Bekker bei Her. für Ex&ypnto 2, 147, 2. 151, 2. 
I En i Extypnorto gegeben, vgl. 3, 64, 2 und xeypnopevos 4, 164, 2 vgl. 


ypzopar ſ. B. 1; felten ift bei Her. die Contraction in n (ypfisdaı 
3, 36, 4. 7, 18, 2, jetzt geändert 1, 196, 1. 210, 2. 173, 2 Eypjro 3, 44. 
129, 1, gew. die in «: ypäraı, ypäcdaı (ypaosdw 2, 123, dreyparo 1, 102); 
daneben von der Formation auf Eopoı $ 34, 5, 7 ypeeraı 1, 58. 4, 50, 1, 
ypzoveaı 1, 34, 2, ſonſt auch 71, 2. 193, 4. ypteodar öfter, Ihardy de form. 
verb. in aw exeuntium p. 9, &yptero 8, 14. 118, 1. 9,. 37, 1, &ypeovro 
2, 108, 2. 3, 64, 2. 6, 46; für eo jedoch häufiger ew $ 34, 5, I in ypzwv- 
wat, &ypiwvro und beſonders Ypesw.evos, dies auch W 834; Jpv. ypew Her. 
1, 155, 2, ypeo Hippofr.?; No. Pf. Eypnodmy Her. 7, 144, 2. 9, 120, 2, 
activ So. Ant. 24? vgl. Polyb. 2, 32; x2ypnwaı heißt bei Dichtern auch 
ih bedarf, zeypnwtvos bedürfend und dürftig, auch mit dem Ge. vgl. 
Elmsley zu Eu. Her. 801. [Ueber ypriorar für ypnoetau, d. h. det Pherekr. 
105, Phryn. 34, Ar. Br. 329 (360). Für. xeypnoeran Theofr. 16, 73 ſteht 


jet zeyapfoerar.] 


yon. 8. 1; ein Sf. To yp7iv Eu. Herf. 828 und Hek. 260 vgl. dort 
Herm.; od ypewv imdeclinabel Eu. Hipp. 1256, Herf. 24. vgl. B. 18 19, 
4 U., jogar Two ypebv nöoeı Eu. Melan. d 15; bei Her. zataypa 1, 164, 1, 
wareypa T, 70, artypa 1, 66, 1; anoypäv 6, 137, 3. 9, 94, 2; für ypeov 
ftand bei Her. vor Bekker häufiger ypeöv. 


ae: ontko bedarf, verlange, ionijch auch york, das Bekker bei Her. 
überall geändert Hat. Nf. ypntozopar (Spf. ohne Aug.?) 3, 117, 2, 
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‚„Kpovvopı . B. 1; ypwlw rühre an, nad den alten Grammatifern 
ypwlo, hat Eu. Phoin. 1619 vgl. Elmsley zu Med. 448; über ypotlw den. 
zu den Her. 915. 

Ybopaı zürne, Wo. Zyboaro, ywounevog Ho. 


yapcwj. B. 1; Zu. bei Ho. u. Her. yaprjow. 


adEwm ſ. B. 1; bei Ho. gem. ohne Aug. (do Zwoa II 410, ı 81), 
immer bei Her., jelbit in arwonzsvos 5, 69; jo auch KYeov Pind. Br. 11, 
* ee Eu. Sph. T. 1395 vgl. $ 28, 2, 4. ter. WYeore X 596, Boacze 
eb. 599. 


avsonarf. B. 1; ohne Aug. bei Her. $ 28, 2, 4. 


Druckfehler. 
© 12 3. 17 v. o. lies zapsyn 
©. 203. —0 =- Brudit 
©. 503 7»0. = xp u. xfpos 
© 50 3. 29 vd. 0. = xuxzenv 
©. 54 3.15 0.0. = Badd. 598 
©. 61 3.22v.0. -» 7,104, 2 
S. 638. 24 v. u. ⸗ Zar ot ftatt 
©. 713. 80.0. = oiyopat 
©. 119 3. 23 v. 0. - Tkaoa 


— — ee 


Nachwort 
zur erſten Auflage. (1844.) 


Von dieſer Schul-Grammatik enthält beſonders das vorliegende Heft 
Manches was über den Bedarf der Schule hinausgeht. Dieſe Anomalie 
iſt nicht abſichtslos. Der Verfaſſer zweifelte nämlich ob die höchſte Behörde 
ſeines Vaterlandes, deren Entſcheidung auch für Auswärtige be— 
ſtimmend werden konnte [ja mußte], ſeinem Werke den Gebrauch auf 
Schulen gewähren würde. Um alſo auch für den Fall daß dies nicht ge— 
ſchehen ſollte etwas Brauchbares zu liefern entſchloß er ſich Manches auf— 
zunehmen was nur für den Lehrer und Gelehrten Werth haben möchte. 

Inzwiſchen ſind die Beſorgniſſe des Verfaſſers beſeitigt worden. Ein 
Königl. Hohes Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-An- 
gelegenheiten hat nach einer nähern Prüfung dieſer Grammatik ſich über— 
zeugt daß „kein Grund vorhanden ſei, ſie von der Einführung in die Schulen 
auszuſchließen“; ein Schritt der bereits früher auf dem Friedericianum in 
Königsberg, wie ein höchſt Kundiger verſichert hat, mit erwünſchtem Erfolge 
gethan iſt und, wie es den Anſchein hat, von mehrern andern Anſtalten 
beabſichtigt wird. Um ſeinerſeits ein materielles Hinderniß zu beſeitigen wird 
der Verfaſſer Buchhandlungen in den Stand ſetzen den Schülern von Gymna— 
ſien die das Buch einführen daſſelbe zu einem äußerſt ermäßigten Preiſe zu 
überlaſſen. Nicht minder wird er darauf bedacht ſein ſpäter beſonders das 
vorliegende Heft durch Streichen und mancherlei Aenderungen theils zu ver— 
kürzen theils lehrbarer zu geſtalten. Wie ſehr er es ſich angelegen ſein 
laſſe ſein Werk zu verbeſſern, davon, hofft er, wird die zweite Auflage der 
proſaiſchen Formlehre, die mehr als die Syntax gebraucht worden ift, in 
Kurzem hinreichendes Zeugniß ablegen. | 

Das vorliegende Heft war jchon bis zum achten Bogen gedrudt als 
der Verfaſſer die mit Elmsley'ſcher Akribie gefchriebene Abhandlung feines 
Freundes Lhardy über das temporale Augment erhielt. Manche Nachträge 
die durch dieje Schrift und eigne Studien veranlagt worden, behält er dem 
folgenden Hefte vor. 


Machwort 
zur zweiten Auflage. (1846.) 


Wie ſehr der Verfaſſer ſich getäuſcht habe als er wähnte die in dem 
Nachworte zur erſten Auflage dieſes Heftes angedeuteten Zweifel und Beſorg— 
niſſe ſeien beſeitigt worden, darüber vergleiche man vorläufig das Nachwort 
zur zweiten Auflage des zweiten Heftes des erſten Bandes. 

- Die Art wie das Buch dieſſeits einſtweilen abgelehnt iſt hat auf die 
Hortbildung defjelben den bedeutenditen Einfluß gehabt. | 

Des Verfaſſers Abſicht mar gewejen auch fernerhin vorzugsmeije diejer 
Arbeit jeine Thätigfeit zu widmen, namentlich ein ausführlicheres Lehrgebäude 
der griechiſchen Sprache vorzubereiten und die Ergebnifje diefer Studien dem 
vorliegenden Werke zu Gute fommen zu laffen. 

Da jedoch inzwiichen thatjächlich erklärt worden ift daß diejes Buch, die 
Frucht vieljähriger Studien, noch keineswegs würdig fcheine um diefjeits 
neben einem andern, erweislich höchſt unzulänglichen, wirklich) freie Concurrenz 


zu erhalten, jo mußte der Verfaſſer fich leicht überzeugen daß die Ber- 
bejjerungen welche er dem Werfe etwa noch geben fünnte, wie zahlreich fie 
immer auch jein möchten, feinesweg3 ausreihen würden, um dafjelbe vor 
den Augen der bezüglichen Kritit Gnade finden zu laſſen. 

Wie jehr indeß der Berfafjer nicht deſto weniger geneigt jein mochte 
jeine grammatiihen Studien fortzujegen, jo hatte die thatjächliche Kritif ihm 
dies unmöglih gemacht. 

Die Ausführung diejes Werkes war ihm nur möglich gewejen, weil er 
ih zufällig in der Lage befand eine Reihe von Jahren größtentheils aus 
eigenen Mitteln zu Fubiiftiren, Bon dem Ertrage des Buchs, wofern es in 
jeiner Verbreitung nicht gehemmt wurde, erwartete er, wenn auch nicht aus— 
reihenden Erſatz, jo ne Hinreihendes um jih in Stand gejegt zu jehen, 
an dem Werke fortzuarbeiten. 

Jetzt indeß, wo die zu hoffenden Früchte jeiner Arbeit ihm großentheils 
entzogen jind, gebieten ihm Pflichten die höher jtehen al3 die wifjenichaft- 
lihen die jehr bedeutenden Opfer welche er dem Werke gebracht hat nicht 
länger fortzujegen, zumal da es zur Bejeitigung ohnehin gut genug jcheint. 
Sedenfalls aber wird man hienach den Verfaſſer entichuldigen, wenn er für 
das Werk weniger gethan hat als er unter andern Umjtänden gekonnt hätte 
und die angeführten Berhältnijje überhaupt bei der Unzulänglichkeit jeiner 
fernern Leiſtungen nach Gebühr in Anſchlag bringen. 

Nicht ungerügt bleiben darf noch die großartige Kühnheit mit der Hr. 
Oberſchulrath Roſt bejonders die Syntax diejer Sprachlehre für gute Beute 
gehalten hat. Glaubt denn Hr. zc. Roſt Alles was ihm gefalle ohne Wei- 
tere3 in aller Stille jich aneignen zu dürfen, weil er es eben gebrauchen könne? 
Regte jich denn bei ihm gar nichts als er aus meinem mit unjägliher Mühe 
zujammengearbeiteten Buche was ihm eben behagte (und es behagte ihm gar 
zu Vieles) mit beliebter und geübter Fingerfertigfeit in das jeine einpajchte? 
Natürlich war Hr. zc. Roſt dabei viel zu Hug, um auch nur durch ein Wort 
zu verrathen daß er etwas aus meinem Buche entlehnt habe. Denn dadurd 
hätte er ja auf diejes aufmerkſam gemacht. 

Glückliches Deutjchland, wo man darauf gefaßt jein muß miühevolle 
Werke, kaum erjchienen, jo geplündert und in möglichjter Stille jo oder jo — 
bejeitigt zu jehen. 


Nachwort 


zur dritten Auflage. 


Die dritte Auflage dieſes Heftes hat beſonders im Verzeichniß der un— 
regelmäßigen Verba wenn auch meiſt nicht ſehr weſentliche, ſo doch ziemlich 
zahlreiche Zuſätze und Berichtigungen erfahren. Einen Theil dieſer Ver— 
beſſerungen veranlaßte die durchgängige Vergleichung des fleißigen Werkes: 
Greek Verbs, irregular and defective, their forms, meaning, and 
quantity: embracing all the tenses used by the Greek writers, with 
references to the passages in which they are found. By the Rev. 
William Veitch, Edinburgh 1848. Mit Vergnügen ergreife ich die Ge- 
legenheit dem gelehrten Herrn Verfafjer für die freundliche Mittheilung jeines 
verdienftvollen Wertes hiemit meinen Dank auszujprecen. 


Berlin am 4. April 1853. ‚ 
K. W. Krüger. 


Nachwort. 


Bei der Bearbeitung diefes Heftes habe ich die Randbemerkungen des 
Verfaſſers an feinem Handegemplar, welche meijt wenigſtens die Art und 
Weiſe der beabſichtigten Aenderung andeuteten, gewiſſenhaft benutzt, außer— 
dem aber aus eigenen Sammlungen ſo viel hinzugefügt, als mit dem Plan 
und der Anlage des Werkes im Einklang mir zu ſtehen ſchien. ine höchſt 
willtommene Umnterftüßung in diejer jehr mühjamen und wenig dankbaren 
Arbeit ward mir von dem Reverend Prof. Dr. W. Veitch in Edinburgh 
zu Theil, dem Verfaſſer des vom Krüger im Nachwort zur dritten Auflage 
diejes Heftes 1853 zuerft in Dentichland empfohlenen Werkes Greek Verbs 
irregular and defective Oxf. 1866 (1871), welches nach einer freundlichen 
Mittheilung des Verfaſſers jest in vierter Auflage gedruckt wird oder ver- 
muthlich Schon die Preſſe verlafien Hat. Derielbe machte mir die große 
Freude, eine Reihe von Berbefjerungen und Bemerkungen zur überjenden, 
welche dem Werke nur zum Vortheil gereichen können. Auch erfreute mic) 
Herr Dr. Künkler, Dirigent der Knaben-Erziehungsanftalt in Biebrich a. Rh. 
mit einer großen Anzahl von Verbefferungen, welche zwar zunächſt für Die 
bald erjcheinende fünfte Auflage der Homerifchen und Herodotiihen Form— 
lehre bejtimmt, fich theilmeije auch für dieſes Werk benugen Tießen und mir 
eine jehr erwünſchte Beihülfe gewährten. Es ijt mir eine fehr angenehme 
Nflicht, beiden Gelehrten, welche mir perjönlich nicht befannt, im Intereſſe 
der Sache eine jo große Gefälligfeit erwiejen Haben, auch an diejer Gtelle 
meinen herzlichiten und verbindlichiten Dank auszufprechen. Möchte ich doch 
auch künftig mich ihrer jo mie auch anderer Fachgenofjen Unterftüßung zu 
erfreiten haben. 


Prenzlau am 26. Februar 1879. 


Dr. W. Rökel. 
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Wortregifter 


zu K. W. Krüger's griechiicher Sprachlehre für Schulen. 


(Die eingeklanmerten Nachweiiungen beziehen 1 
Dur) das Zeichen 8 wird auf die 
Berba vermiejen.) 


Theil. 
oder 


a (eingejchoben 7, 2, 5. vorgeichlagen 
31, 3, 1. 34, 6, 1. 4.) verichlungen 
12) 5. 13, 7. (14, 8, 1. 9, 3. 6. 10. 
abgeworfen 8,3, 1 ff. elidirt 12, 2,1 
u. 2.) Bahlzeichen 24,2. oe kurze a 
tet 16, 2, 25. fü ne 1 5,2, 7.u.8. 

Uc. der 3. Deck. 17, 2, 1f. in n ver⸗ 
wandelt 15, 2, 4. 5. Das lange « feit 
15, 2, 1 u. 2. verfürzt 3, 3, 3. für n 
2, 5, 1-4) 28, 4,2. (34, 10, 3. 
37,12. für m 3,2,1. für a0 2,6, 6. 
für «ou 34, 7,2. und für uw 10, 6, 3. 
für n 28, 5. 37,1, 2. für o 2, 4,7. 
für oo 15, 3, 8. für 2, 6, 6.) 


* — 
7 AR 
o 
Q. 


U. 
4214,3 
für 6 P 14, 2, 2. 
a orepreinov 42,1, 
adporsrıziv 42,1,6. & 
(autos 10, Ör 
am $ 39.) 
(Ba 2,5, 1.) 
(ddurto 8 39.) 


o 8 39.) 

— * 3, 1.) 

aBussos 10, 2, 

(ay- für Ind- 8, 3, 2.) 

ayadös comparirt 23, Tu. A. 1. 
yiyvopaı rent rı 68, 33, 4. köeiv ges 
chickt zu fehen 55, '3, 3. (8). Aaßeiv 
gut, ri zu empfangen 55, 8,7. 
46,4 u. Tãoouv Äperiv 46, 
4,6. ayadov * heilſam gegen Hun⸗ 
ger 47, 25, 2. eig mh KITATDÄTTEN 
68, 21, 7. (eis dyadöv 68, 21, 6.) 
u adraiz dyasbaı 50, 8, 12. 
nöAeL Bektioron das ; Heiliamfte 48,13, 


13. 05 Beirtlorov elvar 47, 6, 10. und 


auf den poetiſch-dialektiſchen 
erzeichnijfe der Subjtantiva 


tıotöy Earıy mit dem Inf. und Prä- 
dicatsdativ 55, 2,6. vgl. Berrıov ac. 
(Aayalomaı 8 39. 48, 8, 1.) 
(ayaxkeng 18,1, 2 2, 6.) 
(dyurkeırn 22, 3, 
ayarım 8 40. es, f. 4) dry 
kopat zıyı auf etwas 48, 15, 6. Ent 
zıyı 68, 41, 6. 
Eyapar ‘840. (39,) vgl. 39, 2, 5. 
Tıvög * Tıvd. Ei, 10, 9 


6. roöro 


darüber 28, 8,1. —— daß er 


ſterben ſoll 56, 6, 4. (2.) 


(ayaopaı 39. 48, 8, 1.) 
BYARNTÖTRTOE 49, 1,2. 
ayarıı (48, 15, 5.) au und zınt 


mit etwas 48, 15, 8. (aber rıya liebe 


* 56 


Jemand.) Toy Ye erlangen d56,6,4. 
(dyeipw 3. 
(dyyskins oe un, 9,8,2. 
yektns nA0de 46, 1, 2.) 
(Ayyskırar broeıs 28, 3, 4.) 
ayyekım 840. (28, 4, 5.) mit d. 
Snfinitiv 56, 7, * erıorparebovra 
daß er mit einem ‚ feindlichen Heere 
anrüde 56, 7, yerkayrar Lüvres 
es wird gemeldet pa d et fie leben eb. za 
eu %. Berrto Hyyerkov daß die Ange: 
fegenheiten bejjer jtänden 56, 7, 4 


2 


af 


nyyertıns yevvatos 56,7, 4. (mit dem 
Ye. u. Sul. 55, 4, 2 86, 7, 9. mit 
Grı eb. 10.) 


Ars, &rere wohlan, mit dem Con⸗ 
junctiv 54, 2, 1. (eb. u. 2.) mit dem 
1 


3 dysipw 
Smperativ 54, 4, 1. (3.) (et 5 äys | 
69, 21, 3.) | 

äysipw $ 40. (39.) vgl. 28, 6, 3. 
(Ayspdev u. dytpovro 52, 6, 2.) 
(Areiuos, eug 16, 6, 1.) 

aytın Bowv AT, 8. 

äysvoros pillas der Freundſchaft 
nicht gefoftet hat, 47, 26, 3. 

ayh(ly)oya 8 40 unter ayw. 

(dynvopin 2, 2, 2.) 

aynpws 16, 3, 2. (22, 5, 2.) 

(däyıyöo 8 39. 28, 4, 4.) 

(äyxzaın $ 21.) 

(dyxotvnotv 2, 4, 3.) 

(dAyxpepdseı 8, 3, 2.) 

äyrupa erg. 43, 3, 3. 

(dyAaöc, 22, 2, 1.) 

(äyvißeıvrıyödg 47, 13, 1.) 

ayvota 48, 15,5. (ayvota 15, 2,5.) 

(dyvorsm 8 39. 2, 4, 3.) 

äyvös rivos rein von 47, 26, 4. 

ayyoo 8 40. Mgovra daß kommen 
werde 56, 7, 1. E&aurtöv örı 61, 6, 2. 
emi zıyos 68, 40, 5. 

äyvonı 8 40, (39. 11,1, 1.) vgl. 
28, 4, 8. 52, 2, 18. | 

ayyos 22, 12. 

(dyyvboaoxze $ 39 u. ayvorzw.) 

ayopd ſ. deyeodar. ohne Artikel 
50, 2, 15. zara my a. 68, 25, 1. 

(ayopaasdaı 8 39. 52,8,1) | 

ayopebw tıya rı 46, 12. 

(dypiw 8 39. aypeı 54, 4, 4.) 

(@ypıos, 1 22, 2,1 

(“ypöYev 19, 3, 2.) 

47666 ohne Artikel 50, 2, 15. 

(A ypörepog 23, 2, 7.) 

aydpvasıos nicht geichult in An—⸗ 
ftrengungen 47, 26, 10. (eb.) 

Iyauyastug Eyw npös tı 68,89, 
6. (9.) 

(aybvarz 22, 8, 1.) 

(&yyı, od cpr. 23, 5, 3. 6, 2. 
dyyası zıvös 47T, 29,1. elvaı 62, 2, 3.) 

Ayo $ 40. (39. 28,4, 5.) vgl. 39, 
11 4. 6o 57, 4,2.) eis nod- 
035 68, 21, 6. 27 äpernv 68, 42,1. 
is Avias führe am Zügel 47, 12. 
(eb. 12, 4. Zu: rößu 46, 16, 3. ob 
intr. bei Ho. 52, 2, 7.) vom Heere 
52,2, 5.,[6.] vom Wege eb. 4. dyop.uı 
führe mir, nehme 52, 10, 1. führe 
das Meinige 52, 10, 4. Pi. mit zwei 
No. 57, 3, 
476 13, 7,1. 
dyayös, 6 u. n 22, 3. 
476 Aöyov in, mit Worten 47, 





’ 


act 4 


aywvılonar $ 40. (28, 4, 5.) 
cıyt kämpfe gegen Jemand 48, 9. gem. 
rpös tıya 48, 9, 2. rept tıvos 68, 31, 
1. oradtov raAny 2. ypapıv 46, 
—— ſtrebe eifrig anzufangen 55, 


(adanı.wy rıydg 47, 26, 6.) 
(adans böbvas 47, 26, 8.) 
(aödet; 7,5, 1.) 

(a5[8]5saı $ 39. ıye 48, 15,,3.) 
— Sedoraı mit dem Inf. 50, 

‚ 6.) 

(adeıns 2, 3, 2.) 

(aderperög 2, 3,2.) 

(adeAveös, HT, 2, 4.) 

der pıdoi ohne Artikel 50, 3, 8. 

aderwög 42, 1, 6. 9, 9. zıvös u. 
zwi 48, 13, 5. Geſchwiſter 43, 1,1. 
ohne Artikel 50, 3, 8. aöstoe 16, 1,5. 

(Adepxros 57, 4, 1.) 

“önAou Övros wenn es ungemwiß 
ift 47, 4, 4. mit tobrou 56, 9, 8. &m 
aönAoıg Tois aöımroousı indem es un- 
gewiß ift welche unrecht thun werden 
57, 8, 4. 

aönAwgs 66, 1, 9. 

6, N aonv, any 21, 7,4 2,1. 

aönv [47,26,5.] ohne Zotw 62,1, 3. 

dırog. &x Todd. 68, . 

dr rıyva thue Jemand Unrecht 
46, 7. tıya ti 46, 12. Ti adımoümev 
todro oe; 57,3,6. habe Unrecht gethan 
53, 1, 3. aöıxeis Adpymv es * un⸗ 
recht daß du anfängſt 56, 8, 1. adı- 
“odu.ar laſſe mir Unrecht thun 52, 
11, 3. aöırnoopar 39, IA. 
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/ o 57,61 

44, 3, 2. 

. aduvarı mit Dem 
. adbvara für a- 
(10 u. 11.) ohne 
&oriv 62, 1, 3. 


sa 

dm 8 40. 
46, 6, 4. 

admpog duowevetas der fein Webel- 
wollen verleiht 47, 26, 10. 

(se in n 3ig3. 10,6, 2. 34,5, 3.5.) 

(4edredon 10, 2, 2. 13, 4, 2.) 

(dediEwm 28, 4, 4.) 

(#edAov, dedA0s 10, 2, 2.) 

“et (u. alet ıc. 4, 4, 2.) 6 aet- der 
Kernen oder der jevesmalige 50, 


8, 9. zoArdaksı del Toy Admodvra Er 


Hey bejinge einen Gott 


5 det 
ftraft jedes Mal den jedes Mal ſundi⸗ 
genden 50, 10, 5. 2% det 
(ein nsfgg 10, 6,2. vgl. 34, 5, 5.) 
(aeılwmas 22, 10, 3) 
(detöw. 8 39. 10 2, 2.) 
(deiztio 8 39. Med. 52, 8, 1.) 
deınvmstörepog 
(detpomar 889. 10, 2, 2, 52, 10,1.) 
(—aeı5 für neıs 2, 5, 1.) 
ee 3, 39.) 


a a 


01,6 
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indot 19, Fi y 92) 


a Tıyög 


’ ’ 


9, 
yarı 22, 5, 5. (mit d. Ku 55, 3,8.) 
addon 15, 2,2. 
adkunde Tıvos der Er nicht zu 
gr befommt 47, 26, 
Adnynsıy 41, 12, 0. 
(ad ınTös Tıyog 47, Pr 8 
MAMTMAC Mοαæ AT, 
(aA ov, adıco 10, 2, 9 
adAıros 2 u. 3 — 23, 
(Adwoveös 4, 5 
(Aw 16, ” 5 
poll 84 adpotlop.ar ver⸗ 
ſammle mich 52, 1. werde, verſam⸗ 
nein 52, 6,2. verſammle mir 52, 10, 2. 
5905 22, 14. u. 49 n6os 42, 1, 
6. * 4, 1.) RZ 22, 5, 5. 
aduun Adyam Fe entmutbigt wegen 
einer Rede 4 
Adwgs 16, 3, fi 
ar 4, 4, 1. furz 8, 12,.3...(3, 
in a verkürzt 3,2, 1.) elidirt 13, 
(12, 4, 1-5. in ai aufgelöjt 3, 
für a9, 4, 4. vermijcht 14, 8, 2. 
(at, al WEN 54, 9. at ya 54, 
id mit d oder & inä 14, 
alato 8 39.) 
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3, 
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1 
9 
3 
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3. 
1. 
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8.) 


3. a | 


— alpin 

(—araro 30, 4, 6. 12.) 
Alyıya 15, 

Aröns, ®. RT 15, 4. ($ 21.) 
(Alydrrıog 13, Pi 1) 

1, 2. % 


D 
TLVa 


(alykäavra 22 
Atöns 5, 2,3. 
2 € 22,51. 

atdtoy für immer 43, 4, 6. 
| zuros 23, 2, 2.) 
Mr —3 S 39. 52, 8, 8. 
| —— 19, 4, 1.) 
|  altdodmar $ 40. vgl. 27, I 4. 3, 
dem Sufinitio 55, 3, 18. dr) 
| (dröpts Tivos 2, 26, 
— ulöong (18, 3 
4. Ac. aldn 18, 3, 2. er 55, 


AröLog 36 
ET, 15, 2, 5. aldor&stepnz, 
46 
12. 39, 13, I 15, za 46, 10. mit 
(Adaveds 32 1.) 
1) ı 21,.79. 2, 
3, 18. (tıvös 47, 7, 2.) 


(alet, alev, ulis 4, 4, 2.) 
(„i$e 54, 3, 3. 4.) 
— 5 18, 3. (8 21.) &u. n 21, 
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(Aidtov $ 21.) 

(„tdpn 15, 2, 3.) 

aidote, aldotne 471, 2, 1..(2.) 
alduccw 10, 2, 4. 

(„td 8 39.) 

alxıa 12, 

alzıkomur S 40, (39 u. azız!Lw.) 
Alveus 3, 2,2. 13,2, 3. elas 


1 
40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
) 
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a zw 8 
‚1... (twög er 21,1. 

alvtsoonaı 84 

(aivöhen 19, 3, 5) 

(alva 46, 6, 6.) 

(alvapar g 39. EAN 41, 15, 5. 

ate 21, 2.6 u. 7 21, 

— autos 24, 3,5. 

(alnds 8 21.) 

1. aa: SRRE 205 49, 7, 2. vgl. 23. 
alpa 5 40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
2, 2, 1. (Zus yöovara 46, 16, 3. ru 

va vepahre 47, 12, 3.) alypakurov 

nehme gefangen 57, 4, 2. rapavolaz 
überführe (gerichtlich) des Wahniinnes 

4 r. 2. alpet ö Aöyos 52,1, 3. al- 

podwar wähle mir 52, 10, 1. aöt- 

#eistur 550, 8, 16. Apyovras Apyeıv 

mıvög wähle Beamte emand zu res 
ieren 55, 3, 20. aipedeis doysıy zum 

— 53 gewählt 55, 3, 20, Aoymv 

57, 3. alpeioda: (zvög Borov 47, 14, 
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aloın 
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3.) wählen und gewählt erden 52, 
10, 11. xp6 68, 15, 2. zıya srparny6v 
57, 3, 1. (mit elvar 55, 3, 21.) tods 
srparnyads öAtyoug die State y‘ pie 
ich wähle ind nicht zahlreich 57, 
tıva Ent anyııy 08, 

alow 12, 6, 1. $ 40. rpüs dog 
68, 39, 1, periopov in die Höhe 
heben 57, 4, 2. —— neyas al- 
nerar eb. drrep Tivog 28, 1. auf- 
brechen 52, 2,1. atneodar röAEp.oY 
Krieg anfangen 52, 10, 1. 

(— ars Da. bei 90. 15, 6, 2. für 


12 2,2, 4. 33,1, 10. für © 34,7,5) 


J für asa 38, 1, 10.) 
(alon zart; 48, 15, 2. 


alstavonat R 40. (57, 7, 1) 


sövanın 47, 10, 12. bapnc” eb. od 
6 rı IE — 47, 10, 10. züv role- 
uloy TO0OSLO — daf; die Feinde an⸗ 
rücken 47, 10, 18. vgl. 56, 7, 7. zıwa 
Entyeipodvra daß Jemand verſucht 56, 
7, I. adrög Eprertwads daß ich jetbft 
verfallen bin 56, 7, 5. mit zu ergätt- 

endem Barticip 56, 16. rıva dörzov 
Semand als ungerechten 56, 7, 4. mit 
dem Inf. Be: 7.5 emvärı elotv 
u. Tas Öökas de (eistv) 61, 6, 2. 
adrods yeya öbvacdaı 56, 7, 11. Pr. 
für Perfect 53, 1, 2. 


A n 0. RT 50, 


7, 5. rept Tıyvos * 31, 
—aıoıy 15, 4, —5 6) 
(ist 5 39.) 
alsırs 2u. 383€ 2, 54. 


dloceıy f. dose 40. 8 39 0 
ültuaduı, dıydrvar 52, 8, 

(eisupväv Tivog a7, 20, 1.) 

alsypös chr. 23, u. 1. aut 
unanjtändig für 48, DB; 8. nloypov dv 
56, = 7. aloypov pn ob Yayaı 67, 


aloybvn 41, 7, 2..&rt zıvı 68, 41, 
b. alaydvar 44, 3, 2. 

alasybvonmt S 40. MP. 52, 6, 
1. zıya 46, 10. tıyı über etwas 48, 
15, 6. —* zu lernen 56, 6, 4. 
eimety 56, 6, 5. vgl. 55, 3, 18. pn 
54, 8, 10. — ich würde mich 
ihämen 53, 2, 

alriu — 


Sf. 55, 2,°5. 


mit dem Da. u. 
altta 48, 15, 5. &v a. 


Eye 68, A 5. 
altınzıni rrösız 14, 5. 
attıöa vos AT, 26, 12, ci, ob- 


Ben, pindev 47T, 26, 13. 
Havety 50, 6 
49, 7,1. 
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altıöpat 8 40. K vos 47T, 
9, zıya neloar 55, 4 

alto u. — 10, 5. tıya 
zu. ri rapd tıvos 46, 15 u.. BIT, 
3.) mit dem Infinitiv 65 3, 12. vgl. 

alpvtdtoe 2 €. 22,5, 1. BrDi- 
cativ — 4. 

alyuakwrtog ſ. alypd- 
— 4, 16. Sax) 

alyyM 10, 11 %. (4, 5, 3. Heer 
44, 1, 2. 

ai o 840. (39. 53, 1,2. zivöc 47 
"7 

(alov $ 21.) 

drartos, h u. 6 21, 6,2. 

(draıpa 46, 7, 4.) 

(dr anna 15, 2, 8.) 
(draytio, — 8 39 u. 
Ay. zivos 47, 21,7.) 

(draynevos 4, 5,4. 8 39.) 
aretonar 8 39. 2, 3) 27279 
U. 3, 2. 

(dw 1.62, 2, 4.) 

(axndew 8 39. —* R) 

(ax v eyeyovro 62, 2, 4. 

(aunye SER 2, "6, 4.839 u. 

) 

en, zn paTös tivog underjehrt von 47, 
26, 10. 

(dxıvaans 15, 

AINÖUYOV Seaßefoigtei 43, 4, 
22. 

arıyöbvwag. 7 d. dobneis die ge⸗ 
fahrloſe 50, 8, 8. 

—— 18, 1, 2 2) 

duımpog Tıvag der feinen erbfichen 
Antheil an etwas hat 47, 26, 3. 

Bahn oTOs 56, 172. 

42* „al zwi bin kräftig an 48, 
15 „5 £pözerv (um) abzuhalten 55, 
3, 20 


irn 10, 11 A. mit dem Infi⸗ 
nitiv 50, 6, 4. vo merken ne In 
—2 4, 13, 11. nuat 44, 8 
(dupmvocd, 5, Sr stroro AT, 6, 3) 
drnov 10, 114 . (4, 5, 3.) 
drokastat 44, 8, 
dnskouos 42, % 6.54 N 22, 
3. wi u. Tivög 48, 13, T. 
4rokouYo zıyt 48, * 
zıyı U. perd Tıvog 48, p 
(iron. 0% mit — "ss, 3, 8.) 
— 536 etc va U, none. 47, 
14, 1. (tıvös 47, 14, 2.) 
(drspntos uno 47, 26, 3.) 
(Eros zaröy AT, 


(drootnous $ 39.) 


IKROOTTOUS 


alpi. 
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9 Ir0uALopaL 
(drovdlom.at rıvos 47, 10, 7.) 
(axoun rarpös 47, 25, 1.) 
arodp.aur 40. 
drobcaroc.2 u. E. 22, 5, 2. 

prädicativ 57,5, 2. To a. wider Willen 

Gethanes, Verſchuldetes 43, 4, 23. 
droustös hörbar 56, 17, 1. 
arodn 40. (39) vgl. 28, 6, 

2—4. 32, 2,2. w; £yw a. 51,1, 2. 

zo cool doxody AT, 10, 12. Aöpas, xu- 

enyoptas 47, 10, 12. rwv 47, 10, 

11. robrwy Aöyous Worte don diejen 

47, 10, 10. zobrwy Ti Aeyovsıy AT, 

10, 10. zıyös drekıövros Jemand durdh- 

gehen 47, 10, 13. (9.) vgl. 56, 7,7. 

57, 3, 3. rwapda rıyos 68, 34, 1. rıya 

eyovöra daB Jemand gemorden 56, 
‚1. rôvde önwgs anhiero 61, 6, & 
mit dem Infinitiv 56, 7, 11. (bei Ho. 

eb. 9?) mit Srıu. os 56, 7, 12. 050, 

au.ßrd 46, 5, 6. »öras habe den Ruf 

eines Schmeichlerö 46, 12, 1. (13, 4.) 

xaröv Tı, zuxd oder ed, zazas Habe 

guten, ſchlechten Ruf 46, 12, 1. 676 

zıyos don Seiten Jemandes 52, 3, 2 | 

u. 3. (rpös tıvös 52, 3, 2) (tiVöc AT, 

10, 8.) Pr. für Perf. 53,1, 2. un- 

won 53, 3. (We) obcoct drodoaı 55, | 

1, 3. (Med. 52, 8, 3.) | 
Arpa. 1.4. To Xemipiov 50, 7, | 

2. 2; Äxpav Iaruytav eb. (var dupas 

68, 24, 2.) | 
Axrpdyas, du. 21,4 3u 7,1. 
4xparerd cıvos in etwas 47, 25,1. 





xparhs comparirt 23, 5 U. cı- 
vos in — 47T, 26, 8. 
Arpartos chr. 23, 2, 8. 
IRDATWp Tıvös in etwas 47, 26, 8. 
drpitwy övroy da die Sache noch 
unentichieden it 47, 4, 5. robrous | 
Arptroug Aroxzeivar 97, 3, 3. 
4rpbasıs Tov vöonwv Gehorjam 
gegen die Gejebe 47, 25, 1. 
44.p6roArs ohne Artikel 50, 2, 15. 
dr6 Ty a. 68, j 
4.p05 mit dem Artikel 50, 11, 5. 
ohne ihn 50, 11, 6. (10, 5.) 
drponp.ar $ 40. zıyvög AT, 10, 11 
u. 12. zwös cı 47, 10, 10. Azyovros 
£uod 47, 10, 13. vgl. 56, 7,7. 
axric, iv 17,4, k 
4xpwrnpıov. ı Asuxiapum To a. 
50, T 2. * 
(axtqrĩqc 15, 6, 2.) 
(drtmuwv ypusoto 47,26,6.) | 
Army 22, 8, 4. als Barticip auoö- 
s T7s nökewz invita eivitate, wider 
Hilen der Stadt 47, 4,6.(4, 1. 4.) 


ahlaxou.at 10 

(6) axwv auaprby der ungern gejün- 
digt Hat 50, 12, 1. vgl. 57, 5, 2. 

ühude 19, 4, 2. (4, 2.) 

arabwmv chr. 23, 5 A. 

akarhc 15, 2. 

aharabeo $ 40, vgl. 27, 7, 6. 

(Aharreiv $ 39 u. art.) 

aharalm 8 40. (39.) vgl. 27, 7,6. 

(aluareiaı növey 47, 5,2. 

(ddao rıvos 47, 13, 7.) 

akyeıyös, Akylev, Akyıscos 29,7. 
(äkyıov 49, 6, 2.) 

arybva (tive zı 46, 12, 3.) oual 
zwı betrübe mich über etwas 48, 15, 
6. (3 u. 5.) adyuvdivaı 52, 6, Lu. 
8 39. 
(4yG tıvos 47, 21, 2.) 

(alöutyvo 8 39.) 

(akeysıyöos mit Inf. 55, 3, 8.) 

(dteytkw twös 47, 11, 1.) 

(akeyw rıyög u. mı 47, 11, 1.) 

aretow 8 40. vgl. 28, 6, 3. 

akertpuav, h u. 21, 8, 

arten $ 40. (39.) arsguchat 
cıya fih an Jemand rächen 46, 7. 
(Arurreiv ıvös cı 47, 13, 1. 48, 7, 
2. zwi 48, 7, 2.) 
(arelölouaı $ 30.) 
271, IQ.3, 2. 28, 6, 3. 


ahdeia: fa. 48, 15, IT AL 
Yeını 44, 3, 5. arndeinv 61, 8 A. 
drndebw rı stelle etwas mit Wahr- 


s 40. (39.) 


' heit feit 46, 6, 5. 


armdn, AAnYestura bejahend, 64, 


5, 4. todro aAndn Atyeıs 61, 8, 3. 


erı to Ahmet mevew 68, 41, 5. 
arAmYtac, bs d. 69, 63, 8. 6 (5) 
odpavös der wahre Himmel 50, 8, 8. 
arnvarıll, 1, 1u.8 39 u. edw.) 
aAntns Blos 57, 1,3. 
artop.ar $ 39.) 
Akıazuwov 4,5, 3.) 
(artyxıös mıyı 48, 13, 4.) 
artko 8 40. (39.) 28, 4, 5. (adı- 
schyar 52, 6, 1.) 
ats (11, 1, 1.) 62, 1, 3. 2, 4. 
(5.) u. 66, 2. ohne Estw 62, 1,3. 
üktosxomnı 8 40. (39. 11, 1,1.) 
vgl. 28, 4, 9. (äkövze 17, 3, 2.) ei; 
zodg rokeutous 68, 21, 4. ypapnv den 
Proceß verlieren 52, 4, 7. önoAoyav 
56, 7,2. povebs 56, 7, 4. Vevsopap- 
zupıov falſcher Zeugnifje gerichtlich 
überführt werden 47, 22. Br. für das 
deriert 53, 1, 3. für das Futur 58, 
1, 8. 
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11 dAtratverv — | auBAd 


(äktratverv $ 39. 52, 8, 6. Yeov | 


46, 8. uiya Yeöv, deu 46, 13.) 

dktw] $ 40. 

drrävyra $ 22, 7,1.) 

ara, $ 21.) 

(&i- für ava 8, 3, 2.) 

arıda 69, 1,3. 4, 1—6. 35, 3. 
nach einem Comparativ 49, 2, 6. ver- 
bindet Verichiedenartiges 59, 2, 3. 7 
u. 8. verichtedene Caſus von Partici- 
pien 56, 14, 2. einen relativen und 
einen jelbitändigen Sat 60,6, 1. nad) 
Ähıa ein Exastos aus ovdets zu denken 


61, 4, 2. das Verbum zur ergänzen 


62, 4,1. aAN od antithetiich 59, 1, 10. 
vgl. 69, 4, 2. oöx ara 67, 13, 1 
“AR dung 69, 16, 1. ara (—) yap 
69, 14, 4. alla wnv 69, 39, 1. 00 
ap aıd, od wnv arıd 67, 14, 2. 


69, 35, 3. 39, 1. 0b weyror ad 69, 


39, 1. ara uw dh 69, 35, 1. 
arkasco 8 40. (39. 28, 4, 5.) 
Med. ſich kaufen 52, 10, 2. vgl. ar-, 
KUT-, SUvaAAdsgeın. 
aıır mit dem Ge. 47, 10, 4. (77) 
ä. 66, 3, 2. Mn 50,4, 9. 
arınıwv 25, 3. 5l, 3.7 AMr- 
kov drzurosdvn die gegenjeitige, dem 
Einen die des Andern 51, 34. (ohne 
Art. 51, 3.) arınkov für AAndoıv für 
u. neben arınıkaw 58, 1, 3. 
arkodaroı 48, 2,1. 
ahhoeıöcn 13, 4, 2.) 
ahhotev, 941,12, 12. ov Eiin- 
yo, aus andern Ländern der 9. AT, 
10, 4. 4. zodev äpysstar AT, 13, 9. 
(drrodı 66, 3, 2.) 


ahhoTög Tıvos berichiedenartig von | 


47, 26, 5. 7) 69, 30, 1. 
(äkkoxa 4, 2, 2.) 


Errowaı 8 40. (39.) bbnra 46, | 
4 


A α 16, 1,1. 8, 61.10, 2. «ı- 
vis verichieden von AT, 26, 5. Aos 
äkkov 50, 4, 9 u. 6 Ankos 50, 4, 9. 


$ Ehhos, zo ahko, ol Ahkor, Ta Aka | 
ei90.47, 28,6. 50, 5, 4-7. 8,51. 
dies duch den. 


6 u. 50, 9. 10, 2.) 
folgenden Gegenjag beftimmt 50, 4, 
10. Arıoz 82 rı; 50, 1, 10. pövos Tov 
ah ungenau 47, 28, 10. 
ohruros [rov] mv 47, 28, 1 u. 
6.) rap nor Ara 68, 36, 7. D- 
hos iv und 68, 14, 2. ol Mor 
zeyoı die Andern, nämlich die Frem- 
den 50, 4, 11. neben einem andern 
Adjektiv bei dem Artikel und Subſtan— 
tiv 50, 9, 1. ol Arkoı ol elööreg 59, 
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9, 2. appojitiv 57, 8 X. (8, 2.) bei 
‚ einem Plural 58, 4, 5, @Akos vor ei 
und Rel. 51, 10, 10. ara 18, 7, 
11. oaöros 46, 4, 4. Sl obdEy AAdo, 
Öl AAR oböEv, obdev dr AAAo, obde 
dr & No 68, 4,2. Motu. 
oddev AAo N, tt Mon 62, 8,7. 
Mo ri; nicht wahr? 62, 3, 8. Mo 
71, Mo Y N, AAro rınv 69,4, 6. vgl. 
“rroce 41, 12,12. Tov Ywpiwv 
nach andern der Drtichaften 47, 10, 4. 
vor et u. Relativen 51, 10, 10. 
(&Akore eingejchoben 68, 5, 3.) 
arhöTpLösg Twos u. tive 48, 13, 


. | 9. aAkorpierepog, tarog 49, 7, 1. 


(arrvdı: 2,4, 8 

(ad 8, 3, 2.) 

ad ms nichtig, 66, 1, 1. mv d. 43, 
3. 8.0. te zat 69, 5. 

°10- 8 40 unter oAtoxomar. 

arködev 19, 3, 3.) 

akota, NAotnoev 2, 4, 3.) 

rom 8 40. (39.) | 

9.1s, ores 8 20. (21.) u. 44, 3, 6. 
(7.) 6 21, 9, 2. 

(iso, ro 5, 1, 1.) 

01005 devöpwv 47, 8. (8, 1.) 

(arturta 8 39. -atn 28, 4, 4.) 

arboxw 8 89. wöpou 47, 13, 1.) 

'  (al0m 8 39.) 
ı  (aApavm $ 39.) 

(dAopı $ 21.) 
| rn 840 unter arew. vgl. 28, 6,3. 

aröpar $ 40. (39.) vgl. 39, 13, 
2. (armdTvar rod 46, 6, 9.) 
ı divnnE 21, 2,1. 

&\wc 8 20. n 21. 7,2, 6. 

alwrös erreichbar 56, 17 A. 

(&y- für ava 8, 3, 2. 7.) 

“u.a 69, 6. tivi zugleich mit 48, 19. 

an.at 14, 2, 8. 

on.aka ottou 47, 8, 4. (anada 
5,1, 1.) | 

Anakırös, n 21, 6, 1. (apagı- 
2055,1,1: 

(ap 2,5, 1.) 

an.aprayeo 8 40. (39.) Tıvös Je— 
mand, etwas verfehlen 47, 14. (14, 1.) 
<t 47, 14,5. (1. tt rıvos 47, 14, 3.) eis 
zıya 68, 21, 6. rept rı, zıya 68, 35, 4. 
zo rapavöpmpa ——— 47, 14, 5.) 
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napttivoog 12, 4, 3.) 
(dpaupo 28, 4, 4) 
ı  dußitorw 8 40. 


| d re ‚ drepov, brura, duobewv, Öpav 
2.4 | 


Pe v———— 








13 dußiova — av 14 
auBAuvm 40 2.) —— 52, 9, Lu. 10, 7. 
u 8, 3 = eıya eb. u. 46, 7. — * 13, F 

un? ortetv $S 39 u. ayupraven. | (aubscow * 39. wa 46, 

Tıvög 1, 14, 1y 3. 52, 10, 2.) 


Bporos 7, 4,1. 07) 22, 3,2.) | 


An 
(üwe 14, 3, 2. 25, 1, 15.) 
dueißo g 40. (89. (yövo yov- 
vos 47, 17, 1) anetßomat tıva 
entgegne Einem 46, 7. . conitr. — 
13 u. A. 3. Ipf. 53, 29) 
ÜmELvov zu ed 23, 9, 
(aueivörepos 23, 5, 6 
anetvay 23, 7, * vgl. ayadös. 
(aueipw $ 39. 
Anchetd Tivog Vernachlafſigung 
Jemandes 47, 2554. 


47, 26, 3, 
aueiAio tıvos 47, 11. 


Mrz DON %C. 


47, 11, 4. ‚(r05) wavddveiv 55,8,4 


anehodpaur dno tivos 52, 4, 
(anzpa 2,5, 1.) 
(auenow 8 39. eıvös 47, 13, 7) | 
(dues, Ewv, iv 25, 1, 12—14A.) 
aneraßara biuara 26, 2 U. 
(duerepos 25, 3, 3. 
AuNyYaYoS —— 55, 3, 7. 
600: 51, 10, 12. (560 AT, 26, 1 
— zıyı nicht umgänglic mit 
48, 13, 
— ppovnmaros AT, 7, 5.) 
apnı€llamar $ 40. 39, 
aradLov 46, 6. 

Auıeta ar kav Mangel an Ber- 
tehr miteinander 47, 7,5. vgl. 48, 12,4. 
(dumes, aAmmıv 20. 25, 1, 
12-15. vgl. 3,2, 6. 5,2, 5. 

(Aumopös tivos AT, 26, 2.) 

aumoc 21, 6,1. 

Guynpav®. tıvos 47, 11. 
11, 2. 
(du vassıev 8, 3, 5.) 
Apvmpwv Tivös 47, 26, 3. 
Apvog Tods Tpbrong 46, 4. 
dnorpös zıyog 47, 26, 3. 
Anoppistarog 23, 2, 3. 
anöc, auüc 25, 8 u 
(&worov 46, 6, ‚2 


ai 47, 


) 
A. 2.) 


Gumeiog, 2, 6, 1. pluraliſch 


4,1, 1. 


dur :&y wo 10, 8, 4 u. 8 40 in &ym. | 


— 839.) 


Aumvövdnv 7, 7, 1. vgl. 8.39. 


u. Tyco. 
Gurk, 6 u. 21, 8, 4. 
—— 51 
auöyo $ 40. (39.) rıvi 48, ar 


(tivi Te, TIVög TI, TIva TIvog 


| 4. a dexu 59, 


zuwös 47, 15, 1.) | 


18. —9 ⁊i 46, 15. ( 
ancins Ttıvos in Bezug auf etwas 


1 


8:50, 
indeel. 2 4, 6.) 
Ri Ser für NV 


aupacın 7, 7, 1.) 
Gras 68 —T 1.) 30, 1—3. (1—5.) 
9. in Compoſiten 
68, 46, 13. —* Anaſtrophe 9, 11,3. 
(ad. 68, 2, 1. augt rent 68, 2, 4.) 
auptBoka 2,1. 
(dngıßpsen 22, 3, 2.) 
au.pıyyom 28, * 12. 
—— 2, 4, 8.) 
—— 22, 3, 2.) 
pLEyvDt. ERROR 53; 3, 
en, 52, 10,1.) 
Augitee 16, 1,2. 
(dngındyopak zıyas 47, 23, 2\ 
any ipuvaz Di, 2. en 22, 3, 2 
aupic 9, 3, 1. 68, 4, 1.) 
a —2 (0) BB, 14, 12. 8 40 
| ıyt pain Semand itreiten 48, 9. ne 
rörews um die Stidt 47T, 21 U. ape- 


| 7 ar Tugend ringen 47, 14. — 


5, 9. Avnp elvar trachten zu jein, 
u erſcheinen 55, 3, 16. ds ob 
87, 8 2. 00x d. TO un ob“ elvat 
12, 7. 
aupiostonos 68, 46, 13. 
(Eupırpomeo rıyös ‘47, 28:3) - 
AMPOTENOS U. Au.yw 15, 1,5. 


13, 5. © 125, 7 U. 10, 3. mit dem Xetite 50, 


ı 11, 19. (ohne 50, 10, 5.) 6 50, 
11, 25. mit dem Dual 44, 2, 2. (pri 
dicativ bei 6 50, 2, 16. vgl. 17.) au- 
yörepu 46, 8, 3. Subitantive ankün- 


| digend 57, 10, 3. 58,2 (3.), 6. auf em. 
| —— 58, 2 (3.), 6. auf Verba PB 


2 (8. ), 8. vor einem Inf. 57, 10, 


Er und dupörepu vor einen 
Satze 57510 (ik 
für dugporspaw 58, 1, 


9 ——— —— 


————— —— 6800 —* 


den Seiten des Weges 47, 29, 


‚3, 2. 
Ay.pw j. Aupörepnt (prädicativ bei 
2 16. ohne — 50, 10, 5. jelten 


33, 1, 1. für an 
‚». für -asav 88, * 2. ur 


* für duv, @v, mv 2, 


(auppassarro 


— 8, 1,8) 


äv 69, 2. 7, 1-6. (8, 1-4.) vgl. 


64, 3,1—3. poͤſtpoſitiv 69,3. mit dem 
 Aorift oder Imperfeet unfer Pflegen 
bezeichnend 53, 10, 3. elöe; av u. lüoıg 
au ıc. 61, 3, 1. (mit dem Ind. des 
Fut. 54,1, au. 3). mit dem Ind. 


15 Äv 


des Präjens und Perfeets nicht ver- | 


bunden 64, 2, 2. (einsuv av 58 


[4 ’ 


7.) im Nachſatze eines hypothetiſchen 
Perioden mit dem Indicativ 54, 10, 
1—6. 12, 7 u. 8. 65, 5, 5. mit dem 
Optativ 54, 11, 1u.2.12, 1.7 u. 
8. 65, 5, 2. 4. 6. in relativen Säben 
wie 65, 6, 1—3. 6. 9 u. 10. in tem⸗ 
poralen 65, 7, 2. 3. 51.6. bei &ore | 
65, 3, 1u. 2. in caufjalen Sägen 65, | 


8. mit dem Infinitiv oder Barticip 54, 


12, 6. mit dem Optativ oder Indica-⸗ 
tiv bei ausgelaſſenem Vorderjaße: yap 


av denn jonjt 54, 12,9. (ergänzt 54, 
3, 7—9.) ei av 54, 11, 2. 
av für va 8,3, 1. 7.) 


ay für 2av lang 54, 9 A. vgl. av. 


äv 13, 7, 1. (14, 2 u. 3.) 


ävd 9, 11, 3.68, 20, 1-4 (68, 


10. 20, 1-3.) bei Zahlen 24, 3, 1. 
in Compofiten 68, 46, 9. (in der Tme—⸗ 
jis 68, 47, 1.) 
(iva [nicht elidirt] 12, 2, 3. $ 21. 
u. avag und avdorntı 68, 2, 6.) 
ayaßatvo 68, 46, 9. Eri rı 68, 
u (vnös 47, 23, 4.) elliptiich 60, 


ayaßarhop.mı verjchiebe 52, 8, 3. 
mit dem Snf. 55, 3, 18. 

avaßınozopar 8 40 unter Bın- 
Srop.AL. 

ayaßiero A. 53, 5,1. 

Bee ohne Subject 61, 
Gvarxdkw. Tvayzanı 81, 5, 2. 
zıya zı zu etwas 46, 5,9 u. 11, 2. 
zwa roreiv 55, 3, 11. der Sf. zu 
ergänzen 55, 4, 11. neilöv zu avay- 
waLopaı zu etwas Bedeutenderem 52, 
4, 8. avayzusdteis dnoords 57, 5,2. 

dvayzalos 21.3 €. 22,5, 3.4- 
TOADLOEıS Avayzalıı Todes Abyoug rrot- 
eiodar Antworten von der Art daß e3 
nothwendig ift zu reden 55, 3, 7. &x 
dvayauatoy erg. 09 56,9, 7 

avayar es iſt nothwendig, auch 
mit toöro, zöße 61, 7, 5. jelten mit 
£oriv 62, 1, 3. mit dem Ac. u. Inf. 
60, 6, 4. 55, 2, 1. mit dem Da. u. 
zur 55, 2, 5. Avaya elvaı mit dem 

. u. Inf. 55, 2, 2, dvayanv npos- 
rihevar 1. & 4. Zpyesfdu mit dem 
Inf. 50, 6, 6, räou 4. es ift durch- 
aus nothwendig 61, 7, 5. (räsn, 
moAkt), a. ohme Zortv 62, 1, 3. (2. 
ohne 7 u. 4. avayun 48, 15, 5. 3 
85 avamuns 68, 17, 9. 

dyaye (mit dem Juf. 55, 3, 20.) 





Avdpopeda 16 
owaı $40 unter yo. vgl. 39, 13, 6. 


' [4 


ayadırnıasınandc 28, 8. 

(avdeıpe 13, 4, 2.) | 

(-äyar für var 54, 10, 3.) 

ayatyonaı 8 40. (39.) mit dem 
Particip 56, 7, 5. (4. mit dem nf. 
55, 3, 18.) 

ayarpetv mit dem nf. 55, 3, 13. 

avyattıog 2 u. 3 €. 22, 5, 2. 

(avararo mit 2 Ac. 46, 12, 2.) 

ayareımar mit zwei No. 57, 3,1. 

ayamroıy®, oma 52, 8, T. 

oyarpep.avvunı ano 68, 16, 3. 

avarhap.Bavw £uautöov 52, 10, 9. 

ayartoxum 8 40. 

(ävamzıy, Wa 17,2, 1.) 

avyap.dyomaı 68, 46, 9, 

AYABLEYNOXW TV Te 1. TIVa 
eıyvog 47, 11, 3. dvdpwrov öyta daß 
er ein Menſch jei 56, 7, 1. 

avavöpia. dr avavöpias 68, 
43, 3. 

dyavöportarov, To, vor einem 
Sate 57, 10, 12. 

Ayanrtes bergan gehender Weg 43, 


4, 2. 
(#va& 8 21. 11, 1,1.) 
y0&ıos 21.3 E. 22,5, 2. 
(@vaotyeosxov 11, 1, 2.) 
aydamavsıs zaxv 47, 25,1. 
(Avarsropaı perdpsug 57, 4, 1.) 
avankea, h 22, 7,1. 
ayanvsucıg roA&uoıo AT, 25, 1.) 
kr re rövoro 47, 13, 6. 
(avanın &x 68, 17, 3. 
(avapıdmos Yorvav 47, 26, 10.) 
ayappoortög rıyı 48, 13, 8. 
ayacsxoAorıeioha..89, 11. 
(avacsow ‚tivög, ıvi 47, 20, 1. 
3. opar yevea eb. 4.) 
oyartanpı ausgelaffen 62, 3, 13. 
ayarorat ohne Artikel 50, 2, 12. 
ayapatperog 22, 5,7. 
49090p4 50, 2,1. 
IyaPpopıroY 25, 6, 3. 
Avayapoız 19,1. 
(avadüoyw xaxnv 47, 13, 6.) 
ayaywmpi& 68, 46, 9. 
« (avöavo 8 39. 11, 1, 1. ri 48, 
ya * 
RAR: 52,:10, 1. (28, 
ayöpanmonoy 21, 4, 2. ($ 21.) 
oyöpeiog 41, 11, 6. 
(4vöpeov 10, 5, 6.) 
avöpras, Avros 18, 11 U. 
Avöpontöu 15,2. 


’ 


cu in 


: 
: 
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(avöpodp.ar 28, 4, 5.) 

ayetizev ohne Gubject 61, 4, 3. 

avexadev 41, 12, 17. 

averpaynrov 4,24. 

ayveitrrw 68, 46, 9. 

(aveArig tıyvos 47T, 26, 10.) 

aneirıorog 56, 17. 

ayeopmog ienmvy 47, 26, 10. 

(avepetbasdar mit d. Inf. 55, 
3, 20. 

dyep£odhar abrov dörkav Öno- 
sous — 61, 6, 2. vgl. 46, 15. 

(ay&cw, ou 38, 1, 6. 


Inöpodp.at 


aveu 68, 2, 1u.68, 18. Stellung 


68, 4, 1. oi äveu ood 50, 5, 8? ni 
auev TGvy höovat 50, 8, 13. 
(äveude(v) 9, 4,3. 47,29, 1.) 
(avsverogs 7, 5, 2.) 
aysyw 68, 46, 9. 52, 2, 3. (4.) 


zu leiden 56, 6, 1. (eb.) Yavovros 
daß er —— 56, 6, 2: Tinrovra 
eb. mit dem Inf. 56, 6, 3. 

(Avew 22, 5, 4. 7v 62, 2, 4.) 

IYTAROÖOS TWvog a7, 26, 1 

(avnxoust® wog, wi 47, 10, 
7. 48, 7, 6.) 

aynnxouorta tıyds Ungehorſam ge- 
gen 47, 25, 1. 

(avnvote 8 39. 53, 3, 4.) 

aytp, Avöpös 8 20. (21.) vgl. 11, 
8, 2 u. 6 dAvhp, dvhp 50, 3, 6. a 
töıaorng 2c. 57, 1,1. (eb.) tod on 
<uv &keudipwv, abrav AT, 


4. 48, 15, 19. eis avnp beim Super- 
lativ 49, 10, 5. 


Avhp, avöpes13,6 A. u. 7,1u.3. 


antanrzop.atmıyos etwas angreifen 
47, 12. 


aydtorapat u. roög rına 48, 


11, 13. 

aydoowmtags 22, 12, 3. 

aydpas, 6 21, 8, 4. 

andtpo&rerov Menichheit 43, 4, 17. 

aydpwmrerogs, ıvos 41, 11, 18. 

aydpwmros, 6 u. H 21, 1 U. 57, 
1,1. &vdpwror u. ot 4. 43, 1, 1. 50, 
3, 6. ravres &. 50, 11, 9. vgl. 50, 8, 
4. ohne Artikel als Appofition eines 
— — re 8,4. 4. 
roAttng, röpvn 26. 57, 1, 1. ergänzt 
55 9, 6 60, 4 6. 61,4,6.u. 1 onen 
dvdpwrov 68, 29, 2. zup Eva &. 68, 


36, 6. rpös dviiphrwv 69, 87, 2.beim 
abjoluten Genitiv 47, 4, 3. bei Da. 


eines Barticips 48, 5, 2. dvidpwr.oz 
44, 1,11.\0öAn: &. 57,1, 


an S 40 unter &yw. rasywv 
e 


ayrröldwmtn. 18 
ayıa 2, T, *) 

ayıala 52, 2,1. cıvı 48, 15, 3.) 
, z0tepos 23,2, 3 


Ayınpe 
iytimpt m 47, 13, 2. wos von 


w 








O.V 
etwas ablajjen 47, 15, 2. (13, 3. Ge. 
u. Bart. 56, 5, 2.) rpdssew rı 52, 
2, 8. Epwra@v zu fragen 56, 6, 1. (mit 
d. Snf. 55, 3, 12. 20.) 

aytstnur (tiva yepös 47, 12, 5.) 
dnsstny dro Tıvos Wurde von Jemand 
ı vertrieben 52, 3,1. eis törov 68, 21,4. 
vo 8 40. (39.) vgl. 39, 13, 6. 
ı avınuaı 52, 6, 1. Saravmv über das 
Ausgeben 56, 6, 4. 

avoa 16, 2,1. 
|  dyönrov wn od yapıkesdaı 67, 
12, 6. 

ayora TO an 0dy Myelodar 67, 
12, 6. (avota 15, 2, 5.) 

avotyw 8 40 unter oiyw. eisıcvar 
um hineinzugehen 55, 3, 20. 
| avömoLos 3 E. 22, 5, 2. zwi 48, 
13, 8. 

4vopSõ 28, 14, 11. 

ayocı0os 2 u. 3 E. 22, 5, 2. 

(Avooos zurmv 47, 26, 10.) 

vous, Avon 16, 2, 1. (22, 4, 3.) 

(äyta 47, 29, 2. 68, 14, 1.) 

Avrtaiztöuc. in Avrarztöon 68, 
40, 4. 
| dyvravaziomevaı dvravuufar 
| 25, 2. 

ayrarodorızd 25, 10. 

(avrävrıyos 47, 14,1.48,9,3 u. 4.) 

ayrteinovy rpös wa 48, 7, 13. 
odx. a. mitun od u. dem Inf. 67,12, 7. 

ayrevepyerinög 42, 5,8. 

ayreuroretv 45, 5, 2. 

ayr&ywö2, 2, 3. zwi 48, 11, 13. 
od“ d. pn od yaptleadar 67, 12, 7. 
ayreyowat zıvogs halte feit an 47, 12 
u. 14. 

(-avrı Statt aoı 33, 1, 7.) 
' avet 68,14, 1 u. 2. (eb. nachge- 
ſtellt 68, 4, 1.) a 6y 51, 10, 4. 
ı ol dvr' &ueivoy srparnyot50, 8,9. [13.] 
ı dvri Anyeodar 50, 6, 3. in Compo— 
ſiten 46, 4. vgl. 47, 23, 2. 48, 
11, 13. ohne Anajteophe 9, 11, 3. 
(avria 68, 14, 1. wös 48, 13, 

3. 47, 29, 2. rıvi 48, 13, 2.) 
| en 28, 4, 5 wa, Tıvös, 
mi 47, 14, 6. 48, 9, 3 u. 5.) 
—— 22, 9, 1.) 








— 
iv 





ayrıßtnv 47, 6, 6.) 

ayrıBorl@ 28, 14, 9. 8 40. (ti 
48, 9, 3.) 

ayrıbtömmı 68, 46, 4. 
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äyrıdızm 28, 14, 12. 8 40. (avaıorog 2, 4, 6.) 
(davtıdEn 22, 3, 2.) aydrepog 289, 9, 4 
äytızpd u. dvrmpus 11, 12, 2. GEıöc Tıvos ET, 26, 7. mıyt mivog 


avrınpug dlodog, BouAeia 50, 8, 19. 48, 6, 7. obötv &. 47, 26, 13. (cod) 
h &. dovActa entichiedene 50, 8, 8. | dmoAadonı 50, 6, 7. eükoyelstur 55, 
äyrırkaußdvonat ıvog greife et 3, 8. (9.) Yaupdoar, ouyyiyveoadar 


was an 47, 12. erreiche 47, 14. 55, 3, T. ig Erwvuplas &. Erovond- 
äyrı$dyw 68, 46, 4. zıvi 48, 11, | Leodar 61, 6, 8. 7a mAeloron dem die 

13. örı (We) od 67, 12, 2. theuerjten Berjonen und Sachen 43, 
äyriov rıyög, zwi 47, 29, 2. 48, | 4, 16. agıöv rıwı 48, 6, 7. Em dklorg 

13, 2 u. 3.) 68, 41, T. akto für akıa 58, 1, 3. 


ayrios H 69, 30, 1. (tivös, zwi aEröypewc, (06) 16, 3, 1. (22, 
48, 13, 1 u. 2. 7AYdev 57, 5, 2.) 5, 1.) cpr. 23, 2, 9. 

ayrizakos nicht comparirt 49, 7, Er ra wos 47, 17. HElwodv 
4. d. rı eine Gegenpartei 43, 4, 17. | ve av öniwy dodvar 61, 6, 8. will, 

äyrırpava. dvrıripas 11, 14, verlange, mit dem Inf. 55, 3, 16. mit 
4. zwös einem Orte gegenüber 47, | dem Prädicatsno. u. Inf. 55, 2, 4. 
29, 2. der Inf. zu ergänzen 55, 4, 11. 00x 

(dyrinvoog 22, 4, 3.) 4. 67, 1,2. @. 00.67, 7,3. 

ayrıroroömat rwvos ftrebe nad) abıamarı tındwevos 48, 15, 15. 
47, 14. vgl. 52, 9. zwi tıvos mache | drö tıvos 68, 43, 2. 
Semand etwas ftreitig 47, 214. 485, | 40 in w contr. 12, 2, 2, (-ao für 
9. roreiv mache Anſpruch zu haben | o» 10, 5, 3. 15, 3 u. X. 3. für w 30, 


55, 3, 16. 3, 1. 3. ina 3ſg3. 10, 6, 3. 34,7, 2.) 
ayriorpopös wi u. twög 48, | (doıön 10, 2,2. 

13, 12. '. (aoıdörarog 28, 5, 1.) 
(ayrioyeota:r 47, 23.) (aorıtlm $ 38. ME. 52, 6, 1.) 
ayrıraocsopmı npös zıya 68, |  aöpıorog 26, 5.4. Erıppnpare 9, 

39, 8. 3, 4. Pronomen 25, 8,1. 


dvaridmpt Tivos für etwas 47, | doptothöwg 80, 3. 





23, 2. ao in w zſg3. 12, 2, 2. 
(dAytıröen 22, 3, 2.) (-aou 3igz. in a 34, 7, 2.) 
(Avtıpdrns 8 21.) ' (an-8, 8,4. vgl. 1. 
(avtıveptlw rıvi 48, 10 9.) | arayyeiiw ell. 60, 7, 4. (5.) 
aytiyerp, 6.21, 9, 2. |  arayopebdw 52, 1, 3, Yeparebmyv 


avyrıo 8 40. (39. 28, 4, 5. zıvög, | zu dienen 56, 6, 1. mit pn u. d. Inf. 
ıyt, tt 47, 14, 1. 48, 9, 1 u. 3—5.) | 67, 12, 3. 
ayrıoduaı 8 39. iv 48, 9,1. | drayyopaı &x 68,16, 3. 
(&vrommı 8 39.) '  (därnayw tivöc 47T, 13, 3.) 
ao 8 M. (39. rwös, tivi AT, | arnar 2, 4,5. 


14, 1. 29, 1. 48, 9,3 u. 5.)  (dmardpırater Zebg 61, 4, 4.) 
ayrayunta25, 1, 2 u. 5. ergänzt (armatvumaı 11, 1, 3.) 
50, 6, 12. Anaıs22, 12. (Texvov 47, 26, 11.) 


dvuaröy. 7 d. beim Sup. 49, | abhevov natdwv 47,26, 11. 
ı  (draloow “pnpvod 47,23, 1.) 
ayöm 8. 40. (39.) vgl. 27, 9, 3. ara 68, 4b, 6. 
dvbeuc 56, 8, 5. Avbopmı 52, 10,4. | (daradapvos 7, 7,1. 
av 68, 46, 9. cpr. 23, 9, 2. bei Ararkayr wos Befreiung von 
Verben der Bewegung 66, 3, 6. (re | 47, 27,1. 
un) ware 59, 1, 2. 6 Ava Hedc 61, dnurrarro 52, 2, 11. tıvös 47T, 
4, 4. zo dvn 43, 4, 17. 50, 5, 10. |183, 1. ararıdrropaı trennte mid) 
63 8 39.) 52, 6, 1. dnardanrtov:56, 18,4. 
Avaya 8 39. 53, 3, 1. mit dem (anakörpıya 22, 8,1.) { 
Inf. 55, 8, 12. der zu erg. 55, 4, 4.) (anaveudev 47, 29, = 
aycyewv 16, 3. aravych 28, 14, 8 u. $ 40 unter 
(avdym 39. vgl. —** — | | 
„„vadev zıvog 47, 29, 2, yiyveraı amuk 24, 8, 3. eic, zu ins 66, 
3206 61, 4, 4. für dvo 41, 12, 14. 1,3 u. 4 (Erei Anakı65, 7,11.) 





I 
| 
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drapemourog, N, TO dArapen- anıüs. 7 a. Ölan das einfache 
garov 64 b. reine Recht 50, 8, 8. 
arapcecsrwm tıyd 48, 8, 2. aro U. üno 9, 11, 2. (68,84, 2.) 
drapvodpar ſ. dpvobmar. 68, 16, 1—11. (1—4.) von Geburt 


arnas 22, 8, 4. mit und ohne | oder Abſtammung 47, 6, 5. bei Berben 
Artikel 50, 11, 7—13. &rav zö ypnoröv, | der Entfernung 47, 13, 3. apgapnevos 
t Auroöy 50, 4, 1. 2E Anuvros auf dnö rıyvos 56, 8, 6. oi and Tıvos 50, 
jede Weile 68, 17, 9. aravıa noydo 5, 5. ol ano Duris 50, 5, T. ot ano 
—1 Yurasans Axupväves Euveßontous 50, 
—— eöntbos 47, 26, 8.) 8, 14. Eveöpav Ererolmvro Tols dr 
anarTepdev — 47, 29, 1.) av vewv 50, 8, 16. Zietnero Ta nö 
anaın 41, 7, 2. od xuraorpunaros 50, 8, 17. dm 
(Hrarnkevos zıyvöe 47, 26, 12.) | Evreödev 66, 1, 4. Ta dno Tod ra- 
(aravpo conjtr. 47, 13, 8. ziwös | paypfiea, za (T6) Aro rodöe ac. 50, 





47, 15, 1.) 9, 13. and yAnsans 2. 68, 16, 11. 
(Araucstos yöwy 47, 26, 8.) vgf. 6%, öotıs u. oöros. in Compo- 
(araptozu 8 39. 52, 8, 6.) ſiten 68, 46, 6. vgl. 47, 13, 1 u. 28, 
areıdo zwı 48, 7,1. 1. (apofopirt 8, 3, 1 u. 4.) bei Paſſ. 


aredov 42, 1,7. ı52,5,1. 
areırmöras 66, 1, 8. '  (aroatvopar 11, 1, 3. tıvös AT, 
areırLö (28, 4, 5.) Zußareiv aö- | 28, 1. 
tös 55, 4, 1. Anerkoöpu 52, 4, 1. | (dmoatpoöpar 11, 1, 2.) 
aretroy (11, 1, 3.) 52, 1, 3.| droßatvo mit zwei No. 62, 2. 
egızpevos zu Streben 56, 6, 1. mit | (Inrev 47, 23.) 
vr u. dem Inf. 67, 12, 3. (ohne un |  amopßarkeıy zı dr tıyvos 52, 3,1. 
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* —* 47, 13, 3.) oöwat | 
vd ze, zivds ri, wa zıvog 47, 18, 
= ‚get eb. 8.) 
6. en To d. 43, 4, 5. 

an sicht fichtlicher Stelle” 43, jahr 4 

(dydprepos 23,5, 

aypdo $ 39.) 

Äpevos s 21.) 

2: <ıyog 47T, 13, 4. 

Avcrat 4, 1,2. 

— ons 10, 6, 1. vgl. anı- 
Aubrns. 

autovta zıydg an etwas 47, 25, 1. 

äodovos cpr. 23, 2, 8. Ey de 
odövors Tols Errendelots im Meber= 
fluſſe an Lebensmitteln 57, 3, 4. | 

aginmı 38, 1, 4 u. 6. tıya TInog | 
47T, 13, 1. cwov 47, 15, 3. Todrov 
ots Nenie aoAdke 55, 3, 20. agel- 
wen pandev —— 47, 12, 3. 9- 
gelsav 2 pr Inuıwon 67, 12,4 
aptenar 52, 9 A. rıyög a7, 18, 1. 





—A— bis Äh 


— Speerwurfes ———— 68, 21, 
En zıya 68, 89, 1. mit d. Sf. 
55, 


(dgaıkos oliv 47, 26, 11.) 
aylornpı ohne Object 60, 7, 4. 
1. dplorapm 52,94. Tıvög a7, 13, D 
ind rıvos AT, 13, 3. els Törov 68, 
21, 4. 
(dverös bBiccoio ET, 26, 3.) 
(dpsßmros Btung KT, 26, 9.) 
asoßos einen —* eine Rede 
die zu Tagen man nicht fürchten darf 
A ’ 7. 
dynpta rıvös an etwas 47, —— X 
(dppancog ollwv 47, 26, 9.) 
(depovris zwos 47, 26, 8.) 
(Agnovrıorin Tıyos ſich um etwas 
nicht kfümmern 47, 11. 
4207 15, 5, 2. 
agpus mpße cı 68, 39, 6. 
dybhaaros activ u. paffib 41, 11, 
> 50, 17 4. 


sölss]n 10, 2, 4. MI. 38, 


10, 2 
* 2, FT 
ZN. 
5 (44 - 48,8,1. Gyzuv 8 89. ıyög 


41, 21, 1. dxaynmevoı Arop 52, 4.) 
Ayainds al, 11, 11. 
E »hro5; Aarıöov 47, 26, 10.) 
2 apr5 17, 1,:8:) 
(dyapisrepns y a 6.) 
ayamddv 41,7, 
aytonat $& 40. Ar 39, 13, 1 u. 


aowvor 4, 


'2. 2 
118,4 
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2. zıyi gegen Jemand 48,8. über et- 
was 48, 15,6. Tode 46, 5,9. (II- 
Ko, 48, 8, 3. mit. dem Ac. u. 
Part. sc 6, 4.) waydavenv lernen zu 
jollen 56, 6, er dydop.evp widerwär⸗ 
tig 56, 6, 4. 
(Ayıneds, 8, LH )IET,E 
(äyvvotat zıvos AT, 21, 1.) 
—— — 47, 25, 1) 
PNSTÖS wı “2 13, 1. 
— 11, 12, (9, 3, 1.) 68, 
1.) 69, 1 — 18. nicht elidivt 
(mit d. Conj. 54, 16, 1. aypı 
od 54, 17, 6. 
(dypwv 22, 5,8.) 
(ddausros Eyyaos ET, 26, 3) 
(-aw 10, 5, 8. Iſgz. in a 10, 6 3) 
(am 8 bg Spömou 20. AT, 6, 
— SR 2,0 1) 


Bapds 


(„wv ®e. 15, 9 2, 3.) 

B 3, 2, 2. 

ara 8 40. Ara zıyos 68, 34, 
öpda 46, 6, 


(Bit 839. 2. 2, 1. mit e. Xc. 
46, 8,1. mit 2 Ur. 4 46, 13.) 
— 10, 11 A. 5, 1.) 
Bados an Tiefe 46, 4, 2. ohne 
Artitel 50, 2, Ss 6 
ayuyNnNpwg 
— En» 8; 2, 2: 
ıotog 28, 3, | 
Batvo & 40, (89. 52, 8,2.) vgl. 
36, 4, 31.4.5, 1. 39, 5, 3. ‚Öta- 
—* 86, 8. [7.) 1. Bed. 52, 3. 


—J 


(nö hei 1 .8..B7, ievaı 55, 3, 16. 
DM. 5 „8, 1. N 46, 7, '8) 
Buy 41, 11, 6. 
BaAavog, 21, 6, % 
Barıwm 8 ..(89.) vgl. 33, 4, 1. 


39, 10, 1. Znt nı 47, 14,1. iR a 
52, 2, 1. (Ev 68, 12, 2. mit 2 Ye. 46, 


12 u. 16, 1.) 
Bayaucos, 6 u. le 22, 8. 
—J rıvöc AT, 
Barton 8 40. vgl. a7 7, 4 
—— 26 48, 5 
Bapßupos, dw 23, = Bap- 
Bapoı "Biene Artifel 50, 2, 11. 
Bupßapm Pf. Pi. 81, 5, 2: 
Bapıros, Mh u. 6 21, '6, 
(Bapdroros 6, 2, 1. 23, 3, 3.) 
Bapeta 5, 8. 
Bapemg pepem rın.tivt 48, 15, 7. 
FE 7,7, 8. 
Bapidtwm $ 39. 
Bapbvw $ 40. (89. 57, 4, 1.) 
Bapbs Euvormtjont mit dem zu 


hauen, zu verkehren jchwer ift 55, 3, 
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7. nahntesdar 55, 3, 8. 76 Bapdru- 
zov die (angiamite Teitppe- "43, 4, 17. 


Bapärmres 44, 3,5. | 


Bapürnres 


Bapötovov 8, 8. 

Basuvas, N 21, 6, 

Basırketa mit dem Fin 58, 4,1. | 

Basıredc 17, 10, 2. mit u. ohne 
Artikel 50, 3, 6.u 7. asros B. 50, 
11,16. (Basıkedrepog, taros 23,5, 1)| 

asıLeöw tıyös über 47, 20. (zwi | | 
47, 20, 3.) EBastkeuou wurde König | 
53, 5, L ag gr 52, 4, 1. Ba- 
erhetan Ziralav 92, | 
RR — — Haltung 43, 
Bustkeroc 2 E. 22, 5, 2. 
Bustkısca 10, 2, 4. 41, 9, 10. 
—— 43, 4, 13. 

asrw 8 39.) 
— 54, 4, 3.) 

(0. 


Ban indes 23, 8. 

eBaroöna: 52, 8, 3 u. 4 8- 
uaurov 52, 10, * — 68, 17,9. 

(Beßpadn 8 39.) | 
Behtiwv, Bekrıotos 23, 7,8 text) 
9.52, 2, 5. Beirtepog, zarog 23, | 

1.) vgl. ayadoz. 


» 


ro 
4, 





| zus 41, 12, 3. 


‚\ 10.) 


Boöropaı 34 


Log. did ig 68, 22, 1. Bior 
44, 3,2 u. Btou Tıvög elvar 47, 


‚1. 
8 39.) Beßumuivo; 52 
— — —— 


kaßepös rim 48, 13, 1. 
‚aerar S 39.) 
aßn 41, 7, 2. Em Bid 
Pr * bßn 68 


, 3. 
BAaE, Biuxızöc 22, 12, 1. Ba- 


—— 40. (39.) vgl. 27, 7, 3. 
28, 10, 3. 39, 119. neyähn 46, 5, 5. 


| mızpövy 46, 5, 7. wa 46, 7. tıya mu 


46, 11, 2. (va zeRebdou 47, 13, 2.) 


—E ⁊i 52, 4, 8. 


BAastavo 28, 10, 3. 8 40. (39.) 
zıyög 47, 6, 3. 

—— $ 39.) 

Bracpnum 28, 10, 3 

Bier 840. 683, FREI 46, 5, 6. 
(seuwöv, oworeıya 46, 6, 3. sen eb. 
eis zu 68, 21, "5. ED - Ypovodyra 
oe 56,.7,.J. (2.) eBreba- wurde 
jehend 58, 5, 2. 

Bruch 3, 2,1. 

BAnywv 21, 7, 2, 6. ($ 21.) 

Bitrrw 27, w, 5. 840. 

IAboAw 8 39.) 

Dead done eıyı 48, 7, 3.) 

Bondera 62, 3, 3. zwi 48, 12, 


Bextıov, Bertıota 23, 9,1. | 4. rıvöc eb. 6. 
Be ehrıdvwg 23, 8 > ı Bon»os, 6 u. h 22, 3. zwi 48, 
Bevrıotos 4, A, 4 ı 12, 5. zıyös eb. 6. 


Beomur $ 39. 53,7 6.) 
A 2,2, 6. 

Bn 8, 

ah, * 21, 8,4. 


—— 


(Bin umſchreibend 57, 2 2) Sta | 
48, 15, 16. — Eu 4. (6) 
npös Btav 68, 39, 


ınloar Ri 0. vgl. -39, 14, 2 (2.) 
; 6, 3. (7, 5. 47, 13,8) | 6. vgl. 


BnpuAdog, 7 1. 21, 6, 


Bondo (8 39.) zwi 48, 7, 1. <a 


 dlzaru 46, 


(B61%u 3, 2, 6.) 
Weronat, R 2, 6.) 


B6ußuE, 6 21, 8, 4. 
(Bopäs — 47, 5, 2.) 
Boncas (15, 2. 8, 3.) a. 


Artikel 50, 2, 11. Boptou 47, 2, 


.D0g Bop ‚Kay rad Öpous 47, 10 


u. 3. zı 46, 68, 39, 1. 7a nos Bobban 48, 
Teva F 6, 4. buynv Yepeım zand | 4, 3. Tod Boppä 15, 
59, 8, Böozw $ 40. 
Eee 41, 11, 6. 2 u. 3. €. 22, Böorpu£ 21, 8, 4. 
5, 1. cpr. 23, 2, 5. ÖTHDg, 1, 8, 1. 2. 


(Bram 8 39, 52, 8, 6.) 
SıBalw 8 40. vgl. 39, 7, 2. 
(8: Pacduv $ 39.) 
Bud $ 89) 
{BAos, rn 21, 6 
— 8 io. (89.) vgl. 36, 


Ben Register zur Sprachlehre, 


Boursbw (Boudds 46, 6, 1.) u. 
opaı 52, 8, T, rept Tivoz 68, 31, 1. 
65 rı '68, 39, 5. —WE wurde 
Cenator 53, 5, 2. 

BouAM. 2 B. a nevraxsaror 50, 
7, 4. (erg. 43, 3, 2.) 

Boökopat 8 40. = BobAnar 13, 


35 Bobxepw; 
4, 3.) vgl. 28, 7,1.39,13, 2. mit dem | 
(Ac. u.) Inf. 55, en 16. mit den Inf. 
des Futurs 53, 7, 11. mit zu ergän- 
zendem If. 55, 4, 11. (tw very 88, 
8, 2. mit zord 49, 2, 5. mit 7 > 
&s Tö BuAavetov 62, 3, 2.9. 69, 


30, 1. —*8 av u. EBovAöunv av | 


54, 3, 10. Boörsı do dab ich an— 
nehme ic. 54, 2, 8. Boukon£vors aplar 
mit ihrer Bewilligung 48, 6, 4. mo 
Bouröpevov die Abjicht 43, '4, 28. 

(Bobxepwgs 22, — 3.) 

BouAurögs ,:9,:%: (ovdei 19, 
4, 3.) 

064:8,,41,:2. 17, 6 u.-W:T, 5. 

10, 2. 18, 8, ";. (18, 6, 10. he 17, 
2,3.) 6 B., ai u. oi Böec 2, 2, 1 
Bon 8 40. (39..10, 5, 2.) 52, 
uzya 46, 5, 6. m. d. Surf. 55, 8, 13 
(suepüvöv 46, 6, A. waxpd eb. 5. 
zıya rı 46, 12, 1. DM. 52, 8, 2.) 

Bpadövm g 40. 

Bpadbs (Bpadtwv, Bpdscwv, Bap- 
2a 23, 3, 2—4. mit dem nf. 55, 

aöbrns u. Bondurns 21,8, 2. 

—— Bpadurn, 

Bodocw 27, 7, 5. 

(Bpayeiv 839. öeıyöy, ötatoy 46, 

‚419. 


Bpuybs 18, (Bpayı 
23, 3, 3.) — * — ent Ppa- 
x 25, 4, 3. (#) Bpayeta 2,513. cn 2 


—WX 40. (39. peyara 46, 
Fr? S (39. pey 
(Bpevibonmı $ 89.) 
Bp£tas 18, . 3. 
eg 4,5 un 


o 8 39. 27, 2, 1) 
8 39. 47, 16, 1. 


‚1.) 
——— 8 39) 
Bpovron Bewiv 46,6, A. Ledgç 
Bpovr 761,4, 4.) 
Bpovral —— 61, 4, 4. 
Bpo-8 a, * — 
Ppoy- 8 3 
Bpizw 8 39) 
pvyanzı $ 40, vgl. 39, 13, 4. 
( eppdy a 53, 8, 2. 
Bpbw. 8 40, 35 47, 16, 1.) 
: (Bpwpäopar 8 8 2) 
Böoßxos, — 
 Buveo 8 4 9) dgl. 32, 2, 2. 
—— 43, 3, 2. 
Buosödtev 19, 8, 2.) 


sTog 


—— 


NT 

o oO 0) 
8R 
gs €, 


— 
Too 


Beßprda 


un 
oO 
RS 
00 


— 
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Be Tmeiis 68, 48, 2.) maw 
64, 5, 4. ara (03 9 -re 69, 


yevvalos 36 
Buccös 10, 2, 4. 21,6, 1. 
B@ros, Mn 21, N 


(Boden 2 30 u. Bon Ye.) 


Bös 3, 4, 7. 18, 6, 10,) 

— '39 u. Boom 

(Bwridveipa 2. 

3.2, 21,8,7 *5 10, 2. (aus⸗ 

ala . 4) 17, 1, 3.) 

en 15, 8, 3; Ahpvou 50, 7, 5. 
Blu. 44, 3, 1.) 

Taios 3, 2,7. 

ara 8 20. 

yarnyn. yaktıyns #7, 2,1. (2.) 

yatwv 8 39. 

are, öov 16, 6, 5.) 


OY TIyVd U. Yaumı Tivi yaneciv 
46 23. Ta Y 

van 8 40. (39.) yapov mıya 
u. yauo rıyi 46, 5, = ypnwara 46, 
6. (Hurdrpov 47, ‚5 Ex. TÜV 
wolov 68, 17, 9 u — 52, 
1 


(yayam 8 39.) (yavoon 8.39.) 
(yay[vlomaı 8 39. 

(ra- 8.39 u. ytyvopar.) 

ap 69, 1. 14, 1-8. (18. yap 
0125, I, 2) ‚poftpofitib 69, 3. (im 
der Tinefis 68, 48, 2.) einem Gabe 
mit yap ein vorhergehendes Nomen 
gugefugt 60, 4, 2. PM xp 67, 13, 
2. xal ER, Br ap 69, 32, 21. 
od A aN ‚14, 2..elyap 54, 


marhn 8:20 215 7,222. 
uote cıvı 48, 15,- 

re 69, 2. 15, 1— 35,3 u. 36 
GB, Ya. 2.) poftpofitid 69, 3. (in 
ye,2%. 


(yeynva, &u 8 39. 58, 3, 4). 
(erc Tivog a 6, 3.) 
etvacıaı 40. (39.) 
era 15, 2, 
y&korog, yelolog 41, 11, 5. 
verö 27,9, 8. $ 40. (89. 765 46, 
6, 4.) rıya 46, Hl P cıyi über etwas 
a8, 15, 6. (47, 2 4 4.) Ext m 68, 
41, 6. eyehasa 53, 6, 
rerwg 16, 3, 3. (8 91.) Lächerlich 
61, .2,.8. o⸗ 44, 8, 5. 


rentko Tuös mit An, 16. 

rzuw 8 40. zıyds von AT, 16. 

yeyını meoog 14,8. 

veyyadas 22, 12, 8. 

—D— N) 22, 2,1. mit >. 
Inf. 55, 


N u a 


; 
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2 


Yevvatoy 


ver ‚vatov Übel der Gejinnung 43, | 


‚ıevos 14, 3. co eve 18, 3, 5. | 
yeveı 48, 15, 15 4 YEvos 46, 4, 1. | 
ohne Artikel 50, 2, 16. 

(reveo $ 39.) 

reparös 41, 11,6,0. (9 y 
2, 1. ar furz 3, 3, 1.) cpr. 23, 5 2 

yepavos, n 21,6, 1, 

vepas 18, 9, 1. (18, 2, 412.) 
ENL yepaaı unter Gewährung bon 
Chrenvechten 68, 41, 8. 

Epwv oda 57:1, 3. (TU, 
Bos 57, 1, 2.) zu alt, mit der 
dem uf. 49, % 

yedo $ 40. (39.) vgl. 32, 
u. yebomar 9.4. Tıvös nr 
bei der Antieipation GE h,.2. 

Fan, 42, 2, 4. 

apytiar.44, 3,2. 

Eh 3. (15, 8, 3. Plu 44, 3, 1.) 

ohne Artikel 90, 2, 15. ergänzt 43, 3, 


’ 


e 


* 
3. 
15. 


u. 4. xura Ga) is 68, 24, 1. 
Rara yIv 68, 25, 1. ni yüis x 7 
1. bro yüs 68, 43, 1. Dal. 68, 


(nYev 19, 3, 2. 

— 8 40. (33.) ‚(pe Ya, Tae 
46, u. re nv rIyWoy am 
Trinten 56, 6, 4. (2.,vöı yadnseı 
Trac &. 4. 

npas 18, 9, 1. (18, 7,1 u. 2.) 
in 5 gipms 68, 40, 4. 610 yhnws 68, 





weil popav va 46, 6,6. 
npu6v J | 
ınpow Fi 39: ynpdsastar u. yn= 
pudävar 52,8, 5. | 
Inp& u. ynpdszo 8.40. .(39.) dal. 
39, 1,1 (O5, 83 


Yiyvopaı 8 3. ao vgl. 39, 
3, 4. zwiurns 62, 2. verbindet Sub⸗ 
iect u. Brädicat 62, 2.. (beim Bartieip 
56, 1, 5.1.6. beim Berbale eb. T. mit, 
d. Ro. u. Snf. 61, 6, N mit dem 
Genitiv 47, 6. (48, 3, 1.) mit dem 
Ge. der Angehörigkeit 47, 6,5. (1) 
vgl. 47, 10, 1? Euuron 47, 6, 6 ⸗ 
47, 6, 8) mit dem partitiven Genitiv 
47. 9, 2. mit dem Genitiv des Preiſes 
AT. 17, 1. mit dem Dativ 48, 3 u. 
3, ee (eb. 2.) ri carpidi 48, 4, 
odßEy TAEov Emo! yiyveraı 43, 3, 
ent rıvı 68, 41, 9. Ent tobrors | 
STparıa Iytvero dracde ipaı 61, 6, 
8. (9.) dr6 Tıvos 52, 3, 1. (&r zIvos 
eb.) geichehen 62, 2, 2. ind 7&yoven 
was iſt un — 67, 1,2. mit Md- 
verbien 6 —4. (2, 2,) fommen | 


es iz 


4. mit © 
|5.u. &< 56, 7, 


(mopav eunv 


wider Erwarten 68, 36, p 
| elyoy pn Eurkein 50, 6, 6. ergänzt 
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66, 1, 6. rapd Tıvos 68, 34, 1. rapa 
Tosodrov 68, 36, 5. or 2 dpa; Ti, 
810 poßwmy 68, 22, 2..% WATa opäs ad- 
zobg 68, 25, 4. mi m 68, 41, 9. 
önd zıvı eb. u. 68, 44 U. dm6 cıva 
168, 45, 2. yiyvovrar Aöyoı 52,8, 1. 
böup, yıay ıc. 61, 4, 4. AMuiou, rpds 
Tu£pav, Eroljeu 61, 5, 6. vgl. 43, 4, 
13. &x Tıvos 68, 17, 8u.9. 6 wird 
zu Theil, mit dem Inf. 55, 3, 1. a 
i2p% Ezayeı zum Auszuge 55, 3, 20. 
=o yıyvöpevov das geboren Werdende 
43, L: 15. yıyvönevov .2c. &oriv 56, 
3, Bi yirverar für Kr 63, 4, 4. 
zu ergänzen 62, 3, 5.7.0.9. 
YEvnrar Dder yzvorco an 51, 17, 8. 

J— 8 40. (39.) dal. "36, 

4,3. 8655 se Ovra Daß du bift 
56, 7, 1. .(2.): yıyyaszoun erdev 
eb. RLELLERS av Emretöpauv 5, 
4, 4. yıyydozw dimstobpevos daf; 
mir gemißtraut wird 56, 7, 5. (aX- 
Ankov 47, 10, 8. ohne Object 60, 
T, 5.) oo obs yyouzvou 47, 10, 13. 
(9.) vgl. 56, 7, 7. mit dem” Inf. %, 
pin. (8?) 65, 1, 4. mit un 67, 
ZU oder os; 56, 7, 12. kmit 
10.) wa rt, @5, 
n 61,6, 2: zu ergänzen 62, 3, 18. 
zasra DLeyywstar AntoTa 55, 4, 4. 
das Pr. fir das Perfect 53, 1, 2. &- 
yyuxa 98, 3, 8. voin⸗ ZEV, Eyvo 
a 61, 3 U.) vgl. Srayıyyaozw. 

ykaxrtoyayoı 8, 2, 2.) 

yhavrörnıy, ıa 17, 2, 1.) 

N (Kap 5 21.) 

ykEpapov 4,2, 3.) 

vhnyev ı 21, 7, 2,°6. 

yklyesdar 8 40, mit dem Inf. 
55, 3, 16. zıwös nach etwas 47, 14. 

yAvzalvu $ 40. 28, 10, 2. 
(„Ayrtmv, drepng 23, 3, 2.) 

yhöyo 5 40. dgl. 28, 10, 2. 

Aurrilwm 28, 10, 2. 

Iradude 4, 5, 1) 

wvados A 21, 6,1. 

yvaprıo g 40. 

yytsıos 3 E. 22, 5,1. 

ıvo- $ 40 unter yıyvaozu. 
yvopn mit Einficht, 48, 15, 16. 
6, 1)tqoe adric 
10. TApd Yvapııy 
Youmv 


y. elvar 47, 


ı 43, 3, 3. 


yvaptd o 28, 10, 
y0dw, owaı 8 39. zıya cı46, 12 


2* 


nn 


39 yoveis 
zovetg 48, 1, 1. (eb.) ohne Artikel | 
50, 3, 8. 


EN 8 20. (21. 2, 4, 1.) 
Pr 8, 11, 2. 69, 15, 2. 


v6vos, yövw 48, 15, 4. 
[4 


tpoc TIVOS 
(yodvaros ıc. $ 21.) 
padrov, ypatörov 41, 10, 4. 
(ypatTa mit kurzem au 3, 3, 1.) 
ypäupara 1. Artızd 1, 2. er- 
gänzt 2, 2,1. 
ypapparıza 1, dh wer’ Eöxket- 
önv-1l, 2. 
1paös 8, 11, 2. 17, 7, 5. 10, 2. 
18, 8, 6. yvvn 57, 1, 1. (eb.) 
papnv eloıevar 46, 6, 2. 
rpaoom 8 40. (47, 22.) tını 48, 
4, 1. eivaı daß jein ſolle 55, 3, 13. 
u. ypdoopar 52,. 10, 5. (ua nv 
kedtıy 46, 18, 2.) rapavöpemv wegen 
gejegmwidriger Anträge 47, 22. s2 ypu- 
sry 46, 11. yerpabonuı 53, 9, 2. 
yodıbona: ich werdeangeflagt52, 10, 11. 
PNd<s,; ypnus 3, 4, 3. 18, 6,11, 
— 40.2776 
yuuvalo 8 40. Euaurov 52,10, 
9. youvakopaı 52, 6, 4. 52,99. 


yvpyns: 22, 12. Tastapyor, u 


— .0T, 1, 8. 
yowvös entblößt, frei von 47, 26, 


4. 7a yopva die durch den Schild 
eheitten Körpertheile 43, 4, 20. 


nicht g 


up.vodn.at zıvog AT, 13. 


uvarzetos: 41, 11, 6. 2 u. 3| 


€, 22, 5,.1. 

own 8 20. (dnkörepar 43, 1,1.) 
ypaös 20. 97T, 1, 1. tov Eieudeipwv 

‚9. (naldes Aal) yovalzes ohne 
Artikel 50, 3, 8. als Appojfition eines 
periönlihen Pronomens 50, 8, 4. 

yöbos, n 21, 6,1. 

(av3,4,7. 

5 3, 2, 2. vor „4,5, 1.2 ı 4. 
30, 3, 9. ausgeitoßen 8, 4 A. 17, 1, 
4 —— 30, 4, 4. bei 87, 


’ 


- hüc 
(Bazpov 15, 4, 2.) 
but 69, 3. (16.) 
batmmv Aeilkny AT, 26, 6.) 


Batlm 8 39. 


satpamy, 6 u. 4 21, 1 X. (mpös 
butaova 68, 39, 2.) 


— 


— — — —— — —— ———— — — 


1. vgl. 50, 1.) 
(41,2) 9 ud 69,12 9. 8 od 69, 


I 
I 


barpövıe Zeivmy 47, 28, 7 u. 8.) | 


Beduxery 


(datvumı 8 39. yanov 46, 7. vwaı 
öntenv 46, 6, 1. PM. 52,9, 1.) & 
Satnm $ 40 unter depm. 
(dats 17, 1, 3.) 
(dauts zpenv 47, 8, 1.) 
Sat 52, 2, 13. (8 39.) 
8az,08 39 Tab. III. vgl. 39, 5, 3. 
(d«xpu $ 21. oroı 13, 4, 2.) 
ödxpuov 19, 2. | 
— vros 22, 8, 2 u. 3.) 
8 





darpbm rıya 46, 6, 3. (DM. 

Be 52, 8, 3.) 

DALDUYEWY, DILDO YEWy TIYög 
47, 21.1. ic: 

(ödxtulos 8 21.) 

(apap 8 21.) 

(Aanarnp $ 21.) 

(öduyntr 8 39. MS. 52, 10, 2.) 

Savetßopaı 52, 11,1. 

öatavyos, dm. N 22,3 

Sarayo, Ana 8 40. dgl. 39, 
13, 6. etc rı 68, 21, 9. Appı rı 68, 
30, 3. 

öupdavwm $ 40. (39.) 

8a.cch7 113, Br a 

SaspoAoy& tıya 46, 6, 6. 

öaowod wopd AT, 8, 1. 

Saclg 2, 3. nveüpe 5,1. 

Sarodmar $ 40. (39. mit 2 Ac. 
46, 15 A. 

(da- 8 39. dEöus rıya mı 46, 17, 





10, 6. MP. 52, 6, 1.) | 

-de enfl. 9, 8, 1 u'4 (19, 4, 
1—4.) | 

" 8E 69, 1. 16, 1-6. (17, 1-3.) 
poftpofitiv 69, 3. wonbtwg de u. ws 
$ abrws 69, 63, 1. (25,8, 7.) wo beim 
Relativ ſtatthaft 51, 9,5. anu.eiov de 2c. 
57, 10, 18. verbindet Berfiehen. 
artiges 56, 14, 1u.2.:59, 2, 6. ver- 
ichtedene Caſus von WParticipien 56, 
14, 2. einen relativen und einen jelb- 





Ständigen Sab 60, 6, 2. 5— dée ein 
\ Euaotos aus oVders zu denken 61, 4,2. 


(im Nachſatze 65, 9, 2.) das Verbum 
zu ergänzen 62, 4, 1. Stellung 68, 
1 u 4 (5, 1768,47, 3 u. 48, 


var — 8869, 32, 10. 
52,2 u. 3. vgl. 13, 5, 3. vgl, Artifel 


ı za U. BEN. 


(86 7, 5, 1.) 

6taro 8 39.) 

——— 39 u. detxvopt.) 
Bedlscong: 8 39.) 

(Beßotzw 8 39 

(Bedbxreıv 8 39.) 


2. dedans 58, 3, 3. Emed Danoeaı AT, 
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41 Del — DEw 42 
die rechten Glieder 
1. %.5) 
) 
(eſßtreepéc 23, 2, 7.) 
eommı 8 40. (39 u. dw.) 39, 
13, 2. bedarf. ıyös 47, 16. (16, 1.) 
oööev eb. u. A. 7. mit dem uf. 55, 


3, 12. öeopar bpnv orourebsohu: habe 


nöthig daß ihr zu Felde ziehet 61, 6, 


dei- $. 40. vgl. 31, 5, 4. döım | 43, 4, 20.) 
u. Bedorza 53, 3, 3. mit on u. pm 5 
od 54, 8,9. zav brepßoiny win, ent 
Tom yeveı pn U. brep ns buyüs pn 
61, 6, 5. (3.) vgl. 4. 6. mept Tv. 
68, 32 A. mit ei 65, 1, 9. mit dem 
Inf. 55, 3, 18. (17.) u. wi 67,12, 3. 

(Beı- für öe- 28, 2, 6.) 

(Beröcyaraı 2, 3, 2. 8 39 u. 
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dei ſ. dem. 4, 17. 14 deck 
| 


detxvon.) ports rpochaßestar daß ſie 
(Beiöın, Beldoma $ 39 u. dc. | ein Moment dazu erhalte. eb. tvo; 
2,3, 2.) ay dEoro win od“ elvar 67, 12, 6. 
’ 4 S 


2.) bitte ötxaıa 46, 5, 4. vgl. U. 9. zuvös 
u. tıvös cı, ja ſelbſt mit zwei Geni- 
tiven 47, 16, 7. mit dem Inf. 48, 7, 
14. mit dem Ge. auch des PBrädicats 
u. dem Inf. 55, 2, 5. mit dem Ge. 
u. Inf. und einem Prädicatsac. 55, 
2, 7. (erg. 55, 4, 4.) 

s. To Öuerenov AT, 7, 8. (toö- 


x en e3 it zu fürchten daß 


Beras 18, 7, 1. olvou 47, 8, 4) 
on 15, 2,2. 
Epxrestur 8 39. Geıwvöv 2c. mp 


46, 6, 3 u. 10.) 


(detöw $ 39.) 

setxvumı 8 37. (39.) adrov dya- 
Y0v övra daß er gut ilt 56, 7, 2. 
eluvuraı &v eb. u. 0b 67, 8, 1. Bei- 
E0y TETOMAMS U. TETOMAÖTA GuUTov 
56, 7, 5. Setavuoıv aöra dAnd7 56, 
7, 4. Szdeızrar Duyn npeosßurarn daß 
jie am ältejten jei 56, 7, 4. delzvuaıy 
imperjonal u. mit aöro (co Zoyov) 
oder nöra 61, 5, 7. (MS. 52, 20, 2.) 

beırtızal Avrwyuntar 25, 5. 

($etAnros 41, 11, 6. (das au kurz) 
3, 3, 1.) 
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or 


detAn. (tig) deting 47, 2, 1. ohne Seow 8 40. (39.) 
Artifel 50, 2, 12. Seopde (8 21) A, 7, 7. 
deıhöc. Seıklav 46, 4, 6. (mit d. desrölm zuwds ber 47, 20. (1- 


Inf. 55, 3, 8. deue Eeivoy 47, 28, 7.) 
Setn.ar’ axobeıy 55, 3, 9. (10.) 
(deınatvo mit d. Inf. 55, 3, 17.) 
Selva 25, 1, 6. 

Scıyös geſchickt (A 22, 2, 1.) rept 
tı 68, 33, 4. mit dem Inf. 55, 3, 
3. (8 bis.) (deıvöv depxestar, Aureiv 
46, 6, 3 u. 4.) dewörarov bebouadnı 

‚9, 1. To Öeıvörarov bor einem 
Sate 57, 10, 12. 

(detoug 2, 3, 3.) 

(deren 15, 2, 3.) 

dexraerns u, dererng 24, 3, 2. 

derds 24, 3,8. 

deratpeis, berattooupes 24,2, 6. 

(dexayırkor, 24, 1, 11.) 

(Bexropar 4, 1, 1.) 

sereap $ 21. 

ö:itog 21, 6, 1. 

dzAyaE,6.u. nn 21, 8, 4. 

Aeiot;, 17,4, 2.621,8,1,1. 


An 47T, 20, 4.) 

Seosröcuva dem Herren Gehöriges 
43, 4, 21. 

(Besrmorea 15, 7, 1.) deorora 15, 
5, 3. & 8. 45, 3, 2. (01 8. 43,1, 1.) 

Seorortıxög rıyag AT, 26, 9. 

Beunsw 2. 8 39 u. dw.) 

Seupt 25, 6, 7. 

Sedpo. piypı 6. 66, 1, 4, (eben 
jo ohne weypı 66, 1, 2.) to) Aöyou 
in der Rede 47, 10, 4. 7 8. ropeim 
50, 9, 3. elliptiich 62, 3, 1. 

Seutenatos 97,5, 4. 

debrepoc 23, 7, 5. 57, 5, 3. f 
6. (nmepa) 48, 2, 1. Tis deuripas 
teraypevos 47T, 6, 12. To 6. 46, 3, 2. 
debrepös tivos AT, 27, 9. (Bedrepa 
46, 4, 1.) 

ebw $ 40. 

ö£eyopmar 8 40. (39.) vgl. 39, 14, 
2. 475005 mit dem Markt, Einem 

Aeiypoiz 46, 1, 4. Lebensmittel zum Verkauf bietend 48, 

dewaus $ 21. 46, 4, 3.) 15, 16. (ti 48, 4, 1. zıwös 46, 1, 7. 

8* 839.) 47, 14, 3. 17, 2,) mit dem Inf. 55, 

5tvöpov 19, 2. (21.) 3, 16. 

dekra ohne Artikel 50, 2, 13 u. Em binde $ 40. (39 u. 32, 2, 1.) 
14. dekıav Sldomı mit dem Inf. 50, | (nereöhou 47, 13, 2. zoßös 47T, 12, 
6, 6. &u dekıas 68, 17, 3. Beziov 43, | 4.) Eu Tıvos 68, 17, 5. (2.)] 
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43 Beim 
2 fehle S 40. (39.) (13, 3, 4.) 27, 
4. (bei * 47, 16, 2.) öktyon 2. 
ee: es fehlt wenig daß ich 47, 16, 
2, vgl. 55, 3, 4.) (turdöv edebnoev 
Ineotaı 55, 3, 3.) zosodrou 1. TO- | 
sodrov AT, 16, 2. Evos déoy weniger 
eines 24, 2, 9, (1, 9.) det es fehlt, iſt 
— nicht periönlich 47, 16, 1. (2u.ot) 
ıvos  (nüßEy) 47, 16 1. 48, —— 
Myob 2c. chot 47, 16, 3. oößs roA- 
hob Bet, oöß öktyou der 47, 16, 4 
u. 5. Zu& wog 48, 7, 2. (47, 16, 2) 
Gel (se) nadetv 55, 3,1. Bet ij 
entodeaı 48, 3. det GrpWy Elvar | 
Toy Apyoyrwv daß die Beamten äuferft 
geichidt jeien 61, 6, 8. (6 bis.) ent 
Belvy müTös sregavodode 55, 2, 
dem Sinne nad) zum Bartichh gehörig 
56, 10, 5. mit od oder vn 6 
vgl. 3. mit zu ergänzendem Inf. "55, 
4, 11. Seiv in obliquer Rede 65, 11, 
9. öhtyov, zpod deiv 50, 1, 1. Evöc 
iv 24, 2, 9. 55, 1,1. 3209 56, en 
. tortiv ö6, 3, 5. eig DEOV, ev 
Ede ı ohne div 58, 957. 
On ir und 11, 


⸗ 8. 
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1— 
(in 
* — 69, 3, Stellung 9 | 
ER ‚bei Wı, Gye, vene 54, 2, 1. | 
* Eye di 52, 2,2. av dh 69, | 


‚3. 

27 ſev 69, 18. 

(önrog 13, 4,1); 

En%- 8 40. umter duo. 
(Bnkeouu: $ 39. 46, 8 u. 18.) 
Enknpmv tıvög AT, 26 7.) 
Gnhovörı 69, 48, 2. 

Bike 05 (9 22) » 1) eiu.t mit dem 
Partieip 56, 4, 7. (os zugefügt eb. 
4.) mit zu e — Particip 56, 


A. ou 8. 2720 ohne 2 
ziv 62, 1, 3. Suekvon öfAou Gyros | 
9, 8. —* ort 69, 48, 2. (Ara 
3, 10.) 

mh YeußT Ti Buadbnunv odonv 
daß es falſch ſei 56, 7, 2. Omkodtar | 
mepımeschy es wird von ihm dargethan | 
daß er gerathen jei 56, 7, 2. 207- 
huge Yurazpovov 56, 7: 5. dnib- 
cw Hr KALEN als einen Schlechten 56, 
1, 4. (ohne &v 56, 7, 5.) mit ir 
56, 7, 12. dnhoi imperfonal und mit 
adrh (= Epyov) oder uöra 61, 5, 7. 
Inpayoy& zıya 46, 6, 6 
Amen np 8 20. (21.) 
(inpcHnous 22, a’ % 

Anpoobtynt 19, 


16 
56 
44 








‚46, 6, 8. Toc dLeßnoav 


5 3. ohne & 


44 
önmoota 48, 15, I. J 41, 
19,1 71; 
(dv 62, 2, 4.) 
ac, bei Relativen 95, 9,2. 
önrod, önmoudev 69, 2, 19. 
poſtpoſitiv 69, 3. 
($7prv Iheo hal zu 48, 9, 2.) 
(önpto $ 39. önpwärvar, önpt- 


suoıat 52,88 
20. poſtpoſitiv 69, 3. 


— 
Ö IRRELDAL 


b —— 5,4. 
a od örıra eb. 
u. 67, 4,5. Pa 

(io £> 3, 2) 

o 8 39. als Fu. 53, 7,6. mit 

d. Bart, * 7, 3.) 

öı- 24, 

did 9, ie 3. 68, '22,°1-=4.’23. 
(22, 1—3. 23, 1 u. 2. Stat 2, 2, 3. 


1. nacgeftellt 68, 4, 1.) vom Dativ der- 
| ſchieden 48, 
‚ pdrwv oxkbıs 50, 8, 18. & öNtyov 


15, 1. n da Tv Ön- 


45, 4, 8. oi —* ———— MEooU 
50, 5, 8. el pn dd Toötoy, TOdTO 
1. ei a ou oe 54, 12, 10. da 
rorto, ÖLd Tadra beim Barticip 56, 
12, 4. dıa zo mit dem Inf. 50, 6, 
2. eingefchoben 68, 4, 2. in Eompo- 


ſiten 68, 46, 11. 


($ta 22, 1, 1.) 

oraßatvo 68, 46, 11: MoTam.öov 
54, 1, 3. 
—R 52, 2, T. tıyva beuon 


46, 11, 2. Sraßarreohat civt 48, 4, 2. 


raßıovaı mit dem Particip 56, 
y 56, 5, 4. 
draylyvopäi mit dem Particip 


‚56, 5, 8. u. 06 67, 8,1. 


dtayıyybore. rabra. OLEYVWOTAL 
Anıora 50, 4, 


d:ayw '68, 46, 11. mit dem Par- 


ticip 56, 5, 3. ohne &v eb. 4. 


Staywytlopat zıy. 48, 9. 

Staoıöpacawm 28, 14, 8. 
46, 9. 

dradidwmı ie 46, 11. 

dradoyh 22,5, 9. 

(Braboyas — 2 47, 26, 7.) 

(Sraetderar 11, 3, 2.) 

ÖLadeocız 26, 1 u. 2.4. 

Strap und odpat rı (eis, “ura) 
pzpn 46, 14. 

Statpeoıc 5, 6. (3, 1, 1-4.) 


ölaıra 15, 2,8. 
2. 40. (39.) 


Star 28, 14, 13. 

Staıropmı eb. u. 39, 13, 
(Sınaarıoı 24, 1, 10.) 

ÖLuRELD.AL 626 og 


TIvd, 


bin von 





45 


Semand in eine Lage veriett 52, 
2. vgl. 38, 5, 3. 

Stazekedonar mit dem Uc. umd 
Snf. 48, 7, 10. mit dem Da. und 
Snf. eb. 15. vgl. 55, 3, 12. 

ÖLAUALYOUVEDOLML. ÖLUXEXLYDUVEU- 
3% mit Gefahr verbunden 52, 
4. 

Sıazoya 28, 14, 13. 8 40. 
(Srazoopm mit d. Inf. 55, 3, 12.) 
nıaxptivomaı 52, 6,1. 
Sıaklapbavm wuAdTzeıy 

bewahren 55, 3, 20. 

Sıakeyomaı 40. (39.) unter 
keyw. dgl. 28, 10, 6. 39, 13, 1 u. 
2. (52, 8, 2.) zıvi 48, 9 u. Tpös Tıva 
48, 7, 13. 

Sıakleizw 52, 2, 11. mit dem 
Barticip 56, 5, 3. Stakırav 56, 8, 5. 

Sraklerros, 1 21, 6, 1: dei; 
48, 12, 4. vgl. Braksyonar. 

Sıakdonaı 52, 6,1. 8, 3. 


Stapdyopar pn Merayvovar D- 


Sıuzekedonur 


3, 


um zu 





ns daß ihr nicht zurücknehmen jollet 


Stametßomut rıvos für 47, 17. 

(Sranekeiort T, 5,2.) 

öSramemponat rıya 46, 7,8. 

Sramnevo 68, 46, 11. cıyi 48, 4, 
2. mit dem Particip 56, 5, 3. ohne 
&v eb. 4. 

ötawerpos, Mh 21,6, 1. 


55, 3, 16. (mit 76 wn u. d. Inf. 55, 
19 \ 8 11? (65, 5, 4.) Mp 40 


— ——— mit dem Par⸗ 
‚3. 


tieip 56, 
(Srapmmepes twog 47T, 29, 2, 1a 
d dumepts 68, 46, 4.) 


Sıavsuom 68, 46, 11. Ötavsperat 
2. wa tır46, 15. adrov inreu 57, 
4, 1. zuröv, pousızöv eb. 2. mit (dem 


tı zarıa tpla weon 52, 4, 6. 
Sıavota 46, 4,1. 
dıavoodpuı 8 40 unter vosw 

vgl. 39, 13, 1 u. 2. rept Tıvos 68, 

31, 1. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit 

dem Inf. des Futura 53, 7, 11. mit 

zu ergänzendem Inf. 55, 4, 11. er- 





gänzt 65, 11, 7. Stavondivar den | 


Entihluß fallen 53, 5, 2. 
Srarepmmonur d2, 10, 
Bıarktw tov Btov 46, 6, 8. 
(dıarıkoov 16, 5, 2.) 
SLarparromaı Eupmayeiv Basıkda 
wirfe aus da der König Verbün— 
deter wird 55, 3, 11. mit Gore u. 
dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
dıarpo 68, 2, 4 u. 5.) 
dtarpbcıog 2, 4, 8.) 
Srapı'bov T, 4, 2. 
drasebw tıydg AT, 23, 3.) 


Sldmpar 46 
öınsmeiponu: 52, 6, 1. 
sıasrtoAnd, 10,1. 

öraterii 68, 46, 11. inter. 52, 1, 


3. mit dem Barticip 56, 5, 3. ohne 


&ov eb. 4, mit zu ergänzendem Par- 
ticip 56, 16. 

Startidemnar To oüna 52, 4, 2. 
Sıadnunv 52, 8, 6. 

Sıaroldwm rent ri 68, 33, 2. Eymv 
56, 8, 4. 
öıunpatva 52, 2, 12. (9.) 

dLavepövyrwg tiös-bor J. 47, 
26, 5. n 69, 30, 1. zı 51, 16, 5. 

Sızoenwm 52, 2, 4. zıvös AT, 18, 
6. aneıy za non 46, 4, 1. Tıyvi mp6s 
zı 68, 39, 6. &xt tiv 68, 41, 5. Ao- 
yıum 48, 15, 9. Ti, tt u. int, ob- 
dẽv, undev, Tom Dawrep, boovrep 48, 
15, 14. Stapepeı G0DAov eivaı 55, 
3, 1. 5. n 69, 30, 1. oBdEv Srune- 
povres Toy Amy Tınavrar richt vor 
andern bevorzugt werden jie geehrt 57, 
5, 2. püssıc roh) Ötapkpousar Hprtr- 
yar dem Anjehen nad) 55, 3, 2. dın- 
oepuv av 56, 3, 3. ergänzt 62, 3, 


unter pepw u. 52, 6, 1. ıyt mit 48, 


9, 2. tıvös um 47, 21 U. zept rıyaog 


68, 31, 1. 

(ötapopay &yw rıvi 48, 9, 2.) 

SLdvopös Tivos verſchieden von 
47, 26, 5..7, 69, 30, 1. zwi feindjelig 
gegen 48, 13, 2. 

öLaywpei zarw vom Ducchfalle 
61, 5, 6. 

(dısaxrös, n 22, 2, 2.) 

ıdaoxakog 22 


— 8 40. (39.). Pf. 31, 5, 


Ac. u.) Inf. 55, 3, 11. 76 owppovetv 
eb. Sröaozopar Erıothunv 52, 4, 6. 
—— ror&woro 47T, 26, 12.) 
affe lehren, innta 52, 11, 1, bilde 


7, 4. (52, 1, 2.) dldonı Stunv ı drr6 
zog werde beitraft von 52, 8, 3. 


47 ÖLEr 


zıyög für etwas 47, 17, 4. cov #2 
zod 47, 15, 3. -- geben 53, 1, 
ergänzt 62, 3, 13. dedorar rapd hab 
Ex Tıvog 59, 5, 1ı "2. vgl. dekid. 

(dıEx 68, 2, 4.) 

dLexrmepävrı 46, 6, 3. 

(Bteradvm Tivög 47, 23, 3.) 

dLemoıpäro 7, 5, 2. 

SLepyopaı 68, 46, 11. Yapav, 
Imgaupodc 46, 4 8. „(erde 47, 23, 3.) 

öLcyw 62, (4.) rıvös bon 
47, 13. ano Tıvos Hi 13, 3. 

ötfnmar 8 39. 

— A 68, 39, 2. 


dımyeopaı mpög 

dınxöcıor 2, 2, 12. 24, 4; 10.) 

Blei: AT, 23, 3.) 

Sılorapmar 68, 46, 11. tiyvög ver⸗ 
ſchieden ſein von 47, 6. 

dıralw Ölxas 46, 5: und di⸗ 
xae 52, IE (eb.) TIvög über 
47, 22. drmep Tıvos 68, 28, 3. vi 
mit 48, 9. zpös Tıya 68, 39, 3. 

Binarog 41, 11, 6. (A 29, 2,1.) 
eimt Tuyyaveıy = iſt gerecht daß ich 


er 55, 3, 10. (11.) rapa zo 8. 
dıxaıo mit dem Snf. 55, 3, 16. 
(15. od 8. 67, 1, 2 


Öızatmg 66, 1, 8 u. 12. 
ÖLrasthprov. eri zod h. 68, 40, 2. 
dızaochs pluraliſch 44, 1, 2. 
(6ıxeiv $ 39.) 
Öinepwng 8, 12, 6. 
dan yıllav Spayuany #7, 8, 1. 
wg 7s wegen des Wegwerfens 47, 
28 1. dtv rpoxahetstun, —* 
er elsıevaı 46, 6, 2. Stanv 
ergänzt 43, 3. (8, u. 3. 
ötuns 68, ke 7.) vgl. — 
—— '29, 5, 1.) 
SıEoc 4, 6, 3. 24, 2, 4.) 
Broioreom tivds 47, 23, 3.) 
ra ebo 8 39. —2*8— 52, 


"die 19, 3, * 
— —— 4 5. 

(6Tos, Sin 22) 1, 1. 2,1. yuyarav 
47, 28, 7 

Sıörı 65, 8. Sıorı 0b 67, 3. (65, 


A. 

Arortua 15, 2. 

dırkusınapds 28, 3. (7, a 

dırkasıng 24, 8, 6. 2 u. 3. E. 
22,5, 2. 

45 24, 3,5. 

——— 2, 7.) 

hırkodg 2, 3, 2. 24, 3, 6. to 


Tpüg 


(Twvög) | 
nach der er i6, 3, % (4, 3.) öten 








Sokobatar 


48 
sim 16, 2, 2. (drmiöas 10, 4,1. 
22, 4, 3.) 

ötroda 17, 6 A. 22, 


dir OLG, 
11, 2. 

dis 24, 3, 2 u. 6. drsytkıor 24, 
2, 11. 

öL000g, drrrös 24, 3, 4. 

ötpdoyyoı $ 4. 

ölya 3, 3, 5. yiyveodar 62, 2, 
4, rıyös 66, 2, 2. 

Sy 24, * 5. 

—E % 7, 3. 24, 2, 3.) 

—V 24, 3,5. 

(Sry od 24, 2, 3.) 

ölypova 2, 1 

ötba 15, 2, 3. (dibn eb.) u. di— 
bog 19, 2, 3 zıyög AT, 1. 

bi 832, 3, 4. zes nad) 47, 14. 

(tw, dteodu 8 39. 

(dımxadeiv $ 39.) y 

Sıhrw 8 40. (39.) eva 46, 8. 
ötunv 46, 6, 2. ce ypapnv 46, 11. 
Tas ——— —* der a dent 
ich erjtrebe iſt ein — 57 3. tı- 
vos wegen e. 47, 22 

(Aıwvuoog 2, 4, —* 

öuwg 17, 11, 2,5. 

(Bvorariiuw 8 39) 

(dodocara $ 39.) 

döyp.a roriodor mit dem Sf. 


‚6, 6. 

Bor, ot — 1, 3.) 

00x05, 2 A: 1. 

oxa $ A. (es. 52, 19.86. 6 
doxy 51, 14.) not, &pnt, — öl, 
2,,31..&rt Borodar butv. 62, 8, 5. mi 
soL Öoxel oUTog, TOuToug Ti ——“ 
61, 8, 1. mit zwei No. ohne Verbum 
55, 4, 4. mit dem No. oder Ac. u. 


FJuf. 55, 4, 1u.2. vgl. 56, 4, 5. 
‚ berjönfich ach ur 55, 4, 3. selten 


mit örı 65, 1, 4. dozetl por elyev OD, 
4, 8. eben. io nös doxeis 55, 4, 8. 
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SodAös rwı U. ud 48, 13, 6. | 
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(dudo $ 39.) 

duizdg Apıduaöa 14, 4. | 
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Suswevng 48, 13, 2. Tıyös 
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(ddorvoog 22, 4, 3.) 


Sösrornos compar. 23, 2, 2. 
öusmpaktaı 44, 3, 2. 
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Eusıy 38, 21.) 

—— 38, 2, T.) 

£ataı, to 38, 6, 1.) 

eaurod 2c. 25, 2. (eb. u. — 2.) 
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51, 2, 5. 6.9. 13. mit wurtög —* 
bunden 51, 2, 12. nöd zu adrd 
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eyriyvopal iv 18, 1, & 
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n 69, 30, 1. oüx 2. 
4, —E F — 57, 

5 2. — * rı 48, 6, 4. vgl. Hero. 

(£dev 25, 1, 2.9. entt eb. 17. 
ob Eiev 25, er 

eytlw 28, 4, 3: 8 40. mit De 
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£}w 8 40. (39.) 31, 14, 3. vgl. 
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.4, 4.1 nu. 2. Ber- 


er B 


langerung Bo, e 13, 1, 1. (aus ee 
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ecı 18, 2, 6. it ee it. et aufge⸗ 
löſt 3, 5A. aus⸗ gedehnt 2,3, 128. 
31, 1, 5. 36, 1, 7. furz 3, 3, 1. ver- 
kürzt ine F 2, 2. inıeb. 3. in Syn⸗ 
izeſis 13, 6, 5. Kraſis 14, 9, 10.) 

e1 9,2. 69, 2 u. 22. (21, 1—3. mit 
d. Co. 54, 12, 3. (2.) mit d. Inf. 55, 
4, 3.) mit dem Opt. nach einem Hifto- 
rischen Tempus 54, 12, 4. iterativ eb. 
5. elliptiſch 65, 5, a1 mit Ergänzung 
eines Zoriv ꝛc. 62, * 4. eines Ge— 
dankens 65, 6.7 ei 54, 12, 11. 
ei av 54, 11, d. (<lne 54, n, 3.) 
(—) ye 69, 15, 34 Ey ohne Nach⸗ 
ſatz 54, 12, 12. et re 60, 10, 2. 65, 
5.9. ei pn u. et ob 67, 4.1. 
(eb) ei ph mit zu ergänzenden Ver⸗ 

um 62, 4, 1. 65,5, (1.) 11. 2) ei 
vo mit d. Inf. 55, 1, 2; ei yap (&- 
| ge Aov) 54, 3, 8. (4) (613 üys 69, 21, 
3) ei ob 65, 1. (1, 2.) 69, 22. con- 
ſtruirt 54, 6, 21.6. elliptiſch 65, J 
10. - ohne 7sav 62, 1,6. ei od u. 
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&oızohs mıvmı 48, 10. 2x Tod eixoros 
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merijcher Begriff 60, 2, 2. ti Zorau 
7 rohrzeia; 61, 8, 1. mit dem Par⸗ 
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3, 11. in Srı ci 51, 17,8. Zorıv für 
eistv 63, 4, 4. Zarıv es ijt möglich, 


außer bei nposTjzov 2c. 56, 3, 5. mit | mit dem Inf. 55, 3, 1. und einem 


SE . 


3 
eipt 


57 


Prädicatsdativ 55, 2, 6. mit einem | 


Prädicatsac. 55, 2, Tu. 3, 1. Zorw 
(vörns) 54, 4, 2. vgl. 64, 5, 4. 7 
für 7oav 63, 4, 4. es wäre gemejen 
53, 2, 7. eivar pleonaftiich bei Exrwv, 
zb wöy, zb &m £ueivw 55, 1, 1. (eb.) 
68, 41, 9. bei övomakleıw 2c. 55, 4, 
5. (bei Öldwpt, Amodetzvupt 20. U. 
e. Bräd. 55, 3, 21.) elvar ausgelafjen 
47,6, 11. 48, 3, 4 u. 9. 62, 1—6. 


59, 4, 4. &v gem. dem PBräd. angefügt 


63, 6 X. öv abjolut 56, 9, 5. döbvarov 
öv 26. U. bs avayzatov ohne öv 56, 9, 


7. wo nicht ausgelafjen eb. za övar 


48, 15, 17. zo tw övcı beddos 50, 8, 
12. &v ausgelafjen 55, 4, 4. 56, 4, 


3. 4 u. 6.5, 4. 6,1. 7,4. 5.) 12, 
3. 13, 1 u. 2. öv ausgelafjen 56, 9, 
7. övcos ergänzt 47T, 4, 6. dgl. olor. 


eimı 88, 3, 1—6. vgl. 53, 1, 8. 
(als Br. 53, 1, 6. iövre 17, 3, 2.) 
nah Srus 54, 8, 5. Av peooyaan, 
üpdıov, ömarzs 46, 6, 2. wie mit dem 
Dativ u. wie nicht 48, 9, 1. mit d. 
Bart. 56, 10, 4. Eri Yüpas, Eni zo 
Berrıoyv 68, 42, 1. Sa pıklas mt 
68, 22, 2. na 2Zpwv 56, 10, 4. (2.) 
Wr, Tre 54, 
iovea 43, 4, 17. ergänzt 62,3, 1 u. 2. 

eıy j. er 80,6%. (31, 1, 2. für 
evaı 83, 1, 9.) 

(eiv 2, 3, 1.. 68, 12.) 

(eivaetes 43, 4, 3. 46, 4.) 

(eivaxısytkıoı 24, 1, 11.) 

(eivazäasıoı 24, 1, 10.) 

(eivaAım 22, 3, 2.) 

(eivarog 24, 2,1.) 


eivexa 68, 19. (u. eivezev 2, 8, 


1. 68, 19, 1.) 

(eivt 2, 3, 1. 68, 12.) 

(elo 2, 3, 2. 25, 1, 2.) 

(eioızuta 2, 3, 2.) 

(-etopar f. üpar u. -etonev f. 
uu.ev 2, 6, 3.) 

(-eros für. eos 2, 3, 2. in eo: 
verfürgt 3, 2, 4.) 

(elos für Zus 2, 3, 

einen 9, 8, 1.69, 
11, 3.) 
eizov 8 40. (39. 11, 1, 1.) vgl. 
27, 9, 4. 29, 2, 5. eine 34, 3. Bed. 
65, 1, 4. (ohne Obj. 60, 7, 5.) ließ 
jagen 52, 1, 4. (tıva 46, 8, 1.) (ed 
zıya 46, 8, 1.) mit d. Bart. 56, 7, 
4.,rıya zı 46, 12. Sobkou T5d einus 
das was du ſagſt iſt eines Sklaven 
Sade 47, 6, 11. (elnz rarpös AT, 
10, 6.) aväptav zit, 6, zı &oriv 61, 6, 2. 


2, 1. 4, 1. (8.) za Yäocov 


2.) 
23. (54,9U 


Elc 58 


zwi u. noös tıva 48, 7, 13. 68, 39, 
| 2. el; Aravras 68, 21, 6. dneo rı- 
ı vos 68, 28, 2 u. 3. a nepl tig dv- 
öntas 68, 33, 3. mit dem nf. oder 
mit St oder as 65, 1, 4. (mit d. 
Part. 56, 7, 4.) auch im Sinne des 
ı Befehlen! mit dem (We. oder Da. ı.) 
Inf. 55, 3, 13. (eb.) ergänzt 65, 11, 
7. eine wor an mehrere gerichtet 54, 
4, 3. 61, 3, 2. vor mehrern Voca— 
tiven 63, 4, 1. ds (Eros) eineiv ıc. 
55, 1, 2. (1.) eingeſchoben 68, 5, 2. 
sov Yen eineiv 68, ‚2. eimeiv 
erg. 48, 15, 17. 62, 3, 12. eiomrau 
es iſt beftimmt mit dem Ac. u. Inf. 
55, 3, 13. ti roödro eipntar; 57, 3, 
6. eipmmevos Tv weveıv es war ge- 
heißen daß er bleibe 55, 3, 13. mit 
zu ergänzendem Snf. 55, 4, 11. ei- 
onmevov 55, 9, 5. as elnnstur 55, 
1, 2. Ent rois elpnmzvors unter den 
ausgeſprochenen Bedingungen 68, 41, 
8. eipnstw ergänzt 62, 3, 12. eipn- 
| serar 53, 9, 3. 
eipyw $ 40. (39.) vgl. 28, 4, 7. 
139, 11 U. wa zı 46, 11, 2. tıvdg 
von 47, 13. ano tıvos AT, 18, 3. 
mit vn u. dem nf. 67, 12, 3. is 
Yakasons elpyov wi ypredaı Hin- 
derten Sich des Meeres zu bedienen 
68, 6, 8. 

eipnvn tıvös bon 47, 25, 2. mpös 
tıya 68, 39, 4. 2 elpnvn 48, 2, 8. 

(eipopar 2, 3, 10:8 39 u 
epestat.) 

(eipos 2, 3, 2.) 

(eipdw 2, 3, 1. 8 39. u. 

(etow $ 39. 11,1, 1.) 

(eipwro 2,3, 1.) 

eis 9, 2. 68, 21, 1—11. (3, 2,5. 
68, 21, 1—10.) nachgeitellt 68, 4, 1. 
mit dem Ge. 43, 3, 5. 68, 21, 2.) 
bei Begriffen des Theilens 46, 14. 
ot eis — 50, 5, 8? 76 eis iv Xiov 
50, 5, 12. 6 eis toi; PBapßapous 
vößos, 6 eis Örodv dßprormv 50, 8, 
' 13. oi eis MurAnvepv otpaunrar 50, 
8, 18. 7a eis yanous 50, 5, 12. bei 
Adverbien 66, 1, 3 u. 4. (1, 3.) bei 
Bahlen mit dem Artifel 50, 2, 9. eis 
etzosıy den No. oder Uc. vertretend 
60, 8, 1, eingeichoben 68, 4, 2. brachyl. 
62, 3, 1. 2. in Compofiten 68, 46, 
8. os eis 69, 63, 4. 2; 6, 00 54, 
.16, 2. 17, 6. (eig 6 xcev 54, 16, 6. 
| eis Öre zev eb.) 
| elgs 8, 11, 2. 17, 4, 1. anklun⸗ 
digend vor einem Inf. 57, 10, 6. eben 








200.) 


ur 
Ei; 


59 


Excel 


60 


vo, 10, 7. za 2, 68, 25, 2 u. 6 Er — "Erknyvov »ößos 50, 8, 


4 E. sig Erusto; mit einen Biural i in 
Beziehung 58, 4 5. 06de eig, oðde 
map &vüg, ‚el; obbe oüßelg, eis od, uf 
24, 2, 2. mit dem Genitiv AT, 9, 4. 
15, 1 28, 11. eig rıs 51, 16, 11. 
eis ul) beim Superlativ 49, 10, >. 
Evi Aöyw 2C. 48, 15, 117. 62, 3, 18 


{ h Ei Tu 1. TEVd 
48, 11, 4. (3.) Yöpas 46, 7, 9. Stamv 
46, 6, 2. 

elsepyesdat vu. u. ıya 48, 11, 
4. 6 Sou.ous, Sruov 46, 7, 8.) di⸗ 
wnv 46, 6, 2. (imperi. 61, 5, 4.) 

DE, Lv Anke: 52,2, 4.) 

elcda 38, 3, 1. 

eisinpt 52, 2, 8.) 

eisttun 4, 5, 1.) 

eiorw 39 u. ioaw.. rıyvi 48, 
10 4.) 

(ets 5 mev 54, 16, 6. eig Gte ev 
66, 1, 2.) 

(eis080 ‚h rapa zıya 68, 86,1. 

(et Yoopaı 3 ne 

eisop® —— tobsde; 57, 3, 6. 


eisrirto als Paſſiv in, — 5 
keıy mit bro u. dem Ge. 

elgmkeovrı 48,5, 2. 

eisrparıo und oma 52, 10, 6. 
TIvd, zı 46, 15. tı rapd tıvos 46, 15 4. 

iso mit dem Genitiv 47, '29, 1. 
(u. Ac. 66, 2, 2.) bei Verben der Be- 
megung 66, 3, 6. 

eita 69, 24,1 u. 2. 


2, [4 


. 








Ts Eveöpas 50, 8, 16. 


ol en 
ö Öpikog o 
Ex ns. yñc 50, F ——— 
yxõy —— 1ıdov 50, 8, 14. 
anders nod 50, 8, 16 u. 17. av 
&x Heıparos Ay 50, 5,7. ansanevns 
&x Tıvos..D6, 8, 5. bei Paſſiven 52, 
5,2.(4,1. bei Neutren 5, 3, 1.) © 
&x Tobße O0, 13. &x ob (48, 4, 
3.) mit dem Au 50, 6, 2. &x Tobrou 
beim Part. 56, 10, 3 R- av 51, 10, 
4. 2x Töre, 8 OTE, .£% Tara 66, 1, 
4, 8 — öuödev. 66, 1, B in 
Compo iten 68, 46, 7. vgl. 10, 

u. 80 boric, oöros. 

exadevy 41, 12, 17. 

(eras I1;n3; 1. chr.ı28, 6 1. 
zıvös 47, 29, 1. eivaı 62, 2, 3. 

ixdorofev 41, 12, 17. 

Exactos 25, 10, 2. (d1,:1,211.) 
Subject beim Inf. 55, 2, 1. mit dem 
Genitiv 47, 28, 2. (1.) kann beim 
temporalen Ge fehlen 47, 2, 2. mit 
u. ohne Artikel 50,.11, 23. 0, 5.) 
(erdaton) tod evıaurod AT, 2, 2. €- 
wasıns ipepas #7, 2, 4. „appofitiv 57, 
EU. (8, 2. ra, radra Exacta 50, 
16. 57, B; 7.) der Singular mit einem 
Plural’ * Beziehung. 58, 4, 5. vgl. 
63, 1, 2. (3.) aus oüdels "ergänzt 61, 
4, 2. Eunsrds tie al, 16, 11. ws 
69, 63, 7. 


(Eratepds, ev 9, 4 3. 47, 29, 2.) 
erdrepos 25, I, 4. 10, 3. (50, 
10, 5.) jelten beim Dual 44, 2,1: 
der Plural von zwei Einheiten eb. n. 
50, 11, 19. mit dem Genitiv 47, 28, 
2: appoſttiv 57, 8 U. mit dem Kerite 


13, ai &x 


deõy avydyzaı eb. 


E. 


| 50-41,919. (ohne 50, il, 3.) ds 


eite u.ıel te 9,8, 1: 69,.1,:2. | 


25, 1 u. 2. (25 U.) eite — eite 65, | 


7.1. ver- | Seiten deſſelben 47, 29,2. 


1, 11. mit dem Conj. 54, 
bindet ‚Verichiedenartiges 56, 14, 2. 
elite ob u. eice 678 

(ein, eins, ein 31, 1, 5. 

er 38, 2, 3. el 38, 1, 4.) 

eio 8 39 u. 2u * 2.) 


20.0 U. 


69, 63. T; 
exartinwiev 'adrod zu beiden 


(Exartı 68, 1, 2) 
EXATDYTOG 24, / 
ExButvm Ahıxlav, Bpx.ov 46, 6, 8. 


ers, löeas AT, 23: —2 48, 5, 2. 


elod« mit Dem zuß 2 3,2. 


der zu ergänzen iſt 55, * ——— 
zus 41, 12, 4. vgl. —* 

(etw; 2, 3, 2. 69, 27 4.) 

4, 222,3,3.9, 2, 11, 18, 68, 
17, 1—11. (7) nachgeftellt 68, 
4, 1. &% Ilsıoavöpou 43, 3, 5.) Tp6- 
ruy &E olay 68, 4, 2. von Abjtam- 
mung 47, 6, 5.01. tıyvos ‚50, 5, 


erBarıo 68, 46, 


T. vgl. —— 


(Exysydwuev TIyös * —J— 
wendet zıyı eb. U. 4.) 

Zy4rovoı ohne Artikel 50, 3, 8. 

irdidwn: 52,2, 9. (eb) umd 
ou.ar 52, 8, 

Zxdröpdorwm 28,14, 8. rıya 46, 9 

eräbw.rıya zı 46, 15. 

\ERESE 0,.ur0 38, 6, BR 





61 Ereidev — 

maldeusts 50,8, 8. oi 2xet 50, 5, 1. | 

6dös f) Exel 66, 3, 6. (2.) vgl. * | 
Exeidey 25, 10, 6. 66, 


6. oi &x. 50, 8, 15. vgl. 
(€ zeidı 66, BB, 2.) 
ae zo — 76 2.50, 
2xeivog 16, 1;.4. 25740, 51, 

Tu % 10. auf das Folgende be- 

zogen 51, 7, 3. nad) üotız 51, 8, 2. 

mit einer Appofition 50, 11, 21. 51, 
4. 2xzeivo vor einem Subftantiv 

57, 10, 3. vor e. Snf. 57, Bu T. | 

nach e. Subftantiv urgirend 51, > 

root (&ot) 2xeivo 51, 7T, 11. 124 

xrıotov Exreivo 1Dov 57,8, 6) Exeivo | 

elliptiih 62, 3, 10. Ereivo Ts Tp0- 
votae AT, 10, 2. Adretvos gleichfalls 

51,17, 12. eyetvos al8 Subject dem 

Brädicat aſſimilirt 61, 7, u. eb. A. 

1.u. 2. vgl. 50, 11, 22. das Neu 

trum beibehalten 61, 7, 4. mit dem 

Artikel 50, 11, 19. (ohne 50,.10, 5. | 

11, 3.) nad) demjelben eingeichoben 50, | 

11) 20. der Artikel und jein Nomen 

appofitiv 51, 11, 21. ohne Artifel 50, 

11, 22. (&) —* 7 pipe, &v 2- 

zeivg ui) Pop ‚ 2, 3. TOD Exelvou 

SobAou, TWv Exeiyuv 47, 9, 8. Exeivo 

Brt 65, 1, 3. 76 27 2xelva die nach 

jenfeits gelegene Gegend 43, 4, 3. 

excwoot 25, 6, 4. vgl. Demonitrativ. 
— 51, us 
Euzsioe 25, 10, 6. merotansıs 7) 

aufevde dxeioe 50, 9, Ri ergänzt 51, 

13, 9. 

Ereysıpla 10, 8, 4. 

(exnBoAogs 2, 2, 2.) 

EM 05, 61. n 22, > N, 1) 
(£xnrı 11, 1, 1. 68, 

—* 1010 3. (8, 1 x 
Surutdexa getrennt 24, 2,6. 
exr.Anota. en) <n —— €. 48, 

2, 9. 

exrırnsıalw 840. vgl. 28, 14, 10. 
Eexrörto laſſe aus hauen 52, 1, 4. | 

Errörtopa bodaruov 52, 2 1. 8. 
——— 31, 5, 2. 
exieinw 52, 5 3. 2, 11. eic yo- 

a 68, 21, 4. mit dem Barticip 56, 

5 
(exindavm zıya zwos 47,11, 1.) | 
—— 68, 46, 7. 
exrbonuı 52, 8, 3. 


[4 

















Exp aprup® —— 68, 21, 6. | 2 


Exunvos 24, 6, 2. 
Erobcıog ** . E82 61. 
prädicativ 57, 5, 2. 





ehzyyw 62 
Exrintw —* mp65 52,3, 1.) als 
Paſſiv zu A mit dr. su. dem 
ı Genitiv 52, 3, 
(Eexrzırveiv —5 * 23, 1.) 
Exrriedp 05 24, 3, 
Ext Be: Erle = 4. 
—— m. d. Ac. a7, 23, 4.) 
errıtocopar 52, 6, 1. unb 3. 
Tıyd, TIVE U. DO TIvos 4b, 10. 
; iur 080«6y adjectiviich 62, 1, 2. 66, 
(€ wtasıs 2,1,2) | 
(Extepverv mit d. Surf. 55,3, 21.) 
(Zxtodı, ev 8,4 X. mit d. Ge 
47, 29, 2.) 
ertög, 20 $ 40 unter erw. 
Errös mit dem Genitiv 47, 


29, 
= ERTög teiyous 2. 50, 2, 15. 


< 
ot 


rl. 

(exvpös 11,1, 1) 

erpebya zo eivar 67, 12, 5. 00x 
e. PR obæx eivar 67, 12, 1% 

(erpbu. epdvat rıyı AT, 6, 4.) 

<x6y (11, 1, 1.) 22, 8, 4. prä⸗ 
dicativ 57, 5, 2. vgl. eb. 3, 4. &roö- 
ons Tüs möhews mit dem Villen der 
Stadt AT, 4, 6. (4.) tag mökeıs Exoboas 


| Die Städte mit ihrem Willen 57, 5, 2 


vgl. 50, 11, 2. zuwv eivaı 55, 1, 

eida 15, 2,1. 

huosdvns 23, 8,1. 

elaooh Tod ärmdobe jtelle ge— 
vinger vor als es wirklich ijt 47, 18. 
ehurroduar moAkats vanalv 48, 15, 9, 
worrd 52, 4, 8. Zu. 39, 13, 3: 

erascwy 23, Tu. 3. ai vie 
Erdosoug Euvek&ynsav IT, 3. ehdAas Y, 
Ehascsoy mit u. ohne 7 49, 2, 3. €- 
harzov av elzosıy dmzhavov eb. vol. 


| öAtyos. 


erabvm $ 40. (39. 28, 4, 5.) dgl. 
28, 6, 3. 31, 9 % 32, 2, 1. 38, 
5, 3. Bed. 52, —— * 52, 
2, T. oöAtv aarov 746, 12.) 


(eRapnBökos 7,2, 7.) 
Eravos2l, 
(Eiappöc mit d. Snf. 55,-3, 4.) 
(erayeın 22,9, 1. 
SkdyLaroz 23, 1,.3.. (23, 4, 3.) 
co 21. 48, * 32.46, 3, 3.) 
erdaw 8 40 unter &Aabvm. 
(Eidopar $ 3% 11, 1, 1. wis 
47, 14, 1. mit d. Inf. 55, 3, 15. 
köoptvw 48, 6, 2.) 
(Eheyyeln mudesdar 55, 3, 28.) 
—35* 004 23, 3, Ö,) 
16770840. vgl, 28, b, 3. Ehe 


Ekseıva 


63 


sauroy Garıs el 61, 6, 2. rıva rı 46, | 
1. eis rı 48, 11, 3. intranfitiv 52. 
‚2,7. (nit io bei Ho. eb.) 


11, 2. 
ehecıva oluler 46, 6, 5.) 
ekehuwv zwög AT, 26, 7) 
(£ietv $ 40 unter * 
„6. ME. 


(Acidc 8 39. 27, 
52, 6, 1. 
EReußEpros 2 €. 22,5, 1. 


2reöhenöz —R von 47, 26, 4. 
5 2rebdenog drawvav der frei Lobende 
57,5, 2. 


—W ni (28, 4, 5.) russ 
47, 13. (dr 6) Tıvog 47, 13,8: 
— 8 40 unter Epyonat. 
'Ereustv: 50, 8, 12. 
(Ereusı viöao 2, 7, 5.) 


Eupeptis 64 
eußarto 48, 11, 4. zwi 48, 11, 


—— 25, 1, 2.) 
eueio 2, 3, 2. 25, 1, 2. nicht 


elidirt 12, 3, 3) 


| 


bon 


ie rıvos wegen 47, 21. Ext rim | 


68, 41, 6. 
—R $ 40. (39.) unter ο.. 
(eiızarıda 17, 2, 
en 98, 4, 4.) 

40. (89. 11, 1, 


1. wa 


46, 


(Ep ee 8 * U. pnzaonat. 
(epe y 
(Spey, —* "38, 2, 6.) 


(Zuev 38, 1, 4. 

(Zu£o, ed 10, 4, 2. 25, 1, 2.) 
(£u£os, — —* 25, 1 9.) 
(emeövn 25, 

(eucwurod — 4 8 25, 2.) 
(£utv 25, 1, 10.) 

(eutvn 25, 1, 8.) 

(Ev. padov 28, 1,1.) 


—** Eumevau 88, 2, 6.) 
eupevo 68, 46, 1. tivi 48, 11, 1. 
Eupovöc Tv 48, 13, 11. 
(Eu.monös TIvog a7, 26, 2. zıvi 
48, 6, 4. 8 39. 
Euv —E u. nabw. 
— 4. € —— — 1, 3. 


6 &uös abrodhl, 2, er vol. Boffeifiv. 


6 


a, 1, 3.2.4 8.31, | 


5, 2. rıyvög 47, 16. mi 48, T, 
nn 8, 1. 


) 
Kımv adjektiviſch 57,14. 


vv. 20. 22, 6, 5.) 


"ERknves ohne 
rtifel 50, 2, 11. 


als Appofition 


eines perjönlichen Pronomens 50,8,4. | 43, 


Eiinvıröv, 76 43, 4, 17. Er- 
Anwnrarog 49, A 

Eeikımng Tıvog an 47, 26, 6. 

(eiktosero ⁊c. 28, 1, 1.) 


21, 6. 

Ehpıvs 11, 5, 1. 17, 4, 4, 18. 

Ehriko mit dem (No. oder Ac. En, 
Inf. 55, 4, 1. des Pr. u. Ao. 53, 
1, 10. jelten mit Grı u, dis 65, 1, 4. 
av NArıoev; 54, 3, 10. 
Ehrig mit dem Inf. 50, 6, 4. &v 
eheibt ylyverdar mit dem Suf. 90, 
6, 6. rap eiriön 68, 86, 7. dm a 
mtb 68, 43, 3. vgl. byodpnı. 

Eirw (8 39, 11, 1, 1.) 52, 2, 13. 
(£oAra 52, 2, 2. 53, 3, 3. ——— 
48, 6, 2.) 

(e} vos. eirbw. er- |. eih-. 

Emmurod 25, 2 u. A.2 u. A. (25, 
2. 51, 2.) beim Artifel 47, 9, 12, 

(Eußatvo rıvüg AT, 23, 4.) 


ric 


(Euodorıyv 14, 6 

(Ep malomat rıvos 41, 11,1.) 

eurardebw rıyi 48, 11, 

(Zu.naros 3, 8, = 47, 26, 6) 

nn (48, 1 5, 2) roburakıv 

n 69, 30, 

N er 8 40. 

Epmeiptar 44, 3, 2 

Epmeıpög Tivos 47, 26, 8. To 
Eureipörtepov die größere Erfahrung 
(eurerachivai rıyı 48,9, 4.) 
euririnp 8 40 unter —— 


| zıwös mit 47, 16. Zuntinkopar pıocov 
zu haſſen 56, 6, 1. 


ekhöyımoz eis tods "Eiinvas 68, | 


euninto 48, 11, 4. wi. 48, 11,1. 
— —S — u zu 


48, 11, 


—— Eyreheot 16, 3, 4. 
Zumödrog yiyverar Tod un doxeiv 


‚67,12, 4 


euroöny rıyı 48, 13, 2. Tuvdg 


in — auf 47, 26 9. adjektiviſch 

















—E cıvı 48, 11,1. 

(€ ProAnpevos 28, 4, 4.) $ 40. 

epmmoptur 44, 3, 2. 

Eurpoodel) 11, 14, 2. 41, 12, 
15. tıvög AT, 29, 2. 

—— en 7a &,, ex rod £. 43, 


— 28, 14, 6. 
epvepng tv "48, 13, 8. 


| 
| 
x 
2 
: 





55 eugurag 
Epauröc iv 48, 13, 11. Zuouriv 
(estıy) mit dem Da. u. Inf. 55, 2, 5. 
eupbw rıvı 48, 11,1. 
eu.o $ 40. vgl. 27, 9, 8. 
(-ev für zw. 3,2, 6.82, 1, 8 


u.8 35 €. für esav 36, 1, 5. für 
noav 80,5, 1 u. 2. 
£v.9, 2. 68, 12, 1—7. (10 u. 12, 
1—7. mit d. Ge. 43, 3, 5. nachgeitelft 
68, 4, 2.) bei mit 2v zujammenge- 
jegten Berben 48, 11, 2. vızv &v no- 
keuwm 46, 6,1. 29 wayn 46, 11,1. 
vgl. 48, 2, 8. oi &vM. 50, 5, 5. vgl. 
50, 7, 12. Ta Ev Btw, 7a 2v avdow- 
zus 50, 5, 12. 6 £&v zus möydos 
50, 8, 13. in temporalem Sinne 48, 
2. wo es in diefem Sinne fehlen kann 
u. wo nicht 48, 2, 1—9. 23 zois beim 
Superlativ 49, 10, 6. & eingejchoben 
68, 4, 2. in Compofiten 68, 46, 1. 
vgl. 11, 4, 14.5, 2. 28, 14, 2. (ad- 
verbial 68, 2, 1-3. doriih für 
68, 21, 1.) 
(vaipo $ 39. opaı'52,'8, 1.) 
(Evatoınov adv. 46 
evaxıs 24, 2, 12. 
(evaktyzıös zıyı 48, 13, 4.) 
(evakıos 2 u. 3E. 22,3, 2.) 
(Evavra tıyos 47, 29, 2. 
(Evayrißıov niyesta: 46, 6, 6.) 
evavyrtov tıivoc. 48, 13, 4. 
evayttog 42, 9,,9.3 € 22, 5, 
2. zwwös u. tive 48, 13, 4: 01 Zu. eb. 
7, 69, 30, 1. 22 Zvavrtac 43, 8, 8. 6 
eyavriov, abro robyayrtov 46, 3, 3. 
evaytınzepos, tarog 49, 7, 1. ro 2- 


BG 
2e 
—— 


F 


yayrıbraroy vor einem Satze 57, 10, 


12 u. 14. avayıia auf Adjective be- 
zogen 58, 3, 8. 


evayrıodn.arı89, 13,2. u. S 40, 


unter avrıöcw. tivi 48, 9. Tıvös wegen 
47, 21 A. nos rı 48, 9, 2. mit dem 
Inf. 55, 3, 18. 


Evayriwc wi 48, 13, 4. 


evanodvnozwigvronw 48, 11,2. 
(evanılm 839. rıwa ce 47, 13,8.) 


Eyutos 24, 2, 12. 
evdcng tıvos ame. 47, 26,.6. ei- 
pt mit dem Auf. 55, 3, 4. 

Eyberd Tıvos an AT, 25, 1. Zu- 
Bern 44, 3,2. 5. 

evbelxvuuar 52, 8, 5. Evbelzuso 
croußalmy 56, 7, 5. Zrt vos 68, 
40, 5. 

euderndes 24, 3, 8. 

eydsyerar es ijt möglich, mit dem 
(Arc. oder Da. u.) Inf. 55, 3, 1. rüs 
00% €. 54, 1,:3. 


Krüger, Regiſter zur Sprachlehre. 
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Y &. ütapopeiv 50, 8, 
15. (40455 47, 29, 3.) 

evöoıalm 8 AU. . 

Eyßov. (Arös u. tivi 47,29, 3.) 
za 2. 50, 5, 10. 

evöbonaı 52, 10,1. ri 46, 15. 

eveyzeiv 40 unter pepm: 

eveöpebwm rıya 48, 11, 1. 

Eyeımt mıyve 48, 11, 1. u To 
48, 11, 2. Zvı (Evesm) mit dem (Xc. 
u.) Snf. 55, 3, 1. oc Eve nörora 49, 
10, 3. a cvövea elmeiv,: pndhnvar 
für & eineiv, bndivar 2viv 53,3, 2. 
ev7v es wäre möglich gemejen 55, 2, 7. 

(evex- 8 39 u. pepm. 28, 4, 5.) 

Evexa, Evexev 20. 68, 2,1 u. 19, 
1 u. 2. (1--3.) Evexa tod mit dem 
Sf. 50, 6, 2. Stellung 68, 4,1. 

(evevnrovru 24, 1,9.) 

(evzu 8 39. 7,7, 2.) 

evepydßopat tw 48, 11, 1. 

EvSpyeia, Evepyntza prpara 26, 


(£vepte, ev 9, 4, 3,47, 29, 2.) 

(eveprepos 283, 5, 4.) 

EVEoT&g ypövos 26, 5. \ 

2 zart veg 48, 2, 1. (Evns AT, 
2, 2. ẽ 

(evnvoda 8 39.) | 

(evdetv 8 39 u. Epyorar.) 

Evda 25, 10, 10. 66, 3,6. auf 
ein Gubjtantiv ‘bezogen 66, 3,1 u. 
2. Zorıv Eva, ebpnaete Evo bl, 5, 

5. Eva On, Eva new u. vba BE, 
eva zur Eva 25, 10, 10, 
evdade 9, 8, 2. vdadi 25, 6, 7. 
— bei Verben der Bewegung 66, 
3, 6. 
(evdaöra4, 1,3.) 

evitev 25, 10, 10. eimnt 66, 1, 6. 
(6, L.) Evdev nev u. Zvdev 52 25, 10, 
10. Zutev (te) zur Eviev eb. mit dem 
Genitiv 47, 29, 2. 

erdevöe. Apyonaı 47, 13, 9. 6 
evtevße röhenos Für Evilevie 6 £v- 
Yade nörenos 50, 8, 15. ta Evihävöe 
50, 5, 10. n Zvdevöc Exeioe mopele, 
nerotansts 50, 9, 3. \ 

(£vdeürtev 4, 1, 3.) 
evdumodpar $ 40. rıvös 47, 11. 

ewös u. tt 47, 11, 1 u. 2. mit Iri 
56,7, 12. zov elösrwv 6, rı Acyou- 
oıy 61, 6, 2. mit dem No. des Bar- 
tieips 56, 7, 5. Zvreilöpunnu 53, 3, 8. 
| vi 9, 11, 4. (68, 2, 6 u. T. nad)» 
geitellt 68, 4, 2.) vgl. Event. 

3 


en, 


67 Eveaboıog — 
tvıaboros 2 u.3 €. 22, 5, 2: 
Evyraurög. — xaston) Tod 47, 

2, 2. zeräprp &. 48, 2, 2. (eb.). zv 


ode robrw 20. tm 2. 48, 2, 3. xar 
evrauzöv 68, 25, 4. 
evtlo ini 48, 11,:1. 
ARE 8. * 48, 11, 1.) 
vıröc dnıduds 14, 4 

Zvıor 57, 8 mit dem Ge, 47, 28, 
2 a. 11. 

(Evinieıög Tıyog 47, 26, 3.) 

evintw$39. o2 —* 46, 16, 2.) 

—— 52, 6, k 

(eviocw $ 

Evvacınc 24, 5 2. 

Evvdxıs, Ewaros 24, 2, 12. 

Zvvede 24, 3, 8. 

eyvedyıror 24, 1, 11.) 

Ab 4, 3. 28, 1,1.) 

(evveno $ 39. T, 4, 3. ade 46, 
8, 1. mit dem Bart. 56, 7, 4.) 

EYVMROYTa wi P: 9.) 

(er vv7pap 43, 4, 3.) 

Eevvonm GV be ich bin 56, 7, 4. 
zwooöpar 8 40 unter von 1. 39, 13, 
2. un 54, 8, 10. (twös 47, 11, 8.) 

Zyvunı $ 40. (39. 11, 1, 1. wa 
zı 46, 17, 2. einsvog vep&knv 52, 4.) 

— 22, 3, 2. xutayovro 57, 

4. 


voıro 68, 46, 1. 
Eyoıvoyo® olvov 46, 7,7.) 
eyßpro rıyı 48, 11, 1) 
Zvopyts 18, 5, 8) 
Evo) Ko $ 40. zıyt u. tıya 56, 7, 2, 
* ös tw 48, 13, 11. Tiwös 
ſchuldig des 47, 26, 12. 

evraddu 25, 10, 10. anfündigend 
57, 10,9 7% Ußpewne bei dieſem 
Bunfte der Mißhandlung 47, 10, 4. 
* Verben der Bewegung 66, 3, 6. 

vradda 6 nach einem Rarticip "56, 
io, 3. Evradda Pi, Non) im Rad 
jaße 65, 9,1. Bart. 56, 10, 
Beyp: —— 66, 1, 4. 

vrauııt 25, 6, 7. 

dvrehkonaı 52, 8,5. 

evredihev eipı 66, 1, 6. äpyop.aı 
47, 13, 9. dr &veedfev 66, 1,4. 

Evreußevt 35, 6: 7 
- Evreuft; zıvı 48, 12, 4. 

(e ti 38, 2, 2.) 

verdnpi zwı.48, 11, 1. 

&vrös mit dem Genitiv 47, 29,1. 
= (095 50, 2, 15. bei Zahlen a7, 9, 3. 

j — 50, 8, 8. 81 —* 50, 
5, 1, zo & ng * 75 50, 5, 10, 

(Evrosden 47, 29, 2.) 





esorrktkomar 68 
evrpzropat tivos 47,11. 
EyT gie zıyi AT, "14, 2. 

vös 47, 14, 5.) 


(Evvarıog 13 4, 

Aa 41, 29, 1.) 

ee f. 

———— da gemeldet war 
47, 4 4 

(eEdsree 43, 4, 3.) 

egarperöc u. Eialperos — 5, 7. 

egalpw Tıya merewpoy O7, 4 


eEaxovrodrng 42, 9, 6. 


(Tı- 


‚EEapvös mul. — 46, 4, 5. mit 
vn, u. dem Inf. 67, 12 

egapvodpar pm &yeı 61, 12, 7. 
obx &. un ob eb. mpdrzeiv eb. 8. 

ekapröpat rıvos 47, 283. 

kan Ad: 47, 13, 8. (Aöyors rıyd 
46, 11 —R deode 46, 18, 2.) 

:bdc 24, 3, 8. 

(2 Eadrıe 66, 1, 2.) 

etayn 24, 3, 5. 

(EEetvaı yev2dAns 47,6, 1.) 

Egeımı 68, 46, 7. nv "Aupiahov 
46, 6, 2. orparetav 46, 5. 

:belabvo bom Borhaben 53, 1, 
6. (stparınv 52, 2, 7. 

&keAEyyw. adbröy ddmodvra. und 
ekeheyyerar adxovuy daß er unrecht 
thut: 56, 7, 2. ws od 67, 12, 2. 

(2kepkodaı tıyög 47, 10, 6.) 

ekepyopar mit ne No. 5038, 
1. mit — Ac. 47, 23 

—mit dem * 553, 
dem Da. auch des Prädicat3 55, 2, 5. 
u. dem Brädicatsac. 55, 2, 7. mit 
dem Da. u. dem Prädicatsac. u. Inf. 
55, 2; 7. der Inf. zu ergänzen 55, 
4, 11. &ksorıy oddeva — 67, 
een es wäre erlaubt geweſen 53, 2, 
T. &köv, &g Ekeoönevov 56, 9, 5. erg. 
Boch 56, 3, 5. 

!kerdlo 28, 14, 8 8 40. cn 
31, 3, I. Tov suvnBon£vo ekerdo 
wurde bewährt als einer der 47, 9, 3 

(esTpap en m 3. 

ekinn: 52, uns 

— vos 47, 14. ini 
OM oradıa 68, 42, 

eklornpı u. — tuoc #7, 28. 
—57 xwyöuyov 46, 6, 8. dal. AT, 


:eörıoh£v zıyos 47,29, 2. 
BEN EN 68, 46, 7. 








i 
h 





ekoustan 


rapeyw mit dem Inf. 
6, 6. — 

Eoy äpıstos 49, 10, 3.) 

Soyov, «47, 28, 7. alıwmy 46, 


ptbw ebr puylaıs 48, I. | 

cp. 23, 9, 2. mit dem Ge. 

29, 1. 2zw —— 50, 2, 15. ayw 

66, 3, 6. ——— FE 66, 1, 10. 

Emden. al € . möksız 50, 8, 18. 
17, 

| 

| 

| 

| 


eo für ou wi Ibig 13, 3, 2, für 
* 5 A. 10,4 er in 

5, apa, in ev 18 1,4 2, 2.4 7. 
23, 4. 31, 2,1. 3, 3. 34, 3,1.4, 
6-8. dh 36, 2, 6.) 

(£o 11, 1, 1. 10,4, 2. 25, 1, 2. 
17. 33, 2, 1) 

be einfylbig 13, 3, 4.) 

£oı 38, 2, 3.) 

(£ot 25, 1, 2 u. 3.) 

enıaa ]. Ei. (3, by, Im ı8, 21 5. 
2 Wa A F 

% 25, 1, 9.) 

Eoıg 38, 2, 4.) 

(£oisa 38, 2, 7.) 

(eöAnro S 39 u. ew.) 

(Eov: 88, 2, 8. 20v eb. 7. 
38, 2, 2. 

EoAta * Eopya 28, 4, 9. EZopya 
zıya rı 46, 

Eoprdlo = 40. vgl. 28, 4, 8. (4.) 

Eoprn. Ev. (tj) ©. 48, 2, 1. 

(eos einiglbig Mr 3,2. 18,47. 
4193. in eu; 18, 4, 7. für 05 7, 2, 4. 
für ou 15, 7, 11.2. für eıo« 8, 2, 4.) 

(£ög 25, 3, 2 u. 4. für operepos. 
eb. 4. Eöv aörod 51, 2, 8.) 

(eov 3, 5 A. emtgtbig, * 3, 4. 
sios, in ev 10, 4, 1. 31, „34, 3, 


(£eoös 25,1, 9.) 
(Eoüca 38, 2, 4) 
Erayröhhouzı 52, 8, 5. mit dem | 

Snf. 55, 

ER 52, 10, 1. 
erayayds ee cı 68, 39, 7. 
Erarverög 5 
Er aıvog —* 57, * 8... d-. zat 

abrod 2. 68, 24, 2. rt zıwı 68, 41, 6. 
Eraıy® & 40 unter alvem. (ohne 

Object 60, 7, 5.) tous Emalvaug 46, 

5, 2. a eudn 46, 5, 4, zıva noAha ıc. 

46, 11, 2. rwös wegen etwas 47, 21. 

zwi 48, 4, 2. 2rmyveoa 53,.6, 8. 
eratpw mit dem Inf. 55, 3, 12. 

(tıvös 47, 23, 4.) 

(ir dig ow- cıya 48, 11, 4.) 


’ ’ 


Bi 
SoOVTL 





| 29.87, 4, 4. mit dem Inf, 55, 4, 9. 


Ereußutverv 
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— yiverar 56, 1, 7, mit 

d. Bart. 56, 4, 3.) 

eralo tı (Rep!) tıyvos 68, 31, 2. 

(erarwevos 11,1, 3 u. 8.39. u. 
arkor.ar.) 

(erakkeız 18, 9, 1 uU. 2.) 

eray 69, 26 1. 

Iraydoraals cıyı 48, 12, 4. 

ErTayamopızövy 25, 6, 3. 

Eravoptoduaı 52, 8, 4. 

Erupxeiv 48, 7, 1. zo 
bon den Seinigen AT, 15. 

(eraochtepos 23, 5, 4.) 

(e rauros $ 21.) 

Eraupelv, eodaı 8 39 u. adp-. 


zwös 47, 15, 1. ti eb. U. 2. DM. 


enurod 


$ 5* 54, 16, 5.) 

(7, 5, 2.) 69, 1 u: 26. 0 
. 65, 8.) elliptifch 65, 7, 8. 

7 a rp. 65, 7, 1.) io oft als 
erel zu 69, 32, 17. Zret 


er] 
on 


da, meil 54, 16, 3. 65, 


8. (mei od 


| Wweiſylbig 13, 6, 8.) vgl. Tube. 


Eine Lyo 40. (inter. 28, &, 5. 52, 
2, 6.) arme 39, 13, 6. 52, 6, 1. 
x 46, 6, 3. (yapov 46, 7,5. A 105 
AT, 14, 2. mit d. Bart. 56, 5 
———— 48, 6, 2. 

EreLddv 54, 16, 4. (5) 7, 1. 
65, T, 3 u. 6. 69, 26 U. Yarcov ſo⸗ 
bald als 65, 7, 4. 008 Zmerdcv 65, 
5, 17. 

<rmeıdn 69, 1 u. 26. (69, 26, 2.) 
(Td rpürov, ta mo. 65, 7, 1.) nach 
Verben der Erinnerung 54, 16, 3. (eb. 
da 54, 16, 4.) ohne 7joav 62, 1, 6. mit 
zu ergänzenden —2 62, 4, 1. el- 
liptiſch 65, 7, 8. mit dem Inf. 55, 
4, 9. —* od 67, 3. Ereıdn wat 
69, 32, 17. 4. tayıora 65, 7, 4. 

(mem, rel n 8, 8, 1. 69, 26.) 

Ereımı (elvar) tivi 48, 11, 5. (mit 
d. Inf. 55, 3, 22.) 

ereipnı (lEva). ns —35* N- 
K£pas u. Tn iobeꝑ — 47, 2, 4. 
awı 48, 11, 5. zo Erıöv die feindlich 
entgegen Tretenden 43, .4, 17. 

Zreıra 69, 24,1 u. 2, 2; £, 66, 


1,4. oi Ereıta 50, 5, 1. To E. 50, 
5, 10. 
&reite 54, 16, 2. 65, 8. 69, 26.) 
% TELTEY 69, 24.) 
in txelva 48, 4, 3. 


ertmtacısıT, 19.) 
(inepBatverv zıydg 47, 23, 4.) 
3* 


— 


71 erevrvoda 

, 
(irevnvoda 53, 3, 4.) 
irtkeınt vos wegen 47, 22. 
(irtrıduev 4, 5, 4. 8, 2, 2.) 


trtpyonar 68, 46, 17. wi 48, 
als 


11, 5. (tıva 46, 7, 8.) 

trevonpo mit d. Inf. 55, 3, 18. 
rtywv vd wos 47, 13. Ti AT, 
13, 2. (76 nieiv 55, 3, 19.) intran- 
fitiv 52, 2, 3. zıyös 47, 13. mit dem 
Bart. 56, 5, 2. 

(innertavös 7, 2,7.) 

emhBorog (7, 2, 7.) zıvög ET, 26, 
3. (5.) 

Emtxods Tıvog 47, 26, 1. tivi 26, 
2. imtaoov 43, 4, 3. 

Erniuc 22, 12. (Uc. vöa 17, 2, 
2. &}vea 22, 8, 1.) 

&rnv 69, 26 U. (eb. u. 54, 16, 5. 
mit dem Optativ 54, 17, T. Ta zp&ra 


65, 7, 15) 

ermpedlw vi 48, 7,1. 

&rt: 1) mit dem Genitiv 68, 40, 
1-6. (1-3.) oi Ext rıvog 50, 5, 2. 


vgl. Apyw. 2) mit dem Dativ 68, 
41, 1-9. (eb. vgl. 48, 2, 8.) ro er 
&uot 53, 10, 5. oi Ent Tu o— 50,5, 
5. Eri ro mit dem Infinitiv 50, 6, 2. 
bei Zahlen 24, 2, 8. 3) mit dem Ac— 
eujativ 68, 42, 1—3. £Eri Toorw, 
ent roöro 68, 41, 7 E. 70 Ent tobt, 
“6 Er todrov eb. U. I E. eingejchoben 
68, 4, 2. (6. u. 7.) ol Ent.zov — 50, 
5, 82 &ri 76 mit dem Inf. 50, 6, 
2. dis iri To nord 69, 63, 5. dgl. 
68, 42, 1. Zrt mit dem ec. einen 
bloßen Ac. oder No. vertretend 60, 
8, 2 u. 3. 2 wärkov 66, 1, 4. (2.) 
in Compofiten 68, 46, 17. (Erı nach— 
geitellt 68, 4, 2 u. 3. eingejchoben 68, 
4, 6. für Zreorı 68, 2, 6 u. 7. rt 
adverbial 68, 2, 1. 2 u. 3. Eri eog 
7, 5, 2. (Compoſita von Zri mit Ge. 
47, 23, 4.) &u' wre 55, 3, 6. 65, 3, 
3. (2.) 
(Erıdipevog 11, 1, 3. vgl. 8 39 
u. ahkop.ar.) . 
erıßalvo y7s #7, 23, 2. (4.) 
erıBarıo elliptiich 60, 7, 3. 
(erıßaoszıum zurmy 47, 23, 4.) 
- (£rıdaredw tıyös 47, 23, 4.) 
emıßoukebw rıvi 48, 11, 5. @do- 
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rıytyvopat Tod Zmiyiyvopevou 


erılavdavopan 


rtyovog 68, 46, 17. 


I iR 
Yepous AT, 2, 4. zwi 48, 11, 5. 
R 


a 
nıYpdponat Twva TÜV dobAwv 
inen der Sklaven 47, 9, 3. 
erıwdabırledw yeiwros AT, 15. 
erıdeng tıvos 47, 26, 6. 
erwelxvone ort 56, 7, 12. mit 
od u. dem Particip 67, 8, 1. Zrı- 
detzyovrar otot etc 61, 6, 3. Erı- 
Selzvunaı 52, 8, 5. TA Epya pılav- 
Ypwrtias Die Werfe die ich berrichte 


⁊ 
T 
T 
e 


— 
7 


ſind Werke der Menſchenliebe 47, 6, 11. 





pa eb. mit dem Inf. 55, 3, 16. Enı- | 


Bouheboum: 52, 4, 1. Zmißoviederut 

zwi (mi) 52, 4, 5. Zrıßeßoukeupeya 

feindjelig erjonnen 52, 3, 4. 
ertßouAdg ımı 48, 13, 11. 
erıyei® 48, 11, 5. 


(erıdeumng vos 47, 26, 

(eridedonut rıvos 47T, 16, 1.) 

eriötdwpı 52, 2, 9. enito Ber- 
zıov 68, 42, 1. 

enmtdoböcs Eorıv wneraßaikeıy 68 
ift zu erwarten daß 55, 3, 10. (11.) 

(Ertetxeioc 11,1, 2.) 

(Zrıeızns 11,1, 4.) 

(erteimevos, Errtetoopat 11, 1, 2.) 

(ZrıeAropaı 11,1, 2,) 

(erı£cactar 11, 1, 4.) 

erıdaraocıos, türoe 2 u.3 €. 
22, 5,2. 

entdera'g 22. 

Zrıdumta tivöc 47T, 25, 1. 2. ce 
NMwv yonwv Ziußev elöevar Begierde 
ergriff dich andre Geſetze kennen zu 
lernen 61, 6, 8. Erıdupta 48, 15, 5. 

erıduno rwos 47, 14. mit dem 
Suf. 55, 3, 16. torörwy Eribup.o 
a, Aöywv ich begehre daß die Worte 
folche jeien 61, 6, 8. Eredüpmsa wurde 
begierig 53, 5, 3. | 

(enıdöcavres 7,5, 2.) 

(eritstop 11,1, 2) 

erıratpıog Hepanedeota Einer 
a * warten angemeſſen 55, 3, 10. 
11. 
(Erıxapotn 22, 3,2.) 

ertzeıpat ıyı 48, 11, 5° 

Erıampuxedopat rıyı 48, 11, 5. 

(ertainoıy 46, 14.) | 

(entzionos pohmv 47,26, 6. 

(ErıxzAaodw, opar mit dem 
55, 3, 12.) 

ertxorva 21, 2. 

Zrtroup6c tıyvog 48, 12, 6. bö- 
ybus gegen Kälte 47, 26, 9. (5.). _ 

(erıxparo ivı 47, 20, 8.) 

ertxpbörnron.aı 52, 8, 4. 

entvtntos 68,46, 17. 

irırkapßavopat wos 47, 12 
u. 14. | 

erıravdavopat tivos #7, 11. ri 
47, 11, 2. (mit dem Bart. 56, 7, 2.) 


nf. 


ee nn u en. 


73 erıkeinw 
erıketinw:52, 1, 3. 2, 11. (9.) 

zıya 46, 9. (10 4.) 
(erı$ out zıvos 47, 11, 1.) 
ee TIvog 47, 96, 2.) 
erıAnsmöraros 23, 2, 69 
——— zıyos AT, 14, 1.) 
erinayov 48, 4, 


er — — a7, 25, 1. ©- 
mıpekeın 44, 3,5. 

erıneihs cıyos 47, 26, 3. 

erımnäionar $ 40 unter when. 
vgl. 39, 18, 1 u. 2. wis 47, 11. 
Toy Apyopzvay ürws daß die Be- 


herrſchten 61, 6, 5. mit d. Inf. 55, 
3, 11. 
(Eripepponat F 47, 21, 2.) 
rtpo 68, 46, 17. 
ertpiyvupt, Dmat 58, Fi 10. 
erımısta wi 48, 12 
(Erıuntoyw 52, 2, u 
erıvsoeiwv — 47, 4, 5. 


———— cıyos AT, 23, 4.) 

erıytzıa 43, 4, 25. 

erıyo® mit dem Inf. 55, 3, 16. 

erıopzxö 13, 3,5. 840. (11,1, 
4, 28, 4, 4.) deöv 46, 6, 4. (Rode 
Tıvos 46, T, 6.) 

ertmebos cpr. 23, 2, 8. (8.) 

ETıniInto rin 48, 11 


rırıNosw tut 48, 11, 5. 


I 


© 


(erınwietodar oriyas * 7, 8.) 
erı 535* rAstov 57, 5, 
erıppnmarta AOpLOTA 9, 5 4. 
(Eresshomevog teiyeos a7, 23, 4.) 
ertonna 24,2. 

(erıszhreo zıd ı 46, 12, 3.) 
erısxorn 48, 5. ig 


us rückſichtlich des Anblides 47, 29, 
va rapd. av Yeov ei 6l, 6, 
erıorawm zöuns 47, 12, 4.) 
ertstamar $ 40. A) vgl. 28. 
4, 9. 39, 13, 2. GE 5. Eriortiwv- 
rar 10, 5, 5. 36, 3, 
ao 86, 2, 1.) roös — 
dab die 9. gewohnt jeien 56, 7, 1. 


9 
3. 


m, 


meot tıvos 68, 31, 1. mit dem Kart. 
des Pr. von der” Bergangenheit 53, | 


2, 9. zpuyeis daß ich erzogen bin 56, 
1, 5. mit dem Inf. 55,3, 1. 56, 7, 
9. (8.) mit Srı (u. der Anticipation) 


56, 7, 12. (ds alobs 56, 4, 4. glauben | 


55, 4, 1.) 


erıotarng 68, 46, 17. vos ET, 


25,1. 


erıotato u. zıwı 47, 20, 3. 


Tıvos 


erıotiiiw wi Außeiv 48, 7,9. 


ertosteoigs zIyos 47, 26, 3.) 
erıotiooma: roroio AT, 15, 6.) 


er TIoTa, V.— 
eifıawivoug 


‚48, 11, 5. 


ETOLKOBON.D 


74 


3 


* voran od ioou 5. Te doriv 

—* 4. erıornun mit Kenntniß 46, 
15 16. 

ertstnpmu rı 46, 4, 5. rıyög AT, 
26, 9. wv olösv Örı olöev 61, 6, 4. 
mit dem Inf. 55, 3, 3. 

Erıstpareia zıyös gegen 47,7, 5. 
ertotpatedw 68, 46, 17. wi 
) tıya 48, 11, 6. (4.) 
ertotpopög rıvos KT, 26, 6.) 
Tascw 68, 46, 17. zwi mit 
WRBAT, 9. & zassount (Tr) 
11.2. erırsraypivov 56, 9, 5. 
ERLTELYLOH.d TIvog gegen ER, ĩ 5. 


.n 


en 
[OD 
nd 


ag 
Den ou 


(erıteiiw mit d. Inf. 55, ‚12. 
MS. 52, 10, 

ETLTETAPTOG 24, 3, 11 

erındeta wis Muepas 47T, 8, 
2u 
eo Erırnde 1052 1. 3 €. 22, geE 


cıyt 48, 13, 1. öööos Erırnöeta Asyeın 
Weg auf dem zu ſprechen bequem iſt 
55, 3, 7. avöpes Erırndeiı drekat- 
pe —* Männer die aus dem Wege 
ii gerathen war 55, 3, 10. 


erıenoeowm 28, 14, 6. 

ERLTNpÖ abrols Ol zurasyhsou- 
oıy 61, 6, 2. 

erır In 68, 46, 17. wi 

hr 55, 3, 21.) Erırt- 

Yepat zw e 

erıtına zwi rı 48, 7,1. 

ETITpenw Tim Tı I, ar 5. mt 
rorelv 5 DE ohne Object 60, 


3 , ‘ 2 / 
7, 5. emperopat Tı U. Erirpärerat 


| epol mu 52, 4,5. 








eritpırog 24, 3, 11. 

erırporedw tıya 46, 6, 5. (rı- 
vös 46, 7,7.) 

Erıruyydvo zii U. zındg 47, 14, 
2. (d.) Leb. 2. 6 Zrıruyav 50, 4, 2. 


J 


ETLTUYN 
enipdveint 44, 3, 
Erıpepw tiyi rı 48, 11, 5. 
(Eertpoıräv rıya, mit 48, 11, 4.) 


erıpbw, Erımepurd, tv 48, 11, 5. 


—2——— zıyi 48, 11, 5. (3 ed 

rpdssovru 5b, 6, 4.) 
— Yapıs 2, 11, 1. comparirt 
3, 4 


ee is wos gegen AT, T, 
5. A bperepa 47, 7, 8. 
eLp& rıyı 48, 11, 5. mit d. 
Inf. 85, 


3, 11. Mon TROBATOL: Ra- 


| woupyeiv 61, 6, 


erıyEw A 55, 3, 20.) 
ereypaov 53, 10, 4 
EroLRndbon. 68, 46, 17. 


oxoq 


75 


Erorxog 42, 9, 10. 
Iroverdtordr er 49, 7,2. 
(Eeröpvupe mit d. Inf. 55, 8, 12.) 
Er (2, 11, ) &s Eros eine 
55, 1, 2 
Erpadov 6, 2, 3.) 
—X 43, 3, 4.) 
entuechs u. Enterng 24, 2, 3. 
ETTAXALELXOCAT Adaroc2d, a. | 
(ertappoos 22, 4, 3.) 
— 24, 
ero 8 40. 9, 
Er comar 8 40. (39.) ıvi 48, 7,1. 
„ obv zwi 1. pera zıyvog 48, 7, 12. 
erwvupia. ne. 70-50, 7, 5. rpo<- 
—R ve TMV &., GUXORAYVING 50, 7, 1. 
erbvupmos (2, 4, 8.) Tıvös AT, 
26, 3. 
(er woerinpa Bopäs 47T, 5, 2 
(erwyeriü 46, 8, 
(Epale 19, 4, 4.) 
(Epapaı $ 39. mit dem Ge. an, 
14, 1 u. Inf. 61, 6, 5.) 
i pariio Tiyög 47, 14, 1.) 











(£pdw 6, 2, 4.28, 4, 4 vgl. 8 39 
u. heim mit d. Ac. 46, 8. 
Epeßeopıv 19, 2, 2. 
Mais TINd, rı 46, en, 2.) 
epedw % 39 


Bern 


(39.) vgl. 28, 6, 


pda S 39.) 
epydalonaı $ 40. (39. 28, 4, ee 
vgl. 39, 14, 2 u. 3. zıva cı 46, 
ed Tıya 46, 13, 2? tivi rı 46, 12, 3 
TE tns Aeus 57, 1, 2.) 
ov (11,1, 1.) 47, 6, 8. ebpeiv 
es ——— zu finden — 8 (<6) 
epyp 48, 15, 17. züv ubrav Epywv 
eivar 17, 6, 10. 
Ger, 8 39. in helo.) 
8 39 u dpyo 11,1, 1. 
28, 4, 


— — 839.) 

epeizw $ 39. intr. 52, 2, 2. ME. 
b, 1.) 

——— 839.) 

pesco 40. vgl. 10, 2, 4. 
(Eper ruov, os 4, 5, 1 u. 8 21) 
Eperpıöv 18, 5, 3. 

epebyw 8 39 u. Zpuyyaym.) 
—8 839) 
epeou 8 39.) 
eptytm 8 39.) 
(eptw $ 39.) 
eprnpos 22,3 
epnpui 28, 4, 4.) 
epntow 839. zıvös 47, 13, 1.) 


52, 


tıyög 47T, 26, 4. 


EPWTNPATIROV 76 

epiybouros 7,7, 3, 

rg alyu 4, 5, 1) 

eptio & 39.) rıwi mit 48, 9. 
— 4. (avrußtmv 46, 6, 5 
DM. 52, Ey 2.) 

(£ptinpos, es 8 21.) 

epıveöc, 6 21,34. 

Epts, Eptv 17, 6 U. (a 17, 2. 

ouu.BaAkeıy tivi 48, 9,2) 

(Epzos zassıreporo AT, 8, 1. ö- 
Bovruy 47T, 5, 2.) 
i (Epusns, n< 8, 2,2. 15, 2, 1. 

(Eppetas 2, 3, 5 15, 2,1.) 


ennts, 6 21, 8, 
— — 8 40. (39.) ziva 
1 


[4 


— ur 
oO 
un 
UN * 
DD 
— 
—— 


—RE 39. 11, % 4) 
N compar. 23, 2, 8. 
epoaı $ 39.) 
eponv 2, 2, 6.) 
Epv ydvo 8 39.) 
epudatvo $ 39 u. Zpebdw.) 


epudpös compar. 23, 9, 2. 

(epöxw $ 39. mit d. Sf. 55,'8 
18.) 

Epupvöv feiter Pla 43, 4, 2. 

———— 57 8, 1.) 

Epuctßar 44, 3 

(epöw $ 39. 11, 1 1. als Tu. 54, 
9 roöös 47, 12 4; MS. 52, 10, 


2. mohEp.on 47, 13, 2) 

Epyopar g 40. * als oöroc⸗ 
Epyeraı; 97, 3, 6. (6.) Evatornov 46, 
6, 6. 76d4 46, 7, 3. doocov, oyeoov 
—* 48, 9, 2. mie mit dem ativ 
u. wie nicht 8, 7172) enl, rpös 
tı 68, 39, 1. eig Abyoue zwi 48,9, 4 
1. did Payne (tivi) 68, 22, 2. ande | 
AiyDuvos 876 Ttıvos 52, 3, 1. nop& 9 
pixpöv, öktyoy AAdev 68, 36, 5. mit 
dem Varticip des Futurs 56, 10, 4. 
(2. mit dem Inf. 55, 3, 20.) Br. für 
das Futur 53, 1, 8. ergänzt 62, 3, 1. 

ep id fiebe, 840. ($ 89 1. Epa- 
pau.) dgl. 39, 18, 1a. 2. Twös AT, 
14. 1 47, 14, 5. mit dem Ae u. Inf. 
55, 8, 16. Eoöv, epwpevn 45, 2, 

hpdalı gewann lieb 53, 5, 1u. 2. 
epnp.ur 52, 4, 

epo id) werde jagen 8 40. (39.) 
unter einov. 

Epwc indes 47,25, 1. Ei w Ye 
ER Inf. 50, 6, 6. Epwres 44, 


RR 
epornparızdy 25, 8. 





77 


Epara (39. Ipf. 53, 2, 2.) ı 
mit der Anticipation 46, 6, 3. ıya 


Epwri 


aı 46, 15. di vor Epwnräc: arkodv 
todro 57, 3, 7. zoös rı 68, 89, 7. 
Eepwranaı 52, 4 4, 8. 

Epos — 47, 13, 1.) 

Es j. el 3, 2, 5. 

(-es für -eıc3, 


2,6.33,1,2. E) 
(Evav 88, 2, Su. 9.), 
(Eousdat g 39 u. Ewupı. MI 
52, 10, 2 
(Esetar, asia 38, 2, 10.) 
(esdnpevos S 39. 


17, 6. 


Eadne (, 141.81, 1, K) 21, | 


8, 2. pluraliich "44, 1, 1. 

Fe 8 40. (39.) cıvös AT, 15. 
(15, 5.) 

(-esıv 17,4, 4.7 u. 8.) 

(eoxov 32, 1, 8. 38,2, 8 1.9.) 

eorepu. (7 9 ẽorcpa⸗ 47, 2,1. 
ohne Artitel 50, 2, 12. roög Eoripas 

(Esmepıo: KAT ** 57, 5, 4.) 

(Eorepos 11, 1, 

(Eorete 8 39 u. ein ireiv.) 

(Eorov u. Eomöunv $ 40. (89.) u. 
Erw, opat.) 

(Eeon: S 39 u. eloa.) 

(Eessuv 38, 2, 9.) 

(Esoashar i. Eoasthat.) 

(Esserar, Eoseitar 38, 2, 10.) 

(-essıv 17, 4, 1. 2 u.6.18, 4, 
1. 6,9 u. 10. 7, 1u. 2.) 


(esotv 88, 2,1 

(Esoo 38, 2, } 

(Escopuı 38, 2, 10.) 

(esoöonar?, ‚6, 4.839 u. nrrdopar 
23, 4, 3. 28, 4, 4) 

(Eos DV 2) 6, 4. 23, 4, 3.) 

eote 69, 1.2. (54, 16, 1 u. 
6.) Zor — 0462, 1, & 


(are eacıy 10, 5, 

-EGTEPOG, EoTatog "23, 2,.3.)- 

£Eortı 01.25, 1, 2.) 

eortasts rıvos 47, 25,1. 

estım 40. yamous 46, 6. Tivög 
mit 47, 15. zıvt 47, 15, 2. Estiächee 


39, 13, 6. 52; 6,1. 

(Eoyapsgıv 19, 2, 2.) 

Eoyaros 23,7, 5. mit dem Artikel 
2,2, & (ohne "50, 10, 4.) za E- 
6 —— die äußerſten Puncte 45,4, 2 

. 76 Zoyarov dor einem "Sage 
57, 10, 12. vor &xı 57, 10, 5. &oya- 
Dr. tarog 23, T,T. 

irdto 8 40 unter Zeerakw. 








I 





ı6ErT 
von 47, 26, 5. 
(ee 5, ob 54, 16, 2. ohne dvds, 


(€ 
Et 7 
14, 9, 11. 


ebuden 78 

(-erar, ere, Erov für eur, Irre, 
ntov 2,6, 1 u. 2.) 

—— 15, 2, 3.) 

Erurpixen, = 45, 4, 15. 

ernipöruros 49, 7, 3. 

Er enörkon 16, 2, 1. 

Erepos 25, 10, 2. 50, 4, 8. Er. 
zosoöros eb. 6 ETepos, oi Erepot 50, 
4, 8. (5, 8. 8, 2.) vor einem Sm, ni⸗ 
tiv 57, 10, 6. pleonaſtiſch 50, L 1II. 
Toy Erepmv zıvaovon #7, 9, 8. Keen 
cıyeg 50, 1, 10. — berſchieden 
1, 69, 30, 1. dvoiv 
za Erepn dor einem Sabe 57, 10, 11. 
ah Be 62, 3, 10. 


[020 we 


“ 


ns. 5 2. "69, 63, 8. 
ee, ;) 
Era, 6, 6. 61,8 .) 
erh 15, 5, 2. 19, 3. 
erı beim Comparativ 49, 7, 6. (ein- 
gejchoben 68, 5, 2.) vurrög Erı 41,2. 
eroımdlo 38, 4,4. mit d. Auf. 
55, 3, 20.) 
Erormos 22, 3 U. mit dem Sur 
55, 3, 16. Zoos erg. eini 62, 9. 
oıma 79 61, 5, 6. 25 Zrolmou u 
4 5. eroln.oy AT, 4, 6. 
Eros (11, 1, 1) &rov rolkav, 
paplov ET, 2, 3. eivaı 41,8, 2. ze 
Tao Erer, Ey TWüg, zoorın 2C. 


48, 2, 3. &v Tpralv Ereöıv HB 5 


Er 


— 
= 


Br 


Hi or m 
nah l 


(4. #.) ent Beua irn 68, 42, 

(ertwcuos 11, 1, 

Etunos2 1.38 €. 22, 36€. 

ev4,4 11.2. 

(ev für eo, eou, od, 4 Lu 2. 
10, 4. 18, 1,4 2,2. 31,2,1. 3, 
3. 3A, 3, 1— 8.4, 4. 36, 2, 6. mit 
N gemiſcht 13, 6, 6. nicht vor e. Vocal 

(«5 3, 1, 2—4.) 

ed 8, 11, 2. compar. 23, 9, 1. (ed 
Eyzın, nuẽv zıvas #7, 10, 5.) in Avreu- 
rorely ꝛe. 42, 5, 2. Tü ed 90, 5, M. 
ed ye ohne Verbum 62, 3, 4. in Com- 


pojiten 28, 15, 2. vgl. &yw, höyo, Tu 
oyw, TO, Tpdssw. 5 olöa, Kcıh 
11, 3, 1.) 


(eö 10, 4 2. 25, 1,2 2.17, 47, 
9,8,1 

edayyiiım 43, 4, 25. 

eday vertkeohuı 42, 5, 4. 

(sbadesih) 2,1. 8 39 u. aybdyn.) 


79 EdBora 

(EdBora 15, 2, 2.) 

edysveraı 4 ‚3, 

edyeng 22, T. 

edönrpovilw rıvög wegen 47, 21. 
ebdaLnov@ mavı a 46, 5, Au. 10. 
(eddaip Wy TOD TBOTOU 47, 3, 2.) 
eddulnwv ra ndvra 4b, 4, Au. 


‚10. 
(eddta 47, 2, 2.) 
ebdıogs compar. 23, 2, 7. 
eddorıu& Tapd ıvı 68, 35, U. 
eddwm 840. (39. Srvov, Im vo 46, 6.) 
ebeirıs, w 17, 6 4. 22, 11, 1. 
edeflaı 44, 3, 4. | 
ede pyerns ann 57, 1,1. 
edepyero wa 46, 7. Xug. 28, | 
15, 2. 

edestw 18, 3, 2.) 
——— r— 2 


edntes einfache Redlichkeit 43, 
2 


eödo 11, 12, 3,» zıvös 47, 29, 1. 

eds 11, 12, 3. beim Perfect 
53, 3, 4. mit dem PBarticip 56, 10,3. 

Eödöenov 17, 11, 4. 

edtela rrocıs 14, D. 





ebAuBodpau 8 40. * 39, 13, 
2. ⁊ hüte mich vor 46, 9. mit dem 
Snf. 55, 3, 18. u. un 67, 12, 3. der 
zu ergänzen iſt 55, 4, 11. 

ebhoy& Tiya 46, 7. !tıvd zı 46, 12. 

(eöröpas 15, g, 3 

edp.at Lat 44, 8, 

— — 48, 1a, 2. 

eövakon 8 39. ebvaleran Ypövıa 
16,6, 6 = 5 IP 

edvis rıyvog 47, 26, 3.) 

ebvunzos T, 4, 3.) 

ebvo&gtepog 23, 2, 3.) 

ebvorLd Tıyvag gegen 47, 17,97 
eu 47, 7, 8. 7 rapd mov mokırav 
68, 34, 2. Tpög Tıya ‚68, 39, 4. eb- 
votg. 48, 15, 5; &r ebvota ‚68, 41, 
7. ebvotas 47, 17, 4. edvorar 44, 3, 
4. dgl. voffeffiv 

A—— 41, 12, 3. 

ebvoug 16, 1 u. 2. 23, 2, 4. 
(22, 4, 3.) zıvi 48, 13, 2. 

ebyoö Time 23T 48, 8. 

ebvwz; 41, 12, 3. 

(Eökesıo: sn 22, 3, 1.) 





ebyop.at 80 
(edratespera 22, 9, 1.) 
ebrerns uchsasdur 55, 3 t. 6- 


ydnvaı 55, 3, 8. (9.) 
(edrkoln 15, 2, 5.) 
edrvoug compar. 23,2, 4 
edroıntizög 42, 5, | 


edropnog ropikenv der leicht ver⸗ 


ſchaffen kann 55, 3, 8. 
edrop& riwos an AT," 16. 
peig 5, vı Aeyme 54, 7, 2. 
(eönperns —— 55, 3, 9.) 
€ zoo wi — o v leicht zugänglicher 


edro- 


E 
ednertög 56, (S 39.) 
ednioxw $A0. vgl. 39, 6, 1. mit 
einem Prädicatsaccuſativ 55, 4, 4. 56, 


| 7,0. 4 Imik dem Genitiv 47, 6, 11. 


“ 48, 4, 1. övca daß er ilt 56, 1 
2. (3.) das Paſſiv ohne &v 56, 7. 
sd oSrog ebpedns er TOV 
eixöruy 68, 17, 9. das Medium 52, 
10, 1. vgl. Zveuptoszop.at. 
(ed poos 10, 5, 10. 22, 4, 3.) 
edpos Xc. 46, 4,2. ohne Artikel 
50, 2, 16. nevre Tobi (eotw) 47, 


- 


a 
=] 

(a Ve en A 
Toon 


EEE 


8 

) 

60p06 2, 6, 4.) 
A J t buynv 46, 4. 
21. 


38, 2, 7.) 

Bia 3, 2, 3. vgl. 15, 2, Mu 
ah; » Ta mpos Heols 46, 

su. elg — 46, 8, 3. 

* —— 3* 2.) 


— compar. 23, 2,2. 
ebruytaı 44, 3, 2. 
edruy& tıwı 48, 15, 15. eis texva 


68, 21,8. Aaßov darin daß er er- 
Halten "Hat 56, 8, 1. ixava ebröyn- 
Tal 52, 3, 4. 


edppatvo 8 40. vgl. 38, 2, 1. 


epauröv 52, 10, 9. — 39, 
13, 6 u. 840. 52, 6, 
(edgedun ÄoTpwy “ 5, 2.) 
dpurns.18, 3, 
ebywvot 
ee eoy "48, 12, 6. (47, 7, 5.) 
ebyonaı 8 40. vgl. 9, 14, 3. 


Yeois Ti, rpös Yeobs it dem nf. 


GE & 


31 ebypws — Ewiog 82 
48, 7, 14. mit dem zu ergänzenden | 
Inf 55, 4 11. x 

edypws 28, 2, 9. (22, 5, 3.) 

(.edw 8& 39.) 

edohvumov (2, 4, 8.).43, 4, 17. 
ohne Artikel 50, 2, 13. 

(edarı5a 17,2, 1. 

edaoy& 8 40. ut 47, 15, 2. ei- 
ayoduaı 39, 13, 6. 52, 6, 1. zwös 
at, 15. rt 47, 15, 1. 

epdrronat mıyos 47, 12. 

epveöpebw wi 48, 11, 5. 

epelzuorızöyv 11, 14 und N. 


eaurnis Eyovra AT, 10, 1. Hpraxus;, 
areinoas 56, 3, 6. (8.) alttav ümo 
zıvos werde beichuldigt von 52, 3, 3. 
Tas Ypevas dyıeis der Geiſt den ich 
habe iſt geiund 57, 3, 3. Tas &irtönz 
Torubrus, TI Eyeız a toyupov; was iſt 
das Sichere was du hajt? 57, 3, 5. 
nv yTv periwpov HT, 4, 2. ya ns 
6005 dom Mariche abhalten 47, 13. 
00% Eyer 6, Te Acym, obx elyev 6 ru 
keyoı 54, T, 1 u. 2. bin vermögend 
52, 1, 2. imit dem Snf. 55, 3, 3. 
&borte uf], Tod pn, 76 vn mit dem Inf. 


2142 67, 12, 4. 02 rndav 67, 12, 5. oix 
eveknis twı 48, 14. '!yo mit un od u. dem nf. 67, 12, 
tperopat. Zriorou 34, 3 A. 7. Inf. zu ergänzen‘55, 4, 11. vgl. 
(evessastar 52,10, 2. vgl. $ 39 | altia u. öpyn. 2) intranjitiv 52, 2, 

u. Evvop. vnös 47, 23, 4.) 2. (3.) mit Adverbien 66, 1, 7. (u. 
(Evestıoz Sunday AT, 26, 6. Adjectiven 52, 2, 3.) azıvntus rent 

Elertar 57, 5, 2. ı zıwos 68, 31, 1. nöcws rpög rıya 68, 
ewerızd 41, 4, 12. 55, 3, 16. 39, 4. yalerüs Ext zwı 68, Al, 6. 
(Zvetun 4,5, 1.) obtogc Eyeı Ta rpdymara om adrav 


epveuptszonar Spav 56, T, 2. | find von ihnen dahin gebradjt 52, 
+05 56, T, 4. | 3, 2. ed swu.dwv, Inavßg Erstens, 
zondopat zw über J. (Unglüd) | ypnstpws Tis Tapsdon, ds TOO@v, 
48, 11, 5. nos döcns 47, 10, 5. (eb.) a ohp.ara 
eptepar 52, 9 U. rıvös 47, 14. | 46,4. cd To sog, byısıvs Ta oupara 
mit dem Inf. 55, 3, 16. des Futurs | 47, 10,5. Obıs zug Eyeı zaketodar 
53, 7, 11. twös Außeiv ftrebe etwas | für zuAos Zyeı tv dlıy zakelodn: 


zu erlangen 61, 6, 8. bl, 6, 8. obroc &yov Zoriv 56, 3, 3. 
Eyırnvodp.ut rıvos 47, 14. Eyzı ergänzt 62, 3, 4. obrw; Eyoveoz, 


Eptornwt wi 48, 11, 5. elliptijch 
60, 7,3 

(Epyoppästhat rıya 48, 11, 4). 

KEwope: 4,1, 2.) 


zyöyrov AT, 4, 4. u. 5. dpot zı 68, 
30, 3. Anpeis Eywv 2c. 56, 8, 4. no- 
Aeuou ablaffen vom Kriege 47, 13. 
anlanden mit dem Da., eis u. xarı 
48, 1, 2. 3) Eyopar 52, 9 A. tıvd; 
2 47, 12. (13,2. & zıyos 68, 17, 3.) 
eydıövoc 28, 8, 1. | To &yönevov 57, 10, 14. Exriov 56, 
Zydoe. Eyder 48, 15, 5. ı 18, 4. 

2ydpa. Sr Zydpas yiyvesdat zıwı (ebıdomaı $ 39.) 
68, 32, 2. (&y9pn 15, 2, 3.) 2660 & 40. (39. 28, 4, 4.) 

eyYtpös tive u. tıvös 48, 13, 2u. -e.m 8, 12, 6. einiylbig 15, 4, 2. 
3. 6.2. 44, 1, 6. comparirt 23, 6, 1. (13, 3, 3. 15, 3 u. 5. für ao 10, 5, 
(3, ar roös Tıya yiyvomm 68, 39, 6. | 4—6. für ou 15, 3u.%. 2. 16,1%. 

Zyyw $ 40. für ö 31, 1,4 31, 2. 36,1, 6u.3, 

Eyıöva 15, 2, 3. | 8. 38, 7, 2.) 

EyıS, 621,8, 1, 1. — Eng ꝛc. 38, 2, 3.) 

eyp.a 4,5, 3.) -2w einiylbig 13, 3, 4 u. 5.) 

&yw 840. (39. 28,4,5.) 1) tran- | io $ 40. (39.) unter dw. (27, 3, 
jitid. Zw werde erlangen, werde be- 1. einjylbig 13, 3, 3 u. 4. ohne Aug. 
jigen 53, 7. (mit zwei Uc. 46, 16, 2. | 28, 4, 4. nichts vorgejchlagen 34, 6, 
18, 3. dtagopdv, powonv rıyı 48, | 3. ohne Dbiect 66, T, 6.) is oöro; 
9, 2. 2x wos 68, 17, 3. mp6s Tınos | od“ Zac; 57, 3, 5. mit dem Inf. 55, 
68, 37, 3.) Ti zape zıvos 68, 34, 1. | 3, 11. der zu ergänzen ijt 55, 4, 11. 
Yeov sbuwayov Gott als Verbündeten | or 2u 67, 1,2. 4,1. 
57, 8,1. 2yechat zıvos 47,12. (yeıpds |  Ewievöc. 25 8. von früh Morgens 
47, 12, 3. ohne Obj. 60, 7, 5.) &syov | an 43, 4, 6. ohne Artikel 50, 2, 15. 
erlangte 53, 5, 1. 47, 13, 2. zw! Zwios, du. 1 22, 3. 


EDMEV 


vs 10.) 
— 15,5.18, 2,7. für | 
1 u.2. 16, 2,1. 17, 4, 


* 
EWG, 


ohne Artikel 50, 2, 12. 


Ewgt töre, übe 66, 1, 4. mit dem | 


®e. 68, 2, 1. als Gonjunction 69, 


1 u. 27. vgl. 54, 17, Be 5. 65, u? 
rativ 47, 21. ellipliſch 49, 2,8? wo 


6. ohne Eotiv 62, 1, 4. Ewc äv wi F 
4. Ewsren 69, 27. einſylbig 13, 
er 90. 69, 27 A.) b. Inf. 5 
4, 

(£wswöpog 5, 2, 3.) 

(Ewurod 8, 4, 3. 25, 2.) 

- (Stigma) 1,6. 


—— 
(Faypn®v 18, 2, = 

. S 40. (39.) vgl. 36, 4, 
5 mp6s zıya 68, 

(-Se nicht elidirt 12, 3, 1.) 

— 20. ($ 21.) ergänzt 61, 4, 

4. (bei Ho. ſtets zugefügt eb. ö Aue 
— 47, 5, 4.) 

26 8 40. 

ATroı 44, 3, 4. 

no rıwa 46, 8. Tivös wegen 
47, 21. 

Sr: (h 22, 2, 2.) cpr. 49, 
7 2. 

Inmta 61,7,5. Yuvarou 47, 25,1. 

Enwrodpar Unulav u. peydhn 46, 
5, 4. 52, 4, Tu. 8. Enpiboonme 1. 
—— 39, 11 A. 
no mit dem Inf. 55, 3, 16. 
(kön * 6, 4.) 

. (89.) unter faw. 832, 3, 

4. sl 8 Btov 46, 51. A. 2. 
inhov 68, 39,5. . 

kurpaoo cı 46, 6, 6. 

hyvumı 8 40. (39.) 

(kas, Cwmöz 22, 10, 3.) 

nl, 10.2.3, 12. 5,97. 
als Spiritus 1, 4. (für @2, 2,1. '34, 
10, 1 u. 2. BE won 2, 5, 4. 
aus ae 10, 6, 2. 34, 5,3 u.5.7, 
"1. aus cu 18, 4, Tu. 9. aus ze RK 
2,618. für © 86, 1, 7. für eı 33, 
1,4 u. 5. eingejegt % 2, 7. für o, 
1, v eb. kurz 3, 3, 3. ine verkuͤrzt 
2, 6, 2—5. gemijcht mit « 13, 7 A. 
14, 8, 1. mit ad 15, 6, 4. mit er 13, 
6, 5. mit ed eb. 6. mit 4 13, 6, 1. 
mit o3 2, mit & eb. 3.) 


TpOS 








mit dem Inf. 49, 4. mit dem 


ı nAdoros 47T, 27, 
dem Gabe mit 7 


non 84 


— oder 69, 1, 2. 29, 1u.2. 2 
3.) EE 7) Emta xal Sex 24, 2, 6. 

08 verbindet Verfchied enartiges 59, 2, 
3. (N-) 9 bei verjchtedenartigen Cajız 
von Kartieipien 56, 14, durch 7 


.) | verbundene Subjecte i im Singular mit 


dem Plural des Berbums 63, 3, 2. 
n—ye 69, 15, 3. (in der Frage 54, 
en, 1.65, 1, 2-5. 69, 29, 3.) 

1 als 69, ii, 4. 30, 11.5. X 
u. 00 7 69, 4,6. Heim Compa⸗ 


nicht 49, D, ausgelaffen 49, 2, 2. 


zwiſchen zwei Comparativen 49, 5. N) 


KAT Tiva und N, 7) "es oder N Hore 
Infinit 
— einem Genitiv angefügt 47, 

27, 8. 7 od nad) einer Negation, das 
od pleonaftiſch 49, 2,4. 7 nad) roAko- 
10. % n) ei 54, 12, 11. 

das Berbum ange⸗ 
fügt 63, 1, 4. bel. aANd. 

7] wahrlid $, 11,2. 69, 2 u. 28, 
1 u. 2. vgl. 55, 2, 1. (N pa, &ou 69, 
29, 2. in der Frage 54,6, 4.7, 1.65, 
9 2-5. 69, 29,2u.3. 4 48 


d' 738, 4,5. 50, 1, 5. 
(a gemiſcht a x. 14, u, 6 * 
n furz 3, 3, 1. aus oc 10, 6, 2 
n 25, 10, 6u.8. 51; 8, 1. beim 
Superlativ 49, 10. mit obya.ar 2C. 
49,103 8: (od) &otıw 9 61, 5, 
(Ha 38, 2, 
(-nar 30, = I u. 3.) 
188, ddr 8 40. vgl. 39, ut. 
(M yerafeıv rıya 47, 20, 4. 
iliyepovebw (Ö0ov 46, q; 2.) Tı- 


* 
ö 6g, 


IA 


| vöc 47, 20. (zwi 47, 20, 3.) 





(radeon: 3 2, 2.) 

nyespovia tuég über 47T, 25, 1. 

(nyepstovear 8 u. dysipw.) 

nyspoy, 6m 21,18. 

yodpaı 8 40. (30% vgl. 39, 14, 
3. tıyös 47, 20. dgl. 47, 18, 7. al 
47, 20, 1. 6B0v 46, 6, 2. wi AT, 
20, 2. repl obdevög '68, 31, 5. rapd 
kn 68, 36, 4. mit dem (Ac. u.) 


Inf. 55, 4, 1. jcheinbar mit zu er 
gänzendem ® deĩv 55, 3, 15. mit e. Präs 
dDicatdac. 55, 4, 4. mit od (u) 
67, = — Aynedpm y faßte die Sn ꝛc. 
58, iu 2. (hen 53, 3, 2.) 

(m 8 69, 32, 2.) 

(mdea 38, 7, 


NdEwg kyw a 10, 5.) npös cıyva © 
68, 39, 4. | 
43, beim Xo. 53, 10, 2. im Nach⸗ j 





8 


jaße 65, 9, 1. Hön (te) — zu 69, 
35 6. nad) einem Bartieip 56, 10, 3. 
4 Ken yapıs 50, 8, 8. yerınavos Non 
a7, 2. 

(dönsta 38, 7, 4.) 

1sonaı $ 40. (30. 52,6, 3.) vgl. 
39, 13, 2 u. 52, 6, 1. Bouyea 46, 
5, 4. x 46, 5, 9. rıyi über hs, 15, 
6. (5.) öpav zu jehen 56, 6, 4. (2. 
mit dem Ac. des Bart. eb. 4. 2 
dem Inf. 56, 6, 3.) Mdoneven ot 
sry es iſt Di angenehm 48, 6, 1 

8. 


nonsta 


Adv 58, 
nSovn. 
ext zıvı 68, 

N80< g 21. tıyvös 45, 7, 5.) 
Kar ei 22, 9,2. 
en 8 40. dal. 33, 8, 2. 
A 22, 4, 3.) 
23, '6. as, * in 
J— F cwi V 
55, 3, n od —* 


Ed 68, 39, 


Dec 


7 
’ 
L 
E 
nei 
* 
TEev 


3 


N 


aeinw. 

(n&pıos 57, 5, 4) 

(nepos 2, 2, 1.) 

nescıv 18, 4, 2.) 

— netov 2, 6, 

ur für n 81, 3, 6.) 

(Anv 3 

—R —* 41, 26, 6. Ydawv 22, 
9,5% 

n9wös 10, 11 U. (4, 5, 1.) 

7890: (11, 1, 1.) ar. 2, 2 4. 
dpert —— ca vn 46 46, 

(mia, <a zweilylbig 13, Pi 5 

Na, ⁊c. 88, 8, 3) 

N nin 2, 8, 3.) 

ei Nov, Nıos 2, 8, 3.) 

neo 11,1, ]. 

— Aiarora BB, Tu. 2mu9, 5. 

45 dn 64, 5, 4. (Miotos 23, 
— 

1x0 8 40. (53, 1, 3?) Bed. 53, 
1,4 u. 5. mit —F No. 57, 3. le 
Erarvov 68, 21, 10, 
5.) ergänzt 62, 3, 1. 

es g 39.) 

nh1e 8 21.) 
———— 13, 4, 2) 


5. (ed Two AT, 


pt“ 86 
| (nAidıos, A 21, 2, 1.) 

mkınlav Eyer nardedeodn: 55, 8, 
3 ihınia veos 48, 15, 15. vgl. 46, 
41, rap — 68 36, 7. ——— 
4 3, 2. (P 46, 5, 1.) 
—2 25, 10, 1. "5. mixor 
ey& 50, 21. affimiliet 51, 10, 6 
u: 7; ——— Nio 51, 10, 12. 
mit einem andern Relativ Ohne Con⸗ 
junction verbunden 51, 14, 5. excla-— 
mativ 51, 14, 1. 

nAıE 22, 12. 

MAros (2, 5,1.5, 2, 3.) Host Bu- 
suat 44, 3, 6. ohne Artikel 50, 2,12. 
bp’ * 68, 45, 1. mus 44, 3, 6. 

 (Hiıs, "Hiıda 17, 2, 1.) 
— 2,2, 2. 

| 6. (eb. 8 39. serun 46, 
| 
4 


(Apap 2, 5, 1. 48, 3, 3. 46, 4, 
pturaliic 44, 1, Tplto 2.48, 2,1. 


nwaı 88, 
2. 


’ 


in 2c. eb. J. (Eri TooE 2. 48, 2 3.) 
zo eb. u. 50, 2, 2. — ey N. c. 48, 
2, 5.) 





(pas, Mwas * 1, 18.) 
(nparıos 57, u 
(npess 2C. 5. — 6. Rusiou 2, 


| 
| (Mpev für 7v — 30, 2, 6.) 
| 5 — 69, 32 
(nwev 38, 2, 6 
| (Apevaı 30, 2, 4.) 
(nmevaı 88, 2, 6. 
nmepa (n 15, 2, 3.) ohne Artikel 
50,2, 12. (ec Aukpae 47, 20.9. 
2. TpLöv NuEp&V Dir 47, 8, 1. wıäs 
1. Earl ra erırhöcta 47, 8, 2. vgl. 3. 
— emobaris N. U. * ertobon N. 
erden h., is N. OA, TH Am, 2. 
ei 2, 4. (Tfjös, 77, &v 708, nd £&v 
48, 2, 4 u. 5. vgl. 6.) de Mpepas 
68, 22, 1. u mcpav 68, 42,1. 4a 
zuipav 68, 25, 4 wei Hi. 68, 27, 
2. rap Aptpan 68, 36, 2. (Ev) pa, 
ev Ef ev Np£pa 48, 2, 4. n. IV U. 
rhög mepav 1v 61, 5, 6. 68, 89, 1. 
ergänzt 43,8, 3 u. 4. (2.) 
Nwepos, 6 u. 1 22, 3 A. Tnepov 
mildes Wejen we 4, 27. 
Ques 38, 2, 6 u. 9.) 
Np&tepog 25, 4. rejleriv 51, 4, 
| 
| 
\ 


3. dgl. Poſſeſſiv u. adrse. (eig, &% 
iptrepov, a 48, 3, 6. péętepovde 19, 
4, 2.) 13.6) 

(-ner 37, j 

—* 38,4,5.% 90:38, 4,5. 50, 


1,5. 
hpı- 24, 3, 9. 


87 pidaperxoy 
—V———— 24, 3, 
—5 muiv, qjpi 25, in 13.) 
hwıökros 2 u. 22, 5, 2 
Gebrauch 24, 3, 9. 
Awtoug 18, 8, 1 u. 3. (6, 3.) 22, 
8, 1. (Root AT, 8, 5.) mit dem Se. 
47T, 


zu erhalten 68, 41, 8: 


Muıtakavrov 24, 3,19. (ypusod | 


a7, 8, 1.) — 
Autipgwva 2, 
(Hy.os 54, 16, 1) 
—B 
nv]. gar. (54, 12.) 
nd £&yb 38, 4,5. 


(var für ävar 2, 2,1. 34, 10, | 


1 u. 2. für eiv 30, 2, 7.) 
nyewoceics 2, 2, 2): 
Avdov 4, 4, 1.) 

1vira.25, 10, 6 u. 12. 54, 16 u. 
A. 8 17, lu 5. nach da 56, 
7, 13. 


hyizarep mit zu ergänzenden Ver⸗ 


bum 62, 4,1. 
—* 821.) 
vopen 2,2, 2. 
a co 88, 6 U.) 
7 in 43, 3, 3.) 
n0mev 38, 3, 3.) 
-70g 2. 2, 3, 8. 18, 2,9.) 
GE eıpov 21, 6, 1. 
Nrep (69, 35.) 69, 56 N. 
1rov 8,12, 5. 
"Houxkesz, Hparrzss 18, 3, 7. 
(formirt 18, 2, 9.) 
(-np 18, 9. für ns 4, 4, 3.) 
(Ap 821. 14;:1,,13 
Npep.u Eyeıv 52, 2, 2, 


© 


—— 


30 


erg? > 


CHen 15, 2, 3.) 
(heurevera 22, 9, 2.) 
(npıvöv, d ado. 46, 6, 6.) 


1oos 8 20. (21. da3 .w kurz 3, 
3, 3.) 
64 24, h 1, Ts 38, 2, g,) 
1; 30 5.) 
1: 15, 6, 1 u. 2.) 
ns“, 38, 2 3. 7, 4.) 
r mau 30,1 5.) 
Ba 15, 4, 3. (15, 1m. 2. 30, 
ya 
nowev, note 88, 7, 3. (4.) 
Nsyysoo, ou. 39, 12, 4. 
HEEYALS, ro& mode 50, 6, 6. 
wa Mauylav 68, 25, 5. bmo Mau 
ytas 68, 88, 3. 


— 


28, 1 u. 9. mit dem Artikel 50, | 
11, 5. ohne. ihn ‚50, 2, 16. mi hi 
Apıosla unter der Bedingung die Hälfte | 


Yu- 88 
— —223 6525 5,27 
chr. SDYyos U, NouyNn Eyw 
52, 2,2. (8.57, 8, 8. nesyn © 

(n av, n apa 14, 6, 2.) 

(nte 69, 2, 87 } 

—— 12,5. 9, 8, 1..69, 29, 

1. (mit av, apa gemiſcht 14, 6, 9.) 

Arra Mdovay 47, 25, 1. 

Nero S 40. Arröpab, TIyog, TUVt, 
OTTO TIvog “7 19, 1. paynv u. zo- 
| soörtov 52, u. 8 ed rorwv im 
Wohlthun 55, 8, 1, edepyeotas 48, 
15, 15. Pr. Fir das Perfect 53, 1, 


315. 
Nocoy 23, 7 m. A. 2u. 


NTTOV, 
3. 7060. 23, 9, 3. oo Nocov, oby 
Txıora 67, 1, 3. 

nv 4, 3 4, 4 u. A. 2. (für au 
3, 4 3.) 
| aus h ed u 2,5.) 


— 
& 





— 
— Be nn} 


ER 


7 


Yu 19, 3, 1.) hodg 47, 2. 
2, 2 8 I: (vor u 4, 
u. 4. 30, 3, 9. eingejchoben 


Tan? 


‚2. 38, 2, 3:3, 1. 4 12.2 74.) 
(dudoso, Yascn $ 39.) 
ı  (HadwAıra 14, 2, 20.) 
—J 14 8 20.) 
| aludTtıa 18, IX2, (14, 2,119 
ı u. 20.) 
(dar Eöpav 46, 6, 2.) 
9400 ohne Arlikel 50, 2, 15. 
rara Yarascav 68, 25, 1. em da- 
| Aassn 68, 41, 2. 
| (HaAdsoıoe 57, z 1.) 
(dareıa 15, 2, 2. u. Yalea_ 22, 
1 


4 Burns R > 
ara 
YaAros. — 
Yaıra 40. 
th —— 14 

20. 


40. (39.) De: 31,14, 1. 


(dapernt 22, 932.) 
ay- 8 40. (89.) unter Yynozw. 
Yayarou runa 2 47,22, 1. da- 
yaroı 44, 3, 3. 
64- —** 8 39.) 








39 Yarıu — note⸗ 90 


ara 8 40. (89.) vgl. 27, 7, 3. eeq 68, 13, 2. zpoc Yeov 68, 37, 

Yabbos (Hansos 6, 2, 2.) zıwöc | 2. neyas Beög wi 48,4, 1. ergänzt 
gegen 5. #7, 7, 2. 61, 4, 4. mit u. ohne Artikel 50, 3, 

Yapbo re u. Tıyva 46, 10. 2ao- | 6. (einiylbig 13, 3, 2. Yewrenoc 28, 
onsa befam Muth 53, 5, 1. 2, 6.) 


(hascw Yaxous 2c. 46, 6, 2.) Yepareia od nAnYoue aufımerf- 

sarepov 13, 7, 4. (14, 2, 19.) | jame Sorge für die Mafje 47, 7, 2. 

darepu einheitlich 44, 4, 3. 6, a | Dienerichaft 43, 4, 19. Yeparzeinı 44, 
5 


11, 18. öuoiv Harspoy vor einem Satze Yeparebw tıya 46, 6, 5. Yepa- 
57, 10, 11. redopa räcay Yepareiav 52, 4, 7. 
Yadua amodonı 55, 3, 9. (töl- (depärwv & 21.) 
shar eb. 10.) 76 reideodtn Yadua Yepnatvo 83, 3, 1. 
oößev 50, 6, 5. Yenpwöc, h 22, 2, 1. 
Yavualo 8 40. (39. ‚ohne Ob— Yenuörntes 44, 3,5. 
ject 60, 7, 5.) wa u. wos 47, 10, ($Epuw $ 39.) 
9. zıya tıyvos wegen 47T, 21. Ext zwvı HEpommı$ 40. (39. zıvös 47, 15,4.) 
68, 41, 6. mit einem Fragefabe 65, | Yzpoc. 2v wos, toben it. u #E- 
1, 7. mit et — 65, 5, 7. mit der | peı 48, 2, 3. Yepous 47, 2. od Erı- 
Anticipation 61, 6, 7. zedubnaxu 53, | yıyvonsvou, tod abrod YEpous 47,2, 4. 
3, 8. YEsı5 Poſition 7, 6. Interpunction 
(daumatyo 8 30.) 5, 10. 
Yaupdoroes 1. Yaumastös'ücos, A- Yeomös 41, 7, 7. (8 21.) 
Mæoc, Yavpactas os 51, 10, 12 1. (descsactaı $ 39.) 
13. Yaupaotörepog, turos 49, 7, 2. | Yerızöe 22, 1. 
To Yaupustörarov dor einem Gabe (8£rıs 17, 1, 3.) 





57, 10, 12. | (#eömopoc 10, 4, 3.) 
(da- Yaonaı 8 39.) #20 $ 40. (39.) vgl. 27,9, 5. 
(dao- 8 39.) | (oöpıa 46, 6, 6. zu time. 36, 1, 1.) 


(-$e elidirt 9, 4, 4.) | Hewpar & 40. (39. zwiiinm: 86, 
dead 21, 1%. (15, 2, 1. einiylbig | 1, 1.) unter dedopai. &x 68, 17, 10. 
13, 3, 3. Yeais 15, 6, 2. YmAörepar | Hewpızöv. Erirad. 7v 68, 41, 4. 


43, 1, 1.) ı Sewpös, 6 u. 22, 3. 
(tza einiylbig 18, 3, 3.) ıı@&eWrepos 23, 2, 6 u:7.) 
(deaıva 43, 1, 1.) Ä ı snyo 8 40. 

(deasaı zmeilylbig 13, 3, 3.) ı  ($ndtova 14, 2, 20.) 
Hetov Gottheit 43, 4, 15. '  (Onzden 14, 2,20.) 
(detvo 8 39.) ı Ankera 48, 2, 2. 
(detw 2, 3, 2.) ı  #nAuzdv yevos 14,8. 


Yerıyw 8 40. (TO mi wreiva 55, | Hmıbvo 8 40. vgl. 33, 3, 4, 
 Hnruc 22, 8,1. (n’22,'6, 2.) 76 


Jeizrpov 11, 8, 4. 970 43, 4, 15. abpnv rn) Wjkug, Yeog 

Ferm. Erw. (8, 2, 8. Yersıc Bros, Yndeta Innos 21, 2,2. (dinkeıa 
netvanev 54, 2, 5.) des 43, 4, 1. Yndbrepag 23, 2, T. 

Yena 27, 1. yuvalzes, Yeat 43, 1, 1.) 

Depeiit 2,,3,,2. (dnmepa 14,2, 20.) 

demeiıor Adav 47, 8, 3. | Anmerepov 13, 7, 2. (14, 2, 20) 


‚HEprs$ 20. (21. 17, 2, 5. Inf. 949, 8, 5. (69, 3 u. 38.) 
erg. 55, 4, 4. 1 Yenıc Eoriv 61, 7.) | (Büpıcsv 14, 2, 20.) | 
(depıstsbw tiyög, zive 47, 20,1) SInperos 2m. 3 €. 22,5, 1. 


1. 3.)- OO $npebw u. Inpm 39, 12, 5. Tıya 
-Yevy, Ye 41, 12, 12—17. (9, 4, | 46, $ Inpebonar u. Inpayar 52, 
3—5. 19, 3, 2—6.) ‚10, 4. rıya 46, 8. 


eos 21,2. 6,7 u. to Ye 21, Ynpwov 14, 2, 20.) 
1 4. Yeos Yu: 21, 2, 2. 6 Hess  Hmomdpos zurmv AT, 8, 5. 
von beiden Geichlechtern 43, 1, 1. Vo. (dnodaı 34,5, 3.) 
16, 22 5 av» # 61 4, 4. oövı Bnotes 18,5, 2. 


(deötev 19, 3, 4.) (ide 8 21.) 


91 Yrepa 
(Anrepa a 14, 2, 20.) 
-I:3 4uN.2. 3. 41,12, 12, 


12,2,9. 19,3, 105.30, 1, 1. 
6, 1,11. 


Haso- mit dem Plu. 58 4% 1. 
Hıyyavo $ 40. zıvös AT, 12. 2, 


1. dt u. zu eb. 2. 


1. 


rd $ 40. 
9468 30. 
fing 2, 2, 4.) 
Yyrorw 8 40. (39.) vgl. 39, 6, 
Iren rıvos 68, 28, 2; Tedvavaı 


ıva (dẽci, Pößw) 46, 10, 2. * 48, 


5. 


—E 46, 6. &x tıvos 52, 3,1.) 
zedvnun 58, 3, 8. 
Iynrög 4, 11, 26. wärkov 49, 


’ 


Yodtu Zöoav 46, 6, 2.) 
oluamıov, 10,6, 3..18, 7, 2. 


(14, 2,19. u. 20.) 


31 


(Horde 8 39. MB: > 6,.1.) 
Yoros, N u. 6 21, 6, 

906; mit d. Sf. 55, 5, 4.) 
Yoböartos 14, 2, 20.) 
Yobxareıoy 14, 2,20.) 
Yobuöpurov 14, 2,,20.) 
Foöpıs 22, 9, 2.) 
Hobpparov 14, 2, 20.) 
Ipaum. ent 6 68, 40, 2. 
Yoavitar TOy vauıay 47, 


Ooä: 8, 11, 2. 17, 11,2, 2. (8, 


9pds0s 6,9, 2.) 
pascw g 40 unter Tapdscon. dgl. 


10, 6, 3. 


a 2 gopat. 


Ipabw 8 40. vgl. 32, 2, 3. 
Bpkopau 8 39.) 

— 8 40 unter TpEpo. 

— 53 8 * are TpEym. 

pre 3,.1, 

np War 44, 3 3, 

po0s 22, 4, 3.) 
»potz 10, 8, 1. ergänzt. 43, 3, 3. 
Yp0dz 16, 9, ER 
— — 

Börse 8 40. * 10,.8,.1..27, 


ie (39.) vgl. 39, 10,1. 
Fyydr np 8 20. (21. 

(Hbdwp, Hbhnros 14, 2, 20.) 
dupe- 8 40 unter, .2v- u. rpo- 


2 mög 


u. 68, 


17, 7.) 


— 540. 52, 6 1 


/ 
TtVi 


48, 8. (cué⸗- 47, 21, 2.) 


—WB 660 39.) 





| 


| 


. op mit ——— 48, 
15, 16. (drö 9. 68, 16, 2. 


’Täsov 17, 





learn 92 
yöpale (19, 4, 4.) ra %. 50,8, 18. 
Yopadev. ol 3. 50,.8, 17. 


Yöpaı ohne Artitel 50, 2 51. 1D. 


em (Tois) Yopaıs 68, 41, 2. (Söpn 


, 


Iöpasıv 41, 12, 20. 
Pier Lv 19, 2, 4.) 
8 unter top. 
a 27, 9, 7. 8.40, ra 32,'2,1. 


H Grkeın 46, 6. u. Ybonau 52, 10, 5. 


wrebdw tıyd 46, 6, 
IuTTELv TIıvd 46, 7, * 
— 13, 7, 2 (14, 2, a) 
Yhpaf, 6 21, 8, 4. 
YonnE& 2, 2, 1) 
dophscw S, 39.) MB. 52, 6, 1. 
bs17T:15 
(I: va, — 3, 4, 3.) 
03:2, 1. 41,01. (verichlun en 13, 


3:1 elidiet 12, 2, 4-11: (11, 3, 
2.) apofopirt 8, 3, 9. kurz u. en 
in -ıa 27, ; 
aus sı 3, 2, J für. eu 3, 4, “ d- 
vERPhYTToV 4,24. 4,4, 
ſtrativum 25, 6, 4. 


3, "aus, u, 17, 
1. demon— 


ta 24,1, 1.) 

latvo g' 39.) 

11, 4. 

laopar $ "40. "(89.) 

larpedw tıyd 46, 6, 

UIpIBIyX OB oe 49, 7, 1, 

tayn 11, 1, i. 48, 15, 12.) 
ldyw 9. 

-ıd0, now 2,2, 1.) 

(82 12,3, L 69, 39.) . 

(delv g 40 unter pi. 

(dem 939, 7,2. 

(öta 41, 12, 11. 43, 3, 10. 48, 


15, 17. © iöla —E— Brivatar- 
sicht 5,3% 


töıoe 2m. 3 €. 22, 5, L mt 


zıyös 48, 13, 5 6 Yöras abrod. AT, 5, 
1; compar. 93, 2 I, 
Privatbeſitz 13 4, 21. 


{dıov 


(töto 8 39.) 
idımreiuı 44, 3, 2. 
tdıbrng pinralii, * u — 


in 47,26, % (dv 


(dp. ev-88,.1,. 1.0. — eb. 3 


RUE 


Töpıs 18, 5, 8. Tıvös 47, 26, 6.) 
Löp vnv 7, u. 
id dpi ) 40. (39.) vgl. 27, 9, 8. 


2508 Ze 
o7 
c 
Ed 
8 
— 

Rn ” 5 
en 
80 
— 

— 
* 

— 
“ 

(SV) 
— 


— 
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(iſpevai 38, 3, 1.) der zweiten Stelle 54, 17, 7. Iva zul 
(tev 36, 1, 5. 38, 1, 2.) 69, 32, 17. iva ct 51, 17, 8. Yu rı 
iepa£, * 21, 8, 4. 62. 3, 9. 2) wo (mit, dem Ge. 47, 
tepde, (N 22, 30 zıvös 48, 13, | 10, 4. wohin 66, 3, 

9. za iepüv 68, 24, (ivödAkopaı g 39. * d. Partieip 
lepwouyn 41, 8, ar 56, 4, 5. 
iCavo u. ilo 8 40. (39. (tomev ſ. lwuey 2, 6, 1.) 
iCo Bopöv ac. 46, 6, 2\ (tov 11, 1, 1. tov 38, 1,.2.) 
ın- aus ı 2, 7, 6.) (105 Ge. 17, 1, 3. 18,5.) 
(Insta, insıw 38, 3, 1.) {05,1 in, ta 24, 1, 1.) 


inuı 38, 1, 1-6. vgl. 36, 4, 1.| "Ioudatog, "IoöAtos 3, 2, 

92, 2, 8. eixa, ein 36, 10 8), 6. (loy&uıpa 22, 9, 3 

Sim Object eb. u. 60, 7, 4. mitdem | immappocr * 10, 6,1. 

nf. 55, 3, 20. Tewat zıwos 47, 14,| ir — ——— . Inrapyos 41, 6, 5. 

2. mit b. Inf 55, 3, 15.) inrmdstnov Terrain vo man reiten 

NH np, Intpös $ 21.) fann 48, 4, 2. 

(27977 T 1 inrebg pluraliſch 44,1, 2. 

(195, Age 3, 4, 4.9, 3, 2. u-| (inenAasin 22, 3, 3.) 

vöc 47, 29, 2. —E 1.7) 1 283 innıw6vi4B,,4, 17. 

2, 6. Ummoc, 5u.n21, 3, 1u2.4 
{ vo 8 39. 3, 4, &) meig 44, 1, 3. Eoĩc) Inrorg 
itöw 539. mit d. Jnf. 55, 3, 15.) ı 48, 15, 18. ao Inrou 68, 


. 





| opebon.a 
inavös zıyı 48, 13, 1? ioybv erı | 16, 4. eo Inrou 68, 41,1. 
zı Eye 68, 42, 3. mit dem Snf. 55, 1% Pr oTns 17, 1, 6. otparös: 57T, 
11 
(indvo ſ. Ta.) | (inrotpooo 28, 15, 3.) 
inaväs f. &yu 2. | (ton& 2, 3,1.5,1,1.8,2, 4) 
(irekos 3, 2, 3. zwi 48, 13, 4) (ipıc.18, 3, 1) 
ixetedo va mit d. Uc. u. Sf. | ne 8, 2, 4.) 
55, A 12. en 47, 12, 5. ti 4,1, 2 
RU.dS (Tsapı 20. 38, 7, 6. 
—— 4, 5, 4. u. 8 89 u.ixw.) | (66406 2, 7, 4.) 
———— 40. Istuot, & 46, 1, 4. 
Intıc, 6 21, 8, 1.1 "Ist 17,1, 


— 9 


ix- 8 40 u. Inveopar. ($ 39. u. ir 8 39. 

tx.) Ioxo 839. zıvi 48, 10%. brachyl. 
(zw, Ixavw, oma $ 39. 52, 8, | 48, 13, 5.) 

6. ——— J— 1, 3, öde 43, 4, 2. loodtarroı udrıora 49, 7, 4, 


zıya 46, 7, 8. c£ optvas 46, 16, ir (isödeos 2, 7,4 11,1,1) 
—X 2 T, 2. 3, 3, 3. 10, [06 WOLPOS Tivos an 47, 26, 3. 
22, 5, 1.) ((söopos 47, 26, 5.) 


iNdoxopar $ 40. (39,) isovärues 22, 8, 1) 

Mewg 16, 3, 1. 22, 7. Deu 16, sog, isos & 7 4) cpr. 23, 2,7. 
3, 4. tivi 48, 13, 8. ıvös U. 10. brachy⸗ 
"Pros 11, 1, 1. "Dröhe 19, 8, 1. | logisch 48, 13, 9. G.) mit zat 69, 


— 


inds, Avcos 18, 11 N. 32, 5. ioos Sorep 51, 18, 16. 7 ge 
Indsaw 8 39.) 43, 3, 8. (loov odEvw 46, 6, 6. 
inetpm, oumı $ 39. 52, 8, 5 u. | Toov Gleichberechtigung 43, 4, 21. 2 
6. zıvög 47, 14, 1. mit d. Juf. 55, | And (tod) Toon 48, 4, 5. Ev Tow in 
3, 15.) gerader Linie 43, 4, 2. (ioa 46, 6, 8.) 
imev, iuevaı 38, 3, 1.) isosöAhaßo: 17, 11. 
ipepdev add, 46, 6, 4.) (sopavtiw —* 18, 10 4. 
Tmepög  Tıvog 47, 25, 1. mit d. icoravo $ 40 
Ge. u. Inf._61, 6, 5 big.) lornpı 8 36. u. 87. vgl. 52, 2, 
-ienv, Txo 30, 6, 1.) 13. (loteası, Eottası 10, 5, 9 ohne 
iv 25, 1, 10. Object 60, 7, 4. Eorn Avastasıy 46, 
tva 69, 1. 31. (40.) Eorıy Tya | 6. zpißov 2c. eb. U. 2.) Estibz, @rog 


61, 5, 5. brachhlogiſch 54, 8, 14 in 12, 6, 8. &orarw. 31, 5, 3. Eorarov 
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36, 10 [8], 3. Eornfopa 31, 11, 2. 


36, 10 [8], 4. yarzodv 57, 3, 3. - 


scapmı jtehe, mit zwei No. 62, 2. | 


Iotaoo, lorw 36, 5, 4. Eoınkw 36, 10 
[8], 4. Eoratınv, Eoranmı 20. 36, 11 
gl, 5. Eornv, oTfoonaL, Eotnadunv 
36, 11 [9], 6. Zornv eic To mEoov 68, 


21, 4. rapa ziyı, zıya 68, 86, 1. stelle | 
mich 52, 9 U. stelle mir 52, 10, 1 


2,2.) 


el 


u. 3. lornmı u. Torauaı tpöratov 52, 
10, 6. la 
anocta, rapasıa 86, 4, 
(Iotiara 13, 4,1. 15, 
(iorin 2,3, 
(istopö rıva [ 
(ioyavo, au 8: % 
Ioyvatvo 383, 2,1. (3 
& 39.) | 
(tsyomat rıvos 47, 13, 2.) 
Ioybec 44, 3, 2. 
ioyuptlonmı 8 40. 
— ——— ſtärkerer Theil 43, 
F 


4, 


isoydw weyu 46, 5, 6. ypnwacı ı 


48, 15, 15. isyuoa wurde mächtig 53, | 


u 

toyo 8 40 unter &yw. dgl. 52, 2, 
3. (46, 18, 3.) hi ) 
!oh rıya zıyı 48, 10. 

Iratıorns u. Icarög 4, 9, 5. 


’ 


(itnv 38, 3,8.) 

(-Tro 30, 6, 1.) 

KWeuc-11, 4.) 

(tvyp@ 48, 15, 12.) 

(ioı 11, 1,1. 

17966 18, 8, 5. pluraliſch 44, 1 


1. 621, 8,1, 2. (iydda 17,4, 3)° 
yo.17,1,4) 

(Ibaoduı p£ya 46, 6, 6.) 

(tw, das ı kurz u. lang 2, 7, 1.) 

(Ioxa 15, IR 3. tour 8 21.) 

pa: $ 40 umter iaonaı vgl. 39, 
14, 2. 

} — das ikurz und Yang 23, 
iöra 4,2, 4. 

(inyuö6z 4, 5, 3.) 

“8, 2, 1. ausgejtoßen 10, 1, 1. 
11, 11. verdoppelt 10, 2. Tempus- 
charakter 29, 2, 3. 3. (vor u 4,5, 8. 
für z 4, 2, 1. in 22 7, 5, 1. im Ber- 
feet ausgeftoßen 29, 3, 1-6.) 

(za für 2 2, 3, 4.) 

(28- U. x0- |. zul. 

“aßßuhe 8,8, 3) 

rar yowo 8, 8, 8. 

7.2774Lo 27, 7,6. 


(a8 BE, zubhdonı 8, 8, 8.) 


fie jegen 52, 11, 1. dydora.. 


 dnb Toy innewv 68, 43; 3. 
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Sa 4,5, 1.) 
Kadnetos 4, 11,6. 
zatatpe $ 40. (tiva mı 46, 18.) 


z»atarmep 68, 8. 

(zadantesıhar Ydewv 47, 12, 5.) 

zu.tapedw tıyös don 47, 13. 

zudap6g tıvos von 47, 26, 4. ri 
46, 4. 
—— u. zatlaı 40 unter 
(Co. | 

zobebdn 40 unter eböw. oü x. 


zadnxeı mitzırerg. Inf. 55,4, 11. 
zalnpar 88, 6, 1-8. (Eöpav 46, 


6,2.) rapd tıya 68, 36, 1. entyne 
68, 40, 3. 





| 


(an paı 84, 10, 3.) 
(zu. 16m rptrodn. 46,6, 2.) 


ad im 52,2, 8. 
zadlornur Epaurov 52, 10, 9 


mit zwei Ac. 57, 8, 1. (elva 55, 3, 


21.) vadeornxe 61, 5, 7. Rareornv 
Öro Tıvos wurde von Jemand einge- 
jeßt 52, 3, 1. xadltotapu, xartornv 
als Eopula 62, 2. mit dem Dativ 48, 
3. 3, 3 u. 5. roAepou rag 47, 10, 
5. eis Muptav 68, 21, 4. xudtoranaı, 


 zatestnoaumv 52, 10, I u. 4. 


4300805 68, 46, 10. 

(zadußptkerverwvt 47, 24, 2.) 

#at 69, 1, 32, 1—21. (41. einge⸗ 
ichoben 68, 5, 3. gemiſcht mit 4 u. 
% 14, 4, 1. mit alu. at eb. 8. mit ad 
u. ad 9. mit 2/u.E..2 10, 5. mit el 
14, 4, 10. 10,6. mit ed 14, 4, 11. 
mit q u. 14, 1W. u. 14, 4, 6. mit 


114,4, 8. mitö u. öceb, 4. mit olu. 


! 
| 





ot 12. mit od u. od 13. mit d 5. mit 


'&u. & 7.) verbindet Adjectiva 69, 32, 
3. verbindet zwei Verba die ein ges 
meinſames Object haben 60, 5, 1 u. 


3. (TE) zaı verbindet Berjchtedenartiges 


56, 14, 1u.2. 59, 2, 1-10. einen 


jelbitändigen Sa (mit einem Demon- 
ſtrativ) mit einem relativen 60, 6, 2. 


verſchiedene Bartieipia 56, 14, 1 u. 


2. eben fo xut — 88 59,2, 6 u. 9. 
2.0 (=-). p£vroı 69, 86. za — ye 69, 
15, 3. nad) (TE) zul.ob u. xar - xat 
das Verbum zu ergänzen 62, 4, 1 
u. 2. wann unftatthaft 69, 16, 1. 


zur d6 50, 1, 5. (te) za bei Zahlen 
1.24, 2,7 


. x. TOTE, za voy mit einem 
Verbum 62, 4,2. beim Particip 56, 
13, 2. (1.) elct ö& (zur) ol (wat) 61, 
5,1. zat para 64, 5, 4. zul battgody 2c, 
zur önwgodv 51, 15, 8. Kal de u. zur 


obs 9, 2, Arm 8154, 1, 1.6 
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17, 1. zur nv 69, 39, 1. zul nv 6 
69, 35, 1. dgl. oüros. 
 (zaizu 14, 4, 14.) 

(zutvupar $ 89. conjtr. 47, 28, 
9. zernoua 53, 3, 2. mit dem nf. 
59, 3, 4.) 

zutyo 8 40. (39.) vgl. 33, 4, 1. 

AILTEP U. zattor 9, 8 
2. (1.) 69, 1, 3. 

3 z»atpr0og 2 u.3 €. 22, 5, 1. (57, 
‚4. 

24.065 mit dem Snf. 50, 6, 4. 
6 xapos Eonstävar 50, 6, 5. (zar- 
oov 46, T, 4.) 2v ru x. 48, 2, 6. eig 
4.009 68, 21, 11. ohne & 48, 2, 9. 
(8.) Ev tobt, Exeivo tn x. 48, 2, 3. 
enı ray vöv z. 68, 40, 4. 

zo U. zutnep 56, 13, 2. zat- 
zoı (—) ye 69, 15, 3. 

+a10 8 40. (39.) Bf. 31, 5, 2. 

(14% 8, 3, 3. zax 14, 4, 2.) 

(zu yop& rıya 46, 7.47, 24, 3?) 

zaxrta 46, 4, 1. 

(zaxreiwv 8, 3, 3.) 

(zuxoepyta, 0; 14, 5, 4.) 

+4200y@ rıya 46, 7. 

40469005 16, 2, 1. tivi 48, 13,2. 

4xOTOG rıya 46, 7. 

40.465 chr. 23, 7. (23, 4, 2.) zwi 
48, 13, 1 u. 2. räoav zuxiav 46, 4, 


[4 — * * 


6. eis zavra 68, 21, 8. mit dem Inf. 


55, 3, 3. zaroy möreı 48, 13, 13. 
muperod beim Fieber 47, 25, 2. zuxöv 
ükeıv 46, 5, 6. Eri van 68, 41, 7. 
(zu29. 2ydpov AT, 5, 1 
#2r00py0os 42, 9, 
zıyvös gegen 47, 26, 9. 
ZALODPYE Tıva 46, 7. 
706g wv0r 4,3. 
(zdrrave 8, 3, 5.) 
ar. tıya 46, 7. Bf. Bi. 31, 5, 2. 
KURMS yiyveraı 62, 2, 3. vgl. 
rodsow. 
4a .os pluraliih 44, 1, 1. 
zarıd 2, T, 4) 
— 52, 10, 2.) 
(zaAdıyövarzu 22, 8, 1.) 
zarrıöyas 23, 8, 1. 
wurhıre 8, 3, 3.) 
EN Koks T, 4, 2. 
(zahkıoredo mit 
28, 9.) 
zurrwrtkonat rıvı 48, 15, 6. 
ars cpr. 23, T. lüeiv 55, 3, T. 
zıyı 48, 13, 8. 76 x. 43, . en a 
sperepov für fie ehrenvolle Verhält- 
ıiffe 43, L A, 2 zurön, 29 Rah 
43, 4,5. vgl. 68, 21, 11. an günftiger 
Krüger, Regiſter zur Spracdlehre. 


—* Be. 47, 





(14, 5, 4) 
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Stelle 43, 4, 2. mit dem Ge. 47, 10, 
6. 76 xaklıorov vor einem Satze 57, 
10, 12. (aid adv. 46, 6, 8. 2 
deldery 46, 6, 4. 

(410; 16, 6, 4.) 

ra w, ida 17, 2, 1.) 

waAluntög, th 22, 2, 2.) 

(«urörtn 840. (tıva cı 46, 16, 1.) 

zur 8 40. (39.) vgl. 27, 9, 4. 
31, 3, 12. 39, 10, 1. Spf. 53, 2, 2. 
BouAnv 20. 46, 7, 1. EidEnevu 55, 
3, 20. tıyd (övoud).zı 46, 13. (14.) 
todröy rıya eb. X. rakoöuaı Ovond Tı 
52, 4, 6. vgl. 50, 7, 5. rıy) Ovopın 
ı wahelv, Kyeıw eb. u. 46, 18. Ent cm 
68, 41, 5. züv Enta sogpLorav einer 





| der — 47, 9, 3. 6 zarobp.evos 60, 12, 
31.4. xahobpevos dem Prädicat an— 


gefügt 63, 6 U. Pr. für das Perfect 
53, 1,2. zeuAnuaı 53, 3, 8. Xexit00- 


| war 53, 9, 2. 
| xdıwg 16, 3,1. 


ı  marWg löelv 55, 3, 9. zulorarar 
ı noA&uou 47, 10, 5. u. zarkıövwg Eott, 
ı yiyverar 62, 2, 3. 6 x. 50, 5, 10. 
en Free 8, 3, 3.) 
außbcew 15, 4, 2. 
ı  #dumAos 21, 2,1. 
' (dm u&oov 8, 3, 3.) 
| ——— 8, 3, 6.) 
Ayo 8 40. (39.) vgl. 39, 5, 3 
'u.10, 1. vösov 46, 5. edepyerov wohl 
zu thun 56, 6,1. (eb. DM. 52, 8, 2.) 
|  «aunepa 11, 8, 
| adunto 8 40. 
dv. xdv 13, 7, 5. (zdv 8, 3, 3.) 
| «avdugs, 6 21,8, 1,2. 
| xayns, n 21, 8, 2. 
|  (wavvaßıs, (da 17, 2, 1.) 
|  (ravvedoaı 8, 3, 3.) 
|  amvoöv 16, 2, 3. (5, 2.) 
|  wavcav, 6 21, 8, 
ı (wdE 14, 4, 2.) 
| (war 8,8, 3.) 
| “areıta 13, 7, 5. 69, 24, 2. 
| (zdmerov 8, 3, 5.) 
ı  (känog 2,5, 1.) 
| (ndnrnece 8, 3, 7.) 
| (zarbo $ 39.) 
| (nür ydhapa 8, 3, 8.) 
zarpttmevos 8, 3, 8. 
apa, n 8 21. 17, 1, 2.) 
+aprös pluraliih 44, 1,1. 
| wanrodunı 52, 10,1. 
wubbelw, xüp höov 8, 3, 8.) 
| u 6, 2, 1. za x. 69, 41, 5.) 
| AuprTepnsts Tıvos gegen e. 47, 
AR: 








4 


- 
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“aprepöv feiter Plat 83, 4, 2. 
Kaprepw tı 46, 

41, 5. rpös J, 9. 

Bay nehme beharrlich nicht 56, 6, 

1. äsıros ohne &v eb. 

»äptıotog 6, 2, 1. 23, 4, 1.) 

—— 52, 10, 1.) 

+äs 13, 7, 6. (14, 4, 2 u. 10.) 

xastopvöca 8, 3, 9.) 

xdoyete 8, 3,5.) 

xat 8, 3, 1.) 

xara 13, 7, 5. 69, 24, 2. 

ara 68, 24,1 u 2. 25, 1—5. 
zpörarov xard tıvog 47, 7, 3. mit 
dem Ac. bei Zahlen 24, 3, 1. oi xara 
zı, zıya 50, 5, 5. bei Verben des 
Theilens 46, 14 U. 52, 4, 6. xara 
zoöro(v) 54, 12, 10. To ad Muspav 
der tägliche Unterhalt 50, 5, 12. 7 
a0 Mepav TROpN, Ta za MpEpav 
daravimara 50, 8, 13. zu Ana 
66, 1, 4. (zart aödı 66, 1,1.) N 
xara beim Comparativ 49, 4. in Com- 
pojiten 68, 46, 10. (fir zuda 4, 1, 
2. xdra 68, 4, 2. 

“artaßatvo 68, 46, 10. für xu- 
zoßnooua 583, 1, 8. elliptiich 60, 7, 
3. (zatußnoeo Ölppou 47, 23.) zurd- 
Ba 36, 4, 4. 

watußarrm 68, 46, 10. 

“aray£kaotos compar. 49, 7, 2. 

warayerö rınog 47,24. (cıvieb. U.) 

4uTayıyyaozw rıyös einen 47, 
24. ror\ov Tıyog (megen einer Sache) 
davarov AT, 22. tıyvös rı 47, 24, 1. 
zıva wovon AT, 24, 3. Aartayıyva- 
Grerul TIS U. Yavaroz Aartayıyyaoze- 
tat zıyos 52, 4, 4. mit dem Inf. 55, 
4, 1. vgl. 47, 24. 

KATAYVORL Karkaye 
u. iv regahtıv AT, 15, 
52, 4, 3. 

zardayvwasıs tod Yavarou 47, 25, 
1. bYagou aötxou durch 47, 7,5. 

wurdayew 68, 46, 10. 

zurabtw Anh 68, 16, 3. 

#arabındaLo mit dem Ge. (u. nf.) 
47, 24. 55, 4, 1. zadetv daß du dul- 
den jollit 55, 3, 20. 

wuruabonreiv 47, 24, 2.) 

warabbery Böwov 46, 7, 8.) 

a rıya 47, 24, 2.) 

“aruelsaro 11,1, 2.) 

EEE 20% Ze 1.2) 

waraıßarns 2,2, 3.) 

zaranhivesdur 52, 6, 1. 

(zurannbeıy zıvi 48, 7, 6,) 

“artarpiverv tıvös mı 47, 24, 1. 


Ts wepalls 
6. tiv xAetv 


’ 


9. Ext tiv 68, | 


zı 68, 89, 3. pn Rap | 
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(zwi 47, 24, 2.) xataxpivesdar Ba- 
varou 47, 24, 2. 
zarazwrdo Em 66, 1, 10. 
xuatahan.ßdavsı nölepog 52, 1, 3. 
zuatakcyomar hebe mir aus 52, 
Katakeino zwi 48, 4, 1. ꝙu- 
Aarteıv 55, 3, 20. 
xataiidrreotaı 52, 6, 1. tivi 
48, 9. npös rıyva 68, 39, 4. 
»atakoyadnv 50, 8, 4. 
(zatalopadta T, 5, 2.) 
| zaraldw rı eis mölıy 68, 21, 4. 
zıya apyris 47, 13, 7. intranjitiv 52, 
1, 3. owau eb. 
KaTanEeupopmt rıya Ab, 7, 3. 
zatayaktorwm 68, 46, 10. 
“aTavsneodar TNy yTv. Ankeıs 
46, 14. 
(zaravsdo 7,5, 2) 
+aTayo& Öyra daß er jei 56, 7,1. 
“artayrızpdb tıyvog 47, 29, 2. 
“artayrınepas tıyög AT, 29, 2. 
xatarterpnı 68, 46, 10. 
zatanıntw eni.yns 68, 40, 3. 
xataninscopnaı 592, 6,1 u. 3. 
drd .tivog, tıyt u. ti 46, 10, 1. 
zatanpdocw 68, 46, 10. 
Jartarpotkopar öpmv erde e3 
ungeftraft thun 56, 8, 1. (6, 2.) 
(katapıynıa 7,5, 2.) 
xatäpyeıy Aöyov, Katapyesta vo- 
„ov 47, 13, 8. mit dem Paͤrticip 56, 
5, 1. (yöoıs tıya 46, 11, 3. xarap- 
youar orevaypoy dray 46, 18, 2.) 
zurtaorevalkw Bl, 3, 9. mit zwei 
Ac. 57, 3, 1. zarasxeudlopaı 52, 
10, 1. &uaur@ 52, 10, 10. 


KuTaoxorodmaı Eunuroy D2, 


xarabnptlomat 





10, 10. 
ATASTG oxelous am AT, 12. (4.) 
zararıdevar mit dem. Ge. des 





Preijes 47, 17, 4. xartartideodar 52, 
8, 6 


‚6. 
— ayes ſichtbare Stelle 43, 
As 
(zatapıskw elvau 55, 3, 20.) 
2UTaopoy@ rıyvos 47, 11 u. 24. 
zıyvös mı u. pwptas 47, 24, 1. tıva 
47, 24, 3. xatappovodun 52, 4, 1. 
Kartareppovnxötwgs AL, 12, 
2ATAYUYT duapınpdtwv ET, T, 6. 
(zuraytw rıyi 47, 24, 2.) 
|  ratabebdonut wog 47, 24, rıyö, 
ı mı 47, 24, 1. 
+aradbnatkop.aı zıvos davaroy AT, 
ı 24. zurebngtslhnans Yavarov 47, 24, 
'2..vgl. 52, 4,1. 


Pe 


PT En 


En g 
Bi ni pe Lan 
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AuretBeodut 


AnpbTro 


102 


Ve ur nv 47,23, 1.) | 53, 2, 1. (2.) vgl. 38, 4, 4. (Sf. 


KaTeıpı 68, 4 
KATEITOY TIVos 2 24. 


zatenyalopaı. Emi zateıpyaous- 


| 


\ 


vors nach gethaner Arbeit 68, 41, 3. | 


watepyopat * 46, 10. 
Kateyw 52, 1,3 u. 2, 3. (4.) 
(zATı, zarı 14, 
zarnyop& 98, 14, 7: 
24. tıyöc rı AT, 24, 1. mit zwei Ge. 
47, 24, 2. 
zadeiv 61, 6, 8. 
TL 52, 4, 4. 
KATNKOoOS Tivos Und tui AT, 
3% 2. 
(kartaveiv 8,3,3 u. 8.) 
zatloyw 52, 9, 3. 
(zarorzetodar 52, 8, 5.) 
“artorıy tıvös AT, 29, 2. 
(ara — — 
warw 68, 46, 10. compar. 23, 9 
bei Verben der Bewegung 66, 3 


oi zarw 50, 5 


zarwtev 66, 3, 4. vgl. 41, 12,14. 

+ad- 13, 7, 6. (14, 1%. 4, 9.) 

(Har- 8 39 53, 3, 1.) 

zdyans 21, 8, 

au 32, 3 u. 8 40 unter zul. 

tan 21, 7, 1, 2:«(21.) 

(ztaraı, xeetat, TO 88, 5, Lu. 2.) 
„ Keßpıöva Bo. 15, 6, 5. 
"(atectar Wer 5, 1.) 

wel 13, T, 

(xeint, 2088, 5,1 u. 2.) 

(Reite, zeidev, zeloe 8, 2, 3.) 


zeiumur 88, 5. Becıv 46, 5. Orren 


[4 


Tıvog 68, 28, 1. rpös rıvog 68, 37, 


el 


1. 6r76 tıvos 52, 
68, 21, 4.) 
xeivog 25, 6, 1. (8, 2, 3.) 
(zervös 2, 3, 
weinen 8 40. (39.) vgl. 33, 3,5. 


3, 1. (c avayanv 


zelponal zwe48, 4,4. 52, 9 A. (neipewv | 


zıya rrap 46, 16, 1.) 
weis 13, 7, 6. (14, 4, 10.) 


(zetwv. &uev 88, 5, 3. 53, 7,6.) 


26, | 


zıyös AT, 


zud eb. 3. Ören Toprtoo | 
KATNYopettat Tivög | 


t 
I 
I 


| 
I 
| 


| %. 


erg. 55, 4, 4. 
(zernd de 4, 5, 1.) 
z.rIrum 33, 1A U. (8 39.) 


(weropar $ 39. 8, 2, 3. tivi 48, 
7, 7. mit dem nf. eb. uͤ. 55, 3, 12 
v Inf. * * 4, 4.) 

— 5 (69, 3. 43.) 

TEevög en 23, 2, 1. rıvös an, 
von 47, 26, 6. 

(zevr eu $ 39.) 

KEyO TIVOg Di von 47, 16. 

(zeovraı 38, 5, 2.) 

zwepataT, 2 

(„epaiw 2, 2, 3.) 

wepumos —— 44,1, 1. 

wepavvopı 8 40, (39.) rivi mit 


20a 18,9. A. 1. (8, 7,1 
2) 

HEpucos, 621,3 1. 

zendutvo (34, 10, 2.) 8 40. (39.) 


rorenov davon daf ich Krieg führe 





——— zu yalm οα 


47, 13, 
(we 4,5, 4.) 
weronudp.£vos 4, 5, 4.) 


weradeiv 8 39. now& 46, 6, 6.) 


zekeudog 8 21.) 
wereunn, zereuoud 41, 7, 7. 
wehebn 8 


40. Pf. 31, 2% 2, mit 


56, 8, 2 
(z£pöuov, ıstog 23, 5, 2.) 
+Epdoug rpoleotaL AT, 17, 3. 
(zendu 18, F 2.) 
(-zepus 22, 5, 3.) 
(zEoxeto 38, 5, 2.) 


ed 13, 7, 6. (14, 4, 11.) 
(neuduse s,0,4,5, 1,) 
(zeöto $ * 52, g, 1. zixeuNa 


eb. u. 53, 3, 

KERAAULOV ar, 10, 12 u. 14. 
veguhatn 62, 8, 12. 

weouain. — «ns, Th %. 68,41, 1. 

(twuy 8, 2, 2. 38, 5, 3.) 

(#7 aus zul E. 14, 10, 5. aus 
xal 7 14, 4, 6.) 

(xn- aus %ut ei 14, 10, 6.) 

(x ,,29)4,2,1. 

(ndrotos 23, 5, 2.) 

wnsopar 8 10 vgl. 52, 2, 18. 


x 
— 


zıyös AT, 11. oBösv 46, 5,9. rap 
obDdEy 68, 36, 4 

(16 w ) 6, 4, 8 39. 47, 11, 
28 ‚2.53, 8, 8.) 


—* eis 47, 5, 2.) 
(„vos 25, 4, 9.) 

Kap, 21, 7, 2. 
(unp6tt 19, & 1.) 
unpuredw $ 0. 
npVE8, 13 N. puxo⸗ 68, 


€ 
87 


dem Ac. (Da.) u: Inf. 48, 7, 10. 43, 1: 


(7.) Ent u, bp 62, 3, 


ent en VD, 


40. ohne Object 61, 


unpörtw,g 


2. %. 0 67, T, 8. ER aoriftiich 4, 3. mit d. Inf. 55, 3, 13. 
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—— 22, 7, 3.) 
(„rrar 38, 5, 2.) 

Knpısöz 10, 2, 8. 
wiBöndos 22, 3. | 
wıawrds, 4 21,6,1 | 
(vtdynur 8 89 u. rEdavvan.) | 
(zıdaptlo Inepdev 46, 6, 4.) | 
(day 4, 1, 3. 
(sızı tar $ 89 u. +20.) | 
zıyduvedo mit dem Inf. 95, 3, 

4. zwöuvebern 52, 3, 6. yphpara 

schwebt in Gefahr 52, 3, 4. vwöu- 

veudevru 52, 3, 9. 
ziyduvos mit dem uf. 50, 6, 4. 

mit wn 54, 8, 9. zodro x. pn 61, 

7,5. | 
(ıvnduöc 4, 5, 1.) 





(sıyntös, h 22, 2, 2. | 
zına 8 40. (39.) zıwoöpar 52, 6, | 


1 u. 2. (zivupar 8 39 u. zıvew.) 
(ztpvmpı $ 39 u. zepdvvop..) 
-xi5 bei Zahlen ze. 24, 3, 3. (u. 

2. 9, 3, 1. 24, 2, 2.) | 
#is 8, 11, 2.6 21, 8,1,1. | 
41770:,621, 31. | 
(zıyavo, onm 8 39. 52, 8, 6. 

wa u. zıvoc 47, 14, 6. mit dem 

PBarticip 56, 7, 3. Loby eb. 5.) 
weyonpt 8 40. (39.) | 
(«[w 8 39.) 
+tov 21, 7, 2,6. 

1 


\ 
| 


| 
| 


. (89. peydka 46, 6, 5.) 
‚1.0 8 40. (39.) vgl. 32, 
2, 3. 3, 1. (waxpa 46, 6, 5.) 
(„haudmogs 4, 5, 
„.am 8 40. (39.) 3 
2) 
2—4.) 


(zr2a 18, 1, 

(-zhens 18,1, 

hei; 21, 9, 2. 8 20. (21.) 
(zA£o; 18, 1, 2. nuteoduı 55, 3, 

23. mit dem Ge, u. Inf. 61, 6, 5.) 
zheio u. Anm 8 40. (39.) dgl. 

32, 2, 3. 

“herens compar. 23,5 U. 
“here 840. (39.) tıvös 47, 15, 3. 
(unim 8 39) 

(Anno 3, 1,1. 8 39 u. zuX2w.) 
re 3, 1,1. 8 21.) 

-(uAnto 8 39 u. “Aeto.) 
„hnpovopno tıog 47, 14. 
wANpoDB.uL TOv Apyovrwv zu einem 

der W. 47, 9, 3 K 
uhnzıan wear 14, 5. 

„hr ). heim. 


“hiyo 8 40. (39.) vgl. 33, 8, 1 


ar 
% 
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zıtorg 14, 1. övondewv 14, 2. 
ara 26, 1 u. U. 2. (vAısimpıv 
2, 4.) 
(xAurög, ) 22, 2, 2.) 
(xAuroreyvns 22, 8,1. 
rw (27, 3, 3. 8 39.) Avalzıs 
46, 12, 1.) zuzüs 46, 13, 4. mpös 


zotLo 


N 


wog 52, 3, 2. mit dem Particip 56, 


7,2.) zıwvös 47, 10, 11. (7.) das Br. 
für das Perfect 53, 1, 2. (eb.; das 
Smpf. avriftiich 53,2, 2.) 

A0dw 8 39. 

*u- 8 40. (39.) unter any. 

zyatw $ 40. 

xvegalocs 22,5 A. 1, 3% 87, 
5, 4. 

,toas 18, 9, 2. (18, 7,1) 
zynuaı ohne Artikel 50, 2, 13. 
(zvtoon 15, 2,6.) 

x, 8 40. (2, 2, 1. xvuinduös 4, 
u. | 
ale, z0dE9 4, 2, 1.) 
zoL\alvo 83, 2,1. 
zorptto 8, 10, 1. 
zoın.@ 8 40. (89.) vgl. 52, 6, 1. 
xoıyd 41, 12, 11. 48, 15, 17. 
(zoıyavw 2, 6, 6.) 
“orvoAoyodnar 8 40. vgl. 39, 
13, 4. 
zoryös, (NH 22, 2, 1.) zwi 9. Tı- 
vos 48, 13, 5. zowöy Gemeinmejen 
43, 4, 17. eis zowöv U. Ev 48, 
4, 5. 7 xoıvn erg. Sräkexztog 12, 1. 
vgl. Einl. ©. 9. 

zoLvo rıyi mı 48, 9. u. xorvod.ar 
52, 8, 6 u. 7. wi rı 48, 9. (TWög 
47, 15, 3.) 

(zoıyov & 21.) 

z+0.ywyta tivös mit 47, 25, 1. 

000 49, 9. Tıvös an 
47, 15. 

(z0tos 4, 2,1.) 

wurde, 6 21, 8, 4. 

zoratw 8 40. vgl. 39, 12, 5. 
arınta 48, 15, 9. (twa ra Ern 46, 
156 | 
rorurebw Pf. 31, 5, 2. viva 46, 
‚B. | 
xoAoßög, 6 u. f 22,3. & 
»or0o0w 8 40. vgl. 32, 2, 3. 
wöAros ergänzt 43, 8, 2. 
zountng 41, 6, 2. 
zonıön 41, 12, 11. ev odv be- 
jahend 64, 5, 4. 

zontto 8 40. xomikona 39, 18, 
6. 52,6,1 1.2.10, 1w4. Er 
vos 68, 34, 1. (twwös zı 47, 14, 5.) 


u. 9. Bi.52, 6,1. (MP. u. PM. eb. 2.) | rAodv &xoptstn 52, 4, T. 
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(zöpu.ı 17, 1, 3.) 
(zovta 2, 7,4 
zoyto 8 40. 
+6r0r 44, 3, 2. 
Körru 24, 2. 
zörpos, 9 21, 6,1. 
(zkörTw $ 40. (39. ‚Opal Tıya 46, 
11, 2.) zexouu£vos tıvös 47, 26, 12.) 
zwöpne, 6 21, 8, 4. 
aöpdak, 6 21, 8, 4. 
Kon&vvup.t g' 40, (39. MB. 


ROM 


PM. 52, 6, 2. — 
1. tıvögs 47, 16, 

(opt sm 8 29,3 

opıvdraxo 6: 41, 11, 14. 

zöpn u. zößhn 15, 2, 2. 

*öpr5, 61. 7:21, 81,1) 

(*0p0<s Tıyvös at, 5, 1.) 

#önuöng, 6 u. 7 21, 6, 2. 

(«öpuc;1T, 1, 2. vu. ua 17, 
2,2 


) 

(ropbscw 839. PM. * —29 

zösntoc 2 u. 3E. 22, 

wöou.w 48, 15, 16. oben — 
xöawov 48, 15, 12.) 

(600: ‘4, 2, 1.) 

worT2 4, 2, 1) 

*6tepos 4, 2, 1.) 

(zortswm 52, 8, 6. $ 39. tıyös 47, 
21,4. zu 48, 8, 1. M. eb. u. 52, 
8, ã Werden ds 53, 3, 1.) 

KÖTLVOg, N) 21, 31. 

(z670v —E Tin 48, 9, 2.) 

z0orbAn olvou AT, 8, 4. 

(oruAmdovdgıv 19, 2, 2.) 

*060 13, 7, 6. 9* 4, 13.) 

(05, zo 4, 2, 

(z05pos nl, J 2, 4, 1. ortepog 
23,5,1. 3 

wougiLl o» tıvös 47, 13, 2.) 

woug6voog 22, > 3.) 

wougöyng Al, 3. 

405005 Denen 55, 3,7. 

Koupörnres 44, : 

zo0owg |. YEpw. 

(Köw« 16, 6, 5.) 

zpa- 8 40. 9, U. zepdvvupt. 


r .padao 83 ” 
»padtn 6, 2, 3.) 
.pato $ 40. (28, 6, 4. 8 39.) 


vgl. 27, 7, 6. 

zpalvo 8 39.) 

»pdvsıa 15, 2, 2.) 
zpartepipt 19, 2, 7.) 
wpdreopt 19, 2, 2.) 
parınmag 10, 6, 1, 
“patıstedw Tobzwy unter, 


diefen 47, 28, 18. 
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| ıpdrıstog 23, 7, 1. 16 x. u. ra 
|x. die Tüchtigften. 43, 4, 17. xodeı- 
7a zu ed 23, 9, 

wparos Tis Ba: 47, 25, 4. 
oa xparos 68, 20, 3. zara x. 68, 
125, 5. 

(zparbs 23, 4, 1.) 

“pat® tiıyvos u. mi 47, 19, 2—4. 
(zıvi 47, 20, 3. Ypövous eb. 4.) mori, 
| vr 48, 15, 13. 46, 5, 6. ed roLmv 
im Wohlthun 6, 8, 1. das Pr. für 
| 03 Perfect wi 5. 
wpeas 18, cas, 7, 112) 
“peu 44, 

zpelougn 47, 28, 7. 
| #pelscov zu ed 23, 9,4. 
|  xpeloooy 25, 7 u. A112. 
Zori Bios Bıavar 61, 5, 8. (öpäv 55, 
3, 8. 

Kpepayyupı 3, 11, 4. 8 40. 
wp£paro 36, 11 9), 4. (39. &- ii: 
öyswy AT, = 68, 17,3. MS. 
52, 10, 1.) 
eb: Esowy 3 2,4. 23,4, 1.) 

pewy $ 3 
“pntev 19, 3 3. 
wpnpv&ßes nv 61, 5, 6. 
KENN, Böaros 1, 8. 
| (par np 2, 2, 1. olvor 47, 8, 4.) 
(zpi 17 4. 

vital 44, 3, 6. 
| (rpire 8 39.) 
| __pivo $ 40. (39.) Pf. 31, 5, 2. 
| 33, 3, 1 u. 9. zpös tı 68, 39, Bu 
| 6. mit dem Inf. 55, 3, 16. mit einem 
| Prädicat ohne Sf. ‚ einem Ac. das 
Activ, einem No. das Paſſiv 55, 4, 
| 4, od vreg elöevaı BD, 4, 2. zb edra- 
Beiohar copod Erpwev AT, 6, 11. —R 
Bit 41,22. as y —* apivar 48, 
6 

Ppivov8 21.) 

— rpös Tıya 68, 39, 3. 
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zpırns 41, 6, 2. tüv Övruv wg 
Zorıv 61, 6, 4. 

“DAT 8 21. 

Fe ko n 21,4, 4. 

(zpöp.vov 8, 4 U.) 

(Kpovtwv g * 

nahe or 44, 3,5 

zpod.n, upodopn, xnouswüös 41, 
5; 

«pobe 8 40. vgl. 32, 2, 3. Pr. 
31, 


(arößtahı) cıyös 66, 2, 1.) 

KPURTOgS zu verbergen 56, IT. 

“none $ AO. vgl. 27, 7, 3. (intr. 
52, 2, 1) u. upbntesdau 52, 8 4 
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zıya 46, 9. zwarı 46, 15. (mivirı 46, | 
10 4.) vgl. dro- U. Ermirpbrronat. 
wp9orT ardos, du. N 21, 6, Z 
wnboa rıwög 66, 2, 2. 
unboıog 2 U. —9* 223; D.% 
wpudbivoug 16, 1. | 
wraouur $ 40. —* vgl. 31, 
2. 39, 14, 3. mit zwei Ac. 57, 3, nie 
HerTTpar 53, 3, 3. zwi 48, 4, 1. 
yohara löra die Güter die ich er j 
ind eigne 57, 3, 3. obdey dad 
zodro hierin fein ut 57, 3, T. Exe- | 


ychumy 58, 4,1. © eu KERNE | 
At, 10, 1. 
(rreap 3, 21.) | 
wreivo 8 40. (39.) vgl. 31, 14, 
2 — 33, 3," 
zeig, 6 21, 9, 2. 


| 
| 
ir evvo 8, 2, 6.) | 
yrrntizal dyvrwvuptar 25, 4. 

(arı- $ 39.) | 
(aruno 5 39. suepdarta 46, 6, 5.) 
“bap 21, 9, 1. | 
wuBepvnt ns 4, 6, 2,05 4,1.) 
(audaivo $ 9. 

(aubrdveipe 22, 9, 1.) 
(zudpög, ölmv, ı9Tog 23, 3,2 u. 8.) 
(zuiszomar 8 39 u. 500.) 
„u416%ev 41, 12, 16. 

wurhos. (Ev) wörkn TIvös und rent 


ı 48, 1,1. oi x. Basıkeis 50, 8, 12. | 
| 





| 





Ta BEA 50, 5, 11. 

Ir Bi. 31, 5,:2. wurhoöput | 
umringe und werde umeingt 52,10, 11. 

zuhtyd0w, zuito 8 40, 32, 2, 2. | 
ME. 52, 6,1. | 

(nbpara aneunov 47, 5, 1.) 

(zuvayös 2,5, 3. | 

wssceo 8 40. (39. mit zwei Ac. 
46, 16, 1.) | 

(nbvrepos, turog 23, 5, n | 

(Kör Eptg, F (da 17, 2, 

wuinto 84 

466816 21, * 1 | 

wunrebw rıvög 47, 20. 

zöpıos 2u.38 € 22, 5,1. Tivög 
47, 26, 8. tüv Yöpwv yevöneyos takaı | 
bevollmächtigt die Tribute anzujegen 

‚6, 8. zupibrepog 49, 7,1. | 

230 33, 1 U. (39.) tıvös 47, 14. | 
(14, 1. Qi a7, 14, 4.) mit zwei No. 
56, 4, 3. mit "dem PBarticip 56, 4, 1. 
(eb. Med. 52, 8, 3.) 

wupwiiv 6, 9.5. 

30 8 40. ( 39.) 

4660 8.80. su. 9, alu. ci 21, 
2, 1. 5 Köoßepog zo 50, 7,1. 


(x. 


’ ’ 


| 
| 


ı 47, 17. zap 
wos 68, 


| vv 47, 15,3: 
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) 
(xw- aus zal ol 14, 4, 12.) 
(«as $ 21.) 
(udera 15, 2, 2.) 
“O8WV, TU. 6 21, 7, 2, 6. 
(ux0w 8 39. Aıyd 46, 6, 4.) 
— * re mit dem Inf. 


— tıyos 47, 26, . 
zordw Bf. 31, 5, 2, end 46, 
11, 2. er; Be: a7, 13, 5. zaxüs 
radets u. Tod xatew 55, 3, 18. (76 
| dpi 55, 3, 19.) mit m und dem 
ı Snf. 67, 12, 3. mit zu ergänzenden 
Inf. 55, 4, 11. 

(uwug 17, 1, 2.) 

Korn —E 47, 8, 1.) 
LWUWÖD TIva SE 6, 

(„@pos 2, 4,1. 4, 7.) 

(O5, zus 4, 2, 7 

— 16, 3, 2. 

POg TIVog gegen 47, 26, 9. (7.) 

5* —— 18 verdoppelt 
7,4, 1. 28, 1,1. v9. 7,5,2.6,1 
u. 2.) 

(Näac 8 21.) 

Aaßöda 1,7, 

kaßn ergänzt 43, 3, 8. 
Aaßpoc,6mM 2, 

— 16, 6, 4.) 

kayyayo 8 "40. (39.) rıvös 47, 
14. zı 47, 14, 4. (15, 2.) Basıkebe 
das Amt "eines Königs 57, 4, 1. 6 
Aayıv Basıkeüs 50, 12, 4. 

Nayadrov 41, 10, 4. 

kayay, nu. $:2L, 8,8. 

(Kaywög 16, 6, 4.) 

Nayoc 16, 3, 2.5. 

(Adkomat, — 39. ⁊u. tivög 


| 47, 12,1. 


Kadon tıyös 66, 2, 2. 70.A..50, 5, 
ı 10. (don 2, 2, 1.) 

ch ua 4, b, 1. 

Aarrtißeıv rpüg zevrpa 68, 39, 3. 

(Kaur- ſ. Adoxw.) 

Adi\o0s 22, 3. —J 23, 2, 8. 

AdA Pf. 31, 5, 2. cum 48, 7, 18. 

kapdavw $ 40. (89.) Aupod öl, 
18, 1. «47, 18, 2, 58,.8,.8 (Teva 
tıyos 47, 12, Hr mit d. Ge. de3 Preiſes 
zıvos 68, 34, 1. (mpös 
3.) Aa⸗ Önd TIvog 
52,3, 3, ih zwei Ac. 57,8, 44 ı- 
avi 48, 4, 1. rıeiv 
55, 3, 21.087 TpATTovea 1. Kap Bdvopar 
rpartoy 56, 7, 2..(8.) Array 56,7, 


(zb- aus zal 6 14, 4, 4. aus za 
| & eb. 7. 
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4. Med. 52, 


kapımpös 


8, 2. tıvös 47, 12. 52, 


rw 
kavdavo $ 


wa rı 47, 11, 1) rept vos 68, 


ms * 


31, 2. mit dem Rarticip (und dem 


Ne.) 56, 4, 1. Madov mit dem Bar- 
tieip des No. 53, 6, 8. (ohne &v 56, 
7, 5.) mit zu ergängendem Particih 
56, 16. mit dem Ac. u. örı 56, 4, 1 
(Kavddvon.at cıvos 47, 11,1.) 
(Adkıs 2, 5, 4.) 
Anddanav 17, 8 A. 


abs 16, 6, 4) Ayaizös 57, 1,4. 
Kara ko g 39 9.) 
Mar a $ 89.) 


Kapvas, nu. 6 21, 8, 4. 
Aapuys, 6 21, 8, 4. 

(Kasıw 8 39.) 

kurpeia Yzov 48, 12, 6. 

(Kar peöpara —5 47, 5, 2.) 
Aatpedo tivi 48, 


Atyw iammle S 40. (39.) vgl. 31, 
5,4 1. 13, 4. 

kEyw rede $ 40. (39.) ar 65, 
1,4, BEI“, ueyaha 46, 5, 6 
odden (yıe <) 51, 16, 13. — 
unv zpoprv 55, 4, 4. md de (670) 
61, 6, 2. zuniv rı Erdortn 48, 3, 10. 
zwi u. npös wa 48, 7, 13. anders 
68, 39, 5. Aurd zıvog 68, 24, 2. rept 
Tivog 68, 31,1. &xt Tıvog 68, 40, 5. 
ent tıvı 68, 4, 5. Ovoud Tıvı Keyen 
50, 7, 5. Tds perupopas Apporroboas 
die M. die er gebraucht jind Pen: 
57, 4, 2. Tara Tadrov, todro AAmYT 
61, 8, 3. ti Todto Ayeıs; 57, 8, 6. 
vgl. oöctos umd <is. mit dem (Ar. oder 


u 


No. u.) Inf., auch mit zwei Ac. ziwei- | 


beufig 55, 4, 1. mit dem (Da. oder 
Ac. umd) Auf. auffordernd 55, 3, 18. 
(mit d. Bart. 56, 7, 4. mit Ex oder 
ws 65, 1, 4.) nepl owpposbvng 5 ©- 
orıyv 61, 6, 4. 2670 (SE) ich meine 
57, 10, 5. das Br. für das Perfect 
58, 1, 2. EXeyov aoriſtiſch 53,x2,.1. 
vgl. 38, 4, 4. (ri Azko; 
keyw 2. ergänzt 62, 3, 19. 2) 1- 
yeıy rıyd 46, 7. das "Raffiv dazu 46, 
12,1. undev Dyızs aAdhkous Adyeıv x. 
46, 12. mit od u. un 67, 4. KE- 
yopaı mit einem Prädicatsnominatid 


‚ik (eva. 46, 


Atav 
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55, 4, 4. Yeov Söhne der Götter 4, 
6, Er Ekeyov 58, 2, 8. Aöyopar elvar 
umd heyerar Es elvar 55, 4, 2. (3.) 
be Aeyomar 55, 4, 3. Aeyovzal Tives 
ou. eyerat Tiyas el, os 61, 6, 3. 
amd zıyos 52, 5, 1. ö Keyöpzvos 50, 
12, 3 u. 4. 6 arnYästaros heyöievos 
‚p6905 50, 12, 2. 76 Aeyönevov 46, 8, 

7 10, 12. (Med. 52, 8, 2.) 
S 39.) 

(Kerundv Toy 47, 8,1.) 

(Kelog rerpdwv ar, 26, 3.) 
|  (Aetousıv ars, 2.) 
keiro $ 40. (89.) Suoiy 24, 2, 
(inter. 52, 2, 9?) Aetropat rıyvı an 
48, 15, 9. Ext tiv. 68, Al, 5. zıwdg 
ı hinter Jemand zurückbleiben 47, 13, 
5. ihm nachſtehen 47, 19. einer Sache 
‚ ermangeln 47, 16. —2* 47, 19. 
| (Are ecthur 52, 6, 2. Tpög TIvos 68, 37, 
| 3.) hehetilerar 53, 9,3.) 


(Aeıya- 1. X. 8 39 11 Aryado.) 
kexrtpa 44, 3, 4.) 
ag, 5, 4.) 
Acovrn 15, 4, 4 
kertövo 8 40. vgl. 33, 3, 2. ke- 
nrövonat tı 52, 3, 2. 
r£Ero $ 40. (39.) 
| Acuxzatvo 89, 2, 1. 
ı Acdraonıc 22, 12: 
2 
Aedzırnnos 10, 6,1. 
Acdxzrpua 21, 4, 4. 
(kebscw 8 39.) 
kedom $ AU. vgl. 32, 2, 2. 
—J ckar 8 39. Med. 52 ‚ya 
Newxpatars 19,1, 
leg 16, 3, 1. 
ı AnB- 8 2. (39.) unter — 


— 





(-ıv, Wa 17, 











| Anyo tıvös mit 47, 13, G.) 
Tsymv zu Haben 56, 5,2. di. mit 
| zwöe u. e. Partic. 56, 5, 2.) mit zu 


ergänzenden Barticip 56, 16. 

Anöda 15, 2. 

Any 41, 7,2. wös #1, 35,1. 
Ann 21, 

Ind- S io, unter hayılaya. 

Anik » 8 40. (39.) 

Onzio 8 39 u. Adszw.) 
Amvöos, %.91,9,% 

‘ 16 16, 6, 4.) 

np& Krpov 46, 5, 2. Anpels Eywv 

56, "34 


—J Seeräuber 43, 4, 17. 

(Anzoyevara 22, 9, 2. 

(Nıadlo $ 39.) 
| Atav (2, 7, 4. 
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8, 8. to Mav 50, 5, 10. va Kay 69, | (Auraßas 47, 2, 3.48, 2,2. 50, 
32, 18. (nv 2, 2, 1. 7, 4.) 10, 3.) 


Aıyatvo mit d. Inf. 55, 3, 13.) | Aüxogs 21, 2 u. U.1. 
(Kiysıa 22, 6, 3.)  Aupatvomar $ 40, va u, tivi 
(Aiyke $ 39.) 46,7, 2. iR 
Aldoc, ou. n 21,6, 2. ı ıörn 4l, 7, 2. Dno Abııns 68, 43, 
Dırudo, Apnchp 4, 5, 3.) | 3. Aünoı 44, 3, 4. 
(Kırmtopar 839. zwös 47, 14,1.) (Aummpds »Aderv 55, 3, 8.) 

mit d. Inf. 55, 3, 1 u. a kura $ 40. Eunuröv 52, 10, 9. 
Army druytas 47, 7, 2. Aurodun 39, 13, 6. 52, 6, 1. Tara 
Kuvn. M —* ———— 46, 5, 9. Ext zwı 68, 41, 6. 
Kınravo $ 40. vgl. 39, 5, 2. Avsırei® tıvı 48, 7, 1. mit dem 
Ara $ 20. Inf. 55, 3, 1. mit dem Da. auch des 
kıralvo 8 40. PBrädicat3 u. dem Snf. 55, 2, 5. bloß 
(Kirtw $ 39.) mit einem Prädicatsdativ 55, 2, 6. 


1: 8 21.) (Aöyxvos 3 21.) 

en 8 39. 28, 1, 1. yoovwv wm 8 40. (39.) 27, 9, 7. dgl. 
47, 12, 5. wa rı 46, 17, 3. mit dem | 32, 2, 1. Tıvös bon 47, 13, (arotvov 
Inf. 55, 3, 12.) 47, 17.) Abowaı 52, 8, 3. (für Ausı- 

Ouravedo 28, 1, 1. zıyd 46, 17, | TeA@ 48, 1, 8.) 
3. yobvay 47, 12, 5.) Nö $ 39.) 


kırat denv 47, 7, 2.) Abßn Al, 7, 2, (mudestar 55, 
Br ude 8 39. 4, 5, 3.) 8, 23.) 
Ayvos2u.3€22, 34 wBöpar $ 40. vgl. 89, 14, 2. 


Koyikopar 8 40. vgl. 39, 14, 2. | Tıvd 46, T. (twi 46, 8, 2.) 
mpös Euaurov 68, 39, 2. Tis Töyns (Aura, imv, trepog 28, 4, 1.) 
für Sache des Glückes 47, 6, 11. mit Awredvra 22, 7, 2.) 
dem uf. 55, 4, 1. (Bart. 56, 7,2), Awrös, 6 21, 3 4. 





Kehl Di, 1 U. | ABER sone bmg AR 28, 
———— u. ORT = 3, 6. (pr ausgeitaßen 8, AN. vorgeſchoben 
\oyoveyöyrwg 42, 5, 3. 
er 7, 7, 1. verdoppelt 7, 4, 1. 6, 1. 28, 
oyor EUR De Bi 1,1. vgl. 7,5, 8) 


16700 ohne Eoriv 62, 1, 3. r6 ou 0 \ ’ v 
zıvdg Er 2c. 47, 6, 10. <ov — Fo 9, 2.284 wi Allos, m 
uaroy über 47, 7, 6. (eb.) oi x PETE 1 f 
—— wa 68, il ak 14, 9, 9.) 
A = ih ee 48, —— 8 An — 9.13 
‚1. avi Yoyw 48, 15, 17. 62, 3, 12. , a a a. 
— ern > u. 17. Iöyw Aap- — A 5,26 (Wa AB 6.) Eine 

ayeıy 48, 15, 16. zootw rw A. na een f 
bieler Siebe 48, 15, & do —— (ua ati: BED a 
Ay lurpde 50, 8, 12. Ava höyov 6g,| (MEraıpe 20, 


201 8. anna mv 3. 68,2, 2. nanaptards comparizt 49, 7, 2. 
(öyyn 44, 1,1) ea 
holöopos, 6u. 22, 3. 2 5 P — 


08OPpG rıya 46, 7 u. A. 3. Mi⸗ n 
Boptopnı 8 40, rıyi 46, 7, 3. a 

hornög. elul zu 48,4, 1.5 %.| Aaweav 41 19 I. 

“ | ‚u 10h uaxpav 41, 12, 11. 43, 3, 8 u. 
tod yphvou AT, 28, 9. zo 1. 1.705|9, % u. cpr. 283, 9, 5. 
c — 2, 3. ⁊q . 50, 5, 13. naxpoßıatarog 49, 7 1. 

wis ug‘ —* 23,5, 5. LAXPSS. maxporepog Ay ein Adyos 
at 2. 9. FR Eh 46, 18. 49, 6, 3. Tobs Aödyous MaXRpoTEnous 
oopa 52, obechat Torap.oto  unzövo 57, 4, 2. paxpin beim Com- 


41, 15, 4) | | parativ u. Superlativ 48, 15, 10. (4) 
koyayozs ohme Artikel 50, 3, T. | pazpd 2,1.7,2u.%. 
höypn 10, 11 U. (4, 5, 3.) | BaXpOTEpAv, TEPOY; Tata, TaToy, 


höyk, 6 21, 8, 4. ıtarn 23, 9, 5 


113 
warpöysın 22, 12. 


(wax- 8 39. —— 

nako cpr. 23, 9, 5. zul. mar 69, 
32, 18. xaı — —— — 
—* uakısta 64, 5, 4. od aha ‚67, 
1,3. (naX od 67, % 3.) u — 49, 
7, 5. (6, 2.) od u. 2 06 49, 2, 4. 
mit dem Poſitiv ftatt des Compa- 
rativs 49, 7 u. U. 4. mit dem Com— 
paratid 49, 7, 5. (6, 4.) yarov qı, 
qi —8 ov 48, 15, 11. x wärkov 50, 
5, 10. Zrt wäriov 66, 1, 4. (2.) vär- 
Kov 82 69, — vAkıosra mit dem 
Poſitiv flattedes Superlativs 49, 7,4. 


yanpöy eip 


beim Superlativ 49, 10, 8. — 2 
— für rasov u. a7, 98, 12. ei ra 

. 65, 5, 10. —— ev — el BE 
2 65, 5, 12. 


naraxikomaı 8 40. vgl. 39, 13, 
6. 52,6, 1. 4. 

(Waraxde, nardards T, T, 3. mit 
d. Sf. 55, 3, 8.) 

man 19, 3, = 

——— 840 
4, 1. (twös 47T, 10, 10.) Tıyvög 3, a0 
h£ysı 47, 10, 8. © Keyovros AT, 10, 
13. rapa rıyvos 68, 34, 1. (rpös rıvos 
68, 37, 3.) zept zıyog '68, 31, 2. mit 
dem Inf. 55, 3, 11. 56, 7, 9. (8.) 
srebbwv daß ich betreibe 56, %rD. 
Zyovea daß er hat 56, 7, 1. ypnsröv 
ohne dvra 6, 7, 4. mit St u. ds 
56, 7, 12. adröv el, olos, örı 61, 6, 
2. das Pr. für das Berfect 53, 1, 2. 
Ti warhehy - 

(-pav 33, % 1) 

waviaı 44, 3, 

puviurös, MANUKOS ar 11, 14. 


| 


| 


wayrıs, 6 u. 21, 1. elyat mit 
dem Inf. 55, 3, 3. 

(r arE&ceın 8 39 u. arg 

Tapatov, ou. 21,4 Ma- 


oatavı 46, 1, 3. 4. oi (£v) fe 50, 5, 
3.5. —— M. 50, 8, 12. vgl. '50, 
7, 12. 

vapatvo $ 40. vgl. 33, 3, 





| 
(39.) kıdos —* 57, 


1 0% 
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unstt(C)w 27, 7, * F 39. 27, 2, 
#. mit d. ‚Sf. 55, 3, 12.) 
uastıE (8 21 1.) dro wuotiywy 68, 
3, 1. 
wararo; 41, 11,6. 236. 
22, 5, 1. naruto für porata 58,1, 3. 
narnv adjectiviich 66, 1,5. 
Baur 4, 7, 2. pdyn (48, 2, 10.) 
= Yevon.zvn 48, 2,9. dgl. 2v u. vıro, 
ievar 1. Enysahaı. 
vayopar 8 40. (39. van! 46, 
6, 1. Evavrißıov 46, 6, 6.) zii 45 
9. auch mit einem Prädicatsdativ — 
3, 3. TpÖs Tiva 48, 2 
8 37. tıwvös AT, 
53, 3, 1. mit >. ar 55, 3, 
‚ ouar 8 
(ne 25, 1, 16. einge] ihoben 68, 
9, 2.) 


u2yatos2, 3, 4. 
5 [4], 1.) 


weyalpo 
—* 1) 

„eyus 22, 13. 23, 7. (22, 
23, 4, 5.) Tis 51, 16, 3. pet, 
57, 5, 1. (eb.) atperaı 57, 4, 2. BE- 
yay aipeıw, abEeıw ST, \ a) uE- 
as Beös zwi 48, 4, L (mit >. Inf. 
55, 3, 23. anders eb. 8.) neya eb- 
Suınay 46, 5, 6. (6, 7. b. Compar. 
u. Sup. 48, 15, 8.) wer apısraz 49, 
10, 3. weydhn Hoc ftehende Perſonen 
43, ‚15. neya Bow, oltyyopaı, 
—* u. neyaka Aöyo, Ypovo, Bbva- 
ar 46, 5,6. (6, 7.) vera u. yeydha 
bgEhö 2. 46, 5,5 u. 7. (6, 6.) p: 
yısrov beim Superlativ 49, 10, 8. 
| (76) ueyıstov 46, 3, 3. 57, 10, 12. 
(b. Compar u. Sup. 49, 7,2 u.10, 
Ten — 10, 14 u. 15. 
noeskeiv 46, 

—— Yan 46, 4, 2 
Artikel 50, 2, 16. 

v.E — 00% ſ. mern. 

In vos zolav 47, 8. 
wo, 20, ouaı $ 39. 52, 






za weydnen 46, 
eva; 47, 21, 1. 


WS 
EpOELV 


10, 1. 


dumyei 


ohne 


38 


8, 6. 





d. vapaı 40. 8, 9, Dr 
— — 12, 3.) 
uantupos 17, rpos Helv 

68, 37, 5) 
vaptup® 5 40. (39.) 70 46, 6, 
3. zwi 48, 7, 1. wapröpopat Tıyva 48, 
6, 4. 
ndprug 8 20.6 u. 21,1. 
uaccn $ 40. 
(ndsswv 23, 3, 4.) 
paotıyodpar ninyds 52, 4, 7. 


pastıyboonu 39, 11 


‚1) 
v8, 2, 4. 23, 4, 5.) 
ke wos an 47, 25, 1. 
mt wos AT, 13, 2. nerle- 
IA. wie a7, 13. (3. 60, 
7, 2. ueles me yeipa 46, 16, 3.) 
| neßisenut 8, 46, 3. (nerusch- 
yaL TINOS a1, 13, 3.) 

wetopta 22, 5,3. 

eyoozo $ "40. wedlozon.at Tivag 
47, 16, 8. 

nedbo 8 40. vgl. 27, 9, 3. 


E 
- 
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wellwv j. meyas. 

(weitaus 2, 3, 2.) 

werovexto tivos an 47, 16. tivös 
als Jemand 47, 18. 

(werörepog 23, 5, 6.) | 

werodputrwvos als Jemand 47, 18. 

werpdaxrov. &x neıpartov 68, 17,7. 

weinomat 8 40. (39. wis AT, 
15, 1.) 
(weis $ 21. 2, 6, 5. 48, 2, 2.) 

(weioros 23, 4, 

welov 23, 7Tu. A. 3 u. peĩoy beim 
Comparativ 49, 2, 3. 

(ueiarg 2, 2, 4.) 

(Meidvtıos $ 21.) = 

uedas 17,4, 1013,42, 8 
3. cpr. 23, 3, 1. 

(wert $ 21. 22, 6, 5.) 

(wereönunarta narpöc AT, 25, 1.) | 

(weieog, ı) 22, 2,1.) 

werten 41, 7, 2. rept zıvos 68, 
33, 4. 

verero mit dem Inf. 55, 3, 11. 

uerhw $ 40. vgl. 28, 7, 1. mit 
dem Inf. des Pr., Fu., Av. 53, 8, 
1—4. (1—6.) mit zu ergänzenden 
Anf. 55, 4, 11. 76 mErdov 50, 5, 18. | 
b nerkmv ypöwos 26, 5. 6 mer OAtyov | 
uwerrnv 26, 5 U. 

(neinndpa 44, 3, 4.) 

(„eirw, oumı $ 39.) 

nern 8 40. (39.) perjönlich 47, 
11, 5. (2.) werer rıvi tıvos 47, 11. vıvi 
zıyvög zı 47, 11, 4. nept Tıvos 68, | 
3l, 2. werov 56, 9, 5. (mE, opat | 
zog AT, 11, 2. vZundev 53, 3, 1.) 

(nemeripevog 88, 1,7. 

(„enopuypmevos 4, 5, 4.) 
wepntötepog 49, 7, 2. 
»epvonar 8 40. (39.) vgl. 39, 
13, 4. (52, 8, 8) wa u. wi 46, 7, | 
3. zıvös wegen 47, 21. 

nev 69, 1,3. 35, 1-3. (69, 44, 
1—4. vgl. 2, 6, 5.) poftpofitio 69, 








| para 2, 3 1. 
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(ev, pevar 30, 2, 1 ff. 36, 1, 12. 
38, 1,1. 2,6. 3,1.4,1.7,3,) 
+ weveatvo mit dem uf. 55, 3, 


 BEerTd 


(nEvos 57, 2,1.) 

nevray 13, 7, T. (14, 6, 3.) 

„evror 9, 8, 1. 69, 36. (45.) vgl. 
35, 3. poſtpoſitiv 69, 3. ob mäyror 
ara 67, 14, 2. 69, 39, 1. pevwror 
(—) ye 69, 15, 3. (pevror mit a u. 
© gemijcht 14, 6, 3 ı. 49 

„eyo 8 40. (39. 52, 2, 3.) wa 
46, 9. rapd rıyva 68, 86, 1. Eri to 
ander, imi robrov 68, 41, 5. (Bf. 
53, 3, 1. mit d. Snf. 55, 3, 15.) 

neptuva 15, 2, 8. 

wepts ergänzt 43, 3, 3. (2.) 

U $ 39. mit d. uf. 

—— 

»enos mit dem Blu. 63, 1, 1. 
7a 860 pepn. (Tov Tpıov) 50, 2, 8. 
vgl. 24, 3, 9. 

(-wes für wev 4, 4, 2. 33, 1, 6.) 

(ecsanßptia 2,5, 4 

(n£catog 28, 2,9. 

(weonyöbs, 08.9, 3, 2. 47, 29, 2.) 
. neonkßpta 11, 8, 2. tüs p. 47, 
2,1; 


nesöyerna, aıa 15, 6, 4. ſubſtan— 
tivirt 22,5, 3. ohne Artikel 50, 2, 15. 

(neodöen 4, IE 

wecoschr. 23, 2, 7. rıvös zwiſchen 
47,26, 51.29, 1. mit u. ohne Artikel 
50, 11, 5u.6. (10,5 u.11,3.) p£oaı 
voxtes 44, 3, 6. 50, 2, 12. wEoov 
43, 4, 2. 17. ohne Artikel 50, 2, 13. 
eis necov, &v uicow 43, 4, 5. (eb.) 
Arepas ohne Artikel 50, 2, 12. ypap- 
U. 1. u. omıyen d, 10. 
7a nesa die mittlern Gegenden 43, 
4, 2. hnuara 26, 2 U. did peoon 


3. pev — 62 bei einer Anaphora 59, | 67, 7 


1, 4. — verbinden zwei Verba die 
ein Object haben 60, 5, 3. verbinden | 
Berichiedenartiges 59, 2, 3.6 u 8 
verichiedene Gahız von PBarticipien 56, 
14, 2. verbinden einen relativen und | 
einen jelbjtändigen Sat 60, 6, 1 u. 
2. bei Ev das Verbum zu ergänzen 
62, 4, 1. ohne oöv bei Uebergängen 
59, 1, 11. (12.) Stellung 68, 5, 1. 
u. 4. (in der Tmeſis 68, 47, 3, 48, | 
2. uev Apa, ha 59, 1, 12. oöBE pay 
„se 67, 12, 1.) iv 004 bejahend 
654, 5, 3. vgl. Artikel. oo] 


[4 





nesörng Medium 26,1 4. 
(„Eooatog 283, 2,5. 
(nesonybs, 69, 8, 2.047, 29, 2.) 
(p2ooog 7, 4, 4. 
EGTGC tıvos bon 47, 26, 6. 
neoh mit dem Particip 56, 5, 3. 
werd 68, (10.) 26 u. 27, 1-3. 
(26 —27 b., 5.) jeltene Verbindung 
48, 15, 19. oi pera tıyvos 50, 5, 5. 
2b era zorNy Gemeinſamkeit mit 
Vielen 50, 5, 12. e. Subject mit ner 
tıvos hat den Plu. 63, 4, 3. dexu 


| Eresı pera radım 48, 2, 5. öklyw 


| 
J 
ke 
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u. öktlyov nera radıa 2c. 48, 15, 12. 
werd Tadra nad dem Barticip 56, | 
10, 3. im Nachſatze 65, 9, 1. 76 era | 


Todro —— 50, 5, 12. 68, 4, 
2. 3 u. 6. adverbial 68, 2,:.t'u; 2. 
* fir nerestıy 68, 2, 6 u. 7.) in 
Compofiten 68, 46, 3. 
weraßariw 52, Br uneb}: Ex 
zwos 68, 17, 9. 1. ou 52, 8, 6 
10,1. 
neraßarızd onpara 26,24. | 
(Heradatvunat — 48, 11,2.) | 


weraötöwn: 68, 46, 3. nt — 
19: 

(nerudoxiw. bs WETUDEDOYWEYOV 

56, 9, 4.) 

(nernööor 05 51,5, 4.) 
(nerattesıe $ 6.) 


nerah nr pEre® Tındg a 15. 


47, 


——— ⁊wö⸗ u. Ti AT, 15 
Aa SE 
Eur ON kb abi, 52, 2,9. 


„erupmziker $ 40 unter nEhw. Tune 
wos 47, 11, 6. mit dem Da. u. Bart. | 
56, 6, 4. 

weranekera tıvos AT, | 

wernperopar $ 40 — — 
vgl. 39, 13, 2. 
aufgebrochen au Sein 56, 6, 4. 

weraroo 68, 46, 

veraucb mit dem Kart. 56, 10, 3. 
(1.) zıwös 47, 29, 1. zov Aöymv 57, 
10, 12. weraco (m) ſubſtantivirt 66, 
1, 2. 6. nerakl ypövos 50, 8, 8. \ 

NETATEUTW U. opat 52, 10, 6.1. 
11. weraniuroma ich werde berufen 
52, 10, 11. 

neraninto tıvös höre mit etwas 
auf 47, 22, 3. 





heran haspös zıtoewg 19, 2. 

neraunkdrtw Em 7a yeipova 68, 5; 
42,1. 

METAT orodmat TIVOoS maße mir 


etwas an, mache Anſpruch darauf 44, 
14. apertig tı AT, 14, 5. 
(peranperw 
yasdyar 55, 3, 4.) 
neraostpewonuı 52, 6,1. 
(nerapsros 57, 4, 1.) 
(perarperomat wos 47, 11,1) 
METauT IXa 66, 1, 2. | 
wertet Tıva 46, '6, 8. —5 
(pererera 56, 10, 1. * 1, 2.) 
werepyomal Tiva 46, 
8 bis. zwi 48, 11, 2. 
uereortt tivi rıvog 47, 15. wi rı 
oder mit dem Inf. 47, 15, 1. weröv | 
56, 9, 5. (4.) 








— 5, 8? u 


| 
zwi 48, 11, 2. udo- | Ta 
| 
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wereyw 68, 46, 3. tıvös 47, 15. 
ri 47, 15,1. 


NET Ewnog alperat, METEWMRONV atom 


| zyw ST, 4, 2. ta u. die höhern Gegen- 
den 43, & 2. 


neroırog aydpwrnos 57, 1,1. 
Herougta zwvös an 47, 25,1. 
neroyn 26, 7. 

METoyög Tıvog 47, 26, 3. 


METPLOV, TO, droroen Hvar 46, 


5, 7. 


werpiörnres 44, 8, 5. 
nEerpwy Towv elvaı 47, 8, 2. 
(nEr wra 44, 3,8.) 

(pe 10, 4, 2. 95, 1, 2 u. 16.) 


WEypt 11, 12, 1. 68, (1,,4.) 18; 
3 DH 37. (9, 3, 1. 54, 16, 1. 
ı 68, hi 1. ohne av 54, 17, 6. pexpt 
72) (Eon) zıyvös 68, 1, 1.) Tore, 
ı übe, eysE S dedpo Tor, omor, ey- 
add, rößbw 66, 1, 4. ol m£ypı Tod 


v£ypı ob 54, 16, 1. 17, 
1. richt efidirt 13, 4. 

(»&ypıs 68, 1, 1.) 

wn 69, 1 u. 2. 69, 38, 1— AR 
67, 1—14. (67,1. 2,1. 69, 47. 


0% dvmard nit | mich mit u 18, TU. 14, 8,1. a 
El 


6, 5. mit ed eb. 6. mit od eb. 
2. mit b eb. 3.) eis ph 24, 2, 2. 
un BE 2a EN: 1. pn beim Sudicativ 
8, 2.(9.) beim Imperativ u. 
ee 54, 2, 2. 8, 13. (bei. der 
eriten Berjon de3 Si. 54, 2, 3.) nad) 
den Begriffen der Furcht u. d. 54, 
8, 9. 10 u. 11. ouAdssew pn 55, 5, 
18. u vn 67, 8, 2. (Öre en '65, 
4 % re: eb. 1.) pa, ob 54, 8, 
6, 2. 62, 3, 

B un yap 67, 13, 2. u oma 64, 
4. (öros) pn 4, 8, 8. un Org 
69, 46, 1. vn fragend 64, 5 u. A. 
3. dpa mn) 69, I U._67, i0, 3. tem 
67, 13, 1. od we] 53, 7, 5. 6. Sa 
Negationen. vn arıa 13, 6, 10. (13, 


(unband, & 25, 8, 
undaun 25, 10, 8. 
unöapol 24, 1, 2.) 
unöapod 25, 10, T. 
— 62, 5, 12. 64, 5, 4. 67, 


1.) 
(8, 7.) 


69, 1 u. 50 N. beim 3 


er 






































18 u. 19. beim Razticip "56, 13, 
* verbindet einen relativen u. einen 
— . 60, 6, 1. unde eig 
4, 2,2. 68,4, 2. (IL, 3,3) und 


119 undels 

üs 9, 2, 2. und dor — 51,15, 3. | 

vgl. —— 58*— U. Indérej. 
24, 2, 2. (1, 2.) 25, 8, 


MT 
4.10, 2. (46, 8, 9. 61, 1, 4 E 
nicht getrennt 68, 4, 8.) beim Im— 
perativ u. Tonuucetib 54, 2, 2. mit 
dem Ge. 47, 28, 2. undcv bei Adjec- 
tiven 46, 4, 4. bei Verben 46, 5, 7. 
vgl. obdev. beim Comparatib 48, 15, 
11. (7.) bei Karig 48,115, 14. 
elliptiih 62, 3, dytec unbe Ev, 


Ta undey orte > 61, 8, 3. en- 


more undev 2c. 67, 12, 1. vgl. hoc 


u. obodelc. 
undttepos 25, 10, 3. mit dem 
Ge. 47, 28, 2. mit dem Artikel 50, 
11, 24. undetepa einheitlich 44, 4, 3. 
46. 3, 3. wnde wei‘ Eripwv 94, 2,2. 
(68, 4, 9.) 
(undomar $ 39. zıva [tut] rı 46, 
uk 
unY%- 8 40 unter waydaven. 
undets 24, 2,2. 
(unxdona g 39.) 
unzäs 3, 2,7. 
unxtrı 11, 11, 3. 
MNRLOT Ye 93, 1,8 
zıorov 23, 


MT 406 


2 16. 


(8, 4.) wn- 
ik 4, 2. ohne Artikel 50, 


UND og Aöyoug L.AXDOTEHO 074 


57, ‚2. (stuva Aöyov 46, 18, 2.) 
uhr, 21, 72a 
hy 69, 9. 39, N (69, 48) 


poitpofitiv 69 3. vgl. 69, 35, 3. pinv 
— Y£ Ar: 3 od umv Rd 67, 
14, 2. 69, 35, 3. od — obde 67, 
14, 2.7 pnn 69, 28, 

MTV. TOlov pnvög in, 2. 6 Me- 
TayELTvUhn nv 87, 6. Hoseıdeövog 
er) vis 41,2,1. Eude w, To emröver 
pnvi 48, 2, 2. Ev robr ꝙ 2C. TO wnvt 
48, 2, 2. —8 Terrdpwv u. 47, 8, 
Lk vgl. A. 3. 

(unvıdpös 4, 5, 1.) 

(enjvıs 17, 1, 3.) 

(envio 8 39. cut 48, 8, 1. tıvös 
47, 21, 1.) 

(unvöo 8-39.) 

enro elliptiih 62, 3, 12. 

urpot ohne Artikel 50, 2, 13. 

prte 9, 8, 1. 69, 1. 53. beim 
Imperativ u. Eonjunctid 54, 2, 2. 


vgl. odre. 
ehenp 8 20. (21.) ohne —— 
50, d, 8 8. TpÖS nt ker 68: 


urrı 69, 54. (46, 5, 2. 
(untıdm & 39.) 
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untiera 1, 2, & * 2, 8.) 
unrlopat 26, 13, 


untıc 25, er —J 1, 2.) 
(Hfitıs 17, 
untor 9, 5 ..69, 5. 


— oa 15, 4,1. 

untpötev 41, 12, 16. 

Jv— 15, — 3.) 
(vnrpas$ 2 
unyayo, A sa. vgl. 39, i4, 
zw 48, 7,1. 
(-wı 30, 1, r. 3,2.) 
—W — (39.) vgl. 33, 3, 
1:0: 540, @ 

[yvopı 9. 29, 2, 5.) vgl. 
st, 2. zwi 48, 9 —* 

(win 15, 2, 6.) 

MIX pös 23, 7. zu Hein, mit dem 
Snf. 49, 1. pıxpov Tig Toys 47, 8, 
5. Heiner Raum 43, 4, 2. vw. rno0 
43, 4, 6. oderyonar 46, 5, 6. — 
TTW, gpovriko 46, 5, 7. vgl. 47, 11, 
4. ıRpov Tpo, werd "48, 15, 12. ut- 
xp& beim Comparativ 48, 15, 10. ur- 
4p05 a7, 16, 6. wıxpod Beiv 55, 1 
1. zara pıxpov 68, 25, 5. mapa wi 
#poy They 68, 36, 5. nyelodau 68, 
36, 4. rept wixpod ——— 68, 31, 5. 

WıRrds, n 21, 

(vınvaloxe 2, % a) 

DIRYNSRW 8 40. (39.) vgl. 32, 
2, 3. (tıwa twos 47, 11, 1. wynsa- 
sat Tivog eb. —— ———— 61, 
6, 5.) pinvioxopat Tıvoc 47, 11. tt 
47, 11, 2. (u. za eb. 4.) Tobg Ypö- 
yous Örtı 61, 6, 2. zept tıvos 68, 31, 
2. tpög Tıya 68, 39, 2. — daß 
ich kam 56, 7, 1.00 Acyovros B0; 
7, 7. mit örı, ds 56, 7, 12. mit Gr 
54, 16, 2. (3.) 56, ea 13. mit Bi 
Inf. 56, 7, 10. (8.) vepynmar 53, 3, 
3. Ge 55, 4,1. —— 


vivo 39, 10, 3. 

nipodpat 8 40. vgl. 39, 14, 2 
u. 3. s& piphaeis 46, 11. pepipmps- 
vos 31, 5, 2. tıya 46, 8. 

(iv 25, 1, 4. 16. '51, k:2: 11% 
12. 5, 1.) 

(nıyöho 8 39. 

utvuvta 62, 2, 4.) 

one 16, 3, —* 3. ($ 21.) 

——— 49, 7, 

nıoaAnYdns 42, 9, 4. i 

niocdod AT, 17, 3. Miodög TpL@v 
unvov 47, 8, 1. vgl. A. 3: 

(uıchonstat 53, 1, 5.) 

Biodopop& rı 46, 6, 6. 


3. 





121 


MISOÖNMOTATOS 


KLsoönnötaros 29, GE 

MTsös Tıvos gegen J 41,1,2. 

Mrsoypnsrörar * * J 1. 

wroh va 48, 8, 2, Zutonsa faßte 
Daß 53, 5, 2. (mit d. Snf. 55, 3, 


ge 15, 4, 4. 

MYA- g 40 unter pvtorm. 

wveln, pyiun Tivös * 1. 

vynmovebw tıvöc AT, ai AT, 
11, 2 u. 4. tıvös word 17. 11, J 

uynuwv 47T, 26, 3. (4.) 

yynsızari rıvos wegen 87, 2. 

PV noredw yauov 46, 5. 

(uynoris tıvos 47, 25, 1.) 

(not 25, 1, 11. elidirt 12, 4, 6. 
mit © gemifcht 14, 6, 5.) 

wotpa bei Brüchen 24, 3, 9. er- 
gänzt 43, 3, 3. (2. wolon 15, 2, 3?) 

(Moica 8, 4,5. 

(nolyeraı 14, 9,:12.) 

woretv 8 40. (89 u. BAus“w.) 

(wöiıBos 8, 4 U.) 

(voirf 48, 15, 12.) 

worövw $ "40. dal. 33, 8, 2. 

(nowpn wos AT, 25, 1. nv m 


Eyew 48, 9, 2. 
»ovapynicar Fürſt geworden jein 
53, 5, 2 - 


woyds 24, 3, 8. 

WOovayT 24, % 5. 

— 3, 

(Hovorphr Lö 217, 2, 1.) 

u„övos mit dem Ge. 47, 28, 1. 
Toy Aw 47T, 28, 10. (evßs ar, 
26, 4.) waTbs W.ONOS 51, 6, 7. uövog 
u. wövov BT, 5, 3. —8R beim Im— 
peratib 54, A, 4. „von 05 67, 14, 5. 
4.) 00 wövov, 


AATG BOYaS 68, 25, 5. mov für uva 


58, 1, 3. novraros 49,7, 8. 
(non oüm.ut Tıvos 47, 13, 2.) 
wöpsımos 55, 3, 11.) 
IE 77 —** ——— 47, 5, 2.) 
wocuv 20. 


(08 25, 1, 22? pobc5tiv 14, 6, 5) 


—R 13, 7, T. ir 6, 5) 

(WoBvog, ar 2,4, 

MOoUoLzd 43, 4, 

(nöydog Tervmv * 5,5) 
0486 — 2* 46, 2 (draven 


46, 73 > Yeparebu.usı rößa 46, 11,3.) 


ublo 8 40. (39.) 
(yadeopaı — 39.) 


(„uunduös 4, 5, 1.) 
— 39 . (89. ytuuru 58, 
3, 2.) 


wupıdg 24, 3, 8. orpamıäs AT, 8. 


ahha (Rat) 69, 4, 3. 


yerzEim 
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|  (puptan 2,7, 4.) 
— u. puptos 24, 2, 10 u. II. 
— 
wöpun: 21, 8, 4. 
wös 8, 11, 2. 21, &.E 

Syaros 23, 2, 5) 
vynös 4, 5, 
vyoltarog 23, 2,5. 5, 2.) 
a 8 40. ye u. Nuxdonat.) 

14, 9, 12.) 
nöouaı $ 40. 
y 


8, 11, 2. 64, 5 u. A. 3. 69, 


(„üvos 2, 4,1.3, 4,7.) 
Mavug 22, 12. 
ubvuyog 22, 12, 1. 
Möooca 3, 
y 11, 1—6. Aee! auf v 17, 
y Euekaustıriv 11, 14 u. 2 1 u. 
2. (9, 4, 1-5. v eingeichoben TFT, 
1. 37, 2, 2. iteht für 4, 4,1. ber⸗ 
doppelt 7, 4, 3: 28, 1,1. dal. 7,5. 
9:76; 15 füllt bei der Contr. fort 
— 2, 42. erg. 69, 14, 7. 
vaös 16, 3 u. A. 1u.5. 
var, vonos 19, 2, 3. 
vapıınd, 6 21, 8, 4. 
vascw $ 40. 
yavapya tıyos 47, 20. 
yadAoy, vuabAoc 19, 2, 3. 
vads8 11, 2 u. 820. (21.) ei- 
208 —* 47, 4, Tats yanıı 
monsBahkenı 48, 15, 18. drö ven 68, 
16, 4. ini veug, vnt 68, 41, 1. 
(Navsızda 15, 2, 1. 
yadıns Öuıkog 57 1;°8; 
(vauriikopaı 8 39.) 
YAUTLAOV ga 4, 17 u. 18. 


—— 


= 
Er 


555 *F 
er & 


—— 3 2, 2.) 

(de 8 39) 

yea - 
| ehe Breifgtsig 13, 3, 3.) avnp 
57, 1, 1. növog, Köyos 57, l, 3. 


| (put 57,15'2%) 
veavrebönär 8 40. 
(veavırös dreiiylbig 13, 3, 3.) 
(veävıs, Wa 17, 2,1. 
|  yEeavio“og TÖ elöke 46, 4. rüv 
 inrewv 47, 9. 
(veuntos 23,5.) 
Ne&du 15, 2. 
| (venkvs, uy, vda 17, 2, 2.) 
venvins 2, 2,1.) 
velar 34, 5, 4) 
yeralpa 77 3, 2.) 
velatog 23, 2, 5.) 
Ne 2, 3, 2) 


123 vrxẽ 
Geixéo $ 39. wa u. 

8, 1.) 

(veröhr, ev 19, 3, 5.) 
(veroto an 
velow 
Nas A; 841,2. 

(Nexö 16, 6, 2.) 

Neuta 46, 1, 4. 

Weucsaw $ 39. mit oo 7, 4, 4. 
u. donwat zıvı 48, 8, 1. noacdaı u. 
nYy7var 52, 8, 5.) 

(vencctkomat zw 48, 8, 1. 6-| 
o@v 56, 6, 2.) 

seum 8 40. rıya (eis) mepn 46, 
14 N. zwi cı 48, T, 1. Too wöpıa 
veviuntar 52, 4, 6. 

(veotev 19, 3, 5.) | 

(veotn 15, 2, 5.) | 

veou.aı $ 89. 53, 1, 6.) 

veov adv. 46, 6, 7.) 

(Neortörenos 13, 3, 2.) 

veos nAımta 48, 15, 15. To veov 
43, 4, 17. vewrepa 49, 6, 2. vehre- 
p0s zu jung, mit 7) Gore und dem 
Inf. 49, 1. 

(veoyuös 4, 5, 1.) 

(vepde, ev 8, 2,3. 9,4, 3.) 

(veöo 8 40. (39. ri 46, 6, 6 bis.) 

(vero $ 39.) 

vew $ 40. vgl. 32, 2, 3. 

vebg 16, 3 u. 2.1. (13, 3, 3. 

yewort. 6 vewort datuwv 50, 8, 

(-vn 25, 1, 8.) 

n 69, 2 u. 34. (69, 2.) 

(vn2zw 839 u. ven. Med. 52, 10, 2.) 

no $ 40 unter ven. 

m: {da 17, 2, 1. 47,26, 6.) 

vn#oustiw rıydg 47, 10, 7.) 

(-vnuı 37, 2, 2.) 

Fer 47, 2, 2.) 

vnös 2, 2, 1. 16, 6, 4.) 

(vnrıcdazs 15, 8, 2.) 

v7oos, n 21,6, 1. Tpayta Hd v7- 
05, h Tpayla (H) vioos 50, 7, 2 u. 
3. ohne Artikel in Sa (Ext, ar6) vo- 
cwv, nordowy Mcot 50, 2, 15. - 

norıs 22, 11, 1..(18, 5, 8. Bo- 

pãc 47, 26, 2.) 

(vnös 3, 4, 3.) 

viLo 5 40. (se nößus 46, 16, 1.) 

(vipasdu: arös 47, 15, 4.) 

vizn 15, 19. 41, 7,2. payns 
17, 7, 2..vgl. 9. 3. \ 

vıznrnpıov 43, 4, 25. 

vızö 47, 19, 3. (vr woheiv ac. 
61,5, 4. udynv, Ükbprın, TUrADd- 
zıov, bigıoma, —5 46, 6. (raven. 


46, 12, 3.) (2v) mol -46, 6,1. 





10. 


—— — —— —— — — — — 
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voo 


vayny wa und () payn α 46, 
1166 * c=2 Ypevas 
46, 16, 3.) a Evörma 46, 5, 4. 70)6 
46, 5, 6. (48, 15, 9.) rupa zord 


u. oshde 48, 15, 13. 68, 86, 5. 


ed row im Wohlthum 56, 8, 1. 
das Pr. für Perfect ꝛc. 53, 1, 3. 5. 
yırömat Tivi, TIVös U. Dn6 zıvog AT, 
19, 1. (eb.) 

(viv 25, 1,24: .18 mw 16H, 1, 2 


u. 13. in der Tmejis 68, 48, 3.) 


(vtsson.aı $ 39. vgl. 53, 1, 6.) 

vıoas $ 21. 

ytpeı ohne Subject 61, 4, 4. (an:- 
uvoön 46, 6, 6. vipesta 48, 15, 13.) 

90: 20.3 € 2, 31. 

vouadızag 41, 12, 3.) 

yöuatos 41,11, 6. 

vontLw o2 doehoov U. vontkoun 
adero6s 55, 4 4. mit dem SBarticip 
56, 7, 3. (u. @s 56, 4, 4.) mit dem 
(Ac. u.) Inf. 55, 4, 1. mit dem No. 
des Prädicats 55, 2, 4. Scheinbar mit 
zu ergänzendem Beiv 55, 3, 15. 2- 
„ourod für mein Eigenthum, Zieu- 


| #Epou für die Sache eines Freien 47, 


6, 11. Ye08 voutleran für eines Gottes 
Eigenthum, ihm geweiht 47, 6, 11. 
von.ay zıyit tı voutlo 48, 3, 10. rüs 
00x Zvönıcev; 54, 1, 3. mit ob u. 
un 67, 7, 4. Zvönıca faßte die An— 
jiht 53, 5, 2. aus e. andern Ver— 
bum ergänzt 65, 11, 7. oi orparnyt- 
zor vonıkömevor Gyöpes 50, 12, 2. Tü 
loyupötarov wöAnspa vonılöpevov ol- 
önpos 50, 12, 4. rapa rıyı voptkschan 
68, 35 U. 2) Habe die Sitte, pflege 
und vontikera e3 ift Sitte, mit dem 
Inf. 55, 3, il. 76 vonıodev da3 als 
Sitte Anerfannte 43, 4, 23. 
yöoutop.a ypuood 47, 8. 
vonoderetv rı 46, 6,6. und vo- 
noredeishu 52, 10, 5. 
v6wos “arodpymv gegen, PBraßns 
über 47, 7, 6. 2ort, yeyparrar, zel- 
zaı mit dem Snf.:50, 6, 4 u. 5. 55, 
3, Lu. 13. vowoy Ttdnpı mit dem 
Inf. 55, 3, 12. vgl. 50, 6, 6. vonw 
46, 4, 1. rols vöwoıs 48, 15, 4. zara 
zols vonons 68, 25, 2. mit zu er⸗ 
gänzendem Inf. 55, 4, 11 u. 12.) 
-y00g 22, 4, 3.) | 
605 10, 4,1. 5,10. 16,5, 1 u. 2.) 
vöoog, ı 21, Hl. 
(vooros yalıs 47,7, 7.) 
(vooaı, w 9, 4,2 möhnos AT, 
29, ) 
voca (2, 4,1.) buyny 46,4 vi- 


125 voro⸗ 
sov und rovnpta 46, 5, 3. oböcy 46, 
5, 9. Evöonsa wurde krant 53, 5, 2. 
vöros ohne Artikel 50, 2, 11. 
vouder@ rıya 46, 
vovunvia 48, 2, 3; 
— youveyüg 42, 5, 3. 
vo: 16, 2,1. (5, 1 u. 2) ey vo 
&yw X. 48, 1 26. 2v yo ey mit | 
dem Inf. 55, ‚16. ‚rupAös Toy vody 
6, 4. ee ir weine tod vod 68, 17, 9. 
xara sodv 68, 25, 2. 

(vodoog 2, 4, 1) 

voo 8 40. (39. vgl. 10, 5, 2.) 
zwi 48, 4, 1. (6&0 46, 6, 3.) mit 
dem Sf. 55, 3, 16. (mit der Antici- 
pation 61, 6, 4. mit d. Bartic. 56, 


1, 2.) 
(-vraı 34, 10, 6.) 
(-vrı 37,1, 1.) 
(-vrwv 30, 1, 10.) 
v5 9, 3, 5. (u. vöv 69, 52.) 
(-vopar 87, 2, 3.) 
vunpelog 41, 11, % 


| 
| 
| 








126 


09 


< 


— 


— m ar IM WITT 


SITWTUNTATT TI UT 


> 


Een Een c 


). vgl. 32, 2, 2. 
Rt. 21. verichlungen 12,5. 
(vorgeichlagen T, 2, 5. 31, 3,1. 34, 
6, 14.5.8, 2. efidirt 12, 3. nicht 
elidirt 12, 3, 3. ausgeſtoßen 8,2,5. 
verichlungen 14, 9, 6. für w 2, 6, 
14. verwandelt in a u. e 2; 4, 7. 
in veb. 8. inw eb. 6. in ar eb. 5. 
in oı eb. 3-5. in ou eb. 1u.2. 5, 
2,1.) 

ö, N oi, at 9, 2. declinirt 14, 9. 
bei „ev u. 52 betont 9, 2, 1. 50,1, 


oO NIIT 





(Nöppn, a 15, 9, 1.) 

yvoy, wu.9, 3, 5. 69, 44. (52. ein- 
gejchoben 68, 5, 1.) 

yov 8, 11, 2. way Sn 69, 1;al.,xel 
yöy 69, 32 "8. zalröre zul voy mit 
derjelben Form „Des Verbums 62, * 
2. (4.) zo u. ta vöv 50, 5, 13. = 
vöv yevos 50, 8, 8. 
paszeut 50, 9, 3 
to vöv 50, 5, 10. 


1) vöv &xel nu- 
ot vöy 50,5, 1. 
eis (Er) Wy 66, 


1, 4. vöv Be 54, 10 u. A. 2. vuvi 25, 


6, 7. 
vuvöt 25, 6% 
2* vi 25 6, 
dE 8 20. 1.) eig) vurrög AT, 
2, 9 1.) und 4, 1. ns — 
u. ci emioden v., tabıng is v. AT, 
2,4. (5.) ma v. 48, 2, (chöe 2C. 


mit u. ohne &v 48, 2, 1 u. 3-8. 
(dıd, Ava). voxta 47, 2, 1.) ohne 
Artikel 50, 2, 12. 2 yurzi 48, 2, 6. 
vbrte⸗ 44, = 6. vgl. 1.Eooz. 

(„usw ohne, ie 60, 7, 5.) 

vucralm $ 4 

vugdnepov io, 6,.2. 

yo, vav 25 4. (vb, vöt, vo 
25, 1, 5.) 

(votrepos 25, 3 u. A. 3.) 

(vhvuuvos, vovunos T, 7,1.) 

voToc, 6 u. To vorov 19, 2, 3. 
ara yorou 68, 24,1. (vora 44,3, 3.) 

E 1, Luna 292.8 2. 3.,9,2, 
4. 10, 14.2. (ir = 4, 6, 2 u.4. 27, 
1,2 u. 4. für oo 4, .) 

(Beıvniov 2,7, AR 


’ ’ 


23. dgl. Artikel. v gemtict mit a 
J..— ..T. mit 2 14, 
1.4.2, 2.10, 3 u. 8. mit 6 14, 2, 
m mit at 14, 10, 2. mit oı eb. 3. 
‚mit ad eb. u. 14, 10, 2. in Doppel- 
kraſen 14, 4, 14. 5 demonjtrativ 15, 
1, 2. vgl. Artikel. 50, 1, 1 ff: 51, 5, 
1. 51,8, D%. du.0 TE 9, Abd: mod 
diſtr. 44, 1, 7. jubitantivirt 45, 4, 1 
u. 3. vgl. of, ai u. Artifel.) 

(6 für 55 15, 1,2u.8 25,5, 3. 
für örı 56, 7, 10. 65, 8,1.) 

oa 12, 2. 

(üßprmorartpn 22, 3,1.) 

Ö7dode 24, er 

61 326ο 24, 2, 1.) 

oydoog 22,1 A (15, 4, 2.) 

(dydbxovra 10, 5, 2. 24, 3) 

(Gyanddg 4, % 1.) 

(dyrow 28, 4, 5.) 

6829, 8, 1. 14, 9, 4. 25, 
10, 2. ade für räde 58, 1, 3. 
eb. Gebrauch (50, 11, 1-3) 5 
u.9.2u3516 (7, os) J 
einem Snf. 51, 7, 4 u. 57, 10,6 u. 
T. (mit d. Snf. 55, 3, 7.) eben io 
<aße 51, 7, 4. 57, 10, 7. dem Prä- 
dicat afjtmilirt 61, 1, T u. A. 1. (eb.) 
vgl. 50, 11, 22. nicht aſſimilirt im 
Neutrum 61, 7, 4. töbe (£ori) Yößos, 
Ävden u. "loves taöe. 61, 7,5 u. 6. 
3.) Tivas Tobsh- elson®; wer jind 
Diele die ich jehe? 57, 3, 6. vgl, A. 
ı7.(8,5 u. 6.) mit dem Ge. der bei 
| dem von ihm vertretenen Subitantiv 


127 Gherös air; 
itehen kann 47, 9, 5. öde aörov 47T, | 
10, 2. mit dem Artikel 50, 11, 19. 
eingeichoben: zöv dbod Tövie aldepu 
50, 11, 20. wie der Artikel fehlt 50, 
11, 22. (3.) der Artikel und ſein 
Nomen appojitiv 50, il, 21. (2v) 
Thde TT Amp 2c., Ev TWde to penvic. 

‚2, 3. &rı 68 al töde 62, 3, 10. 
züße 43, 4, 4. ano roöde 43, 4, T, 
mit dem Genitiv 47, 10, 2. 3 u. 8. 
vor day, örav 51, 7, 4. Ertwp ade 
61, 7, 6. zo &rt ade die dieffeits ge- 
(egene Gegend 43, 4, 3. (TöD ixdvm 
43, 4, 3. Eos 768 Nuepos 47, 10, 3.) 
(deiktiich 51, 7, 1. correlat mit Nelat. 
51, 7, 4) 

(6ßeAöz 

bBi 25, 
il, 22, 

(du 4, 5,1) 

(Böotropog 2, 4, 4.) 

bhoıronm 28, 15, 3. (4, 4. 
roug 46, 7, 2.) 

sdororeiv augmentirt 28, 15, 3. 
ihev 46, 6, 7. 

6865, 421, 6, 1. ergänzt 48, 3, | 
3 u. 5. (4. ööoto 46, 1, 2. is - 
od eb. 3.) 686 u. 66m 46, 5, 3. ! 
6509 Ayodpaı 46, 6, 2. tq̃e 6Dod AT, 
1 U. zpımv Anepmv ööös 47, 8, 1. 

| 


4, 2,3.) | 
6, 4. mit e. Subit. 50, 


’ 
Tor 


. 


660d orddıa yilıan 47, 8. tert 

rupasdyyar ns Ö00od AT, 8,5 

“a 17 —18 2090 N N . 
(bööyrmv Zpros AT, 5, 2.) 
huvo 8 40. | 
Gbdpopmı 8 40. (tıvöc 47T, 21,2.) | 
(Böcastar 8 39, Höhöuspar 53, | 


| 


TETTODES 


2 


3, 2. 
(Oduoebs 8,4 9. 18,4, 4.) 
(dv 17, 1, 1.) | 
(-neıs auch Fe. 22, 7, 4.) 
(-on- eontrahirt 10, 5, 2.) | 
5&n 840. (39.) Möb, xurov, Gp.orov 
46, 5, 6. mit dem Ge. 47, 10, 14. 
ötev 25, 10, 6. 51, 8, 1. 66, 3, 
. bei Apyopaı 47, 13, 9. Sden-oi 
«3 51, 14, 1. auf Nomina bezogen 
66, 3, 1 u. 2. mit dem Inf. 55, 4, 
9. für Exeidtev örzor 51, 10, 8, Eden 
dt, 51, 15, 4. vgl. Relativ. 
(#1 25, 8, 6.) | 
(ödonar 8 39. zwös 47, 11, 1. 
mit d. Part. u. Inf. 56, 6, 3.) 
(hoövera 14, 9, 8, | 
o1,1,1.8,1.4,4, 11:2, kurz | 
5, 12, 3. (kurz 3, 3, 1. efidirt 12, 4, 
6. für oo 8, 4, 5. 37, 1, 3. für 
2, 4, 1. gemifcht mit 7 13, 6, 7.) | 


EV ch 


14, 2, 
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(ot, Artikel, gemiicht mit a, al, € 
7. 10, 11.2. 01, 0651, 1, 7.) 
(ot, PBronomen 25, 1, 17, ob ot, 
&otı ot, yap, ol 25,1, 2. 
0125, 10, 6.51, 8,1. ödev ol dLeßn 
51, 14, 1. #0 im Unglüd 47, 10, 


olRovpew 


4. bei reieuro 66, 3, 3.) 


(-oıa 15, 2, 5.) ER 

ola, oia re für are 56, 12, 2. (1.) 

olaxitkw 28, 4, 5. 

otae, 6 21, 8, 4. 

(-oıaro 80, 4, 6 u. 12.) 

(ot 'yw 14, 9, 11.) 

olyw, olyvunı 8 40. (8 39. 3, 1, 
1.) vgl. 52, 2, 13. 

olöa 38, 7. (7, 1-7. vgl. 8, 2, 


'5.) vgl. 31, 14, 3. züs oöx olöa; 


nos 00% eloonaı; 54, 1, 3. olöa pu- 


 ooövru daß er haft, mıo®y u. Euau- 


toy nısodvra daß ich haſſe 56, 7, 1 


u. 5. (7, 1.) u. od 67, 8, 1. mit dem 


Auf. 56, 7, 9. (8.) 65, 1, 4. mit orı 


oder os 56, 7, 12. (10.) 08 &rı ad- 
verbial 69, 48, 2. nvtza 56, 7, 18. 
 olda Tv ötı, Arie, ota, öndon 61, 6, 
2. (00% oi6 ei xev6d, 1, 6. 00x old 


sort: 61, 6, 1.) vor einem ſelbſtän— 
digen Sabe 55, 4, 8. (mit d. Ge. 47, 
26, 12. u. Inf. 61, 6, 5. ol 5 
öpäcov 54, 4, 2.) 

Viötrous 8 20. (21.) vgl. 19, 1. 

(otöuna 4,5, 1.) 

otöm ac. 8 40. 

(-otn 15, 2, 5.) 

(-otnv 84, 2, 5.) 

-otnoav 32, 3, 6. 86, 7,1. 

(otıöa 17, 2, 1.) 

(6ıddm 8 — 

— 

oirade 9, 8, 4. Ta olnade modet 
50, 8, 18. olaade rapnozevakopa: 66, 
1, 10. vgl. 62, 3, 2. 

olxetög twos u. wı 48, 13, 5. 
olzelos M.@v U. olmelog xal Eourod 
47, 5, 1. oixersrepog, tarog 49, 7, 1. 

(oixsn 8 40. eiodar 52, 8,5.) 

olz&erns Btos 57, 1, 8. 

olzta ohne Artikel 50, 3, 8. er- 
gänzt 48, 3, 6? 

olx0d0n.etv teiyog, 'olztav46, 6, 7. 

ot«otev 41, 12, 16. 66, 3, 4. 

(01x09: 19, 3, 1.) 

oizor 8, 12,5. 

olxöyße 9, 8, 4. 

olzovomeiv Btov 46, 6, 6. 


otxog (11, 1, L.) En’ otxov m. im 


olxov 68, 40, 3. 


olxoupew 2, 4,5. 
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olnzeipo ra tıvos wegen 47, 21. olög Te = 8, 1. (51, 8.) mit dem 
olxT 65 zwos mit S$. 47,7, 2. Snf. 55, 3, 3. (6). der ‚zu ergänzen 
olarpös compar. >5, 6, 1. (3, 3.) | ijt 55, 4, 11. &s olös ze & beim 
olam (8 40.) oixtav 46, 6, 3. (7, Superlativ 49, 10, 3. oiöv ce mög- 
5. oizei nörıc 52,1, 1. Gunst jtedelte | lich, ohne darin 62, 4 3. mit dem 
mich an 53, 5, 1.2. oiamsopaı 39, Inf. 55, 3, 1. dis olov Te Berzıorov 





11. (DM. ‚52, 8,.5.) 49, 10, 3. (old te 44, 3, 10.) w 
olmar . olomar. | olöy ze revesduı rketornv 49, 10, 
(sip.or ypusoto 47, 8, 1.) | (Gore für oßv 34, 7,5.) 
otlm.oı 8, 12, 5. (elidirt 12,.4,6.| ots 8/1,2 4. 880. 3,1, 

mit d. Ge. 47, 3 ‚2.) 1) 21,2.6u.9 21,8, 1,1 
oiualw 8 40, (u£yu 46, 6, 4. (-oıoa für ousu 3, 4, 5. 38 1; 

&hezıva eb. 5.) 10.) 
(Cory 30, 1, 6.) (oista 38, 7, 1.) 
olvılw 28, 4, 5. ÖLsrebm zıvös 47, 14, 1.) 
otvoc (11, 1, 1.) ergänzt 43, dıorTöe 3, 1,1. 

2. (1. ztdos olyon 47, 8, 4.) -oto19 16, 1, 3. 16,3 u. 9. für 


oivo 8 40. eluoy ao 28, 2, 5. 
(-oto für o» 16, 1 u. 4.) olstpa 28, 4, 5. 
(ot Iödev — 3, 5. | olyopaı 40. (39.) das Pr. als 
olomaı $ 40. (39.) vgl. 39, 13, | Berfect, das Smperfect als Aoriſt oder 
2. (roh ävar, —— 52 6, 2. — —— 53, 1,4. mit e. Par⸗ 
vgl. 52, 8, 6.) @s gr olmar 51, 1, | tieip 56, 5, 8. (1.) mit ev 68, 12, 2. 
2. eingeihoben 68, 2. (paventhe- | I Bo g 40 unter GEpw. 
tiih 59, 1, 9.) mit dem (Xe. sel (6tw 3, 1, 1. vgl. olopar.) 
| 
\ 


oucı 3, 4, 5. 33, 1, 7.) 





No. 1.) Inf. 55, 1 u. 4, 1. der (oiwv6dnons = 4, 3.) 
zu ergänzen iſt 55, 4, 4. nicht leicht (öra 2, 3,4. 4, 2,2.) 
mit öı oder os 65, E 4. toöro eb-  HxEiiwm — 40. 
nes 57, 3, 7. vor einem jelbjtän- 6«n 4, 2, 1.) 
digen Sape 55, 4, 8. vgl. 62, 4,1.)  (öxveiw 2, 5, 2.) 
00% I Won 54, 3, 10. 03% oloumı OANOg. 08 mapeyer- ünvov h &A- 
57, 1, 2, mit 06 m. ph 67, 7, 4. deiv 67, 12, 8. 
otos 25, 10 u. A. 1,4.51,8 1. a mit dem Infinitiv 55, 8, 18. 
(oı furz 3, 3, 1.) wi Singular auf mit un 54, 8,9. 
einen Plural bezugen 58, 4, 4. oi ($x.ößev, buniog, üxbaog, Önsre- 
olos oöros Audpwror 50, 8, 20. olore | po<, Sxou 4, 2, 1. für öxoı 66, 3, 2.) 
Imotorg & &7 minstake rois irre tob- batumhdarog 24, 3, 2. 
zorz was für Beſtien dieje Menſchen (öxyos 7,5,1.) 
mit denen er umging waren 57,| (rw 4, 2, ze für öre 54, 17,1.) 
3, 5. dgl. — —— TEpl olou Tivög re Ed prog, olkv 47, 26, 7. 
övrog Euod bmorisde was für ein SAetdpog yepam, Mazedcy 57, 1,3. 
Mann ich bin über den ihr bejchließen (ödıynreitov 7, 2,7.) 
werdet 57, 3, 5. olav Eyıavay ınvwö | Gktyos 23, 7 u. U. 3. öklyov zo 
Eouanz was für eine Natter iſt dieſe ypn 5* 50, 11, 1. mit dem Ge. 47, 
die du erzeugt haft 57, 3, 7. bei der | 28, 1. wo er nicht ſtatthaft ift 47, 
—— 51, 10 u. eb. WU. 6 u. 28, 4, zu wenig, mit dem Snf. 49, 
7. avöpas olous Adnvatous 62, 4, 3. 1 appoſitiv beim Particip 56, 9, 2. 
beim beit 49, 10, 4. por; | öktyoı u. ot öAtyoı 50, 4, 12. öktyor 
olos 51, 13, 16. mit Ergänzung eines | rıvas Öl, w 4. öAlyov ein beichränfter 
Korıköuevos 51, 13, 17. (11, 5.) mit Kaum 43, , 2. Ev öklywm ypövm 48, 
dem nf. 55, 3, 5. (6.) oüBEv otov | 2, 4. —— u. öXtyov beim Compa- 
arndsuı 62, 1, 3. mit einer andern | vativ 48, 15, 10 u. 11. (7.) öAtyov, 
Form von "olos, oder mit Bong, Boris | &X! yo mp6 48, 15, 12. (Bew eb. 13. 
ohne Conjunetiv verbunden 51, 15, | öliyp_cı eb. 10.) öktyou 47T, 16, 6. 
1 u. 3. erclamativ 51, 8, 1. oiov | (4.) öAtyou Belv 55, 1, 1. o0d ro 
welche Lage 43, 4, 4. oet 47, 16, 5. ör öklyou 43, 4, 8. 
olösmep. ol olotnep bweis dvöpes | zap ükkyov elvar 68, 36, 4. dev 
—58 68, 36, 5 5. dgl. —E ulneo. 
Krüger, Regiiter zur Sprachlehre. 5 
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6hıyoorös 28, 7, 3. 

skıywp& wos 47, 11. 

(6Xtkwv 23, 4, 5.) 

ökısdavo S 40. 

Errumı $ 40. (39.) vgl. 28, 6, 3 
u. 52, 2, 13. (MwAe rpös Tıvos 52, 
3,1. Mocdar als Bf. 53, 1, 3. po- 
pov 46, 6.) 
srorbLw 8 40. (39.) 27, 7, 6. 
ee 43, 3, 1.) 

Aoratn 15, 4, 4. 16, 2. 
5kos mit und ohne Artikel 50, 11, 





7. rs Autpas Bing 47, 2, 4. einge- 
jchoben 50, 11, 20. Aw xat mavıt 
48, 15, 10. 


6hopbpouaı$ 40. vgl. 39, 13, 4. 
AA6pupoig rıyos über 47, 25, 1. 
(ddowbrarogs ödun 28, 1 A.) 
Orvprırög, Oivpriaxös 41, 11, 
14. 
’Oivprtacıy 41, 12, 20. 
(Oivprtou dreiiylbig 13, 4, 1.) 
a für wuar 2, 6, 3.) 
wahzg levar 46, 6, 2. 
ömartlw. Ööparrodpaur 39, 11 u. 
önaroy Ebene 43, 4, 2. 
(öuupreiv $ 39. 34, 2, 4. wi 
1.) 
(öpaprnönv 34, 2, 4.) 
öuBp0r44,3, 1. (yaralns 47,5, 2.) 
(-ouev für wuev 2, 6, 1 u. 3.) 
ouıhö rıyvı mit 48, 9. mpös Tıva 
68, 39, 4. (öuteıv 9, 4, 1.) 
6u.rkos vadııng, arpatıbrng 57,1,8. 
Öppu. TupAös ra dunara 46, 4. 
6, 


iR 
öuvupı 8 40. 129.) vgl. 28, 

Hov 46, 6, 4. 

Qi, 6) öradasıv 55, 4, 1. mit un 67, 





3. ouupaytav 46, 6. 


bp.oyyop.ov& rıvı mit 48, 10. 

62080: rıvı mit 48, 10 

önötey 22 66, 1, 1.) 

öp.ota adv. 46, 6, 8.) 

öntıog 7, 2, 6.) 

6oLog U. öpoiog 41, 11, 5. wi 
48, 13, 8. zi 46, 4, 4. brachylogiich | 
48, 13, 9. (5.) zıyös 48, 13, 10. mit 
zwar 69, 82, 5. olos, horep, 6: 51, 
13, 16. (mit dem Inf. 55, 3, 4.) 4 
dunta 43, 3, 8. Tb Ömnıörarov abc 
48, 13, 18. SLew Sunov 46, 5, 6. 
öpota 46, 5, 9. 

sparörng ui 48, 12, 4. av ab- 
rot, duorsenze 50, 8, 12, 

bpoım rıyı 48, 10. 

dpoimz; zıyi 48, 13, 8. brachy- 
logiſch 48, 13, 9. mit ui 69, 32, 5. 


buönheoy, Eouev 34, 5, 6. 


ı 21.67, 


uevoc 50, 1 
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önoAoyoumevws4l, 12, 4. Soökos 


150, 8, 4. [8.] 


önoroya tive 48, 10. mit dem 
(Ac. oder No. u.) Inf. 55, 4, 1. mit 

f 7, 4. mit zwei Ac. u. im 
Paſſiv mit zwei No. ohne eivar 55, 
4, 4. Zuautoyv dv 56, T, 5. Ömoko- 
yeizaı perjönlich und unperjönlich mit 
dem Inf. 95, 4, 2. Tapa u. Trpög Tıvog 
52, 9, 1 u. 2. öpoloyobpeta £I- 
96, 7, 3. 6 önoAoyobwevos 50, 
12, 4. 

önovo& rıyı mit 48, 10, 

ömovowg 41, 12, 3. 

önoradns rıvos gleich afficirt vor 
47, 26, 9. 

Guöpyvunı $ 40. 

ömopös tıvı u. tıvöog 48, 13, 12. 

önotoLyös rıvog 48, 13, 12. 

öwod rıyı 48, 14. 

(öunaAor xasoıreporo 47, 8, 1.) 

Öp.&yLw.ög Tıvos U. tivi 48, 13, 12. 

(us rıvı 48, 18, 4.) 

önwcs 69, 1, 3. (1.) beim Par- 
ticip 56, 13, 3. (Lu. 2.) AN öpws 
69, 16, 1. 

(-ov für osav 36, 1, 5.) 

övap 8 20. (21.) 

(ö,öc 19, 4, 2.) 

overötlo wi tı 48, 7, 1. twvög 
47, 21 A. dverdroön.aı 39, 11 N. 

öveıpog, aros $ 20. (21.) 

öytvnpı $ 40. (39.) zıva 46, 7. 
(8, 1. 46, 13. zıyds 47, 15, 3.) erö- 


MEVOS durch die Wahl 56, 8, 1. övaıo, 


arto 36, 11, [9.] 4. 
övop.a 14, 2. (moArüv oppn Mia 


47, 5, 2.) H Tndös 16 6, wo. T. 
u. cö tag T. 8.50, 7,5 u. 7. nö 


övop.a, Avon Zayxin, yerıöav Tol- 
youa, to Oyoma To 100, TO EAeblenov 
öyona 2c. 50, 7, 5. toöro ro Ö., To 
röp 50, 7, 6. d. (£otıv) adr Ayrıp@v 
48, 3, 6. (3. robvond Tıyos eb.) 
vgl. 60, 2, 2. dvoma byondlu möTov 
46, 13. zo övopa Exänin, bvönmaca 
52, 4, 6. rö Övopd Tıvı Yleyyaadaı 
48, 3, 10. vgl. 46, 13. Aeyeıv, xadetv 

‚1, 5. övopa, mobvona, Övöparı 
46, 4, 3. vgl. 48, 15, 17. 

6vondkw. rarpog Byvöpaotaı wird 
Sohn des Baterd, nad) dem Vater 
genannt 47, 6, 11. vgl. övopa. av- 
zıy 6. elvar er 4, 5. (3.) 6 dvop.aßo- 

2, 3. 

(dvomaı 8 39. 28, 4, 4. 37,2, 4. 
52, 8, 8, 

byopastızn nrüoız 14, 5, 
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6vonuarög rag 49, 7,2. 
öyog pluraliih 44, 1, 2. (deraı 
’ ’ 

C-ovrı für ovor 4, 3, 2. 33, 1, 7.) 
öyzwg 41, 12, 4. odaln 50, 8, 8. 
(Bvupa 2,4, 8.) 

ovu&,ö 21, 8, 4. 

Br: ida 17, 2, 1.) 

Eüvm 8 40. vol. 33, 3, 8. 

3b660 mit dem Inf. 55, 3, 3. 680, 

dtepoy, braru Blirw, Öno, drobw 46, 

5, 6. oo 46, 6, 3. 56 —** 

eb. 5.) 7 ökeia 37. 
6körtovov 8, 8, 

00 LA. 1. contrahirt i in ou 12, 2, 

{50, 6ou 25, 5, 2.) 

oralm rivi, Sie 48, 7, 2.). 
Örarpos 5, 1, 2.) 

ITdmv, Ewv 10, 5, 5.) 

ad für baren” 25, 5, 1.) 


33 


2 
von welcher Art etwa das Kinftige 
was jie thun wollten jein werde 57, 


o 
onen 
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uns wohin auf der Erde, in der An— 


ſicht 47, 10, 4. nn: öror 66, 1, 4. 

6rolos 25, N. 1, 5. 51, 
—— Ba y — dgl. 65, 1. zog Örolous 
* TOTE Mkenturere J nrobs; Tabs 


| STpaTLarag eyzt Toug Öroloug TIyas 


oöv 50, 8, 20. örolös rıs 51, 16, 3. 
Örolog ideiv dem Anblice nach 55, 
3, T. mit dem partitiven Ge. 47, 28, 


Arolnv Ti TO perkov Tormsousın 


3, 5. vgl. 50, 11, 2. mit einer andern 


| Form von — oder einem andern 
Fragewort ohne Conjunction 51, 17, 


10. 64, 5. mit öbvastar beim Super— 
‚ lativ 49, 10, 4. örotos &n 51, 15, 1. 


| Broragodu 51, 15, 2. 


KaL (638) Ö- 


Toiocticoũv 51, 15, 3. 209° örotos 61, 
|5,2. vgl. Relativ. 


n 25, 10, 6 u. 9. 51,8, 1.17, 


F — mit ſeinem Sabe einen Ge. 


47, 10, 8. beim Superlativ 49, 10, 
3. Eotıv Örn 61, 5, 5. vgl. Relativ. 
nad) rn das Verbum zu ergänzen 

(67 oh rıyı 48, 7, 2.) 
ömnAtxnog 25, I u. 1,5. vgl. 
Relatib. 

önnvixa 25, 10, 6 u. 12, 

.(örıdev 8, 4a 9, 4, 3.) 

(örıs, ıv, (du 17, 9, 1.) 

örıchev1l, 14, 2. 9, 4, 3.) Tıyös 
a1, 29, 2. 

67 — — axec orkitaı 57, 1,3. 

(rt loow. Es zep 66, 1,2 

OTIoTaTog 23, 5, 

örkechar $ 39.) 


öritlw 8 40. (28, 4, 5.) u. 52, 
6, 4. 

önAtren pluraliich 44, 1, 2. 4.- 
vnp 57, * 3 orpatös, zöcuog BT, 1, 
3. Erl zov 6. 68, 41, 4. 

——A 43, 4, 17. 

örAonv. &v Örhoıs eivar 68, 12, 5. 

(6r kötepos, zaroz 23, 5, 2.) 

örodaros 25, 10, 5. 

önötenv 25, 10, 6. 5, 8. °8 16 


1. bei — — 47, 13, 9. mit zu 
ergängendem toöto, tadra, ti 51, 13, 
8. Eotıy örsden 61, 5, 5. vgl. Re 
lativ. 
800::25,:10,.:6-0::9..5l, & 
17,4: confteuirt 54, 6, 2 u. 6. für 
Bxeise Imov 51, 10, 8. 20F in 61, 
5, 5. nad) dauudlo TER EUR 


poßoöuu 65, 1, 9. Sram yTüie, &- 


15,1. 6roaosndv 51, 15, 2. Sr (038) 


(öroxa 4, 2, 2.) 

(ir 60€ 25, 8, 6.) 

OrT6005 25, 30 u. U. Lav5 
8, 1. 6. 5l, ‘17. conitruirt 54, 61, 
2. mit dem @e. 47, 28, 2. mit öl- 
vaadar beim Superlativ 49, 10, 4. 
örösor wn 67, 4, 3. örösos öh BL, 


 brososodv 51, 15, 3. dal. Relativ. 








6r00T0s 23, T, 3. 
örocstogodv 5l, 15, 2. 
örortavy 69, AT. 
örnöte’35, 10,6. 01,8, LITE 
69, 1. 47. (56.) bei Verben der Er- 
innerung 54, 16, 2. io oft als 65, 7, 
5. (54, 17, 1.) ÖTÖTE mM] 67, 4, au. 
4. ei; 4. (as Önöre 54, 
17, 5.) 

Au 50a 25, 10 u. 4.1 mu. 3, 
5. 51, 17, 1. mit dem Ge. AT, 23, 
2. Örötepog 6 Aöyos 50, 11, 24. d- 


sans brotipwy Apkavrwv "nachdem 


* 


5 
* J ‚ 


ungewiß melde von beiden ange- 
| fangen 51, 15, 2. 60, 10, 2. einer 


bon beiden 51, 17, 14. dal. 60, 10, 
. ondtepa, elte — elite 65, 1, 1i. 
vgl. Relativ. 

sroT epogodv öl, 15, 2. 60,10, 2, 
Ö6TOTenwg £Eativ 62, '9, 

3500 25, 10, — J 538 
17, 1 auf ein Nomen bezogen 66, 
3, a (auf oöraı 58, 3, 3.) (odx) &- 


| otıy Örou (od) 61, 5, B. h) Srou Bob- 


hestte Ökıyapyia 50, 8, 20. elfiptiich 


‚Sl, 17, 


nach | 


Orods 12,6,1.6 u. n21,%, 1. 
(irren, Önr nödev, rnit, Ormaio , 


5* 


, z 
— 
OTTOg 
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ÖNTG00S, 

<towdev, önzu; 7, 5, 1.) 
önrös 8 40 unter öpaw. 
(irvto $ 39.) 

örbpn. inbpus AT, ei: 


Arwg 69, * 46, 18 vgl. 


25, 10, 6. 51, 17, 1. (rodov 47, 10, 


5.) (00%) Zorıv örws (oö) 61, 5, 5. 
fragend 65, 1. elliptiich 51, 17, 3. 
conitrnirt 53, 6, 6. 7, 7.54, 7, 1. 
8, 1-8. u. 13. drug win nad de— 
Zorzu u. ü. 54, 8, 11. önwe un 67, 
5. oby irws, un ürws 67, 14, 8. 
69, 46, 1. beim Superlativ 49, 10. 
(10, 1.) örwg 87 more 51, 15, 4. xal 
(058) örwe(rı)oöv 51, 15, 3. 

(-oo für 0: 4, 4, 3.) 

oparozs fihtbar 56, 17 X. 

önyatyo 88, 2, 1. ($ 39.) 

öpyn 48, 15, 16. öpynv Eyw npös 
za 68, 39, 3. 29 6. &yew, morei- 
char 68, 12, 5. ner öpyfis 68, 26 N. 
zpbs Apytn 68, 39, 8. öpyat 44, 8, 4. 

hoyikm 8 40. öpytlopar 89, 13, 
6. 52, 6, 1. zwi 48, 8. Tıvös wegen 
E. 47, 21. wit über €. 48, 15, 6. 
ertriw: 68, 41, 6. dömobevos darüber 
dab ich Unrecht erleide 56, 4, 4. ö 
öoyıköpeyoy die zürnende Stimmung 
43, 4, 28. 

spiym 8 40. (39. 28, 4, 4.) 6 
oeyopaı 39, 13, 3. 92, 6,41.9 9. 
zwös 47, 14. mit dem (No. u.) Inf. 
55, 3, 16. 

hpeıßarns 2, 4, 4.) 

BET: 23, 2, 7.) 

Bpeopıy T, 7, 2.19, 2, 3.) 

—* 34, 5, 4.) 

Gonro 34, 5, 3.) 
God nrusıs 14, 5. (öpda Buötkeı 
46, 6, 6.) 

spdoröynoıs 9, 10. 

Sodpıog 57, 5, 4. 

Sodnnz. (tod) öpdpou 47, 2, 1. 
ohne Artikel 50, 2, 12. 

Got; 66, 1, 9. Zort, yıyveraı 62, 
2, 3. 

dptkm rıyög (47, 13, 2.) dukav &- 
nıornunv 55, 4, 4. öptkonm 52, 6, 
2 u. 8, 4. dipıosp£vozs 41, 12, 4. 

bpıotızn 26, 6. 

born: Yemy bei den Göttern, auf 
deren Namen —28 47, 4, 2. 

born (28, 4, 4.) o2 Sprov 46, 11. 

bppikm 8 40. &u 68, 17, 5. öp- 
uißounı 39, 13, 6. 52, 6, 4. 

bonn 8 40. (39. 28, 4, 39 ert 
zı 68, 42, 1. (twis 47, 14, 2) u. 


re. u 
— 05 
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— Önnörepos, dnno- | Öpp@par 39, 13, 6. 52, 2, 2. 6°}. 


(2.) mit dem Inf. 55, 3, 16. 
Gpyidodmpas, a 15, 4,1. | 
öpvı 8 20. u. AL, 84,11. 

(2, 7, 5. 8.21. öpvda 17,02, 2. 


öpvyıyos 4, 2, 3.) euer 
öpvup.ı 28, 6, 2. (8 89.'52,.2, 2. 
mit d. Inf. 55,3, 15. u. 16.) 


zb Öpog, TO Aposlı] — 1,2. 


7,7. 669 dor 76 
opos 68, 45, 1. | 
öpos ohne Art 50, 2,15. 

—— mit dem Inf. 55,8, 18. 

(öpralw 28, 4, 4.) 

(öpth 8, 2,4: 

öptuE, 5 21,8, 4. 

opbocw 8 40. ($ 39. 28,:4, 5.) 

spaavyös tıyvos bon, an #7, 26, 4. 

Er ante S 40. 

(öpynYdp.os 4, 5,1.) 
Opyopevös, 6u.n 21,44. 
öp& 8 40. (39. 28, 4, 5.) vgl. 

30, 10 A. (öp&s 59, 1, 10. u. 11. 

oox any Töors bl, 3 4.) 650, AuBAd 

46, 5, 6. zoös zı 68, 89, 1, (s o& 

68, 21, 3.) Ent rıvos 68, 40, 5. toöy 

öpn roAAod rövou ‘daß Dies Sache 

vieler Mühe ift 47, 6, 11. od av- 

Öpus ebruyels, Duäg Ev edölg 56, 7, 

4. (5.) öp& Eyovra Daß er Hat, ö- 

paraı Eyay e8 wird gejehen, daß er 

hat 56, 7, 1. 66 Way u. EuE Ovıa 

daß ich bin 56, 7, 5. mit od 67, 8, 

1. da3 Particip zu ergänzen 56, 16. 

mit örı oder os 56, 7, 12. Try pboıv 

oc, don 61, 6, 2. laſſe ſehen 52, 1, 

4. (Med. 52, 8, 2. mit dem Particip 

56, 7, 2. ohne Object 60, 7, 6.) 
(Coc für ous 3, 2, T u. 8. 16, 4.) 
ös jen 25, 4 u. 2. 51,4 u. 

U. 2. (25, 3 u. A. 2 u. 4.) | 
ös der, er. xal 66 50, 1, 5. Öög xat 

ös 50, 1, 17. vgl. Artifel. 
ös welcher 16, 1, 1. 25, 6 u. 10. 

51, 8-—-13, 13. (25, 5, 1—5. bei Her. 

wie geformt eb. A. 4 u. 15, 1, 7. 

ds u. dorıs 61, 5, 3. 6, 2.) © für ©, 

oiv für aiv 58, 1, 3. mit den %. 

mit dem partitiven Ge. 47, 28, 2. 

mit dem Ge. der bei dem von ihm 

vertretenen Subftantiv ftehen kann 47, 

9,5; ; &v rpocTize rapaoreun DU, 

8, 20. dem Brädicat affimilirt 61, 7. 

auch in einem obliguen Caſus 61, 7, 

1. das Neutrum auf ein Masc. oder 

Fem. bezogen 58, 3, (2.) 6. 61, 7, 


ee a Zu DE u Da 
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9. es anfündigend 57, 10, 3. vor 
einem Inf. 57,10, 7. ds auf ein 
Nomen bezogen nimmt zumeilen das 
Genus des folgenden Prädicat3 an 
61, 7, 8. (auf 2wss [Ey] bezogen 58, 
3, 3. als Prädicat 57, 3, 5.) das 
Neutrum mit d. Masc. oder em. 
in Beziehung 61, 7, 9... bei tooc u. 
öporog 51, 13, 16. für Gore 51, 13, 
10. auf ein eigenfchaftliches Wort be- 
zogen Sl, 13, 11. ol auf einen Sin- 
gular bezogen 58, 4, 4. eloiv (cıyee) 
ot 61, 5, 1. Zoew ot 61, 5, 3:u. 4. 
(od Tıs Eorıv 8661, 5, 3.) 85 av auf 
einen Plural 58, 4, 5. (ö<e x=.58, 4, 
4. 62, 1, 4.) Zstıv)öy zpörov: 6l, 5, 
5. 00, my Tas ödkns 51,4, 11: 2 
ou cin lep 47, 9, 19. 00 ospwöre- 
nos 47T, 27, 4. mit dem Suf. 55, 4, 
9. 5, & ohne Eorrelat 51, 13, 13. 
(meßhalb 46, 4, 2.) 5 pleonaftiich 55, 
4, 7. (für örı 56, 7, 10. 65, 8, 1.) 


a is Toyngı Eyeis ze. 47, 10, 2.0, 
zouner Tod Aöyov 47, 10,,2.-4 mit 


jeinem Gabe regiert einen Ge. 47, 
10, 8. 2» » 43, 4, 7. 51, 8, 3. (&) 
% he£ipa 48, 2,3. do’ 05, 85 00.43, 
„ (L>ui3.) 51, 813. (Es ı6 54, 


16, 2. mit dem Conj. ohne au 54, 
17, 6. eis 5 ev 54, 16, 6.) 
ohne n 62, 1, A. 27 w (re) 55, 3, 


6. 65, 3,.8.-(2). 22 © pn 87, 5. € 


| 


| 


(äv) ph, 05 67,4 u. A. 2 u 3. (de 


ze 25, 5, 9. 51, 8, 2. vgl. Relativ. 


(6: demonftrativ 15, 1,2. 50, 2,7.) 


6002471 24, 8,5. 
öonm.@aaı 51,13, 15. 
(östa 43, 8, 3.) 


” , 7* J 3 N) - 
osıLov. oby Gay pn 0b Bombeiv 


67, 12, 6. 
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51, 8, 1. zureihend, mit dem nf. 
5, 3, 5. 8300 mit dem Comparatidv 
48, 15, 10. öcw al, da 51, 10, 5. 
iv dow 43, 4, 7. x doov in jo 
weit mie 68, 25,3. eis 6aov MAıztaz 
zer. jo weit er im Alter gekommen 
iſt, feinem Alter nach 47, 10, 3. Sons 

nu 00 67,4, 2 u. 3. (6oov; don 
als Ac. 46, 6, 9. 8000 beim Comp. . 
u. Superlativ 48, 15, 7.) Ssov 7&- 
yıora 49,10, 2. 8300 tayos eb. oöy 
ocoy 67, 14, 3. 8600 od 67, 14, 4. 
(für töoos 25, 8, 4. 6005 te beim 
Suf. 55, 3, 6; 600 te 62,1, 4.) vgl. 
Relativ. 

Goocrep bei too; 51, 13, 16. &- 
swrep, Soovrep dıapepeı 48, 15, 14. 
sowrep beim Superlativ 48, 15, 10. 

(60060 Te ſ. ösos a. €.) 

soren dem Prädicat afjimilirt 61, 
7, 1. bei roLoöros, Toos, Önotog, ra- 
parınsıog 51, 13, 16. av Adınvatov 
örep 47T, 28, 11. ohne Eotiv 62, 1, 4. 
Srep auf ein Masculinum oder Fe— 
mininum bezogen oder damit verbun— 
den 61, 7, 8 u. 9. vgl. 58, 3 [2], 6. 
ohne Correlat 51, 13, 13. olnep auf 
einen Singular bezogen 58, 4, 4. vgl. 
Relativ. 

(doc0arı 24, 2, 2.) 

(6sodrıog 25, 8, 3.) 

(dös08 $ 21. 63, 3, 3.) 

(60005 T, 4, 3.) 

(dote. ds a. €) 


ea 
990 4474 


(öst2ov 10, 4, 1. 16, 5, 2.) 
der, 8 1.5, IA Fr 
2.102891 51, 8u.N9.2. 3 u. 
51,17. (15,°1, 7. 25, 7, 1°u. 2. 61, 
6, 1. (ohne ein 62, 1, 4.) für 5 
51, 8, 4.) der Singular auf einen 
Plural bezogen 58, 4, 5. (4.) con- 


600g 25, 10 u. 4. 1,4: 51,811 


u. 6. ohne Zortv 62,1, 4. mit dem 
Ge. 47, 9, 5 u. 8, 2. 300 mit feinem 


Satze regiert einen ®e. 47, 10, 9. 1 


mit Sbvacdar beim Superlativ 49, 10, 
4. 3000 6 vöyos guhasseruı wie groß 
ilt der Neid der bewahrt wird 50, 


dll, 1. 5a rayada Beöpaxas wie viel 


as Gute ijt das du gethan haft 57, 
3” 5. 6 Gaov Eöhbvous duvdpevos 50, 
8, 20. mit Ergänzung eines Aoyılö- 
pevos 51, 13, 17, Soaı quépat ac. 51, 
‚18, 15. 62, 1, 3. Boa eis bpãc 62, 

1, 4. mit zu ergänzendem nf. 62, 
4, 1. Yaupaotös Sons ac. 54, 10, 12. 


ohne Konjunction mit einer andern regie en. 
‚47, 10, 8. ohne Conjunction mit einer 
andern Form von darıs verbunden 


Form von 6005 oder einem andern 
Relativ 51, 14, 1 u. 2. erclamativ 


ftruirt 54, 6, 1. 2 u. 6.7, 1u. 2. 
nicht leicht afjimilirt 51, 10 u. 13, 
15, 4. oBöslg Sorız 08 51, 10, 11. 
67, 14, 1. Zorıv Sorıg 61,5, 1 u. 2. 


\ Zorıy ol, olcıves eb. 3. mit dem part. 


Ge. 47, 28, 2. mit dem Ge. der bei 
dem von ihm vertretenen Subjtantiv 
jtehen kann 47, 9, 5. für Gore 51, 13, 


10. auf ein eigenschaftliches Nomen :c. 





bezogen 51, 13, 11. Sorız av jelten 
öc av rıs 54, 15, 1. Souıg pn u. od 
67, 4 u. A. 2. 3 u. 4. 2) fragend 65, 
1, 1. elfiptiich 51, 17, 3. Sorız u. 5, 
cı 61, 8. nad) Yaundlo 65, 1, T. 8, 
ı mit einem Sabe regiert einen Ge. 
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51, 14, 2. ie 4 17, aba A 1 
a. er Kunft wehha 

— han elidirt 12, 2, 10.) & 
Eos “as, 4,7. 51,8, B; nicht io &v 
rw 51, 8, 3. 3) Bots ‚sn Sl, 15, 1 
u. 4. 60, 10, 2. östıgoöv 51, 15, 2. 
wat (088), sorıcoöv 51, 15, 3. Bor 


&h nor oöv 51, 15, 4. vgl. Nelativ. 


öartısön (more), batıgodv, ÖSTI<- 
dnmorodv 25, 9, 2. dgl. Gorıs y: 

boppalvopau $ 40. ER 
vgl. 39, 5, 3. zıvös 47,1 

Gray 69, AT. 65, F 6. an der 
ee. Stelle 54, 17, 7. brav u) 
67, 4. vgl. rpürose. 

ÖTE 2 10, 6. 69, 1 u. 47. (56.) 
vgl. 51, 8, 1. nad) Verben der Er- 
innerung ; 54, 16, 3. (eb.) 56, 7, 
* mit dem Sf. 55, 4, 9. (05x) &- 

zıv Öre u -D 3, io oft als 65, 7, 
5. dh 67 döwpodsuntog bnTpye ET 
neoız 50, 8, 20. (öre u, 65, 

&s 6te ‚d.) eis Öre, er: — 
66, 1, 4. (2. dal. D4.10.6.)... 

öte 25, 10, 12. 

(dr eo, GTEU, ÖTTEo, ÖTtev, OtTew, 
ürewv, br£orstv 7, 5, 1.10, 4, 2, 25, 

A) 

ir ı 69, 1, 91.48, 1 u.2. (57 4.) 
conſtruirt 54, 6, 1— 6. gl. 65, 1u. 
4. 1— 6. 8,1. (eb. u. 56, 7,10. b. 
Inf. 55, 4, 3.) (nicht) elibirt 15, 4. 
(12, 2, 10. Hiatus in Sri od 2c. ı, 
3, 3.) nad) öpw ac. 56, 7, 12. mit 
dem Imperfeet 54, 6, 3, ohne 2 Eottv 
oder eictv 62, 1, 4, pleonaftiich 55, 
4, 10. 65, 1, 2. Erı Eoasav änekg- 
char für ri, &g £., Aveikovro 5b, 4, 
6. mit dem Guperlativ 49, 10. (dxı 
dos eb. U. 2.) Stellung 49, 10, 1. 
os; Grı 49, 10, 2. Sr da an der 
weiten Stelle 54, 17, 7. Gre — pa 
9, 8 A. nad Ärı Uebergang zu der 
directen Rede 65, 11, 8. weil 65, 8. 
iz ob 67, 8. örr ge 67, 8, 3. 65, 5, 
* (1.) örı &5 69, 68, 10. oby_ Er 

u. pr) Grı 67, 14, 3. ine at 51, 17, 8. 


(örın 25, 6, 4. 69, 58.) 

(örıvm, —* 25, 7, Lö 25, 
5, 1.) 
Grorökm 8 39.) 

6x7 7,5, 1.) 

Groy, Dr, brav, Grosse 25, 9,1. 
(7,1 u. 2.) 

ou 1, 2 Br, Se De 
Verlängerung des o 12, 2, (für 

o2,4, 1 u. Me Bra 


Öottsör] = 


| bezogen 66, 3, 


odße 140 


—— 4, 5. in o eb. 6 u. 7. 


in Bi Somises 18)°6572. 3 u 8) 
Gebrauch 67, 1-14. (eb. 1 ff.) oo 
pAoRmy, od supßouAebuv ıc. 67, 1, 
2. ody Mrıora 26. eb. 3. eig od 24, 
2,2. ergänzt 69, 14, 7. MX oo. 
0 un 69, 4, 2. 00 88 vermieden 
69, 16, 1. aſyndetiſch neben AAN od 
u. zot 08 59, 1, 10. fragend 64, 5 
u. A. 3. di ol ) 53, 6, 2. 67, 13, 
Y. rg od U. Ti od a) 53, 8, 2. 
od nein 64, 5, 4. ob pypı eb. pleo- 
naſtiſch nad) % 7 49, 2, 4. 08 pi 58, 
t, 5. 6. 2 barıc od ‚Sl, 10, 11. 
rt 00; odx, od, 00% ei 67, — B 
vgl. ER, ui, Ört, 6oov, Umwg, Er 
ut 0b 54, 8, 9. oöx oüy 69, 51, 
ody Omus 67, 14, 3. 69, 46, 1. 4 
DEV, MV (eis) u. Negationen. 

(od- aus ö E, 6 6, ö ol 14, 2, 
2. 7. aus d 14, 3, 1. auso € 14, 
10, 8.) 

00, 01, 29, 8.. DIL EEE 
(1—6. 9— 16 184 17.) 47, 9, 13. 
(8 u. 8. 48, 12, 2.) 51, 2, 4. (5, 1.) 
oveis 51, 1,3. 55, 2,1. auf einen 
Singular bezogen 58, 4, 3. opisı beim 
Med. 52, 10, 10. ogäg abroug 51, 2, 
6.1.7. nicht astodc owäs 51, 2, 8. 
refleriv 51, 2, 2 u. 16. oo beim 
Genitib a7, 9, 13. 

od wo 95, 10, 6. 51, 8, 1. Zorıv 
od 61, 5, 5. 08 xaxod wo im ln- 
glüd AT, 10, 5 auf ein Subſtantiv 

(obarac, dr 


, 16, 2.) 
oby& 13, 7, 


obdanf 25, 16) 8. % 0.25, 8, 7.) 

(0 — 25, 8, 6 

(oddanot 24, % 2. 

oböamod 25, 10, 7. 770 nirgends 
auf der Erde a7, 10, 4. 

obdap.mgs 64, 5,4 4. 67, 14,5. 

(odöag 8 21.) 

oddE 69, 1 u. 50. (60.) vgl. 69, 
32, 13 u. 18. 19 u. 21. beim Bar- 
ticip 56, 13, 2. aMN oBöE 69, 4, 2. 
verbindet zwei Verba die ein gemeint 
james Object haben 60, 5, 
bindet Berfchiedenartiges 56, 14, 2. 
59, 2,3 u. 6. o0d ds u. 08 obrwg 
9, 2, 2. oböE yap 69, 32, 21. obdE 
-b£ 69, 32, 10. o0ö "barıeoßv, obd 
örwa(rı)oDv ꝛc. 51, 15, 1. (oBdE pev 


1. ver= _ 


SEN 


oddelg 
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[oööE] 67, 12, 1. 69, 44, 2. ui yap 
odße 69, 32, 21 €. obde yap oüdE, 


oööt &v odßE 67, 12, 1.) 51, 15,3. 


oddt eis (11, 3, 3.) 24, 2, 2.) dgl. 

unbe, obdetenos, Ahkoe. 
oddeis 24, 2, 2. (1,2.) 25, 8, 4. 

10, 2. 67, 1, 6. (4—7.) mit einem 


Plural in Beziehung 58, 4, 5. mit 
dem Ge. 47, 28, 2u. 11. oöö.v’Apyoug, 


werlov, 


obßevös 47, 10, 2. oBdevös 
evßens AT, 27, 3. oBöevögs 


47T, 27, 9. oddzves elotv 51, 


Dotepog 


16, 12. 


odßev Azyeıy eb. 13. obdelc Gorıs od, 


51, 10, 11. 67, 14, 1. odöete für 06. 


u. tie 67, 7, 3. odöcv olov 62, 1, 3. 
vußey Duoıog 46, 4, 4. oüötv Bel 47T, 


16. oööEv ozym 46, 6, 6.) bei | 


tileıv ⁊c. 47, 11, 4. vgl. 46, 5, 9. 


Sıapepeı 48, 15, 14. bei uirıos, Akıos | 
47, 26, 13. beim Comparativ 48, 15, 


11. (7.) oööEv eimı, mi obdev dyıds 


61, 8, 3. oBöeis oBöEv ac. 67, 12,1. | 


run obdev andecduı 68, 36, 4. repi 
oldevos Myelodaı 68, 31, 5. oböcv 
rheov £pot (yiyveraı) 48, 3, 7. (oö- 
Sets mo nicht durch e. Bräpofition ge- 
trennt 68, 4, 9. [6] oööets 67, 1, 
4—1, [ot] oböeves eb. 4.24, 1, 2.) 
vgl. alkoz. oböEgv e. veritärftes od 46, 
5, 9. (2.) 

oöderepos 25, 10, 3. mit dem 


Ge. 47, 28, 2. mit dem Artifel 50, | 


11, 24. oööztepa 46, 3, 3. einheit- 
lich 44, 4, 3. 46, 3, 3. obde wei &- 
tenwy 24, 2, 2. (wo nicht jo 68, 4, 
9.) oddcrepov yevos 14, 3. oBBErep« 
brpara 26, 2 9. 

nüteis 24, 2, 2. 

(oöx 14, 2, 2.) 

odx j. od. (für 05y 4, 1, 2.) 

(oöxt 9, 2 4.) 


varodv u. odzouv 69, 51, 1u.2. 


vgl. 64, 5, 3. 
(oöröpevos 8 39 u. Akne.) 
(odAos für 5ros 2, 4, 2.) 
(Odivuros 2, 4,1 


odwös 13, 7. (14, 1%.) obpot 


18, 7, 7. (14, 2, 7) 
(-odv für & 18, 3, 4.) 


03v 8, 11,2. 69, 1, 8. 52, 1—4. | 
(69, 62, 1—-13.) poftpofitiv 69, 3. 


(in d. Tmeſis 68, 47, 2.) im Nad)- 
jage 65, 9, 2. AAN oöv-yc 69, 4, 5. 
bei Relativen 25, 9, 2. 51, 15, 2—4. 
Stellung 68, 5, 1. 1&v odv 69, 35, 3. 

(oövexa 14, 9, 8. 68, 19, 1 u. 2. 
69, 63.) 
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|  (edvecte $ 39 u. Svorar.) 
odvon.a 2,4, 1.) 

(6 drep 13, 5 N.) 

ı  odrw elliptiſch 62, 3, 12. vgl. 53, 

10, 2 


| —* ohne u 50, 2, 14. 
‚1.) 
oöpavöte 9, 4, 3. 9 19, 3, 1.) 


obpavös 6l, 4, 4. 6070 zo ob. 68, 


(odpıa Yeiv 46, 6, 6.) 
(o5pos für öpos, öpos 2, 4, 1. 2.) 
odnm 8 40. 
(-ous wird 0: 3, 2, Tu. 8.) 
0ö5 8, 11, 2u. 8 20. (21.) <5 21, 
9, 2. tupAög 7a ra 46, 4. 

odcta ypvood AT, 8. TpLdxovra Ta- 
rayıav 47, 8,1. 
| Fe oörapı 14, 6, 3.) 


—— 57, 


oöraw 8 39. mit zwei Ac. 46, 
12. 16, 1.) 
ı  (oörepog 14, 10, 8.) 
| odre 9, 8, 1. 69, 1 u. 53. (69, 
64, 1 u. 2.) verbindet zwei Verba 
die ein gemeinjames Dbject haben 
| 60, 5, 1. verbindet Berjchtedenartiges 
56, 14, 2. fo oöre — wire 59, 2, 7. 
oöre — 52 69, 16, 6. nach obre das 
Verbum zu ergänzen 62, 4, 2. 
|  odrı 69, 54. (46, 5, 2.) 

odrıs 25, 8, 4. (24, 1, 2.) 

odroı 9, 8, 1. 69, 55. (mit av, 
“pa gemijcht 14, 6, 3.) . 

od 5,5 u. A. 151,7. 
| 2-14. 10, 2. robrw für rabra, Tob- 
| Ton für und neben tadtaw 58, 1, 3. 
| (tovrtwy 16, 2, 1. & oöros 22, 6, 5. 
45, 3, 8. wo nicht bei e. Bräp. 50, 
2,9. auf e. Adv. bezogen 58, 3, 3.) 
einem vorhergehenden Relativ ent- 
iprehend mie gejtellt 51, 5, 1. in 
einem jelbjtändigen Satze mit einem 
ı relativen verbunden 60, 6, 2. anfün- 
digend 57, 10, 1—4. vgl. 51, 7, 4. 
vor örav eb. mit dem partitiven Ge. 
47, 28, 2. mit dem Ge. der bei dem 
bon ihm vertretenen Subjtantiv ftehen 
kann 47, 9, 5. dem Prädicat aſſimi— 
lirt 61, 7 (eb) u. U. 1 u. 2. vgl. 
50, 11, 22. (adrö) toöro, radra nicht 
aſſimilirt 61, 7, 4. zoöro mit einem 
Masc. oder Yem. in Beziehung 61, 
7, 9. oöros als Prädicat 61, 7, 
57, 3, 5. tig o0rog Epyerar 20.5; 57, 
3, 6. (eb.) änkodv roüro £pwrä Dies 
was er fragt iſt einfah 57, 3, 7. 
—J xraop.ar. mit dem Artikel 50, 11, 
19, eingeichoben 50, 11, 20. vgl. 51, 
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T, 7. rãc odros, 60 ypovos, ol anöpes 

obror mÄvres, 6 altög oyTas — & 
50, 11, 19. der Artikel und jein 


Nomen appoſitiv 50, 11, 21. der 
Artikel fehlt beim Subftantiv 50, 11, 
22. (50, 11, 3.) (Ev) tadrn 9 Kur; 


ey Tolr w (ci Yp6vo) Li , 


eine Appofition anfimdigend 57, 10, 


DR 10, 4. 6 u. 
. 58, 3 [2], 6. eben jo adTo TOUTO 
. zodro adrs 57, 10, 1. u. 3. vgl. 


A. 7. zabrd <odro dor. einem Satze 


57, 10, 11. roöro, zabra auf einen 


Kuf. zuruͤckweiſend 50, 6. auf Masc. 
oder Fem. 58, 3 2], 5. 6. en 


ihren verbalen” Begriff 58, 3 (2), 
auf Berba 58, 3 [2], 8. 
roõto 2. 62, 
11. roöto wev- ‚Todro ö2 50, 1, 15. 
todto Örı, TadT ara OTL 65, 1, 3. 
ev Tobrw, TPO TObTwWv, 
Tadra), 2% obrou (Tobre») 45, 4,7. 

17, 7. era tadta m. &% Tobtou 


nach e. Barticip 56,110,: 3. ähnlich 


did zodro (Tadra) 56, 12, 4. Ey rod- 
zu u. &% Tobrou im Nachſatze 65,.9, 
1. ri toborw, tobroıs 68, 41, 3 u. 1. 
Tadra (odv) epanaleptiich 65, 9 
Eorı zadıu 64, 5, 
44, 4, 3. TaarTd Tıyag Ey, 
Ayneııdov eruno 47, 10, 2. 
mit dem Ge. vor ürı AT, 10, 8. 


ToyTo 


tobt le in dieſem Berfättniffe 


des Schickſals, eis odro T7js AAıztas 
auf dieje Stufe des Alters ꝛc. 47, 
10, 3. zoöto u. Tadra darum 46, & 


4. ya zoöro 46, 4, 4, zura radre | 


mit dem Ge. 47, 10, 6. Tooro ergänzt 


1, 1. aut oöTog, “al taöra 51, 

T, 13. 14. raöra elliptiſch 62, 8, 5; 
vat adrös 2, Akne. 

ouroot 25, 6, 4 u. 5. 50, 11, 22. 
bei Zahlen 46, 3, 1; 

odrw u. oürwg 11, 12. 25, 10, 6. 


51,7, 1.3u4 geftellt 66, 1, ıl| 
ec. 65, Sarıg 51,13, 10. vor einem 


Inf. 57, 10, 9. nicht bei ö Aeyölevog 
50, 12, 3. beim Optativ 54, 3, 5. 
beim Vartieip 56, 10,8. u. 12, 4, 
Barticip nah obro 59, 1, T. obrag 
Zn im Nachſatze 65, 9, 1. &orıv.ob- 
7 ‚5, 4. tara nv obrug erg. 


"obrwakkv) 25, 6, Fu. T. duos- 


sar 2c. 55, 1, 8. 
„ody ı —* ſ. ob. 

byeihn 8 40 ..(39.) zwi 48, 7, 1. 
Späv 55, 3, 11. matters bgeikeru: "55, 


zaltoL war 


3, 10. ri roöto 62, 3, 


WET TODTO | 


. Tara, für Toben. 
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3, 11. 22. dewv 68, 17, 9. (af, os 
gerov 54, 3, 4 u. . — 53, 
2, 5) 
(öp&iiw 8 39.) 
öyerog 19, 8, 2. AT, 6, 3: 
board Ö6. Kar —— 68, 25, 
hr (ev d. SpA 68, 12, 3. 
opts,:6 21, 8,11, % 
bpkroxduu g 40. (39.) wnptav 46, 
tıyvös wegen e. 47, 22. 
(üppa 69, 65 4) 
y däpıstos 49, 10, 3.) 
(öykommı 28, 4 4, 4) 
(Öyerebm ent m 68, 42, 1.) 
7 — — 19, 2, 8. 
Be mit dem pᷣlu 58,4, 1. 
(04.08 8 21.) 
oy.odmauer EAmlöns 68, 40, 1. 
| (dywrn 8 39 u. &yw. 
obe nv 62, 2, 4 cs Öpas jpät 
am, Tage 47, 10, 4. eig, Ewg, weypı 
örbe 66, 1, 4. 
301 ——* rs dömtag AT, 26, 9, 
öbıog compar. 23, 2,1. 
öbopaytorarog 23,2 2,8. 
5 rı8, 2,8. verdoppelt 10, 2. (7, 
1: 
— N) und rayzan. 22, 


— " rd 


E 





| TAYZPatıasTne. 
57, 1,1 

(rdyyu, obxerı 67, 1, 8.) 

radntös & 40 unter TASYW. 

rados, mallmrıza pr Ri 26, 2%. 

rardeta Adyav in AT, 

rardeiog 41, 11, 6. 

(Rardeipara 44, 3, 4.) 

nardebw oe —— 46, 11. eis 
aperny 68, 21, 5. mpüs Tı 68, 39, 7. 
mit dem Sf. "55, 3, 11. murdebonnt 
52,.11,% 

marbıdi = 3,%.B. 

rardırd 21, 4, 2. 

mardlorn 41, 10, 6. 

ratto $ 40. nerarraı 61, 5, 6. 

rals 8, 1, 2b EI, 2di, 2. (müs 
3, di 1.612, 2 a. —— xat 
— — gew. "br Artikel 50, 3, 8. 
ı &x nardös (ralömv) 80, 8, 8. 68, 17; 
7. für viös jelten 47, 5, 4 av d- 
heudäpov 47,9. 

ratio 8 40. vgl. 32, 2, 2. (mit 
2 Xc. 46, 16, 3.) 

ak Gem: 27, 7,6. 

rahaı (beim Br. 53, 1,11.) vöv 
Te zu rahur mit berjelben Form des 
Verbums 62, 4, 2. &% makaı, od 
rar 66, 1, ‘4. Tb rarm 50, 5, 13. 


u T. dBehech 








eh er re che 


4 





— 
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si naar 50, 5,1. zekau yawt) 50, — ‚u. 7. mit dem Inf. 55, 3, 22. 


8, 10. zul mahnt 69, 32, 19. 

— 41, 11, 6. compar. 23, 
2, 5. Tr 50, 5, 13. 22 zalura- 
Tou —* alteſten Zeit an 43, 4, 6. 

(Takaloron 15, 2, 3. 

zart $ 40, vgl. 32, 2, 2. 

(ralassw $ 40.) 

rarfnjoaı $ 40.) 

wakiv (mit dem Ge. 47, 29, 3.) in 
Compoſiten 11, 5, 3 u. 4. h Ta 
6ßos 50, 8, 8. (#3) rakıy (25) 
addız (a3) BR 69, 12 4. 


— 


> 





| 


(rärke 840. inte. 52, 2,1. PM. 


52, 9, 
In ay od 67, 1, 3.) 
ABXGMM ‚5, 5. 
(Tapr —— 23, A, de) 
zayaindns 42, 9, 4. 
Ba Sara 43, 4, 25. 
(Taynwspıos 57, 5, 4.) 
(Tavvuyos, 105 57, d, 4.) 
mayodpyog 42, 9, 8 
—* 11, 
mavsuct ll, 5, 1. 
TAYTATaGL Ye, m. 
5, 4. 
rayrayn 24, 3,5. 
mavreiög od 61, l, 3.) 
Kayradar 1 22, 5 


ray rpeoßbrng 50, 8, 19. oi 
TANND * F ausgezeichnetſten 


MeV. od 64, 


en 4. 18.] od ravo 67, 1, 
pm Te “ 5. ravu zı öl, 16, 
5. TAND —* T — oöv 64, 5, 4. Rai 


rn. 69, 32, 18. 

(rTavurepraros 23, 5, 7.) 

rayöortartos 23, 7, 7. (5, 7.) 

rdomar 8 40. (39.) 

Ara 06, H — 421,6,2 

(Rip 8, 3, 

rapa 68, Aka (eb.) Rap& zıvög 
zı ulteiv, etodar, elempdrzeiy, eo: 
46, 15 1. ot rund vos 50, 5, 5. 
al (cum al at) apa tıvos (7 tik) 50, 
8, 13. bei Paſſiven 52, 5, 1. ot zapa 
ev 50, 5, 5. Ta nap 5uiv 50, 5, 12. 
Tapd Tı beim Comparativ 49, 2, 8. 
nah) rupd. my Oügav 48, 15, 12. 
rap’ Eeirtön der unerwartete Gang 
der Ereignifie 50, 5, 12. ot dyyekot 
ei mupd Basıkda, Ar cap Errlön yapd 
50, 8, 15, zupa nord vırö ac. 48, 15, 
12. (e «5%: 66, 1, 1.) zup —** 
66, — in — Ai 3) 
(ndon, rap nachgeitellt u. 
—— für En 9, 11, 4. (68, 2, 





\ 
| 
| 
| 
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Tap& 
& adverbial 68, 2, Lu. 2.) 9; 11, 4. 
rapußatvo 68, 46, 15. vönov-46, 
8. 

Rapayyiiku mit dem Mc. oder 
Da. u. „Inf. 48, 7, 9 u. 10. 55, 3, 


| 12. der Inf. zu ergänzen 55, 4,-11. 


eis Ta onıa 62, 3, 2. 68, 21, 4. 
Tapayiyvomal zıyı 48, 11, 9. 
—— 41, 1; 


IR uidoctac, wos 2 u. 38. 


addıc, | E. 2, 5,2. 


———— 28, 14,5 u. 38, 5, 1. 
— apat 2,2, 3. 
TADULYE : 5215 Euvahhayav AT, pe ® 
rapuryo 8 40 unter ulvew. zımi 
48, T, 15. mit dem Snf. 55, 3, 12. 
rapaıp& tıyas 47, 15, 
raparTodma mit den Inf. 55, 


3, 12. (mit zwei Ac 46, 17, 3.) 


ranatvacıs 2,2, 3. 
—— zıwı 48, 11, 9. 
rapurddmpat 68, 46, 15. 
ranazarıo 68, 46, 15. mit er- 


| gänztem Inf. 55, 4, 11. 


mapuzelmevog ypovos 26, 5 u. A. 
napaxeXeboiwat zıyı 48, TC. 
mit dem Inf. 55, 3,72. 
rapaxzıyöuveboun: 52, 3, 5. 
ranaurıya 52, 9, 12. 
(rRapdrorög tıvos 47, 26, 
TanaruuBavo 68, 46, 15. 
rapaahyouoa 8, 9, 
— ——— 48, 5,2. 
rapdktos 2 m. 3 €. 22, 5, 2. 
r. u. fh) mapakta 22, 5, 3. 
rapurdw doyfis 47, 13, ‘7. 
ranawudodun: 8 40 unter uu- 
Ye. 


6. 122.) 


rapayopnos uarıora 49, T, 4. 
———— 28, i4 8. 
— geſetzwidrig bewirkt 52, 
 (Ruparuvioro mit d. Inf. 55, 
3, 12.) 
rapumkaleıy rwös 47, 28,1. 


rapanktw 68, 46, 15. röhw 46, 
8 


rapaınınoros 2 u.03 €. 22, 5, 
2. compar. 23, 2, 7. G.) zımt 48, 
13, 8. mit zul 69, 32, 5. mit Sorep 
51, 13, 16. 

TApar peoßeuw 68, 46, 15. 
rapusayyarrertapes is 6hnd 47, 


rapusreudin zwi mı 48, 7,1. 
manesrebustur 61, 5, 6. Tupaszsud- 
kowmı (25) TöRsn.oV 52, 10, 3. oizude 


TADAGKEUAGTLXÖS 
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66, 1, 10. vgl. 62, 3, 2. mit d. Bart. 

Fu. ohne ds 56, 10, 4. 
mapasreuuatınösrivog AT, 26,9. 
Tapasxeun. ev rn. elvar 68, 12, D. | 
napacmovöm 68, 46, 15. 
rapaor@mat rıvög rı ET, 13. 
mapuobvdera 228,5, 7. 42, 8. 
Tapatatızög Ypovos 26,5 u. A. 
rapart — d. Juf. 55, 3, 

20.) euar 52, 


rapar * 4,14, 2 
TADATUYOV | 

mapaurixa. * r. hoovn 50, 8, 8. 

Tapaypfipa beim Perfect 58, 3, 
tw 48, 2, 3. ano, Ex Tod m. 
50, 5, 13. 


mapayup& 6öod aus 47, 13, 5. 

mapeyydo 28, 14, 10. mit dem 
Da. u. Inf. 48, T. 9. 

mapeixeı 61, 5, 7. 

mäpeımt 68, 46, 15. ıyi 48, 11, 
9. eig zörıv 68, 21, 2. (mit d. Sf. 
55, 3, 22.) TO rapöv der vorhandene 
Auftand 43, 4, 22. 2y tw rupövrı 48, 
26, 48,2, 3. randv 56, 9, 5. 24 
tay rapovroy 68, 17, 10. 


— 


= 





rapeımı (levar) 68, 46, 15. 7146, 


(rapeırav 7, 5, 2.) 
(rapex 68, 2, 4. tape oder⸗ To- 
pee eb. 5.) 
(rapeikeıdbıg 8 1 4.) 
(rapeprrwoıs 7,1.) 
zeoäpxons: 68, 46, 15. 


’ 


ti 46, 
6, 
a zıyt cı 48, 7, 1. &pau- | 
ziv 52, 10, 9. bömp 61, 4, 4. Epad- 
Toy epwräv 55, 3, 20. Aadoat 170) 
= 3, 21. maptyeı es fteht frei 
52, (4.) 61, 5, — (mit langem 
aT, —* F — ————— 9, 5. ra- 
peyw u. —— 52, 8, 2. —2 —— 
zöv 52, 10, 10. rapdsyou 34, 3 X. 
mapbevetoc 41, 11, 6. 
en —* 46, 6,6.) 
Er 2,7, 6.) 
raptevog yeio, buyn 57, 1, 8. 
raptnpı * F A 55, 3, 11. | 
(Mäpıe 27, 
len: 48, 11, 9. zape- | 
srnaev 61, 5, 7. 
Iapvasdı 10, 2, 4. 
Idpvns, nu6 21, 8.12: 
rapoıde 11, 14, 2. (9, 4, 3. mit 
d. Ge. 47, 29, 2.) 
rupoıyeo 8 40. | 
(rapotrepog 28, 5, 3.) | 
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mapokövo mit a Inf. 55, 3, 
mpös rı 68, 39, 


rapönoros 3 €. Pen 5, 2. 

rapo&örtovov 8, 9. 

rapöpvıdas 22, 8, 1.) 

67 os 69, 66. mit dem Pr. 53, 
DER Mit dem Ge. 47, 29, 2. mit d. 


Inf 54, 17, 8) 


mapovola. Th rporipa rn. 48, 2,9. 

rappnordalonar $ 40. 

rüs 22, 8, 4. 25, 10, 2. accen- 
tuirt 8, 11, 2. 17, 11, 2, 4. (beim 
pp. 54, 4, is mit umd ohne Artikel 
beim Subſtantiv 50, 11, 8-13. (11, 
3.) rãc 6 dörxos 2C. 50, 2 1. vgl. 
50, 11, 11. eingejchoben 50, 11, 20. 
zo TAN nAmdog AR 2 # 12. müs oU- 
Tog 6 ypövog, ol ävöpec oUToL mävres 


‚50, 11, 19. (tods ravras für Tobrous 


ravtas 50, 2, 16. 57, 3, 7.) näs tıc 
51.28, 11. mit e. "Plural in Be⸗ 
siehung 58, 4, 5. (jo appoſitiv 57, 8, 
1.) ravra alle Menſchen 43, 4, 5. 
ot Ent räcıy 68, Al, 3. zul ravres 


69, 32, 18. ravra Zoriv 43, 4, 14. 


| raycav ydkora für nashv u. 47, 28, 


12. 7a ravra tod Btou 47, 10. ie 
TAN woydnplas zu ar (der höchiten) 
Art der Schlechtigfeit, Ev ravıt adu- 
utas AT, 10, 3. Ent näv 68, 42, 1. 
61a mavrög fortwährend 68, 28,1. 
(dıa rayruv 68, 22, 3.) rept Tavrög 
rorelodar 68, öl, 5. ran Todvavtiov 
46, 3, 3. navra copüs, Ta rayra eb- 
Sakpumv 46, 4, 4. eis ravra xandg 
68, 21, 8. role räcıy 48, 15, 15. vgl. 
Dior. 

naccomog 11, ” 1: 

raoccuvöt 11, 5, 

racscon 10, 2, Y u. 8 40. (aAös 
47, 15, 5.) 

—— 23, 3, 4.) 

raoyw $ 40. (eb.) paſſiv 52, 3. 
(Tpo⸗ —* 52, 3, 1. tt nadw; "54, 
2, 4.) ed (Werde) 46, 12, 1. roöro 
taurov 57, 3, 5. xurov Konoas darin 


| — er haft '56, 8, 1. tt radev 56, 


’ 
TAAOGñARAo0oG 8 40. 


— — 8 39. tıös 47, 15, 1 


— p 8 20. (21.) ohne Artikel 
38 rpös marpög 68, 
— a. 15, 4, 1. Bo. 15, 


(mdren 15, 2, 3.) 
TATpıRögG 4, 11, % 


"Fe PA PP.» 
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rartpıog 2 u.3 €. 22, 5, 1. Bed. | 56, 5, 3.) "eo zu ergänzen 
1.) 


41, TE, 9. 65, 1, 10. 
rarpts ohne Artikel 50, 3, 8. reipw $ 40. 
rarpödey 41, 12, 16. (19, 3,4)| reiayıos 57,5, 4. 
(Harpoxios 8 21.) reralo G 40.) tıyi 48, 9, 4. (u. 
(Tarpärog 3, 1, 1.) tıyvög 48, 9, 3 u. 4. tıva eb. 5. ne- 
marpwog 41, 11, 9. (mit Turzem | Adsth, 52, 6, 1.) 
» 3, 3, 1. Wi. 2 End. 2, 2, 1) nehas; dd, 1, 6. ©) 50, 5, 1. 
(rarpw; 8 21.) (tıvös u. tıvi 47, 29, 1. 48, 9, 2.) 
rara 8 40. (reieıa 15, 9, 2.) 
rabla zaxu 47, 25, 1. (Rekeruov, ıdov T, 5, 1.) 
r aupanı 24, 2, 2.) rekexug 18, 7. 621,8, 1,2. 
rabw 8 40. dgl. 32, 2, 3. — (reieptiio 8 40) 
wos in €. 47, 13, 7. intranfitib 52, reirtaotai ko N Re zn N 
2, 5. (6.) mit dem Particip 56, 5, |  (reiw, opaı * 3. 52, 


2. rabonar 52, 9, 1. (£x) Tıyöc 47. 8 5 Copula 62, 2. => e. "ads. 62, 
13, 7. mit dem Barticip 56, 5,2, (1)! 2,2. & :Aeto Av. 53, 2, 2. 10, 4.) 
zo wr npogeideiv 67, 12, 4. da3 zu | Meunde, neuncdg 24, 3, 8. 
Eee iſt 56, 16 A. riradeen 61, (repre fünf 24, 1, 5.) 

5, reumtatos 24, % 4‘ (2, 4.) 





— 41,7, 2. ar 44, 3,1. FEUTTON 46, 3, 
maydyopa 7a Reh 59, 4, 2. |. zeuno $ a0. — 46, 5, 1. 
(rayds 18, 6, 3. twv, ı0rog 23, 3, | Eri rı 68, 42, 2. ppdont 55, * 20. 

3 u. &. zdscmv eb.) gayelı 55, 3, 21. elliptiich 60, 7, 4. 
(reöa, & 68, 26 4) | Repropat 52, 10, % 
neön 4l, T, 2. dfoar Ev neu: | mevng 22, 12, 3. cpr. 23, 3, 2. 

68, 12, 2. ı zıyvös an e. 47, 26, 6. 

(redtoro 46, 1, 2. zu redtw 46, (revdeiw 2, 3, 2.) 

2, 3.) ı  zevdnpırödtos 24, 3, 10. [9.] 
rely al, 12, 11. |  zevd- 8 40 unter rasyw. 
relög, 6 43, 3, 2. | rzevdo 52, 3. 
reıdapyeiv eıwı 48, 7,1. |  mevia 48, '15, 5. 


reidw 8 40. (eb.) dal. 52, 2, 13. mevopat 84. zwös an e. 47, 16. 
vom Berjude 83, 1, T. zıya cı 46, | revrasıns U. mevrims 24, 3, 2 
11, 2. &uauröv 52, 10, 9. mit dem | (Neu. 43, 4, 3.) 
nf. 55, 3, 12. u. a. 65, 1, 4 xe- Be Pos 5 3, 2. 
rodebs tiv 48, 13, 1. meiopm 89,| revrag 24, 3, 

13, 6. 52, 6, 2. mit d. nf. 55, 3, —— — 24, 2, 7. 
16 €. zwi 48, 7, 1. cıyög 48, 1,8 | (revnxövrepog 2, 4, 7— 

(8.) raöru 52, 4, 8. nereispau 53, 8, (revenzdsror 24, 1, 10.) 

3. TELSTEon 56, 18, 4. (ruechu 2, TEVTNKOSTND ohne Artikel 50, 





6, 2. tt 52,4, 1. IE 
meixw g 40. b.) | reratvo 33, 2, 1. (8 40.) 
reiva, rein 15, 2, 3. (2.) | (merapeiv g 40 u. ropetv.) 
reıyo 8 40. a nad €. 47, 14. (reroote 8 40 u. naoyw.) 

ent rıyı 68, 41, rerpwrar $ 40 u. roneiv. mit 
reipd Tıyvos di, 25, 1. po “5 | dem Inf. 55, 3, 12. 

£yw 61, 6, 4. ı ızerto & 40 unter neoc. 
Neıpareds 18, 5, 3. rendv, renaltepos, taros 28, 7. 
(reıpatvm 8 40. iu 68, 17, 3.) es, * 7) 

reipag 2, 8, 2. 18, 7, 1.) o 9, 3, 5. 8, 1. 25, 9, 2 u. 69, 

—— cıvözs 47, 12, 6.) 56. "69, "67, 1-8. beim Partic. 56, 


m ö 8 40. (eb.) wa u. tus | 13, 1.) poftpofitib 69, 3. Iva ep 
A. weg 52,8, 2 u. 69, 31. 

— 39, 18, 6. 8, 2. TiVög repa oder repa, mepartipw 23; 9, 
47, 12 N. (et a7, * 6. ohne Dbj. | 5. vgl. 11, 14, 3. zınög 47, 29, 2. 
60, 7, 5.) rorelv 55, 3, 11. der Inf. Trepalvo g 40. (eb.) 
zu erg. 5, 4, 11. (mit d. Particip (mepatrepog 23, 5, 3.) 
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repara, odmar .$ 40. 52,6, 1 
u. ©. 

renav 11, 14, 3. zivös 47,29, 2. 

repas 18, 9, 2. 

(rTerdw 8 40.) 

report 21, 8, 4. 

repdw S 40. 

(r£onv2, 2, 1.) 

(ripdw S 40.) 

zent 68, — vgl. 28, 14, 3. 
t6, 20 rept TIvog U. 150, 5, 12. 1) 


roda Yeods Religion, Eultus, <a 
pl Thy ölıy Staatsgejchäfte 43, — 
21. Ödwp To repl’tac Amrelag, 
reol Anıluods drarnıßH 50, 8, 13. 
bei Zahlen mit dem Artiter 50,2, 9. 
mit jeinem Caſus einen No. oder Ar. 
vertretend 60, 8, 1. Stellung 68, 4, 
2. (6.) zent 9, 11, 1. 68, 4,1. (ad- 
verbial 68, 2, 1. in Compoſiten 68, 
46, 14. nicht elidirt 13, 4. (dagegen 
23, 2, 21. Hiatus 11, 3, 3. rept T 
äupi ze 20. 68, 2, 4) 
rmeptarpodmat tivös vı 47, 13. 
TEpLAnTO zıyt rı 48, 11, 10. 
rmepıßatverv tıvös AT, 23, 3. 
mepıßalkona: 02, 10, 1; 


repıdr erw, 


zıvög AT, 
(rTepıdetöra tıvog 47, 23, 3.) 
(Bepıbißoodat cıyvos 47, 17, 1.) 
" zepteıpt tive 48, 11, 10. TIyGg 
47, 19. (mit d. Inf. 8556 3, 4.) 


repıezxtıza 41, 9, 12. 


repıepyopar 68, "46, 14. y7v-46, | 


6, 8. 
mepıeyeohal eos. 47, 11, 1.) 
mepınmextiw zıyi 48, 15, 3.) 
rmepırovrı 48, 2, 4.) 
reptistaputrew 48, 11, 10. cıya 


46, 6, 8. mit dem Da. u. einem Prä- 


dicatsac. und dem Inf. 55, 2,7. 


meptneum mit dem nf. 55, 3,20. 


* tepivewg 22,5, 3. 
i * ⁊woc u. mi 47, 29, 3. 68, 


renıopm 68, 46, 15. mit dem 
—— 56, 6, 2. mit denr Inf. 56, 


repırinew 

gopä dr6 rıvos 52, 
repinkeu 16, 3, 4. 
(Reptinps 68, 2, 4.) 

mebbipuvats 11, 5, 1. 


> TIrpaorW 





mepißhertos 68, 46, 
mepıyipuonzt wı 48, 11, 10. 
19. 





vi 48, 11, 10. ER 
3; 


* 
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repıssebw tıydg bleibe übrig von 
(mehr als) 47,27, 2035 
repLscodzg Tıvas mehr als a, 27, 
10. 
rept Terappeupivov mit einem 
Graben umgebene Stelle 43, 4, 2. 


ee ety Tv alrtay ‚eig bpäz 


Ne — 17, 1.9: - 
TEPLTUYYAYM Tut a7, 14, 2. 48, 
10. | 


pryapıns 68, 46, 14. 

N J, 8 

reoeiv $ 40 unter rinto; 

reson 40. 

J—— 8 40. (39.) vgl. 39, 
10, 3. (mit d. Snf. 55, 3, 20. 

Bee 8 40. (eb.) ut 39, 10, 
2. (&, 2 

(mE 2, 3.) 

— — 30 unter TOwWAvoR.At. 

(rev 18, 8, 2) 

TEUOSTLXÜYV 25, 8. 


(reovov $ 40.) 


| 68, 


en 


— $ 40 u. veöyw.) , 
7-8, kb 2 n.:9,, 3,4. un 25, 
J 
—D * 40. (eb.) vgl. 52, 2, 


5 
13. rernye mit zwei No. 57, 3. 
rndo $ 40. 
— 8 40 unter zäoyw. 
(Inretwvade 19,4, 8.) 
(UnAıdanc T, 2, 5.) 
unAtxos 25, 10 0. U. 1 sl, 
16, 3. 8.40) 
ray 
r Imvekönsın 15, 2, 2.) 
mmyina 25, 10, 6 u. 12. ans ⸗ 
pinas am Tage a7, 10, 4. 
Tnpodmar to aushor 52, er 3. 


nny»s 18, T w18,54 82:2::{18, 
6.) 6 21, 8, A. 1, 21 
ıatvo 8 40. vgl. 33, 3, 2, 
(r ıelw 8 40.) 
(risıpa 22, 9,2.) 
ridog oz Ei 8 “ {otvou eb.) 
In p6g, 
— — a en echte) 
rierıneı 8 40. (eb. wivös: AT, 
16) 
rivak, ‚83,4. 


aaa —* — 4, 4, 

rztva 8 40. (eb.) vgl. 31, 3, 12. 
(oivov 47T, 15, 5.) Eyyso, — ꝛc. 
mıelv 55, % 21. 

(rırloru 8 40.) 

nr es; eh 8, 10, 


repiorn — 8. vgl. 8,11, 2. | 3, (nımpnozw 


PR 


+ 


153 TETTUF - — rotes 154 


gt. 31 


into 8 40. (eb. m. 29, 3, 1)  rınyv er S 40 unter zinscw. 
ogt. 31, 3, 11. 39,10, 3. (8 21) m. 46,4, 
46, 5. lade 46, 6, 9.) dro Tıyag | 2. un Artikel 50, 2, 16. av PREIS 
52) 3,41 ı 46, 4. mit: dem Blır. "og, 4, 1. Si 
rıstedw wi 48, 7, 1. mit dem | 50, 4, 12. 
Inf. 55,4, 1. zwi zus Keyew 61, | mh UNRAIIE TE anıhansc 14, 4. 
6, A (5.) misrebonu dr6 ıyos 52, | —— EM Ar 
; y Am ONko IHN 
mrorög zıyı 48, 13, 1. ı 4, 6. (mamv 7 69,.31 [30.], 2 ; 
nn 2 48, 13, 1. (eb.) | 363— 22, 10, 3 Tıyvds mit. e. 
rioupeg 24, 1, 4.) 47, 26, 6. 
(mırvetv 8 40.) | rAnpü zıvos mit e. 47, 16. 
= (: a j. meravvup. mit d. Suf. 5 ah rar nt 48, 9. tıyös 48, 
Q, TOTOY 
(r an 990%.) rANSsLov Tıyös 2 29.4.0: Tr 
riwyv, miörepog, 2a70g 23, 7..(4, 7.) | öyn 50, 8, 8. oi 5% nstov 50, 5, 1. 
— TIGE 14, 5 rn nsralrepog 2% * 
rKayatos, 22,22) | ‚, nAnotioc 23 D. 
er w 8 40. (eb. ou rorrd 46, 2 u wos mit e, 47, 2, 1. 
6, vg 
rAayn 41, 7, 2. J 40. (eb. 52, 10, 1.) 
rAaynens A, 6, 2. | Ehivdos, Tu.212 6; 1. pluraliſch 


rravyo 8 40. niavapımı 52, 6, 1. 44, 1, 
(döya 46, 7, 2.) — ENT 43, 4, 13. rioi- 


—— u. riustioy 24, 3, 6. uwrepwy Ovıwy 47, 4, 5. 

ridascw&A0. Ye 52, 8, 4. mAotovy atron 47, 8, 4. 

Iiararatis 46, rr05: 16, 2 u. 41. (16, 5, 2.) 

Irararasın 4) 2, 20. 4 1. mkobsıös zıyvos an 47, 26, 6. 
Ayey.ovia 50, 8, 8. rAovurtlo vi mit e, 48, 15, 9. 

Hrararıxöe, IMarads 4, 11,11. rmAodrtoı 44, 3, 2. 

(rkartiov 4, 8, 3.) | rAourT® — mit €. 47, 16. zıyi 

(ar 2). rium Kur.) 48, 4, 1. Zrkoörmsa 53,5, 1 u. 2. 

(ni&ee 23, 4, 4.) teloyude 4, 5, 3.) 

„mhednov Evös MY h mupapic- To | mÄAbvm 0. nA vvodp.oı 39, 11 U. 

Inos ET, 8,2. | (mi S 40.) 

—— fü rieov 23, 7, 4. ı omvedum (dbıköv, önucd 5,1. 

(rietog 22,5, 1.) —*— 2,.8,:2.) 

(zheiw 2, 3, 2.) ryew $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 5. 

rhetwy, riemv 23, Tun. U 4. 3, 2, 3. neyas 57, 5, 1. (nern x. 
rhelotog |. moAdc. ‚ST, 5,8. — 46, 6, 6. wevog 

rıcxw 8 40. (eb.) 31, 13, 4. ‚eb. 10.) 

mheovexens cpr. 23, 5 U. Aöyos | myiyw 40. vgl. 31, 3, 11. 
5%,.1,;8. | (ryorh 2, 4, 3.) 


rmheovexto wog art e. 47, 15. (-rvoog 22, 4,3.) 
über e. 47, 18. wi um, an e. 48, IIvöE 8 20. 


15, 9. ra 15, 2, 1. 
mAheovekta. ent nieovekta 68,41,7.. rodurdg 25, an 5. 
(Tkeövwg 23, 4, 4.) | ßß roßnvewmos 2, 2, 2.) 
(ri£os 22,5, 1.) Moöne 15, 8, 1) 
(rAedv, riebvus 10, 4, 3. 23, | —— 422, 2, 1.) 
4, 4.) nöhtev, rodEy 25, 20, 6. vgl. 9, 
(rkeupa —— 3, 4. 51, 17, 1. is @7, 10, bei 


rrewm 8 40. (eb.) vgl. 27, * 5. ——— 47, 13, 9. 66, 3, 3. ig 
32, 3, 2. Yaraasav 46, 6, 3. (7, 5.) rödev 51, 17, 10. zödev ablehnend 
Erin 68, 42, 3. Er bınde 68, 40, 1. | 51, 17, 13. 
arts, —* 16, 3, I1u. 4. 2, (mod, eueio 47, 7, 8.) 
7, 1. twvög 47, 26, 6. rödı m. rot 9, 3, 4. (25, 8, 3 
Any ergänzt 43, 3, 3. | mög Tundg nach 3. 47, 7, 2. (8 


= 
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rodo $ 40. (eb.) vgl. 27, 9, 4. 
32, 2, 1. xı 47, 14, 6. za oinade 50, 
8, 18. obs vönoug Toous die Gejeße 
die ich verlange jollen gleichheitliche 
jein 57, 3, 3. mit dem Inf. 55, 3, 16. 

rot 8, 11, 2. rot 25, 10,6. 8 u. 
9, val. 9, 3, 4. 51, 17, 1. bei Tekeu- 
zo 66, 3, 3. neypı rot 66, 1, 4. 

(ron, hei 2, 4, 3.) 

rormrög 56, IT N. 

roıunv 17, 7, 3. 

(roıvaopar $ 40.) 

(roıvn tıvog 47, 25, 1.) 

rzotog 25, 10, 1. 51, 17. Direct 
n. indirect 65, 1, 1. vgl. 51, 17, 2. 
mit dem Conj. 54, 7, 1. (mit d. Inf. 
55, 3, 6.) bei einem einzelnen Be— 
griffe (nach dem Artikel) 51, 17, 4. 
zöy Ex rolas rölews otparnyov aus 
welcher Stadt ift (joll jein) der Feld— 
err von dem 51, 17, 4. zwei Mal 
in verſchiedenen Caſus (auch mit ö- 
roto;) ohne Verbindung 51, 17, 10. 
rola zadru Atysıs; bon welcher Art 
ift dies was du jagjt? 57, 3, 6. ab- 
lehnend 51, 17, 12. roiös cıs 51, 16, 
3. 6 zolog 50, 4, 7. ähnlich ohne ö 
50, 4, 7. rolos unv 69, 39, 2. 

morög 25, 10, 1. orös rıs 51, 16, 
3. to roröv 50, 4, 6. 

(roırvöw $ 40.) 


ror® (or furz 5, 3, 1. ri Atdou 
47, 8, 3.) rörenov 52, 8, 1. 86p 


61, 4, 4. 02 ayada 46, 12. örotov 
zı zo werkoy nonoouoıy 57, 8,5. zaxd 
zwı 46, 12, 3. tıya rı 46, 12. s& dod- 
kov 57, 3, 1. Toy olzelov aAAörprov 
57, 3, 3. Toy yepdvrwy zıya Einen in 
die Claſſe der ©. jeßen 47, 9, 3. tt 


odx Eroinse; was ließ er unverjucht? 


67, 1, 2. zavıa brep tıvos 68, 28, 
2 u. 3. vedrepöv zı zept Tıvos 68, 
31, 1. mit dem (Xe. u.) Inf. 55, 3, 
11. mit Sorte eb. ergänzt 62, 3, 7. 
ed, zurüg rıya 46, 7. das Bajlin-da- 


u 46, 12,1. ed, zurü< eroimoe Te- | 


zurijoas es war ein Glüd für ihn 
daß er jtarb 56, 8, 1. ed, zus 
roımv 56, 8, 2. rowöum 52, 8, 1. 
Tüs Evrebkeız ruzvds Die Zujammen- 
fünfte die ich Halte jind zahlreich 57, 
3, 5. (tiv yahpav Aetav zc. 46, 18, 1.) 


euaurod halte für mein —— 


47, 6, 11. äuauro 52, 10, 1 (rept) 
mohhod ıc. 47, 17, 2. 68, 31, 5. oo 
mohhnd 68, 15, 2. dp Euuri 68,441. 
bp Zaurodg 68, Ad, 2. (Ev vom ac. 
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| 68, 12, 5.) rerotnua 54, 1, 8. rom- 
eos 56, 18, 4. vgl. Spy. 
(nöxra, noxd 2, 3,4. 4, 2, 2.) 
rok£p.anyos ohne Artikel 50,3, 7. 
|  (mokepntog 2, 7,6.) 
(rokepntiw 8 40. zwi 48, 9, 1.) 
rohenıxd Kriegsweſen 43, 4, 24, 
feindjelige Elemente 43, 4, 27. 
roAtptög tive u. Ttıvog 48, 13, 2 
u. 3. als Subjtantiv pluraliih 44, 


6. 
(nörewövöe 19, 4, 3.) 
|  rzöhenog Yeov gegen die ©. AT, 
7,5. (&) noltum 48, 2,8 u. 9. 
roAeu.ö&. Toy nölenov li. rol&unus 
46, 5, 2. tıvi mit $. 48, 9. mp0; 
ca 48, 9, 2. tıya u. Ext rıva 48, 
9, 3. Eroltunsa 53, 5, Lu 2. ze 
rokeunserar 98, 9, 3. 
roAıntne 2, 7, 6.) 
(roAröc 22, 2,1.) 
röirc 17, 6 u E38 Bien. 
2. (18, 5, 1—7. nöktog 2c. zweiiylbig 
13, 4, 1.) röXee, nöAn 12, 2, 2. ohne 
Artikel 50, 2, 15. 3, 8. n Mevön 
rölıs, N nölıg ot Tapoot 50, 7, 3. 
"ou rörıs, 7 Admvatey mölıs, 7 
r. h A. 50, 7, J. (5.) mödıs Eup- 
uixtovy avdparov 47, 8, 3. mit dem 
Blu. 58, 4, 1u2.6, 1,1 
| zöAıcpa 50, 7, 3. 
OXSTSbGG und opar 40. dgl. 39, 
13, 6. 52, 8, 7. ra zneroktteun.eva 52, 
5 


* 


roAlg 


er 
- 





roAttns avnp, Aydpwrog 57, 1, 1, 
roAAdxıs 53, 10, 2. ı(xı 9,3, 1. 
24, 2, 2.) 
moAAkarnidorog 23, 7, 3. vgl. 24, 
3, 6. 47, 27, 10. 
(roAfarinsıos 2, 2, 7.) 
roAhurroüg 24, 3, 6. 
roAkayn 24, 3,5, 
'  (roiiög 18, 6, 4—6.) 
roAkoortös 23, 7, 3. tobrwy viel 
Mal geringer als dies 47, 27, 10. 
roAuavdpwrörtarog 49, 7,1. 
(roAdöuxpug, vrog 22, 8, 21. 3.) 
Horvöapm, Horbdanavy 17,8 X. 
roiverng 57, 5,4.) 
————— zwös 47, 26, 6.) 
(roAupynorn 22, 3,3 
(Horöpvıa 15, 2, 2.) 
rolurpaypoy@ rı 46, 6, 6. 
' rzoAds declinirt 22, 13. (18, 6, 
4-6.) comparirt 23, 7. (4, 4.) bei, 
| Eymeıtaı 57, 5, 1. zoAhol ol mavoöp- 
yo 50, 11, 1. noAkd Tade ylyverar 
57, 3. mit dem Ge. 47, 28, 1. (eb.) 
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wort, tig 680D, Tis Aetas n moAkn 
47, 28, 9. wo nicht 47, 28, 4. mit 
u. ohne Artikel 50, 4, 12.6 povoc⸗ 
6 roAds 50, 8, 6. zu viel 49, 1. (ra 
für —— Mord 50, 2, 16 u. 57, 

„7T.) &v roll ypovm 48, 2, 4. ro- 
Ye ts 51, 16, 4. —8 Bosrouaı 
49, 2, 3.) — ro u. Tapd roAd 
vızäv ac. 46, 5, 6. 48, 15, 13. (9.) 
68, 36, 5. TorrG npokau Bauer 48, 
15, 9. zord u. wor (Bew 48, 15, 
13.) beim Comparatid u. Superlativ 
48, 15, 10 u. 11. (auch mit «i eb. 
j#® EN tı eb. 10.) Stellung 49, 
a moNd mp6 48, 4, 6. 48, 15, 
12. (9.) roAd rapd 48, 15, 12. (=) 
rord 50, 4, 12. (zept) —— 
päcdaı 47, 17, 2. rept roAkod noLel- 
dar 68, 31, 5. repi mAelstou £oriv 
eb. rapa mod elvaı und vıräv 68, 36, 
4. u. 5. &ri moAd 48, 4, 3 u. 8 68, 
42, 1. vgl. Ext. &5 Emi md word 69, 
63, 5. &x morkod 43, 4, 8. 68, 17, 7. 
pehten 50, 8, 19. rorra bei Un .o- 
veom AT, 11, 4. (and Be 6, 9.) 
(79) roAid 46, 38, 2. (4, 1 
mokha 69, 63, 5. riciov erehher HT, 
5,1. ot u Eoves, TO rAEov 50, 4, 12. 
(3, 8.) ı rketo längere Zeit 43, 4, 6. 
rhelwv amd rAeov mit und ohne N 


roldorapdi.os 


49, 2, 3. (76) Aov für wärkov 49, 
2,.5. (2) tod rAetovog eivar AT, 
10. oüßEV zAEov Zuot 2c. 48, 3, m 


ri rkcoy weiter 43, 4, 2. oi rkei- 


orot, TO rkeiostov 50, 4, 12. mhelstov | 


beim Superlativ 49, 10, 8. (4. beim | 


Poſitiv 49, 7, 2.) oi did nietorou 68, 
— vgl. ro. 
EEE 4,5, 2.) 
Er Hauer, 22, — 3.) 

oummtog 

TOYNPpöS TL IE F u. rövnpos 41, 

‚22. 


rövos mit 75 u. dem Inf. 50, 6, 


5. (mövov Autpebnara, akareiaı 47 | 


5, 2) 


* 


‚d, 2.) 
1x 8 40. vgl. 27, 9, 4. 
4 52, 8, 9. GAR: TIvog 
rerovnueva 52, 3, 

{msn 4, 4, 2.) 

mopeiv g 40. (eb. zıwi rı 48, 7, 
3. mit d. Snf. 55, 3, 20.) nerpwp£- 
woy &4 Yeov 68, 17, 9. (alon 48, 1. 
4.) vgl. FERBWTAL. 

ropedw, onwar $ 40. 39, 13, 6. 
52, 6, 1. rzeötov 46, 6, 2. das Pr. 
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für das Futur 53, 1, 8. 
56, 18, 4. 
mopdpde 10, 11 4. (4, 5, 1.) 
mopit o» für —— 52, 10, 6. 
ZRHIHEEN 52, 10, 1. Ewauıh 52, 10, 
1 


(Röpımögs rı 46, 5, 3.) 

er a tivo⸗ 47, 26, 9. 

röpvn Awdpwros 57, 4, 1. 

mopviörov 41, 10, 2. 

röpruf, 6 21, 8, 4. 

(roprdw $ 40.) 

rößpw compar. 23, 9, 2. TWwös 
weit bon e. 47, 29, 1. soplas u. av 
yurrov tief in die Nacht Hinein 47, 
10, 4. al3 Prädicat 62, 2, 4. neynı 
röpbwm 66, 1, = vgl. 47, 10, 2, 

(Röpsw 6, 2, 3.) 

Tooar "Adoroc 24, 3, 6. 

ar 25, 8, 6.) 

oceıö@v 8 20. vgl. 61, 4, 4. 
(Ioseıddwv, av, &wy 2, 6, 6. 4, 3, 
3. 10,5, 3 u. 4. 18, 8 4.) 

r60og 25, 10, 1. vgl. 51, 17. 
mit dem Ge. 47, 28, 2. nöooy dyeı 
zo orpdreuna; wie grof ift da3 Heer 
das er führt? 50, 11, 1. zöcov wie 
' weit? 43, 4, 2, 76000 für wie viel? 
| 47, 17, 3. 2x nösou bon tvie weiter 
| Entfernung aus? 68,17, 6. rösw beim 
' Comparativ 48, 15, 10. 600g rız 51, 
16, 3. 
Fa 25, 10, 1. to rooov 50, 


rootaiog 57, 5, 4. 
n6öotog 23, 7,3 
EN 8, 3, 9.) 
| oranös mit u. ohne — bei 
einem Eigennamen 50, 7, 1. 6 is 
Andns roranss 50, 7, 7. rupös AT, 
8. ToTamög Terrdpv oral 471,8, 2. 
zörte 9, 8, 4 5,10, 6. 51, 17, 
1. eis zöre 66, 1, 4. 
rote 25, 10, 6. vgl. 9, 3, 4. rote 
BEV-ToTE de 25, 10, 12. n rote ot- 
‚ta 50, 8, 8. zo zore 50, 5, 10. (beim 
ı Br. 58, 1, 1. eingejchoben 68, 5, 2.) 
\ (Horeıddv 2,6,6.4,3, 
rötepos 25, (, u A iI“u. 3. 
vgi 51, 17. direct u. indirect .. H 
| dgl. 51, 17, 2. conſtruirt 54, 
mit, dem Ge. 47T, 28, 2. mit ar 
TeDOU rÜ- 
Any wer von beiden es iſt deffen Glück 
1, 17, 4. zwei Mal in verſchiedener 
Form ohne Conjunction verbunden 
51, 17, 11. vor einer Appoiition 57, 
110, 2 u. 4 vgl. N. 6. einer bon 
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beiden 51, 17, 14. zörepov, nörepa 64, 
5, 2. 69, 2. direct u. indirect 64, 
5. 65, 1, 1. nad) Yaunalo 65, 1, 7. 

rnotzpwg 65, 1,1. 

(zur 8,3,9u.8,4 A.) 

(rorioturog 23, 5, 1.) 

(rörva, rörvin 15, 2, 2. 22, 9,1.) 

r6rTog. rap nörov 68, 36, 3. röroı 
44, 3, 2. 

(rorto 8,3, 9.) 

nod 8, 11, 2. u. rob 25,10, 
7 u 8. vgl. 9, 3, 4 u. 51, 17, 
vgl. 47, 1. xob eingejchoben 68, 
2. (68, 48, 2.) 

(zovAußoreıpa 22, 9, 1.) 

(rouiüs 2, 4, 1. 18, 6, 4—6. 7 
zourds 22, 6, 2.) 

robs. 21, 9, 2. Ent roda 50, 2, 
14. nevre noßmy TO elpös (Eorıy) AT, 
8, 2. (nbßu Buivew 46, 7, 3.) dgl. 
700. 

r0o- $ 40 unter rivw. 

(arıf, 9, 4.) 

mpäyma. roayporwv ergänzt 47, 
4, 3, &rı t@v, rots r. 68, 41, 4. 

rpaywartedopaı 8 40. vgl. 39, 
13, 4 u. 14, 3. 

zpaovwg 41, 12, 3. 

=p&0< 22, 18, 2. rıvi 48, 13, 2. 
(zpaös 22, 10, 2.) 

mpaörnteg 44, 8,5. 

rpaocn 8 40. (eb.) 31, 14, 1. 
tıya zı 46, 12, 2? tivi rı 46, 12, 3. 
zept zı 68, 33, 4. eò, ans, xa- 
70V TI, 200, (TA) Apıora, TI TpdTteıg 
46, 5, 11. 676 rıvos 52, 3, 2. ayadov 
zı nupd zıyvos 68, 34, 1. einfordern 
46, 15. rpartopaı Tobg @öpous Die 
Tribute werden von mir gefordert 52, 
4, 6. rodrropaı fordre mir ein 52, 
10, 6. zıya rı 46, 15. rparterat rı 
ano tıyos 52, 5,1. 

(Tpärogs 2, 6, 6.) 

zpa- 8 40 u. rınpaorw u. nie- 
romje. 

rperövrogs 4, 12, 4. 
13, 10, 

rmperw rıvi 48, 9. eis eblbuylay 
68, 21, 8. rpereı mit dem Inf. 55, 
3, 1. mit dem Da. aud) des Y 
cat u. dem uf. 55, 2, 5. der Inf. 
ergänzt 55, 4, 11. rperousa To Biw 
suvistarar fie iſt wie es für das 
Ganze ſich geziemt organifirt 57, 5, 
2. dmped rperousun Bodynı das fich 
zu geben gesiemt, batpoy Mprvelaikan 
rpezwuv 55, 3, 2 


sun 


rıyös 48, 


— Tposyw 


rädis | 


. mperwy mit dem 
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Ge. 48, 13, 10. zperoy ergänzt Zoriv 
56, 3, 5. | 

| rperböng zwi 48, 18,8. 
(Tp£oßa, eıpa'22, 9, 2.) 


| . npeoßeta. Eu Th mporepa mn. 48, 


rpeoßeurng, npeoßers |$: 20; 
rpeoßebw 52, 8, 7. elpnvnv 46, 
6, 2. nenpeoßeuneva 52, 3, 5. rpe- 
 oBedopan 82, 8, T. pızpb bin um 
Weniges überlegen 48, 15, 9. 
—— 23, 3, 3.) 
(rpndo u. Tierpmpt. rpTon rU- 
| pös 47, 15, 4.) rar 
(rp£oßus.$ 21) | 
rpeoßürıs awdpwros 57, 1,1. 
(rpncocn 2, 2, 1.) 
(Tpnörepog 22, 10, 2.) 
rmptaotur 8 AO, tivös für e. 47, 
17. rptwuaı. 36, 11,4. 





rptv 69, 1 u. 58. (69, 69.) mit 
vem Conj. u. Optativ 54, 17,.2 u. 


3. mit dem No. u. Inf. 55, 2, 1. 
vöytor ol zptv 50, 8, 8. To zptv 50, 
5, 10 u. 18. ö npiv yeveodaı Mpäs 
ypovos 50, 8, 20. 

rptiw 27,9, 8.8 40. 

po 68, 15, 1.u. 2. dexa Ereow 
npo 48, 2, 5. öktyoy, moAd po 48, 
15, 12. npö rakaı 66, 1, 4 po Tod 
43, 4, 7. 50, 1, 19. (adverbial 68, 
2, 1.) in Compofiten 28, 14, 4. 68, 
Be 5. (mit 5 u. 2 gemijcht 14, 5, 1 
u. 2. mit ad .eb. 3.) 

rpoaıperıxa 41, 4, 12. 55, 3, 
16. 


rpontpoduaı 68, 46, 5. tıvög für 
e. 47, 23. zpatteıy 55, 3, 16. 
rpouroornävar ohne Kraſis 13, 


| rpoßatvw 68, 46, 5. (mößa 46, 
7,8. 
| ENT 8, 5. 10,1. ich 
werde bongeihlagen 52, 10, 11. 
rpoypapw 68, 46, 5. 
rp6eöpos ohne Krafis 13, 7, 8. 
rp6eıpmı. rpoiodgıy 48, 5, 
rposıreiv 68, 46, 5. ayadov ToDg 
Innoug rpophndnvan örı 61, 6, 3. npo- 
ern ohne Krajis 13, 7, 8. 
| nzpoeinAuda u. mpoeideiv ohne 
Kraſis — 7 ——— 
rposkopnäv u. 48, 15, 9. 
——— 5*— — 18, 7, 8. 








rpo&yw 52, 2, 8. ıwös vor J. 
46, 19 u. 13, 6. (tivi 47, 19, 2.) - 
pipa 48, 15, 9. 





rpocornaa ohme Krafis 18, 7, de 
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rpudunla 


mpotuptad Es rıva 68, 21, 6. npo- | 


Yuulav suveyw Tadra ——— 55, 


3, 16 
3, 16. (eds 47, 26, 7. 
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⁊p0⸗ sayopzsopaun toradra 52, 4, 8. tod 


\ aUTOD TATpüg zul Oro Sohn deffelben 
Vaters und Genofle deſſelben Demos 
rpötumög ein mit dem Inf. 65, 1 


——— A40 vgl. 39, 18, 
* | 


1 u. 2. ri 46, 
os (u Dee St 55, 3, 20.) 

-zuat zıyı 48, 4, 1. mit d. Inf. 55, 
3, 12. Be "geben 52, 10, 4. Zuun- 
Töy 52, 10, 10. 

rootan dl, 12, 11. 46, 3,5. (zoot- 
xös 46, 4, 3. 47, 17, 20) 

po otkomar g 40. 

Rooisenut. rpotstanat ıvos AT, 
20, 4 

mpoxuhodpat ee), — 46, 6, 
2. mit dem Inf. 55, 

mp6retmal zıvog Fi 2, 
rpoxıyauvebw tıydg 47, 23. 


mpoxkırınd 3,4, 


= 


— 


Tnozptym tıyög AT, 28. 
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‚2. (eb. bei Neutren 52, 3, 1. bei 
Ba eb. 2 u. 3. zo rpdz Ixın- 
s 50, 5, 12. ol npös Tots- 50, 5 


—F— rpog Tov- 50, 5,86 rpös Todg 


= 


2 oe Qu 


mohewioug AINOUYOS 50, 8, 13. mit dem 
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mposmatl Co rıvi umd Tv 48, 11,8. 
(x :posrekasttvat TIyos 48, 3 4.) 
en. zıya 48, 11, 5. mit 
c. 46, 12, 1.) 
mpogroroöna: mit dem Sl 55, 
3, 16. der zu reg iſt 55, ‚ı. 
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—— yepzra) 8, 2, 1.) 

(stedtar $ 40.) 

STegavog —8 47, 8. hönwv -— 
STiv 47, 8, 2. 

stegavy® ergänzt 62, 3, 13. ore- 
euyodwat zıvı 48, 4, 4.52, IM 
sregm sa. 

srnptL wo 8 40. 

oT iyual, 6 u. 24, 2. 

srıyun rekela, peon 9, 10. 

srtfm 40. 

BEN. De» zıyt 47, 15, 6.) 

(stiyos 8 21. 

stoa 15, “2, 1: 

ororyeial, 1. 

GTöko:. zauct —— 15, 18. 


mit dem BI. 58, a" 
otöma. And oröuarog 68, 16, 11. 
ana coröun 68, 20, 3. (drc ot. 68, 
28, 2.) stöp.n Burda 67 astra AT, 8, 3. 
zop&vvupt 8 40. (eb. 
Toyalopaur $ 40. zıyös 47, 14. | 
Tpareia zıyös gegen J. 47, 7, b. 
zodreuna mit dem Blır. u 1. 
zıya 68, 42, 1. 


“ 


a 4 m * 


Tpurebm 1. opaı 52, 

heuov 46, 5. Ent 
& 4, R 

zoarnyös ohne Artikel 50, 3, 7. 

srparny& rıyvos Über J. ä7, 20. 
Line a7, 20, 1. (ti AT, 20, 3) 

sTpartıad mit dem Plu. 58, 4, 1. | 
eri orparıas 68, 40, 4. orparıäs po | 
ode AT, 8. 

oT 007 EA 3, 

srparınrng bnikos ST, 

stparös. TW_c. SEHE 48, 
15, 18, exg. 43, 3, 2. 

srpediwcona: 89, 11 N. ; 

srpevw 8 40. (eb.) intr. 52, 2, 
6. [5.] (6.) 7a Evavrin 46, 5, 4, orpe- 
gouar 89, 13, 6. 52, 6, 1: ende 47, | 
11, 3.) 

Srpebıdöng, Bo. Irpebindss 
15, 4. 

otooddos 21, 6, 2. | 

(etpogaastnı 2, 6, 4.) | 

STpopwT, pluraliich 44, 1, 1. 

sroawvunt $ 40 unter Srondwwun. 
(boy 47, 8, 3.) 

(oruywög "57, 5, 2.) 


Rö- | 
zıyt \ 


| 48, 3.) sod beim Artifel 479 
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(stuya $ 40. zwös 47, 21, 1.) 
ItbE 21, 3. 
stöpat, 6 21, 8, 4. 

(stuvertlw 8 40.) 

ch 25, 1u.W 4u8.2,4 (25, 1, 
2.3.5 01 ig beim Im- 
perativ 54, 4, 1, oo, sol, se enkli- 
tiſch 9, 3, 1. (sed, dpewv poſſeſſiv 


41,9, 5; 2, o0l, og ein geichoben 68, 
9, 12—16. 
(3.) zöy o£, Todg buäs 50, 5, "4. bueĩc 
Subject beim Inf. 55, 1. buov 
beim Xrtifel 47, 9, 1216. duiv in 


‚ einem jelbitändigen Gabe, der mit 


einem relativen verbunden iſt 60, 6, 
r Spwv 2. 9, 11, 5. (dgl. sEyzv u. 
&0o. obye 69, 15, 2.) 
suyyevns zıvı u. tıvos 48, 13, 5: 
20 Euyyevec Die Verwandtichaft, die 
Verwandten 43, 4, 15. zuta mo E. 
5 — wegen 68, 
suyyiyvopat zıwı 48, 11, 14. 
Syyyıyybazw rıyt 48, 11; 14. xı- 
yöc wegen e. 47, 21. (mit dem Par⸗ 
ticip u. Snf. 56, 7, 1. DM. 52,85 


r mit d. Inf. 56, 7, 7.) 


suyyyoen mit dem Suf. 50, 6, 
14 61, , 5. und einem Brädicatsac. 
55, 2, . svyyYoume eivar AT, 6, 10. 

—— 48, 13, 1. wos A, 

26, 9. vgl. et, 

(suryvoord 44, 3, 9.) 

SUTRATDANAU 31, 5, 2. 

sbyzermaı Cerimreiv mode Altes 
ift verabredet daß die A. eindringen 
ſollen 55, 3, 20. &% tüv suyzeın.evon 
der —— dem Vertrage ge— 
mäß 68, 

— a 21, 6,4. 
(suyrorn 8, 

SUYApLTLROV — 23,1. 
suyyalpo Tıvög wegen e. 47, 21. 
suyyapo wi m 48, 7,1. (ivös 

47, 13, 4.) mit dem Ac! u.) Inf. 
55, 3, 11. mit einem bloßen Prädi- 
catsac. 55, 4, 4. 

sußuyia 26, 1,2. 

SUAODAYT@ TIVd ‚46, 6, 6. 

surraußdym mv 48, 11, 14. qı- 


c in e. 47, 15. 


suAA&ym 68, 46, 2. 
——— zıyog AT, 25, 
suAroytkomar 8 40. dal. "35, 14, 


3. Bf. Bi. 31, 5, 2. 


suAO® Tıyd a = a 10, suAn- 


mar iv obatav 52, 


(sdwa 4, 8, 4.) 





173 suudatver 
sunßatver por U. ovpßulyo Tıvi 
zarıa ſich imllebrigen vertragen, einen | 
Bertrag geichlofien Halten 48, 11, 14. | 
ons rıyvog unter Vermittelung S. 52, 
3, 1. mit dem (Da. oder Ac. u.) Inf. 
55, 3, 1. perjünlich eb. Urhx00os eivaı 
veritehe mich zu jein 55, 3, 20. kup- 
Batver zazoy 7) adızia, Acyöuevov 56, 


4, 4. vgl. 62, 2. mit eivar 55, 3, 
1€ 


suußarilo 52, 2,7. zwi 48, 11, 
14. (£pwv tıvi 48, 9, 2. inter. 53, 2, 
1.) sun Barrtouaı 52, 8, 4. 

sunBoukedw 2, 8, T. rim 48, 7, 
15. 11, 14. mit dem Inf. 55, 3, 12. 
od co. 67, 1, 2. suußonredona 52, 
8; 7. 
syunayta 43, 4, 19. 
sYmmayızöav. zo co. 43, 4, 19. 
sunwayis 4l, 9, 
sönmayös — 
ine. 47, 25,1. 

syumaya rıyı 48, 11, 14. 

syputyvumı 52, 2, 10. (9.) tımt 
48, 11, 14. Pf. Pi. 31, 5, 2. 

söuras mit u. ohne Xrtifel 50, 
11, 9. 12 u. 13. eingejchoben 50, 11, 
1) zo oöurav 46, 3, 3. 55, 1, 2. 

* 

suuriningut 36, 2 U. 

GVLXOVG rıyvı 48, 11, 14. 

- syvpnropeboumı 68, 46, 2. 

suurparto 68, 46, 2. tivi 48, 

i, 14. 

sunv£peı 52, 2, 4. zwi 48, 7,1. 
(48, 9.) npös tı 68, 39, 7. i tıvos 
68, 40, 5. mit dem Snf. 55, 3,1. 
mit dem Da. u. dem PBrädicatsac. ı. 
Inf. 55, 2, 7. oupp&poy mit 7 56, 
3, 2. erg. Zoriv 56, 3, 5. zo Tod Apelr- 
tovos o. 47, 10. sumpepouaı — 40 
unter gepw u. 52, 6, 1. mit dem Da. 
auch des Prädicats u. dem nf. 55, 


8, 13, 11. zwi 


2,5. (Act. u. Med. 52, 2, 5.) suu- 


| npös uva 68, 39, 


vepövrwg Al, 12, 4. 
(syuupopäs nk; 47,5, 2.) 
sön@opos 61,5, 8. zwi 48, 13,1. 
söupwuvöc tıvos (47, 26, 7.) u. 

zıst 48, 13, 10 u. 11. söupwva 2, 1. 

oırı& 2, 3, 2. 
sunpwy@ rıwı 48, 11, 14. 
söoubnpöcs 48, 13, 11. twös 


über e. 47, 26, 9. 


shy (4, 6, 2.) 68, 13, 1 u.2. (68, 
13.) oi oöv rw 50, 5, 5. neben dem 


bloßen Da. 48, 15, 19. 9 einge⸗ 
ſchoben 68, 4, 2. (nachgeſtellt 68, 4, 
1. fehlt 48, 15, 16. adverbial 68, 2, 
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1 u. 2.) in Compojiten 68, 46, 2. vgl. 
11, 4, 2 u. 28, 14, 2. 

ouvatpesı; $ 12. 

suyarpid. (be) ouvekövr (eirein) 


nz ir 
suczalw 


48, 5, 2. 


suvatrıos 2 u.8 €. 22,5, 2. 

suvalya rwı über e. 48, 15, 6. 

suvarkdsca zwi 48, 9. suvul- 
Adosonar 52, 6, 1. 

suyaupörepog, 6 50, 11, 25. 

suvaruas ohne Artikel 50, 11, 9. 
mit demielben 50, 11, 12. 

suyvaröıhkumat zıwı 48, 11, 14. 

suyartu zwi pdymy 48, 9. ouv- 
drronat tıyvı 48, 11, 14. 

suyapywv 47, 10. 

suvaydon.zt rıyvı 48, 11, 14. 

shyßectu.os 42, 9, 1. 59, 1. er- 
gänzt 50, 6, 12. 

shv&uo 24, 3. 

söyermt ru 48, 11, 14. 

(suveoywös 4, 5, 3.) 

GuvEpYüs TiyE Tivag 
26, 9. 

suyenya 28,14, 6. cıvi 48, 11, 14. 

(suverös tıvos 47T, 26, 7.) 

suveundoyw 42,5, 2, 

suynyopös tıwı 48, 12, 5. 

suynöopat zwıübere. 48, 15, 6. 

suynYtov 18, 3, 4. 

suynxoög wog 47T, 26, 1. 

(suvdEiw mit zu erg. Inf. 55, 
4,4 

ee 25, 14, 5. 41, 1. 42. 

suvdräizar npös rıya 68, 39, 4. 

suyinmt arkou 47, 10, 11. Aöyou 
47, 10, 12. Aeyovros adtod 47, 10, 
13. (mit d. Inf. 55, 3, 20.) 

(suvveakw tıvi 48, 11, 1.) 

(suvve@et Zeig 6l, 4, 4.) 

söyorda mit dem Barticip 56, 
71, 6. 
uvöpvuni cıyı 48, 11, 14. 

suvousla — J 

suyridepar 52, 10, 5. ⁊tui 48, 9. 

suvrptßopme rs zepaifis u. mv 
wegarty 47, 15, 6. vgl. 52, 4, 2. 

suvruyyavam zit 47, 14, 2. rıyös 
eb. (14, FR 

suyvwuörng tw 48, 12, 5. 

(s5p8n 4, 3, 1) 

suntko 8 40. 

sönw $ 40. 33, 4, 2. 

sös 8, 11,2.8 u. n 21,8 
1, 2 

sucsweudkoua: 52, 8, 6. 


(suszıakum 52, 2, 1.) 


ine 47, 
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suounralsı bl, 4, 4. susRora- 
Loveos AT, 4, 4. val. 41, 4, 4. 
susreipänat D2, er * 

susrebdw wi 48, 11, 14. | 
suscı@o Pf. 31, 5, 2, | 

(susroAn 2,1, 2.) 

SUoTpÄATNYos 4, 9,4 | 

suorpfronat 52,6; 1. 

syayıalopaı 5, 40. 

sedlw 8 40. (eb. 

szahım $ 40. soalkop.ar 89, 11, 
1. 13, 6. 52, 6, 1. ıvöe in e. 47, 14. 

soac 25, A, 2. (eb. 16. 51, 1, 19.) 
— nicht mit 50 10, 9, 4, 


pmvacu 51, 2 
ya 25, 1,5. (51, 1, 15.) 


(sptes 2C. 25, ‚eu. 11, a, 1, | 
14—19. orelaz bs, "1,6. seelov 2,| 


3, 2.25, 1, 6. 09l. abeis) 
syevbovntn; Al, 6, 2 
(sperepikoum: $ 40.) 
SpE£rtepog 25, ER. (3.1. U. 4.) 

Gebraud 51, 4.9.4 sperepor auf 

einen Singular. bezogen 58, 4, 3. 
Ta) ‚sperepa adzov 51, 2, 10. zov 

Syeripon —— 47, 8. 
opnz, 6 21,8, 4. 

(spt, ootv 25, LEB.. &.: 16. 81, | 

1, 2. 16.) 
spiyya 8 40. 
spööpn, zu ar 5, 10. swBöp« 

yyvalzez 50, 8, 19. 

— 25, 3.) 
sybLo g 40, 
(soo, spwi, sowiv, suuv 25, 1, 

5 u. 16. vgl. a78e3.) 
syw£, spwty 25, 1; 4, 

—— venog 25, 31.9. 3) 
oyAw g 40.) 
syebsov (twös u. zıvi 47, 29, 1. 

48, 14, 1. Epyeotut zwi 48, ß, ; 

elvar 62, 2, 3. mit dem nf. 55, 

4.) — 2* tı 51, 16, 5. 4 
syeiv, arhae 8 40 unter a 
sytiwa re 63, 4, 4. IB0- 

eıov (30, 1, 5.) | 
syotvo; 21, 6, 2. 
oyohaloz langſam 51,5, 4. cpr. | 

syohr (korı) mit dem Inf. 50, 

6, 4. — u. Inf. 55, 2, 5. 

yo, 11. &rt oyor7s 68, | 

4, r KR 





| 
\ 
] 





sh » 8 40, ieh röyov 47, 13, 2. 
mit d. nf. 3, 18.) achkomar | 
39, 13, 6. 52, 1 u. 2. Med. des 


[22 
susxoraLeı — 








taynkeyns 
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Intereſſe 52, 10, 2. rpüg yünas 68, 


39, 1. 

Ioxpdrns 17, 12, En. 

söpa (ormoßod 47, 5, 2.) ohne 
Artitel 50, 2, 13. 6 0. ala Ur. de3 
Bezuges 46, 4. 

‘ho; 22, 13, 3. (10, 3.) 

swpög Kay 47,8, 

cas 22, 13, 3. (10, 3.) 

shTep 17, y 2 u. 11, 3. (swrnp 
26, 6, 5. 57,1, 3.) 

swrnpta tod wi maeiv — 12, 4. 

surnpıog 2 E. 22,5, 


SWPROYÜ. Bee 52, 


3,5. 

Gr — S 40.) 

7 3, 2, 1. Tempuschar. ee 4. (vor 
u. 4, 5 1. ausgejtoßen 17, 1, 3. für 
s4,3,1-3.1n = 7,5, 
2u.2.3u.4 


u 3 

<a, taiv 14, 9, 2. 

(T4- au rat u. a 14, 10, 4. aus 
u. 014, 2, 10 u. 1T. aus ra u. 
* 10. aus zo u. a eb. 9. aus od 
eb. 12. 10, 7. aus zo u. a 14, 
. aud <ö u. & eb. 16.) 

(Ta- aus 26, za, Ti u. al 14, 2, 


(a — 54, 129 

tayada 18, 

(Taysiv tıvog an, 20, 1.) 

ge 15,8, 25, 4,1. gemiſcht 
mit a 14, 10, 4. 

taiv 14, g, 2. 

tTaxel 13, 

——— 2,5, 1.) 

TAXTıad 43, 4, 24. Ordinalzahlen 
24,1. 

Taraırop® 8 40. u. oduaı 52, 
8,9. 

(rakaıs 2, 2, 4.) 

Tahavrov „pastos, Yopov 47, 8, 
Ener 1.) odsta Terrapwy Tahayrmv AT, 


Tahas 17, 12, 4. 22,8, 8: cpr. 
| 23, 3,1. dr. 50, 7,4. —— rap- 


—1* 47, 28, 8. 245ν 47, 3, 2.) 


tahuv bon e. Frau 22, 6, 5.) 
raid $ 49 u. TAa-.) 
tarıa 13, 7, 11. (14, 19) 
Taptetov Apertis 47, 
Tauneoo 11, 4, 2. 
(rapyo 2, 3 4.) 
Täv U. Tav 13, 7, 7. (14, 2, 10. 
6, 2. 69, 74, 3.) 
ray, ð ray $ 20. 
Tavdpds 13, 7, 3. 
(avnkeyhe T, 2,4 


a eh ee 


497 ayiıw 

a $ 40. DM. u. PM. 52, 
24.9, 

Takıs et 47,6, 12. zü r. 48, 
15, 4. 

zung ıvös zu ſchwach, mit dem Inf. 
Taneıyörnteg 44, 3, 2. 
—— eptoro 47, 8, 1.) 

Mc, dr 17, * A. 


tapa 13, 7, 7. (14, 6, 2.169, 
74, 3) | 
tapascw 8 40. (eb.) vgl. 39, 11 

A. (Terpm nya 52, 2, 2. 53, 3, 3. 
En. 19, 2,13. 
tapßeiv 46, 11, 1. mit d. Inf. | 

55, 3, 17.) | 
zanya 13, 6. 
tapyöpıov 13, 6. 
(Taprtapos $ 21.) 
(Tappeınt 22, 9, 2.) 
(tupybw 8 40. 
zaocn $ 40. bgl. 27, 7,2: 30, | 

2, T. apyuptov roAAod einen Hohen 


Kreis dafür —— 47, 17. mit dem | 
(Ac. u.) Snf. 55, 12. 6 TOWTos 
TeTaypEvos Taklapyog 50; 19 Br re- 
TaYMEVOS TTS TPWTNs (Tdsewng) 47,6, 
12. tascounı tazıy 52, 4, 7. terdzo- 
ua 53, 9, 2. jtelle mic 52, IN. be= | 
ſtimme mir 52, 10, 3. rerayuzvos 41, 
12, 4. 

tarıov 13, 7, 5. (14, 2, 11.) 

(Tad- aus” 76, TA. ad 14, 2, 11.)| 





zabın 25, ar 8:5, 7; 1. oil 
aorn 51, 7 .olr. Arsiper ar 50, 
8. zaden usy aber, erg. eur 


62, 3, 4. 

(madry 14, 2, 17.) 

Tauınvöl 3, 6, 6. 

tadr6 13, 7, 3. 25, 6, 2. (4, 4. 
zabrd, Tadrov, tabrd, Tadrod, Tadru 
14, 2, 11. 13. 15.) | 

(Tapeiv 8 40.) 

Tapmvaı * 40 unter Yanıw 

Tappos, h 21, 6, 

Tayos. KAza 7. 68, 25, 5. (600v, 
Stı, us 7. 49, 10, 2.) 

Tayd beim Perfect 53, 3, 4. 

Tayds, Yasswv 10, 8, 

Taybs comparirt 23, 6, 1 u. 2. 
3, 6 1. 5, 6.) mit dem Inf. 55,3, 

. hy Taylorıv (erg. 680) 43, 3, 9. 


vgl. enet, ereiöh, DS Tayısma U. &- 


reıdav, 7v Yartov 65, T, 4. vgl. &- 
Teiddv. 
taydrıns U. tayuıns 21, 8, 2. 


ra- 8 40.) 
tawnv 15, 1, 3.) 


| 


‚1-3. 


—P 


13, 7. 676 two; dur $ 


ern 178 
zdans $ 20. 
Ted, 5 2061559, 
(69, 41, a u. 70, 1-3.) poitbofitib 
69, 3. TE zul verbinden Berjchieden- 
artiges 56, 14, 2. 59, 2, 1-10. 2 
allein 59, 2, 5. Tu. 10. wann un- 
itatthaft 69, 16.3; (in der Tmeſis 
68, 48, 2.) we — Ö8 69, 16, 6. ei 
BE 69, 25, 82. vgl. Zul. 

(te jyn. mit ön 69, 41, 3. 71, 
bet: bo 385,70, 751,78, 
1-3.) 


(te für o& 25, 1,8 u. 11.) 

56140,8 

ö——4, 5, 1.) 

tetypınrov 10, 6, 3 

teiv 25, 1, 3.) 

teivm $ 40. rpös tı 68, 39, 1 
(2x vos 68, 17, 3.) 

(tetos 2, 3, 2 bis.) 

teipeau 2, 3, 2. 18, 7, 1.) 

reipw $ 40. ohne Dbj. 60, 7, 5.) 

(Tetiwg 2, 3, 2 bis.) 

Tely0s18, 3 u. 4.5. ohne Artikel 


Ex 2 15. jene Lestaı 46, 6, 1.) dr 


68, 1. 6xtw staotwv (Tv) 


Pan 


texp.atponar 10, 11 U. (4, 5, 
3.) $ 40. rıvi 48, 15, 4. ans 68, 16, 
tezp.alpe $ 40.) 
Terumprov De 2. 57, 10, 13 u. 
14. tod vöpou ürı odTwg Eyes 61, 6b, 4. 
— 4, 5, 3.) 
TEXVODÜSON 22, 4.1.) 
rer- 8 40 unter 
Teiauwvıaöng 7, 2,5. 
ee $ 40. 62, 2.) 

(tekeio 


2, 3, 2.) 

terheogs u. teren; 2 u.3 €. 22, 
3 U u. 5, 1. rereta srıywd 5, 10. 

tekeuralos. ol Tekeurator dpı- 
wwobwevor, To tereuratov &ußav 50, 12, 
3 vgl. 57, 5, 3. (16) Tekeuratov, ra 
teheurala 46, 2. 
zeheurn ohne Artikel 50, 2, 16. 
ni tekeurns 68, 40, 4. 
Tekeuto (40.) Tıyög in, mit e. 47, 
‚52, 8, 1. 
ı bei ot, rot 66, 3, 3. a rıya 68, 21, 
5. releurov 56, 8, 5 

zerrm $ 40. (eb. 

<eios (mit und ohne <s) 46, 3, 
2. did rerous 68, 22, 1. eis rerog 68, 
21, 11. 

(teiosös 19, 4, —* 
ı erh $ 40. (eb.) v 27, 
PER 


2 


2, 3. 
3 


179 TEewEviAd 
(6B6v) 52, 1, 3. N bar LE Unmers- 
kesutvos 53, 3, 5 


TEMEYLZA 41, 9,3. 
TemEvos Dur ana 471,8, 1.) 





I 


teusw $ 40. (eb.) vgl. 39, 5, 3 
u. 10, 1. wepn mv nöd 46, 14. ans | 
ns AT, 

18, 1.) 

(20 10, 4, 2. 25, 6, 1.) 

(t&oıcı 25, 6, 1.) 

(teöc, teoög 25, 1, 9.) 

(teös f. 005 25, 3 u. A. 1.) 

teoas 18, 9, 2. (7, 2.) 

zeonnv 22, 8, 3. 

Teorw * 40. (eb.) renropar 89, 
3, 6. (52, 6, 2. zwöe, zwi 47, 15, 


1 
1. 48, 15, 4. mit dem Particip 56, 
b, 2. 

(7 Er 8 40.) 

tenbıs av zardv Acysıy ed er- 
quickt von den Uebeln zu jprechen 61, 
6, 8. (mit d. Inf. 55, 3, 10. u. Be 
61, 6, 5.) 

Teosapazaldern :c. 24, 2, 6. 

TESSUPAKOYT u. 24, 3, 8. 

eooapec 24, 2,5. 
ee 24,1, 9.) 
(T&Eooepes 2, 2, 6. 24, 1, 4.) 


(messeneszaldexe 24, 1; T. wrog | 


24, 2, 1.) 

(Termov $ 40. 56, 7, 3.) 
terauprov 46, 

(Teropegs 24, 1% 4) 

terpu- 24, 3, 

Terpalvw 8 10 unter TIrpao. 

TerpankT, oüg, Terpunhdstos 24, 
3,5 u. 6. (24, 2, 3.) 

terpds 24, 3, 8 

(Terpasıy 24, 1, 4.) 

(Terparog 6, 3, 2. 24, 2, 1.) 
Tervaya, f 24, 3, 5. (tTerpayda 
1,7, 3. 24, 2, 3.) 

TETTADAROVT URALTEN 
Kıoards 44, 2,7. 

Terrupunovtdg 24, 8, 8, 

zerrık, 6 21, 9, 4. . 

(Terropee 24, 1, 4.) 

„GE 10,4 2.2,1,9.6,1 

. 2.) 

Ufeeos, Teoüg, TE * 25, 1, 9.) 

(Teörkov 4, 3, 

redy- $ 40 * Tuyyaso. 

(redyw 8 40. ausorrepoıo 47, 8, 
3. zereuyuis 52, 2, 2. 58, 3,8. si. 
eivaı 62, 2. vgl. Zei sd $ 40.) 

(eye 15, 2, 2.) 

"£ 47 ergänzt AB, 8, 8. Emil reyvn 


— —— 


4 
’ 14 


| 
| 
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(Teyynwara, douara 44, 8, 4.) 
(Teyvnsonı 22, 7, 

Teyvöuaı 

(Tiw 25, 6, 138 

(ciwv 15, % 3. 25, 6, 1.) 

tiwg 69, 60. (a7 u. 72. einiyl- 


15, 3. (öpzın Yavarov 46, | big 13, 3, 3.) 6 Tewms ypövos 50, 


8,8; 


(4 15, 1,1. 840 u. zu u. 54, 
4,4.) 
(ch- aus <j &. 14, 2, — 


Ta pev — BE 50, eg) 
ey Th — TO de Th, Tj Kal se u. 
1, 21. vgl. 25, 10, 6, 

üde 25, 10, 8. 51, 7, 1. ot fe 


hro 8 40. (eb.) vgl. 52, 2, 18. 
(conitr. 46, 18, 2.) 
(TAAE Tıvoc 9 29.35) 


(tnAtu 4, 8, 
—— 25, », 12u.5: 468, )2. 
mit Inf. 55, 3, 


Tnkırdsde 9, , Buß; 25, 5, 
2:;2.110,5; 51.6 1. 6 Tnkundgde 50, 
4, 6. 

enAkırodrog 16, 1, 1.:25,.,5, 2. 
51,70, 1..(31122,:2 1.) N) Agir⸗ 
50, 4, 6. a 25, 5, 8. m- 
Arourost 25, 6, 4. 

(Tnködev eiut 62, 2, 3.) 

(enAott, enkod, rare 23, 6, 2. 


zıyde 47, 29, 1. cipi 62, 2, 3.) 


(enAöyeros?, 4, 8. ae 22, 3, 1.) 

(en Wei Tıyog 47, 11, 

Tnmepov (4, 3, 1.) a T. Mpepe 
50,8, Snels 6, 1, 4. 

—— 54, 16 1. "69, 1,2. 17. 

(-unv 30,103 

Ta —x 3,3, 8. 

unvöedt 25, 6, 6. 

envyina 25, 10, 10. — %) 

enyıRadra im Nachſatze 65, 9, 1. 
7. oo YEpous zu der Zeit des Sommers 
47, 10, 4. 

(eivos 25, 4, 5.) 

npew 15, 4, 2, 

—J 15, 1,3 u. 3.) 

(enrdopat 840. zıvög 47, 16, 1.) 

——— ar 

Tu 

(ri "für oı 4, EAU IRB: Die Ps PR 

tiypis, 60. 21,8 

Tie- 40.) 

tin u. tın 25, 6, 4. 69, 73.) 

zıdaods, 6, N 2, 3. 

eiönpı 36 u. 37. vgl. 88, 1, 3. 
mv oryiv suyyhpna How, — 





— 


181 riet 
vocoug Yerzov 55, 4, 4. (46, 18, 1?) | 
se ümohoyodvra 56, 7, 3. Auekeing | 
für eine Folge der Fahrläfligfeit 47, 
6, 11. wv rereisueivov unter die, 
Zahl der Vieberzeugten ꝛc. 47, 9, 3. | 
mit Ev u. eis 68, 12, 2. 6 7 p 7 
68, 28, 1. vonoY TOÖS T 
1. (mit d. Inf. 55, 3, 
zıdeis von der Vergangenheit 53, 2, 
9. zidesdur DM. 52, 8, 4. 7a ürka, | 
iv brgov 52, 8, 6. MS. 52, 10,1. 
vouoy impe u. zidena: 52, 10, 5. 
(zörov, Epıv tıvi 48, 9, 2.) noise tu 
68, 39, T. Ert zwı 68, 41, 5. mit 
dem Inf. 55, 3, 12. tidenzı <uaucın 
52, 10, 10. (mit 2 Ac. 46, 18, 2.) 

zizto 8 40. (eb.) 31, 14, 1. (Br. | 
für Bf. 53, 1,3. Spf. 53, 2,1. | 
TizTouga, 6 Texav, M Texndca 43, 2, 
1. aiva 46, 6, 6. DM. 52, 8, 2. mit 
d. nf. 55, 3, 20.) 6 Zxetvou Texhy 
4 10, 1. (eb.) oi zexöwres 48, 1,1. | 
e 


tr 8 40. 
11, 3.) 

tımn duo Tıvos 68, 43, 2. 

tens 12, 6, 1. (22, 7,1.) 

timıös tin 48, 6, 7. ins 47, | 
26,7, | 

Tınödee 16, 1, 2. 

zın& Yavarou des Todes würdig 
47, 17 u. 22, 1. tıva tınatz 46, 11, 
1. demmarı rınmuevog 48, 15, 15. 
zınäcdaor rzoAAod AT, 17, 2. (Tiefs 
47, 17, 2.) zertunpau 53, 3, 3. Tıen- | 
copot 39, 11 A. rerıunoerau 53, 9, 8. | 

Tıumptiaı. al rapd rıyos 68, 31,2. 

tıuwmpnöc, 6 u. N 22, 3. 

tınwnm 52, 10, T. vi wovov 48, | 
7, 6. zwi vos wegen des Knaben 
47, 22. rıuwpoöna 52, 10, 7. vgl. 
46, T u. 9. zıva tıyvos wegen e. AT, 
22. dren rıyvos 68, 28, 3. ich werde 
beitraft 52, 10, 11. 

(ziv 25, 1, 10.) 

(Tivumı 8 40. ohne Obj. 60, 7,5. 
tivög 47, 21, 1.) 

rivo 8 40. val. 33, 3, 1. Ttou- 
chat rıya 46, 7. (tivös 47, 21, 1.) 

—— 8, 2, 5.) 

touvs 11,5, 1. 17, 4, 4, 26. 

tig, tivog 8,10, 2. 25, Su. (6.) 
A. 1-3. 51, 17 u. die W. Direct u. | 
indirect 65, 1 vgl. 51, 17, 2. mit dem | 
Ind Opt. u. av u. Eonj. 54, 6, 1. | 
2. 6. 7, 1 u. 2. mit dem Ge. 47, | 
28, 2. tt huamv 47, 10, 2. zov xa- | 
Aõv 47, 28, 11. Ti To toyupov &yo- | 


(eb. omai Tıya 46, | 


‚ eingeichoben 47, 9, 20. 


ididtou 47, 9, 19 


7 
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uev; was iſt das Zuverläſſige das wir 
haben? zapa tivas Tobs buäs Aeyeız 
wer jind die ihr zu denen du meinjt? 
57, 3, 5. (eb.) vgl. 50, 11, 1. is 
0dTog Epyerar; 57, 3, 6. Tis u. <i ver⸗ 


ſchieden 61, 8. Tivos Zrarrov 47, 27, 
4. 
ı welche, av Ti ooy@v Zorıy worin find 


zods Ti rorövras Was thun Die 


die weile zur denen er gehört, Tüv 
iva todrov draröyroy adro auf welche 
Art betreiben e3 die deren, is mept 
Ti neMode N brropimn Eorı Teyun; 
worauf erjtredt jih die Weberredung 
die da Rhetorik ijt? 51, 17, 4. zwei 
Mal in verichiedenen Formen oder mit 


| einem andern Relativ verbunden 51, 


17, 10. + warum? 46, 3, 4. (4, 2. 


| tt ypfiua eb.) ti oöx olön; 54, 1, 3. 
’ * 


rt 05: un; 67, 13, 1. worin 46, 
4, 4. !worüber, wozu 46, 5, 9. um 
was, beim Comparativ, <i wärrov ıc. 
48, 15, 11. bei airıos, dsıos 47T, 26, 
13. zi u. tive Ötnoepeı; 48, 15, 14. 
ri 6 narmnp; 26. Titodg —; 62, 3, 5 
6. Ti npoctzev; ꝛc. eb. ti os 69, 
3. 16 tt 50, 4, 7. ct 09-53,.6, 2: 
2. Ti pay, zit nadev 56, 8, 8. 
a &stard —; Ti domei 6 —; 2. 61, 
1. rt radra eorıy; 61, 8, 2. ct 
zodro; 62, 3, 11. iva, ws, Grı tt dl, 
17, 8. xt mit zu ergänzendem &n3v ıc. 
62, 3, 5. Es ti, tea peypıc 43,4, 
1.) &ri risıv unter welden Bedin- 
gungen 68, 41, 8. xt piv 69, 39, 2. 
⁊i ypN, poste Tov —; Bu 6. 
(Hiatus in zit oöv, zit &orı ac. 11, 3, 
1 u. 3.) vgl. ArAos, Zyw 1, üße, ou- 


| 705, rös u. Snterrogativ. 


tie, tıvös 9, 9. 25, 8 u. A. 1-4. 
51, 16, 1—14. (51, 14, 1u. 2.) tie 
-ı. 51, 16. man 61, 3, 1. vgl. 51, 16, 
7. &vi yE zw porn 48, 15, 15. (als 
Prädicat 57, 3, 5. 06 tıs Sarız) 61, 
5, 3.) der Singular mit einem Plu— 
ral in Beziehung 58, 4, 5. 6 mv ıs, 
6 d& rıc 50, 1, 9. TO Ev ri, Ta ev 
rt, r6 2 rı 50, 1, 15. mavrızöv ze 2c. 
al3 Prädicat 43, 4, 12. mit d. Ge. 
47,9, 4. 15, 4. 28, 2. beim Artikel 
Es TOU ywplov 
„tlc, Te, TIV&s, TIVd 
ergänzt 61, 5, 1. (tiv&g,) Tıvas, Ti er= 
gänzt 47, 15, 3 u. 5. al3 Subject 
ichwebt ein ri<, rıy&s vor 61, 4, 5 u. 
6. vgl. U. 1. zıva beim uf. SL, 6, 
3 u. 5. io rıva oder <ıyvas 55, 2, 6 
u. 3, 1. zıvt beim Barticip 48, 5, 2. 
deigleichen zı,a als Object 60, 7, 6. 


2a 
- 


Tıssagspuns 
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10, 2. bei 


re u 47, 
mehzıv 2. 47, 4. — cı 66, 
1, 2. (odrw in 34 I4, 2.) ı bei 
einem jubitantivirten Neutrum als 
Prädicat 43, 4, 12. in etwas 46, 4, 
4. über, au ettwas 46, 5, 9. peypt 
zou 43, 4, T. altıds mi, Akıös rı AT, 
26, 13. — Eomparatid | WERAGV TL 2C. 
48, 15, 11. dtaptpw rı u. rıwi 48, 
15, 14. (moAköv zu, mo rı, öAlyw 
tu 48, 15, 7 u. 10. = 14,2. aim 
der Imeiis 68, 48, 3.) zı fehlt beim | 
Object u. Brädicat 43, 4, 10 u. ll. 
rorövbe ohne Tı 43, 10. (rnvix | 
drra 51, 14, 3.) vgl. INCH (od). öoog | 
ie 51, 16, &: (14, 1.) 
— 19, 8,1. 
(tisıs tivs⸗ 47, 25, 1.) 
tırpdw $ 40. (eb.) * 39, 7, 2. 
tırpocrw 8 40. (eb.) 
(tIGSMOBOLAI $ 40. u. tebyw. rı- 
vos * 14. 1.) 
» 8 40.) 6 Tinpav 50, 7, 4. 
— 8 40. (eb. rpös rıyvog 52, 
3, 1. teriauev 53, 3, 1. mit d. Bar- 
ticip 56, 6, 1.) 
Tu- S 40 unter Teuvo. 
(6 gemiſcht mit a in a, mit e u. 
o in cod 14, 2, 9. mit a in co 14, 
u. E47. mit z, al, ad, ol wie 14, | 
2, 1. 10, 2.) 
20 dẽ 5, 2 14. 
dev 25, 10, 10. (8, 6.) | 
(2681 25, 8, 6. 
20t 9, 3, 4. 69, 61, 1 u. 2. (69, 
74, 1— 3. eingejchoben 68, 5, 2. nm 
der Tmeſis 68, 48, 2. Tor dv, rol 
&oa gemiſcht 14, 6, 2.) | 
Er Artikel 15, 1,:1..25, 4; 1.) | 
Tot für cot 25, 1, 3u. 16) 
ToLyYap, Toryapndv u. toryaproı 69, 
61, 2. (69, 1, 74, 2.) 
tolvuy 69, 1. 35, 3 u. 62. (75.) 
poſtpoſitiv 69, 3. 
toio, rotıy 15, 1, 3. 4.) 
zoios 25, 10 Alu 
50, 1, 18. 4 d. Sf, 
Prädicat ‚7,8, ur co 
toröghe 9, 8, Kr 
u 10, 5. 51,7, 1 u. 3. (da 
3,3, 1. mit d. Inf. 55, 3, 6. 
dicat 57, 3, 5.) 6 ordgde 50, 
2% oıdde mit d. Ge. 47, 10, — 
—A * cı 43, 4, 10. vor einem 
anf. Sl, 7, 4. —— cıs 51, 16, 3. 
zb — brı 65, 1, 
torodrog 16, 1, 1. 25,5,2 1 
3. 10, 4 u.5. 51, 7, 1u.2. (dag 


o0Ens u, 








„4. 
55, 
50, 
25, 
3 


oL 


—— 





TosoyTos 


or furz 3, 3,1. rowdro, ov.9, 4, 1. 
25, 4, 4.) Torodrag ‚ds, berep 51, 13, 
16. Tas eimlöng Eyw Toradras die 
Hoffnungen die id) habe jind jolche, 
zols Aöyoıs TOrobrorg Ypivraı die 
Reden deren fie fich bedienen find 


57, 3, 5. vgl. 50, 11, 1. anfündigend 


vor einem Adjectiv 57, 10, 1. vor 
einem nf. 57, 10, 6. 6 Torbros DW) 
der jo geartet ſeiende Dre 6 
rorodros 50, 4, 6. mit dem Ge. 47T, 
28, 2. torodrög rıs 51, 16, 3. Toroüro 


te bor einem Inf. 51, 7, 4. romö- 


os olos mit dem nf. 55, 3, 5. 
torovroc! 25, 6, 4. 
(toisöecıy, escıy 15, 1, 9.) 
(totsıy 15, 1,3 u. 5.) 
(Töxa 2, 3, 4. 4, 2, 2.) 
Toxeig 43, 1,1. (eb.) 
töxrog. irı röroıs 68, 41, 8. 
röAga 15, 2, 3. (eb) 
ToAumpörepov, To 

Kühnheit 43, 4, 27. 
(ToAunstaros 22, 7, 2.) 
toAu%.52, 1,2. mit dem Inf. 55, 

3 18. 

(-toy 30, 1, 7.) 

TövoL 8 

toy za töv, to xar.cö 50, 1, 17. 
(tö&a 44, 3, 3.) 

(toEdkomar, rokebw tıyög 47, 14, 

1.3.12) 
rogouArdgs 13,.7,-8, 
zöros nicht erg. 43, Du. 
Topeiv 28, 6, 4. 8 40) 

-Tög, Teog 34, %. Do. 1112 4.218, 

17.717225 

(tös 15,1, 2 

T6one 25, 10.0: -L:10 I (&% 

) 50, b, 18. dis, Togar. 24,8, ©; 

öcov 6. Comp. 48, 15, 7. adv. 46, 

9.) 
rooösde 9, 8, 21u.3.25,5, 2 
u 1, 2 5E% Im 8, 6. Tooiwe 


die größte 


1. 
(? 
6, 


| vr 48, 15, 13: 6 rooösde 50, 4, 6. 


wosoörog 16, 1, 1. 25, 5, 2 U. 
3.1. W, 4 5. 51, 1,2108, 6: 
(osodto, ov 9, 4, 1. 25, 4, 4.) Ölg 
rooodroı 24, 3, 6; 6 tocodros 50, 4, 
6: ae; prädicatid 57,3, 2. Erenog 


. | tosoßrtos 50, 4, 8. mosobros. d% 51, 


13, 10. tosoöro vor einem Inf. 51, 
7, 4. toosodrog 6sos mit —— 5 
3, 5. eis Tosodrov dmmdeusiug zu dem 


Grade von Ungebildetheit 47, 10, 3.- 


ey Tosobtı U. Ex TOsobrou 43, 4, 
Tosoure beim Comparativ ır. Super- 
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4 


TosouTost 
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lativ 48, 15, 10. rzaoa tosoörov £- | 


yevero 68, 36, 5. 
tosourtoct 25, 6, 4. 
(Tössar $ 40.) 
(toscsaxı 24, 2, 2.) 
(TossTtvos 25, 8, 4.) 


(Töo00s 7, 4,3. für Soog 25, 8, 


4. Tossndrog 7,4, 3. 

zöre 25, 10, 6 u. 12. nach e. Rar- 
ticip 56, 10, 3. im Nachſatze 65, 9, 
1. er n ore 50, 8, 
50, 1. .to, * Te 50, 5, 13. 
TiD — 48, 2 5 
xöre 66, 1, 4. röre e Br 65, 9, 1. zul 
röre 69, 32, 8. zal Torte zul vöv £- 
Swen 62, 4, 2. (4. Sn Tote zul Türe 
(i) 65, 9, 1.) 

tore 25, 10, 12. 

od, ou 25, 8, 2. (mit a ac. 


co 
To 


ger 


8. — 


——— — 


miſcht 14, 2, 12 u. 13. val. 14, 10, 


1.2 u.7.) 

(ros- aus 76 21.614, 2, 9. aus 
od € u. 6 eb. 12.) 

(rodveza 14, 10, 8. 69, 63 4.) 

rodvonm 13, 7. (14, i %.) 

(79 drep 13, 5 4.) 

toöpyov 13, Tu. A. 11. 

(radstı 14, 6, 2.) 

Todsyarov 13, 6. 

(roöraxıs, L 24, 2, 2.) 

(Toörtenov 14, 2, 5.) 

co yroyt, Touzoät 28, 6, 6. 

toutounevt 25, 6, 6 

(töopa. 69, 1, 2.) 

tpaymbois zuwvois 48, 2, 1. 

(par 2, 8, 4.) 

(Tpageon 43, 3, 3.) 

tpayovo g 40. vgl. 33, 3,1. 

Tpeig 24, 2, 4. Toia Subitantive 
und Adjective anfündigend 57, 10, 3. 

Tpepw 

znera $ 40. (eb.) vgl. 30, 2, 7. 
31, 13, 8. (mit d. Suf. 55, 3 20.) 
tperouanı 89, 13, 6. 52, IX. (52, 
6, 2.) fliehe umd ſchlage in die Flucht 
2, 0, 8. rpös.tı 68, 5. 

Tpeyw 8 40. (eb.) sE murdetav 46, 
11. Tähndez | isyupov die Wahrheit die 
ich erhalte iſt start 57, 3, 3. wa 
neyav 57, 4, 2. Aaußaverv 55, 3, 20. 
Tpegopmı wur. zn 68, 35 %.) 

o $ 40 (eb.) Öpeıa 20. 46, 

6, 2. (ötaurov 46, 6. 

zoew $ 40. (ivä 46, 11, 1.) 

(Tonyds 2, 2,1 

zpı- 24, 3, 2. 

tpiaxmrderirng 24, 2,7. 


tpraxdg 24, 3, 8. 


to&n 





diefe Meile 46, 3, 5. 


46, 4, 1. 
| tod; rp6roug 46, 4, 
14,1. 48, 
| Tobrou 68, 16, 1.187, 1. 
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TPLaRON Taeıng, tRrLaxovrobrnc24, 
3,2. 42, 9, 6. 
Tprnzovrag 24,8, 8. 
tpıas 24, 3,8. 
zpißw 8 40. vgl. 39, 11 U. 
Tpt3wv Tıyös in e. 47, 26, 3. (u. 
47, 26, 6.) 
tpıerng, totetes 24, 3, 2. 42,9, 
6. (43, 4, 3. 
zoıla 27, 7,6. $ 40. (eb. 1E- 
zprya 58, 8, 1. Ehesıva 46, 6, 5.) 
(Tpınzas 24, 2, 5. 
tpınzovra 2, 2, 1.24, 1,9.) 
(Tpınzövrepog 2, 4, 7. 
(Tpınzöcıor 2, 2, 1. 24, 1, 10.) 
TEENPAPYNS U. Tprnpapyos Al, 
6, 5. 
Tpınpapy& tprnpupyias 46, 5, 2. 
Tpınpıroütog 24,3, 9. 
Termpns 18, 3 u A. 4. 
(Tplunvog 43, 3, 2.) 
(TpıEös 4, 6, 3. 24, 2, 4.) 
tpırAdstag Tobrwv drei Mal mehr 
als dies 47, 27, 10. 
Dir KH, 000g 24, 3,5 u. 6. (2, 3.) 
—— 3, 2, ) 
DUg, Spim 099, rptrodu 17,6 U. 
u. 6. * zots 66, 


Tpoyös 


A 
as 


Tpisunidenn 24) 2,6. 

Tpigwatdezetng 24, 2,7. 

tprooöz 24, 3, 4. 

zpıradiog 24, 2 i0«1.) 57,5, 4. 

(zpir ATOS 24, = 1) 

zotrov 24, 3, 9. 46, 3, 

TpLTTögG 24, 3, 4. 

tpıyn 24, 3, 

(Tpıyda 7, 1 5 24, 2, 8.) 

Tpıyös 10, £ 

(Tpıyod 24, 2, 3.) 

(Tootn 15, 2, * 

(oränohar 2, 6b, 4.) 

TPÖTALOY Mans wegen eines Sie- 
ges, (zara) Tov mokepioy über die 
Feinde #7, 1, 3. (2.) vgl. Tornpı. 

TpoTog. Tobtov Toy Tpörov 2c. auf 
Tb TROTW dem 
Charafter nach 48, 15, 15. zobtou 
zo) rpöron eini 47,6, 10. zart Tp. 
evt ye Tu T2. 48, 15, 15. 
Tolg Tpörars 46, 
Arb Tp6rOU u. pos 
&% zod al- 
tod, Ex ravrös roonou 68, 17, 9. &x 
tod rowurou Tpöron bei einem jolchen 
Charafter 68, 17, 10. 

(Tpöpıs 18, 5, 8.) 


TPOY6S TÜV KERapErAiv 47,9. 


15, 3 


187 Tpy N 
zooyN 41, % 2. 
—— 15, 2, 23,951) 
TpVHTvat s 40 Ipırım. 

zoow, — Ss 40. 

(Tpwas, wo kurz 3, 3, 1.) 

Tpoyw 8 40. 

T owızd 43, 4, 

zomun 3, 4, 3. 

Too: 17, 11, 2, 

Tpw- $ 40 — TIPWAW. 

tpwrög, wärkov 49, wi 

<t 10, 2, 3. 

(25 4, 3, 3. 25.3.8. 44:02:36.) | 

(Töya, 25, 1, 8.) 

TYT (yavo g 40. (eb.) TLvVös 47, 14. 
a AT, 14, 3. (4.) tıvös ouyyvouns 
von J. Verzeifung 47, 14, 3. (eb.) 
zivög mapd tıvos 68, ‚ 1x (npös 
zıvos 68, 37, 3.) deod suppdyon Gott 
als Verbündeten 57, 3, 1. ns toyn 
eddalmovos das Gluͤck das ich erlanige 
iſt ein wohlthätiges 57, 3, 3. olov 
buy tebkovrar was fur Manner ſie 
in euch finden werden 57, 38,5. ti 
47, 14, 3. ebvous 2c. 56, 4, 3. vgl. 
62, 2, 1. mit dem Bart. 56, 4, 1. 
(eb.) u. ob 67, 8, 1. das Part. zu 
ergänzen 56, 4, 2 u. 56, 16. Mr 
Toy 50, 4, 2. Tuydv 56, 9; 
yovas 41, 12, 4. 

(Tuded: 18, 4, 4.) 

zbyvog, ruvwvodrog 25, 4, 4. 8, 5.) 

rörto $ 40. (eb.) vgl. 27, 7, 2. 
oe rınyas 46, 11. (-omat rıva 46, 
11, 2 / 

tupavvedoaı 53, 5,1. 

TUDAYYLRON Syrannentfum, Ty⸗ 
rannenweiſe 43, 4, 21. toranniiches 
Wejen 45, 4, 23. 

ToDavvog 21, 1%. 22, 3. avi 
»u,.1,1. 

Tupayy@ rivog Über J. 47, 20. 

(Töpßn 4, 3, 1.) 

tupot 44, 3, 6. 

zuoR 65 zıyas in Bezug auf e 47, | 
26, 9. -\ 46, 4. 

Togo 8 40. 

(TuY bs $ 21) 

Töyn 41, 7, 2. (Baımöovov 47, 5, 
1.) töyn rpdrrew zı 48, 15, 16. 


67 


24. 


’ 


Tuybvr os 41, 12, 4. 
ao mit ö gemifcht 14, 2, 18.) 
zo- aus za 6 14, 2, 10. aus 75, 
tod u. d, &, 14, 10, 13.) 
To, zu 25, 8, 9, 50, 1, 21. (50, 
1, 5. 2, 18. im Nachſatze 65 538 


47497 mit g. G. als Wunſch 4 
15, 16. 


See 
YTADYW 


— 
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von tig 25, 6, 1. gemijcht mit a, 2, 
6 14, 2, 14.) 

(ce- gemiſcht aus zo ol 14, 2, 11.) 
twsdlo 8 

(üpıcu 14, 10, 8.) 

os 25, 10, 10. (8, 8.) 
(Twößodrorn, wdAroy 14, 10, 2.) 
Twöro 8, A, 9,41. 14, 10, 
. TwbTod, Twörh ai 10, 2 u. 7.) 
hoYaAu.d 13, 

vL,4uT. 3, 1 u. 3,2, 8. 
5,2,2. (elidirt 12, F 12? 11, 2, 9. 
fang und ER 27, ) 

Ö —* 652; 


(8 8 — 8, 3, 4.) 
dBptkw Er 46, T. wa tı 46, 
11, 2. (12, 3.) eig cıva 68, 21, 6. 
— * 46, 5, 2. Oßproöunı 89, 11 4. 
BBpıc. Sßpcı 48, 15, 5. 
bBptochs er 23,54. 


Abd 33, 2, 





dyıns 18, 3, 3. (sd 

dypa 2, 2. (öypr, 43, 3, 4.) 

döwp 8 20. (21.) 6 21, 7,2, 8. 
62, 3, 3. rorei, mupeysı (6 Beige), yi- 


yverat, eotiv 61, 4, 4. 
(Ber 02,2, 6) 
| dDeröy morei 61, 4, 4 


vr 4, 3W. u. 4,4, 2 (kurz 3, 





3, 1.) 
viös 8 20. (21. 3, 3,1.) 
—* 7u22, 7, 2.) 
(due 25, 1, 15. Dpess 25, 1, 6. 
buss 25, 1, 12. Dustwv 2, 3, 2. Ü- 


Lv, —* u. o6p.iv 25, 1, 18.) 

(Öp&tepog 25, 4. veflerid 51, 4, 
3. dgl. Poſſeſſiv u. HuTGE. Ondrepinbe 

‚4, 2.) dp. ol 58, 

One 25, 1, 6 1. 15. Ummes 9, 
15 12. dp, 5, 2.155,25, 6 
| 14. Iunzwy 25, 1, 13 nr 
| (bpavo ware 26, 12, 1.) 


826525, 3 u. A .2) 
(678,3, 1u.4) 
urdyo 52, 2, 5. [6.] 68, 46, 18. 9 
 Yavarou 47, 22, 1. 
| (rat, "4, 5.) 

(dr add zıyog 47, 29, 2.) 


Drattpıos 57T, 5,4. 

bratll)pov 43, "4, 2. 

brarodo zWwög und wi 48, 7, 7. 
dur aVasTägeıs a4, 35 
(Uravrıakm tıya 48,9, 5.) 
Drap 18, 3, 2. 

Urdpyw fange un. ei 47, 18, 8. 
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mit dem — 56, 5, 1. als Co- (drnotos 57, 5, 4.) 
pula 62, 2. mit dem Da. 48, 3 ı. brtRoög Tivos U. zıyi 47, 26, 1 
N. 1. mit dem Da. u. Inf. 55, Bl R::2 


5. beim Barticip 56, 3, 1. ördpyov | drnpesia zwi 48, 12, 4. 

&oztv 56, 3, 3. braoyov 56, 9, 5. Innperns wi 48, 12, 5. 
(Srarog 23, 5, = bnmpera zıve 48, 7, 1: räv 46, 
dreizw wi 48, ‚1 ds me |5, 7. —— eitaı 52, 3, 4. 

41,13, 5. brıs syvodnar $ 40 unter eyw. 
Dreini Tıvı 48, —— ci 48, 7, $? * dem Inf. des Wr. 
(dreip, ur ‚3, 2.) und U. 53, 1, 10. mit un 67, 7, 
(brex, br 68, 2 ‚4. 5.) ‚4. oöy D. 67, 1, 2 
(drevepd£ TIydg 47, 29, 2.) | (Dre vor 44, 3, 2. 


drep 68, 28 u. 29. mit dem Artifel drö 68, 43-45, (eb.) bei Paſſiven 
bei Zahlen 50,2, 9% (Örep nach- | 52, 5. bei Activen 52, 3, 1—3. (ape- 
geitellt 68, 4, 2. 3 u. 6.) in Com- | Tüv bn6 Tivos 52, 3, 1.) ot 670 Tive 
poſiten 68, 46, 12. 50, 5, 5. (doysadar dn0 rıvı 68, 44 
brepaiy& 47, 283. U. adverbial 68, 2, 1. 670 eb, 6? 4, 
2: sr 68, 46, 12. i 46, | 2.) dno Tı drorog 42, 5,.1. (68, 46. 


3.) in Compojfiten 68, 46, 18. (apo- 


brepßdrio 52, 2, 7. (eb.) ‚pas ,, Topirt 8, 3, 1. 4) öno ö£ 68, 2, 3.) 
zarpov 46, 6, 8. zıvi 48, 15, 9. drep- re 13, 3, 5, 
Baron '52, 8, 4. | möyeros 68, 46, 18. 

— 49, 2. eis Örepßornv | —— 38, 3, 8. 

68, 21, 11. dr tenßorat 44, 3,5. | (Brodettin 22, 3, 2.) 
(drepripws 22,5, 2.) sroßdtastokf 5,10, 1. 
brepdınö TiIyog “a7, 23. ET: 6b 1R 65 Tıvos wegen e. 41,26, 12. 
Drepeu 68, 46, 12, ı  Drobbonmı zivöuvov 46, 6, 8. (d- 
brepeyw 68, 46, 12. inte. 52, | rodzöuxe rıya zayskia 46, 7,9.) zarinv 

2, 3. 4)” Tivög 47, 19. (tıya 47, 19, 47, 23.) 

2.) Pi. 52, 2, 3. | (uroeitw 11, 1, 3.) 

(dr RX zıyvos 47, 29, 2.) dOrörermal we 48, 11, 11. 

brepderizöv Ovoum 23, 1 | droxiva 52,2, 1 

brepxadnpal tıvog 47T, 23. broxoptotixa 41, iO. 

brepnich 68, 46, 12. ‚ droiaußdavw 52, 1, 3. mit dem 

(Urepmopa 46, 6, 8.) Inf. 55, 4, 1. mıya —2 55, 4, 4. 

dm ce pöpras 210.36. 22, 5, 2. brohaußdvouar Bonderv 55, 4, 2. 
7.2. u. 7} brepopta 22, 5, 8. ' dronivo mit dent Barticih 56, 

breponm AT, 23, 3. 68, 46, 12. 6,1. 
wos AT, 23. ıı 47, 23,1. OTOWLUYNCZW| TIyvda TU U. TiVög 

brepsowos 68, 46, 12. 47, 11,3 

(drepstaro rıyvos 47, 23, 1.) Drömvnolsmtiwos an oder zu e. 47, 

brepouyr£itzos 22, 5, 4, 26, 25, 1. 

5 A. ı "brortedw 18, IE F (4, 4.) rıva 
(drepoyeteiv zıvos 47, 23, 1.) 46, 6, 5. vn 54, 8, 
(drtprepos, taros 23, 7, 5, (5, 3.) | drorrov (mivög F 26, 7.) Ö- 
DTepputvomml Tivos 47, 23.  rorrov Argwohn 43, 4, 28. 
brepyinw 52,2, 4. Unöormovßog 68, 46, 18. prädi- 
ÜTELYPHOYG 65, 46, 12. zıwös u | catio 57, 5, 4. 

rıya AT, 23 u - U | broozıyun d, 10, 
brengu uns — ⸗ meyas, brep- Ddrostpeow 52, 2, 6. [5.] (6.) 

puoc os 51, 10, 12 u. 13. UTOTUKTLILON —* 25;:.6,)8. 
drepyopat rıya füge mic J. 46, URDTaRTUAN, 26, 6. 

6, 8. (wandte an 46, 7, 9. 48, 11, broreins vöpov tributpflichtig 47, 

3. mit 2 Aec. 46, 16, 1) 26, 9. 
breöduvös rtıvos wegen e. 47, (ororidenau ohne Obj. 60, 7, 5.) 

26, 9. \ (drororiw $ 40.) 
drcyw rıyi 48, 11, 11. 222ReySaı brovpy& (14, 5, 4.) mt 48, 7,1. 

55,13,21. Drovatvw 52, 2, 12. (9.) 
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Uroyeipıog 68, 46, 18. | (papa 2,5, 1.) 

Beh ven 48, 13, 6. | gapev 38, 4, 1.) 

broywp® 68, 46, 18. | (pav 38, 4, 2.) 

urodiaı 44, 3, 4. |  wavepög (N 22, 2, 1.) eiut mit 
5, Br 8,1, 2. dem Particip oder "mit ir 56, 4, 7 
(3 Sutvı 15, y: bopin 48, 2, und 8. mit od 67, 8, 1. Yanyepov 
10, boutvnvöe 19, 4, 3.) erolmasav ToAemodvreg dab ſie Krieg 
(dor AT ** 23, 5, 5.) führten „56, 7, 5. &x od @., &v ro 


Soraros 23, * oi Be o-\o. 43, 4, 5. unter dem Bublicum, 
—* 50, 3 1. vgl. 57, 5, 3. an öffentlichen Orten 43, 4,2. 


(Borat a 46, 4, 1.) pavepürs, xö: 58,5, 10. 
beorspata Zivög “ar: e. 47, 27, 9. vavrakopar 39, 18, 2. 
3. (hptpa) 43, (pavrt 38, 4, 4.) 
sr eptlw rıvös 24 18. zıumi 48, (pa0 88, 4, 3.) 
15, 9. (goes g 21. 7, 2, 5.) 


Üorepog 23, 14:5,:49, 6. zıyög capwarov vos gegen 47, 7, 6. 
5, 2 


47, 27,9. zii 48, 15, 9 u. Östepov | 25, 2. 
vapuyz, 60.%21,8, 4 (pAnuyos 





57, 5, 3. 24 bortepw umd (ev co) D- 

oripwm ypövw 48, 2 3. vgl. 43, 4, 6.18, 49. 17, 1,3. 

&s Isrenov 66, 1, 4. Ei deru Eresw | : (gas 88, 4, 1. paocav eb. 2.) 

3. 48, 2, 5. yeoyo 5. 48, ee 10. 78 | yaocam 5 40. (Enaszov 32, 1, 6. 

b. 50, 5, 13. oi d. 50, 5, |vacm 38, 4, 4.) abrod das Seinige 
dorepm rıvos AT, 18. | nennen a7, 6, 11. mit dem Inf. des 
(-570 80, 6, 1.) | Pr. von der A 53, 2, 9. 
tue 8 40. | od @. 67, 1, 2. vgl. W. 5. pn ©. 67, 
Dotnur (öpyäs 47, 13, 3.) -euaı 1, D. 

52, 9 U. zıwdc in e. a7, 13. mit dem (varılw 8 40.) 

Inf. 55, 3, 11. | (part 88,4, 4.) | 
yeioranat rm. und ci 46, 6, 8. | (parıs rwös 47, 7, 6.) \ 
(obayöpns 15, 3, 4.) 9u5%0s 20.3 €. 22, 3 U. ara. 
yınköv aipn 57, 4, 2. (1) zo. | 46, 4, 4. 

der höhere Standpunct 43,4, 2. | (Deıd 15, 2,1) 

(„uinepwg 22, 5, 3. 8, 1) ' (vaboru $ 40.) 
(Byro v, trepog, ıoros 38, 5,2) | (Pa-f. pet, nepvov, van 5 40.) 
Löten ey 12, 16. | gepopaı $ 40.) 
3900 46, ‚2. ohne Artikel 50, | »etldopaı ($ 40.) cıvös 47T, 13, 4. 
2, 16. |  gerdwäög tıvos mit e. 47, 26, 9. 
re arm 23, 6, 2.) | verhög 21,3 3. 
-yo, das u kurz und lang 27,| (gev-, neyvov Ao. 53, 10, 4.) 
9, Tu.8. (3, 3.) (>tpßw 8 40.) 


30 8 40. vgl. 32, 2, 2. Ge 61,4, | (BEp Tepos, — ‚ Yepıorog 28, 4, 
4. (Zeus eb. Ber. 48, 15, 13.) U- | 1. init d. Inf. 55, 3, 4.) 
DYVTOz wi 4, 4. (üvog Deran 57, 3, 2.) | vEepw 8 40. (eb.) vgl. 28, 6, J 


—— — — 
hr‘ 40 unter 2odto.  (6.) eis To gpovekkeiv 68, 21,7. * 
— 0% 28, 2, 6.) — | ps, yaheraxs, xobowg tı u. tivi 48, 
(guevvös 8, 2, 6.) 15, 7. tzt zın 68, 41, 6. Kordopou- 
(Datdon 15, 2, 3.) | evos geihmäht zu werden 56, 6, 1. 
Bene‘ —* rt cv 68, | göpov 46, 5, 1. (mit d. Inf. '55, 3, 
4, ı 21.) vẽpe 54, 2, 1 u. 4 1. gepwv 
— — 19,,2; 7.) 56, 8, 5. ergänzt 62, x 3. A 
galvu 8 M. (eb.) vgl. 52, 2, 18. 52, 6, 1 u. 2. MY. 5 PR: te 2° 


1): megavası 11, 5, 1? Yatvopar 52, | 4. 
2. (eb.) de galvovraı 5b, 4, 3, ni- ı 

Arie, 2866 56, * 6. mit dem a 3, 

oder Barticip 56, 4 ‚5. (2 u. os eb. 


rp6s tıvos 68, IT, Fo 
ve 8, 11778 mit dem Ge. 4 7, 


ti galverar 6-; 61, 8, 1. iv 68, 39, 1. zıvds bin wegen e. 


eöywn 840. (eb.) vgl. 52, 3. rıvd 
4.) 5 Jemandes würdig 47, 6, 11. | 46, 9. (mit 2 Ac. 46, 16, 1.) mpüg. 


A a a u 


geblen 
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angeflagt 47, 22. 516 zıyvos bin bom | 


J. verbannt 52, 3, 1. orbltnmag min 
Many 52, 3, 3. mit pen u. dem’ uf: 
67, 2, * das Pr: für das Perfect 
53, 3. (4.) reyeuyas 2u 68, 12, 

—— 52, 8, 8. dd 47, 
13, 2 r — vᷣcou eb.) 

(geil 3840 

ont 3838, 4 (eb) Bed. 65, 1, 
4 u. od ap 64, 5, 4. 67, 1,2: pn 
cdvar 67, 1, 5. (ob oouevos 67, 1, 
2.) — * uyesda: 67, 7,4. xaxı- 
sroy roy xanoy 55, 4, 4. 2 ratlklovra 
56, 7, 3. Ayarods ⁊i ooaev;: 61, 8, 
1. mit dem (Ae. oder No. 1.) Sf. 
55, 2, Lu. 4,.10 mit dem Inf. des 
Br. von der Ver gangenheit 53, 2, 9. 
huſſiv * 3 13) jelten mit örı oder 
os 65, 14. bei einem freien Satze 
55, 4, 8. fr maty 61, 4, Biumatngı ze 
61, 3 U.) Evasav 53, 2, 3. ergänzt 
65, 11,x3:48.).2: — 

ira? 8 40.) 

np 4,2, 3.) 
Yavw 8 40. (eb.) vgl. 36,,5, 1. 

39, 5, 3. wa 46, 8. mit dem Bar- 
tieip 56, 5° 5—7. (1.) das! zu er- 
gänzen 56, 16. Eptasc mit dem Par⸗ 
ticip des Aoriſts 53, 6, 8. 

gueryopaı 8 40. wöya 46, 5, 6. 
zıvi Ovopıc 48, 3, 1 


stein, du. 421, 9,2 


5. 39, 

ehe 8.40.) 

(vıotußnoros 7, 7,1) 

oY0ois 8, 11,2. 

o$öyoe tivde über e. 47, 25. gYovw 
48, 15, 5. pYöyor 44, 3, 4. 

toys zıyı 48, 8. 
1. tıvösı AT, 
shavodp.ar 52, 4,1. 


oYopa vorwv durch Mr. 47, 7, 56. 


sıhadmvardzarog 49, 7,1 

gihaktdns 42, 9,4: 

sılayvalarns Tivod in e. 47,26,9. 

gıkla wos AT, 7, 5. p AT, 
7, 8. rpös rıya 68, 39, 4. gıkla 48, 
15, 5. Std pihlag var ro 68, 22. 
2. vgl. Bofleifiv. 

okızd freunbjchaftliche, befreim- 
dende Elemente 48, 4, 27. 

Be 3€::22, 5,1. 

ıkınnörtarog 49, 7,rt: 

gıhöyeiung 8,12, 6. 

vıhöömpdzs tivoc nach e. 47, 26, 
10. 

vırodeduwvrvösnacd e.47,26, 9. 

Krüger, Regifter zur Sprachlehre. 


— 6) vgl. 38, 3 
—2 


ciyi c 48, 8 
21. üM3, 11. 
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Dırötes 16, 1,2, >: 
|  PıdoxiTv 18,. 8, 7. 
oıkouadts rıvas 47,26, 9. 
Dırounıa 15, 2. 
yıkopEroyot "56, * 1. 
ouh Es “u 46, , 6. npög rı 








(sıı —— zıvdg 41, 26, 6.) 

oıörokız 22, 11, L 

glkos compar. 28, 2, 6. (23, 2, 
4. mit dem: Inf. 55, & 8.) —** 
49, 7, 4. zii u. ug 48, 18, 2 u. 
rpög Tiya yıyyonar 68, 39, ‚4. vgl. 
A. 6. 7a olkrara 43, 4, 16. ſubſtan⸗ 
tibiich 47, 10. 

orkorınta ent zıye 68, 41, 6./.9: 
gıkorıpodna: 840. vgl. 39, 13, 
ent zıwı 68, 41, 6; —8* 56, 

1. 

(gırogpovodpar $ 40. vgl. 39, 
13, 3. 41, 14, 6. 

(sırdgpwv cıyös 47, 26, 6.) 
vı€L@ ($ 40.) — 52, 10, 9. 
(mit 2 Uc. 46, 12.) mit. dem Inf. 
55, 3, 11. 0 ——— 43,4, 15. 
——— 52, 8, 3.) 

(-oı, pw 9, 4, 2. 19, 2, 1-7. 
bei Adv. eb. 3.) 
oıröm 8 40.) 
oral $ 40.) 
oAdu 8 40. 4, 2, 3.) 
oNty 0) E) 40. 

ren, 2r, 7. U. 2,5; 
pheo $ 40.) 
oitßo 4, 2, 3.) 
(pRorsz 2, 4, 3.) 
oAumpeig &yan 56, 8, 4. 
(pRunpta 2, 2, 1.) 
(pröwm 8 40.) 
goßepüs mpasmoheunont 59, 8, 7. 
| voßepös Zortiv eg es = bon ihm zu 
fürchten daß er bl, 
voßepwgz löeiv 65, 3, 9. 
vößog tınög dor. a, 3; 
za Hein 61, 7, 5. mit ei 65, 
(4, 8, 11.) eigopä 50,6, 4 
(mit &ore 55, 3, 19.) —2* 44, 
4. ua Boy yiryeabaı 68,:22, 
(o6Bovde Ze 4, 3.) 

yon 3 40 . (eb. o€ 
16, 3.) yopodpat (es, 13, 
1 u. 3. vi megen e. 48, 15, 6. ** 
eu 55, 3, 18. mit un 54, 8,9. tod; 
avbpeloug ch 61, 6, 5. Tabenv pl 
&E aörns 6l, 6, (6. TED! tivi, TEVög 
68, 32 U. . ve 65, 2 4 gern 
sonar und voßndhoopur ne- 
— 58, 3, — 53, 5, 2. 

7 


— ——— — — — — — — — 





2. 
> 
u. 


6. 
3, 
2. 


ur ae 46, 
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(pyorvırdeso« 2’ 7,5.) 


(potvıos 2,4, 3.) 
goimıE8,, 18.0. 6-21, 3: u. | 


22, 12,:1, 


’ 


gorrdaurtep 
gayedg, Ö * 
yovebo als Br. 53, 9 3.) 
00a duswod AT, 
(gerivo $ 8 40.) 
vonw 8 40 (eb.) 
(Föns T, 2, 5. o6wgßenl9, 4,8.) 
cpayvopı 8 
(spdöuwv 4, 5, 1.) 
opalw. $ 40. (eb. uwös 47,10, 
6.) mit dem Inf. heiße r. 8, 13. 
(eb.) zods xptras a 61, 6, Med. 
52, 10, 3. mit dem Suf. b5, 3, 13.) 
(gpasiv 2, * 4.) 
ppzap (opetara 2, 3, 3.) 
gpzwm$ “0. (6) | 
Pen y n 21,7, 2, 1. opevov nidög 
— * za er 
— 82 
—— <t.46, 11.) 
ppolpıov 10, 6, 3. 
opöbvınag rept <tvos.68, 31, 1. 
vpovrißo rıvög 47, 11. 371, (0böEv 
46, 5, 9. 47, 11, 4. opıxoov 46, 5, 
L (mit d. Barticip 56, 6, 3.) vn 54, 
, 39. 
Fpovrıor Ns ra nerewpn 46, 4, 5. 
0v © mept zıyos: 68, 31, L ads 
268, 39, 6. Ta TV 47, 5, 10. * , 
—* xc. 46, 5, 6. ir aperi 68, 
41, 6. (mit d. Int 55, 3, 15. mit 
# Particip 56, 7, 2.) opovfjsaı 58, 


gpoddog 10, 6, 3. 22, 14. 

Fpobprov. M — zo pp. 1. 
zb opiıto AdBöorov 50, 7,3. 

pda 15, 2, 3.) 

Gpoupig 4, g, 9. 

* 64 O2. app.ovta 50, 8,8. 

Dovwavda 15, 6, 5. 

(? payal narpaz a7, T, 2.) 

pbrade 19, 4, 1) 

M. 22, 12. 

—1 Au: vgl. 39, 5, 2. 

urn 43, 4, 19. ouyü (pebyev 
48, 18, 16. (12) er) 

(söhunos 17, 1, 6.) 

Orak, du. N neben : zuhurts 21, 
1 3 ‚Föhazzs Köyoı 57, 1.8; 

vAascw & 40. (eb.) dal. 39, 11 
A. (ohne obj. 60, 7, 5.) — 46, 
> u. W. 1. autd "2, 10, 9. abrov 
ei 61, 6, 2. (todro pn ye veadaı 55, 


5 


** 


* A: 0,21. 
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ı 3,18.) ton 'eäv 67, 12,14 wv- 


‚56, 


112, 18. ( 
wos 47, 6,18.) mepund zivos (6, 3.) 





 haosopat 52, IN. vd u. U 46, % 


52,10, wovroug un 61, 6,5. "mit 
uno a: den guf 67, 12, 8. ——— 
18, 4. 
(pöhorts,iv, dh 17, 2, sr 
popw 8 40. (eb.): vgl. 31, u, * 
»bsız 18, 8, 2. pöaıv "46,4: 
ocı 46, 4,1. 48, 15, 4.50, 5,2 ” 
güset odöeng 50, 8, 12; v rail wöoer 
50, 5, Il. xuralwüotv 68,25, 2. 
and Mn» 0.68, 36, 7. bon der Duan- 
tität 7, 5. 
"AT, 


(suteudeig 
‚®.) 
o0w 8 40, (eb) vgl. ‚6, 5, 1: 52, 


ol plauvres > la: ober⸗ 


zur0d —— 


47, 6u. 6, 5. mit dem Inf. 55, 3, 
3.- als Copula 62, 2. (eb.) mit dem 
Da. 48, 3. (eb.) oikog ete olAoug: 68, 
21,6. ed rz. tı 46, — —* 
mpassew 67, 7, 8. 

guvyheıs. gayheau 7, 10, , 


 puvneven 2, 1. 


up@yaı Todrrwv 56, 1,2. 
ows 17,711,'2,.8. 421, ‚12,4: 
8:18, 11, 2. 17, 2, 5. he 
21, U 2 

„1% 432,8. (or ud, 5,3 
u. 
(4. &- aus m au. vol & IE: 4,1 


u82) 

(yai 14,4, 8.) 

y4Lo g 40. (eb. TiVög an, ‚13, 1. 
Med. 52, 9, 1.) 

yarpndcv 4, 1812. 

yalpo S 40. (eb) ri, —— 
9. zwi über e. 48, 15,6. (4.) Ert rıvı 
68, 41, 6. rormv zu thun 56, 6, „4. 
(2. u. Ac. eb. 4.) yuipew erg. Aeyeı 
62, 3, 12. 05 yatpaay 56, 8, (8 Al) 
67, 1, 2. (Me. 52, 8,6) 

yaraba yiyverar 61, 4, ” 
44, 3, 1. (-ns Öp.Bpos 47,5 

yaran 52, 2, 6. [5.] 

Yareratvm 8 40, cut 48, 8. über 
e. 48, 15, 6. 

yakerög zwı >48, 13, 2 npös Tu 
68,.39, 6. Apkuı 55, 3, in. 8. ya- 
hersv mit bein Inf. 55, 8, 1.:(8.) 

„aherörntes 44, 3, 

„aherög Eye Pr 68, 41, 
6. vgl. pep. 

PAANIT ou. n 21, 8, 4 

YahraOr. 7177 1, 2,1) 

„AhrELOS 22, 4, 2 

nrhroßdpern 22, 9, 2.) 


— 
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yaro 8 40. intr. Sn 2 5. wg | 


in 47, 13,.7. 
(gapat 2,2 3.) 
(av 14, 4, 14) 
(gavbare 8 40) 
——— 14, 4, 14.) 
yapaE, 6m 7 21, 8,4. 
yapleız 1 11, 4. 22, 8,'2. epr.. 
23, 4. 
yupıl — $ 40. vgl. 39, 14, 3; 
Yap0 46, 5, 2. (tivos 47, 15, 5. rpor- 


wo eb.. 17, 2.) aut 48, T, E amah- 


Aakas mit der Vertreibung 56, 8,1. 

waprs, KERW, yanıza IT, 6 a. b. 
(2, 2.) ohne Estw 62, 1, 3. ziyäz ehr 
e.. 41, 6 Szpög an 68, 
39, 8. yapw zivög 46,-3, (4, 3). 
yapıy any AT, T, 8. yapızog rportveny 
47, 17, 3. 

„4x0 840. vr) 

Zropaopat 8* 

— 13, $; 

(yartw, ıIkw zıyöc 47T, 16, 1. mit 
d. Inf, 55, 3, 15.) 

(zad- aus zu ab 14, 4, 9.) 

em 8 40. vgl. 31, 3, 11. 

(„eine 46, 4.) 

en 61, 4,4. 

Pa SENT ous 16, 5, 1. 22, 


— cipG oyoc 47, 2. Tod Erı- 
yıyvonsvov y. #7, 2, 4. ev co y. 48, 
2, 6. &v twde, Tobrw 2c, tw y. 48, 2, 
3. (yeipovı 48, 2, 8. 

20. (21.) n 21, 9, 2. ohne 
eure 50, 2, 13. erg. 43, 3, 3. (2. 
Amräs yeıpöz €. 46, 1, 3.) eis yerpas 
ievar 20. 48, 9, 1. era yelpus REN: 
68, 27, 2. zw yeipe as 58, 1, 
(Schaar 44,1, 2.) 

—— 23, 4, 2. 5, 6.) 

oTOv® rıya 46, 6, 6. 08 ap- | 
yhn Eh, 11. eis, ent rı 68, 42,8. 
‚yelpov, 


yeıpıoros 23, Tu. U. 2. 
od yeipov 
ANGANYW.) 


49, 6, 2. 

(elsonaı F 40. 

—— 
Far Örepos, Tr 26. 23, 4, 


’ 


jehıdov, ot 19, 2, 
% 
21. 
yepvıb, A 21, 7, 2,5. 
\epsatos al, 11, Ü 
yaersos,dsu. 22, 3. 

eu $ 40. (eb.) vgl. ab 9, 5: 29, 

. 31, 3, 12. 32, 3 
Can aus xl N) 14, * 5 


7 bei Zahlen ꝛc. 24, 3, 5. 
(4 
14. 


2, 


yo>sa aus zal 7 &y. 14, 4, 
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— yonaıpas 
Husis aus vun. 1434 1ı.6. 
| —— zıyog AT, 6, 4) 
(itös <ıyvos: 47,25, 1.) 
- yAy, du. 421,74 2.1 
— 18640 57, 4) 
yt- aus zur 1 14, 4, 3.) 
yırRıda 24, 3, 8. 


(„ıhto-, -ytAor 94, 2, 11) 
a ayTns 22, 811.3.) 
105 IN BN- 4 
ray yirverat' 61,-4, 4. 
(zra- 8 40.) 

yKıBäav zw 2% 15,.3.)' 
ykoöbvwv 15, 5, 4.) 
wu 4, 5,3. 

yrods 16, 2, 

yozdg 18, 5, 3, 

(yet,. zai_ ol 14, 4, 12.) 

yoisıE ähgiron a7, 8, 4. 

(4shos tıwög 47, 25, 1.) 

(„or6w 5 40. Med. 52,6, 2. tut 
48, 8, 1. tıvös 47, 21, 1) 
| (zopedm deöv 46, 11, 2.) 
(yodv F. zat ö ey. 14, 4, 14.) 
1035 8, 1 2 u. S 20. 2 a 


| 


| (obs 14, 4 ‚ 13.) 
| (Kodros 1. Aal 00x 14, 4, 13) 
| sw» 8 40. 


„prrowetv S 40. zıvı 48,7, 2.) 
240, opar $ 40. (40.) cıyvı 48, 

9,2. (tıvös 47, 1.) 

—— zıvös 47, 25, 1. (s2 tuo⸗ę⸗ 








| 47, 16, 3.) 

PR 2, 3, 2.) 

ER‘. peos, 1pews 8 20. vgl. 18, 3, 8. 

oe einſylbig 13,3, 3. &ueio ‘47, 

5 we 2c, AT, 16, 3. vgl. 46, 
Br 
Polen &v, 76 19, 4%. 

in u 64 56, 9, 5. (£otı 56, 1, 3.) 

| S 40. (eb.) pgl. 28, 7,'2. 2- 

| 


ot —V 7, 4. (6.) mit dem (Ac. ı.) 
Inf. 55, 5 ‚1. der * Een 55, 


2, 11. Tov — 3, 6. dem 
' Sinne 57 zum — gehörig 56, 
10, 5. obd&ya yon — 67, 7, „(ui 


BE 47, 16, 3.) mit 9* 67, * 
| ypfvar in obliquer Rede 65, 11. 9, 
beim No. u. Inf. 55, 2, 2, Lyon e3 
—5* jein müſſen 53, 2,7. 

ent 8 40. mit dem Inf. 55, 


upnize 3, 1,1. 8 40. zwös 47, 
1. mit d. Ge. u. Inf. 61, 6, 5.) 
oT un. Pr ar loydw, rp@täg 


gr 
1% ir 
> Aro gem cum 68, 


[4 


Pr 48, 
16, 10. ai yp. 46, 4, 
Ypnsınos 2 u. 3 5 22,'5, 


7 * 


L 


199 yonsiunz 
zı 46, 4, 4 1.5, 19, 
eis nökerov 68, 21, 
pnstuws BE yo z 
(yenatar 14, ‚10.) 
yehsT ns 15, 5, 2. 


zeto $ 40. vol, 27, 9,.8. 32,2, 3. | 


yp6a 15, 2, r 

(ypormı 3, 4, 3.) 

2 p6 EB ER 2-8. 22, 5, F prä⸗ 
dicatib 57, 5, 4. (eb. ypüvım 46, 6, 6.) 

Ap6vos. gr: ohne -Eoriv 62, 8 


3. (6) pöyn 48, 2, 10. (12.) mit | 
eu, söv (eb) (&) SEE, — cob-⸗ 
zw TO y- ꝛc. 48, A rEY ‚ÄRAYTL. TOD 


4. #8, 2, 4. — u ohne: &y eb. 4 
u. 9.) öAlyou, moAAod ypayov 47, 2, 
3. otrog AT, . Ex Tayrog. TOO y. 
68, 17, 7. eig Toy. dravıa. 4. 68, 2], 
10. Quantitat Gb 1.6: 2 nit er- 
gänzt 43, 3, 2. 

yp60s g 2in. — 

—V — —— 22,4, 

(pvoöxepwg 22, A) 3.) 

Yprsoyo® 42, 5 4. 

(2- aus zu .d 14, 4, 5.) 

„> 8 40. (eb.) mit d; Snf. 55, 

‚18. ypnodex 56, 9, 5. 

— 8 40. vgl. 39, 14, 2, zwi 
48, 9,,5. tivi Tı, Ömep, sone? neben 
eig, Er, ‚rpbg 7 zı 46, 5, 9. u. 10. To 
zopörw vonw als Gejeh, 50, 36 —— 
i taben 7, 1. toöotw 6 
T, 4. vgl. u. 7. mit o< 57, 

Tols Mi⸗ ahndesıy Das ‚Schöne 

deſſen ich mich. bediente. ift ‚wahr 57, 

3, 3. dgl, 6 aörss U. Torodroc. (xe- 

yonpevos ıyög 47,16, 1.) 
ypbvvunı 8 9 (eb. 

126: $ 20. (21 

(&- aus xal 6 14, 4, 4. aus xai 
o eb. 7. aus nA 6 d eb. 14.) 

yö, po vn 8 40. vgl. 32, 2, 2. 

(hbwvız, Y»%, Yapss, yYıptlovy 


14,4, 14.) 


(„oopa: $ 40. röooy 46,6, 9 | 


— 48, 8, 1. tıvös 47, 21 1) 
TV Er. ergänzt 43, 3, 3, 
— 3 30, 2, T. and. 47 


r 


’ 


13 
„@ptov. my. ul uroke 660: 50, 
1,8. bern uvov AT, 
yapts rıvos AT, J 


yverar. 62, 1, 2.2, "4, 


2 4 


Eoti, yl- 


1 


J.m po 'g 40. (eb. — ie er 4.) | 


aszı; 13,7, 2, Sind 

1,23% 2, 3, 2. 3 3 2, 4. | 
10, 14 u. 4. 2 

ddıruog 21, X B 


si 48, 18,1. | 








. (vi 25, 1, I1 u. 15.)\ 


Im 





12,8. 


WEIS, 2001 
hp: 6 21, 15:08 
Vado 8 40. vgl. 32, 8; 2 awse; 

47, 12. (12, 1.) 

Veyw 8 40. rodg —* 46, 5,2 
ma 56, 17 
bevddrrixos 22, 5,4. 
beuvöng cpt. 28, 5 A. 
bevöo 40. 31, 11, 2. (Tivao tur 

yog #7, 14, 2) beubopsı 39, 13, 6. 

52,6, 1, 8, 3 twög-47, 14. zavee, 

aa "46, 11,2 ‚ndeıvöratov Ab, u 

oıLlm, — 52, 9M. um mbike- 


I pn 
tar e3 wird beichloffen 52, 10, 11. 


Parsn“ —J über: | die Mr 


fi ’ 


— 5 11.21, 6, 1. 


J—— 24.8; 2. 
— id 9, "8. een 5, * 
zıyös ohne e. 47, 64 
bıkodpal Tıvog von, an. e. a7, 
3 


ergänzt 43, 


boy zıyt 48, 5. 
Pose 44, 3, 5. 
yoyn ohne Artikel 50, 2 18: I 
—J 46, 4. 
VERS boy 444 31 1.::> 
—3 zu falt, mit höre, ud. 
Sn. 4 


Fe 32,9, 8 

— (fur; 3 ‚3,3. für) o 
— für ou 3, 
16, IA in 0 
* zugefügt 7, 2, 
gemijcht mit e. Länge 
en mil. e. e Mürge 13, 


— 


au 
& ebi 3. 
2 21. 22.14, 10, 1, 

11,42: (Hiatus in & 
35,4. Ren Bo..14, 9, 
(eb. 2 2-6. 
3, 2-9, beim ‚Be. ui, Barden ı 2: 
(eb.) beim No: 14, 10 45, 2%; D: 
(2u. 8, 5 da o0Tog- eb. 8. b. Imp. 


45, 3, 9.) 
(w turz 3,83, 5 waus 6 0L. 14, 
22.) | | 
(Hrıotos 23.3, 3.) 
(Bxöpoog T, 


&yade 13, 
leo Sa Lad dr 


band 
* 


—* ya, 57, 10, 9. vor e. Part. 59, 


Che für deic 22, 7, 3.) 
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595 8 40. (eb.) 28, 4, 9. 


I 

&x2u 3, 2, 2.) | 
BrKol”H,+ 2,2 4.718,10, 10 
= 7) «© «ri 


&j.oı 14, 9, 3. | 

(-wy für o&; 33, 1, 11. öv für 
ewy 15, 5, 3. für wv 16, 2, 3. für 
ouv 34, 7, 5) 


(&v für oöv 3, 4, 7.) 

— 13, 7. 

(ynp, Kvdpwros zc. 14, 10, 1. 
u. 7.) 

BYNTög TIvog Fiir e. 47, 96, "| 


0 49, 7,4. 


&vıöc rıvos für e. 47, 26, 7. 

avoDdwaı 40. (eb.) vgl. 28, 4, | 
9. 39, 14,2 u. 3, to⸗ 47, 17. 
(feilfche 53, 1, 5.) 

(-wyrı für wor 33,1, 7.) 

(-wor für w 34, 6, 5. 

(era eis 68, 21,7.) 

&pa (evg. 43, 3, 2.) (£stiv) mit | 
dem Inf. 50, JEIWDYVOS BP“ 
48,2, 7. (ben u. 2v &. 48, 2, Tu. 8. 

un &paısıy 18, 6, 3. 48, 2, 8.) | 


| £nog 'elneiv (dpy (0) 50, er 20. 





Bpata yapov zum SHeirathen 47, 
26, 9. cpr. 23,2, 5. | 
(pavss 3, 4, 7.) | 

(Bpen 3, 4, g: 

— 5, 2,4. 14,1%.) 

ar für ous 16, 4.) 

bs 9, 2,2. 3. 25, 10, 6. (8, 8.) 
u. 11. 69, 63, 1. (77, 4.) 

8: 9,2 u. 3.25, 10, 6. 69, 
1, 4 u. 6-9. 63, 1-11. (61, 6, 2. 
69, 77, 1-9.) erclamativ 51, 14,1. 
mit zu ergänzenden Ao; yılöue vog 51, 
13, 17. neben einem andern Relativ 
ohne Eonjunetion 51, 14,53 u. 4. 6- 
TEPDUNS 0005 u. — —— os 51, 
10, 12 u. 13. os ebruyäs erg. &yri- | 
vero 62, 3, 4. ws boxeig 55, 4 3. 
“4; ‚olpat, dvayaloy elyaı 55, Eu . | 
6 05 ©) paruptlerz diartuevoc 50, | 
8, 20. bei Bergleihungen mit einer 
Rräpofition 68, 8. beim Superlativ 
= 10. vgl. A. £} (ds Tayos 49, 10, 

os drı 49, 10, 2. mit —RE * 
24. 10, 3. &stiv &; 61, 5, 5. beim 
articib (überflüfjig 56, 4, 4.) von 
te verichteden 56, 12, —A 67, 
821.3. oftte dv 56, 12, 3. &; 
RER 56, 9, T. 05 2Eöv 20. 56, 9, 
5. beim abiofuten Ac. u. Ge. mit zu 
gefügtem Nomen 56, 9, 10. gn da 
neben der Ind. oder Op. 65, 





|( 
IE: 


* 
wre 
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e 
wc 


os av ohne 7 
(os re 54, 14, 

2). beim nes Su; —* 
Ö0XEty 2. Den I a &5 
in 
der Bed. als bei obfiquer Rede mit 
dem Inf. 55, 4, 9. dßgl. in der Bed. 
daß anatolutgüj) 55, 4, 10. in der 
Bed. jo daß, aud von Bea. Niatig- 
' tem mit dem (Xc. u.) Sf, 65, 
208 dem Poſitiv 49, 1. A 6 me 
dent Comparativ Por E us mit dem 
un dt 8 1. os en 67, 


- 


» 


F os damit 8 69, 63, 12. 6 
51, 


4) für Zrı daß 65; Lu. 94. 1-6. 


[4 
Ti 


6 7, 10.) conſtruirt 54, 6,1 u. 2. 
41.6. bei Verben die I fonft mit 
dem Barticip finden 56, 
mit jeinem Satze einen * 47, 10, 


12. regiert 


8. ohne Zariv 62, 1,4. Sc 05 67, 


1.12, 2. de dpa 69, 84. 


5) da, weil 65, 8. 
6) als, nachdem 54, 16, 1. 
sta 65 


Tao 
: » bei Zahlen nicht mit dem Artikel 
— als Präpoſition: zu 69, 


— 69, 63, 1. xut 69, 32, 
she nm. ® aötws 69, 63, 1. 

es 8, 8.) 
baren 9, 8, 1. 69, 1, 4. 64, 
1— —8. vgl. 57, 3, 2..(69, 78, 1 u. 2 
vgl. 68, 8.) Gorep ini tod Ölppou 
zZöpu 50, 8, 20. Karen mit zu er- 
gänzendem Berbum 62, 4. mit einem 
dem vorhergehenden Nomen aſſimi⸗ 
lirten Caſus 62, bei Ver— 


[4 
wg 
+ 


A 


| 3er abo mitfeiner Präpoftiton 68, 


. bei abjoluten Partieipien 56,:9,:5 
. 10. (4) wi ob 67, 8, 2. Ös- 
nen &ywm 52, 2, 


&orepet 69, u, 3. 

VOTENODY 95, 9, 2. 

horse 9, 8, 1. 55, 3, 6. 69, 1. 
65 U. (79, 1 u. 2.) mit dem Conj. 
u. Ipp. 65, 3, 1. auch mit dem No. 
u. Inf 55, 2, 1. nad; dem Poſitiv 
49, 1. N) Öste nach dem Comparativ 
49, 4. roreiv &orz 55, 3, 11. Korte 
un u. Gore ob 67, 6, 8 u. 2. vgl. 
67, 12, 4. Sorte un 0b 67, 12, 6. 
(bei Homer u. Der. 65, 3 u. 4.1. 
vgl. 55, 3, 6 u. 19. 56, 12, 1.) 

(dre 69, 79.) 


dbreiid 
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(areAid 3, 2,06.) 

(-brepos, taroz für 6t. 28, 2, 1.) 
(ütbeoga.22, 7,3.) 
wou.4, 31... 4,4. (3, 4, 3.) 
(wdrös 14,19. 10,2 u. 7.) 
batkera. Em hyeretn 68,,Al, 7. 


I 





zwi 48, 13,1. 


drei 
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u. 3.6. 22, el. 


hgeraırıya 46, 7. mıvi 46, 7, 1. 
(8, 2.) oDöev, peya 46, 5, Tr we- 
yara 46, 5, 5. undev 46,5, 4. cıya 
weyara 46, 11, 2.. @p&iodnaı 52, 4, 6. 


bREiımocı 


— 88,2, 7. 54, 8,4. (4u.5.) | &yekmaopm u. speAndnsona: 39,11 A. 


Grammatiſches Regifter. — 


Abhängige Sätze fragend 51,:17, 
7—9 u. 11. vgl. Süße. 

Ableitung 1) der Berba 41, 3 
u. 4, 1-12. 2) der Subitantiva ‘41, 
5. a) von Berbaljtänmen 41, 6, 
1-6 u. 7, 1-14. b) von Ndjectiven 
41, 8, 1—6. ce) don Subjtantiven 
41, 9, 1— 13. Deminutiva  4i, 10, 
1—6. 3) der Adjectiva 41, 11,1—31. 
4) der Adverbia Ar, 12, 1—20, pgl. 
Zujammenjegung. 

Abitracta mit und: ohne Artikel 
50, 3, 3 u. 4. 

Accente 5, 79, 1u. 2. (bei der 
Xpofope 8, 3, 1.) der elidirten! Oxy— 
tona 13, 5, 4. bei der Kraſis 13, 7, 
11. (14, 7 X.) bei Nominen 15, 5, 
17.16, 3, 5. 18, 11/31. 45.0ei 
Verben 34, 1-8. 36, 4, 2. (85 €.) 

Accentuation 8, 1-15 nebft den 
U. u. 9, 1—12 nebit den A. 1) der 
Subjtantiva ſ. die U. zu A1,6—10. 
42, 9 u. zu den Declinationen. 2) der 
Berba 34, 1—8 u. die A. mie die 
bezüglichen A. zu den Verben auf nı. 
3) der Bronomina 25, 1—10 die bez. 
U. 4) der Adjectiva 41, 11 u. 42, 9 
mit den A. vgl. 8 22 die bez. U. der 
Comparative auf tuy 23, 6, 5.5) der 
Adverbia 41, 12. die bez. A. . 

Accujativ:14, 5. 46, 1 u..2. für 
eis mit dem Acı 1, 1. (3, 1-4; 7, 
8 u. 9.) von Länge u. Dauer 46, 
3. (4) von Ordinalzahlen 3, 1. zo 
homov, (70) np@roy, (TNV)Apynv 2C. 
3, 2. (4, 1.) zo u (70) p£yıorov, 
robyavılov 2. 3, 3. Ti, 6, TI, TOdrTo, 
tudra 3, 4. (4, 2.) Tö.-Aeyöuevov, 
TodToy TOV TPOTOV, banvı ac B, 
beuns (4, 3.) Xc.. des Bezuges 4, 
ähnlich: dev Da, 4, 1. (76) wiyedoz, 


cðpoc ꝛe. 4, 2. (5, 1.) övopa,. tob- 








| narara ENv9, 


J — 
— 


von 4,8, Tine, odöEy, ‚undev 4, 4. 
od Tr, wi. Tu 9,52.) Egapvag, Emiorn- 
nov rı 4, 5. (5, 3. vgl. 47, 26, 6.) 
zarOS TOCaV. Xartav 4, 6. 

2) Ac. des. Inhalts vurdrrev 
ovAards 20 d-., A 1 u. 2. (6 u 9. 
1 u. 2.). 680, u. döw, 2c. 9, 3. Sßpt- 
Lew dervd, deisdar werpim ac. d, 4. 
Blanteıy, neyada 2. 9, 5... pEyd_M. 
neyaka Sövaadar, ED. pay ac. 5, 6. 
(6, 3—10.) pıxpov PAarteiv, opov- 
tilew 26.5, 7. Yaherttepov, yYake- 
obdey @povriLer, 
yonsdat ı 2. 5, 9 Yphaypos mt 5, 
10. rpdrreiw rı, ayada 5, 11. vinäv 
um, Dev "Hpaxdera 6. -(7,) ſyno- 
nym der Da. mit u. ohne &v:.6, 1. 
—— nporakelstar, leva, mopebeotat 
redtov 2c. 6, 2. (7, 1 u.2. nööa Bat- 
yerv 7, 8. xarpov 7, 4.) intranfitive 
Berba mit dem Ye.: mkeiv Yalascas ıc. 
6, 8: (7, 5) ou&rzeiy tıyd, Opevbvar 
u. &rıopzeiv deov 6, 4. (7, 6.) Berba 
auf edw mit. d. Ye. 6, 5. Compojita 
deren erjter Theil ein Nomen mit dem 
Ac. 6, 6. Pleonasmen 6, 7. mit Prä- 
pofitionen zufammengejeßte Berba mit 
dem Ac. 6, 8. —A 

3) Tranſitiver Ac. bei, ed, xa- 
Ang Atyeıy 20. ———— 
7. (8 u. A. 1.) @peretv mit dem Da. 
7, L. (G, 2.) ‚Aupalveodar u. EvoyAstv 
mit dem Ac. u. Da. T, 2. Anrsopeiv 
zıya U. Ti, Aordopelodat Tıyı, mEn- 

esdatL. tıva 1: Tiwi 7, 8. »(edaeßerv 
<ı? 8,13.) Impav, Bmpeberv, üudzery, 

Yayeın, puipetodat, CnAodv..mit dem 

c. 8. p£vemv, Yebyeıv, dmo-, dtar, 
ERÖLDPI.GKELV, cha tod, "APÖTTELY, 


Yuvlayeıy, swaptepeiv, Emıkeimeiv, mit 
dem Ve. 9. (16, 1) aldeiodu, uloyb- 


veodhur, Hubnetv, poßelstu: mit dem 


4 
1 
j 
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Acıı 10. Ex, zatarınasesta: mit dem 


tapßetv, zpetv 1l, 1. worteotat zc. 11, 
2.) dee Tedvavar twa 2c.!10, 2, (11, 3.) 


Snhaltes bei demjelbem-Verbum 11. 
(12.) (den Tragikern Eigenes 12,1.) 
gaynv U.ıpdyn virävsac. 11, 1..(12, 
2.) der Arc. des Suhaltes ein jubitan- 


tivirtes Neu. 11, 2. (12,13.) ka cı | 


rorelv, Acye2c. 12. (deleivi2e. Ion. 
4. 1-3.) 


— zıya Ti, ED, σνα Tparrenv 
oder zpyalssdar, mıya? 12, 2. Tpar- 


te, Epyaleodaı, roreiv rıyi zı12, 8. | 
5-7 au: 10. vgl. Infinitiv. 
zıva torodroy. dc. 18, 1. waren, dru- | 
peiv. 26. nv yivopep dbolzc. 14 
A: oT wa zııc 16, 


övopa zukelv wıya! 13. (14) %aketv 


(Surzowar 1 
1—3. Sleotat tı 17, 1. &yvbvarızıva 
zı, £Egeetvew, dcdaev 17, 2)nalceiv, 
(eis)rpdrtew, Epwräy, Epeodar, xpl- 
rei, Slödozeny rıya tı 155 atretv.:c. 


zı rapa zıvos 19 A. (17,3. Atooeadaı 
ed. Ungemöhnliche Arten in denen zwei 


Ac. bei einem Berbum ftehen 18, 1—3.) 


5) Gelegentliche Bemerkungen. at- | 
(eb.) ed | 
4, 1. (eb.)5, 1—4. (1-3.) bei einem 


rıög Ti, Asrös rt 47,:26, 113. 
Eyeıy To own 47, 10, 7. ßarkew, 
togedeıy rıva AT, 14,1, (wis eb. 


zıyaveıv, dvrdkeıy zıya 14, 6.) (bei 


Verben der Auffafjung 47, 10, 11.14. 
gıhein, modeiv teva AT, 14, 6. poein, 
untsrewn, Amapeozewriva 48, 8,72. 
Gusjepatvery rıya 48, 8, 1. (Aydecdut 


ze 8, 3.) Ayastaı, Yauualeıv tiv AT, 


10, 9. zeıpävyuvaizaı 47T, 12 U up 
zeiv mıva u. 7ı 47,19, 3 u. 4. Die 
Berba des Beraubens mit dem Ae. 
der Perſon u. der Sadje 47, 13, 10 
u. 11..(7 u. 8.) die Verba der Er- 
innerung u. &. mit dem Ac. 47, 11, 
1. 2 u. 4. (eb.) mit zwei Xc. 47, 11, 
3. der Ac. bei Verben der Berception 
(neben dem Ge.) 47, 10, 10—12 u. 
14. zarapyeıy Aöyov, bmadpyar eb- 
epyeatay 47, 13,.8. (Anyeıv 13, 5.) 
ayanay u. orepyew tivi U. Ti 48, 15, 
8. dyayaxzeiv u. ploueiv ru 48,8, 
1. £yaakeiv twiee2e. 48, 7, 1. (aub- 
ver, Amaleıy T, 2, wehesduıT, T, xs- 
kedem T, 10, 7. dpächar. 8, 8.) Set 
eue tivos 48, 7, 2. (o£ rıyvos 47,16, 
2. ypt, ypew. ce 16, 3.) ovödsw det 
47, 16. vgl. A. 2. deistar denow u: 
xı 47, 16, 7. bei den Berben des An— 
theils und Genufjes 47, 15, 1. (15, 





edimasyews (neyarn), cd | 
xobei 2040 26 12, 1. (zAdeıv 13, 3.) | 
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2 13.) fer, dro-,| tuyyave, Ray- 
Arc. u. Da. 10,1. (&esdar ac. 11. | 


— Epävi, Auiaptaveiv, ertanorel- 


dat cı 47, 14, 2-5. Ayeisdat cı &. 


47, 20, 1 u.2.1bei aroyıyvaczen, 
4) Ein tranfitiver und ein Ac. des | | 
47, 23,.1...bei mit zard zuſammen— 


drepopäv, Drrepopoveiv, dnoscpepeotnr 


gejegten Verben 47, 24, 1 u. 3. bei 


' Bafliven 52,4, 2. 3. 6-8. vgl. 47, 


15, 6. zwei bei Verben der Bor- 
jtellung u: Aeußerung 55, 4, 4. vgl. 
56, 7, 4. (u. andern 7, 5.)' mit eittem 
ftammverwandten Verbum umichrei- 
bend 52, 8, 1. der Inf. mit dem 
Artikel als Ac. des Bezuges 50, 6, 
8. (7.) 67, 12, 4—8. (55, 3, 19.) vgl. 
55, 1,7. abjolute Aceujative 56, 9, 


Activ 52, 1, 1-4 u. 2, 1-14. 
(eb.) 
Acut 5, 7.84 u. 5 1 7—12 
mit den W. A 

Adjectiva 22, 1—14. (1—10.) mit 
den A. Dual!44, 2, 4. (2, 2.) 58, 1, 
3. abgeleitet 41, 11, 1—81. 42, 7—9. 
mit den U. comparirt 8 23. (eb.) 
attributiv 57, 2, 1—3. (eb.) mehrere 
ohne Copula 57,2, 3 u. 4. (2.) nit 
merijche bei einem Ge. 47, 8, 1. prä- 
dDicativ 57, 2,5. 3, 3 u. #4. (3, 1.) 


demonftrativen Pronomen 57, 3, 7. 
(5--7.) proleptiich 57, 4, 2. (1.) bei 
einem jubitantivirten Neutrum 43, 4, 
12. adverbartig 57,5, 1—4. (eb.) 
Nubjtantivirte]  Mdjective. [pronomi- 
nale] mit. einer Mppojfition 57, 10, 
1—4. 6—8. vor dreru..y9p 51, 13, 
13, 0098 ob 45, 3, 4. mit einem 
Ac. 46, 4, 5 u: 6. (5, 3.) mit dem 
Ge. 47, 26, 1-12. (eb.) 48, 13, 3 


u. 10. mit dem Da. 48, 13, 1 u. 2. 


81.911 u. .13. mit dem Ge. u. 
Da. 48, 13, 4-7. 11-12. (1-3.) 
mit einem caufjalen Ge. 47, 3, 2. 
(eb.) mit einem partitiven u. dem 
Artikel 47, 28, 11: poſſeſſive neben 
einem Ge. 47, 5, 1: (3. vgl. 8, 1.) 
auf ein Subjtantiv bezogen das in 
einem vorhergehenden Adjectiv zc. ent= 
halten ijt 43, 3, 12. (1) 58, 4, 6. 
attributive Verbindung und Stellung 
(beim Artikel) 50, 8 u. 9.1. (8, 
1-9.) 57,2, 1.038,53 u. 5.) vgl. 10, 
4 u. 5. appofitive 50, 7, 12. n ıd- 
Nav ya. 50, 7,16. [8, 5] (7, 
4.) bei & u. dem Bo. 45, 3, 5. .(d.) 
bon eutiprechenden Adverbien ver— 
ihieden 50, 8, 10: prädicative Ver— 
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bindung 6575, 8, 3 u. 4. ergänzt 60, 
7, 2. Stellung beim Artikel 50, 11, 
ı u. 2. (8,1. ff. 10, 1-4.) Tu. 11. 
dem Prädieat aljimilirt 61, 7, 7. mit 
dem Ge. 47, 28, 1. appojitiv 47, 28, 
2. mit od u. pn 67, I... 1 u. 2. 
aunacrög Song 2c. 51,:10, 12. Mdjec- 
fiva mit einem Frageworte 51, 17, 
4 u. 6: [Meutra] mit dem Inf. 55, 
8, 1u. 3. (von Eigennamen gebildete 
mit viös ac. 47, 5,97: 57, 2,1.) vgl. 
Attribut, Congruenz und Subftanti- 
birung. 

Adjeetiviſche Begriffe in Mas— 
culinum auf beide Gejchlechter bezogen 
43,1, 2. im Plural auch von Weibern 
43, 1, 3. ftatt dem r& dem von ihm 
regierten Ge. im Genus u. Numerus 
angefügt 47, 5, 12. auf das in e. 
Adjectiv ꝛc. enthaltenene Nomen be— 
zogen 43, 3, 12. (7.) vgl. Subitan- 
tivirung. 

Adverbia 41, 12, 1-20 u. 8 66. 
(eb.) beim Particip 56, 10, 3. (1.) 
12, 4. mit ihrem Caſus ohne Artikel | 
50, 2, 15. (beim Br. 53, 1, 1.) beim 
Snfinitiv 50, 6. vgl. Adjectiv. oz 
66, 1, 1. jubjtantivirt 1, 2. bei Prä- 
pojitionen 1, 3 u. 4. (l u. 2.) in 
declinable Adjectiva 1, 5. bei eivaı, 
yiyvesdor ze. 1, 6. 62,1, 2 u. 2,4. 
(2—5.) bei Zyeıw 66, 1, 7. ſatzartig 
1,3 u. 9. brachylogiſch 1, 10. Stellung 
1,11 u. 12. attributiv 50, 8, 8—10. 
15. 17—19. mit einem appojitiven 
Inf. 57, 10, 9. im Nachſatze 65, 9, 
1. (eb.) ötya, zpboa, Kadpe 20. Tıvög 
66,2, 2. (1.) 05, SBev ac. auf Nomina 
bezogen 3, 1 u. 2. (eb. u. 58, 3, 3.) | 
auf zu ergänzende Demonftrativa 51, | 
13, . 9, gr evreddev 20. Te- | 
keuräy zor 66, 3, 3. Adverbia der 
Ruhe bei Verben der Bewegung 66, 
3, 6. (2.) relative mit zu ergänzen- 
dem Demonjtrativ 51, 10,8 u. 9. zum 
Part. conſtruirt 51, 9, 4. ubrod vor 
einer Präpofition 66, 3, 9. (8.) Yuv- | 
pasta; &; 51, 10, 13. Adverbia mit 
einem Frageworte 51, 17, 4. Super: 
lative mit dem Ge. 47, 28, 8. mit 
5 und pn 17,9 u A. 1 u. 2. vgl. 
u. 

) Gelegentliche Bemerkungen. Com⸗ 
parativ u. Superlativ 46, 5, 8. prä⸗ 
pojitionsartige mit dem Ge. 47, 29, 
1 u. 2. (1—3.) locale und temporale 
mit dem Ge. 47, 10, 4. (eb.) obru; 
&yo u. ä. mit dem Ge. 47, 10, 5. 
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(eb.) von Adjectiven 5 ſtimmen 
mit ihnen in der Rection überein 47, 
26 u. 48, 13. brachylogiich ohne Ver- 
bum 62, 3, 4. mit Subftantivenver- 
bunden 50, 8,:19. bei — tem 
Artikel 50, 8,:8—10. 9, led bei 
einem Subſtantiv 50,9, 3. vgl. 50, 
8, 8. durch ‚den Artikel ſubſtantivirt 
50, 5, 1 u. 10.6, 10 u. 11.) 4 ab- 
pıov 43,3, 4, Die. auf. dev 11. de 
beim Artikel 50, 8, 15: 17 u. 18. 


vgl. Artikel, Subftantipirung. 


Adverbartige Ausprüde 43, 3, 
9. u. 10.46, 3,2. (4, 1.) 5,49. 
(6, 3—10.) vgl. 48, 4, 5. (2.) Süße 
51, 13,15. 

Alphabet 81. 

Anakoluthien beim Artikel 50, 
5, 9. beim Barticip 45, 2, 2 u. 3. 
(1 u. 2.) 56, 9, 3 w. 4 bei wev u. 
d£ 69,.16, 4. 

Anaphora 59, 1, 3 u. 4 (2) 
des Nelativs 60, 6, 4 vgl. 25, 6, 3. 
des Artikels 50, 2,1. 8, 6. - 

— Verbindung 58, 1, 


"Anaftrophe 9, 11, 1-5. (68,4, 
2.5 


Unführungszeihen 65, 1, 2. 

Anomale Subjtantive 8 19 u. 20. 
(21.) Adjective 22, 13. Berba $ 40. 
(39 u. 40.) JE 

Ansichten. Benennungen derjelben 
ohne Artikel 50, 3, 5. | 

Antieipation 61, 6. (eb.) bloß 
durch Stellung 6, 1. durch) Con— 
fteuction 6, 2. bei Baffiven 6, 3. (2.) 
bei einem Nomen 6, 4. bei Erıne- 
keisdaı u. dent Verben des Fürchtens 
6, 5. (3. das Dbj. antic. 6, 4.) Zu- 
treten eines Demonftrativs 6, 6. (4.) 
eines Adjectivs 6, 7. beim Inf. 6, 
5 (5.) bei einer PBräpofition 6, 9. 


orift 26, 5 u. 11, 3. ſynkopir⸗ 
ter 32, 1—4. reduplicirter 28, 6, 1. 
3 u. 5.) der erjte des Activs und 
Mediums 31, 4, 1-3. die des Paſſivs 


' 30, 1, 2. der erfte 31, 7, 1-3. von 


Medien der mediale oder paſſive 39, 
13, 1—6. die zweiten 31, 18, 1-8. 
der verba liquida 33, 4 u. A. 1. 2. 
inchoativ, vom Eintreten der Hand- 
lung 53, 5, 1u. 2. (5 WU) 6, 4 er- 
zählend 6, 1. in Briefen 10, 1. der 
gnomijche 10, 2. (2—A.) mit av 10, 
5. für ein anderes Präteritum 6, 1. 
bei rt. oö- 6, 2. Zyeiuoa, Adv 2c. 
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6, 3. Bedeutung des Imperativs, Con⸗ 
juͤnctivs u. Optativs 6, 4-6. Con⸗ 
junetiv bei vn) 54, 2, 3. de8 Barti- 
cips 53, 6, Tu. 8. dal. 56, 10, 1. 
12, 1. de3 Infinitivs 53, 6, 9. (4) | 
Conjunctis bei od wn 53, 7 D (Itera⸗ 
tiv des No. 53, 10, 5. 
Apoftroph 5, 5: 13, — 3 
Appellative appofitiv 50, 7,1 #f. 
ba 2 57, 6—10. mit den. 
U. (eb.) bejtimmt das Verbum 63, 1, 
3. (die ſynthetiſche) mit dem Arlitei 
*9 112. & Avöpes ol Tupövees 
45, 2,71. 6 Köpe Karl ol. MAor 45, 
2, 8. 6 cowe ob 45, 3, 4. (Ansie) 
oil "EMnves Aeyonev 50, 2 u.3 
(6, 5 u. 7, 4.) vgl. 45, 2, 6. ohne | 
Artikel 50, 8, 4. 51, 4, 9. op 
Tarana 50, 7, 16. (8, 5.] des Con⸗ 
junctivs, Optativs, Snfinitivs 59, 1, | 
6. (eb.) eines Partieip3 bei einem 
andern 56, 15, 3. (eb.) beim Indica⸗ 
tiv 59, 1, 7. vgl. Eperegem u. Epexe— 





etiſch. 

Appoſitive Verbindung 58, 1 u. 
4, 11.2. 

AYriftophanes 21, 1. 69, 44 N. 
der Grammatifer 5, 1. 

Arijtoteles 50, 5, 11. 

Artitel $ 50. D) in der Proſa. 

1) deelinirt 14, 9 u. W. 1-3. vgl. 
44, 2, 4. 58, 1, 3. in der Rrafis 13, 
Tu. U. 1-4. 11. deiftiihes PBrono- 
men 50, 1. 6 nv — 6 82 attributiv | 
1, 1. anap “u 1, 2. Statt ihrer die | 
Begriffe jelbit 1 ‚2 6 6e ohne 6 Ev 
1, 4. uni 65, 7 F el, 
6 SE appojitin u. mit dem Ge. 1, 6. 
unjer: ein Theil — ein anderer 1, 
7. jubjtantivirt 1, 8. mit is 1, 9 
ſtatt & ein Synonymon 1, 10. 6 Ev, 
6 52 mit einer Appofition 1, 11. (6) 
— fehlt 1, 12. eine Präpofition bei 
6 yev, 6 B£ 1, 13. 76 62 adberbartig 
1, 14. 6, 7a pev (ti), 76, 7a BE | 
adverbartig 1, 15. 5 piv — 8 
1, 16. ös zul age; Toy zul rov, To un 
6 1, 17. töo01 al Töoor, Toloı zul 
rotor 1, 18. zpö oS 1, 19. ov 5: 1, | 
2. Einzelnheiten 1, 21. der Artitel 
mit zu ergänzenden Nomen 1, 22. 
Betonung 1, 23. 

2) der Artikel individuell 50, 2. 
anaphoriih 2, 1 u. 2. als Koffef ſiv 
2, 3. das Bezügliche und Gebührende | 
bezeichnend 2, 4. für jeder 2, 5. auf | 
——— bezogen 2, 6. auf Folgen- 
des 2, 7. bei Cardinalzahlen u. Com- 








Artitel 910 
parativen 2, 8. (8, 7.) ſummariſch 
rad) Bräpofitionen 2, 9. bei unbe- 


nannten Zahlen 2, 10. kam fehlen 
1) bei Berjonen= u. Bolksnamen wie bei 
VPatronymiken, bei Namen von Feiten, 
Ortſchaften, Winden, Geſtirnen 2, 11. 


2) bei natürlichen Zeitbeſtimmungen 
fehlt ſtets bei n£our vöureg 2, 12 
bei buy u. spa wie deren Theilen, 


bei detid u Anıorepd, dekubn, EbENULDY, 


ı uecov 2, 13. fehlt regelmäßig bei ev 


6egrz, dpiozepä, en (eig) öhpv, Er 


rap dsriön u. a. 2, 4. 4) bei 9— 


| Hehe u, ASTY A. 9, 15. bei eünos, 


gar x. apı)laa, Aurcu 2, 16. 

3) der Artikel generiſch 44, ip; 1—8. 
50, 3. beim Prädtcat (der echte) 3, 
1. fir jeder 3, 2. Abftracta mit u. 
ohne Artikel 3, 3 u. 4. fehlt oft bei 
den Begriffen von Kräften, Fähig- 
feiten ac. 3, 5. bei avnp, anpwroz, 
Yeös 3, 6. ——— srparny% rc. 3, 
7. bei rarpis, 84 rardög, raldes aa 
yovalzzs a. 3, 8. bei Verbindung 
mehrerer Begriffe eb. der Artikel ge- 


neriſch bei Pluralen 3, 9. der Artikel 
bei jubftantivirten Adjectiven u. Par⸗ 
ticipien 4. bei räs u. ürus 4, 1. 6 
ı zoyav 4, 2. bei ei 4,38 u 


4.6 ayadög roAteng 
4) 6 ToLwdrog, 6 Tordede ꝛc. 50, 4, 


6. 6 rolos; To rt 4, 7. (6) Erepos 4, 


8 u. 11. (6) @M%os 4, 9—11. bei =o- 
Kos, öktyos 2e. 4, 12. bei Comparativen 
4, 13. beim Brädicat 4, 14. 

5) der Artikel ubftantidirt Adverbia 
50, 5, 1. 10. 13. einen Ge. 5, 2 u 
11. einen Da. 5,3u. 11. 8, 16, 4 
zoy Eu£ ac. 5, 4. (vgl. 57, 3, 5.) eine 
Präpofition mit ihrem Cafus 50, 5, 
5—8 ıt. 12. elliptiih 5, 9. den In— 
finitiv 6. Rection deſſelben 6, 1. Ueber— 
jegung 6, 2. der Inf. mit, u. ohne 
Artikel 6, 3. ohne ihn bei Spa, vur- 
nös 2C. 6, 4. mit ihm ähnlich 6,5. 
der Infinitiv bei Redensarten 6,6. 
bei attıos u. Heıos 6, 7. 76 mit dem 
nf. als Ac. des Bezuges 6, 8. 
yop.oy zoy 2keivar 2. 6, 9. 76 fub- 
ſtantivirt Süße 6, 10. jelbjt ein Wort, 
eine Wortform ꝛc. 6, 11. 6 ev, 4 


—— 6, 12. 6 —& drns 6, 13. 


6) bei fontHetiicher Apbofition on 
rotupög, Öpos ꝛc. röktz ie. 508, 7% 
1-3. 1 BovAn ol revraxssıor T, 4. 
von övona 7, 5 u. 6. daneben der 
&e.T, 7. die Appofition einem Eigen- 
namen zugefügt 7, 8. der Artikel 
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doppelt. 7, 9. Zeds swrn 
& 8. 7, 10, Mpäxesı ot 


ot B. 465 7, 11. 6. Zoiav 6 na- 
Karss 7, 12. bei attributiver Verbin- 
dung 8, Stellung des Attributs 8, 
(Hpeis) ‚ot "ERinves AeyoneniT, 13. 
[8,2 u. 8.)] ohne Artikel 7, 18: [8, 
4.) 3 ara &y%.7, 16, :[8, 5.] Ber- 
doppelung des Artifel3 8, 2. [6.] ver- 
bindet Adverbia mit Subſtantiven 8, 
4. [8.] bei .ast,8, 5. .[9.] m rporepov 
und d) rporepa 2c. 8, 6.-[10.] beim 
prädicativen Ge. 6 fps say Adn- 
yatwy, 6 (t@v) A. .8.,.6.0. ray A., 
av A. 58. 8,7. [11.] mehrere Artikel 
neben einander 8, 7. [11.] bein attri- 
butiven Da. 8, 8. [12.] bei e. attribu- 
tiv gebrauchten Präpofition mit ihrem 
Caius 8, 9. [13.]) 5 2, ano, tapa(-) 


Hevöc(-) 8, 11. [15] 7& olraöe ac. 8, 
14..[18.] Adverbia und Präpoiitionen 
mit ihrem Caſus ohne Artikel mit 
Subjtantiven verbunden 8, 15. [19.] 
ein velativer, oder temporaler Satz 
durch den Artifel mit einem Subitan- 
tiv verbunden 8, 16. [20.] jubitan- 
tivirt 8, 17. .[21.] 


7) Zwei Beitimmungen durch den 


Artikel mit einem Subftantiv verbun- 
den 50,9, 1. ot Arkor-oi elöores 9, 
a (2) 850 al 50, 9, 2-€. zwei Ad- 
verbia als Beitimmung 9, 3. zwei 
Ge. 9,4. zwei Präpoſitionen mit ihrem 
Caſus 9, 5. beide Bejtimmungen ver- 


1. | 


| 
| 





ihieden 9, 6. u. 7. die zweite ohne 


Artikel nachgeitellt 9, 8 u. 9. vgl. 10 


u. 11. mehrere durch “at verbundene 
Adjective ohne Artikel 50, 9, 8 €. | 2. ! 
u. dä. meilt ohne Artikel 47,10, 3. 


Stellung eines Object3 vor dem Artikel 
10, 1..nad) dem Subjtentiv 10, 2. & 
rast vonos wulearng.26,.10,; 3. 76 
madtetv ed 2c. 10, 4. dei doppelt zu 
denfen 10, 5. | 


Härun 
2, bei 
05, — 11, 5. ohne Artikel 11, 6. 
Öko; mit u. ohne Artikel 11,.7. räz, 





Oras jeder 11, 8. zäs ganz, aller, 


aras 2. ohne Artikel 11, 9. räc, &- 
mas böllig, lauter, ohne Artikel 11, 
10. räs 6, Blog, b Bios mäsı ac. 11, 
11. 6. nö x. 11, 12 u. 13, adrdc 
ohne Artifel 11, 14. aörog 6 dyap, 

aviiß ubris, 5. myros (dvnp), (6) 
dvip 6 aörög 11, 15, autos Buasıkeüg, 


| yedos;i'e 


aber, Hlerorövunoos 11,16. 70 zad- 
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u. 62. | töy,) Tor darepov‘ 1, ‚18. öße, 0JTog, 
duvot u. | drelvog, AupW, APüTEpOS, Erdrepos 


mit dem Artifel 11,19, 5Xos, räs ıc., 
95Tog 20. eingejchoben I, 20. zu Ge, 
odros 2c. eine Appoſition mit dem 
Artikel 11, 21. öde, oöroc ohne Artikel 
11, 22. Exaotos mit u. ohne Artikel 
11, 23. o0dertepog,; mötepog, Örötepng 
mit dem Artikel 11, 24. 6 auodrepas ıc. 
11, 25. ein PBrädicat —5 den 
Artikel und ein Particip eingeſchoben 
12, 1. Stellung des Subſtantivs 12, 
Aeyöpevos, zarobu.evos, byomulo- 
5 12, 3. abweichende Stellung 
9) Gelegentliche Bemerkungen. Toy 
nokepoy rolsueiv.4b, 5, 2. 6 X- 
Adeb⸗ x. vom Volke 44, 1,4. 6 Ap- 


2 
we 


 Bevros 26. vom Fürſten 44, 1, 5.. vo- 


8, 10. [14.]:12. [16.] 13. [17,] 6 &v- | wos 6 Bondav Zorw. 56,.8, 4. selten 


bei avnp 2c. mit einem Subjtantiv 57T, 
1, 1. Bourvötöng OAöpov, O. 6. 0., 
6.8.6 0,, 6 — 8. verſchieden 
47,5, 3 u. 4. (nie o0. [roö] "OXc- 
oov.) dgl. 51,4, 8 n ıiumuntovos 
die Frau des ©. 47, 5, 2. (6) Ap- 
ylas Toy Hparkeısov 47,9, 1: Oi- 
yon vhs Artımfis 47, 5, 5. der Artikel 
jelten bei Ortsnamen 47,5, 6. vgl. 
U. 7, Ilsöya 7) Arebdvöpon. 47,5, 8. 
fi) <paurod U. 7 adpıov Ad,.3, 4 Mn 
erı Meyapı 43, 3, 5. wie bei einem 
Subftantiv mit dem Ge. des Stoffes 
47, 8, 3. der partitive Ge. meift mit, 
der materiale meift ohne Artikel 47, 
8, 5. vgl. 28,11. fehlt und jteht beim 
temporalen Ge. 47,2. u. A. Lu. 2. 
syorns rd Süpeoy. 47, 6, 1. Bpayeia 
tenbıs Move 47T, 6, 2. Todro royns 


der Ge. bei temporalen Adverbien 
meift mit, bei localen meijt ohne 
Artikel 47, 10, 4. odrws Ey. yva- 


v2. eng U. odrwug Eyw my yyapınv. 47 
8) Prädicative Stellung 50, 11. Er- 5 
11, 1. bei Bräpofitionen 11, 
artieipien 11, 3 u. 4. bei u£- | 
 nachgeftellten Nomen 51, 12 A. (10, 


10, 5. u. 7. adtois (Toig) Aväpa.sıy 
48, 15, 19. (16.) fehlt oft bei Super- 
lativen 49,8, 1. bei einem dem Relativ 


2.) 6 rals dxoroödteı Ad, 2, 6. & An- 
Öpes vi napöyres 45, 2,7... & Köpe 
zur ol arroı 45,2, 8. 6 AuXl&g dno- 
kodmevog 20. 53, T, 9.0. mv Eyömenng 
46, 15, 6. fehlt und jteht bei. @pynv, 
tekoz, roomrov 20. 46, 3, 2, bei pe- 
Üpos ꝛc. ap) neben Tüv 
ap dv 46, 4, 2. (ohne row bei Her. 
46, 5, 1.) 76 nErpıov dmozoundnvar 
46, 5, 7. övopa u. zobyopna 46, 4,8. 
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(48, 3, 3.) bei Poſſeſſiven 51, 4, 8—10. 
bei verbundenen Begriffen wiederholt 
oder nicht,58, 2,;1.; ‚(eb.) Stellung 
poftpoiitiver Conjunetionen beim Ar⸗ 
tikel 63, 5, 1.. 2 u. 4. (eb.) 69, 18, 
2. Stellung des. Ge. beim Artifel 47, 
9, 9-11. (9, 3—8.) des Ge. der per- 
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Participien 50,5, ‚bei Adjectiven 
im Singular im — 3.01, dNdot 
4—6. 70 arko, Tamara Ti ü &tepog 


8. bei Ordinalzahlen Y.urq ToaTov, 


ra põota 10. To ranog,.tö zptv It.) 


sönlichen oder reflexiven Pronomina 


47, 9,.12—18.. tv aödros abrod Suya- 
orstaw 51, 2, 13. des Relativs 51, 
4, 11. des eh Nav 51, 3.4. des Se. 
beim Eomparativ 47, 27, T. ein Frage⸗ 
wort eingeſchoben 51, 17, 4a. 10.76 
beim appofitiven Infinitiv SL me. 
ogl.:57, 10,,5—1. Br ei ‚jub- 
tantivirt 43, 2 Le )ı TOy TO 
mit dem Ge. local 43, % nr To Tod 
Avutayspou ‚mit. einer Abpoſition — 
10, 2. vgl:..10,>11.., To. ng Teyvng, 
Ta zoy olhay.ac. 47,5, 9-11. vgl. 


43,4, 21 u. 26. <a mpos Boppän, To 


(7a) Eri dar repa 20. 43, 4, 8. 
ToUg Heobs, Ta rep! z7jv mol 45, #, 
21. za zap 2uod- 43, 4, 23. 76 ir 
Ewot-2C. 53, 10, 5. 68, äl, 1 Er 
EREIVD ‚Eivat, TO vay elvaı 55, 1, 1. 
&v 701: 49, 10, 6. 6 Ev. Subject beim 
Sr, 55, 2, 1. Betonung BD, 2,4:1,90, 
a2: (95, 5, 3.) 


“u 


(U) Der Artikel bei Dichtern. 


(1) (Bie Form 15, 1—5. der 
Dual 
als Relativ 1, 7.u.,8. 25, 4:4 


5 u. U. 4. in der Kraſis 14, 1 


1, 


‚ 1-20. 10, 1-8. pronominal i inö 


nev,.6 de 50, 1,8: 6 ao 2. xul 
24. 26: 8, ohne. bieje Wörter 4.,cu) — 
— 2, 18.] 6 wev,..6.üe bei Ho. 

82 6-82 auf das a 


Subject bezogen: 10. im Nachiage 11.) 
(2) ohne new 2c. pronominal bei 


HD. attributiv 50, 2,.1.. nachgeitellt 
2. vor is 3 u. 4. subjtantivirt bor 


30 5. dem rel. Satze folgend, 6. [vgl 


öl, 5, 1.) zurüdmeijend. 7. 6 6v 2c. 
8..bei e. Präpojition 9. vor. .e. con— 
jormen Nomen (Ge.) von diejem re- 
giert 10. vor e. Prädicat 11—13.. jo 


ro rent | 


24, zatv nicht "bei Ho. eb. 4. | 
2. 


(6) beim Infinitiv, wicht bei Ho. 
50, 6, Ru. 2 wohl aber: bet Pindar 
ohne Artikel als Prädicat ſchon 
bei -9p;. 4. bei ‚Redensarten 5. « 
beim nf. pleonaftifch 6. als Ac. des 
Bezuges 7.) 

(7) in —— Appofition bei 
Ho. 50, 7,1 u. 2. bei se. Adjectiv 
3. zu e. eriönticeni] Pronomen 4. 
’Trtounmörts. 26.1. 

(8) verbindet ſchon bei Ho. seine 
nähere Beitimmung mit ihrem Sub- 
ſtantiv: -folgend 50, 8, 1. u- 2. doch 
nicht in Fällen _wie ö Brio 6 aradbös 
3. vorangehend 4. oi..aAkor eol db. 
Di ot Adror oi- 6. bei Zahlwörtern 

7. bei Poſſeſſiven 8. zurüdbeziehend 9. 

bei e. Superlativ ;10.) . 

w bei: zweit Beſtimmungen 50, 
94 


(10) bei prädicativer Verbin— 
dung ‚Ion bei Ho. 50, 10, 1. bei 
müs, aras, söpras 2. bei 6 adroc 8. 

bei GB, odrog 4.) 
(11) der Artikel bei Her., den Dra- 
 matifern u. Pindar 50, 11, 1—3.) 
Aſper 5, 1-3. mit dem A. (4, 
1,2.5, 4 iu. 3. 
Aipiraten 2, 2.:10, 7.8. 
1—6. (verjegt 4, #; 3.) 
ı Mipiration als Tempuscharafter 
29, 3. 


Aiiimilation (von ——a 8, 
3, 2 u. 7.) des Caſus 60,2, 3. [2. 
des Relatibs 51, 1 (9). und die 


des Subjects 61, 1 ft. (eb der 


 Tempora 53,2, 4. (6 1. 7. 54, 6, 
3 u. 10, 6. (53, 10, 3.) 
Aiyndeton 59, 1, 1—B8. (1.), von 


Adjeetiven 57, 2, 4. (2.) von Barti- 


auch vor e. obliquen Caſus 14. vor 
u. Die A. attiſches Alphabet 141. 


udros, roAds, mas 2c. 18. u. 16. nach⸗- 

geftelit 17, (vgl. 57,3, 7.) co 18. vgl. 

1, 

20. 50, 3, 1. Grenzgebiet 2 u: 8. bei | 
Subftantiven 4 u. 5. poſſeſſiv 6. bei 


Cardinalzahlen 7. beim Comparativ 8.) 
5 generiih 50, 4, 1. 2.) 


8 der Artikel als jolcher- bei | 


cipien 56, 15, 1. von Sätzen 59, 4, 
5.810. (1, 3—13.) 
Attſtismos 312.1. 
Attiſche Deckination 16, .3.:(6.) 


Attraction 50, 8,14 ff. vgl. An— 
tieipation, Afimilation und Rräbicat, 
Attribute 57, 1 u. 2. (eb.) mit 
den U. (dem zweilen Subſtantiv bei— 
‚ gefügt 58, 2; 3. auf das entferntere 
ezogen eb. 2.) zwei bei einem Sub- 


ftativ -50,.9,:1. 5—9,.(9 U.) vgl. 


bei Subftantivirungen: bei , Epitheta. 


215 Attributive 
Attributive Verbindung 57, 1, 
1-4. mit den N. (eb.) N, 50, 8, 


47T, 9, 
54, 13, 1. vgl. 50, 8, 2 
Auctorität 7, 4, * 
Auflöiungen 8, 54. 10, ER 
mit den A. 15, 8, 128. 16, 5, 
2. 18, 1, 15.22, 4, 1— —— 
mit den A.) 
Augment 28, 2—15. (1-6) u 


ie U. 
Ausruf 45, 3, 3. (eb.) 47, 3,1 
n. 2. (eb.) 
Ausrufungszeihen 5, 10. 
Ausiprade3, 1u. 2 mit den W. 


Bedingungsiäbe 65, 5, 1—18. 
1—6.) vgl. 54, 9—12. mit d. 4. 
eb.) al3 Caſus 65, 5, 9. ohne Ver- 
um 65, 5, 11. vgl. et, Zuv, 7 alg, 
Sat. 

Bejahungen 64, 5, 4. 

Beltimmingsjäge 2 BB, 1. 
(1—4.) 65, 1,3. 6,2. 7,3. 

Beziehung amstoiithifh 47, 5, 
12. vgl. Congruenz. 

Bindevocal 30, 3-12. mit den 
4. (29,3, 6.8, 4-6.) 

.dracnlogie 47, 27, 5.’ 48, 13, 

9. (5.) 62, 3, 2. 66, 1, 10. 68, 14, 
1. 21, 4. (5.) 

Brüce 24, 3, 9. (50, 8, 7.) 

Buchitaben g 1—4. 


Cäſar 51, 13, 16. 

Tapitalfchrift 14.3, 

Caſus 14, 5. 45, 1. urſprüngliche 
Iocale Bedentung 46, 1, 1—4, (46, 
1—3 mit den %.) berfchiebene 0% 
bunden 56, 14, 2. u. 3.) 5 
2. vgl. 3. (eb.) einem — ein nr 
angeſchloſſen 59, 2, 4. (eb.) vgl. Pto— 
tif u. Congruenz. 

— dh Sahe 65, 8 u. A. 1-3. 


Charakter 27, 2, 6—9. mit den 
A. (27, 1-3. mit den A.) 
—— ya 5 
— a Ge 
1. 2. 12-14 mit den U. 
Eollectiva mit dem Plural 63, 
1 ae o 58,4, 1.2 u. 5. (2 


Eomparation 23, 1-9. (1--6.) 
mit den W. 
Comparativ 23, 1-9, (1- 


mit den A. Gebrauch) 49, 2, 7 mit 


— 
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"den A. (eb.) mit dem Ge. M, 27, 
1—10. 1-3.) der Da. beim E. 48, 
15, 9 u. 10. (7—10.) eben jo or, 
oddey'2c. 48, 15, Tl. (710. ie 
Artitel beim ©. 50, 2, 8. (3, 8.) '4, 
| 2 eomparativer Ge. bei Verben 47, 


Congruenz 





at 


Compofition 8 42. Compoſita 
47, 23. (eb.) 24.48, 11. (eb 
46. mit den W, folgen der Wetten 
ihrer —— 60, 3, 2. 
Congtuenz 1) nontinafe: Grund⸗ 
geſetz 58, 1. (eb.) anaphoriſch 1, 1. 
die formale Congruenz weicht der re- 
alen 1, 2. (1 U.) der Dual 1,3. ein 
Attribut bei mehreren Begriffen 58, 
2. (eb.) der Artikel wiederholt” oder 
nicht 2, 1. (eb.) ein Adjectiv 2, 2. 
(2 u. 3.) auf zwei Gingulare bezogen 
im Blural 2, 3. ein adjectiviicher Be- 
griff als Prädicat 58, 3. (das Par— 
Pi: richtet No nad) dem begrifflichen 
Geſchlecht 3, . Singitlar u. Plural 
— 3, 2. Orod = HdTog 8, 8. 
auf zwei perjönliche Begriffe bezogen 
3, 1. auf einen perjönlichen und jach- 
fichen 3, 2 u. 2. auf mehrere unper⸗ 











ſönliche 8, 4. ſubſtantivirte Neutra ad- 
iectiviicher Prononmina 3, 5—8, [das 
Relativ auf den entferntern Begriff 
bezogen 3, 9. ein Plural auf einen 
Dual 3, 10.] appojitive und ana- 
phoriiche Verbindung 58, 4 (Sn- 
eongruenzen 4, 1.) der Plutal bei 
Collectiven 4, i. (2.) bei Namen von 
Zändern und Städten 4, 2. bei in- 
dividuellen Namen 4, 3. nach Singu⸗ 
laren von Appellatiden 4, 4. (8.) bei 
—— rie, deti⸗ 2. 5. (4.) auf 
ein Subſtantiv das in einem Adzectiv 
—— iſt bezogen 4, 6. 

2) Congruenz des Berbums 63.” $. 
(eb) der Plural bei einem Collertiv 
1, —— das Relativ (m. 00700) mit 
der eriten oder zweiten Perſon 1, 2. 
(eb.) daS Verbum der Appofition an- 
gefügt 1, 3. (eb.) dem mit 7 als 
Berglichenen 1, 4. der Singular beim 
Plural des Reutrums 63, 2. (eb.) 
Ausnahmen ar 17 ’rL Wi 2) öde 
tadra 56, 9, 6. (4.) das Verbum bei 
einem Dual oder zwei Singularen 63, 
3. Dual und Plural Dee 3, 1. 
(der Dual pluraliih 3, 2. bei dose 
auch der Sing. 3, 3.) der Plural bei 
zwei mit “ oder verbundenen Singu- 
laren 3, bei mehr als zwei Sub- 
jecten der elnral oder Singular 63, 
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4. der Singular. vor mehreren Voca— 


tiven 4, %&7 das. Verbum auch dem 
entferntern Singular angefügt 4, 2. 
der- Blural- bei der Verbindung mit 
verd.&, 3... 0A Iwvöopınsv.&, 4. 
(3, 5.) eo Perſonen verbun- 
den 63, 5. das Verbum dem Prädi- 


cat angeſugt 63, 6. &v und mahodb- 


WENUNG * j i 
Eonjugation 8.26, ff. (eb.)., 
Eonjunctionen 59,11. 2. Ueber- 


ſicht ©. 203-7. 69, Lu. 2. (eb) co⸗ 
pulative und, adverſative 59, 2 ver- 
binden Verſchiedenartiges —* ar Ep | 
2.1 \ Prädicat 3, J1. ohne Subject 3, 2. 


(2—5.) mit dem Inf. 56, 
poſtpoſitive geſtellt 66,5, 1. 2.(1—3. 
J 15, 2 u. 3; 

Conjunctiv 26,6. 30, 1. 8.10. 


(30, 1, 1u.2. & u. 8. das gu. ,w | 


verkürzt. 2, 6, 1—3.) Ueberſicht des 
Gebrauches 26, 11, 8. 10, u: 11. 1) 
in jelbjtändigen Sägen, 54, 2, 1—. 
(2, 1—7. mit av und x2v.2,: 8.)53, 
1, 9. 7,2. bei ob un 53,.7,.6: appo- 
jitio 59, 1, 6. (eb.) nicht, mit: av. ,64, 
2, 2: 2) in abhängigen a) im: fragen- 


den 54, 7,1 u. 2. (eb.) b) in finalen: 


54,8, 1u.2. (eb.) 4. 5. u. 14. mit 
au 51, 8, 4. (& u. 5.) bei vn nad) 
Begriffen der Furcht u. ä. 54, 8, 9 
u. 10. (8.) bei (örws) wn.ohne ein- 


leitenden Sat 54, 8, 13. (10.).e) in | 


ypothetiſchen 54, 12, 1. 3. 4. 8. (54, 
e 2 3065, Dach I 2, GE 
d) in relativen (53, 7, 3 u, 4.) 54, 
13, 2. 15, :1—3. (1—4.) e) in tem- 
poralen 54,17, 1. 3..4.6. (16, 5—7. 
17, 1. 4—6. 9.) 65, 7, 3.:5 m. 6. 
bei ware 65, 3, 1. mit av. in obliquer 
Rede 65, 5, 18. 11, 4. 

Eonionanten 2, 2 mit den A. 

10, 1. ff. (4, i—6-mit den X.) ihre 

Verbindungen 10, 1. 
Eontraction T,.5.4.8 12. (10.) 

contrahirte Subſtantiva 15,;4,.4. (8, 
ar 16, 2, 1-3: (5, 1 1,2.) 18, 
1—10. (1—8.) mit den A. Adjeetiva 
22, 6, 1-3. (4, 1-3.) Berba 32, 
3, 1-7. (84, 1—8. mit den. WA) u. 
$ 35. (eb.) 

Eorrelativa 25, 10. (8.) 
Curſivſchrift 1 N. 3. 


Dativ 14, 5.1. A. 2. 48,1. local 
46, 1, 3:0. 4. (2, 1-4) 

1) (2v) zö7Am. 48, 1, 1.:Da. ‚bei 
£yew 1, 2, bei Zeitangaben neben Eu 
2. datısend, wie in 77; Tpotepala 2c. 
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3, 3. (bei nepuzu .48,, 3 
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2,1. —9— TpiTw pmvt, ıerer 20. 2, 2. 
(eb.) |Ev] Tabın; t qpẽpa 2c., aber 
nur .Ev TobTw TW ypovm 26, Ev tobt, 
Ev tun Tore, ꝛe. 2,8. (eb. hd. ME 
p%, hie Anucpa 20.,,2,-4. mit £v 2, 
5 u. ge mit u. u Ey, -25.. I». VOTE, 
zarpwm. 20. 2, 8.) fer) mia Apepu, Ev 
roh ypovw.2, 4; (2v mazpıp ypovw 2c., 
—— ꝛc. 2, 9.) Da, der Diffe⸗ 
eng 5. EV NORTL, «EV TO. YELMyL 
2,.6. vouanyia:2, 7..£v nolzpw 2, 8. 
ev: TOAEUP TE; za elpnyn: 2,8. Ev: 
vermißt: 2,09. (pay, bapten 48, 2, 
10.) (T6): yp6vw -2,-10.,(11.) 

2) Da. bei eivar, ylyvesdaı 2c. ohne 


wenn Subject und PBrädicat da ftehen 
der, Ge. bei- 
eivar 2c. 3, 2. u. der Da. 3, .2; Der 
&e.. bei: tobvoua. 3, 3.) :£oTiv,r eigtv 
ausgelafjen 3, 4. für unſer gereichen, 
dienen 83, 5. övopda..(Eott), tıvı.8, 6. 
oböev mAeom&unt (Zatı), yiyverau.2c. 8, 
T, zu &u.ot odro; 3, 8, Ti, 2wol zul 00l; 
3,.9. (TI Epot Epröos; 8, 4.) der Da: 
bei einem Verbum der Vorſtellung 
und, Aeußerung 3,10. Da. des In— 
terejjes 4 u. A. 1., (bei öeyeodaı zc, 
4,1. bei Spyopzu ze. 4, 2.) für unſer 
bei, gegen, vor 4,2. bei xoreiv 2c, 
4, 3. vgl. 46, 12, 3. bei orevavodctn 
u. xetpesdar. 4, 4. Da: der Relation: 
5. abjolut, 5, 1. von SBarticipien 5, 
2, (eb.) 50, 8; 16 E temporal 5, 3. 
(T u..3.) ethiſcher Da. 6. (6, 1.) 
von einem Begehren 6, 1. ur por :6, 
2. vom Gefühl 6, 3. Boviousvw, &- 
suevwm.2c. 6, 4. (2.) vom Urtheil 6, 
5.. (8.) u, 6. Timtos u. Ars. mıye 6, 
7. (bei Zumopos ac. 6, 4.) 

3) objectiver Da. bei Verben 7 
u. A. 1. (bei ypauspeiv, arzgeıy, ap- 
zeiy, Abveiv, Ommdelv, Ordkeıy, 7,2. 
öuapreiv, Bondponeiv, Abeıy 7, 3. &a- 
petoyar,. Sröovar,. ropelv. 7, 4) Bei 
ee rıyos 7, 2. del Euot mit dem Inf. 
7,.3..ypN; zpot,T, 4 (6.) Swpeiodat 
rıyva T,.8. (4) Tıp.wpeiv tive Yovarov 

6. Drraxobeiv. Tivög. Yu. tivi 7, T. 
reieodat rıyvos 7, 8: Da. u. nf. bei 
errragcey, mapayyeiheıv.2c. 7, 9. (bei 
+zkesdar u. zehedew 7, 7) Ac. u. 
nf. bei zelebew, rapayyiiheıv 20. 7, 
10. Ae., bei &pekeiv .2c. 7, 11. Ere- 


odaı u.. dxoAoudeiv adv. Tivı 1, METa 


zwos T, 12. Aeyawızc. zwi m. mpg 


wa 7, 18: edyesdal wi zu 2. 7, 
14. (dpäotaı 7, 8.) supßonkeberv, ra- 
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narvetv 36. 7.15. Da. bei Verben der“ 


Stimmung ti Gejinnung 8. (av- 
ödvew, unviewin.ä 8, 1. Sobkestat 


zive viunv 8, 2. Aydeodut Ti 8, 3.) 


= E — — 2 En N. 
odoveiv tivi’ re Wu. TINÖg, AYEVaRTEiV. 
— ze U. zıva,B, 1. ape-" 


rt, ÖyzyeE 


rev evt. zwi 8, 2. bei Verben 
die eine freundliche oder feindliche Be⸗ 
rührung bezeichnen 9. (9, 1.) bei den 


Verben des Gehens 9, 1. (bei Redens- 
arten 9, 2. bei Verben des Entgegen- 
fommens, Annäherns der Da. 9, 3. 
der Ge. 9, 4. der Ac. 9, 5.) des 
Streitens, neben rpös Tiva 9, 2. no- 


keneiy Twa u: Eririva 9,3. nAnsıa- 


Lew, meralen, Zyyikeıv 9, 4. (3—5.) 
yonodar 9, 5. Da. bei Verben der 
Gehnriareit: Gleichheit, Meber- 
einftimmung 10. 

4) Da. bei Compofiten 11. mit 
zy- 11, 1. (eb.) & wiederholt 11, 2. 
(mit pera- eb.) Zußandeıv eis 11, 23. 
elsıdvar va u. zıyve 11, 4. (3.) mit 
er 11, 5, Zriorparederv tivi U. Teva 
11, 6. (u. a. 4.) mit zpos- 11, 7. 
(5.) rposratlerv Tıwi 1. TIVa,_TOOEXD- 
yetv zıya 11, 8. mit rapa- 11, 9. mit 
repı- 11, 10. mit öro- 11, 11. mit 
dvzı- 11, 13. mit suv- 11, 14. Wieder- 
holung der Präpofition 11, 15. 

5) Der Da. bei Subjtantiven 
48, 12, In. 2. (eb.) wor u. Auiv 12, 
3. (2. mit 2 Da. 12, 3 u. 4.) bei 
verbalen Subjtantiven 12, 4—6. bei 
Adjectiven und Adverbien 13, 1 
u. 2. oikos, &ydoös, roA&pıos wie mit 
dem Ge. 13, 3. Zvavrios mit dem Ge. 
und Da., Zyavriov mit dem Ge. 13, 
4. (jo avrtos, ov 13, 1-3.) Tötog, 
worwög, olzelos, arhörptog, ADeApös 
mit dem Ge. u. Da., Fl mit dem 
@e. 13, 5. 5006; tive u. Tiwös 13, 
6. drökoudss u. wos 18, 7. bei 
Adjectiven und Mdverbien die ge- 
ziemend, ähnlich, gleich bedeuten 13, 
8. (4.) brachblogiih 13, 9. 6) ver- 
einzelt der Ge. 13, 10. bei mit 2», 
by, rpöz zuſammengeſetzten Adjectiven 
13, 11. zufammengejegte Adjectiva mit 
dem Ge. u. Da. 13, 12. der Da. bei 
Subjtantivirungen 13, 13. bei 5.05, 
aa, E&7s 14. Eyybs tem u. rıvds 14 
A. (eb.) 

6) Der dynamiiche Da. 48, 15, 
1. meiſt von unperfönlichen Begriffen 
15, 2. (1.) bei Paffiven 15, 3 1.) 
von Gemäßheit 15, 4. 2 eat 
15, 5. (2) bei Verben der Affecte ꝛc. 


| 


| 


Demonjtrativa 220 
15, 6. (3—5.)- Bapew;, "yalerag n2-' 
pewv, dropeiv te ir moi 15, 7. dya- 
ran U. orepyetv mı u. , 15,8 
Da. der Differenz 15, 9. nor, o- 
sobrw ze. bei Komparativen u. Super- 
lativen 15, 10. (roAAw tie. 15, 10.) 
eben jo HoAd, 6öAtyov, tt, AL, oBdEv, 
umögv 15, 11. (7 u. 8.) ſolche Da. 
u. Uc. bei mp6. u. pera 15,12. (9) 
ro U. ToAD YıXay it: Anareiv 15, 
13. (9.) drapepew tivi und tl 15, 14. 
Da. für unjer an, in 15, 15. (11.) 
von Mitwirtung 15, 16. (12. Der 
roh, noXd 15, 13.) adverbartige 
D., wie to: öyrı, Th AAndetz, (7%) 
Enyo, (to) Aöyw 2. 15, 17. Da. der 
Begleitung 15, 18. (15.) adroiz (Tois) 
avöndarv 26. 15,19. (16 IR | 

7) Gelegentliche ‚Bemerkungen (Ev) 
Mapadövı 20. 46, 1, 3 u. 4. oi Ma- 
paßdyr 50, 5, 3. wöoet, navi Tpo- 
ru .2c, 46, 4, 1. Ta oboet, Ta Koxiw 
50, 5, 11. oi xöxin Baorels, zo tn 
aycı beödog 2c. 50, 8, 12. yeveı 50, 
2, 16. apıdum 46, 4, 1. 50, 2, 16. 
oyonarı 46, 4, 3. 68m, Opdpm, yapın 
46, 5, 3. vıxäy payn 46, 11, 1. dal. 
6, 1. bei wowerety, Aunatveodar, Aoı- 
dopetodun, meupecthan 46, 7, 13. ex- 
u. xararınsoeodat rıyı 46, 10, 1. bei 
rorety 2c. 46, 12, 3. 9 Eniodon %- 
v£na 20. 47, 2, 4. Bin mivös AT, T, 
4. nerer rıyt AT, 11. meraneieı tivi 
47, 11, 6. rpoörapyew rıyi 47, 13, 
8. &v-, ouy-, napa-, repı- umd meilt 
auch "erıruyyaveıy ıvt 47, 14,2. ne- 
tadıddvaı U. nposhrzer tıvi 47, 15. oet 
eıvı 47, 16. heiv tıvı 46, 16, 8. o- 
sasdar u. viracdar iv 47, 19, 1. 
myelodar u. Apyeıy zıvi 47, 20, 2. 
Entstatetv tıvı U. tınös 47, 20,3. zat- 
u. dmnxoög Tıyı 47, 26, 1. mehrere 
Da. 48, 15, 20, 

Derlination $ 14—20. (15—21.) 

Defective Subjtantiva 19, 3, 1 
u. 2. (20, 2.) Adjectiva 22, 14. (9, 
1 u. 2. 23, 5, 1-7.) Verba 26, IN. 


2 4) — 
(Dehnung des en. 02, 3 u. 4 
mit den A.) 
Deminutiva 41, 10, 1—6. ihr 
Genus 22, 4, 1 u. 2, 
Demonftrativa 25, 5 u. 6. (4.) 
mit den A. 51, 5—7 mit den W. (eb.) 


| ergänzt 51, 13, 1-9. 12 u.'13. (11, 


1—3.) beim abjoluten Ge. 47, 4, 3. 
(eb.) mit dem Ge. 47, 9, 5. 28, 2. 
das Neu. mit dem Ge. 47, 10, 2 u. 


DIE Demojthenes 

3. (eb.) vgl. — mit folgendem — 
oder os 65, 1,:3. mit einem ſelb⸗ 
ftändigen Eu einem relativen an- | 
gefügt 60, 6, 2. (eb.) vgl. A. 3. als 
Prädicat 57, 8; 5. eb.) ein interro⸗ 
gatives‘ oder relatives er als 
Prädicat dabei 57, 3,6. (eb.) u. 7. 16 





. mit zat 69, 32, 13: die Neutra tem- 7 
(1 u. 8. local 4, 2.) | 


portal 43, 4, u 

vgl. die einzelnen 8 Böe, 00rog 16, Re⸗ 

lativ, Subſtantivirung 
Demoſthenes 13:7 9. 13,5, 1. 
AR 


"Deponens 26, 3) 2. 39, 13. 14. 
Dejiderativa 41, 4, 12. 
Dialogijches 51, 17, 12 u. 13. 


Digammia 5,3,2. (11, 1,1-3,) 


9 

Diphthonge Ss 4 (3.) 

erg Rede nad der obliguen 
65, 11, | 

Dopvelfragen 519:19,5664 4415| 
3.) 9-11. 65, 1, 11. | 

Dramatiker 13, 14.53, 9, 4. 
63, 2, 1. 69, 44 A. | 

Dual 14, 4. 14, 9,2. (15, 1,3 
u.4. 4, 1u. 2.16, 2. 17, 3, 1 u. 2.) 
58, 1, 3. des Verbums 26, 11, 14. 
30, 1, 1. (7 u. 8.) Gebrauch 44, 2, 
1-4. iu —3.) 3, 2. 63, 3. (eb.) umd 
Blu. verbunden U. 1. (eb. pluraliſch 
3, 2. bei öooe 3, 3.) der Dual eines 
Pronomens auf wei einheitliche Be- 
griffe bezogen 58, 3, 5. vgl. Singu— 
lar, Plural, Congruenz. 


222. 


Ellipjen. 1) von Subitantiven 
a) von männlichen * 3, 2.50, 6, 
12.' 12 zov- 50, 9b) bon weib- 
lichen 43, 3, 2240, (0-4) 50 5, 
9:6 18; e) des Neutrums 43, 3, ı. 
des Subjects 61, 4, 3—7. verſchieden 
61, 5, 1-7. (1- 5)) des. Dbject3 60, 

"326. (1= 6.) 2)’ don Verben 62 
Haag (3 — vgl. 48,6, 2. 15. 
17. 65, 1, 10. (7.)5, 11.67, 14, 
1-3. bei Adverdien 66, 1, 8-10. 
vgl. eivarı m. eye. 3) eines Ge 
dankens 54, 8, 14 GT 6 1 
(4) 7, 8. dor el oder ev 65, 1, W. 


Frage 


ı vor yap (av) 69, 14, 6-8. der Nad- 


ſatz fehlt 5%, 19, 12. (T.)vgl. A. 1 

der Bedingungs ab 54, 12 9, 6) 

vgl. 65, 5, 5. vgl. Ergänzung u. eivaı. 
Endbuditaben unjtät 11, 10—14. 

(9, 1-4. mit den N.) 13, 4 9. 
Enflitifen 9, 1—10. mit den W. 

nad einem Komma? 45, 3, 8. (ein— 


ı geichoben 68, 5, 2.) 


Epanalepfis 51, 5, 1. (eb.) 11, 
2.65,:9,:2.::69, 7, 3.52, 3:0. 4. 
einer Negation 67, 11, 3. (2.) 

Eperegeme 47, 27, 8. 51, 12 4. 
57, 10, 1-13. (4 u. 5.) beim Artikel 
50, 1, 1. (7 u. 3, 2.) ws; mit einem 
Adjectiv oder Adverbium 51, 14, 3. 


mit 6⁊i oder &s 65, 1, 3. dal. Appo- 


jition. 
Er: eregetiiche Appoittion 57, 10. 


— — ohne Copula 
5 


5783 


Eigennamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. vgl. 47, 5, 2. mit dem 
Ge. 4, I u A. 1. (eb.) bei wörög 
50, 11, 16. bei oöros 2c. 50, 11, 22. 
(1ı. 3.) bei Appofition 50, 7,4 
5—11. 8, 3u 7. ſtoffartig 50, 
6, 13. —— ah Plural 19, 1, 
2. 44, 3, 7. ſtatt eines Pronomens 
51, 5, 2. (IHoravrıos viös ac. 57, 2,1. 
prädicativ 57, 3, 2.) 

Einjihten. Benennungen der- 
jelben ohne Artikel 50, 3, 5. 

(Einijhiebung eines n 7, 2, 7. 
eines Conjonanten 7, 7, 1-8. kurzer 
Wörter nad e. Präpofition 68, 5, 
39 eines Da. nad) dem Artikel 50, 


Fa: 9 — 4. 12, * mit 
den U.) 1 4.155w1. 
1—6. 28, 4. r "2, 4,1. er Vers⸗ 
ende 11, 3,5 | 


Epithetiiche Appoiition 57, T u. 
9,3. vgl. 50, 6, 9. 

Epochen ohne Artikel 50, 2, 12.. 

Erasmus 3, 2. 

Ergänzung des Subjects, Objects 
und Prädicat3 60, T, 1—6. (eb.) des 
ı Berbums 62, 4, 18; (1—4.) 65, 6, 
13. 67, 13, 1. 14, 4. [5.] des Infini⸗ 
tivs 55, 4, 11 und 12. (4, 4.) eines 
Demonijtrativs 51, 13, 1-9. 12 f. 
(11, 1-3.) eines Gabes 65, 6, 14. 
7, 8. vgl. Ellipien. 

Etacimus 3, 2. 


Fähigkeiten. Benennungen der- 
ſelben ohne Artikel 50, 3, 5. 
Feſtnamen 19, 3. '43, 4, 25. mit 
u. ohne Artikel 50, 2, 11. im Da. 
48, 2,1. 
Brass erclamative beim Particip 
17,5. mit eita u. Ereıra 69, 24, 
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2. nad Yavualeo ze. 66, L, 7. vgl. 
Interrogativ. ($| 

Fragewörter 64, 54. (eb.) mit 
xt 69, 32, 16. | 

Fragezeidhen 5, 10 | 

Futira 26, 5. (28,:6,14..29, 2, 
4.5.) 81, 8,:1—-12 u; 31,8 (2 ui 
3. mit den A.) das mediale von Me- | 
dien 39, 13. von activen in activer 
Bedeutung 39, 12, 1—6; in pajliver 
39, 11 Ü: Be. 53, 7, 1-11. (7, 
1—4.) in. allgemeinen Sätzen 7, 1. 
von einer Wiederholung 58, 10, 4. 
erhortativ.53, 7, 2. für unjer mögen, 
offen 7, 3. imperativiih 7, 4. der 
Indieativ (u. Infinitiv) mit av 64, 
3,8. bei od un 53, 7, Du. 6. bei 
Relativen. 7, 7 u. 8.,.(8°u., 4) bei 
Inu; 54, 8, 5—7. bei 68, 8, 
3. das Particip 53, 7, 9.. vgl. 56, 10, 
1. 12, 1. der DOptativ 53, 7, 10. der 
Inf. 7, 11. (Futura in der Form des 
Präſens 7, 6. vgl. 29, 2, 4.) vgl. 
nerrhw. das dritte Futur 26, 5 U. 
ı. 11,5. 31, 11. mit den A. 53,9. 
(eb.) umjchrieben 9, 1. xexAHsonuı 2c. 
9, 2. von Unverzüglichen 9, 3. bei‘ 
den Dramatifern 9, 4. 








Ganzes. im Ge. oder in demielben 
Gaius wie die Theile 47,28, 3. 

Genitiv 14, 5. vgl. zu den Decli- 
nationen. (local 46, I, 1—7.) 

1) Orumdbedentung 47, 1. ns 
6605, Tod rpöco 1 X. temporal 2 u: | 
W1. 49, Ins A)-meßigvianron jühr- | 
ih 2, 2. (3.) für unſer binnen 2, 3. | 
ns Ertobons npepas 2, Ai (vens d- 
mupas 2. 2, 4. Tüs vuxrtög.tadeng ac.) 
2, 5.) ausrufend 3, 1u.2. (eb) für: 
was anbetrifft 3, 3; der abjolute 4 
u. 9. 1. wo ein andrer Caſus ftehen | 
fönnte 4, 2. (1.) fubjectlog 4, 3—5 
(3.) *50 nicht auszulafen 4, 6. 

2) Der pofjefjine Ge. 47, 5. 
Seite 5, 1. qualitativ 5, 2.) mit 

djeetiven iynonym 5, 1. (3.) Ge 
der Angehörigteit 5, 2. (4—6.) Aı- 
waroyevns (6) Meveityov, 6 A. 6 M, 
u. 5 M. A. 5,3 u. 4 (dem Gatten, | 
die Gattin bezeichnend 5, 6. Noahıos 
2164 20.5, 7. vgl. 57, 2, 1.) der horo- | 
grapbijge Ge. 5, 517. jelten der 

ttifel bei dent Ortsnamen 5, 6. IIS2 
h, Ahekavbpon 20. 5, 8. 76, 74 mit e. 
Se. jubitantivirt 5, 9—11. Anafo- 
!uthie 5, 12. der Ge. von Charafte: 
riſchem 5, 13. (8) prädicativer Ger | 
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6. wo das: Subject zu ergänzen 6, 1. 
umgekehrter Fall: 6,:2, "bei eivaı ftatt- 
finden. 6, 3. ,(1.) der Ge, von Herr- 
Ihaft.2c. ‚6, 4. Angehörigteit 6, 5. (1. 
eivar erg. 6, 2.) mit rewurävar. ir ys- 
os 6, — Be 
errepuxena: 6,4.) Eaytod yeyveadar 2c. 
6, 6. wenn da3 Subject ein fachlicher 
Begriff 6, 7. wenn ein Infinitiv 6, 
8. wenn Subject und Praͤdicat ſach⸗ 
liche Begriffe 6, 9. Einzelheiten 6 
10. (6.) der’ Ge. bei Begriffen der 
Boritellung oder Neuerung 6, 11. 

3) der objectine Ge. 47,7, ©tel- 
lung eb. dem! Ge. bei: Verben ent— 
ſprechend 7, 1; (eb.): dem Ae 7,2. 
(eb.) Tpörarov pays, T@v Trökepilov 
—78. 5 Bla tıvös T, Au (eb. dem 
Da. entiprechend 7, 5. (eb.) einer Prä- 
pojition 7, 6. (6 u. 7.) ſynonyme Aus⸗ 
drüde 7, 7. Poſſeſſiven entiprechend 
7, 8. (eb.) Ge. des Stoffes 8. (8, 
1. eigenfchaftlich, auch, neben e. Adi. 
8, 2. bei roreiv u. rebyeiv 8, 8.) (des 
Betrages 8,1. beit eiva: 8,2, Der 
Artikel bei dem regierenden Worte 8, 
3. Ge. des Inhaltes 8, 4. (eb.) Artikel 
8, 5: ıDer partitive Ge. 9. bei 
Kamen 9, 1. (eb.) otltod änpour 47, 
I. oitadrav. 41,9, 124 bei eivar 9,, 
2. .(eb.) bei Verben der Vorjtellung, 
Aeußerung 26; 9, 3. (2) eis pder ris 
zugefügt 9, 4. &-apnL 

4) der &e. bei ;öös, oörosıac. 9, ©: 
(2) zwei Ge. bei einem: Subjtantiv 
9, 6 u. 7. tüv Euuravizc. 9,8. attri- 
butive Stellung 9, 9. partitive 9, 10. 
Hyperbaton 9, 14; Epiaurod ec. u. 
».od 2c.i(poffejlid 9,.3—8.) wie beim 
Artikel gejtelt:9, 12, (9—8.) Epos, 
08, pay 9 18. pod 2. bei e. Prüs 
pofition 9, 15, mod..2c. wie einges 


ſchoben 9, 16. (8.) adrov partitiv 9, 
‚17. Ausnahmen 9, 18. (7.) der Ge. 
zwiſchen der Präpoſition u. dem ihn 


regierenden Worte-9,, 19. ris beim 
Ge. eingejchoben 9, 20. (8 E: ot ein⸗ 


geſchoben 9, 8.).der Ge. bei Subftan- 


tivirungen 10. Einzelheiten 10, 1.:(eb. 
donpa Bons 2e: 10, 2.) bein Neutrum 
der Pronominaladjective 10, 2 u⸗ 8. 
(2.) bei Adverbien, Iocalen und tem= 


‚ poralen 10, 4. (eb.): bei qualitativen 


10, 5. (eb.) bei einer Bräpofition mit 


| — Caſus 10, 6. ſynonym der Ac. 
1 i 


5) der Ge. von einem Sehe regiert 
47, 10, 8. (6.) bei daumale u. d- 
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yasdar 10, 9. bei Verben der Auf- 


faſſung (neben dem Ac.) 10, 10 u. 11. 


auch ein jachlicher Begriff 10, 12. (8.) 
ein abjoluter Ge. 10, 13. (9. bei nav- | 
Yavo 9, 10.) Ge. bei Berben des Ge- 
ruches 10, 14. bei Verben des Ge- 
denfens, Sorgens u. ihren Gegenjäben 


14 


(11, 1.) Zvdupeisdur 11, 1. bei 


den Berben des Erinnerns u. Ver— 
geſſens 11, 2 u. 3. (4.) neben einem 
Ac. 11, 4. vcreı cı 11,5. (vw u. 


perhopar 11, 2. orp&veodut 11, Zvvoci- 


star 11, 3.) meraniher Tıvös 11, 6. 
bei Begriffen der Berührung ꝛc. 12. 


(12, 1 


. Yıyyaveıv mit dem Ac. u. wie 


Irzesdar aud mit dem Da. 12, 2. 
Aapdaveıv, aipelv, wdprteı yeıpös 2 


12, 3. Ayzıv, Eixeıvac. yeıpös 2c. 12, 4. 


1 9 
dyıostavar yeıpöz, yobvav Alssesdar re. 


12, 5.) zeıpav, acdar 12 U. (reipn- 


zileıv 12, 6.) bei Begriffen der Son- 
derung, Entfernung ꝛc. 13. (13, 1.) 
bei mit 376 zuſammengeſetzten 13, 1. 


Arte, Eyeıy ꝛc. mit dem Ac. 13, 2. 


(Poetiihes 2 u. 3. bei Zyeodar fich 
enthalten, ohlesdar 2c. 13, 2.) bei 
dLeyewv, antyeıv 2. and 183, 3. wetde- 


da: 13, 4. bei Verben des Hinderns, 


Weichens, Zurücdbleibens 13, 5. (4.) 
der Verichiedenheit 13, 6. des Ab- 
ſetzens, Endigens, Anfangens 13, 7. 


(Anyw pevog, sEo Apyouaı 18, 5. bei 


avamvyeiv, avaböyeıy 13, 6.) 


Aöyov 2c. 13, 8. — and, Er 
’ 


tıyvos, Evreößev 2c. 13, 9. der Berba 
des Beraubens 13, 10. (7 u. 8.) 4- 
parpetsdar 13, 11. (bei annöowv 13, 


11. 
6) der Ge. bei Verben des Er- 
reichens, Strebens ꝛc. 14. (eb.) a- 


zovrilewv, Barkeıy, rokebew ic. 14, | 


(1u. 2.) &v-, ouv-, zupa-, Teprruyyd- 
very mit dem Da., Enıruyyavsıy auch 
mit dem Ge. 14, 2. (u. zpos-, suv-, 
evruyyavsıy 14, 5, ruyyavsıy tı 14, 
3. &) vu@v Euyyvobuns 14, 3. (eb.) 
Öeyes ar 2c. dgl. 46, 

u. avcalo mit dem Uc. 14, 6.) Aay- 
Kae rı 14, 4. dpunrdvev, &päv, 


6. zıyavo 


| 


Meraroreichut zı 11, 5. wıleiv, no- 


Yeiv zıya, Ti 14, 6. der Ge. bei Be- 


ifen des Antheils und Genuſſes 15. 
15, 1.) wann der We. 15, 1. (2.) 
euwyEiy, Eotäsdal rıvı, dmohabeıv 
mo Tıvos 15, 2. (aoıwoäsdhur, Gyiva- 
star 15, 3, Aobsshar, Vepschur 15, 
4.) der partitive Ge. bei Werben die 
einen Ne. regieren 15, 3, 4. (5 u. 6.) 


Krüger, Regifter zur Sprachlehre. 
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erısttgecdhar, ArostiiBew 15, 6.) als 
Subject 15, 5. zursayivaı u. suvrpt- 
Bestar 15, 6. bei Begriffen des Man- 
gel3 u. der Fülle 16. (16, 1.) Bei 
nicht perjönlich 16, 1. (2. dei zpe rı- 
yo; 16, 2. yph, ype&b we tıvos 16, 
3.) öEw rmoAlod 2c. 16, 2. (eb.) Sei 
morrod 16, 3. obdé moAlod der 16, 
4. obd üktyou dei 16, 5. öktyov, pur- 
«005 16, 6. (4.) deistat cıvös cı 16, 
7. webozeodar u. beiv 16, 8. (tivi 
16, 3.) ; 

7) Ge. des Preiſes 47, 17. bei 

yiyvesdar u. eivar 17, 1. zoo tı- 
wasdar, rorisdur 17, 2. (Austdew, 
renidtöochu: 17, 1.) pisdod 17, 3. 
Srösyar rıvös für etwas 17, 4. (zonı- 
xds yaptleodaı 17, 2.) compara- 
tiver Ge. 18. Ge. bei Verben des 
Uebertreffens, Heberwindens 19. 7- 
säsdar u. viräsdar 19, 1. (eb.) xpa- 
zeiv 19, 2. (Öreptyeıv, mposyeıv mı 
19, 2.) mit dem Xc. 19, 3 u. 4. der 
Ge. bei Begriffen des Anführens u, 
Herrichens 20. (20, 1 u. 2.) Der Ac. 
20, 1. (4.) der Da. 20, 2. (3.) Erı- 
zareiy tw U. Tıvös 20, 3. der Ge. 
bei rooiotavaı, mpostareiv 21. 20, 4. 
Ge. der Relation 21. (21, Iu. 2. 
abjolut 21, 3.) bei Verben des Strei- 
tens 21 4. Ge. der Beichuldigung 
22. (eb.) Yavarou 22, 1. Ge. des In— 
finitivg 22, 2. Einzelheiten 22, 3. der 
Ge. bei mit ars, E&, rp6 U. Drip zu- 
jammengejegten Verben 23. (Tpoopäv 
tıyos 23, 2.) Aroyıyyboxeiv, DIEROpAV, 
dreppnoveiv auch mit dem Ac. 23, 1. 
(bei Compojiten mit dıa 23, 3.) av- 
terdevar u. Erıdatvew mit dem Ge. 
23, 2. (u. Zußatvew, Zmidarebewv 26. 
23, 4.) Wiederholung der Präpoſition 
23, 3. der Ge. bei mit zaT4 zujammen- 
geiegten Berben 24. (uarayskäy m 
24 4.) das jachlihe Object im Ale. 
24, 4 im Ge. 24, 2. Uc. der Perſon 
24, 3. 

8) der Ge. bei Subjtantiven 47T, 
25, 1. (1 u. 2.) 48, 12, 6. bei A- 
jectiven u. Adverbien 47, 26. 2r-, xa7-, 
dn-, ouv-, Aviizoos 26, 1. zur- u. D- 
rnr00s auch mit dem Da. 26, 2. 4- 
uynpov, Erimeins 20. 26, 3. (2. 4 u. 
9.) yapvös, bıhös 20. 26, 4. (3 u. 9.) 
WEoog, Ötapopos 26. 26, 5. weotög 2., 
wevds ꝛc. 26, 6. Timıos, Aöros 20. 26, 
7. bei Mdjectiven die eine Gewalt be- 
zeichnen 26, 8. relativer Ge. bei Ad— 
jectiven 26, 9. (dichteriiche Fülle 26, 
8 
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6—10.) bei den mit einem fteretiichen Gravis 5, 8 8, 4 W 8, 10, 
« zujammengejegten 26, 10. araus aß- | 1—8. ; rein 
hevay ratdwv 2. 26, 11. (ohne ap- 
hevov 20. 26, 11. elöcbg, neropnevog ?%C. Halbovocale verdoppelt 7, 4, 1-4. 
26, 12.) Adjectiva der Schuld 26, 12. | (4, 1-8. 
alzıng u. Ferös rı 26, 13. (eb.) |  Herodot (1,'2,2.) 

9) der Ge. beim Comparativ 27 Heteroflita 19, 1u. U. 1. (20, 
w. A. 1 u. 2. (eb.) oödevög petllov | 2,1. 
27, 3. zivos u. od 2idoswv 27T, 4. Hiatus 13, 1. (11, 1.) 
Bradiylogie 27, 5. (3.) Verichieden- Hippofrates (1, 2, 2.) 
artigteit der Begriffe 27, 6. (4.) Stel Hiftoriihe Tempora wünſchend 
lung beim Artifel 27, 7. der Infini- 54, 3, 3. mit av 54, 3, 10. mit folgen- 
tiv eperegetijch 27, 8. bei Öorzpos, | dem Conjunctiv oder Optativ 54, 5- 
dorepata ze. 27, 9. bei den Adjectiven | U. 6, 2. 7, 1. 8, 2. (1 ff.) in Be 
auf mAdsıos u. orög, bei repısoög u. | Dingungsjäben 54, 10, 1—6. (1-3.) 
nesısoebeww 27, 10. der partitide | in relativen 54, 15, 2. (1.) in tem- 
Ge. bei Adjectiven und WBarticipien | poralen 54, 17, 4. vgl. Tempora. 
28, 1. (eb.) bei Pronominen u. Zahl— Hyperbata 47, 9, 11. (5—8.) 


“ wörtern 28, 2. verichieden von der | 48, 12, 2 u. 3. (2.):50, 10, 1-5. 


= 


BE 





Appofition 28, 3. (2.) wo der Ge. | (2, 3. 68, 5, 1-4.) 69, 59, 2. der 
unftatthaft 28, 4. (3.) bei Superlativen | Negationen 67, 10, 7. 

28, 5. der Superlativ dent Genus des Hypothetiich ſ. Bedingungsjäße. 
Ge. aſſimilirt 28, 6. VBerjchtedenartig- | gemijcht hypothetiſche Sätze 53, 6, 5. 
feit der Begriffe 28, 7. (4.) bei Super- | relative 54, 13, 1. 15, 14. (1—6.) 
fativen von Adverbien 28, 8. Bofitiv | temporale 54, 17, 1 ff. (eb.) 

und Superlativ dem Ge. im Genus Hyſteron proteron 69, 32, 2. 
und Numerus aſſimilirt auch wenn der 

Ge. ein Singular iſt 28, 9. pövos Imperativ 26, 6. 11, 6. (80, 1, 
Toy AAkmv, aktoAoybruros Tov rpo- | 10 f.) 380, 4, 2. 5, 1 u. 2. des Per- 
yerevnnevov 28, 10. (Aptotot av ar- | fects 31, 5, 3. 53, 3, 5. Gebrauch 
kay 28, 6.) der partitive Ge. bei 54, 4, 1-4. (1-5) 63, 4, 1. nad) 
Subitantivirungen 28, 11. rayrwv für | 66 54, 14, 2. nach Korte 65, 3, 1. 
nasay marısrn 28, 12. (apıöetxeros | nicht mit: Av 64, 2, 2. 

inbnmv, dlu yovamıdv, Ömtmövie Av- Smperfect 26, 5 u. 9. 11, 23. 
Sp@v 2c. 28, T u. 8.) bei von Super- | 31, 2. 53, 2. (2, 1.) EAeyov xt. 58, 2, 
lativen gebildeten Berben 28, 12. (9.) 1. (2.) von Wiederholtem und von 
Adverbia mit dem Ge. 29, 1—3. ' Borbereitetem 2, 2. vgl. 10, 3. EAeyov, 

10) gelegentlihe Bemerkungen. der | Eoasav von Berichteritattern 2, 3. von 
Ge. Iocal 46, 1, 1. (1—7.) 6 ur) ad- | noch Beitehendem 2, 4. (eb.) von 
03 50, 5, 2. Stellung 50, 8, 11. | früherer Auffaffung (didaktiſches) 2, 5. 
neben einem andern Attribut 50, 9, | mit dpa 2, 6. (4.) Eder, Eypriv zc. 2, 
6. 7. zwei bei einem Subſtantiv 50, | 7. (öwerov 2, 5.) für das Plusquam- 
y, 4. 76, za od dderpod Iocal 43, 3, | perfect 2, 8. (6.) der DOptativ, In⸗ 
T. 26, 7a abrod 43, 4, 21. 7a cäs | finitiv und das Particip des Präjens 
zöyns ıc. 43, 4, 26. bei eis u. & 43, | diefem mit angehörig 2, 9. (einoav 
3, 6. (5.) der abiolute Ge. 56, 9, 8 dv 20. 2, 7.) in Bedingungsſätzen 54, 
10—13 mit den bezüglichen W. 10, 1-6. in ideell abhängigen Sägen 

Gentilia 41, 9, 4—6. 54, 6, 3. 

"Genus der Subjtantiva $ 21. vgl. Imperſonalia 61,4 4u.5, 67. 
43,1, 3. (1.) der Adjectiva $ 22. (eb.) | (4.) vgl. 47, 4, 4. (8.) mit dem Inf. 
der Verba 26, 1 u. 2. vgl. Congruenz. | 55, 3, 1. ihre Participia 56, 3, 2 u. 

Gejtirne. deren Benennung ohne | 5. 9, 5. (4.) 
Artifel 50, 2, 11. Incongruenz des Relativs 51, 
Gnomen mit dem Präfens 53, 1, | 13, 11. 12. 14. (11, 4) 

1, mit dem Ao. oder Perfect 53, 10, Sndeclinabilia 19, 4. 

2. (1—4.) nicht im Ipf. 53, 2,2. Indicativ 26, 6. 80, (1, 5?) 7 
Grammatifer 16, 3, 5. 18, TY. | mit den 4. 54, 1, 1-4. 64, 2, 3. 
50, 6, 12. I nad) 54, 8, 12. (9.) des Präjens 
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nonym 53, 1, 9. in ideell abhängigen |-oızveonar, Bon; —— erıp.es- 
Sätzen 54, 6, 1—4 u. 6. (mit. xEv | Keouaı, anpbssw, reidonau, gulasse, 
6, 3. u. 4) Das gr, nah 8760 8, 5. y2ö 55, 3, 18. 18. 20. 
er: OR ‚ 6.) Hiltoriicher Tempora | 3) der Infinitiv bei Verben der 

nad) | Iva, &<, Orw5 54, 8, | Boritellung und Aeußerung 55, 4. 

8. in nbothe hen Süßen 54, IA | No. u. Ac. mit dem Snf. 4, 1. (eb.) 
10, 1— 6. —8.) 12, 1. 2.5. T—11. | beives bei box, Akyopar, 2c. 4, 2. 
5.) 65, 5, 2 u. 5—T. in relativen | jolche Berba bei ws. periönlich ge— 
Sägen 54, 13, 2. 14, 1 u. 2. 65, 6, | braucht 4, 3. (eb.) Verba der Bor- 
1. 2. 4. 9. in der obliguen Rede 65. ſtellung umd Aeußerung mit dem Xe. 
5, 18. 11,1. 3. vgl. die einzelnen | oder No. des Prädicats ohne zivar 4, 
Tempora u. un. 4. eivar pleonajtiich bei Ovon.alsıv ze. 

Infinitiv 26, 6 u. 11, 7. (80, | 4, 5. (3.) der. Inf. ungenau 4, 6. von 
2, 11.) 55, 1. (eb.) 1) abjofut in | dem Verbum des Zwiſchenſatzes ab- 
— deiv, ν eivar 26:55, 1,1. hängig, wie ähnlich ort fteht 4, T. 
os eineiv 2c. 1, 2. (1) [wg] Euoi .) Soxetv, oleotar, pdvaı (ohne. &5) 
Soxetv ıc. 1, 3. wünjchend 1, 4. (2.) | mit dem Sudicativ 4, 8. der Inf. in 
in Verträgen kn imperativiich obliquer Rede 4, 9. "(bei ei eb.) bei 
1, 5. G) mit © erclamativ zc. 1,6 | Sun. oc, 1. der Inf. zu ergänzen 
* 7. Subject des Inf. 2. der Ro. 2, 4 11 u. 12. (4.) 

1. (eb.) auch bei öeiv u. ypivaı 2, 2. 9 Gelegentliche deee Ö5 
Ac. ſtatt No. 2, 3. (2.) der No. iweg= | epot pivaı 48, bei zı zust 
gelaſſen 2, 4. das Prädicat 2c. im Ge. | 48, * 8. —— * Particip 56, 
oder Da. 2, 5. (4.) das Prädicat auf | 6, 5. 7, 8—11. beim Poſitiv 49, 1. 
einen zu ergänzenden Begriff bezogen —8 beim Comparativ 49, 4. (X.) 
2, 6. G.) der Ac. * des Ge. oder epexegetiſch 47, 27, 8. 57, 10, 5—9, 
Da. mit dem nf. 2, ' (5.) bei einer "Antieivation 61, 6, 8 

2) der Auf. ohne Artikel als No. 1 9. (5 u. 6.) für einen Sa mit ei 
oder Ac. 55, 3. (50, 6, 1. nicht im | 69, 30, 2. Subjectsac. im Relativ 51, 
Verhältniß des Ge. oder Da. 55, 8, | 9, 1. adtkous sl, 3 A. in obliquer 
1.) bei Subjtantiven, Neutren von | Rede 65, 11, 5—8. (2.) mit dv 54, 
——— und bei Imperſonalien 3, 6, 6. (2.) 12, 6. nach einem Sate 

1. (2.) bei Barticipien 3, 2. bei Be- | mit Srı oder a; 59, 2, 10. als Appo- 
griffen ber Dualification 3, 3. (4.) bei | jition (auch mit 26) 57, 10, 5—9. 


u. Futurs u. Comjunctiv des Br. jy= | 3, 23.) vgl. avameo, anoupivomar, d- 
| 


öh Lyon DEw 2C. Apeheiv, Ir opetv, zu- | (5.) vgl. 51, 7, 4. (nad) = für zodTo 
duveber 8, 4. G.) bei oios u. Sog | 50, 6, 1.) mit zt fragend 51, 17, 7. 
3.n, (Totog, 600: 20. 3, 6. AMe 3, 7.) | mit u. ohne Artifel mit urgivendem 
bei bare daß u. in m 5 (ce) 3, 6. für | toöro 51, 7, 5. des Pr. auch dem 
das lat. Supinum auf u 3, T (8.) Ipf. angehörig 53, 2, 9. des Ao. von 
auch der paijive Inf. 3, 8. (9.) bei | der Zukunft 53, 1, 10. der Inf. mit 
Adverbien und Subftantiven 3, 9. | 6 jubftantivirt 50, 6. (6, 3.) 55, 2, 
(10.) dixarog, Emerndetos 2c. mit dem | 1. Rection dejjelben 50, 6, 1. da— 
Inf. 3, 10. der Inf. bei Verben des | gegen ro ed ppoveiv aurav 47, 10, 2. 
Behrens, Lernens, Gewöhnens, Be- | Leberjegung 50, 6, 2. wann der Artikel 
wirfens, Rüjtens ꝛc. 3, 11. (12.) des unentbehrlich 6, 3. ohne Artikel bei 
Antreibens, Aufforderns, Beitimmens | pa, —— ꝛc. 6, 4. (eb.) mit dem 
2c. 3, 12. (eb.) bei Verben der Aeu— Urtitel 6, 2. ohne ihn ‚nach einer 
Ferung für ut 3, 13. (eb.) bei per- Redensart 6, 6. (5.) bei dus u. ai- 
jönlichen Baifiven 3, 14. bei doxeiv | zıos 6, 7. 76 mit dem Inf. (6, 6.) 
gut jcheinen ꝛc. 3, 15. bei Verben des | als Ae. des Bezuges 6, 8. (7.) vgl. 
—— u. Strebens 3, 16 u. 17. 55, 1, 7. zov vöpov zoy Ezelvar 2c. DU, 

5. B7) Tuev 2c. 3, 16.) bei rg 6, 9. mit pn u. ob 67, die iD. 
* Furcht, Schei x. 3,18 u 4.) mit en u. un 05 67, 12, 3—8. 
(17.) vgl. 56, 5. (mit 26 u. Öste | (4) 705 mit dem uf. für jo daß, 
55, 3, 19.) eher unfer pn; zu 3, 20. | damit 47, 22, 2. vgl. av, Süße. 
(eb.) ld 7 mietv. ꝛe. 8, 21. (20. ei- Inſchriften 11, 4, 2. 18,5, 2. 
var 3, 21. nach eivar 3, 22. mudesdar 22, 6, 1. 62, 3, 13. 

8* 


231 Snterafpiration — 
Interaſpiration 5, 2, 3. 


Interjeetionen mit dem Ge. 47, 
3, 2. (2.) 

Anterpunction 5, 10. 45, 3, 8. 

Interrogative 25, 10. (6.) u. 
4. 51, 17. (15.) u. 9. 1. (1—3.) 65, 
1, 1 u. 8. 69, 2. directe Fragemwörter | 
nach einem einleitenden Sage 51, 17, | 
2. (15, 1.) wo anwendbar 51, 17, 
4— 11. directe interrogative Säge 64, | 
5. (eb. 4.) indirecte 65, 1. (1—6.) | 
indirecte nicht in einem jelbitändigen 
Satze 51, 17, 3. (15, 2.) directe Frage- 
pronomina und Adverbia bei einzelnen | 
Begriffen 51, 17, 4. bei Barticipien 
17, 5. bei dem einzelnen Begriffe und 
ein andres bei dem bejtimmten Ber- 
bum 17, 6. bei Snfinitiven und ab— 
hängigen Sägen 17, 7. wart; u. orı 
ti; 1% 8. ein Fragewort im Border- 
und eins im Nachſatze 17, 9. zwei bei 
einem Begriffe 17, 10. (15, 3.) zwei 
im Border- u. zwei im Nachſatze 17, 
11. interrogative Pronomina prädt- 
cativ 57, 3, 5. (eb.) u. 6. im Ge. beim 
Comparativ 47, 27, 4. Fragemörter 
nach Yauualerv 62, 1, 7. 

Joniſches Alphabet 1. 2. 

Sonismos 12, 1. 8, 7,5 u. 8. | 
60, 4, 2. | 

Siofrates 15,19. 13, 7, 9. 

Itacismos 3,1. 

(Sterativ 32, 1, 1—9. 53, 10,5.) | 


Kadmeiſches Alphabet 14. 1. 

Kakophonie 31, 5, 2. 

Reiner 67, 1, 6. 

Kolon 5, 10. 

Komiker 1, 6, 1—3.) 

KRommad5, 10u. 4. 2. beim Bo. ıc. 
45, 3, 8. 

Koroni3 5, 4. 13, 6,1. | 

Kräfte Namen derjelben ohne 
Artikel 50, 3, 5. | 

Krajis 13, 6 u. 7 mit den A. (14, 
1—10 mit den 4.) 42, 1, 1. wo un⸗ 
ftatthaft 13, 7, 8. 28, 14, 4. 

Künfte. Namen derjelben ohne | 
Vrtitel 50, 3, 5 | 





De. 


\ 
I 











s 
Ländernamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit eis 2c. 68, 21, 2. ein 
er des Masc. auf jie bezogen 58, | 





Lenis 5, 1—2 mit den A. (eb.) | 
Lejezeihen 8 5. 

Liquidä 2, 2. doppelt 10, 2, (7, 
4, 1-3. 5, 2.) Verba I. 27, 5. 33, 


\ 


Mutä 232% 


| 1-4. mit den U. (81, 2, 1u. 2. 34, 


9 u. 10 mit den W.) 

Livius 56, 14, 2. 

Locale Bezeihnungen 43, 4, 6 u. 
7. 46, 1, 1-5. (1—3. mit den W.) 
47, 5, 5—8. vgl. Ortsnamen. 

Lucian 16, 8,8. 


Masculinum von Perjonen bei- 
der Gejchlechter 43, 1, 1—8. (1 u. 
2.) vgl. 21, 1. mit einem Neutrum. 
verbumden 58, 1, 2. (1.) * 


Mediä 2, 3. doppelt 10, 2. ver— 
längern 7, 7,1. a 
ET Paſſiv 52, 6,1 u 2. 


Medium 26, 2 u. 3. 52, 7. dy- 
namiſches Medium 8, 1. (1—9.) Aap- 
Bavestar, napeyeodaı 8, 2. Erdtoochn, 
Abeodau 8, 3. vom Kraftaufivande sxo- 
retodar 2c. 8, 4. Compoſita von dei- 
wwuotar u. valveodut, bebdesdat, rpo- 
Barkeoduı, Evreiiestar, Enuyyeikeotar 
8, 5. tideodu (Ta Örka), ouoxeudls- 
dar, arodldoodur 8, 6. orparebechnt, 
roAttebeodat, xowodota. 2c. 8, 8. dp- 
yeıw U. Apyesdur 8, 7. amopeichan, 
royelodar, tarluınmpeisdar 8, 9. 


2) Paſſives Medium 52, 9. (9, 1.) 


Medium des Intereſſes 10, 1. (10, 
13) 


neben dem medialen Paſſiv 
10, 2. neben dem tranfitiven Medium 
10, 3. jhwanfende Bedeutung 10, 4. 


ntretsdar, Pbeodaı, ypavestar, tide- 


 odar 10, 5. Activ und Medtum ſy— 


nonym 10, 6. Media von Intranſi— 
tiven mit dem Ac. 10, 7. reurechar, 
xperesyar 2c. 10, 8. Activa mit dem 
Reflexiv 10, 9. (4) Media mit dem 
Reflexiv 10, 10. Paſſiva von Medien 
10, 11. Media die eine Beranlafjung 
bezeichnen 11, 1. (eb.) Srödorop.aı bilde . 


mir 11, 2. Paſſiva durch laſſen über- 


jegbar 11, 3. 
Metaplasmos 19, 2. (20, 1, 


ı 1-3 


.) 
Metathgejis 39, 10 u. W. 1. (6, 


'1u.2. mit den %.) 


Miihlaut 13,6. 
Modalität 64, 1 u. 2. 
Modi 26, 6. verichiedene verbun- 


‚den 59, 2, 7. vgl. Indicativ, Con— 


junetiv ze. 

Mutä. 2, 2. 10, 1-14 mit den 
U M. u. Liquidä 7, 7 u. A. 1-3. 
(verdoppelt 7, 5, 1 u. 2.) 


233 - Nachſatz 


Nachſatz 65, 9 u. A. Lu. 2. (65, 
9, er fehlt 54, 12, 12. (7 u. 65, 
5 


Nämlich 57, 10 u. A. 5. 65, 1,3. 

Nebenſätze 54, 13, 1. (eb.) 65, 
WANT:2. 

Negationen. od u. un 67, 1. 
(eb.) Compofita 1,1. en für od 1, 
1. 05 onpı, obꝓ &w ac. 1, 2. (eb.) od 
ray x. 1, 3. (eb. oBöeis, wndeis 
nichtig 1, 4. oDöEv, wndev, Nullität | 
1,5. to wnöev 1, 6. 6, q oddEv, under 
1, 7.) o5 bei Subjtantiven 1, 4. un 
vavaı 26. 1, 5. od u. vn für oödets 
u. wndetz 1, 6. in jelbjtändigen Sägen 
od 61, 2. () pn 2 U) od (un) beim 
imperatiihen Futur, pen in Fragen 
2, 1. wn beim Imperativ und Con— 
junctiv 2, 2. od in formal abhängigen 
Sätzen 67, 3. un 3 4. in rein und 
gemischt Hypothetiihen Sätzen 67, 4. 
ei 05 4, 1. (eb.) pr beim Imdicativ 
4, 2. 06 u. „rn 4,3 u. 4. finale Säße 
mit un 67, 5. (mit od 5, 1. mr) oBöe 
5, 2.) örws un, pn (od) 5 U. 6ote 
(&) od u. wm 6,6. A. 1ıu. 2. 
der Infinitiv mit an 67, 7, lu. 2. 
ob 7,3. (TU) od u. wen 7, 4. bei 
Soxetv 7, 5. beim Barticip od u. we) 
67, 8. beim prädicativen meiſt od 8, 
1. bei &; u. borep 8, 2. un beim 
Barticip 8, 3. beim Particip oder be- 
jtimmten Verbum 8, 4. bei Subſtan— 
tiven, Adjectiven, Adverbien u. Prä- 
pojitionen mit ihrem Caſus od u. u 
67, 9. vn für 08 9, 1. od für un 9, 
2. Stellung der Negationen 67, 10, 
1. (lu. 2.) nachgeſtellt 10, 2 u. 3. 
vor dem Artikel oder der Bräpoiition 
10, 4. vor einem relativen Sate 10, 
5. vor dem betonten Begriffe 10, 6. 
am Anfange des Satzes 10, 7. Ne- 
gationen bei verjchiedenen Begriffen 
67, 11. das erjte od fragend 11, 1, 
oößets ob 2c. 11, 2. (1.) die zweite 
erneuert die Berneinung 11, 3. (2.) 
od an 11, 4. (3.) ob u. 7) mit einem | 
ihrer Compofita verbunden 67, 12. 
mehrere Compoſitia (12.) 12, 1. (odös 
uey obdé, oüßE yan odde 12, 1.) die, 
Negation nad einem verneinenden 
Verbum 12, 2. (eb.) pn beim Sn= | 
finitiv 12, 3. (eb.) bei &ote u. zö 12, | 
4. wn fehlt 12, 5. nad) negativen | 
un ob beim Infinitiv 12, 6. 
nad Begriffen des Abhaltens ꝛc. Ai 
ob mit dem Infinitiv 15, 7. (4.) bloß | 
un 12, 8. wn ob bei Participien 12, 





| 67, 13. oöx, aA 
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'9. beim Conjunctiv x. 12, 10. 05 
u. pt mit Ergänzung ihres Begriffes 
“—, 00x ei — 13, 


1. gun yap 13, 2. Elliptiſche Formeln 


67, 14. oödete Sorıg od 14, 1. od yap 
and, od wmv ara 14, 2. ody dtı, 
ody Önwug, un Grı 14, 3. pövov od, 
Scov od 14, 5 od (fa), vödanig, 
undanans 14, 5. 

Neutrum 14, 3. 21, 3, 3. von 
adjectiviihen Begriffen jubitantivirt 
43, 4, 1—27. (1—5.) im Plural 58, 
3, 3 ff. von PBronominaladjectiven mit 
dem Ge. 47, 10, 2 u. 3. (eb.) von 
Subjtantiven mit einem adjectiviichen 
Masculinum verbunden 58, 1, 2. (1 
A.) adverbartig 46, 3, 2—5. (1. u. 


2.) 5, 4—8. 

Nomen 14, 2. mit dem Xc. 46, 
4 u. U. 5. (5, 3.) ſtoffartig 50, 6, 
eg eines Pronomens 51, 2, 7. 


Kominativ 14, 5. 45, 1 u. 2. 
epigraphiih 2, 1. anafoluthiih 2, 2 
u. 3. (lu. 2.) vom Barticip 56, 9, 
4. epiphonematijch 45, 2, 4. (3 u. 4.) 
bocativiih 2, 6. (2, 1-7.) mit dem 
Artikel appofitiv 2, 6 u. 7. mit dem 


' Bo. verbunden 2, 8. zwei bei Berben 


der BVorjtellung und Aeußerung 55, 
4, 4. vgl. 56, 7, 4. vgl. Prädicat. 
beim Paſſiv vom Zeitmaß 46, 3. vgl. 
Paſſiv. 

Numeriſche Begriffe als Prädicat 
47, 28, 4. 60, 2, 3 

Kumerus 14, 4 26, 9u. 11, 14. 
44, 1-6. (eb.) mit den A. Plu. neben 
d. Si. 63, 1, 1. vgl. Dual, Plural, 
Singular u. Congruenz. 


Object 60,3, 1u. 2. des Infinitiv 
50, 6, 1. zwei Verben gemeinjam 60, 
5, 1-4. (1.) bei einer Präpojition 9, 
5. nad) einem Relativ ein Demonitra- 
tiv al3 Object 6, 2 u. 3. (2.) Der 
Singular eines jubjtantivirten Neu— 
trums ohne ri Object 43, 4, 10. Ob— 
ject ohne Verbum 62, 3, 5. Ergän— 
zung des Object3 60, 7, 1. 3—6. 
(1-—-6.) von einem ergänzten Inf. re 
giert 55, 4, 11. (4.) vgl. die Caſus. 

Dbligue Rede 65, 5, 18. 6, 4 u. 
9. 11, 1—10. (1 uw 2.) 

Dptativ 26, 6 u. A. 11, 9—18, 
30, (1,:3. 5 1/6. .ı4, 12. 6,8.) 9, 


1-3. 30, 10. der Berba auf nt 36, 


(1, 10) 7 u. 4.1.9, 3 u. 4. in 
jelbftändigen Sägen: wünſchend 
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54, 3, 1. (eb.) concejjiv 3, 2. (eb.) 
mit side u. el ydp 3, (nad) ei, 
atde, al yap 3, 3.) mit vorn 3, 5. 
(mit os 3, 5. nos av 3, 6. nicht 
wünſchend ohne dv 3, 7—9.) mit av 


3, 6—10. 12, 9. 17, 4. (mit dv oder | (1.) 


x&v 3, 10 u. 11. 12, 5.) ohne u. mit 
an im einer ideell abhängigen 
Nede 54, 6, 2 (eb.) u. 6. 65, 1. 
(1-—7.) in obliquer Rede 65, 11, 2 


1. 3. zmweidentig 54, 7, 1. ohne av in | 
luthie 6, 4.) atoybveotan mit dem Par— 


der Fortiegung einer obliquen Rede 


54, 6, 4. in relativen Säßen mit 


u. ohne ‚av 54, 13, 2. (13 U.) 14, 
1—4. (1 u. 2.) 65, 6, 1-5 u. 9. ın 


hypothetiich relativen Sätzen vhne, | 


jelten mit &v 54, 15, 1—4. in tem= 


poralen Säten ohne av 54, 17, 1. 


2.4u.5.(2.3u7)65,7,2 38. 


5. 6. in finalen 54, 8 1-3 u. 9. 
(1. 3—5.) im Borderjage eines = 


hypothetiichen Perioden, jelten mit &v 


(oder z2v) 54, 11, 1u. 2, (1—-3.) 12, | 
4—8. (4.) 65, 5, 2. 4.6.15. IT u. 
18. im Nachſatze mit av (oder xEv) | —* 


54, 11, 1 u. 2. (eb.) 12, 1. (eb.) 85. 
(12, 4-5.) 65, 5, 4. ohne av aud 
iterativ in relativen Sägen 65, 6, 


5. in temporalen 54, 17, 1 (eb.) u.5. 


r —— — 65, 5, 8. appoſitiv 


Ordinalzahlen 24, 1 u. 2. (eb.) 

Drtsnamen mit u. ohne Artikel 
50, 2, 11. mit 2 68, 12, 1. mit ei< 
68, 21, 3. vgl. Locale Bea. 


Parataktik 59, 1 u. 2 mit den 
A. (eb.) 
42, 5, 1. Appoſition 57,9. (9, 1—8.) 
vgl. 50, 7, 6. 


4. 
11, 


Parathetiſche Zuſammenſetzung 


3. der verſchiedenen Tempora 56, 


10, 1. de3 Pr. auch zum Ipf. gehörig 


‚2, 9. bei elvaı u. brapysıy eb. 3, 
1—4. 
bei yiyvesdtaı 3, 5—7.) bei Zyew 3, 
6. (8.) bei zuyyaveıy, Aavflaven, pat- 
veodar 4, 1. (2. mit os 4, 4. bei 
zopelv 4, 1. bei Eraroros yiyveroı 4, 
8. bei iviarhzoduu 4, 5.) bei TUyyd- 


very zu ergänzen 4, 2. ohne dv 4, 3. 
eben jo ouwButver 4, 4. matwveodar 


mit dem Part. u. Inf. 4, 5. ohne 
dem Bart. 4, 7. (u. os 4, 4.) mit 


(1—3.) ohne ei 3, 5. (4. 








| Asvrov, dtadırav, 


Barticip 3 
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9. das Part. bei dnyssdar ze. 5, 1. 
(bei reypächaı 5, 3.) bei nabw, nab- 
owar 2c. 5, 2. (1.) bei Verben der 
Dauer 5, 3. Gy ausgelaffen 5, 4. bei 
odtaveın 5,5, 7. bei sotyopau 5,18. 
1. 

2) das Barticip bei Verben die eine 
Kraft oder Empfindung: bezeichnen 56, 
6, 1. (eb.) repıopäv u. ayeysadar 6, 
2 u. 3. bei Verben die Freude oder 
Herger bezeichnen 6, 4. (2. Anafo- 


tieip u. dem Snf. 6, 5. bei Verben 
der Wahrnehmung 7, 1. (2.) des 
Zeigens, Findens, Betreffens 7, 2. 
(3.) der Borftellung u. Aeußerung 7, 
3. (4.) ohne av T, 4. (d.) No. des 
Part. 7, 5. obvorda 7, 6. (bei oyyyı- 
yaozw 7, 7.) der Ge. bei ulotavs- 
dar 2c. 7, 7. u. der Inf. bei jolchen 
Berben 7, 8-11. (7—9.) örı u. @5 

10.) örte bei nenvnuar ac. 7, 
13. (11.) das Bart. bei Verben die 
eine Beurtheilung ausipreden 8, 1. 
(bei yatpwv 8 U.) el, za; rormv 
. te radev, Ti pby; 8, 8. An- 
peis Eywy 20. 8, 4. dpyöpevog, Te- 
Epwv, ayboas 8, 
5. apkapevos Aro, &%- 8, 6. das Par- 


tieip der Rede eines Andern angefügt 





8, 7. des Av. erplicativ 53, 6, 8. 

3) appojitive und abſolute PBartici- 
pien 9, 1. partielle Webereinftimmung 
9, 1 u. 2. (eb.) zwei Gubjecte 9, 3. 
der No. anafoluthartig 9, 4. (3.) ab— 
jolute Accuſative 9, 5. (4.) SoEav(ra) 
tadru 9, 6. öv audgelajjen 9, 7. 80- 
gavrog tobtou 20. 9, 8. dgl. 9. as u. 
horep mit dem abjoluten Ac. 9, 10. 
temporale Bedeutung 10, 1. Ueber— 


7, ſetzung duch ein Subftantiv 10, 2. 
Particip 26, 7. 30, 12. vgl. 22, 
9, 1-3. 56, 1 u. 2. des No. 26, 


Zutreten von Adverbien 2c. 10, 3. (1.) 
epysoduı u. levar mit dem Partieip 


des Futur 10, 4. (2.) Ungenattigfeit 





drı 4, 8. Eoraävar wie conjtruirt 4, | 


bei ypr u. det 10, 5. hypothetiſche 
Bedeutung 11 U. caufjale 12, 1. mit 
dre, os, olm 12, 2. (1.) &v ausge- 
laffen 12, 3. odtws, ra rodro (tad- 
za) zugefügt 12, 4. gegenjäbliche Be- 
deutung 13, 1. zul, odßE, unde, zul- 
ren zugefügt 18, 2. (rip 13, 1.) &- 
nung 13, 3. (2. 

4) Verjchiedenartige Barticipien ver- 
bunden: cauffale und Hypothetiiche 14, 


: ‚1. (eb.) verjchiedene Caſus 14, 2. (2 
av 4, 6. Yavepös u. S7iköz elpı mit 


u. 3.) mehrere ohne Conjunction: 


aſyndetiſch 15, 1. (eb.) eins dem an— 


dern angefügt 15, 2. (eb.) appojitiv 
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15, 3. (eb.) eins mit einem Barticip 
und deſſen Verbum verbunden 15, 4. 
(eb.) zwei int verjchiedener Beziehung 
15, 5. (eb.) eins prädicativ 15, 6. ein 
Bartieip zu ergänzen 16 4. (eb.) 
Berbalia auf os 17 X. (1.) auf 72os 


Bartitive 


18. (17, 2.) perjönfih 18, 1. (eb) 


unperjönlich 18, 2. mit det 18, 3. zu 
Medien gehörig 18, 4. 

5) Gelegentliche Bemerfung. Dual- 
form 44, 2, 4. (17, 3, 2. 30, 1, 8. 
44, 2, 2.) mit wärkov u. marıoıa 49, 
7, 4. mit av 54, 6, 6. (2.) 12, 6. mit 
dem Ge. 47, 28, 1. attributiv 57, 2, 
1. prädicativ 57, 3, 3. vgl. 50, 11, 
2—4. adverbartig 57, 5, 2. epere- 
getiich nach dem Indicativ 59, 1, 7. 
der No. Statt eines andern Caſus 45, 
2, 2 2.3. (1 u. 2. 56, 9, 3.) Ro. 
Bart. Plu. mit dem Si. des Berbums 
55, 2, 4. der abjolute Ge. 47, 4 u. 
A. 1. (eb.) u. 2. ohne Subject 4, 
3—5. (3.) dvros nicht ausgelafjen 4, 
6. abjoluter Da. 48, 5, 1. Da. ohne 
Subſtantiv 48, 5, 2. bei Zeitangaben 
48,5, 3. (lu. 3.) 7& Zrwver msi 
48, 2, 2. 7ü Zrwöon Hmioe u. Ts 
emobong Aucpus 47T, 2, 4. prädica- 
tive Stellung beim Xrtifel 50, 11, 
3 u. 4. (5, 1.) mit urgirendem ourog, 
ezetvos 51, T, 5. einem Barticip ein 
Relativ angefügt 51, 9, 1. 2 u. 4. 
deßgleichen ein Snterrogativ 51, 17, | 
46, mit od au h 67, 8, 1-4 (eb. 


— 


Philodemos 
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Vaſſiv durch laſſen überjegt 11, 3. 


ekuyyardevros AT,'4, 4. onwavdevrov 


47, 4, 5. wie in der dritten Perſon 


des Sing. nicht üblich 52, 3, 6. 

Batronymifa4l, 9, 1 mu. 2. mit 
u. ohne Artikel 50, 2, 11. 

Perfect 26, 5 u. W. (52, 8,61. 
7.) das erite 29, 3, 1—7.) 31, 5 u. 
U. 1—4. das zweite 31, 14, 1-4. 
intranjitive 52, 2, 13. das paſſive 31, 
9,1—5. Bedeutung 53, 3. umichrieben 
3, 1. von einent Ergebnifjfe 3, 2. mit 
Präſentien jynonym 3, 3. (1—4.) von 
Unausbleiblidem 3, 4. der Impera— 
tiv 3, 5. das Perfect in Briefen 10, 
1. in Sentenzen 10, 2. mit &v ftatt 
eis 68, 2, 2. das PBarticip 56, 10, 1. 
12, 1. der Indicativ nicht mit & 64, 


A? 

Perioden jubitantivirt 50, 6, 10. 

Berjonen des Duals 30, 1,1. 
(1, 7.) die erite des Blu. ftatt der 
eriten des Singulars 61, 2, 1u. 2 
(eb. U.) die erjte und zweite nadı 
Relativen 63, 1, 2. verichiedene mit 
einem Berbum 63, 5. 

Berjonennamen im Plural 19, 
1, 2. 44, 3, 7. ohne Artikel 50, 8, 4. 
vgl. Eigennanten. 

Berjönlides Geidhleht 43, 1, 
1—3. Bronomen 25, 1, 1—5. (1—18.) 
51, 1 u. 2. (1--19.) Stellung 51, 
u. U. 1. wenig betont 1, 2. (Ein- 
ihiebung enklitiicher Formen 47,9, 8. 


A.) mit wr 08 67, 12, 9. dem Sub- | 48,12,2. 68,5, 2. 48, 3. dieje Formen 
jeet im Genus ajjimilirt 50, 4, 4.  beie. Ggj. 61,1 X.) aörös, abrot, spez 
jubjtantivirt 43, 2, 1-3. 4, 1. 2.5. 51, 1, 3. jtatt der Refleriva 2, 1. 
6. 9. 11. 15. 17. 20. 22. 23. 28. mit | (eb.) u. 2. 55, 2, 3. (2.) oS 2c. 51, 
dem Artifel 50, 4 u. A. 1-3. (5, 2,3 u. 4. (i—19. 5, 1. refleriv 2, 
1.) vgl. 56, 3, 4. (6 rerwv ac. 43, 2 | 2. orthotonirt 25, 2, 2. demonitrativ 
A.) mit dem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 51, 5, 1.) aödmod 51, 2,5. ein ethiicher 
Partitive Appofition 57, 8. (eb.) | Da. 48, 6, 1—7. vgl. 48, 12, 1—3. nicht 
Stellung 47, 9, 10. 12 ff. 17. (9, | 6 adrod 2c. 50, 5, 2. ein periönliches - 
3—8.) 50, 8, 11. vgl. Genitiv. | Pronomen mit einem jelbitändigen 
Paſſiv 26, 1 u.,2 9. (30, 3—6 | Sage einem relativen angefügt 60, 
mit den WU.) mediales 39, 13, 6. 52, 6, 2. (eb.) mit y& als Bejahung 64, 
6, 1-4. (eb.) Subject des Paſſivs | 5, 4. das perjönliche Pronomen fehlt 
aus dem Ge. oder Da. des Xctivs | beim nf. 55, 2, 4. (3.) vgl. 60, T, 
52, 4, 1. ein Necujativ bei jolchen | 1. (eb.) &yi& 6- 2c. 50, (5, 4.) 8, 2—5. 
Paſſiven 4, 2. (eb.) zurayıyyoozestar | (T, 4.) napa dimaotais 68, 6 U. 
4, 4. ZrıBoukebecdu: 4, 5. das Sub- | wod, sod 2c. pofjejliv 51, 4, 8 u. 10. 
jet von Paſſiven deren Activ zwei vgl. 47, 9, 12—16. (3—8.) ergänzt 
Ac. regiert 4, 6. der Ac. des Inhalts | beim abjoluten Ge. 47, 4, 3. 1) 51, 
bei Baifiven 4, 7. der Ac. jubjtanti- | 6, 3 u. 4. perjönliche Begriffe ohne 
virter Neutra 4, 8. bei Paſſiven dr | Artikel 50, 3, 6—8. perjönliche Con— 
5. rapd u. dns 5, 1. rpös u. 2& 5, ſtructionen 56, 18, 1 u. 2. (17, 2.) 
2. — u. 2.) ein Paſſiv von Neutren | 61, 5, 8. vgl. Genitiv 4. 
3, &—-6. von Medien 52, 10, 11. das Philodemos 11, 4, 2. 13, 3,3. 


- 
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Phönikiſches Alphabet 1 X. 1. 4, 12. i Zora 6-; 61, 8, 1. obd&y 


Bindar (1, 2,1.) cipu 8, 3. (67, 1, 4 u. 5.) auch mit 
Rlaton 13, 1 4. 63, 2, 1. 47, dem Artifel 50, 4, 14. vgl. 3, 1. das 
9, 18. ' Barticip 4, 3 u. 4. 56, 3, 4. oöros 
Rleonasmen 46, 6, 7. eperege- | Prädicat 61, 7, 3. oörog 2c. dem Prä- 
tiſch 47, 27, 8. dicat afjimilirt 61, 7 u. X. 1. (eb.) u. 


Plural 14, 4. eigentHümliche Blu- | 2. wann nicht 61, 7, 4 u. 6. ein Ad⸗ 
rale 44, 3, 1—7. (1—11.) nur Plus | jectiv dem Prädicat affimilirt 7, 7. 
vale 19, 3. dualifch 44, 2 u. 3. des | ds 7, 8. tie, Sorıs 61, 8. das Prä— 
Neutrums 44, 4, 1—3. (9—11.) beim | dicat beim Artikel 50, 11, 1 ff. (10, 
Singular (44, 1, 4. 58, 3, 2.) des | 1. vgl. 2, 11—17.) eingejchoben 50, 12, 
Verbums 63, 2 u. A. 1 u. 2. (eb.) | 1—4. ein numeriſcher Begriff 47, 28, 
Vlu. des Verbums wenn das Sub- | 4. 60, 2, 3. Caſus beim Inf 55, 2, 
ject ein Dual oder zwei verbundene  4—T. (3-5.) für unfer als, zu, für 
Singulare 63, 3, 1. (3 u. W. 4.) auch | 57, 3. (3, 1.) in einem obliquen Caſus 
bei N 3, 2. u. vera 4, 3. auf Singu= | 3, 1. (eb. ein Eigenname 3, 2.) mit 
lare bezogen 58, 4, 1—5. (2—4.) auf | oe 3, 2. (mit are 3, 4.) jo ein Ad— 
einen Dual bezogen 58, 3, 10. dem | jectiv oder Particip 3, 3. bei Prä— 
Dual geiellt 63, (3.) 3, 1. bei mehr | pofitionen 3, 4. Stellung 68, 6 u. A. 
als zwei Subjecten 63, 4. bei ver- | Bronomina al3 Prädicate 97, 3. 3, 
ichiedenen Berjonen 63, 5. bei Eol- | 5 u. 6. (5.) zu einem Pronomen ein 
fectiven 63, 1, 1. (eb.) <i raör« 61, | Subitantiv als Prädicat 3, T. (6 u. 
8, 2. todro AAnYN Ayeıc 8, 3. (vgl. | 7.) proleptiiches Prädicat 4, I—3. (1 
8 A.) jubitantivirte Neutra im Sin- u. 2.) adverbartiges 5, 1—4. (eb.) vgl. 
gular und Plural bei Zortv und yi- | Artikel. Congruenz des Prädicats 58, 
yyeraı 43, 4, 13. jo der abſolute Ge. | 1. wenn es fich auf mehrere Begriffe 
ohne Subject 47, 4, 5. Plurale von | bezieht 58, 3, 1-4. Prädicatsnom. 
Menichen, Thieren, Sachen 43, 4, 16. ohne eivar 62, 1, 1—6. (1-4) bei 
die dritte Perjon des Plurals für elvar, ylyveodar, xadlorachat, mewu- 
unjer man 61, 4, 7. vgl. Dual, Sin- xevar 62, 2. (niiew, relesdaı, Teis- 
gular, Congruenz. Ye, teröydar eb.) vgl. 48, 3, 1—6. 

Plusquamperfect 26, 5 u. U. | bei ruyyaveıv u. ovuBatveıv 56, 4, 3 
31, 6 u. U. das zweite 31, 15. daS u. 4. bei putvesdar 4,6. bei Aoxeiv 
paſſive 31, 10. Gebrauch 53, 4 u. A. u. Paifiven 55, 4, 4. bei öpdodaı, 
1—3. (4 4.) in Bedingungsiäßen 54, | Auußdveotar 20. 56, 7, 4. drobeıv 46, 
10, 2 u. 4. (10, 1.) mit &v ftatt etc | 12, 1. (13, 4.) bei öLurekeiv 20, 56, 
68, 12, 2. 5, 4. zaprepeiv 6, 1. PBrädicatsaccı- 

Bojition 7, 6. 11,14, 1. ſativ bei Verben der Vorftellung und 

Bojitiv 49, 1. (eb.) mit dem Ge. Aeußerung 55, 4, 4. vgl. 48, 3, 10. 
47, 28,9. (7 u. 8. (56, 7, 4.) bei Verben der Wahr- 


Poſſeſſiv 25, 4 u. WA. 1 u. 2. (3 | nehmung 56, 7, 4. der Ge. im der 


u. U. 1-4.) Gebrauch 51, 4 u. A. | Stelle des Prädicats a) der poſſeſſive 
1. (4, 1—4.) mit dem Ge. 51, 2, 11. bei eivar und yiyveoduı 47, 6, 1 u. 
(8.) 5 wie erſetzt 4, 2. Au£repos u. | 4—10. (1. 3. 6.) bei Verben der Vor- 


Suereonz refleriv 4, 3. sw&renns auf, ftellung und Xeußerung 6, 11. b) der 
das Subject bezogen zc. 4, 4. fir | Ge. des Betrages bei eivar 47,8, 2. 
Öenitive 4, 5 u. 6. das Poſſeſſiv ftatt | vgl. U. 3. e) der partitive Ge. bei 
dem Ge. dem ihn regierenden Nomen | eivar u. yıyvesdar 47, 9, 2. bei Ver- 
angefügt 4, 7. mit u. ohne Artikel | — der Vorſtellung, Aeußerung ꝛc. 


5l, 2, 10 u. 11. ı zen 60, 4,2 | 

Brädicat 60, 2, 1-3. 24.) ein; Prädicatsperba 62, 2 u. N. 
Subjtantiv adjectiviih 61, 7, 5. (2.) | (eb.) vgl. 57, 3 mit den W.: (eb.) 
vgl. 0, 6, 4 u. 5. (4.) ein fubitan- Präpojitionen 68, 1 u. 2. un- 
tivirtes Neutrum 43, 4, 11. mit ri | eigentliche 2, 1. (1 u. 2.) npös ohne 
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Caſus 2, 2. (auch andere Präp. bei 
Her. u. Dihtern 2, 1—7. zwei ver- 
bunden 2, 4 u. 5.) Caſus der Br. 
68, 3. nicht verichiedene Caſus bei der- 
jelben Br. 68, 10. Stellung 4, 1 u. 
2. (1-9. 50, 2,9.) Einjchiebungen 68, 
5, 1—4. (1—-5.) 47, 9, 19. wo un- 


Präſens 


ſtatthaft 47, 5, 5. 9, 14. wiederholt 
und nicht wiederholt bei einer Appo- 
I u. 
2. (7 A.) Stellung bei Vergleichungen 
mit ode u. borep 8. wiederholt zu 
denken 9. (eb.) Ergänzung des zuge- 


ſition 68, 7. bei oöros u. 65 7, 


hörigen Subjtantivs 9, 1. erit beim 


zweiten Worte gejeßt 9, 2. (eb.) dies 


jelbe zwei Mal 9, 3. nicht Eri xal 
7 ns 9, 4. (Bedeut. bei Ho. 10.) 


Rection 11 u. U. beim Neu. von 
Pronominaladjectiven 47, 10, 3. (eb.) 


bei Adverbien 66, 1, 3 u. 4. (2—3.) 
ſtehen gewöhnlich bei Ortsnamen 46, 
1, 2—4. (1—2.).in der Anticipation 


61, 6, 4 u. 9. (6.) ö, of mit einer 


Br. jubjtantivirt 50, 5, 5-8. 8, 14. 
16—18. eben jo 4 zri Miyupa 43, 
3,5. 76, a 43, 4,1. 3. 21. 23. 50, 
>, 12 u. 13. eine Br. mit ihrem Caſus 
attributiv 50, 8, 13 u. 14. 16—19. 
9, 1 u. 5—11. zwei 50, 9, 5. Prä- 
poiitionen mit ihrem Caſus als Sub- 


jeet oder Object 60, 8, 14. ohne 


Artifel 50,2, 12: 14.15. Ext Toic 


epysıs xukots ac. 50, 11, 2. vgl. 57, 
3, 4. Präpoſitionen vor einem rela=- | 


tiven Satze 51, 13, 6 u. 7. mit ihrem 
Caſus vertreten einen Bedingungsjag 
54, 12, 10. vgl. 53,10, 5. ein von 
einer Präpoſition regiertes Nomen zu— 


gleich Object eines Berbums 60, 5, | 
5. bei jubjtantivirten Neutren 43, 4, 
3. 5. 7. 8. 47, 10, 3 und 6. beim 
Infinitiv 50, 6, 3. vgl. U. 2. bei 
Compoſiten wiederholt 47, 23, 3. 48, 


11, 2. 3. 6. 15. Bedeutung in Com- 
pofiten 68, 46, 1-18. Tmeſis 42, 5, 
1. (68, 46-50 mit den W.) 


Präſens 26, 5. 31, 2. 53 Borer. 


2 u. 3. Gebrauch 53, 1. von Wieder- 


holtem und in Sentenzen 53, 1, 1. 
(mit zdoos 2c. 1, 1.) axobw, ruvid- | 
yonar 2c. don früher Vernomntenem | 
1, 2. «»Adw 1, 2.) veöyw, aktoxopaı, | 


yırd, par, Admin ziveideutig 1, 3. 
Tao u. olyounı 1, 4. (lxev, Tiateıv 2c. 
1, 3.) die Conjunctive und Optative 
jolcher Verba 1, 5. das Pr. von Vor— 
bereitetem 1, 6 u. 7. (5.) ein, mo- 
oebopar 2c. 1, 8. (6.) der Indieativ 
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| in der Frage ſynonym mit dem Conj. 

(1, 9. daS Particip 56, 10, 1. 12,1 

der Infinitiv auf die Zukunft bezogen 
53, 1, 10. das Hiltoriihe Br. 1, 11. 
(unhomeriſch 1, 7.) von Bedingtem 
10, 5. der Indicativ nicht mit & 64, 
2, 2. der Imperativ bei un 54, 2, 2. 
vgl. Smperfect. 

PBräterita von Bedingtem 53, 10, 
5. vgl. die einzelnen Tempora. 

PBroklitifen $S 9. 

Brolepiis 61, 6. (eb.) mit dein 
U. des Artikels 50, 4, 7. proleptijches 
Brädicat 57, 4, 1—3. (1 u. 2.) 

ronomina $ 25. erg. 47, 4, 3, 
(1) 56, 9, 11. 60, 7, 1. (1-3.) ad» 
jectiviihe im Neutrum jubjtantivirt 
45, 4, 1. 7. Accuſative 46, 3, 4. (4, 
2.) 4, 4. (5, 2.) 5, 4 u. 9. (6, 9.) 
11, 2. (12, 3.) 47, 14, 2 u.5. (4.) 
16, 7. 48, 15, 7 u. 11-—14. 52,4, 
8. mit dem ®e. 47, 10, 2 u. 3. (eb.) 
vgl. U. 8. udta 2c. einheitlich 44, 4, 

3. vgl. die einzelnen Pronomina, per- 
‚ Jönliche, poſſeſſive, demonjtrative, ve- 
| Iative 20. ẽy oBTog 2c. u. Adjectiv, 
' Blural. 
| Bronominaladjectiva mit dem 
Ge. 47, 5, 1. (3.) mit einer Appo- 
ſition 57, 10, 1-4. 6—8. (4.) Neu- 
tra auf nicht jubitantiviiche Begriffe 
bezogen 58, 3, 8. vgl. Subjtanti- 
birung und Pronomina, demonſtra— 
tive, relative ıc. 

PBtotif. Subject 60, 1. Prädicat 
60, 2, 1 u. 2. Object 60, 3. Rection 
der Compojita 3, 2. Fügung der zu 
mehrern Verben gehörigen Nomina 
60, 4 u. WU. 1 u. 2. (60, 4.) gemein⸗ 
james Object nur einmal geießt 5, 
1—5. (1 u. 2.) einem relativen Saße 
ein jelbitändiger angefügt 60, 6 u. U. 
1. (eb.) mit einem demonjtrativen Pro— 
 nomen 6, 2—3. (2.) Subject und Ob- 

ject ergänzt 7, 1. (1—6.) ein Prä— 
ı dicat 7, 2. objectlofe Berba 7, 3—5. 
(5.) za, dvdpabroug ergänzt 7, 6. 
ı Bräpofitionen mit ihrem Cajus als 
Subject oder Object 8, 1—4. der In— 
finitiv 60, 9. Säbe als Caſus 10, 1 
u. 


Bunct 5, 10. 
ı  purae 12,1. 


' Duantität 7, 1-7. mit den W. 
| 15, 6, 1—7. 17, 12, 1—4. 


Reciprotes Pronomen 25, 3. 51, 
3 u. A. (eb.) 
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Redeform durch To | 


50, 6, 11. 

Redner 13, 1,1. 47, 9, 18. 

Reduplication 28,3 u.10,1—5. 
(28, 6, 1-7. vgl. 4, 6.) die attiiche 
28, 3. 5 u. 6 mit den U. der DVerba | 
auf wı 36, 2. der Verba auf sw x. 
39, 7 u. 2. 

NReflerive Pronomina 25, 2 u. 
Y. 14. (1 u. 2.) Gebraud 51, 2 
u. A. 1. (2, 1-10.) põv adrov 2c. 
u. husrepu adrov 2, 10. vgl. U. 11. 
das Nefleriv mit u. ohne adros 2, 
12—14. vgl. aörös und Eadrod. beim 
AUctiv und Medium 52, 10, 9 u. 10. 
beim Comparativ 49, 3. (eb.) beim 
Superlativ 49, 9. poſſeſſiv 51, 4,8 
und 10. vgl. 47, 9, 12. 13. 18. (9, 
6—8.) partitiv 47, 9, 17. 51, 2, 10. 
6 adrod ıc. 50, 5, 2 

Relative Pronomina. 6 25, 6. 
(5, 15.) Sort 5, I u. A. 1. (7, 
1 u. 2.) verichieden 51, 8, 1—5. (4. 
6: ze 25, 5,5. 51, 8, 1-3.) Caſus 
9, 1-3. Adverbia zum Barticip ges | 
fügt 9, 4. 52 wie unzulällig 9, 5. | 
einfache nicht direct fragend 17, 8. | 
Aſſimilation 10, 1 u. U. 1. (eb.) unter- 
laſſen 10, 2. unregelmäßige 10, 3 u. | 
4. öow 10, 5. olos u. HAlXos 10, 6 
u. 7. Adverbia 10, 8. umgekehrte Aſſ. 
10, 9. (9, 2.) @a öou, aAkos ei 10, 
10. oBdeis öarız od 10, 11. Yauun- 
stös Goog 10, 12. breppuns as 10, 
13. der relative Sa vor dem demon— 
itrafiven 11. die Präpofition ausge- 
lafien 11, 1. bei der Aſſimilation ein | 
Demonitrativ epanaleptiich 11, 2. das 
bezügliche Nomen, meist ohne Artikel, 
dem Relativ nachgeitellt 12 u. A. (10, 
1 u. 2.) dem Relativ eine Appofition 
angefügt 57, 10. (10, 2.) jelten ein | 
weites Relativ in einem parataftijch | 
angefügten Sabe 60, 6, 4. relative 
Sätze als Cajus 51, 13, 1-6. (11, 
1—3,) verjchiedene Auflöfungen 13, | 
7. ein adjectiviiches Demonjtrativ vor 
einem relativen Adverbium ergänzt 
13, 8. demonjtrative Adverbien vor 
relativen ergänzt 13, 9. 80 u. barıs 
für Gore 18, 10. auf ein eigenjchaft- | 
liches Wort oder einen prädicativen 
Ge. bezogen 13, 11. (11, 4.) Relative | 
für ei ci 18, 12.8, Sören, & ohne 
Correlat 13, 13. auf einen im Vor— 
hergehenden bloß enthaltenen Begriff 
bezogen 13, 14. Som Auepmu ac. 18, 
15. Relative nach isos, dpornos, TApa- 
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rınasws 15, 16. Aoyıköpevos dor olos 
u. 8000 ergänzt 13, 17. 6.) mehrere 


Relative in einem Satze 14, 1-3. 


relative Bronomina prädicativ 57, 3, 
5. (eb.) auf einen entfernteren Be- 
griff bezogen: 58, 8,9. (3.) im Ge. 
beim Comparativ 47, 27, 4. Sorıs 2. 
mit &, 0dv ac. 5L, 15, 1-4. (51, 
13.) vgl. Süße. 

2) Gelegentliche Bemerkungen. Das 
Relativ mit Genitiven 47, 9, 5. 10, 
2 u. 8. 28, 2. Stellung der Ge. oö, 
oy 47, 9, 19. 51, 4 11. im Genus 
dem PBrädicat aſſimilirt 61, Tu. U. 
1 u. 8 (61, Tu. A. 4) nicht aſſi— 
milirt 7, 9. mit der erſten u. zweiten 
Perſon des VBerbums 63, 1, 2. (eb.) 
relative Sätze 54, 15—15 mit den A. 
(eb.) 65, 6, 1—13. (1—3.) als Sub- 


' ject ohne &otıv 62, 1,2. das Relativ 


mit dem Indicativ des Futurs 53, 7, 
Tu. 8. (wie bei Ho, 7, 3 u. 4.) mit 
vn 67, 4 u. U. 2—4. (2.) adjectiviich 
50, 8, 20. ſubſtantiviſch 8, 21. mit 
zu 69, 32, 13. mit dem Snf. 55, 4, 
9. (3.) mit jelbjtändigen Sägen ver- 
bunden 59, 2, 6. (5.) 60, 6, 1 u. 2. 
(eb.) vgl. A. 3 u. 4. die Neutra tem- 
poral 43, 4, T. vgl. N als u. Sub— 
ſtantivirung. 

Reuchlin 3,1. 

Sätze. ſelbſtändige 64, 1—5 mit 


ı den U. (eb.) dem Sinne nad) Neben- 


jäße 65, 10 U. juhltantivirt 50, 6, 
10 u. 11. vgl. U. 9. mit einem appo- 
jitiven Subjtantiv: 57, 10, 10. (6.) 
Aſyndeta von Gäßen 59, 1, 5. 6. 9. 
(1—13.) ein jelbjtändiger Satz mit 
einem relativen verbunden 59, 2, &. 
(5.) 60, 6, 1 u. 2. (eb.) mit einen: 
Infinitiv 59, 2, 8. ideell abhängige 
65, 1 mit den AU. conjecntive 65, 2 
u. 3. mit den W. (eb.) finale 65, 4 
mit den A. Hypothetiiche 65, 5 mit 
den U. (eb.) relative 65, 6. mit dei 
A. (eb.) temporale 65, 7 mit den 4. 
(eb.) caufjale 65, 8 mit den U. (eb.) 
abhängige interrogativ 51, 17, 7—9 
u. 11. (15, 1 u. 2.) Süße regieren 
einen Ge. 47, 10, 8. (6.) jtehen als 
Eajus 60, 10, 1 u. 2. (10 W.) mit 
Nominen verbunden 51, 13, 5. (11, 
3.) 59, 2, 4. (3.) mit Bartieipien 59, 
2,5. (4.) (hypothetiiche,) relative, tem⸗ 
porale nach dem Artikel eingejchobei 
50,6, 1 u. 8, 20. u. 21. 

: Satzſtücke mit 16 jubjtantivirt 50, 
ik 


ee u re Me nn 
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- Simonides 1. 2. 

Singular 14, 4. material 44, 1, 
1-4 u. 6. (1, 1-5.) Diftributiv 1, 
7. verjchieden vom Plural defjelben 
Wortes 44, 3, 6. (7.) zo vöv, ra vo 
50, 5, 13. mit einem Plural prädi- 
cativ verbunden 61, 8, 2 u. 3. (8 X.) 
auf einen Singular ein Plural be- 


zogen 58, 4, 1-5. (2-4.) der Sin- | 


gular aus dem Plural ergänzt 61, 4, 
1. (mit e. Plu. verbunden 58, 3, 1.) 
die erſte Perjon des Plurals für die 
erite des Singulars 61, 2. (eb.) die 
zweite ideell 61, 3, 1 u. 2. (3 A.) vgl. 


Dual, Plural, Verbum, Congruenz. 


Spätere 50, 8, 11. 
Spiritus 5, 1-3. (2.) mit den 
A. der Aſper Hindert die Krafis 13, 
7, 8 Wirkung des per auf eine 
vorhergehende Tenuis 10, 6, 1—B. 
(nicht bei Her. 4, 1, 1—3. 9, 2.) 
Sprüdmwörter 62, 3, 13. 
Städtenamen. Genus 21, 3 u. 
4,3 u. 4, der Blur. eines Masc. auf 


fie bezogen 58, 4, 2. vgl. Ortsnamen. | 


Stamm 14, 7, 3. der reine der 


dritten Declination 17, 1. der Berba 


auf » 27, 1-9 mit den V. der Berba 
auf mı 386, 1—5. der Anomala 39, 
1—9. 
Stammcharakter 27,2. (2 u. 3.) 
Stellung 47,7. 
Sti(gma) 1, 3. 


Subject 45, 2. 60, 1. 61, 1-5 
mit den U. (eb.) und Prädicat bilden | 


ohne Verbum einen Gab 62, 1 mit 
den U. (eb.) zu ergänzen 60, 7 u. A. 
1. (eb.) die erite Berjon des Plurals 
für die erite des Singulars 61, 2,1 


u. 2. (2 U.) die zweite Berjon des 
einem Ge. 47, 10, 1. (eb.) 28, 11. 


Singulars ideell 61, 3, 1 u. 2. (3 4.) 


die dritte des Singulars aus einem | 


Plural ergänzt 61, 4, 1. Exuscos aus 


oadetz 61, 4, 2. ic erg. 61,4, 5 u. 
6. (1.) Eubject ohne Verbum 62, 3, 
5. das Subject jtereotyp fehlend 61, | 
4, 3 u. 4. (2 u. 3.) die dritte Perſon 


für unjer man 61, 4, 5-7. (4.) eiotv 
und Zorıv vor Relativen 61, 5, 1-5. 


(1—3.) unſer es 5, 6. (eb.) zape- 
ze, Srkot zc. 9, 7. perjönliche Eon- | 
ſtructionen 5, 8. das Subject anti- | 


eipirt 61, 6, 1—T. (1—4.) aſſimilirt 
‚und nit afjimilirt 61, 7, 1-9. 
(—4.) ris und dor als Prädicat 
richten jich im Genus nach dem Sub- 
ject oder jtehen im Neutrum 61, 8, 
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1 u. 2. oBdEy ein ac. 8, 3. (67, 1, 


1—6.) 

2) Gelegentl. Bemerkungen. Ueber- 
gang von einem Subject. zum andern 
51, 5, 3. 61, 4, 8. eignes beim Bar- 
ticip 56, 9, 1—3. (1 u. 2.) das Sub- 
ject beim abjoluten Ge. ausgelafjen 
47, 4, 3—5. (1-3.) vgl. Infinitiv. 
Subjectsaccujativ j. Infinitiv. 
Subjtantive 14, 2. declinirt $ 14 
-820. (21.) Genera $ 21. abgeleitet 
' 41, 5, 10 mit den W. prädicativ mit 
dem Snf. 55, 3, 1 u. 3. (23.) mit 
' dem pofjejiiven Ge. 47, 5, 1—8. (eb.) 
mit dem objectiven 47, 7, 1—6. (1—8.) 
dem materialen 47, 8 u. WU. 3. (lu. 

2.) dem des Betrages und Inhaltes 47, 

'8, 1.3. 4. dem partitiven 47, 9. (9 
u. U. 1.) mit dem Da. 48, 12, 1—6. 
(1—3.) mit einem Fragewort 51, 17, 
4. Subjtantive collectiver Bedeutung 
43, 4, 19. vgl. Singular yeip yeioa 
yılsı ıc. 50, 4, 9. mit od u. mn 67, 
9. „it od 67, 12, 7. attributiv 57, 1, 
1—4. Attribute 57, 2, 1—4. (1—3.) 
prädicativ 57, 3 u. A. 1 u. 2. (1—3.) 
bei einem demonjtrativen Bronomen 
57, 3, 7. proleptiih 57, 4 1 u.3. 
einem Satze appofitiv angefügt 57, 
' 10, 10. (6.) einen Sat anfündigend 
57, 10, 13 u. 14. vgl. Genus, Nume- 
ı rus, die Cajus, Appofition, Ergän- 
zung, Ellipie. 

Subjtantivirungen des Mas— 
culinums3 und Femininums 43, 
3, 15. (2 A. 1-4.) 50, 6,12 u. 13. 
(4 u. 5 mit den U.) 51, 4, 12. mit 

zugefügtem Adjectiv 43, 2, 4. jo aud) 
das Neutrum 43, 4, 12. Participia 
43, 4, 2. 6. 9. 11. 15. 17. 20. 22. 
23. 28. (50, 5, 1.) 52, 3, 5. mit 


I 
— 


mit dem Da. 48, 13, 13. mit dem 
Artikel 50, 4. (5, 1—6.) vgl. Artikel 
des Neutrums 43, 4, 1—28. (1—5.) 
46, 5, 4—10. (6, 3-9.) 11, 2. 58, 
3, 3—8. des Nelativs 61, 7, 9. des 
Neutrums im Singular u. Plural bei 
Sotiv U. yiyveraı 43, 4, 13. mit dem 
Artikel 43, 4, 3.5, 7 ff. 47, 10,3 
u. 6. des Sufinitivs 50, 6, 1—8. 
(1—7.) von Sägen und Berioden 50, 
6, 10 u. 8, 21. ftoffartiger Begriffe 
50, 6, 11. Subſtantivirungen mit 
appojitivem Infinitiv 57, 10, 7. ohne 
Verbum einen Say ankündigend 57, 
10, 11. 12 u. 15. vgl. Adjectiv, Ad- 
verbium, Barticip, Neutrum. 
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Suffira, locale 41, 12—18. (19, 
1—4. mit den 4.) 

Superlativ 23, 1—9. (1—6.) mit 
den A. Gebrauch 49, 8—10 mit den 
U. (eb.) mit dem Ge. 47T, 28, 5—13. 
(4—6.) mit »at 69, 32, 18. 

Sylben 8 6. 

Syndetiſche Verbindung 59, 1. 
eb. 
— 13, 7, 10. (13, 1—7 
mit den A.) 

Syntope (8, 1 X.) bei Subitan- 


tiven 18, 11. (9.) bei Verben 39, 10 


u. U. 2—4. (des Bindevocals 29, 3, 


4—7. ſynkopirte Tempora 32,2, 1—4.) 


Syntheſis $ 42. h 

Synthetiihe Zuſammenſetzung 
28, 14, 5. 42, 5, 1. Appofition 50, 
7, 1-12. 57, 6. 


Tempora 6, Au. 5 u. 8 5. 
thematijche und charakterijche 27, 6, 2. 
(iterative und jynfopirte 32, 1 u. 2 
mit den A. 53, 10, 5.) hiltoriiche nad) 
tva, os, önws 54, 8, 8. in Bedin- 
ungsjägen 54, 10, 1—6. (1—3.) bei 

elativen 54, 14, 2. (1.) secunda 
26, 11, 4 29, 19.31,.13 5.8 35 
U. 2. verjchiedene verbunden 59, 2, 7. 

Temporale Sätze 54, 16 u. 17 
mit den A. (eb.) 65, 7, 1-8. (lu. 
2 nad »euväotar 2c. 56, 7, 13. (54, 
16, 3.) adjectiviich 50, 8, 20. mit p 
67,4 u. U. 2 u. 4. vgl. Gap. 

Zempuscarafter $ 29. 

Tenuis 2, 2. ajpirirt 10, 6 u. N. 
1—3. (wo nicht 4, 1, 2.) 

Theofrit (1, 2, 1. 14, 10.) 

Thufydides 10, 2, 2 un. 3. 18, 
1 4. 30, 9, 1. 43, 4, 28. 47, 9, 13 
249548, 7,58. 60,4, 2::63;,2, 4: 
65, 11, 7. 69, 12 X. 

Zmejis 42,5, 1 u. 2. (68, 46—50 
mit den 4.) 

Tragifer 10, 2,2 u. 3. 21,1%. 


23, 7,4. 61, 2,1. 68, 14, 2. 69,44 4 


Uebergang von örı ur. os zum In— 
finitio 59, 2, 10. von der obliquen 
zur Directen Rede 65, 11, 8. (1.) von 
einem Infinitiv zu einem jelbjtändigen 
Gabe 59, 2, 8. von einem PBarticip 
zu einem bejtimmten Berbum 59, 2, 
9. (4.) von einem relativen Sabe zu 
einem jelbitändigen 59, 2, 6. (5.) vgl. 
60, 6, 1. (eb.) vom Relativ zum 
Demonitrativ 60, 6, 2 u. 3. (2.) 

Uncialihrift 19. 3. 


 Tempora. auf edw mit dem Ac. 46 


Völkernamen 
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Verbalia auf rös u. reog 26, 7 
u. 31, 12. 34, 9. die auf Tös com— 
parirt, nicht die auf <£os 49, 7, 2. 
die auf Tös von Compoſiten accentuirt 
22, 5, T. Bedeutung 41, 11, 25-27. 
Gebrauch 56, 17 u.18. (17.) mit den X. 

VBerbum. Formen 26, 1—11 mit 
den U. Verba auf w und nı 26, 10 
u. U. die auf w formirt 26—35. (eb.) 
Eintheilung 27, 5. pura $ 32. con- 
tracta 31, 3, 3. die liquida 8 33. 
die auf ı formirt 36—38. (eb.) Ano— 
mala 39—40. (eb.) abgeleitet 41, 3 
u. 4. Bedeutung 62 VBorer. der. Tem- 
pora 26, 11, 1—13. vgl. die einzelnen 


6,5. (6.) zujammengejeßte, deren erjter 
Theil ein Nomen mit dem Ac. 46, 5, 
6. intranfitive mit einer Präpoſition 
zujammengejebt mit dem Mc. 46, 6, 
8. das nähere bejtimmt den Caſus 
60, 4. (eb.) U. 5, 1-5. der Bor- 
ftelung mit einem vom folgenden 
Sate regierten Ge. 47, 10, 8. (eb.) 
des Fürchtens conftruirt 54, 8, 9—12. 
(8 u. 9.) ein bejtimmtes mit einem 
PBarticip verbunden 59, 2, 9. (4.) 
aſyndetiſch 59, 1, 5—8. (3—11.) an 
der erjten Stelle 59, 1, 11. (13.) vgl. 
Antieipation, Accuſativ, Genitiv, Da- 
tiv, Activ, Pafliv, Medium, Tempora, 
Modi, Infinitiv, Particip 2c. adjec- 
tiviſch, Ellipje, Ergänzung. 

2) PBrädicatsverba 62, 2 mit den W. 
(eb.) vgl. 56, 4, 3. 4 u. 6.5, 4. 7, 
4. u. elvar mit dem Ge. 47, 6, 11. 
[u. 12.] mit dem Da. 48, 3, 10. vgl. 
elvar. Berba ausgelafjen 62, 3, 1—13. 
(34.) u. 4, 1-3. (1—4.) Congruenz 
de3 Verbums mit dem Subject 63, 
1-5. (1-3.) mit den A. mit dem 
Prädicat 63, 6. vgl. Kongruenz. 

Bergleihungen bradiylogiich 43, 
13, 9. (5.) da3 Verbum bei Ber- 
gleichungen mit 7 63, 1, 4. vgl. Com- 
parativ. 

Vermiſchung zweier Conſtructio— 
nen 55, 4, 7 u. 10. 

Berneinungen 64, 5, 4. 

Bocativ 14, 5u.9, 3. 45, 1u. 3. 
(2 u. 3.) mit den A. mit dem No. ver— 
bunden 14,5, 1.45, 2, Tu. 8. (3—5.) 

Bölfernamen ohne Artikel 50, 
| 2, 11. 8, 4. adjectiviih 57, 1, 4. im 

Ge. bei Ortsnamen 47, 5, 5. Auxs- 


der Si oy reproiuoy 47, 9. füc 








den Randesnamen 68, 17, 2. 21, 2. 
22,15 
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MWechiel des Subject3 61, 4, 8. 69, 32, 18. mit dem Artikel 50, 2, 
Winde Geihleht 21, 3. ihre | 9, 10. (8, 7.) Brüche bezeichnend 50, 


Namen ohne Artikel 50, 2, 11. 2,8. (8, 7.) unjer bis 7 69, 29, 1. 
Wiſſenſchaften. ihre Benen- | za: 69, 32, 4. Evan unvi 48, 2, 2. 
nungen ohne Artikel 50, 3, 5. (1 u. 2.) [Ev] pı& nuspa 48, 2, 4. 


Wort oder Wortform mit 5 jub- | deru Erov 47, 2, 3. cardinale umd 
itantivirt 50, 6, 11. verjchiedene Wort- ordinale mit dem Ge. 47, 28, 1. or- 
arten verbunden 59, 2, 3. dinale ohne Artikel 50, 2, 16. Tptrw 

Wunſchſätze 54, 3u. N (eb) — 2, 2. (eb.) tpttov Eros; (tourt) 

XZenophon 47, 9, 13. 59, 1,11. Seitbeitimmun : 

8 gen mit u. ohne 
a a Artifel 50, 2, 12. 

Bahlmwörter 24, 1—3. (1 u. 2.) (ZBeugma 62, 4, 3.) 
mit den A. cardinale mit ihrem No— Zwiſchenſätze 55, 4, 8. (3.) mit 
men prädicativ 60, 2, 3. Toav revre | u: 55, 4, 3. (3.) von ihrem Verbum 
ot oroaenyot 50, 11, 1. 860 rıyzs 51, ein Infinitiv des Hauptſatzes regiert 
16, 4. (ai) 860 ai 50, 9, 2. mit zur 55, 4, 7. (8.) 


Aehrenleſe. 


Als ich die Hiſtoriographika des Dionyſios von Halikarnaſſos bearbeitete, 
gewann ich bei gelegentlicher Durchlicht der Archaiologie dejjelben die Leber- 
zeugung daß dies Werk noch jehr im Argen liege und die vorhandenen fri- 
tiſchen En zur Verbefjerung dejielben keinesweges genügend benugt 
jeien. Daher jchien e3 mir der Mühe werth zu jein mich an diejer Arbeit 
zu verſuchen; daß ich fie nicht weiter führte als bis zum 75 Capitel des 
erſten Buches veranlaßte die Nachricht das zwei deutiche Philologen in Sta- 
lien mehrere Handichriften verglichen hätten und eine Bearbeitung des Werkes 
tiefern würden. Juzwiſchen jcheint mir doch Einiges von dem was ich bei 
meinem Verſuche gefunden habe der Erhaltung nicht unmwerth zu jein. Ob— 
gleich ich nämlich vorläufig auf Conjecturen meijt verzichtet hatte, da fie erft 
nad oft wiederholter und eindringlicher LZejung in höherm Make zufliegen, 
jo boten fich mir doch mehrere dar die ich nicht ablehnen Fonnte und die Hier 
(auf einem leeren Blatte) mitzutheilen mir vergönnt jein möge. Viele, natür- 
lich Hier nicht aufzuführende, habe ich das umergögliche Vergnügen gehabt 
— —* der Vaticaniſchen Handſchrift oder Sylburg, Reiske u. A. entzogen 
zu jehen. 

l, 1 p. 1 8. 3 Reiske. zpoeıreiv: obre &v. rpoeımelv, or 2v, wie auch 
jonjt jolche Hiatus in dieſem Werfe zu bejeitigen find. — 2 p. 7, 5. ern- 
yayayro. brenydyovro. — 3 p. 9, 5. obre. odöe. — p. 12, 8. Srı. 5 re. Denn 
man jagte wohl vida &cı, aber nicht obx oldx örı. — 4 p. 13, 5. Dowmoss. 
Dowiziroös und öfter. wie 6 p. 18, 7 u. 22, 8, wo zwei Hin. das Richtige 
bieten. Vgl. Paſſows Wörterbuh u. d. W.? — p. 14, 5. xul ra. zarı. — 
9 p. 15, 7. zöre. zolg ye. — Tp. 21, 5. Toby. robtp zo — p. 21, 9. 
Popator. "Pop.atav. — 8 p.22, 11. ods. 600u5? — 13 p. 35,7. he. öde, wie 
24 p. 67, 5 aus einer Hſ. — 14 p. 37, 12. dpsotis. dweostbs. dveotös. — 
p- 38, 8. zul zıs. ıs xat? dgl. jedoch Fr. zu Dion. Index u. Aos — p. 
39, 4. ots zu ftreichen. — 18 p. 49, 5. Ich zul And. den dns? — 21 p. 
5, 4. ds &v. ds 6 &v. — 27, p. 70, 11. verwvastavea. meravdernv (dvra). 
— (p. 71, 14. Staveinavrag. drametvavıa"Aruv, das diyñ zu Zmißadetv ziehend 
Bald. 3. Her. 1, 1, 94. — p. 72, 3. iv nv — av BE. Tiv duetvo cbynv 
eryapfsaı. Exywmpfjon: de nv Weil. eb. —). 34 p. 87,6. zu A6pw zu freien. — 
p. 88, 8. zul Aın. wat dh An. — 37 p. 9, 4. xal D. za rad. —p. 
38, 16. zorAns. Bing tOSMAcC. — 89 p. 99, 11. eivar. Seiv. — 40 p. 104,1. 
enedugev. dæchucev. — 42 p. 108, 12. alpveötos. alovıöto. — p. 108, 15. 
Te zu ftreichen. — 44 p. 111, 3. aörod. abrod. — 46 p. 115, 1. dreran- 


4, uch iv. ward Ts — XVII, 18. TOrsuvto. FOLMSWyraL, — 15.6.7 


Ne 


42 @ u-7 ıa 7: 


2189, 9: "Boykolpmv. Boykoip. van — 15 p. 2192, 11, 180. yap EU N 


Prropenh,. p. 231, 4. ol zuprol. ol Auprat ol. — P. 289, 4. adrob, ab- 


405, 8. iR — (p. 621, 8. dert für aber ſchon Bald. z. Her. 9, 


5 
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Bavov. avekdudavov. — 47 p. 110. #”9 Eyo. zu Ev. — 50 p. 105, 7 
4 vnens. — 57 p. 144, 15. goßepehrarov, —— So auch 
su Thu. 6, 34. — 58 p. 148, 9. zat vor wv zu ſtreichen; — 
zaspevor. — 59 p. 149, 12. umon. ern: — 74 9: 187, & — 
46, 18. — 87 p. 226, 16. ärd. dns. 


ee 
Il, 28 p. 297, 15. 8 8. ö&. — 73 p. 395, 6. Zödnen, — * m, 
p. 480, 1. winye, tobc. wen, — = — 11 p. 435, 1, 6. £xarep ey — = 
Bor. — 14 p. 445, 10. Bouroinehn. Bourotned dv. — 23 p. —— = 
Ed, ed öpäv. — 23 p 480, 18. RposTärzem. Tpostareiv. — —5 . 52, 38. 5 
Rüde. — p. 521, 11. ER di eüpase. — 52 p. 558, 9. N 5 KORK ER 
zw (sv). — 55 p. 558, 19. ze. ö&. — (IV, 25 p. 703, 7. rpüs nor. Token Be 
6: möhıy wie Reiske, auch Pflugk Sched. eritt. p- 28, —) (V,5,68p. 
1011, 5. dr) za Tals Ernstorg. Onporekest za Eoprais wie Reiske, auch Pilugt —— 
* p. 46. — 76, 9 p. 1031, 9. das xat ſtellt Schäfer Ind. zu Porſons Het a 
p. 131 nad) edepysstag. — eb. 10. ot d£. ol rap eb.) — VL, 31 p. 1112. =. 3 
ev. ent hat Sylburg. — 63 p. 1186, 8. deönevar. yAıyönevar. — 76 p ‚1214, 
Br aduplav. dr, Aduntac, wie Shut. 7,55,1. — VI, 31 p. 1380, — — 
Berva. Bdeiv dv, wer vorher dyanarchS ere umd nicht lieber oöx Av d& u — 
Norrte zu lefen. — 55 p. 1888, 10. Eitveyrev. Ertveyzev. — 42 D. 
10. ee esyarous mit Reiste oder vor eie zugefügt. — Eis — — 
1426, 7. 7. 7? — VIII, 29 p. 1568, 17. rovu yap. nos ap An. were 
p. 1670, 10. iv. x. — .p. 1613, 1. tıya. tıyav. — IA, 45 p. 1868, 6. 2. 
eret. vgl. p. 1867, 8. — X, 10 p. 2008, * ‚eley. eloiv. — l11p . 2011, rear 
TOGSEyNTE. Mpossyarre. — 15 p. 2026, 6. adrod. abrod. — 42 p. 2103, 4. = 
yadv. 49 p- 2122, 5. Try Eraipon. = zoo Eraipon. — 54 p. 23T, 2% 
1. mpdrrouaw. mparzosı. — Al, 5 p. 2171, 3. Bögwow. Sögovon. — 14. p. 


— 



















p. 2202, 13. öpa. Eu. ou. — 42 p. 2265, 6. rabswan. maboougt. — X vb 


dv. by am. — eimv. iv ein. — PD. 2313, 8. za. Tdöe. — Iept — 
sen: P. 6,1. Reiske. ucpos eis — Övop.dron zu jtreihen? — (p. 123, 10. 
zepöneung. 6 5 dm ÖpyTis. vepöpevos 8 dr Hpyis Bald. z. Her. 9, 62. ee z 
204, 12. ravrwv. rdvrav zov Bızavınav Wolf zu Dei. dent, B: XXXXVU. re)“ 


203. — p. 258, 5. um. MEY. — PD. 308, 1. my Apymv. TIY aÖTTc — 
333, 10. — tobrou. — P. 355, 5. 7 Mekaviz an.” Mekovlrg y? 


Irıoro Tpöec "Auuatov il p. 740, 2. Dwxelz. — Todg —— 
. 142,1. &. — 3. adrov. adra, wie 962, 12. — p. 745, 13. Mo⸗ INK 
p. 1063, 2. paprupmasta. paptuphaoetav du. — 1064, 11. aöTHY: EI ehe 


Keu-Ruppin, am 18. Juni 2 
W. Krüger. 


Drudfehler. | BR 
©. 10 sit wo lies arısd7var. S. 67. EvÖY AG o 46, 7, 2. 2 
©. 15 (& ©. 69. (£oı 38, 2, 4) 
€. 18 Brain) if 6, 6. ©. 104 autor 
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